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Einleitung. 


Von ven alten Griechen, denen bie gefammte europäifche Bildung 
ihre Begründung und Läuterung verdankt, befigen wir nad) allen Ver— 
fuften, durch Die viele der auögezeichnetften Werke vernichtet find, im 
mer noch eine Fitteratur die, faſt viermal fo reich als die erhaltene 
römifche, nicht viel weniger al8 zweitaufend Schriften umfaßt. Unter 
dieſen befindet fich eine verhältnißmäßig beveutende Anzahl von Wer- 
fen die zu dem Vortrefflichften gehören was der menſchliche Geift je— 
mals hervorgebracht hat. Vor allen ftehen die Dichter und Philofophen, 
die Redner und Geſchichtſchreiber der Griechen in einer fo eigenthüm— 
lihen Größe da, daß ihre Schriften unter allen gebildeten Völkern 
aller Zeiten von den Geiftvollften und Urtheilfähigiten einmüthig als 
Mufterwerfe anerkannt find. 

Die griehifche Sprache ift alfo ſchon deßhalb von hoher Wid- 
tigfeit, weil fie zu den Schriften des begabteften Volkes das jemals 
geblüht Hat den Zugang eröffnet. Don nicht geringerer Bedeutung 
aber ift fie wegen ver eigenthümlichen Vorzüge durd) weldye fie vor 
allen Sprachen des gebildeten Europa's einen jo entjchievdenen Vorrang 
behauptet. Aus einer mäßigen Anzahl von Stämmen hat fie mit 
eben jo gewanbter wie geregelter Bildſamkeit theil8 durch Ableitung 
theils durch Zufammenfegung eine erſchöpfende Mafje von Wörtern 
erzeugt, reich genug au Synonymen, um aud) für die feinsten Unterſchiede 
treffende Ausprüde zu bieten. Biegungsformen, eben fo charafteriftifch 
ausgeprägt wie jcharf bezeichnend, befitt fie in hinreichender Fülle, um 
jeve Beziehung, jedes Berhältniß Kar und anſchaulich vorzuitellen. 
Dabei erfreut fie ſich eines ausgezeichneten Keichthums an Partikeln, 
bie zart und bedeutſam Begriffe und Gedanken in die mannigfaltigiten 
Bezüge feßen und für die feinften Schattirangen geeignet der Rede 
eine fajt malerifche Beleuchtung gewähren. Mit einer foldyen Maſſe 
von Mitteln ausgerüftet ift fie gleidy geeignet die Erfcheinungen ver 
Sinnenwelt darzuftellen, wie Zuftände und Aeuferungen des Gemüths 
zu veranfchaulichen; jo gewandt fid) in den heitern Räumen ver Phan— 
taſie zu bewegen, wie dem fühnften Yluge der Ideen ſich nachzuſchwin— 
gen; nicht minder geſchickt in fcharfer Abgemefjenheit fich zu beichränfen, 
wie in behaglicher Entfaltung fi auszubreiten; in Fernhafte Gedrängt— 
beit fi einzufügen, wie in raufchender Fülle dahinzuftrömen. Zart 
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und Tieblih, klangvoll und melodiſch, kräftig ohne Härte und ſcharf 
ohne Eintönigfeit weiß fie mit hingebenver Fügſamkeit jenem Gefühle, 
jeder Stimmung ſich zuthulich anzufchmiegen, eben fo harmoniſch an⸗ 
flingend zu heiterer Gemüthlichfeit wie zu ftolzer Würde; zu regfamem 
Trohfinne wie zu feterlihem Ernſte; zu ſchmelzender Sehnfucht wie 
u feuriger Begeifterung. Mit fo glänzenden Vorzügen ausgeftattet 
hl ſie unübertroffen da als die bewundernswürdigſte Schöpfung und 
das erhabenſte Denkmal menſchlicher Geiſteskraft. 

Den Urſprung und die frühere Entwickelung der griechiſchen 
Sprache verhüllt das Dunkel vorgeſchichtlicher Zeiten. Gleich in ihren 
älteſten Denkmälern erſcheint ſie in einem Grade von Vollendung der 
eine Bildung durch Jahrtauſende vorausſetzt; mit einem Reichthume 
und einer Fülle deren die ſpätere Sprache ſich zum Theil entäußert 
hat; nicht ohne vielfache Spuren der höchſt verſchiedenartigen Einflüſſe 
durch die ihre Bildung und Entwickelung bedingt war. Vor allem 
machte auch hier die Natur ihre Rechte geltend. Die Gegenden in 
denen die griechiſche Sprache waltete bieten eine hervorſtechende Man⸗ 
nigfaltigfeit landſchaftlicher und klimatiſcher Erfcheinungen: buchtenreiche 
Küften und vielverzweigte Gebirgszüge; rauhes Hochland neben blü— 
henden Thälern; hier dürrer Steingrund, dort fruchtbare, wohlbe- 
wäſſertes Blachfeld; Länder über denen zumeift eine nebelreiche Dunft- 
Iuft ſchwebt neben andern denen ein felten bewölfter Himmel in heiterer 
Klarheit glänzet. Unter fo verjchievenartigen Einflüffen entwidelten 
die Bewohner ſich zu entjprechenden Eigenthimlichkeiten, die durch 
Sitten und Gewohnheiten wie durch Gejege und Verfaſſungen nod) 
Ihärfer ausgeprägt den einzelnen BVölferfchaften eben fo verſchiedene 
als harakteriftifche Geftaltungen verliehen. Da aber jeve Völferfchaft 
mehr oder weniger auch ihrer Mundart den Stempel ihrer Eigen 
thümlichfeiten auforüdt und vielleicht feine Sprache mehr als vie 
griechiſche durch Geſchmeidigkeit und Fügſamkeit jo jehr fi) dazu eig- 
net mannigfache Spielarten zu erzeugen, fo ift e8 nicht zu verwundern, 
wenn wir bei einer geringen Ausvehnung des Landes eine unverhülte 
nißmäßige Anzahl von Dialeften vorfinden, die jedoch, fo jehr auch 
einzelne fich durch charakteriftifche Verſchiedenheiten auszeichnen, bei 
weiten nicht fo wefentlid, von einander abweichen wie etwa die Haupt- 
mundarten des Deutjchen. 

Unter ven zahlreichen Dialekten des Griechiſchen verſchafften fich 
beſonders vier, der äoliſche, ver Dorifche, der ioniſche und der 
attifche durch mannigfadye Abweichungen, charakteriftiiche Ausbildung 
und Geſtaltung jo wie durch reichhaltigere Litteratur ausgebreitete 
Geltung. Bon dem älteften, dem äoliſchen, der, näher als die übri- 
gen mit dem Yateinifchen verwandt, beſonders in Theſſalien und Böo— 
tien, auf Lesbos und an den nordweſtlichen Küften Kleinafiens einheimifch 
war, find uns nur fpärliche Meberbleibfel erhalten, die, vielfach ver— 
ftümmelt, kaum hinreichen, um ein genaueres Urtheil über ihn zu be= 
gründen. Ausgezeichnet durch eine gewiſſe Urfprünglichfeit und Alter- 
thümlichkeit, durch Biegſamkeit und Gefügigfeit fo wie durch eine Fülle 
und Mannigfaltigfeit von Formen, vielfach, noch unficher und ſchwan⸗ 
kend bis zur Geſetzloſigkeit, erftrebte er, bei manchen Härten im 
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Einzelnen, das Sanfte und Tiebliche, ohne ſich zu Übergroßer MWeichheit 
hinzuneigen; das Zarte und Milve, ohne fid) des Kräftigen und Nach— 
drudsvollen zu entäußern. Bolltönend und melodiſch zeigt er fich, 
vorzugsmweife zu poetiſchen, beſonders melifchen Erzeugniffen gebilvet, 
nicht minder geeignet zum Ausprude zarter Wehmuth wie rührenver 
Liebesklage, heiterer Feſtfreude wie leidenſchaftlicher Ergüſſe gegen 
Tyrannengewalt. | 

Mannigfach umgeftalten mußte fid) die Sprache im Munde eines 
rauhen Gebirgsvolfes. Unverkennbare Spuren einer ſolchen Heimath 


verräth der doriſche Diulekt, ver aus dem Kleinen Stammlande, das 


ihm den Namen verlieh, durch Friegerifche Auswanderer unter heraflis 
diſchen Fürften über den größten Theil des Peloponnes und von dort 
aus über zahlreiche Pflanzftäpte verbreitet wurde. Bei entſchiedener 
Neigung zum Harten und Rauhen war er Fräftig und volltünend, 
Hangreih und gefangmäßig, eben fo geeignet zur Schilderung eines 


idylliſchen Naturlebens wie zur feierlichen Erhebung ſchwungvoller Lyrik; 


weßhalb aud) der Attifer, welcher alles was feinem Gefühl und ver 
Sache zujagte willig aufnahm, ven Chören feiner Dramen theilweife 
doriſche Färbung verlieh. | 

Höchſt verfehtevenartig gejtaltete fid) durch ganz verſchiedenartige 
Einflüffe gebildet ver tonifhe Dialekt. In ſchroffem Gegenfate zu 
den a und ernften Doriern zeichnete der weit verbreitete Stamm 
der Joner fi) aus durch Beweglichkeit und Regſamkeit, Gemüthlich— 
feit und Frohſinn, Betriebſamkeit und Erfindungsgale. Zahlreiche 
Schaaren dieſes Stammes, aus dem überfüllten Attifa nad Kleinafien 
“ übergefiebelt, bevölferten dort außer mehrern Eilanden einen Theil der 
gegenüberliegenden Küfte und bilveten einen Städtebund, der durch 
Handel und Gewerbſamkeit zu beveutender Macht erblühte und bald 
auch durch Gefittung und Bildung über das Mutterland hervorragte. 
Auf die Sprache der Anſiedler übte der heitere Himmel und das milde 
Klıma Kleinafiens entfchievenen Einfluß. Keiner der griechiſchen Dia- 
lekte hat fo beflilfen wie der hier gebildete, vorzugsweiſe der ioniſche 
genannt, alle Härten abgeftreift; feiner in dem Grade das Weiche 
und Milde erftrebt. Durch ein vielbewegtes Teben bereichert und aus- 
gebilvet eignete er fi vor allen für vie Fülle epiſcher Darftellung, 
aus der fpäter durch eine Keihenfolge Hiftorifcher Werke eine Leichte, 
gewandte und ziemlid, feit geftaltete Profa hervorging, die fir geraume 
Zeit vergeftalt worherrichte, daß 3. B. der Dorier Herodot fein Werk 
im toniihen Dialekte verfaßte. 

Inzwiſchen entfaltete das Stammland der Joner, das Kleine, 
durch Fruchtbarkeit des Bodens wenig begünftigte Attifa unter einem 
Zufammenfluffe außerorventliher Ereigniffe, wie fie im Laufe der Ges 
jhichte in fo kurzer Beit und auf jo beſchränktem Raume nie wieber 
in gleihem Maße zufammengewirkt haben, die höchſte Fülle gei- 
ftigen Lebens und rüſtiger Kraftentwidelung, feit ver weiſe Solon die 
zerrütteten Verhältniffe durd; eine auf den Charakter des Volkes be- 
rechnete Geſetzgebung georbnet und begründet hatte. Die neue Schöpfung 
erhaltend und befeftigen wirkten in Solon’8 Sinne die zugleich mil- 
den und einfichtswollen Tyrannen Peififtratos und Hippias, die mit 
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Klarheit und Schärfe, Anmuth und Gewandtheit, Geſchmack und Be— 
* fonnenheit verjchmelzen mit dem Tunftoollen Gefüge des Dialogs zu 
blühender Lebensfrifche. 

Wie auf die poetiſche Fitteratur, fo haben die Freiheitskämpfe 
ber Griechen nicht minder erregend auf die profaifche eingewirkt. 
In Folge feiner Großthaten errang Athen höhere Bedeutung. An 
bie Spitze der griechifchen Angelegenheiten geftellt wurde e8 der Mit- 
telpunft der politiſchen Berhältniffe; feine Efflefia entjchied in Kurzem 
mit Bollgewalt über das Wohl und Wehe eines ausgedehnten Staaten- 
bundes. Denn feine Verbündeten wurden nur zu bald feine Unter- 
thanen. Aus der Sphäre des gewöhnlichen Yebens emporgehoben zur 
Erörterung der beveutfamjten Aufgaben mußte aud) die Sprache ſich 
in zuftimmenden Formen bewegen. Entſchieden der Schöpfer einer 
Ihwungvolleren Darftellung war der große Perikles (geft. 429), 
den die Komiker den Olympier nannten, welcher blige und donnere. 
As Mufterbild diefer Richtung befigen wir ven Thukydides (geb. 
um 455, geft. etwa 403), den Aeſchylos der Hiftorifer. iner der 
angefebenften Yamilien entfprofien, eben fo durch Geiſt wie durch Bil- 
dung hervorragend, verfaßte er, ſelbſt Staatsmann und Feldherr, eine 
leider nicht vollendete Geſchichte des peloponnefiihen Krieges, ein Er— 
gebniß vieljähriger und höchſt umfaſſender Studien, befruchtet mit dem. 
Gehalte eines reichen Lebens und einer vielbewegten Zeit, von dem 
Berfaffer jelbft mit wohlbegründetem Selbftgefühl zu einem «run 
&s act bejtimmt; ein getrener Aborud der dargeftellten Ereignifje und 
Berhältniffe wie der Charaktere und Beftrebungen großer Männer und 
ihrer Staaten. Der Örundton des Werkes iſt ernjt und würbevoll, 
oft feierlich und erhaben, wo der Inhalt e8 erheifcht durch tragifche 
Färbung beleuchtet. Die Begebenheiten werden mit anfchaulicher Le— 
bendigkeit, oft tief ergreifend gefchilvert; vie Verhältniffe und Beweg—⸗ 
gründe, hauptfächlic in even, ven Chören diefer Tragödie, gründlich 
und einleuchtend entwidelt. Der Ausdruck ijt überall gewählt und 
treffend, gediegen und kernhaft, eben fo fharf und beveutjam als ein« 
dringlid und kräftig, nicht felten kühn und gewagt, zuweilen herbe 
und dunkel. Die Kürze erfcheint hier weder farg noch troden; mit 
Gedrängtheit ift reihe Fülle des Inhalts gepaart. Die Sprache, 
häufig noch mit ionifchen und poetifchen Elementen verjett, hat einen 
Anflug von Alterthümlichkeit, die aber nicht für erfünftelte Nachbildung 
gelten darf. Denn was immer der Art bei Thukydides vorkommt, 
war, wenn aud) fpäter zum Theil veraltet und dem ‘Dichtergebraudhe- 
überlaflen, in der Profa des Perikleifchen Zeitalters gewiß allgemein 
üblich, und mit Recht wird er auch im dieſer Hinficht als Mufter des 
älteren attifchen Dialeftes anerkannt. 

Den Uebergang von diefem zum neuern Attifismos bildet Pla⸗ 
tom (geb. 429, geft. 347), der, reich und vielfeitig begabt, durch dich— 
terifche Verſuche vorgebilvet, im einer Kettenreihe von Dialogen feine 
philofophifchen Anfichten entwidelte. Mit einer Meiſterſchaft wie feiner 
vor oder nad) ihm hat er den ganzen Reichtum ver Sprache gehanp- 
habt, um feine Schriften auch rüdfichtlih der Form zu den vollen- 
betften Kunſtgebilden zu geftalten. Auf den verſchlungenen Pfaden ber 
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echt attiſchem Streben, dem Geifligen zugewandt, wie überhaupt höbe- 
rer Bildung fo aud) ſprachlichen Erzeugniffen regeren Eifer widmeten. 
Doc die höhere Entwidelung Attika's erfolgte erft da als die fühnen 
und hochgefinnten Athener auf den Feldern von Marathon und Bla- 
täa, in den Gewäſſern von Salamis und Mykale als Vorkämpfer der 
griehifchen Freiheit geglänzt hatten. Das ftolze Gefühl diefer Grof- 
thaten verlieh den Geijtern einen höhern Schwung, der auch auf die 
Iitterärifchen Erzeugniſſe nachhaltig einwirkte. Die tragifhe Poefie, 
eine eigenthümliche Schöpfung der Attifer, erhob einer der Marathons- 
kämpfer, ver hochſinnige Aeſchylos (geb. 525 v. Ch., geft. 456), zu 
einer faft titanenartigen Höhe, welcher er aud) die fügſame Sprache in 
angemefjenen, oft verwegenen Bildungen und Wendungen fid) anzu⸗ 
fhmiegen zwang. Sein jüngerer Kunſtgenoſſe Sophokles (geb. 497 
oder 495, gejt. 405), der als Knabe im Siegeschor um die ſalami— 
niſchen Tropäen getanzt hatte, eben fo feurig und phantaftereid, als be— 
fonnen und geſchmackvoll, läuterte die tragische Kunft und verlieh ihr 
die höchſte Vollendung. Auch feine Epradje, vielfach, gemilvert, ift zu= 
gleich edel und gewandt, Fraftvoll und anmuthig, blühend und gemeſſen, 
in jeder Hinfiht eines großen Dichterd würdig. Der dritte ausge: 
zeichnete Tragifer, Euripides, am Tage der Schladht bei Salamis 
auf diefer Inſel felbft geboren (480, geft.. 405), durch vielfeitige, be- 
fonders philoſophiſche Studien gebildet, verzichtete auf die heroiſche 
Pracht und erhabene Größe feiner Vorgänger, um jeine Darftellung 
den Formen und Bezügen des gewöhnlichen, insbeſondere des attijchen 
Lebens anzunähern; und indem er fomit aud) vie tragiſche Sprache 
einem großen Theile nad) der alterthünlihen Wiirde und erhabenen 
Veterlichfeit feiner Vorgänger entkleivete, gab er dafiir Erſatz durch die 
von den Griechen felbft glänzend anerkannte Meifterfhaft mit welcher 
er, der erfte im diefer Art, auch die gewöhnliche Umgangssprache der 
Gebildeten funftreid) geftaltend mit dem zarten Auhaud) poetiichen Les 
bens und idealer Verklärung zu befeelen verftand (Ariftot. Rhet. 3, 2). 
Unter dem Einflufje eines vielbewegten Yebens und rüftiger Kraft— 
außerung, reger Theilnahme an öffentlidyen Angelegenheiten und gejeß- 
mäßiger Sreiheit, die durch Feine Art willfürlihen Geifteszwanges 
efefjelt war, entmwidelte fid) die alte Komödie, zügellos bis zur 
usgelaffenheit, aber evlen Beitrebungen fröhnend; Träftig und verb, 
aber den höchften Forderungen ſchöner Form huldigend. Ganze Stücke 
find und nicht mehr als eilf, nur vom Ariftophanes (geb. um 460, 
geft. um 380), erhalten, faft jedes einzelne hinreichend, um ihn als 
den glänzendſten Geiſt zu beglaubigen ver jemals in viefer Gattung 
— hat. Seinem Gehalte nach politiſch iſt der Demoſthenes der 
omiſchen Bühne auch in ſprachlicher Hinſicht unübertroffen und un— 
übertrefflich „in der ſchwierigſten der Künſte“ (Ritter 516). Jeder 
Form der Darſtellung fügſam weiß feine Sprache mit gleicher Gemandt- 
beit fi) den verjchievenartigften Lagen, Charakteren, Stimmungen an« 
zufchmiegen; ift hier einfach und leicht, dort feierlich und erhaben; bald 
zart und gemüthlich, bald früftig und ergreifend; hier ruhig und ges 
meſſen, dort feurig und ſchwungvoll. Die ganze Darftellung durch 
weht der befeelende Hauch attiſchen Geiſtes und attijher Bildung; 
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Klarheit und Schärfe, Anmuth und Gewandtheit, Geſchmack und Ber 
* fonnenheit verjchmelzen mit dem Funftoollen Gefüge des Dialogs zu 
blühender Lebensfrifche. 

Wie auf die poetifche Fitteratur, fo haben die Freiheitskämpfe 
ber Griechen nicht minder erregend auf die profaifche eingewirft. 
In Folge feiner Großthaten errang Athen höhere Bedeutung. An 
die Spitze der griechifchen Angelegenheiten geftellt wurde e8 der Mit- 
telpunft der politiihen Berhältnifie; feine Ekkleſia entfchied in Kurzem 
mit Bollgewalt über das Wohl und Wehe eines ausgedehnten Staaten- 
bundes. Denn feine Verbündeten wurden nur zu bald feine Unter- 
thanen. Aus der Sphäre des gewöhnlichen Yebens emporgehoben zur 
Erörterung ‚der beveutjamjten Aufgaben mußte auch die Sprache ſich 
in zuftimmenven Formen bewegen. Entſchieden der Schöpfer einer 
ſchwungvolleren Darftellung war der große Perikles (geft. 429), 
den die Komiker den Olympier nannten, welcher blite und donnere. 
As Mufterbild diefer Richtung befigen wir den Thukydides (geb. 
um 455, geft. etwa 403), den Aeſchylos der Hiltorifer. Einer ber 
angefehenften Familien entfproffen, eben fo durch Geijt wie durch Bil- 
dung hervorragend, verfaßte er, ſelbſt Staatemann und Feldherr, eine 
leider nicht vollendete Geſchichte des peloponnefiihen Krieges, ein Erz 
gebniß vieljühriger und höchſt umfafjender Studien, befruchtet mit dem. 
Gehalte eines reichen Lebens und einer vielbemegten Zeit, von dem 
Berfafler jelbft mit wohlbegründetem Selbftgefühl zu einem xrr7ua 
&s aet bejtimmt; ein getreuer Abdruck der dargeftellten Ereigniffe und 
Berhältniffe wie der Charaktere und Beftrebungen großer Männer und 
ihrer Staaten. Der Grundton des Werkes ift ernit und würbevoll, 
oft feierlich und erhaben, wo ver Inhalt e8 erheifcht durch tragische 
- Färbung beleuchtet. Die Begebenheiten werden mit anfchaulicher Le— 
bendigkeit, oft tief ergreifend gejchilvert; die VBerhältniffe und Beweg⸗ 
gründe, hauptſächlich in Reden, ven Chören diefer Tragödie, gründlich 
und einleuchtend entwidelt. Der Ausprud ijt überall gewählt und 
treffend, gediegen und fernhaft, eben fo fcharf und beveutfam als ein« 
pringlid und kräftig, nicht felten Fühn und gewagt, zumeilen herbe 
und dunkel. Die Kürze erfcheint hier weder karg noch troden; mit 
Gedrängtheit ift reiche Fülle des Inhalts gepaart. Die Sprache, 
häufig noch mit ionifhen und poetifhen Elementen verſetzt, hat einen 
Anflug von Alterthümlichkeit, die aber nicht für erfünftelte Nachbildung 
gelten darf. Denn mas immer der Art bei Thukydides vorlommt, 
war, wenn aud) fpäter zum Theil veraltet und dem Dichtergebrauche. 
überlaffen, in der Profa des Perikleifchen Zeitalters gewiß allgemein 
üblich, und mit Recht wird er auch in dieſer Hinficht als Mufter des 
älteren attifchen Dialektes anerkannt. 

Den Uebergang von diefem zum nenern Attifismos bildet Pla- 
ton (geb. 429, geft. 347), der, reich und vielfeitig begabt, durch Dich 
terifche Verſuche vorgebilvet, in einer Kettenreihe von Dialogen feine 
philojophifchen Anfichten entwidelte. Mit einer Meifterichaft wie keiner 
vor oder nad) ihm hat er ven ganzen Reichthum der Sprache gehand- 
habt, um feine Schriften auch rüdfichtlih ver Form zu ben vollen- 
betften Kunftgebilven zu geftalten. Auf ven verſchlungenen Pfaben ber 
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Unterfuchung bewegt fic fein Dialog mit Leichtigkeit und Anmuth, mit 
Frifche und Heiterkeit. Aufs innigfte dem Charakter der Redenden. 
wie dem Inhalte angejchmiegt wechjelt die Darftellung mit dramati« 
fcher Lebendigkeit unter den mannigfachſten Tonarten. Heitere Ge— 
můthlichkeit erfcheint neben feierliher Würde, feine Ironie neben ein- 
dringlichem Ernſte; der Bündigkeit und Gedrängtheit gegenüber zeigt 
fih Reichthum und Fülle, nad) ftrenger Abgemefjenheit maleriſche Ent- 
faltung; bier die ſchmuckloſeſte Einfachheit, dort die glänzendſte Far⸗ 
benpracdht poetifcher Schöpfungen. "Ueberall gewählt und fchidlich 
wechjelt feine Sprache, die dialogifche Freiheit ausbeutend, zwiſchen ben 
mannigfaltigften Wendungen, Gefügen, Verbindungen. Daher erjcheint 
bei feinem Schriftiteller in dem Maße wie bei Platon die attijche 
Proſa in ihrer ganzen Vollendung, reichhaltig und vieljeitig, gewandt 
und fügfam, zart und Fräftig, wohllautenn und harmoniſch. 

Nicht weniger durch) das Leben als die Wiſſenſchaft gebildet wid⸗ 
mete Kenophon (geb. um 444, geft. nach 355) in fpätern Jahren 
feine Muße jchriftftellerifcher Thätigfeit. Eine durchaus praftiiche Na- 
tur und daher befonders von den Römern anerkannt richtete er, Den 
Spuren feines Lehrers Sokrates folgend, feine Aufmerkſamkeit vorzugs⸗ 
weile auf die Ereignifje feiner Zeit jo wie auf menſchliche und politifche 
Thätigfeiten und Pflichten. Seine Werke find dem gemäß theils hiſto— 
riſchen, theils philofophifchen Inhaltes; von jenen am beveutenpiten Die 
Anabafis und die Hellenifa, von dieſen die Denkwürdigkeiten des So— 
frates, denen das Sympoſion und der Oikonomikos fih anjchließen. 
In der Mitte zwifchen beiden Arten von Schriften fteht die Kyrupädie, 
das Ideal eines Alleinherrfchers in hiſtoriſcher Faſſung, zum Theil 
nah Sokratiſchen Grundfägen dargeſtellt. Wichtig ſchon durch Die 
Reichhaltigkeit und Bedeutſamkeit des Inhaltes find Kenophons Werke, 
mit dem Gehalte eines thatkräftigen und wirkfungsveichen Lebens aus- 
geftattet, großentheild auch durch die Form ausgezeichnet. Bei ber 
feinsten Berechnung ift fein Vortrag ſchlicht und einfach, aber doch ge- 
wählt und geſchmackvoll; bündig und gemefjen, aber doch durch einen 
Wechſel von Wendungen und Klar entfaltende Fügung belebt. Eben 
jo heiter und anmuthig als anſchaulich und lebenvig bewegt er fich 
auch in der dialogifhen Form mit Gewandtheit,.wie e8 ihm in ber 
rhetoriſchen weder an Fülle noch an Einpringlichleit gebricht. Weber 
jeiner ganzen Darftellung weht der milde Hauch eines harmoniſch ge- 
ftimmten Geiftes und finniger Gemüthlichkeit, gefühlooller Theilnahme 
und durchgebildeter Sittlichkeit. 

Bei einem fo geſchmackvollen Volke wie das attiiche mußte jede 
Art von Schriften die zum dffentlihen Vortrage beftimmt war ben 
hödhften Grad nicht bloß von Richtigkeit und Fledenlofigkeit, ſondern 
auch von Anmuth und Schönheit erftreben. Denn nur die Form 
vermochte dem Gehalte Eingang und Wirkſamkeit zu fichern; jedes 
mißfällige Wort, jede anftößige Wendung konnte beide gefährben. 
Daher ift die Sprache ver Redner vorzugsweiſe Prüfſtein ver attifchen 
Profa. Unter ihnen find es beſonders brei die in ſprachlicher Hinficht 
Auszeichnung verdienen. Zunähft Lyſias (geb. 458, get. 378), 
deſſen Borzüge ver Attifer felbft, fo wenig fie auch ind Auye fallen, 
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bewundern anerkannte. Einfach und ſchmucklos, aber durchaus ge- 
wählt und berehnungsvoll, ift fein Vortrag bündig und fließend, ge- 
fällig und anmuthig, weniger einbringlid) und Fräftig als einfchmeichelnd 
und gewinnend. 

Durch fein Organ öffentlich aufzutreten gehindert hat Iſokra— 
tes (geb. 436, geſt. 338), ſchon vom Platon verherrlidht und von 
ganz Griechenland hochgefeiert, als Verfaffer von Reden wie als Lehrer 
ber Beredtſamkeit gewirkt. Unter allen attifhen Schriftftellern hat 
feiner fo eifrig wie er, unermüdlich feilend, kunſtvolle Gejtaltung des 
profaifhen Bortrages erjirebt. Aengſtlich befliffen jede Härte abzu— 
ihleifen, jede Unebenheit zu glätten, um auch dem zarteften Ohre nichts 
Anftögiges zu bieten, überall Schärfe und Klarheit mit rhetorifcher 
Hülle und Rundung zu gatten, zeichnet er fid) nidyt minder aus durch 
umfichtige Wahl der Ausprüde wie durch alljeitig berechnete Stellung; 
burch ftrenge Abgemefjenheit und ſymmetriſche Bildung der Sätze, wie 
durch harmonifche Geftaltung und rhythmiſche Fügung der Periopen, 
weniger bedacht durch Mannigfaltigleit der Wendungen die Rede zu 
beleben als durch einen Reichthum vebnerifcher Figuren ihr einen 
ſchmuckvollern Anftrich zu geben. 

Alle Redner aber, nicht bloß der Athener, überragt der Perifles 
feines Jahrhunderts, Demofthenes (geb. 385, geft. 322). Seine 
Sprache ift ein getreuer Abprud feines Charakters, welcher bejonnene 
Ruhe mit feuriger Lebendigkeit, anſpruchsloſe Einfachheit mit hochher- 
ziger Würde, einfichtsvolle Klarheit mit ſchwungvoller Erhebung, folge 
rechte Feſtigkeit mit thatkräftiger Energie verband. Diefe Eigenfchaften 
entfaltete er am hervorſtechendſten in feinen Staatsreden wie in ber 
berrlichften Selbftvertheipigung die je verfaßt worden ift, in der Rede 
über die Krone. Der Grundton in dem feine Darftellung ſich bewegt 
iſt edle Einfachheit, die ſich nicht felten zu feterliher Würde und hin— 
reißender Begeifterung erhebt. Klar und beftimmt, ſcharf und eindring- 
fih, hier offen und ernft, dort ironisch oder farfajtiich, giebt er feinem 
Vortrage Mannigfaltigkeit fo weit fie der Einheit feiner Tonart nicht 
wiverftrebt; weiß er bald durch dramatiſche Geſtaltung der Rebe die 
Zuhörer anzuregen, bald durch "überrafchende, oft parador klingende 
Zufammenftellung die Aufmerffamfeit zu beleben und zu fefleln. Jedes 
Wort und jede Stellung, jede Wendung wie jeve Verbindung ift mit 
ber feinften pfychologifchen Berechnung gewählt und wie im Einzelnen 
fo im Ganzen Alles jo georpnet und gefügt, daß Jedes die dem Gan- 
zen zufagenve Färbung und Beleuchtung gewinnt. ntfprechend ift der 
Rebebau, ohne Eigenheiten fo eigenthümlich, daß man in jeder Zeile 
den Demojthenes erfennt. Aus den gewähltejten und doch allgemein 
üblichen Ausprüden in gebrängter Fülle zufammengefügt, vielfach ge- 
gliedert und verſchränkt, aber höchft geregelt und überfichtlid), mit 
der Kraft des Thukydides die Kunftmäßigfeit des Sokrates verbin- 
bend, ftrömt feine Rede rauſchend dahin, um mit unwiderftehlicher Ge- 
walt das Gemüth des Hörers zu ergreifen und fortzureißen. 

Durch ſolche und viele andere Schriftfteller für die verſchieden— 
artigften Formen der Darftellung ausgebildet erlangte ver attifche 
Dialekt fehr bald ein Uebergewicht das ihm fein anderer, am wenigften 
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rücfichtlich der Profa, ftreitig machen konnte. Es mußte aber biefer 
Vorrang, um fi) nad und nad zu einer geiftigen Weltherrichaft zu 
erweitern, weſentlich auch in ven eigenthümlichen Vorzügen des attifchen 
Dialekts felbft gegründet fein. Zart und milde hatte er fidy ver ioni— 
hen Weichheit entäußert, um, dem Dorismus genähert, ſich Volltö- 
nigfeit und Kraft anzueignen. Reid) an Bildungen hatte er auf die 
vielfache Ungebundenheit der andern Dialekte verzichtet, um ſich, ohne 
zu ängftliche Beſchränkung, mit feftgeregelter und folgerechter Gejeß- 
mäßigfeit zu geftalten, in dieſem Streben vorzugsweiſe dadurch begün⸗ 
ftigt, daß er im einer geiftigen Metropolis feine Akademie befaß, bie 
überall ein fejtes Gepräge beftimmte und diefem allgemeine Geltung 
zu verjchaffen vermochte. Mehr auf Reichthum ale Ueberfülle bedacht, 
überließ er dem Dichtergebrauche was mehr oder weniger verjchollen 
war oder was ein feingebilveter Sinn irgendwie al8 der profaifchen Sprache 
nicht zufagend erfannte. Auch in die ſyntaktiſchen Verbindungen brachte 
er ftrengere Gejeßmäßigfeit, wußte aber vie ganze Gewandtheit und 
Fügſamkeit der Sprache auszubeuten, um eine Mannigfaltigfeit von 
Sabgefügen zu gewinnen und fie einem Räderwerke ähnlich zu einem 
oft fehr verfchlungenen aber doch überfichtlichen, vielfach verfetteten und 
doch leicht faßlichen Periovenbau zu geftalten. 

Durd) fo ansprechende Vorzüge mußte der attifche Dialelt, von 
einer Maſſe ausgezeichneter Schriftiteller begründet und eingeführt, wie 
durch die politiiche Bedeutung und den ausgedehnten Verkehr des reg⸗ 
ſamen Bolfes getragen, jehr bald allgemeinere Verbreitung erringen. 
Schon im Zeitalter des peloponnefifchen Krieges war die Kenntnif der 
attiichen Sprahe wie Nahahmung attifcher Sitten in Griechenland 
Gegenſtand „ver Bewunderung” (Thuf.7,63,2). Dieſes Uebergemwicht 
erlojch nicht zugleich mit Athens Uebermacht. Von den Makedonern 
aufgenommen drang ver Attifismos mit Alerander bis zu ven Ufern 
bes Ganges, und erjtredte fih, wenn gleich vielfach an feiner urfprüng- 
lichen Reinheit gefährvet, unter Alexanders Nachfolgern als Spradhe 
der Gebildeten von den Säulen des Herafles bis zu den Ufern Des 
Indos, vom Fuße des Haimos bis zu den Katarakten des Nil. Selbſt 
die Römerherrihaft diente mehr zu feiner Verbreitung als Unter» 
prüdung. Sogar der ältere Cato, der fonft fo ftrenge alles Auslän— 
diſche ablehnte, ſchämte ſich nicht noch als Greis griechiſch zu lernen; 
und dieſer Sprache kundig zu ſein war fortan bei den Römern das 
weſentlichſte Erforderniß höherer Geiftesbildung. In allen Zeiten aber 
galten die großen Schriftfteler der Griechen für die Apoftel echter 
Humanität, vor allen geeignet die Finfterniß der Barbarei und bes 
Aberglaubens zu verfcheuchen. | 


- 
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Bon ungleich geringerer Bedeutung als die Schriftfteller der claffifchen 
Beriode find in fprachlicher Beziehung die fpätern, nanıgutlid die der römi- 
fhen Zeiten. Zwar gab es auch unter diefen eine beträchtliche Anzahl mehr 
oder minder ausgezeichneter Geifter, denen Stoff und Gehalt eine wohl ver: 
diente Anerkennung gefichert haben. Indeß fonnte e8 doch uur der Unfunde 
einfallen in ihren Werfen eine Fortbildung und Fortentwidelung des Griechi— 
fhen zu fuchen. Deun bei ihnen, die großentheils Ausländer waren, ift bie 
Sprache nicht mehr eine naturwüchfige, fondern eine angelernte, nicht felten 
eine duch mancherlei Mißverftänpniffe entftellte Neminiscenzenfprache. Im 
Allgemeinen zwar verrathen die fpätern Proſaiker eine gewiſſe Beflifjenheit 
die attifche Sprache nachzubilden. Indeß gelingt ihnen dies nur in Bezug 
auf das Weußerlichfte der Formbildung und auch darin keinesweges durchgaͤn⸗ 
gig. In Bezug auf fyntaftifche Füqung haben fie nicht felten Anitößiges, ja 
erweislih Fehlerhaftes. Ein ziemlich buntfihedifches Gemifh bieten die 
Meiſten befonders in lexifalifcher Hinfiht, da fie zum Theil ohne die Noth— 
wendigfeit grundfäglicher Auswahl aud nur zu ahnen Brofaifches und Poeti- 
fches, Attifches und Dialektifches durch einander würfeln, wie eben eine mehr 
oder weniger ausgebreitete Belefenheit und ein mehr oder minder treues Ge: 
dächtniß verlodend einwirkte.*) Freilich kann Manches was ums jekt als 
der anten Profa unangemefjen erfcheint aus attifihen Proſaikern die zur Zeit 
der bezüglichen Schriftfteller noch vorhanden waren entnommen fein. Allein 
fhwerlih war die Summe deſſen fehr berrächtlih. Und wenn wir alfo aud 
nicht felten geneigt fein mögen etwanige Lücken in unferer Kenntniß des Atti- 
fhen durch Benugung der fpätern Schriftfteller auszufüllen, fo darf dieſes doch 
nie ohne zweifelnde Vorficht gefchehen. 

Mebrigens mag man die Buntfchedigfeit dieſer Schriftfteller theilweife 
damit entfchuldigen daß ihnen die Mittel ſich über die Sprache der attifchen 
Brofa zu unterrichten nicht in dem Maße zu Gebote ftanden wie etwa dem 
neunzehnten Jahrhunderte **) und daß fie aus ihren unclaffiichen Umgebuns 
gen unwillfürlich manches Fehlerhafte aufnehmen mochten. Andrerſeits aber 
zeigt fi) auch hier die gewöhnliche Erfcheinung daß, wenn eine Sprache den 
Höhenpunct der Bollfommenheit erreicht hat, fpätere Schriftfteller, unfähig 
mit den großartigen Vorzügen ihrer muftergültigen Vorgänger zu wetteifern, 
Geſuchtes und Zierliches dem Einfahen und Natürlichen vorziehen und be— 
fonders durch Hervorfuchen Yerfchollener, poetifcher und dialeftifcher Ausdrücke 
ihre Sprache aufzuftußgen fuchen, um ihr durch Abweichung von den Gewöhn- 
lichen eine ſchmuckreichere Färbung anzufünfteln. 


*) Diefen Vorwurf hat auch der fo beliebte Plutarch nicht vermieden, 
über defien Stil ich eine etwas weniger günftige Anficht habe als P. 2. 
E@ourier. C'est un plaisant bistorien, fagt er Oeuvres p. 295, et bien 
peu connu de ceux qui ne le lisent pas en sa langue; son merite est 
tout dans le style. Il se moque des faits, et n’en prend que ce qui 
lui platt, n’ayant souci que de paraltre habile Ecrivain. Il ferait gagner 
a Pompee la bataille de Pharsale, si cela pouvait arrondir tant soit peu 
sa phrase. Il a raison. Toutes ces sottises qu’on appelle histoire ne 
peuvent valoir quelque chose qu’avec les ornements du got. 

*) Die Bıplia & Eni Tw aruxilıy dvaywoczousv (Dion G. 55) 
waren gewiß nur von befchränktem Werthe. 
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Erfter Theil: Sormlehre. 


Erfter Abfchnitt: Lautlehre. 
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8 1. Xiyhabet. 


Das griechiſche Alphabet (Yyoauuarız 


) enthält folgenbe 


bierundzmwanzig Buchſtaben, als Zeichen yoruuare, als Laute 


oToxsio genannt: 


Zeichen. Kilmit- Raute. 
A a - a 
B BP: # b 
T » -. 98 
A do _- d 
E eo - e (fur;) 
z 2 Fi 
N e (lang 
(0) %”. th 
I P J i 
oo. k 
4 A - l 
M uU - m 
N », - n 
* & r 
O 0 - o (kurz) 
II N - p 
P 0 - rh 
20 0,65. I, $ 
T T- = t 
Y ® - y 
® p ph 
a 
Y p 
2 w o (lang) 


—x 
—* 
— * 
—R 


—A 


AIra 


Namen. 


Alpha 
Beta 
Gamma 
Delta 
Epfilon 
Beta 

eta 
Jota 
(dreiſylbig) 
Kappa 
Lambda 
O mikron 
Pi 
Rho 
Sigma 


Tau 
2 piilon 
i 


8 2. Klaffification ver Buchftaben. 11 


[A. 1. Das ältefte Alphabet der Griechen, der Sage nach von einem 
Drientalen, Kadmos, aus Phönicien eingeführt und daher das Kadmeiſche 
a Phöniciſche genannt (Her.5,58,2), enthielt nur fechzehn Buchftaben: 

« ß dsızluvongare. Allein ſchon auf den älteften In⸗ 
fhriften finden fih au Z und ſ* wie @, wofür fonft auch ZZH, und y, wo: 
für fonft aud KH gefegt wurde. Für & und % gebrauchte man yo und ge; 
& galt auch für 7, wie &s aud für m; o oder oo auch für w und ov, wie os 
auch für @. Vgl. $ 12, 2. In diefer Geſtalt hieß das Alphabet worzugs: 
weife das attifche.] 

A. 2. Weiter bereichert wurde es ( angeblih von Simonides aus 
Keos) im Zeitalter der Perferkriege durch & und yn und @, fo wie ov für 
u eintrat. Das jo vervollftändigte Alphabet (7 noy Eelxocı TsO0KEWy Oaror- 
zelor yocunanzn, Harpofration unter Armxois yoaunacı), zuerft von 
ten Jonern angenommen, erhielt daher den Namen des ionifchen. Bald 
fand es auch in Nttifa Cingang, amtliche Einführung jedoch erſt unter dem 
le Bufleides DI.94,2 (7 er una yoaunanzn, Plut. Arift. 

41. vgl. Elinton F. H. u. 403 u. ©. 345, 

A. 3. Die großen Buchſtaben, asktat: oder Uncialfchrift, find 
die älteren und blieben bei mancher Verſchiedenheit der einzelnen Formen 
lange, allein oder vorzugsweife im Gebrauch. Curſivſchrift findet man 
auf einer (ägyptifchen) Urkunde aus dem J. 104 vor Ch. G.; erft im achten 
und neunten Jahrhundert nah Eh. G. auch in Handfchriften. 

[9. 4. E und Y waren fonft auch bloße Schriftzeichen, jenes 
des Spiritus afper ($ 5, 1, 1), für den in der älteften Zeit auch I 
gefegt wurbe; dieſes bes "Digamma oder lateiniſchen Vau (vgl. $ 5,3, 
2). Als Buchſtaben hießen fie daher im Gegenfage zu dieſen Afpirationen 
& yulov und U yılor (nicht hauchend).) 

N. 5. Für Sigma war — älteres Zeichen als C, letzteres ſeit Ale: 
zander dem Großen üblih; s gebrauden wir am Schluffe der Wör- 
ter, gewoͤhnlich auch in der Mitte von Iufammenfegungen deren erfter Theil 
ſich auf Sigma endigt, namentlich in denen mit dvs-, mit Enklitifen und mit 
Präpofitionen: dussuyns, tososde, elsBaivesv, noostoysadas. Andere gebrau: 
hen auch in diefen Wällen das co 

9.6. Niht mit s zu —— ift 5 Stigma, Sti, als Zahl: 
zeichen für ſechs Bav, Vau genannt, fonft eine Abkürzung für or, wie 
$ für 09, X für ay, & für ov, » für zas.. Die fehwierigeren Abkürzungen 
find aus den jetigen Druden verſchwunden. 

N. 7. Die Namen der Buchflaben waren größtentheils fo wie fie das 
Verzeichniß angiebt ſchon in ſehr alten Zeiten üblich; doch wurden &, 0, v, 

© von den Attifern ed, ov, v, J genannt; 0 wxogov furzes o und & ueya 
Tanges o fagte man fpäter der Dentlichfeit halber; über & yılo» und v yı- 
lv 19. 4; 2 hieß bei den Attikern dad; a bei ben Doriern, zuweilen 
auch bei den Attikern, vav (oav? Goͤttling Lehre vom Accent ©. 240 f.). 

A. 8. Der Form nach ſind die Namen der Buchſtaben, da ſie nicht 
griechiſchen Urſprunges find, indeclinable Neutra; 70 oiyua (nad) Andern 
oiyua), sov oiyua, ıa olyua (Elmsley zu Eu. Med. 463). vgl. Ta ka upßda 
Eupolis u. Theop. bei Phot. p. 200, 8, Bruchſt. 338 u. 78, Tüv osyum 
Blat. Kom. 33 u. dort Meinefe.) 

[9. 9. Manche Bedenken gegen mandes hieher Sn bei 8. €. 
A. Schmidt in feinen Beiträgen zur Gefchichte der Er. ©. 48 ff.] 


8 2. Claſſiſication der Luchſtaben. 


1. Eingetheilt werden die Buchſtaben rückſichtlich ihrer Laut— 
fähigkeit oder Sprechbarkeit, d.h. der größern oder geringern 
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Befähigung eines jeden allein, ohne Zutreten eines andern Buchſtaben, 
ſich ausſprechen zu laſſen, in Bocaleun C onfonanten (Pwunevra 
xat ovupwva). Bon den Boralen find 
a) € und o kurze (Agaxea, breves), 
b) 7 und w lange (uaxg«, longae), 
c) a, ı und v v zweizeitige oder unbeftimmte 
(«ugpißoiu, dixoove, ancipites) vgl. 87,4. 
A. Platon nennt die Confonanten aywva. Heindorf 3. Theät. 142. 
2. Die verfchiedenen Eintheilungen der einfahen Confonanten 
veranſchaulicht folgende Tabelle: 


PIn|ıY N 
BER N 


x X N 


| 
\ 
| döIrI|I | iA vooc N 
Es find nänlid) 
a) rüdfihtlih der Sprechbarkeit 
1) A u vo 0 Halbvocale (nuipwva, semivocales), 
2) A — v o flüffige (vyoa, liquidae), 
3)eEnpyxxdry ftumme (apwva, mutae); 
b) rüdfihtlih der Spradorgane 
1) ß rn @ u Rippenlaute (labiales), 
2) y x x Kehllaute (palatinae), 
3)dr HR vo co Zungenlaute (linguales). 


3. Bon den flummen oder Muten find 

a) rückſichtlich des Grundlautes 
1) B rn op (und v nad A. 3) P-Laute, 
2) yx x (und E nad A. 3) K-Laute, 
3) dr 9 T-Raute; 

b) rüdfichtlid) des Saudes mit dem fie tönen 
1) m x tr haudlofe (wıAu, tenues), 
2) ß y d fanftgehaudte (ueou, mediae), 
3) 9 x I raubgehaudte (daoea, aspiratae). 


U. 1. Mica (erg. yoanuuara) oder mediae (erg. litterae) heißen bie 
ſauftgehauchten, weil fie vückfichtlic der Stärke des Hauches zwifchen den 
beiden andern Claſſen die Mitte halten. 

N. 2. Nur einfache Zeichen für zwei Laute find die Sonselken- 
fonanten (ovuywva dinia) L, &, w; das E aus xa, ya oder yo, das y 
aus ro, Bo oder ya entftanden. Vgl. S 10,13 u. 14; überZ$ 3, 2,4. Sie ha⸗ 
ben daher aud die Geltung von zwei Confonanten. vgl. A. 3. 

A. 3. Jedes echt griehifhe Wort endigt fih auf einen 
Vocal oder einen der Halbvocale », go, 0, wozu auch E und y ge: 
hören, deren zweiter Beftandtheil a ift, während fle rückfichtlih des en 
zu den K= und P⸗ Lauten gehören. Nur als fcheinbare Ausnahmen endigen 
fih auf x dx und osx, bie ale Proflitifen mit dem folgenden Worte vers 
ſchmelzen. Vgl. $ 9, A. 


=— 
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8 3. Bon den einzelnen Kuchflaben. 


1. Die Ausſprache der einzelnen Buchftaben läßt ſich nicht 
überall genau nachweiſen, zumal da die Verfchtevenheit der Dialekte 
wie der Zeitalter mancherlei Ungleichheiten erzeugen mußte. Seine 
fichere Richtſchnur ift daher auch die Ausſprache der Neugriechen, ob- 
wohl fie über taufend Jahr alt ift, ja einzelne ihrer Eigenthümlich— 
feiten noch aus viel früherer Zeit nachweislich find. Am getreuften 
[heinen die Neugriehen rüdfichtlid der Confonanten die Ausſprache 
der alten Griechen bewahrt zu haben; allein in Anfehung ver Vocale 
und Diphthongen, vie leichter wandelbar waren, lafien ſich bedeutende 
Berfälihungen nicht verfennen. Borzugsweife durch Reuchlin (geb. 
1455, geft. 1522) verbreitet heißt die neugriechiſche Ausſprache bei 
uns auch die reuchlinfhe; daneben Itacismus, weil man nad) 
ihr dad 7 wie und au &, os und v biefem Vocale gleidy ober 
ſehr ähnlich ausfpricht. 

A. Hienach leſe man den Vers Aeſch. Ag. 1019: neigen’ dv, ei neldor, 
ansıyoins I’ iows. [Sotthold Ueber den Urfpr. der Erasſsm. Ausfpr.] 


2. Eine andere Ausſprache, die jeßt bei uns herrfchenve, be— 
gründete Erasmus (geb. 1467, geft. 1536), nad) ihrem Urheber vie 
erasmifche genannt oder aud) Etacismus, weil das 7 nad) ihr 
wie € (ä) lautet. Die übrigen Buchftaben fpriht man nad) ihr im 
Allgemeinen jo aus wie die entfprechenven lateinifchen und deutſchen. 
Man f. vie Tabelle 8 1. Diefe in Einzelnheiten mehrfach abgeän- 
derte Ausſprache ift zwar feinesweges durchgängig feſt begründet; allein 
fie empfiehlt fi dody durch praftifche Bequemlichkeit. 

A. 1. Die Tenues n x r lauten wie unfer p Et; n aud bei fol- 
genden Vocal wie ti, nicht wie zi: airia aitia, bainnos Photios. So meiſt 
auch im Neugriechifchen, das k jedoch faft wie Fi. 

A. 2. Die Medien 8 y ſpricht man gleichfalls wie unfer b g d 
aus; jedoch das y vor einem K:Laute (aud vor & vgl. $ 2, 3, 3), gleich 
den Neugriechen, wie unfer n in Engel, Anker: ayyslos, ayxvoa, o0y- 
xrvoic, Zyiyk. Das B lautete aber wahrfceinlich, wie noch jegt bei den 
Neugriehen, dem römifchen v ähnlih: Zeßrjgos Severus, Badöwv (neben 
Ovabdwr) Varro.. Das y vor «, 0, © oder ginem Gonfonanten ſprechen 
die Neugriechen wie gh aus; unferm j ähnlich vor as, &, 7, s, &, os, das 
d faft wie ph. 

4. 3. Bon den Afpiraten @ x 9 fpredhen wir 9 wie th aus; 
das y und y, gleich ven Neugriechen, wie ph und ch. Wllein das 9 
lautete wahrfcheinfich, wie bei den Neugriechen, dem th der Engländer ähn: 
lih (tbs); das @ war fanfter und lieblicher als das vönifche f. Doch 
drücken die Griechen dieſes durch Y aus, obwohl die Römer für g ihr ph 
feßen; alfo jene 3. B. für Fufius Povquoc, diefe für Dilo» Philo. 

N. 4. Bon den Doppelbuhftaben fprechen wir, wie auch bie 
Neugriehen, das E wie ks, das y wie pf aus; das L, gewöhnlich wie 
unfer 3, von den Neugriechen faft wie das franzöfifche z ausgefprodhen, galt 
der Ueberlieferung nad) für ed und war vermuthlih ein weicher Mifchlaut 
aus beiden. 

N. 5. Das o, gewöhnlich wie unfer weiches ſ ausgefprochen, tönte 
wohl meift wie unfer fcharfes f (B, das franzöfifhe c). Bor y wid 6, 
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(nicht mit diefem, wie unfer ſch, in einen Mifchlaut zufammenfliegend,) ge- 
fondert (weſtphaͤliſch) ansgefprochen: Zayus i-8- ns; oynua 8-chema. 

9. 6. Die Liquiden lauten den entfprechenden deutfchen gleich, das 
e afpirirt. vgl. $ 5, 3. So auch im Neugriechiſchen. 

A. 7. Bon den einfahen Vocalen ſprechen auch die Neugriechen 
a, & und s wie unfer a, e und i, das o als furzes o, das w als langes 
o aus. Das iſt auch vor einem Vocale i, nicht ij: Taroos iatros, Tor 
ion. Doch wurde es in Crmangelung des j für baffelbe in ausländifchen 
Mörtern gebraucht: Taios, Mowrmios, Iovlioc. (Bol. Ar. Ri. 407 u. Birg. 
Aen. 1, 288; Tovdasos dreifylbig Luc. Tragop. 173.) Das m, bei den Neu- 
griechen lang s, fprechen wir gewöhnlich überall wie lang e, & aus, unter 
Anderm weil man das Blöden der Schafe (olav Alnyn Od. u, 266, Pin- 
yaodas Ar. Plut. 293 x. duch Ay ausdrüdte (Kratinos Br. 41 u. Ar. 
Br. 562) und bie Ziegen unxddes alyss genannt werden (Ho. u. Theokrit 
vgl. Rheſ. 189). Doch mochte es zum Theil ſchon bei den Alten dem⸗ 
nahe tönen. 

A. 8. Das vw fprechen wir wie ü aus, die Neugriechen ähnlich, wenn 
fein Vocal vorhergeht, Doch mehr es dem s annähernd. Bei den Römern 
lautete es wie u und findet fi daher auch für das Furze u der Römer 
gebraucht. vgl. $ 4, 4, 2. | 


4. Biphthonge (ai dipsoryos). 


1. Die confonantartigen Vocale ı und v zu ben andern 
Vocalen, kurzen ſowohl als langen, hinzugefügt, verſchmelzen mit ihnen 
zu Diphthongen: ax, &, ol, vı; av, &v, nv, ou, Wv. 

N. Das ov if nur der Schrift, nicht dem Laute nach Diphthong. 

2. Das ı niit dem langen @, mit 7 und @ verbunden, wird 
jest gewöhnlich nicht ausgejprodhen und in ver großen Schrift neben, 
in der Heinen unter dieſe Buchftaben gefett: THI KRMAI- 
AIAI, ın xwundia; udn, wor. 

U. Dies iore wurde von den griehifchen Grammatifern dvspa- 
yırov, das ſtumme, genannt und von Manchen gar nicht hinzugefügt. Erſt 
im dreizehnten Jahrhundert etwa wurde es untergefchrieben und heißt daher 
lõra subscriptum. 

3. Eigentliche Diphthonge (xvolws dipsoyyor) heißen vie 
deren erſter Vocal kurz iſt: ou, &ı, ou, av, &v, 0v; uneigentliche 
(xoraxonotıxws dipFoyyor) Die deren erſter Vocal lang ift: o, 7 
, nv, wv nebſt vu. | 

N. Der Diphthong 79 erfcheint beim Augment, wie it nulov» 
von aulEn; das vı nur vor Vocalen, wiein uvia; das wv im ionifchen 
und im borifchen Dialeft (beider Krafis). Diefe Diphthonge hießen auch 
XaXogWvor; . . @ Agwvos; die übrigen eüywvos. 

4. Die eigentlihen Diphthonge lauten nad) der gewühn- 
lichen Ausſprache 


oı wie at: air a wie au: auyr 
&ı wie ei: eldoc Ev Wie eu: &vpog 
oı wie Di: olvoc ov wie u: Movoo. 


In den uneigentlihen läßt man das iora subscriptum gar 
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niht hören; das vi fpriht man wie das franzöfifche ui in pluie aus; 
bad zu wie äu oder eu; Das wv wie ou dumpf und dunkel. 

A. 1. Die Römer fegten gewöhnlich für 

as ihr ae : Paidw» Phaedo; für 

av ihr au : TAavxos Glaucus; für 

& ihr langes e oder langes i: Mujdesa Medea, Neslos Nilus; für 

ev ihr eu : Zugnidns Euripides; für 

os ihr oe : Oim Oeta; für 

ov ihr langes u : Movo« Musa. 
Nur in einigen Namen ift s in j übergegangen: Maia Maja, Tooi« Troja. 
Das s» subscriptum drüdten die Römer zuweilen durch e aus, zuweilen gar 
niht: zoaywdos tragoedus, xzwumdos comoedus; @dr ode, daywdos 
rhapsodus. Wahrfcheinlih Haben auch die alten Griechen, gleich den jetzi⸗ 
gen, wenigftens ſchon im Zeitalter der Ptolemäer, ihr as wie &, ihr ss meift 
wie lang i, ihr os wie ö ausgefprochen. 

N. 2. Die Neugriehen fprechen as wie lang s und os wie ihr v, 
ev wie u, vs wie ein gebehntes v aus, vgl. $ 3,2 N. 8; au, sv und nu Wie 
af, ef und if vor Fr9yEo, font wie am, ew und iw. Diefe Aus: 
ſprache des av ac. ift wohl uralt ($ 1 A. 4), aber von den Jonern und 
Atifern erweicht, fo daß fie zum Beifpiel durch au au Hundegebell ausbrüdten 
(Ar. Weſp. 903. Bau Bad xui xzuvos urn» Feıs Bergk fragm.iyr. p. 1048.) 


8 5. Aeſezeichen. 


1. Jeder Vocal der ohne vorgeſetzten Conſonanten ausgeſprochen 
wird tönt mit einem Hauche. Wenn derſelbe rauh iſt, wie unſer 
h, fo wird er nveuuo daov, spiritus asper, genannt und buch be⸗ 
geihnet: 0 bo, 7 be. Wenn er fanft ift, h heißt er nveuua wı- 
Aöv, spiritus lenis, und wird durch' bezeichnet: ano apo, &yw ego. 

A. Der spiritus lenis ift das Alef oder Elif der Drientalen. Die 
ältern Griechen Hatten für ihn Fein befonderes Zeichen; wohl aber für den 
spiritus asper theils das Z theils das HM ($ A A. 4). Indem der Granı- 
matifer Ariftophanes von Byzantion (um 200 v. Eh. ©.) daſſelbe theilte, 
feßte er für den Afper F, für den Lenis 1. Daraus wurde fpäter Z 
und >, zulegt “ und ’. 

2. Geſetzt werben die Spiritus nım am Anfange des Wortes, 
vor ven Vocal bei großer, über venfelben bei Kleiner Schrift; bei 
Diphthongen (außer @, 7, @) über den zweiten Boral: Aola, 
Innies, andtn, &xurov;, Oixolla, evvn. 

A 4. Wenn A, Er, 2 für g, p, ꝙ ſtehen (6 %, 2), fo fest man 
die Spiritus, wie auch die Accente, vorm: Ads, Hıov, Nudeior. 

N. 2. Das v if in der gewöhnliden Sprade nur des 
Aper, die übrigen Vocale find beider Spiritus empfänglid. 
. A. 3. Bei Zufammenfegungen deren zweites Wort den Aſper bat, wird 
diefer, wenn gleich nicht gefeßt, fo doch gefprochen: ootnus, prohiemi. 

3. Den Afper erhält auch das E als Anfangsbuchftabe eines 
Wortes: Podos, OWwun. 


N. 1. Das op bezeihnet man gewöhnlid mit dem Lenis 
und Aſper: IZußdos. Manche unterlafien dies als unnöthig: Z7vpgos. 

[A. 2. Die äftefte Sprache Hatte flatt des Spiritus das uuter ein- 
zelnen Bölkerfchaften ange erhaltene Digamma (Doppelgamma), fo 
genannt nach feinem Zeichen F, während es eigentlih Fav hieß, wofür man 
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gewöhnlich Bad ſchreibt. Es lautete wie das lateiniſche v, in welches es 
auch öfter überging: 70 ver, % vis, olvos vinum, 6% ovis, &aniga vespera 
u. a. Am allgemeinften erhielt es fich bei den Aeolern, daher auch das 
aäoliſche Digamıma genannt. Daß es fih urfprünglihd auch beim Homer 
gefunden zeigt Die Bemerkung daß der bei ihm fo Häufige Hiatus (8 13,1) 
ziemlich felten wird, wenn man fich eine gewiffe Anzahl von Wörtern mit 
dem Digamma gefprochen denft, und daß vor diefen Wörtern lange Vocale 
und Diphthonge felten verfürzt, Dagegen kurze Endungen die auf einen Con— 
fonanten ausgehen, wie os und o», öfter lang werden. Vgl. Bd. 28 11,1.) 

4. Das zeigen des LTenis über einem Vocale oder Dis 
phthonge dem ein Confonant vorhergeht ift Zeichen ver Krafis 
($ 13,6) und heißt Koronis: rayaya, Tovoyor. 

5. Neben einem Schlußbuchftaben rechts bezeichnet die Figur 
des Lenis die Elifion ($ 13, 3) und heißt Apoftroph (7 ano- 
0T00p06) : ar’ Euov. 

6. Die Trennung gewöhnlich diphthongiſch geiprochener Vo— 
cale (duatpeos) bezeichnet man durch zwei Puncte über dem zweiten, 
Trennungspuncte genannt: aunvog, nE0UNEEXW. 

[A. Bei Hinzutretendem Accent fegen wir den Ncut zwifchen, ben 
Circumflex über die Puncte: zgwös, »Aside.) Weg laffen Manche das Tren- 
nungszeichen da wo die Trennung ſchon duch die Stellung des Spiritus 
oder des Accentes angedeutet it: durvos, [nasc.) 

7. Die Tonſylbe bezeichnen die Accente, zunädft der. 
Acut (7 0&ein erg. nooowdie), ein Strid von der Rechten zur Lin- 
ken über bem fharfbetonten Vocale derſelben: avdownos, noAl- 
TS, yvrn. — 

8. Aus dem Acut der Endſylbe wird der Gravis (7 Bapela), 
ein Strid von der Linken zur Rechten, wenn nad) dem Worte feine 
Baufe (durch Interpunction) eintritt: aurog 2yW. 

9. Das Zeichen gevehnter Betonung langer Vocale und ber 
Diphthongen ift ver Cir eumflex (7 negıonwuevn), urfprünglid aus 
Acut und Gravis zufammengefeßt ”, jet”: moAtzau, var. vgl. 88, AU. 

N. 1. Bei Diphthongen (außer &, 7, @) ſtehen die Accente 
über dem zweiten Bocale: naven zravın Exsivovus ixei noswuvras. 

U. 2. Wenn ein Spiritus zu den Mccenten hinzutritt, fo 
fteht der Acut und Gravis nah, der Gircumfler über dem Spi- 
ritus: auge, eügos, elxwv, elxov, sllov, eilon, 2yos, "Hoa. 

10. Interpunctionszeichen (Heosıc) find 

1) ver Punct unten (7 reAsia orıyun) zur Bezeichnung 
der Abgefchloffenheit des Gedankens; 

2) das Kolon (7 uson orıyun), ein Bunct oben, zur 
Scheidung jelbjtändiger Glieder eines größeren Ganzen; 

3) da8 Komma (7 vnoorıyun), dem unfrigen gleid), um 
Heinere Paufen bie zwifchen enger Berbundenem eintreten 
zu bemerken; 

4) das Fragezeihen, unferm Semilolon glei, jeit dem 
neunten Jahrhundert üblih, in Directen Fragen. In 
den neuften Zeiten haben Einige unfer Ausrufungs- 
zeichen hinzugefügt. 

A. 1. Das Zeichen des Komma gebrauht man auch als diaaroin 
oder snodıwosoAn, d. h. zur Bezeichnung einer Keinen Paufe die zwifchen 
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zwei Sylben eines Wortes eintreten fol, um daffelbe von einem gleichlan- 
tenden zu unterfcheiden, wie 70, ze und das von rore Damals, 6, m 
welches von or, daß, &, re et quae von Are quippe. Doch genügt hier 
auch ein Heiner Zwifchenraum: 70 ze, 6 u. 

A. 3. Wir interpungiren oft wo die Griechen, an raſchen Vortrag ge: 
wöhnt, feine Baufe machten. Daher finden ſich poftvofitive Wörter und noch 
öfter Entlitifen wo wir unmittelbar vorher ein Komma zu feßen pflegen. 
Ti ovy, @vy gain 6 Aöyos, En anıoris; MA. NMavoai, use un xaxıle Ev. 
Ei onavilus tagyvpiov, uos 10v 10x0v anodos ye. Ag. DBgl. die Syntar 


848, 3, 8. 


U. 3. Es ift nur zweckmäßig wenn wir uns im Gebrauche der Zeichen 


mehrfach nicht nad) den Theorien der Griechen, ſondern nad) dem Beduͤrfniſſe 


ber Lefer richten. vgl. Lob. zu So. Aj. 15 p. 785. [Ueber die Interpunction 
ber Griechen vgl. Schmidt Beitr. S. 506 ff. u. über die Erfindungen bes 
Ariftophanes von Byz. eb. 571 ff.] 


8 6. Sylbenabtheilung. 


1. Die Sylben (ovAdaßar) find einfach, wenn fie bloß aus 
einem Bocal oder Diphthong beftehen; zufjummmengejegt, wenn 
ein oder mehrere Conjonanten hinzutreten. Cine oder mehrere Syl— 
ben unter felbftändige Betonung gefaßt ($ 8,3) bilden Ein Wort. 

2. Bei mehrſylbigen Wörtern in denen zuſammengeſetzte 
Sylben vorkommen beruht die richtige Ausſprache rüdfichtlich der Laute 
auf der richtigen Anfchliefung der Confonanten an die vorhergehen- 
den oder folgenden Bocale. 

3. Ein einzelner Conſonant zwiſchen zwei Vocalen gehört in 
der Regel zum zweiten: &-x&u o@-ua I-xa-vorv. 

4. Zwei oder drei Confonanten gehören nur dann zum fol- 
genden Vocale, wenn fie fo leicht vereinbar find daß fie ein Wort an- 
fangen fünnen: a-wvöc, o-xun, de-0uög, E-0T00pa. 

4. 1. Eine Muta vor u oder » wird mit zum folgenden Bocale 


, gezogen, wenn auch nicht fie felbit, fondern nur eine Muta deſſelben Lautes 
. mit ze oder » ein Wort anfängt. Alfo gd-ın, dn-ywuos, Aa-yvss, weil 


Mörter mit 9», zu, nv» anfangen. 

A. 2. Drei Eonfonanten zieht man auch dann zum folgenden Bocale, 
wenn die beiden erften und die beiden leßten verbunden ein Wort anfangen. 
Alfo 2-09Aös, weil mit 09 wie mit HA, &-yIgos, weil mit y$ wie mit Ho 
Wörter anfangen. 

A. 3. Nach der Analogie von A. 1 trennt man fogar a-odua u. a., 
weil, wenn auch nicht mit Hu, fo doch mit zu Wörter anfangen. 


5. Bei Zuſammenſetzungen trennt man nad) den Beſtand⸗ 


: theilen: Kvvög-ovoo, Ovv-EXw, WE-TIER. 


A. 1. Nur wenn ein Borcal elivirt ift, wird, auch bei Zufammenfeßun- 
gen, der Confonant zur folgenden Sylbe gezogen: yaly-v’ ögw [Ar. Srö. 
304, vgl. Schäfer 3. Dem. 2 p. 88], na-g’ aizov, V- ꝙ Evös. ben fu bei 
Zufammenfegungen denen eine Elifion zu Grunde liegt: a-naysır, Ü-yıevas 
[vgl. Reiz de incl. acc. p. 118 ss. u. praef. Her. XXIII. s. (XX s.) und 
Wolf Anal. 1, 2 p. 441. Doc wagt Reiz nicht am Ende ber Zeilen x«- 
ravdor, &-9° G ze abzutheilen.] 

I. 
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A. 2. Nach einer Ueberlieferung (Bekker Anecd. p. 1128) if in Zu⸗ 
fanımenfegungen mit eis, d£, rgös, Jus- deren letzter Bonfonant, wenn uns 
mittelbar ein Vocal folgt, zu dieſem zu ziehen: d-Eaysır, du-oapsoms, eiwa 
wie wir beo=bachten, nicht beobzachten ſprechen. 

la. 3. Zweifel und überhaupt wefentlich verfchiedene Anfichten über 
die Sylbenabtheilung in Schmidi's Beiträgen ©. 126 — 180.] 


8 7. Yuantität. 


1. Die richtige Ausſprache der Sylben rüdfihtlih der Ton- 
dauer hängt ab von dem Zeitmaß oder der Quantität (mooc- 
wöia, genauer Xo0vos). vgl. Bekker Anecd. p. 709. u. Strabo9, 2 p-407. 


2. Der geringfte Zeitverlauf mit dem fidh eine Sylbe 
ausfprechen läßt heißt mora, tempus, x_0v0g, omueiov. Cine 
Sylbe die nur eine Mora hat ift kurz (Boaxeia); eine folche die 
zwei befaßt ift lang (zaxoe). Bgl. $ 2, 1 [u. Göttling’8 Lehre 
vom Acc. ©. 22 f.]. 


A. 1. Die Kürze bezeichnet man, wie im Lateinifchen, duch ” (7 Sou- | 


zein, 70 v), die Länge durch (7 uaxer, 7 xegaie): d, &. 
A. 2. Ueber den Begriff der Proſodie vgl. Schmidt's Beitr. ©. 181 ff.] 


3. Die Quantität der Sylben hängt theil® von der Natur 
der Vocale, theild von ihrer Stellung vor Confonanten ab. 


4. Bei zwei Vocalen (e und o) unterfcheivet ſchon die Schrift 
Kürze und Länge: e und 7, o und w; die zweizeitigen ($ 2, 1) 
o, 4, v werben eben jowohl als Kürzen wie ala Längen gebraudit. 


A. 1. Die zweizeitigen Vocale find keinesweges zwifchen Kürze 
und Länge ſchwankende; vielmehr hat fait in allen Fällen der Sprachgebrauch 
- für Kürze oder für Länge entfchieden Wenn in einzelnen Wörtern 
a, s, v bald als furz bald als lang gebraucht werben, fo it diefe Erſchei— 
nung den Fällen ähnlich wo die Schreibart zwifchen e und 7 oder o und ® 
ſchwanket. | 

A. 2. Beftimmt wird die Quantität ber zweizeitigen Vocale durch 
die Auctorität (ex auctoritate) des Dicytergebrauches oder ausdrücklicher 
Meberlieferung. In fo weit fie fih an die Flerionsendungen anfchließt 
wird unten an den bezüglichen Stellen das Nothwendigſte angegeben werben. 
Ueber die Duantität in ben einzelnen Wörtern geben die neuern Lerifa Aus: 
kunft. Im Allgemeinen behandelt den Gegenſtand ausführlicher Kranz Spi tz⸗ 
ner in feinen Verſuch einer furzen Profodif der griehifchen Sprache. 

U. 3. Ueber die Fälle wo die Quantität der legten oder vorleßten 
Sylbe aus dem Necent erkennbar ift f. $ 8, 12%, 2. 14, 4. 


5b. Bon Natur (gvoe) kurz ift jede Sylbe die einen fur- 
zen, von Natur lang jede bie einen langen Vocal oder einen 
Diphthong hat. 

A. Lang ift jeder Bocal dem eine Contraction zu Grunde 
liegt, wie a in «x» aus aexwv, Iydos aus dydvas. Kurz aber bleibt 


der kurze Vocal vor dem ein anderer elivirt ift (8 13, 3), wie in anayser 
aus ano und dyaır. 


6. Wenn auf einen kurzen Bocal ein Doppelbuchiiabe oder 
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mehrere Conſonauten folgen, jo wird baburd) die Aussprache gehemmt 
und fo die von Natur Turze Sylbe durch die Stellung over Po— 
fition (R0654) verlängert. [Oöttling ©. 23.] | 

A. Der kurze Bocal darf deshalb nicht gedehnt, nicht Zar» wie nor, 
nicht Sorıee wie Waneg geſprochen werben. Shen fo gewöhne man fid) auch 
bie zweizeitigen Bocale Furz zu fprechen, wenn fle von Natur furz, und zu deh⸗ 
nen, wenn fie von Natur lang find. So uuterfcheide man 3. B. zwifchen 
rakıs, rayua, allos und noukıs, noayue, ucllov; eben fo zwifchen zasıs 
und noake, Tacaw und no«oow. 

‚7. Eine Sylbe in der auf einen kurzen Bocal eine Muta und 
Liquida, folgen (mit umgekehrt Liquida und Muta), bleibt kurz: 
dxum, texvov, IlegıxAng. 

A. 1. Doch bilden die Medien Ay dd vor A m » regelmäßig verläns 
gernde Poſition: BißAos, nieyue, Eyıdvae. [Ueber Anderes Porſon zu Eu. 
Dr. 64. Ausn. bei Meinefe fragm. Com. 1, 295. V, 51.3. Theokr. p. 331.] 

N. 2. In Zufanımenfegungen wo die Muta zum vörhergehenden Vo— 
cale gehört bilden Muta und Liquida Poſttion: Zxieym. 

A. 3. Ein von Natur langer Vocal it auch vor Muta und Liquida 
lang, wie @ in @9lov 5 A. und s in wöxgos; Dagegen uäxgör. 


8 8. Accentuation (nmgosodie, Tovor). 
A. Accente. 


1. Die richtige Ausſprache ver Wörter als joldyer beruht auf 
ver Höhe und Tiefe des Tones ihrer Sylben. 

2. Im jevem Worte wird eine Sylbe mit verftärktem und er- 
höhtem Tone der Stimme ausgefprochen. In fofern dieſer über bie 
mit gefenkterem Tone gefprodhenen Sylben eines Wortes vorherrſcht, 
giebt er dem Worte Einheit. 

3. Es muß demnach jedes Wort feinen eigenen, jedod nur 
einen (Haupt-) Accent haben, auch das einfylbige, um Selbjtän- 
digkeit zu erhalten. vgl. 8 9, 7. 

A. Ueber die Zeichen der Tonſylbe $ 5, 7-9. Wenn ein Wort 
zwei Necentzeichen hat, was nur bei der Enkliſis vorkommen fann ($ 9,7), 
fo erhält die Le&te der betonten Sylben ben (vorherrfchenden) Hauptton. 


4. 68 giebt eigentlich nur einen einfachen Ton oder Accent, 


‚den Acut ($ 5, 7). 


A. Die mit gefenfter Betonung gefprocdhenen Sylben, die wir un: 
betonte nennen, hatten nach den alten Orammatifern den Gravis (55,8), 
defien Zeichen aber in diefem Falle nicht gefegt wird. Vgl. $ 8, 10. 

5. Aus Acut und Oravis verbunden entfteht ver Circumfler. 
Sp win & aus da, wand oa u. a. 

A. 1. Dagegen bleibt der Acut, wenn Gravis nnd Acut verfchmelzen. 
So wird lang a ud ad d,w aus 0 d. Demnady behalten contra= 
hirte Syiben den Acut, wenn bei Der aufgelöften vorm ber 


zweite, fie erhalten ven Eircumfler, wenn ber erfte Bocal den 
q* 
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Acut hat. Alſo gelosons aus gulsovons; ber gulovan aus geldovsn. 
Dal. $ 12, 6, 3. 

A. 2. Wenn die zu contrahirenden Vocale beide tonlos find, fo bleiben 
fie meift auch contrahirt ohne Accent: dyilsor, Zyilov. vgl. $ 12, 6, 3. 

6. Der Circumfler erfordert eine von Natur lange Sylbe; 
des Acuts find fowohl lange als Eurze Vocale empfänglih: nearre 
BaoıLeV; ayaI0v rı nocrreı Bacıkevg. 

A. Man gewöhne fich früh die Aecente und zugleich die Quantität bei 
der Aussprache genau zu beobachten. Zur Einübung wähle man befondere 
ähnlich lautende Wörter, wie ltyo, Ayyo, Anyez onn, nn, JPn; vors, 
doros, Wer; ÖnER, WNIEE, WER; Öuws, öuws, Ws, uos; dıy ( ), aan 
U); -axeißns, axerıl; layvpos und Zydoos. In Wörtern wie avdpwros, 
dxoaros, Dusdos, xivdovos verkürze man wegen bes Uccents der erſten Sylbe 
die mittlere eben fo wenig als in den deutfchen Wörtern Großvater, Uns 
fegen, Almofen. 


B. Zonfylben. 


7. Der Aecut kann nur auf einer ber drei, der Circum— 
flex nur auf einer der zwei legten Sylben ftehen. 


8. Benannt werden die Wörter rüdfichtlih der Accentuation 
nad) der Betonung der legten Sylbe. Ein Wort heißt 

1) o&vrovov, wenn die legte Sylbe ven Acut, 

2) negionwuevov, wenn fie den Circumfler, 

3) Bapvrovov, wenn fie ven Gravis d.h. fein Tonzeichen 
hat: Svuov xoornooı xanıdvulag xaAov. Tv. 

9. (Mehriylbige) Barytona heißen 

1) nooo&vrovo, (neben ver letzten Sylbe accentuirte), wenn 
fie den Acut auf der vorlegten (nagaAnyovoa), 

2) noonagosvrova, wenn fie ihn auf der drittlegten (noo- 
70EaANYovOR), 

3) noonegionwuevo, wenn fie den Circumfler auf ber 
vorletzten Sylbe haben: xaronrgov eidovg XaAxos Lot, 
oivos dE vov. Aloy. 

10. Der Acut der Orytona geht in den Gravis über 

($ 5, 8), wenn fie fid, an das Folgende ohne Paufe dazwiſchen, alfo 

ohne N anfchließen: 7» ndews ovx Eorw apyov zul 
KOXOV. V. 


A. A. Der Grund dieſer Regel liegt darin daß ſich der Ton beim Au— 
fhließen an das Wolgende etwas dämpft (xosuileres. Belker An.p. 707 f.) 
Aehnlich tönt im Deutfchen 3.2. in Handle gefcheit die letzte Sylbe von 
geſcheit Scharf; gedämpft dagegen in gefcheit handeln. 

9. 2. Das Fragepronomen ris, ri behält immer den Acut. Eine 
heinbare Ausnahme noch bei den Enklitifen $ 9, 4. 


A. 3. Gewöhnlich verwandelt man auch vor dem Komma, als einer 
geringen, zum Theil unfichern Paufe, den Acut der letzten Sylbe in den 
Gravis. Richtiger fegt man den cut vor jeder Paufe, auch am Versente. 
Eben fo in Fällen wie 4 drro ngossaıs, die PBräpofition ano ıc. Vor der 
Elifion bleibt der Acut unverändert: Ady’ irn. [Meiz de incl. acc. 7 
p. 46 s. u. Ööttling S. 373 f.] 
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0. Allgemeine Tonregeln. 


11. Wenn die letzte — betont iſt, ſo hat ſie, auch wenn 
fie von Natur lang ift, in ver Kegel ven Acut. 


A. 1. Als regelmäßige Ausnahmen find Perifpomena 

1) die Genitive und Dative aller Numeri, wenn fie den Ton haben 
und lang find: nun, uns, up; ynyos, ynyoiv, ynyür; nous, nodov, 
nodo» ; [vgl. Göttling 109.) 

2) die Vocative auf ev und os von orhtonen Nominativen auf zus, 
es, @& der dritten Declination: Banlsv, aldos; 

3) die Adverbia auf_ws welche von oryionen Adjertiven auf og oder 
ns herfommen: aogw@s, aay.ws. 

A. 2. Außerdem find viele einf ylbige Wörter Berifpomena: ygwös, 
vavs, Bovs, xoũc, uõc, doös, cs, xis, ols, yIois; nis, Boat; obs, ng, 
Pos, 0xWP, ‚mais, eis, rras und nav; ev, gev, «d bein Bocativ; ed, vo, 
obv, yovv, 3 a und als Fragewort, wie die Juterrogativa uwr, run, 
08, 08, nos u.a. [vgl. Söttling ©. 240 ff.] Ueber die Gontraction $ 8, 5, 1. 


12. Der Acut kann nicht auf der drittlegten, ber Cir— 
cumfler nit auf der vorlegten Spibe, ftehen, wenn bie legte 
von Natur lang iſt: avdownos, aber &vFowWnov; vijoog, aber vr’oov. 


A. 1. Denn da die Länge für zwei Kürzen gilt, fo würde ein weiteres 
Zurüdtreten des Accentes gegen 7 und 5 N. 1 verfoßen. Nicht deufelben 
Einfluß Hat Die Länge ber vorlegten Sylbe, weil fie bei Betonung der erfien, 

3. B. in einem Worte wie &rIowros, faft zu einer Halbkürze herabfinft. 
— * ©. 27 f.) 


A. 2. Nach der Regel erficht man aus dem Accente daß in Wörtern 
wie Salaooa, neipe die legte Sylbe kurz iſt. 


a. 3. Nüdfichtlich diefer Regel gelten die abgefhmwädten En- 
dungen as und os (nit as und os, aıw und our) als Kürzen, gegen 
67,86: kayaıgaı, nolitas; avdpwunos, v7001; zunTouas, naldsvons, Na- 
devoas; ngonelas. 

a. 4 Nur als Endungen des Dptativs gelten os und as 
für Längen: nasdevo, nasdevons. [Eöttl. S.25 u. zu Ariflot. Pol. p. 3338.) 

9.5. Parorytona find au oixos zu Haufe (dagegen olxos Die 
Häufer nah Anm. 3) fo wie die mit Enklitiken (uol, 708) zuſammenge⸗ 
ſetzten Wörter: — nros ſowohl das aue 7 gewiß als das aus n oder 
entftandene vgl. $ 9, 8, 15 ng Anderen eriteres 7ros, wie nrov. [Gött: 
ling ©. 372.) Bol. '$ 9, 

A. 6. In der le attifhen Declination verfchmelzen cw faft 
zu einer Sylbe und daher kann hier der Acut auf der Drittlegten fliehen; 
avoayswr, nolswus, nolsov. Chen fo in einigen zufammengejegten Adjectiven: 
dinegws , gılöyelms, düasgws. [Böttling S. 25 f. u. über die Befchrän- 
kungen ©. 287. Für Badoynows will Hermann (de emend. r. gr. gr. c. 6) 
Badvyngws u. a., weil bie vorlegte Sylbe lang ift.] 


13. Wenn die legte Sylbe durch Poſition lang ift, jo kann 
anf ver vorlegten ber Circumfler jtehen; aber nicht auf ber 
brittlegten ver Acut. Alfo 7Aı£, aber vuxropvAak, nicht vursögvla. 


N. Kogvk und goins& betonten alte Grammatifer als Properifpomeng, 
obgleich die ee Caſus das v und s lang haben. [Göttling ©. 254 f.] 


14. Die vorlegte Sylbe muß, wenn fie von Natur lang und 
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betont ift, ven Circumfler haben, wenn bie letzte von Natur Eur; 
ift: yuvalxeg, Tevxog, NAıE, OiToc, wVXoc. 

N. 1. Aus der Regel ergiebt fi) daß in Wörtern wie soua, Zdıs ber 
Vocal der legten Furz; daß er lang ift in Wörtern wie Joa, avoa; eben fo 
daß in Wörtern wie &xos, dxgos, Foos, Uypog ber betonte Vocal von Na: 
tur kurz ift. 

A. 2. (Scheinbare) Ausnahmen find vadyı, s9s und mehrere mit En- 
flitifen zufammengefeßte Wörter, wie eire,. odrs, wren, yrıs, ıyvds u. a. vgl. 
unten $ 9, 8, 1. | 

15. Wenn ein Wort bei ver Flexion am Ende (pur Verlän- 
gerung der legten Sylbe oder durch vermehrte Sylbenzahl) fo viel Zu- 
wachs erhält daß der urſprüngliche Accent nicht mehr ftehen Tann, fo 
wird das Wort gewöhnlidy ein Broparorytonon, wenn vie legte 
Sylbe furz, ein Parorytonon wenn fie lang ift: 

7006, vno0ov; nogadsyua, nagadsiyuutog, nogudeyuaTws ; 
Atin-, Atinwv, AuıpFn70eoFu (12 Anm. 3), Asıyousvovs 
naldev-, nawWevI$n0oun, nadevI3noousvor. 


A. 1. Wenn der Grund der Veränderung wegfällt, fo tritt die ur: 
fprüngliche Betonung wieder ein. So hat bei den Verben die Stammfylbe 
den Accent: gevy-, naidev-, und wenn aud) geiym, nadevrw Parorytona 
find nach 12, fo muß man doch gedye, Inaidevor accentuiren. 

N. 2. Wie nad den aufgeftellten Regeln, fo wird auch durch Flexion 
und Wortbildung der Ton vielfach der Stammfylbe entrüdt. Ueber die 
der Declination und Conjugation angehörigen Fülle f. man die Anmerkungen 
zu denfelben. Bei der Ableitung niebt es gewiffe Endungen die regelmäßig 
den Ton haben, wie die Berbalfubftantive auf wos, die Adjective anf xös, 
vos, Tos, Teos u. A. 

A. 3. Bei Zufammenfebungen ziehen die VBerba regelmäßig, bie 
Subftantive und Ndjective gewöhnlich den Accent fo weit nach vorn zu: 
rück als die angegebenen Regeln es erlauben: ödös, mapodos; Tun, drauos. 


8 9. Broklitiken, Enklitiken und Anaftrophe. 


4. Proklitiken und Entklitiken. 


1. Mehrere Heine Wörter haben gewöhnlich eine fo abgefchwächte 
Bedeutung und fo wenig Selbftänvigfeit, daß man fie leicht ohne 
eigenen Aecent mit dem vorhergehenden oder folgenden Worte 
unter einer Betonung, wie zu einem Worte, verbinden konnte. 
Solche Wörter nennt man arova, befler zooxiırıxa, wenn fie mit 
dem folgenden, EyxAırına vver Eyxdmvousve, wenn fie mit bem 
oorhergehenden Worte unter einer Betonung ftehen. [Hermann 
de emend. rat. gr. gr. 1, 20 p. 96 ss.] 


A. 1. Die Enklitifen behalten ihren Ton, wenn fie einer 
Sa anfangen, die Proklitiken, wenn fie ihn fchließen; beide 
wenn fie felbftändig zu faffen find: od Adyw, gns # ob; 70 ye zul 


* 


so ei Alyw. 


N. 2. Die Lehre von den Atonen oder Proklitiken if nicht fo: 
wohl durch die Ueberlieferung der alten Grammatiker ala der Handfthriften 


Fr7 
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begründet. dgl. Göttling S. 387 ff. Segen die Hermaunfche Theorie Schmibi 
Beitr. S. 193 ff.] 


2. Proklitiken find mehrere einfylbige, ſämmtlich mit einem 
Bocal anfangende Wörter: 

1) vom Artikel die Nominative 0, 7, oil, as; 

2) die Präpofitinnen Ev, Es, eis, 2& und &x; 

3) die Conjunctionen ei und wg (dies auch wenn es 
als Präpsfition gebraudht wird: zu); 

4) die Negation ov, ovx, ovx (body ſtets betont ovxl). 

[A. 1. Den Nrtifel wollen einige, wenn er pronominale Bedeutun 
und fomit fchärfere Betonung hat, orthotoniren: 6 er-o de. vgl. 50, 1, 231 

A. 2. Betont wird auch os, wenn es für ovrws fteht. So aber findet 
es fi in der att.Profa faft nur in zus ws auch) fo, ou’ ws und und’ ws 
auch fo nicht [$ 25, 10, 11.), woneben auch zus ovrws, ob’ ourws vor: 
kommen. [Kr. 3. Zen. An. A, 8, 8.) 

[9. 3. Nur dichterifch wurden ws wie und 2E aus ihren Nomen 
auch nachgeſtellt und daun gleichfalls betont: 2600 @s driero; xaxwv FE. 
Ueber die Betonung des ws, ws vgl. Schmidts Beitr. S. 209 ff.] 

A. 4. Die Negation oo, oux, ouy wird betont, wenn fie am Ende 
eined Sabes fieht (1 U.1) oder zum vorhergehenden Worte gehört: zo ev 
änımdestiov, 10 d’ ou. Ill. Hapkornxev avıy Tov wir Zvoaxöcov, Eavıor 
d’ on noltuov slraı zu Adıwaiw. 8. So auch in ovx, alda- und ovx, 
zv—. Bol. Syntar $ 67, 10, 2. 

3. Enklitiken, Wörter von höchſtens drei Moren (8 7, 2), find 

1) von ven perſönlichen Bronominen die Formen: uov, 

uoi, u£; 000, ool, o&; ov, ol, & [vgl. 8 25, 1, 2]; 
2) das unbeftimmte PBronomen zic, ri in allen Formen; 
3) von ven Verben eiud ih bin und pri ——— der 
Indicativ des Präſens, ausg. die 2 P. Sing. el und 976; 

4) die unbeftimmten Adverbien (Zrudonuara aögı- 
ora) nov [poetifch zodi], mr, ol, nwc, nw, note, 
nosEv, während fie al8 fragende immer betont find: 
nov, [n091,| nn, noi, ng, note, nosEV; 

5) die Bartifeln ye, re, rol, vuv [$ 69, 44], neo und 
das (untrennbar) locale de; wie vie poetiſchen xev ober 
xE, vv, 06 und Ip. 

A. Lange Sylben der Euklitifen gelten für die Accentuation ale 
Kürzen, inden die Stimme raſch über fie Hingleitet. [Mehr über das 
Ganze bei Reiz de incl. acc. Hermann de emend. r. gr.gr. 1,1 u. Gött⸗ 
ling Ye. $ 61 ©. 390 ff.) 


B. Entlifis. 


4. Bor einem Enklitikon verwandelt ein Oxytonon den 
Acut nicht in den Gravis: xaA0ov rı, xaAov dorıv. (Aus zig oder 
ze und &oriv wird zig dorw, Ti &orw,;) 

b. Nah Bertfpomenen verlieren die Enklitifen ihren Accent 
ohne Weiteres: puAo oe, Zoo 00V, dow ra, dr way (dv). 
(rl. Gbttling S. 399 u. 403 f.] ee 

6. Nadı Paror ytonen verlieren die einſylbigen Enflitifen 


E 2 
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ihren Accent, bie zweifylbigen behalten ihn: Aoyos zıs, Adyosg wow, 
Aoyov Tıva, Aoyog Tivor. 


A. Aoyos uov nah) 3 A.; aber nicht Aoyor zwa, weil da bie viert: 
legte Sylbe den Uccent Hätte. DBgl.$ 8, 7 u. 9, A 


7. Nah Proparorytonen und Properifpomenen werfen 
bie Enklitifen ihren Accent ale Acut (und Hauptaccent) auf, bie legte 
Sylbe derſelben: owud Tı, TO OWud 00V, 0Wud rwoc, auſßoumòoc 
gorı. Vgl. $ 8, 3 U. So auch nad) PBroflitifen: 0 yE 070. 


N. 1 Der erite Nccent wird zum Nebenaccent herabgebrüdt, wie bei 
andern Berlängerungen des Wortes: avdpwnisxos, avIpwnouogg.os. [Gött: 
ling ©. 20 9 

(U. 2. Nach Properiſpomenen die ſich auf E und » endigen verlieren 
einfylbige Enklitifa ihren Accent, zweifylbige behalten ihn: yomık ns, gosnsE 
goriv. Göttling ©. 403.) 

(A. 3. Statt findet bie Enkliſis auch bei der Eliſion: PBovlsrad 4’ 
&gevosiv. vgl. $ 13, 5, 6.) 

8. Nah Proklitiken werfen bie Entlitifen ihren Accent als 
Acut auf dieſe zurüd: ei us, 09 pyu. 


A. 1. Mehrere Enklitifen mit gewiffen Wörtern zu einem Begriffe 
verfihmolzen werben auch wie ein Wort geſchrieben (parathetiſch zu⸗ 
ſammengeſetzt). So re in elle, ovre, unte, ore, olösıe; Tis in dans; Toi 
in 7706, 7708, xœiros, uEvıos, ovros, uno. Mur fo findet fi das locale 
de; und in ber ee Sprade faft nur fo neo: öde, ade, EITLEQ, 
xairteg, 0or1eo, woneg. vgl. $ 8, 12, 5. 

A. 2. Die mehrfylbigen Demonftrativa mit de verbunden rücken 
ihren Ton immer auf die Sylbe vor de. Alſo dvIads vun Erde, Tosösds 
von zosos, Toonde Yon 70005, Inlıxosde von Tnlixos. 

A. 3. Genitive und Dative folder Zufammenfegungen werben 
Properifpomena: zosoüde, zoawde, anlıxurde n.f.w. Vgl. $8, 11, 1,1. 

N. 4. Wenn de fih an Eigennamen die Parorytona oder Properi⸗ 
ſpomena ſind anſchließt, fo werben beſſer beide Accente beibehalten: Meyagade, 
Eisvoivads. So aud in dem poetifihen olxovde, dagegen (proſaiſch) ofxade. 


9. Dei Verbindung mehrerer Enklitiken wirft jedes folgende 
. feinen Accent als Acut auf die vorhergehende: eu n0ov Tig rıva Icon. 
©. 4, 47, 2. vgl. 62, 1. 

N. 1. Dies befagt die Meberlieferung. Manche jedoch find geneigt auf 
Fälle der Art lieber die allgemeinen, Grundfäße anzuwenden und alfo zu 
accentuiren: 7 vv oe nov, gleichſam yruoe nov, nah 4; rlovasos ns dariv, 
gleihfam mlovaosus koriv nad 6. Jeden Walls ift dies Berfahren zu be: 
obachten bei Enklitiken die mit einem Worte zufammengefchrieben werden: 
eite tıs, ovıs va. Göttling S. 404 ff.) 

A. 2. Die Berbindung von mehr als drei Enflitifen ſchien tadelhaft, 
und auch drei finden ſich ſelten: ro iaodas ngarem dy nod si karıv. MI. 
Xaou. 161, e. [Bgl. Göttling ©. 404 f.] 


0. Orthotoneſis und Anaſtrophe. 


10. Orthotonirt (v.h. ihren Accent behaltend) ftehen bie Enklitiken 
1) in dem Falle 6 (ein zweiſylbiges Enklitikon nad einem 
Parorytonon): Aoyov Tıva; 
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2) nach dem Apoftroph: cogpor tovr lol (Tavra &Eicı); 

3) am Anfange eines Sages, nad) einer Interpimction ober 
bei ſcharf hervorgehobener Bedeutung, wie bei Gegenſätzen: 
TIVEg Aeyovaı; 08 AEyw; TO nıdyavov Ti en Eorıv. 
Agıoror. Rhet. 1, 2. vgl. Metaph. 3, 6. 8, 


A. In den letzten Fall können die meiſten Enklitiken a leicht kom⸗ 
men, namentlich nicht die 3, 5 erwähnten,. ‚außer etwa in Verbindungen wie 
zo yE das Wort ye. [1 u zoo u. vo ye qnoeis Plat. Soph. 237. 
zov norè usteye Parm. 155.) Uebrigens vergleiche man die Anmerfungen 
zu den perfönlichen Pronominen, zu edus und ynud. 


11. In gewiffen Fällen wird der Accent der legten Sylbe einis 

5 zweiſylbiger Wörter auf die vorhergehende Sylbe zurüdgezogen. 
ieje Zurüdziehung heißt he: [Herm. de emend. r. gr. 
r.1,21 p. 101 88. Göttling ©. 376 ff. vgl. unten Dial. 68,4, 1 f.] 


A. 1. In der Profa findet die Anaftrophe entfchieden ftatt bei asci, 
wenn es feinem Genitiv folgt, auch wenn noch Wörter zwiſchen beide ein⸗ 
treten: riuuν riegs AEyouev ; ueltı Isoow wvneg Av utly ng. Al. 

[A. 2. Auch ano wollten einige alte Grammatifer, denen gewichtigere 
widerſprechen, «no arcentuirt wiffen, wenn es entfernt, wider bedeutet: 
ano Jalacans, ANo 0X01100, ATIO xaıpoV, ano Toonov. Göttling Ace. S. 380.) 

[9. 3. Bei Dichtern erleiden alle zweifylbigen Präpofitionen (ausge: 
nommen ara, dıa und die welche mehr als zwei Moren haben, wie zugs 
‚und ayn) die Anaftrophe, wenn fle ihrem Gafus folgen; (bei Gpifern) 
auch wenn die Präpofition hinter ihrem Berbum fteht.) 

A. 4. Eben fo findet die Anaftrophe flatt, wenn zweifylbige Präpoft: 
tionen ftatt des mit ihnen zufammengefeßten Sndicativs des Präfens von eis 
ftehen, 3. B. naoa für napsoun. Dial. 68, 2, 7. So hat fib von dem 
alten 2» (2») 22 Evs für &vson felbft in der Profa erhalten. 

IA. 5. Wenn die obliquen Gafus von nueis, Öusis ohne Nachdruck 
ſtehen (alſo wo man im Singular die enklitiſchen Formen wod, wos u. ſ. w. 
ſetzen würde), ſo ſollen auch ſie, außer wenn ein Paroxytonon vorhergeht, 
mit einer Art von Enkliſis den Accent zurüuckziehen: Nu, uno , he, 
Ouew; oder wo etwa das s von Dichtern furz gebraucht wird zum, Ju. 
vgl. Dial. $ 25, 4, 18 u. Göttling Acc. ©. 366 ff.] 


12. Zur Einübung ber Aecentregeln benuge man bie fofgen- 
den iambifchen Trimeter, in denen die urfprüngliche Aecentiylbe jedes 
Wortes durch Puncte angedeutet ift. 


7905 novnooy pevye xai xEodog xaxdv. WS aloxoöy eü ajy⸗ 
Ev novnooic ijſtou. ijgouc dE Paoavos Eariv üvdownog X00- 
voc. —RX yeoovrwyv 00 ahEOTEga vEw. vum xapilov un- 
dev, üyng voov Exms. asi' xgürıorov Eori Taopalkorazor. ⸗ 
yoa@uuarwv Areıgos oV PAeneı BAknwr. Anke uETgIa xoi UN 
art 6 un 08 dei. TÖV xaıpov EüXov nÄvroI idewvy Eye. 


8 10. Gonfonantveränderungen. 


1. In den Gebilven ber griechiſchen Sprache herrſcht vorwal- 
tend das Streben Härten zu vermeiden. Manche Confonantverbin- 
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dungen die in andern Sprachen ſehr gewöhnlich find kommen im 
Griechiſchen gar nicht vor. So namentlich fein T⸗Laut vor einem P- 
oder K⸗Laute, Tein P⸗Laut vor einem K⸗Laute, kein K⸗Laut vor 
einem Pe⸗Laute. 

A. 1. Im Berfect des Activs wird vor bem Charakter x 
der T-Laut ausgeftoßen. So wird zeinuna aus ninudaa von alte. 

A. 2. Nur dx flieht in Bufammenfegungen vor allen Con: 
fonanten unverändert: dxrgißw, Exyodyo, kxyiw, Ixaelu, ixfulo, dx- 
yiyw, dxlonvow. 

2. Selbft die Verdoppelung deſſelben Conjonanten wurbe 
em Theil vermieden, fo namentlich die der Afpiraten. Auch vie 

edien, außer yy, was aber durch die Ausſprache gemildert wurde 
(8 3, 2, 2), erfcheinen in ver gewöhnlichen Sprache faft gar nicht 
verboppelt; nur jelten = und x —* Aaxxoc); deſto häufiger r, 0 
und die Liquiden. 

A. 1. Don den Liquiden wurde ſſelbſt bei Herodot] aud dann 
verdoppelt, wenn bei der Formation (duch das Augment) oder Compofition 
ein kurzer Vocal vor daſſelbe zu ftehen fam: Zödinrov» Imperfect und Zödıye 
Perfect von dınıew, aßönxzos, nnegißßvros. [DBgl. Bd. 2 87, 4, 2 u. 6,3.) 

4. 2. Für d6 ſteht in einzelnen Fällen auh ga, was mehr für 
ionifch gilt, aber auch bei den Attifern Häufig ift (regelmäßig bei Thu— 
fydides und den Tragifern): a nv, agoy»; Yaßdeiv, Japasır. [Poppo 
3. Thuk. Prolegg. 1 p. 210 u. Bald. zu Eu. Phö. 55.] 

A. 3. Statt ao, wenn es nicht durch Compoſition entflanden ift, 
wird auch zr gebraucht. Jenes ift ionifch und altattifh (Thukydides 
und die Tragifer), hat ſich aber auch fpäter noch neben vr erhalten. 
[ Bald. zu Eu. Ph. 406. Regelmäßig v7 bei Platon. Schneider z. 
Mey. B. 2 p. 245.] 

A. 4. Feſt ift das vr in ogdrm; das ae in Buoses, aßveoes, Baol- 
lı0da, orpı00a, Aracca ; rIN00w, "ılocw, nTVoow, nıulden, alFuaon, Kg Yoce, 
todsow Ijchleht Zoerw.] Meiſt feft ift wo auch in Bigennamen, nur daß fie 
oft auch, zumal in der älteren Sprache, mit einem a gefchrieben werden: 
Hagvaooos und Hapvaoos, Knysooos und Knyıoos xc. [O. Müller Org. 
©. 479 f. u. Buttmann ausführl. Gr. $ 21 N. 9 Zuf.] 

3. Die nah ven Bildungs geſetzen in Wortformen eintre⸗ 
tenden Härten bei zuſammentreffenden Confonanten befeitigte man 
durch Verwandlungen, die höchſt einfachen Regeln folgend geläufigere 
Ausſprache erzielten. 


A. Beränderungen der Muten vor einander. 


4. Ein T⸗Laut vor einem andern geht (uamentlid bei ber 
Flexion) regelmäßig in a über: 
wvognvar ftatt avurdijvas von avvrw 
&oaodnvor " donddivar u 2oeldw 
nucI9yvmu 7 num n ned 
Evevorum u Eyecdm m Werd. 
5. Ein P- oder K⸗Lant vor einen T⸗Laute muß mit biefem 
von gleichem Hauche fein ober werben: 
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romrös ſtatt raıßrs von Tolßw 
nAexImyun m niexIgvarn TNÄERW 
yoaßdnv mn yodydp m yodpw. 

A. Die verfchievenen Kombinationen zeigt folgende Tabelle: 


1. Ps u. yr voerden nr 4. yr u. ya werden xr 
2.(ndu)yE „ BE 5.xdu.yd „ yd 
3. aꝰ u. BI Oo „ 43 6. xß u. u gX8 


6. Eine Tennis vor einem aſpirirten Vocal geht in die laut⸗ 
verwandte Ajpirata über, jowohl bei Zufammenfegungen als vor dem 
Apoftroph: (4Ax', EAxe. Ao. u. Ev.) 


apeotıogs u. ap’ Eotias von ano (un') u. EOTia 

* ‘ D) c ’ 
dexmyegos u. dex’ Yuzgmı n dexa (dex’) u. Jucoc 
avFUnaTosu. avF° v—nurov " avzi (avı’) u. Unaroc. 


[R. 41. Aus der ältern (tonifhen) Sprache hat fich in einzelnen Wör: 
tern, befonders Eigennamen, die Tennis auch in der gew. Sprache erhalten: 
Koaunnos, Asvxıanos, Innapmooris, annlsms (neben aynkwrns) u. A. 
lLobeck zu Sy. Ai. 805.] 

A. 2. Wenn der fo afpirirten Tennis noch eine Tennis 
unmittelbar vorangeht, fo wird auch fie in die lautverwandte 
Afpirata verwandelt, was jedoch in der att. Proſa wohl nur in Zu: 
fammenfeßungen vorfonmt: 

vuxıa ölny, vuy9 olyy, vuydnuapor. 

(U 8. Noch weiter dehnt fih die Wirkung des Afper aus in Yel- 
narıov aus To iuanov ($ 13, 7, 2), Tedgunnov aus rergn- und Ännog. 
Doch im letztern Falle, wie in yooudos aus go und ödos, kann auch Das 
e die Aſpiration bewirkt haben, wie in ggosuıow aus rgoosmor und Igaccw 
aus Tapaccw.) 


7. Wenn diefelbe Afpirata voppelt ftehen müßte, geht bie 
erfte in die verwandte Tenuis über: 


Zangw ft. Zegyw, Baxxos ft. Bayyos, Ilı$evs it. 198 8ic. 


8. Don zwei Afpiraten in zwei unmittelbar auf einander 
folgenden Sylben vefielben Wortes wird die erjte öfter in die lautver- 
wandte Tenuis verwandelt: | 

nepvrevxa fl. yegussuxa, xeyuxa ft. Xiyuxe, 
te’nguxa ft. Iedngaxa. 

A. 1. Anwendung findet diefe Regel zunächft auf Stämme bie zwei 
Nipiraten haben von denen die erfte ein 9 ift. Hier aber tritt bie erfte 
Alpirata wieder ein, wenn durch Formation die zweite verwandelt wird: 

Stamm Ipsp-: Tpogn, Teigw; dagegen 
Iokıyw, Hounros, Ipkuue. 
Stamm Ipıy-: rosyos, sosyi; dagegen 
sort, Yaıklr. ; 
Hieher gehören zayds ſchnell neben Iaoowv fchneller und einige Verba. 
S. im Berzeihniß der Anomala Narr, Mounno, 10640, 1eEYW, TUg. 

N. 2. Ferner gilt die Regel für die Rebuplication ſämmt— 
licher Perfecta fo wie der Präſentia der Berba auf „ı und für 
bie beiden paffiven Aoriſte von Ivo und ndnms: 2 
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nepiinxea flatt yayiinxa uiImm ſtatt Hyıus 
&tudmv ſtatt Ego drednv ſtatt dIEIyr. 

(R. 3. Genauer ftellen fi die hieher gehörigen Bälle fo: 

1) Zwei Sylben unmittelbar nach einander Fönnen nicht mit berfelben 
bloßen Afpirata anfangen, ausgenommen in der Gompofition und Flexion 
wie auch beim Apoftroph: opssodngas, Tipvrdoder, Wosadnr, uu- 
IH yuas. 

2) Afpiraten von verfhiedenem Laute Fönnen in einem Stamme 
nicht auf einander folgen; doch dulden (bei der Flexion) @ und y ein fol: 
gendes 9: pad, FBovyndnr. 

3) Sn der Compofition und beim Apoftroph buldete man zwei 
Aſpiraten auch verfhiedener Laute hinter einander: AsIogopos, ayedsis, 
&p919° ovros. Al. 

4) Alpiraten aller Art fönnen auf einander folgen, wenn vor ber 
zweiten ein Confonant fteht: 2I&yInv, Hodaı u. a. So felbft dIopIn», 
dagegen drpagnv; zedagIas, dagegen zeragaras. Mehr bei Lobeck Para- 
lipp. p. 44 ss. Andere möchten die Regel 8 überhaupt auf die Rebuplica- 
tion befchränfen.) 

(U. 4. Bereinzelte, wohl zum Theil duch den Jonis mos eingeführte 
Erſcheinungen der Regel find aunsyw von augbs und iyw, dxsysole von 
iyw und yaip [nad Andern jedoch von dxas], änagn von ind und arm, 
ärsegIos von ano und Eywm. Lobed Paralipp. gr. gr. p. 45 ann. 47.) 

A. 5. Die lebte Afpirata wird in die Tennis verwandelt im Impera⸗ 
tiv des erften Aoriſts des Paſſivs: 
oaIn fl. 00999; KodpsnT fl.xgup9ndr. [o9n9 Soov. Ed.’Op. 1344.) 


[R. 6. Analog find die ungebräuchlichen Imperative 9m und Ian.) 


B. Bon den Muten vor M. 
9. Ein T-⸗Laut vor zw geht in o Über. So wird von ben 
Stämmen avvrw, 0d-, neldw | 
yvouas ft. yvuruas, 0047 ft. odun, neneouas ft. nenssuar. 
10. Ein P⸗Laut vor zw geht. in „ über. So wird von ben 
Berben PAenw, rolßw, yoayw | 
Plzuna fl. Plinue, zergpos fl. rergupuen, 
yeyoanaı ft. yeygayuas. 
11. K und x vor u geben in y über. So wird von ben Ber- 
ben dıwaw, Bocxw 
dıwyuösg ft. dwxuös, Beßosyuaı ft. Beßesyuas. 


A. Ausnahmen find einzelne Wörter wie axun, dzumy, sexualpoues; 
deayun, Aöoyun, alyun, auyuos. Eben fo (gegen 9) aruos, Paduss, cra- 
Iuos, oradun, nIuos, nogduos, nudunv, Övdues, agıduos u. mehrere 
poetifhe. IVgl. B. 2 84, 8 A. 1. 2.] 


Ü. Von den Muten vor zZ. 


12. Ein T-⸗Laut vor o fällt aus. So wird von owua, 
adw, neldw 
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owWuaoıw ft. adiuarar, dom ft. Gew, neneoa: fi. ninasoaı, 

13. Ein P-Laut vor o geht mit viefem in y über. So wird 
von Asinw, roißw, yoadpw 

1slyo fl. keinow, rolwo ft. reißen, yoayım ft. yodgyam. 

14. Ein K⸗Laut vor o geht mit diefem in & über. So wird. 
von new, weyw, Bodxw 

nacko ft. alixoo, wei ft. yeyon, Boœco ft. Besyaw. 
A. 1. Eine Ausnahme macht die Präpofition Zr. Bol. 1, A. 1. 
N. 2. Daß y und E nit etwa wie fa, go, ya, yo lauteten, wenn 


fie aus diefen Buchſtaben entftanden waren, darf man aus dem Lateinischen 
fhließen, wo 3. B. scripsi von scribo gebildet wurbe. 


$ 11. Sortfekung. 


D. Bon dem N. 


1. Bor einem T-Laute bleibt 9 unverändert: 
evdov, Evroc, 8990. 


2. Bor einem P-Laute, aljo auch vor w, geht » in 4 über. 
So wird ovau- aus ovv in 


ovuntvo, ovußaiiw, Ovuptow. 
3. Bor einem K-Laute, alfo aud) vor &, gebt » in y über. 
Sp wird dy- aus & in 
Eyxlıcıc, Eyyoapw, &yxew vgl. $ 3, 2, 2. 
4. Bor einer andern Liquida geht » in viefelbe über. So 
wird OvA-, Ovu-, OVE- aus ovv in 
ovAltyw, Ovuusvw, OvßLEw. 


[%. 1. Unverändert bleibt gewöhnlich nur dv vor g: Evgugmos. vgl. 
Lob. zu So. Ai. 836 p. 369.) 

A. 2. In alten Infchriften finden ſich diefe Regeln vielfach auch be: 
folgt, wenn » am Schluß eines Wortes fleht und das folgende mit einem 
P- oder K:Laut oder einer Kiquida anfängt: ein Beweis daß man z. 2. 
zov Bwuov, ınv nrölıyv, ı0v xagwy, 10» Aoyor, zur Aoyıorav Wie Tom 
Bouov, nu nölv, 10y xagwv, 10) loyor, ıwi Aoyıorwv ausipradh, auch 
wenn man auf jene Weife ſchrieb. iniges der Art kommt felbft noch in 
Handfhriften vor, zum Theil mit der Krafis verbunden, wie rauutop für 
sa dv usow. vgl. Lobeck zu So. Ni. 836. Umgekehrt ift in Infchriften und 
dem Ms. des Philovemos die Affimilation z. B. des dv und our oft auch in 
Zufammenfeßungen unterlafien. 


5. Bor o wird » in ver Tlerion regelmäßig ausgeftoßen. 
So wird 
daluooıw aus daluovow ; "EAAmow aus "Ellnvav, 


(A. 1. Als Ausnahmen bemerfe man die von Verben auf airw ab- 
geleiteten Subflantive auf as: anoyaras, fuvugavas, negißöavas; [die 
zweite Perf. Sing. Perf. und Plusapf. Pafl. von gaww: zigavanı, 0o;] 
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nar6ogas neben rraaapgos, wie navondi und nacavds u. a.) xgl. Lobeck zu 
So. Ai. 836 p. 369. Ueber die mehr oder weniger zweifelhaften Yormen 
Tiorvs, Elumws u. &. Lobeck Paralipp. p. 166 ss.) 

N. 2. In Bufammenfegungen bleibt Zu vor a wie vorL un 
verändert; our (Ev) verwandeltfein» ino vor einen o; verliert 
es aber, wenn dem a nod ein Conſonant zugefügt ift wie aud 
vor L: dvoralivres avooıTos xal Ovoznvos OvlwWoı. 

(4. 3. Mal vor 0 verwandelt in Zufammenfeßungen fein » in 6, 
wirft es aber gewöhnlich weg, wenn dem a noch ein Confonant beigefügt 
ift, doch nicht vor L: makioovrog, nakiorgenzos neben nadivargsnros; wallv- 
Cwos. vgl. Lobeck zu So. Ai. eb.) 

(N. 4. Malıv und dyar vor einer Liquida folgen bei Zufanmen- 
feßungen der Regel 4, fonft wirft ayav fein » vor Confonannten ab: 
Ayaundns.) 

6. Wenn neben dem v nody ein T-Laut vor o ausfällt (vgl. 
$ 10, 12), jo werben zum Erſatz der Pofition die kurzen Vocale a, 
e, v lang, e geht in «u, o in ov über. Aljo werden von nac, Tı- 
Helc, TUnTWV 


naow, tıFElow, TUNTOVOW AUS navııy, IEvICW, TunToviw. 


E. Zufammentreffen dreier Confonanten. 


7. Drei Muten over zwei und a verbunden finden fid nur 
in einigen Zufammenjegungen: dunınaoo, duspdoyyog, EEnnxus, 
ExEvAow, EXrunyua. vgl.10, 1, 2, 

8 Keinen Anftoß haben Drei Confonanten von denen ver 
mittlere eine Muta, ber erfte, ver legte ober auch beide Li— 
quiden find: orespw, onAdyxvov, avdola. 

A. 1. As Liquida gilt auch y vor einem K-Laute: avyrrilw. 

(U. 2. Sn einzelnen Fällen diente die Einfchiebung einer Muta zwi- 
ſchen zwei Liquiden zur Erleichterung der Ausſprache. So bildete man von 
dem Stamme arg zu drno die obliquen Caſus ardgos ıc., für usonupia 
fprah man ueonußoie.) 

A. 3. Mebrigens hat ſich die Sprache auch in diefem Yalle auf leicht 
ausfprechbare Berbindungen befchräntt. Wo fonft duch Formation drei nicht 
wohl vereinbare Konfonanten zufammentrafen, ftieß man den mittlern aus. 
So von yFEyyouaı, ztun® 

EpFeynaı ft. Ey9ıyyuas xexaumor ſt. zexaunuas. 

[A. 4. Bier Confonanten finden ſich zuweilen verbunden, wenn der 
erfte und letzte Ligquiden, der zweite ein P- oder. K-, der dritte ein T-Laut ift: 
xaunte, Ielrıpor. In Compofiten nicht bloß dvorparonedevew, fondern 
auch Zxorparevsv.) | 

9. Wo in der Flexion o (in 09) zwiſchen joe Eonfonanten 
tritt, wird es ausgeftoßen. Alfo von yodpw, ayyeAiw 

yeyoapdoas ft. yeyadyodaı, myyelye fl. Nyyelode. 
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F. Unftäte Eonfonantendungen. 


10. Einige Confonanten (x, », 0) fünnen nach dem Bedürfniſſe 
bes Wohlklanges einigen Wörtern oper Wortformen am Ende beige 
fügt oder entnommen werben. 


‚„ 211. So jest man ov nut vor Confonanten; vor Bocalen 
ovx, wenn fie den Lenis, ovx, wenn fie den Afper haben: 
„ W oxnow, oux Exw, oox Fu. 
ovx Eifer’, ou naınoer, ovx aonkere; Ao. 

N. 1. Als urfprüngliche Form ſteht ov, wenn es einen Sat abſchließt, 
auch vor Vocalen: rıpossine oe ur ov, Equoyivn de rövde. II. Koar. 
429, e. Hıdes uev od Ars doriv 5 yoauun. Il. Mir. 84, e. gl. bie 
Syntar $ 67, 10, 2. 

A. 2. Doch fchreibt man regelmäßig oßx in der Formel odx, alle-, 
weil bier Faum eine Paufe eintrat: ovx, ed y’ Evvosis. IT. vgl. Ar. &. 
208. (So aud: nm yap our; «c Plat. Rep. 425, c. noc yap oux; 
ug y dlair. Phil. 41, a. nos yap ody; re ndpa So. Ni. 1011. vgl. 
Bornemann zu Zen. Symp. 6, 2.) 

A. 3. Nach der Analogie von ovx Er, obxen bildete man unxer, das 
x einfhiebend. Nach Buttmanı jedoch wäre Died aus sun obx &ıs entftanden. 

12. Das in ovrwg vor Confonanten fällt regelmäßig weg: 
WITWE EXE, 0UTW 0XN08. | 

N. 1. Doc findet fih odrws vor Konfonanten auf Infchriften nicht 
gerade felten. [K. Keil.) Eben fo auch in Handfhriften. Statt aypıs 
und zweyoss gelten ayoı und weyos felbft vor Bocalen als die 
tihtigen Formen. |[Xobed 3. Phryn. p. 14 s.] 

A. 2. Auch in einigen andern Adverbien war das s nicht ducchgängig 
jet. Sp ſindet fi) bei Homer arrexgu [vereinzelt Xen. Kyr. 7, 1, 30], bei 
den Attifern arnıxzgvs iu allen Bedeutungen: entgegen; geradeaus; 
geradezu; entſchieden. Lobeck eb. p. 443 s. u. Buttmann ausführl. 
Spr. 117, 1.) 

‚a. 3. Kösös gebrauchten die Attiker regelmäßig nur von ber Zeit: ſo⸗ 
gleich; örtlih nur zuweilen von unmittelbarer Nähe: gleich: zo ywpior 
ung zus noleus sudus xeirus [Rr. 3. Th. 6, 96, 1]; ſtets dagegen 09% 
in der Bedeutung gerade auf — zu: dnogevoun® eu$v Avxeiov. IIR. 
Lobeck eb. p. 144. 


13. "EE aus erfchernt nur vor Bocalen; vor Confonanten 
verliert es felbft im ‚„ulammenfegungen fein ç und wirb x: &x 0- 
Atws, EXAEYO, EXTInTW. | 

‚1. In einer Anzahl von Formen auf ev und ıw wird das », 
bier » EWeixvorıxovy genannt, vor Confonanten weggeworfen: 
1) in den dritten Perfonen des Singular auf ev; 
2) in den 3 Perf. Sing. und Blur. auf — owu. in 2oriv; 
3) in den Dativen des Plurals auf ow, (Ew, vn); 
4)_in den aus ihnen gebilveten Rocalendungen, wie AIn- 
ynow, Illorauoıv zu Athen, Platää; 
5) in &ixoow, n&gvOLV, TTOVTONaOR. J 

U z. B. &dsyen Euol und ädeye vol; Eorım &uol, Eotı 00l; 

Yılovomw aarer, Yılovaı ansov x. vgl. 8 25, 6, 6. 
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A. 1. N byslxvorxov (zugezogenes, richtiger dgslxvoro» nannte 
man dies », weil man wähnte, es fei erſt fpäter zur Vermeidung des Hiatus 
angefügt worden. Allein es gehört den erwähnten Yormen und Wörtern 
urſpruͤnglich an und iſt daher auch wor größerer Interpunction und ſelbſt ohne 
diefe am Schluffe des Verſes beizubehalten. Die Dichter febten es auch 
font vor Confonanten, wenn fie Bofition bewirken wollten; und nad) 
manchen Infchriften und Handfchriften zu urtheilen feste man es jelbft in 
Brofa häufig auch vor Confonanten. [3. B. im Corpus inserr. 4 p. 150. 
Doch fehlt es auch vor Bocalen, 3. B. eb. p. 124. 126. 132. Bor jeder 
Baufe verlangt es Hermann de emend. A, 5 p. 22. Rüdfihtlih der Dra: 
matifer vgl. Porfon zu Eu. Med. 76.] 

A. 2. Nicht feit it auch das urſprüngliche in npocder und FZungo- 
oger, wofür fid) aud) bei den Attifern zrgoc9e, Zumgoose, felbft in der Proſa, 
finden. Xob. 3. So. Ni. 441. Bei den Dichtern, auch den attifchen, finden 
fi) eben fo zuweilen onıo9s, nagosds u. a. [Ueber ünepdev Kr. z. Th. 
5, 59, 3.] | 

A. 3. Neben repav jenfeits, hinüber (nigav Ialaooys, nipav 
dıankeiv) erhielt nepa (Comparativ rzepasreew) die Bedeutung weiter von 
Ort und Zeitz am gewöhnlichften aber fteht es wneigentlih vom Maß und 
Grade: mega (negasseow) Tov deovros, Tov xagov weiter als erforder— 
lich, zwedmäßig ift. [Bgl. Hermann zu Sy. OR. 885. Ginige wollen 
rege wit einem s, wie das Ms. des Philodemos hat. vgl. Göttling dort 53, 10.] 

A. 4. Neben avıınegav jenfeits findet fih die Form ayıındgas. vgl. 
das Lex. Xen. u. d. W.] 


$ 12. Contraction (ovvaigscrs). 


1) Wie man Härten im Zufammentreffen von Confonanten 
vermieb oder befeitigte, fo auch juchte beſonders der Attifismos und 
bie fpäter allgemein übliche Sprache (7) xowr), die ſich ihm anfchloß, 
das zu Weiche zufammentreffender (nicht diphthongiſch verbundener ) 
Bocale, was der Fonismos liebte, abzuftreifen. 


A. Diefes Streben machte fih natürlich nicht durchgängig geltend. 
Auch der Attikismos duldete mehrere nicht diphthongiſche Vocale zuſammen, 
vielfach nicht nur in den Stämmen, fondern auch in den Endungen, von 
denen manche regelmäßig rein (purae, xaIagas) find, d. h. ohne Con— 
fonanten fih einem Bocal anfchließen. Die folgenden Negeln, welche nur 
das Allgemeinfte und Ueblichfte zufammenfaffen, wurden zwar in den meiften, 
aber nicht in allen Fällen angewendet in denen fie anwendbar find. Ge— 
naueres und mancherlei Abweichungen in den Abfchnitten über die Declina- 
tionen und Conjugationen. 


2. Menn in demfelben Worte Bocale zufammentrafen, fo 
verſchmolz man fie häufig durch Contraction. Und zwar werben 
1) diphthongiſch verbunden 
ei und ol’ in &ı und 08: Teiyei, TeiXeı; nyoi, nx0l; 
ei, zı und wein a, n und @; 
2) in einen langen Vocal zufammengezogen: ., 
€ in 77, zuweilen inlang &: öpe« in 00%, doria in 00TG; 
se in &ı: Ödedoov in Geidoov; pilse in lic; 


8 12, Contraction. 83 


to dordo» in bGoroũv, dyilso in dplAovy 
in ov 


08 ulodos in uiodov 
00 voos in vovg; 

00 nerd0a in neIW 

A, in m Jwosime in mosore 
a0 UuUaoyuev IN TIUWUEY 
00V Ducov IN TIUW. 


N. 1. Es zeigt fi Hier (2, 2) daß als regelmäßige Verlängerung 
des e und o nicht m und w, fondern ss und ov zu betrachten find. Daher 
galt auch in der älteften Schrift e mit für es, o mit für ov. | 

A. 2. In den Dualen der dritten Declination wird se in m ober gar 
nicht contrahirt: nolss und roAy. Ueber sa in a $ 16, 2. $ 18, 3, 3 u. 
5, 3. 5 22, 6, 2; über or in a $ 16, 2, o@ in ov $ 18, 10; über sas in 
sıs 5 18, 6. vgl. 2 N.; über Bovs und yowus $ 18, 8, 6. 


3. Die zweizeitigen Vocale @, ı, v verfchlingen oft ven fol: 
genden Vocal und werben vaburd lang. So verwandelte man 

@e9lo» in aIAov Xisos in Xoc ber Chier 

iysvas in IxFus nuce in Tiuo. 


4. Kurze DBocale neben langen over Diphthongen werben 
leicht von denfelben verfhlungen, ohne andere als die erforderliche Aen- 
derung des Accented. So verwandelte man 

[nunevros in Tuuivrog] nAoos in nA0l. 


5. So werben beſonders verfchlungen & vor w; 0 vor w, ou 
und ov; & vor langen Bocalen und Diphthongen. Demnach ver- 
wandelt man | 


nudo in TIUW gıllo in Yo 
wow in LuoIw gehts in gileic 
söroos in EUv0L geldns in Yung 
dovloovaı» in dovAovoıw gildoss in Quloic. 


A. 1. Bei den zufammengezogenen Verben madt ſich « 
vor n übergewidhtlidy geltend; und wie ziuae in zium übergeht nad 
3, fo au 

nuante iN Tsuate nucinc in ugs. 

[R. 2. Auch das lange @ wird zuweilen von dem folgenden Tangen 

Bocale verfchlungen. So verwandelte man 


Mooadawv in Iloosıdwr.] 


6. Wenn mit dem zweiten der zu contrahirenden Vocale noch 
ein (eigentliche oder ——“ ı diphthongifch verbunden iſt, fo 
contrahirt man die beiden erjten Bocale nach den Regeln; und wenn 
man danad) ein @, 7 oder » erhält, jo wird das . fubferibirt; in 
anvern Fällen ausgeftogen. So verwandelt man 


aude in adw nach 3 nudom in tuugm nad) 2, 2 
sd in wir nach 2, 2 noin in nom nach 5 
nude in ruua nach 3 (Onseıs in Önovs nad) 2, 2). 


A. 1. Ausnahmsweiſe wird u. 
a) as aus ass in algw von asiow (?) und alxia von aeuns; 
I. 3 
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b) o au8 os und on in den verbis contractis auf ow: 
ioHosils) U. Miodonls) werden wuoYoilc). 

Nurim Inf. Präſ. Act. wird mod in wiodouy verwan- 
delt vgl. $ 32, 3, 7. Onoss kann mit Unrecht erwähnt fcheinen, wenn 
man unmittelbare Bildung vom reinen Stanıme annimmt: Orosst—s vgl. 
$ 17, 1. Analog müßte daun freilih auch dem nung von nunas (n- 
anerı—s) Sl. s, 605 fein s unterfchrieben werben. 


U. 2. Nicht flatthaft find meiſtes Doppelcontractionen: alfo 
. deeos und dees nur in deovs und des, nicht in dods und des, Boaw nur in 
Bow ı.; ausnahmsweife jedoch ITepsxisst nur in MTepıxieii $ 18, 3, 6, 
wie bei den verbis contraclis in der 2 P. Si. Ind. und Cj. Praf. Pafl. 
nad Ausftoßung des a Esams in jj ober &, iyamı in z, ascas und anaas in 
&, 0800 Und Onaas in 05: nosisas in na über nos, nosenas in 07, D- 
nasos und suanes in ug, wmioIosas und uo9onas in usoHoi. vgl. 30,10. 
Eben fo werden ee(o)o, as(c)o und os(o)o contrahirt: (Z)rnoov, (E)nuo, 
(Ü)uso9ov. 

A. 3. Den Accent erhält die dur Kontraction eniflandene Sylbe 
regelmäßig nur dann wenn einer der contrahirten Bocale ihn Hatte, und 
zwar, wenn der erite, den Circumfler, wenn ber zweite den Acut, 
gemäß den allgemeinen Regeln 5 8, 5, 1. Alfo | 


aIAov aus deslov tu aus nuası 
„ . c 
aFriov aus dEdlov EOTWG aus daraus. 


Doch wird darwros 2. accentuirt, indem, wenn eine folhe Sylbe die 
vorlegte wird, 5 8, 14 vorwaltet. Ginige andere Ausnahmen finden fih kei 
ben Declinationen und in der Compofition. 


$ 13. Biatus und Mittel gegen denfelben. 


4. Elifion.. 


1. Wie in einzelnen Wörtern, fo war aud in zwei verbun- 
benen, wenn das erfte mit einem Vocale ſchloß, das andere mit 
einem DBocale anfing, mochte verfelbe den Lenis oder ven Afper 
aben, diefe Collifion, Hiatus (zaouwdia) genannt, dem attifchen 

hre nicht angenehm. |[Xobed de a 

A. Die pramatifche Poefie, die vorzugsweife dem zarten Ohre 
des feingebildeten Volkes fchmeicheln mußte, hat den Hiatus fait durchgängig 
vermieden. Vgl. B.2 $ 11, 3. Auch einzelne Redner, wie Demofthe- 
nes und befonders Iſokrates (Blut. Ruhm der Ath.8 u.dvs. 16. vgl. Ariftot. 
Rhet. an Al. 25), fuchten ihn, wiewohl z. Th. nicht gleichmäßig und folge: 
recht, auszuweichen. Weniger feheuten ihn andere Profaifer, wie Platon, 
am wenigiten Thufydides. Keinen Hiatus fand man 3. DB. in odxe’ 
Eyo, da beide Wörter wie eins gefvrochen wurden, eben fo wenig wie in 
dixcioua u. Ae. [Wolf Anal. 1 ©. 441.) 

2. Das umfafjennfte Mittel zur Vermeidung des Hiatus bot 
bie Wortftellung. Allein fie reichte dazu doch nicht überall aus. 
Denn auch im Griechiſchen ift die Wortfolge oft durch unausweich⸗ 
Ihe Rüdfichten gebunden, und insbeſondere erforvern der Artikel, 
die Präpofitionen und viele Conjunctionen meift eine be- 
flimmte Stelle. In ſolchen Fällen befeitigte man den Hiatus vielfach 


$ 13. Hiatus umd Mittel gegen denfelben. 36 


durch Elifion, durch Krafis oder durch Synizefis (7 N. 10). 
(Ueber das sc u.» $ 11, 11—14.) 


3. Die Elifion (xIAyıs) ift das Abwerfen eines kurzen 
Endvocals (d, €, 5, 0) vor einem folgenden Vocale; ihr Zeichen ift 
der Apoſtroph ($ 5, 5): 

eneit’ &xeiv’ oyvosi für Eneıra dxeivo ayvosi. An. 20, 56. 

A. 1. Der Eonfonant vor dem Apoftroph muß zum folgenden Bos 
cale gezogen werden nach $ 6, 5, 1. 

N.2. Eine Tenuis vordem Afper wird Afpirata nah $10,6: 
Or, xe. Ev. Ao. 

A. 3. Der Diphthong as, faſt einer Kürze gleich (vgl. 68,12, 8),- 
wird bei Verben, befonders in paifiven Endungen, gleichfalls elidirt, wiewohl 
fh davon in der Proſa felten Spuren erhalten haben: Ener’ aurors, yarnasy’ 
ixavor u.a. (Philodemos 55, 10 30.) vgl. Plat. Lyſ. 212, e. u. Bhil. 38, b 
nah Beffer, Den. 24, 109. 

4. 4. Man elivirte auch zumeilen wo wir ein Komma, Dichter felbft 
wo wir eine größere Interpunction fegen; fogar vor der Rede eines Andern. 

9. 5. Auch bei Zufammenfepungen fann die Elifion (ohne 
Apoftroph) ftattfinden und ift regelmäßig bei den furzen Ends 
voralen zweifplbiger Präpofitionen, ausgenommen bei nes 
und zuweilen bei auyd. So wird aus ano mit Zyw und Zw: 

antyw, agekw; dagegen negsiyw, negiefw. 

Aus der alten Sprache erhielten fich dmssens, Ensopxsiv. [Bgl. im 

Verz. der Berba Zoruus und ünoauovooregos Plat. Rep. 548 e.] 


4. Nicht elivirt werben 
1) das furze v, 

2) a, ı, o in einfylbigen Wörtern, 

3) ı in nıepl, aygı, EXQL, orı und in den Dativen des 
Plurals; wohl auch nicht in denen des Singulars (der 
britten un ). Ausnahmen B. 2 $ 12, 2, 4. 
7. 10 ff. 

A. Beiden Formen auf-m, aud beiden von Berben ge- 
bildeten, tritt in der Profa für die Elifion das ephelfyfiifche 
v ein; meiſt nur von Dichtern wird das » 5. Th. auch elivirt. Val. 6 11,14. 

5. Bon den elifionsfähigen Wörtern erjcheinen im ber 
Profa am häufigften, wenn gleich nicht regelmäßig, elipirt 

1) die zweifplbigen Präpofitionen auf «, 0, L, außer 
1spl, @y01, uexoı nad) A, 3; | 

2) vie Conjunctionen alAd, apa, aga; yE, de, TE, ovde, 
unde, OUTE, unTte, &ite; OTe, TOTE, NOTE, ONOTE; Ivo, 

WOTE; 

. 3) von Adverbien befonders Zur und ovxdrı, ana, elca, 
fneıra, udia, ualıora, raya fo wie die abverbialen 
Superlative auf o. 

A. 1. Doch werden auch die furzen Endvocale der Nomina 
(befonders das a der zweiten und dritten Declination, das der erften 
wohl nur bei Dichtern), der Pronomina und Verba, felbft in der Profa, 
vorzüglich von Rednern, vft elidirt, wie bei Demoflhenes und Ifofrates: 
xannar’ sispips, old’ öu, dxxo’ avsov, 1a xganar Eoeod’ Iynysausvor, 

g® 
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Adieng’ öwas, Eyaıu’ Av, voor adızaı, Eko av, Anyyyillı)'öuin, ngoga$e- 
ve’, ws Zosxev. Bol. $ 10, 6. 

9. 2. Demnach fünnen des ephelfyftifchen » empfängliche Formen 3. 
TH. in vierfacher Geftalt erfcheinen: Zauv doric, Eorı nis. "Od" E09’ 6 owaas 
eineo tor in. Ki. HA. 557. oddev dor öpelos. An. 19, 283. nageaH’ y 
duvauss 18, 177 u. öfter. 

A. 3. Gewiß elidirte man beim Vortrage vielfach auch da wo bie 
Schrift den Vocal giebt, namentlich in fehr geläufigen, faft flereotyp ver: 
fchmolzenen Verbindungen, wie dE av und BE oov. So aud bieten (älter 
und jüngere) Infchriften DVerfe in denen das Metrum gefhriebene Vocale 
zu elidiren nöthigt. Doc ift überall das Verfahren jedes Schriftftellers für 
fih in Betracht zu ziehen. 

4. 4. Elidirte Orytona verlieren ihren Mecent, wenn Das 
Wort eine Präpofition oder Conjunction ift (vgl. jedoch N. 6); 
bei andern Wortarten tritt er al8 Acut auf dievorhergehende 
Sylbe: Zn’ duf, aM Eyw; dagegen or’ ovxir elui, mriıxadr ap’ su 
Gyno. Zo. und dewwvos av, dewos xani delv’ Eoyss nadn. Ev. [Göttlung 
©. 375 f. u. über das Homerifche dnIa (I7F) Spipner 3. Il. 104.) 

A. 5. Barytona, (PBarorytona, Proparorytona und Properifpomen«) 
behalten ihren Accent bei der Elifien unverändert. 

N. 6. Einfylbige Enklitiken bleiben auch bei der Elifion enklitiſch: 
&r y' duoi, un u txßalns, oowos o'ndn, Kyovos 7 avrov. (Dagegen zuyanr 
&uos vEuovo yv 0 Eyonv Eysıw. So. Ph. 1062, wo jedoch Ellendt u. yoy 
lieber o& yoy» will. vgl. $ 9, 10, 3.) 


B. Kraſis. 


6. Kraſis ift die Contraction eines Endvocals (oder Di- 
phthongs) mit dem Anfangsvorale (oder Diphthange) des folgenven 
Wortes zu einem, nothwenbig langen, Mifchlaute, gewöhnlich durch 
bie Koronis ($ 5, 4) bezeichnet: Tapyugıov für To apyvgur, Tov- 
oxarov für TO Eoxarov, tupIarum für To OpIalum), Tapya 
für 7a £oyo. 

N. Wegzulafien pflegt man die Koronis wenn fie mit dem Spiritus 
collidirt, wie in avno für 6 ayng, wiewohl Manche a’vno fchreiben. [Wolf 
Anal. 1 ©. 446. Lobeck zu So. N. 1.) Ausführlicheres über die Krafis 
Dial. $ 14 u. Ahrens de crasi. 


7. Durch die Krafis verfchmelzen mit einem folgenden Worte 
am häufigiten 
1) der Artifel, (in der Proſa am gewöhnlichten die For- 
men 6, zo und ra das Neutrum), nebft o, 
2) vom Relativ 05 die Formen 6 und aͤ, 
3) die Conjunction xad und 
4) die Präpofition 00 (beſonders mit dem Augment 2), 
meift den Contractionsregeln gemäß; aljo 
oo u. ae in ä: Tayada, Taxel, 
oſs U. 00 in 0v: OVKoG, Toupyov, tovvoua für 
za ayada, ra Euei, 0 Euöc, TO &0yov, TO Övoua. So aud) 
wvoE für w avos, wyadE, weiore u. a. nad $ 12, 4. 
N. 1. Der Afper des Artikels und der relativen Formen 5 und @ 
tritt auf die gemifchte Sylbe. Aus 6 aysje, 6 dyw, & av, & iyw, 05 ar- 
doec wird alfo dyip, oöyw, üv, dya, andgas. vgl. A. 5. 
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A. 2. Wenn das zweite Wort den Afper hat, fo muß bei der Krafis 
die etwa vorhergehende Tenuis in die lautverwandte Afpirata übergehen. So 
wird Iorrla aus ra önle, yuons aus za sous. Diefe Art von Krafis ift 


| jedoch meift nur poetifh. Eben fo findet fih Yoluano» (auch in der Profa), 


Yaluana (vgl. $ 10, 6, 3), Inueregov für Tov yueregov, doch dies nur 
bichterifch.] 

A. 3. Die Vocale des fhwachen Artikels, felbft die langen, ov, w, 
o, zn (aud mit dem flummen +), weichen in der Regel dem folgenden « (nur 


durch die Verlängerung mit vertreten) in «d»ng, ravdoos, rardei, Tavzo, 


ravzov, radıy und einigen ähnlichen Verbindungen. 

A. 4. Den Artitel mit Exegos verbunden formt man’ ärepos, äregos 
(mehr dichteriſch) und Iaregor, Scircoc, Iarepov, Iarepm. 

a. 5. Wenn von den durch Krafis zu mifhenden Lauten 
der erfte das dbiphthongifhhe s hat, fo fällt es weg;-wenn der 
zweite, fo wird es fubferibirt. [Wolf Anal. 1 p. 451.] Alfo wird 

zav aus xas av; aber xaw ohne Accent aus xas Ev vgl. U. 11; 

xansıra aus xas Ensıra. Dagegen 

za aus xai elta, (rinov aus 10 alnov), 

!youas (Platon u. Ken. Mem. 2, 7, 5) und dyada (Ken. Kyr. 3, 3, 
32) aus yo olum und dyw olde. 

A. 6. Mit e, 00, aö-, eö-, verfhmilzt as in xei, xod-, zav-, xsb-, 


mit Verluſt des Accentes auch vor Proklitifen: xsd, Kod, xavtos, xevdai- 


uwov. Kos eis wird sis, aber xads aus xui ds. Doch ift dies Alles 
meift nur dichterifch.) 

A. 7. Der Diphthong a— mifht fh mit 7 in oyusons (neben 
öoas Auegas) täglich, vgl. Sy. $ 51, 13, 155 os wirb meift nur bei Dich: 
tern, in einzelnen Wörtern fein s verlierend, mit dem folgenden DBocale ge: 
mifht. [So namentlich mit e ber Artikel 05 und die Pronomina wos, 2uos, 
80: obuoi, uoudöxts, sovorıw; rob (nros, uevros, ovroı) mit a: ray, raoa.| 
Sn der Profa felten iſt zav für zo av (Dial. 14,6, 2), nicht zu verwechfeln 
mit sd» für va Ev, häufig aber usa» für uerıo av. 

N. 8. Gehindert wird die Krafis in einzelnen Fällen buch den Afper. 
So findet man wohl mgouyw, agovaınv, rngoveyov, ngourszog, aber nur ngosko, 
npoäomxe, ng0sdgos, rngoogw; doch zo&ovixos von Exm Nefch. Perf. 235. 
Vrgl. A. 2. 4. Auch beim Lenis ift die Krafis nicht überall ftatthaft, z. B. 
nicht in roogpysodas, rngoeAdeiv, nooelnAvda (Untiphanes b. Stob. 124, 
27), rgoego (Mr. Bo. 596), nooanoorijvas (Aleris b. Stob. 29, 33). 

A. 9. Sn der Brofa find die Vermiſchungen durch SKrafis überhaupt 
ungleich feltener ald in der dramatiſchen Poefie; am Häufigfien finden ſie fich 
bei Rednern, befonders bei Sfofrates und Demofthenes. 

A. 10. Wie die Elifion, fo wurde gewiß aud die Krafis viel öfter 
als in der Schrift, zumal in den ung erhaltenen Texten, bei mündlichem 
Bortrage ausgedrüdt. Wie leicht die Attifer Manches für ung ſchwer mifch- 
bare zufammenzogen, zeigt ihte Poeſie durch Verſchmelzungen wie u7 alle, 
un ob, un sidevas, Enei ov, 4 00, m oiyouas, Eyw gyxounv, vielleicht ge⸗ 
fpeodhen mjalla, mju, mjeidenä, epju, ju, johomä, egodhomen. 
Eine folhe Krafls bloß duch Ausſprache (auch in demfelben Worte) heißt 
Spnizefis Bel. B. 28 18. 

A. 11. Der Accent des erfien Wortes, meift des unbeben:- 
tenderen, geht bei ver Kraſis verloren; nur bei Wörtern die einen 
Trohäos bilden und auf der erften Sylbe den Ton haben tritt nad 
5 8, 14 der Circumfler ein; zdlde, zovgyor, welche Schreibart der Analo- 
ie gemäßer fcheint als die von andern vorgezogene zalle, rovpyor. Gött- 
ing &. 362—6.] | 

— 
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Zweiter Abfchnitt: Wlerionslehre, 


Erſte Abtheilung: Declination. 


— — — 


8 14. Bon den PDeclinationen überhaupt. 


1. Nach den DVeränderungen die man des Wohllautes we— 
gen überhaupt in der Spradye vornahm oder vornehmen konnte finden 
zunächſt ihre Stelle die mannigfadhen Abwandelungen die Behufs Des 
Sinnes an einzelnen Wortarten eintreten, um bie verfchievenartigen, 

enauer in der Syntax zu erörternden Beziehungen, Verhältniffe und 

odificationen des Grundbegriffes durch Beugung und zum Theil 
buch Bermehrung des Stammes zu bezeichnen. Diefe Berän- 
derungen begreift man insgefammt unter dem Namen Flerion 
(xAloıg). 

N. Unerwähnt bleiben mag hier und im Folgenden die grammatifche 
Technologie, fo weit man fie ald aus dem beutfchen und lateinifchen Un: 
terrichte fchon befannt vorausfegen darf; eben fo die Eintheilung der Wör— 
ter u. A., worin die griechifche mit diefen Sprachen im Allgemeinen über: 
einflimmt. 

2. Die erfte Art ber Flexion ift die Declination (xAdoss 
ovouarwv), weldye dem fubftantivifchen fomohl als dem adjectiviſchen 
Nomen (ovoua ſchon bei Platon vgl. Heindorf 3. Krat. 102) angehört. 
Bon dieſem bezeichnen abgewandelte Endungen das Genus, den 
Numerus und die Caſus. 

A. Subftantiva und Adjectiva oder Participia Haben Die 
alten Grammatifer rückfichtlih der Flexion mit Recht nicht gefchieden. Be: 
fondere Baradigmen für die Adjectiva und Participia find eben fo wenig 
nöthig wie für die Eigennamen, die ja zum Theil abweichender als jene ge: 
formt werben. 

3. Das Genus (To yEvos), welches am wenigften xegel- 
mäßig dur die Yorm beftimmt wird, ift im Griechiſchen drei⸗ 
fah: männlich (apoevımov), weiblich (ImAvxov), ſächlich (ov- 
deroov d.h. keins von beiden, mithin eigentlich geſchlechtlos). 

A. Erkennbar ift das Genus, wenn aud nicht durchgängig, an ber 
Form des Nominative. So find in der erften Declination männlid 
(masculina) die Wörter auf as und ns, weiblich (feminina) die auf « 





| 
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(ci) und 7 (7); in der zweiten vorzugsweife männlich, nur dem gerins 
gern Theile nach weiblich, die auf os, fächlich (neutra) tie auf ow; in ber 
dritten männlich die auf eus, weiblich die auf w und meift die auf ss, 
fachlich die auf a, 7, » und v fo wie die welche durch ⸗ und o kurze En⸗ 
dungen haben. Mehr hierüber $ 21. 

4. Der Numerus (Gom oc) ift im Griechifchen gleichfalls 
preifadh: neben vem Singular (Evixog agıduös) und dem Plus 
ral (nAndvvrxdsg agıduoc) giebt e8 noch einen Dual (dvixos 
agıd oc) zur Bezeichnung einer Zweiheit. 

A. Der Dual hat nur zwei Endungen, die eine für den 
Nominativ, Accufativ und Vocativ; die andere für den Geni— 
tiv und Dativ. Bei den Neolern ungebräuchlich erfcheint er auch in 
der gew. Sprache nad) Alexander nur felten. 

5. Caſus (nrwosıs) giebt e8 im Griechiſchen fünf: ven No» 
minativ (0097 over sudela, aud) ovouaorıxy), den Vocativ 
(xAnrıxy), ven Genitiv (yerıny), ven Dativ (dor), ven Ac⸗ 
cufativ (ainarxy). Der Nominativ und Vocativ beißen 
casus recti (ntwWosg evFelae), die übrigen casus obliqui (nrw- 
o&ıs nAayıcı), weil fie den Begriff in ein abhängiges Verhältniß 
geſetzt vorſtellen. | 

A. 1. Auch da wo der Vocativ eine eigene Form hat gebraudte 
man ftatt deren oft, jedoch nicht leicht in der Profa, die Form des Nomi- 
nating, 1 felbft beide verbunden: & gil’ Alas. [vgl. $ 45, 2, 5 u. Dial. 
S 45, 2. 

A. 2. Im Allgemeinen entfprechen die griechiſchen Caſus den gleichs 
namigen der Deutfchen und Römer; den lateinifhen Ablativ jedoch 
vertrittim Griehifchen meift der Dativ und zum Theil der 
Genitiv. 

6. Man unterfcheivet im Griechiſchen drei Declinationen, 
die den drei erften lateiniſchen ſehr ähnlich find, auch darin daß 
die Neutra, deren e8 nur in der zweiten und dritten giebt, für 
die Nominative, Aecufative und PVocative biefelbe Endung (im Plu⸗ 
ral a) haben. 

7. Die üblihften Caſusendungen der drei Declina- 
tionen zeigt folgende Tabelle: 


Singular. 
Erfte. Zweite. Dritte. 
No. 7 u 75, &g 06, 0v — 
sn ur) Van De 
Ge. ns—äs 0v ovu 06 (wg) 
Susi 
Da. n—% @ e 
= | oo — —— Neu. dem No. gleich. 
Dual. 
No. Ac. Bo. ã € 


Se. Da. av 0 0 
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Plural. 
Erſte. Zweite. Dritte. 
No. u 01, & es Neutra a 
= u 

Se. or wv wr 

Da. us 015 oiv, ot vgl. 8 11, 14, 3. 
Ac. üs ovC, & üc, Neutra ä 

Do. 17 0, & &c, Neutra d. 


N. A. Die Tabelle zeigt daß in allen drei Declinationen 
4) der Ge. des Plu. we, 
2) der Da. des Sing. s hat, in den beiden erften fubfcribirt. 

A. 2. Der Da. des Plu. endigte fih urfprünglih in allen drei De: 
elinationen auf aw. Und fo finden fich diefe Da. der erften Deck. auf auow 
und ber zweiten auf oscs» auch bei den. attifchen Dichtern noch häufig (neben 
den gewöhnlichen) und felbft in der att. Profa ift befonders der Da. auf 
oo an manchen Stellen unzweifelhaft. [Corpus Inscrr. 1 p. 107 u. Schnei- 
der zu Plat. Rep. 389, b.] i 

A. 3. Mas nad Abfcheidung der Declinationsendungen von dem No: 
men übrig bleibt heißt Stamm, Declinationsftamm. 


8 Der Accent bleibt, fo weit die allgemeinen Kegeln ($ 8.) 
es geftatten, mehrentheil® durch alle Cafus unverändert auf der Sylbe 
ftehen auf ver ihn der Nominativ hat. 

A. Ueber den Accent der betonten Ge. und Da. $ 8, 11,1. 
Mehr bei den einzelnen Declinationen. 

9. Da der Artikel (ro &oIoov) mit dem Subftantiv fo häufig 
verbunden wirb, fo ift es angemefjen jchon hier die Declination veffel- 
ben aufzuftellen. 


Singular. Plural 
No. 0, 7, To, der, die, das oi, al, ta, die 
Ge. ToV, NG, ToV, des, der, des TWv, TWv, TWv, der 
Da. To, 77, ro, dem, der, dem ToLc, Talc, roic, den 
4 ı ® * * . 
Ar.  zov, nV, T0, den, die, das ToVG, TAG, Ta, Die. 
Dual. 


No. A. Bo. rw, [r&,] zw, die beiden. 
Se. und Da. roiv, (taiv,) roiv, der over den beiden. 


A. 1. Die Bergleichung ergiebt daß der Artikel im Masc. und Neu. 
die No. 6 und zo ausgenommen, mit den Cafusendungen ver zweiten, im 
Femininum mit dem Paradigma vixn der erften Deck. übereinftinmt. 


N. 2. Statt der Form va im Dual (Ar. Ri. 424. 484, So. Br. 
761) wird faft immer sw wie auch zevrw von ovros diefer mit Femininen 
verbunden; fehr gew. auch zo» für zaiv. ben fo gebrauchte man von 
Adjectiven die masculine Form häufig ftatt der fenininen. So zw yeios, 
TOvIw TW TEyVE, Toy yEgoiv, Tovisv Toiy Xıynafow, dvo AsintoIor Morw 
unyava. I. DBgl. die Syntar $ 58, 1, 3. [Cobet Var. lectt. p. 69 ss. 
will die Formen ra und zaiv und überhaupt bei Pronominen, Adfertiven 
und Participien die Dualendungen « und as verbannt willen.) 


. — — — — — 


8 15. Erſte Derlination. 41 


A. 3. Weber die Interjection o, die Manche als Bo. des Artikels 
beiradhten, |. m. die Syntar $ 45, 3. Außer der Berbindung mit dem Do. 
it fe orpion: @ ms avasdsias; daher wuos. [vgl. Paſſow's Lex. u. w, w.] 

A. 4. Das Pronomen öds biefer ift der Artikel mit dem en: 
fitifchen Fe und wird alfo auch wie ver Artikel declinirt, nur daß die erften 
Sylben in öde, Ads, olde, aids von de den Necent erhalten. Vgl. 89, 3, 5. 


$ 15. Erſte Derlination. 


1. Die erfte Declination hat für die Nominative des 

Singulars die Endungen « und 7 (Feminina), as und 75 (Mascu⸗ 
Iina), die nad) folgenden Paradigmen abgewandbelt werben: 7 vixn 
ver Sieg, 7 neioa der Verſuch, 7 Movoa die Mufe, 0 noAlıng 
der Bürger, 0 veavlas der Jüngling. 


Singular. 
No. vixn —X0 Movoa nmoldtinc —XX 
Ge. vians neioag Movonsgs nolitov veaviov 
’ 
Da. vix⸗ neioQ Movo; noAien veavia 
A. vianv neioav  Movoov noAirnv veaviov 
Bo. vixn —X Moũoo noliia veavia 
Dual. 
No. Ac. Bo. vlxc neioa Movona nolltua veavia 
Ge. Da. via  neioaw Movouv nolltav veaviow 
Plural. 
No. vixau neioun  Movou nolirau veaviaı 
Se. vixcõy n&uowv. Movowv nolırwv veavıwy 
’ 
Da. vixoug neious Movoug nolitos veaviag 
Ac. vixuꝙç neioog Movoag noAlrog veoviag 
Vo. vixaı neioaa Movou noAitaı veavich. 


N. Beim Unterrichte genügt es zunächft »Lcn gründlich einzuüben; neiga 
zu lernen erfpart dem Schüler die Bemerkung daß diefes im Sing. ſtatt 7 
überall & Hat, font aber wie »ixn geht. Nach nuiga geht Movoa, nur daß 
es im Ge. und Da. des Sing. ms und y hat. Wer fodann den Sing. von 
nolirns gelernt hat weiß aud den Sing. von vearias mit der Bemerkung 
daß diefes Wort im Da. und Ne. fein « behält. Wer endlich den Du. und 
Blu. von vixn inne hat bildet danach von felbft auch die Du. und Plu. der 
übrigen Paradigmen. Erſt fpäter ift die Necentuation zu berüdfichtigen, wo: 
bei mit Beachtung der Quantität der lebten und vorlegten Sylbe die Regeln 
$ 8 zur Anwendung kommen. Danad) dixas mit furzem s neben vixas ge: 
mäß $ 8, 6 vgl. 14; Yalacca im Ge. und Da. Ialacans, Ialdoon, wie 
kayape Im Ge. u. Da. wayaipas, mayalor gemäß $ 8, 12 vgl. 15; 
un in den Ge. und Da. nuns, un ı. gemäß 8 8, 14, 1,1 a0. Aehn⸗ 
ih verfahre man bei den andern Declinationen. Uebrigens hüte man fi, 
zumal bei der britten, gleich alle Ginzelheiten mitzunehmen. 


2. Bon den Wörtern auf & haben im Ge. und Da. bes 
Sing. as und a flatt 7 und 7 
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1) die weldye vor dem a einen Bocal (a purum) oder ein 

haben, oopla, usoa; fo audy die ontracta, wie ra; 

2) alaAa (ein Kriegeruf), eig. voriich für &AcA7, und meh- 

rere Eigennamen, deren a lang ift, wie Avdoousda, I’EAc, 

Joriua, Anda, Neda, Piounia. [Bgl. Göttling 
Arc. ©. 140.) 


N. 1. Das « purum erfcheint nur nah e und s fo wie in einzelnen 
Wörtern: Ian Delbaun, axva Kürbis, nnoa Gras, yooa Farbe, aroa Halle 
und in einigen fehr feltenen. [Kür yoa fagen die Attifer yuns. Ginisley 
zu Eu. Herakl. 839.) Sonft tritt nad) Vocalen und Diphthongen 7 ale 
Endung ein: Boy, dyyun, oxevn. 

A. 2. Das o duldete im Attifchen überhaupt nicht gern ein m; und 
fo findet fi denn au die Endung ey nur in den Subftantiven xooy Mäd- 
hen, zoßbn Schlaf (am Kopfe), dien Naden, a$apn Brei und in einigen 
aus dem Jonismos unverändert beibehaltenen Gigennanen, wie ’Ey.von. 
[z. Th. 1, 46,2.) Eben fo ons in den Kompofiten von uergov, Wie Yenuserens. 

N. 3. Nach andern Eonfonanten tritt in der Regel 7 ein; doch haben 
a (kurz) faſt durchgängig die auf o, aa oder r2,L, &, Al, die Endung -aıva 
und mehrere einzeln zu merfende, wie diame, diypa, nevle, Tolune, u8- 
grura, Eyıdva, Alyıya, Hvdvan.a.; neiva hat Blaton neben neivn (Robed 
zu Bhryn. p. 499); altattifch war zzovurn neben nguurae (Buttm. zu So. 
Phil. 482). 

3. Im Accufativ und Bocativ des Singular haben die 
auf & wie die auf as fümmtlih av und a. 


4. Die auf ns haben im Bo. Sing. meift &(furz), namentlid) 

1) die za Tn6: 2oydra, Ovxopavra, Ogeora; 

2) die Compofita (aus einem Subflantiv und Verbum) bie 
bloß 75 an den Confonauten des Verbums anfügen: 
nadoroiße, yewuEroa ; | 

3) die Bölfernamen: Ileooo, Zxvda. 

Die Übrigen, namentlid) die Patronyınifa und Eigennamen 
auf dns, Baben n: Arotlon, Adn Eu. Hel. 969. [Sroewiades 
Ar. Wo. 1206] _ 

N. 1. Der (eig. dorifche) Ge. des Sing. auf lang « für ov findet 
fih auch bei den Attifern, jedoch faft nur, und nicht confequent, in auslän- 
dDifhen oder vorzugsweife dorifhen Gigennamen; immer in den 
Eontracten auf as: Oporıa neben Opovrov, Muoröle, Boßda; wie in na- 
ee unmalolas, dorıdosnpns. [L. ©. Herbit Ueber Cobets Emend. 

. 63 f. 

4. 2. Der ionifhe Ge. auf cw (B. 2 $ 15, 3, 2) findet fih nur 
in einigen (fremden) Eigennamen zuweilen auch bei Attifern; Tijoec Thuf. 
2, 29, 2 vgl. $ 1, Kaußvasw Ken. Kyr. 1, 2, 1. Das sw gilt für ein- 
fylbig. vgl.$ 8, 12, 6.) 

9. 3. Ueber den Da. Plu. auf saw $ 14, 7, 2. Auch die ionifche 
Form auf zo findet fich bei att. Dichtern und in. Infchriften öfter. Vgl. 
44, 42, 29 und B. 2 $ 15,6, 1 u. 3. 

9. 4. Die Contracta der erften Dec. find ſämmtlich dlonayy d. h. 
fie erleiden Die Contraction durch alle Eafus und Numeri. Alfo yy, ya, 
yp, yav; Atovnj, u, Tu %., uva, mas, wa ı., Ada, as, d, a. 
Ueber die Adj. $ 22, 6, 2, 3 
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5. Der Accent folgt im Allgemeinen ver Regel & 14, 8. 
Ueber vixn, vixoı 8 8,14 vgl. 8 8,12,3; über ruu7, 7. 8, 11,1. 


N. 1. (Scheinbar) ausgenommen find von Subftantiven die Ge. 
Plu. diefer Deck, die eig. aus awr contrahirt und daher Berifpomena 
find nad) 8 8, 5, 1. Ausnahme der Adjective U. 6. 


(AR. 2. Parorytona find jedoch die Ge. des Plu. von dyun Sar: 
belle, oö Einoins Paffatwinde, yoyams Wucherer: dguwr, Ermoiov, yojorwr, 
während dyvwv und yonow» von ayuns ungeſchickt und yomozos gut her: 
fommen. vgl. Lobeck Paralipp. p. 269, 8.) 

‚U 3. Eine wirflihe Ausnahme von 8 14, 8 iſt unter den Subſtan⸗ 
tiven nur der Vo. dianora von deonoms Herr. 

[A. 4. Die (neuern) Athener follen zusga« und 3. Th. die mehrfnlbigen 
Parorytona auf sa im No. des Plu. proparorytonirt haben: nuwgia, nus- 
eos. Göttling S. 111.) 


N. 5. Von den Adjectiven und PBarticipien aufos, a oder 
n, ov behält die nad diefer Deck. gehende Kemininform den 
Accent auf der Sylbe weldhe ihn im No. Sing. Masc. hat, fo 
weit Die allgemeinen Necentregeln es geftatten. Alfo von afsos 
würdig, Podsos rhodifch, nasdevoussos erzogen werbend, a&ıas, “Podıns (da: 
gegen Podias Rhodierinnen), nmevdsvousras; aber afias, nasdevouevns ic. nad) 
8 8, 12. [Göttling ©. 110 f.] 

A. 6. Bon den barytonen Adjectiven und PBarticipien auf 
05, &@ (mn), 0» find auch die Ge. des Plu. des Fem. (dem Masc. und 
Neu. folgend) Barorytona: akiwr, “Podlo» (dagegen Podiww der Rhodie— 
rinnen), nasdevousrw» vgl. 5 U. 1. Göttl. S. 114.) 

A. 7. Aus dem Necent läßt fih oft die Quantität der Nominativ: 
enbung erkennen 3.3. von uelsson, uvia nad $8, 144. Bgl.$ 15,6, 1. 

9.8. Alle Wörter aufa Ge. ns find Barytona (mit Furzem 
« nah 6 R.1); größtentheils Parorytona die auf « Ge. as (mit 
langem «), wenn die vorlegte Sylbe von Natur Furz iſt. [Aus 
führlicheres bei Göttling $ 36.) | 


6. Duantität. 


A. 1. Im No. Sing. der Subftantiva if die Endung a 
immer kurz, wenn der Ge. ns, größtentheils lang, wenneras 
bat, namentlich immer, wenn das Wort ein Oxytonon oder 
PBarorytonon ift, wie in Isa Göttin, Ha Anblick, yuso« Tag. 

N. 2. Kurz jedoch ift « Ge. as 1) in den dreis und mehrfylbigen 
Subflantiven die weibliche Benennungen find: walrgıe, wie in ’Koerge ; 

2) in denen auf ge, welche die vorlegte Sylbe durch v oder einen 
Diphthong außer av lang haben: yeyupe, uoige, wie in Tavayor; 

3) in den drei- und mehrfylbigen auf sa und aa (Proparory: 
tonen); lang nur in denen auf aa, wenn fie NAbftracta von Berben 
auf evw find, fo wie in den zweifylbigen auf sa: avoıa, alndaın, Wyelsıe 
(neben wyelia), Baoilsıa Königin; dagegen Aamlsr Königthum, Ash ıc. 
Bol. B. 2 8 15,2 9.2.4 m 8. . 

N. 3. Bon den Adjectiven auf os tft das = im No. Sing. 
der Feminina lang (wie aud in ndda von nlewsvoll); furz von den 
Adi. und Barticipien aufs, ve, as, ovs, ws, ww. Jene alſo find 
Paroxytona, diefe Proparorytona oder Properifpomena: Heros, Isa; zayus, 
saysia (vgl. 22,8, 1), welas, uelaıwa; uses, Islam ; Asluxws, Aeluxvie ; 
kuwy, Avovoe. Weber wie $ 24, 23,2. . 
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A. 4. Kurz iſt das & in —W&t oder usosyea (zu Thuk. 6, 88, 5) 
und dxgwessa, urſpr. Subflantivirungen von Adj. auf ssos, bon deinen auf 
andere im Be. das a bei Dichtern zuweilen kurz haben. 

1.5. Sm Dual if die Endung « immer lang; im Bo. Sing. 
der Feminina auf « dem No. gleih; lang von den Masculinen auf as, 
furz von den Barytonen auf ns, daher nolira accentuirt nach 6 8, 14; fo 
auch elivirt: & deanos’ “Kopm. [Mureg. Dowrorda Ar. Brudft. 34 Mein., 
nrargaloia Ar. Wo. 1327 und Keßgsrd Bo. 553, Havdıorida Kratin 51.) 

2.6. Im Arc. Sing. hat av ſtets die Quantität des No. 
Sing. 

A. 7. Die Endung as iſt in der erfien Declination durch— 
gängig lang (in der dritten meift furz). 


Beifpiele zur Uebung. 


yıyn Seele oro@ Halle uelıcon Honig 

garn Stinme nisvoa Seite yeyvpa Brüde 

xoun Haar dota Meinung pra Mine 

xuun Dorf Bamısie Königthum xoms Michter 

win (dv) Thor uosoa Theil noodörms Berräther 
Aurın (v) Schmerz yAooca Zunge seyrlıns (5) Künitler 
yn Erde Baoilsıa Königin zaniag Berwalter 
yalr Wieſel Ialacoa Meer Bogeas Nordwind. 


$ 16. Bmeite Berclination, 


1. Die gewöhnliche zweite Declination hat im Nomi- 
nativ des Singular die Envungen os (Masculina, z. Th. Feminina) 
und ov (Neutra): 6 LEpvoos ver Weſtwind, co ouxov bie Feige. 


Singular. Plural. 
No. Legpvpos 0Uxov Lepvooı HUxa 
Ge. Lepvgov ovᷣxov Lepvowv ovxd 
Da. Lepvow ouvᷣxꝙ depuo ovxoic 
Ac. Lepvoorv 0Ux0V Cepvpovg ovxa 
Do. LepvpE 0Uxov Lepvpor OUXa 
Dual. 
No. A. Bo. Lepvow OUXW 


Ge. Da.  Lepvoon ovUxow. 


A. 1. Nach diefer Deck. gehen auch die adjectivifchen Endungen os 
(Masc., bezüglih auch Fem.) und o» (Neutra), wie die (wenigen) Neu. auf 
o von Adjectiven und Prononinen auf os: @llo, «uro, Exsivo, Tovso, To- 
oõro, 1000010, Tnlsxovro (vgl. jedoch $ 25, 5, 2) und das Relativum 0, die 
eben dieſe Form auch im Arc. des Sing. behalten nah $ 14, 6. Weber 
10 $ 14, 9. 

N. 2. Bon Heös lautet der Bo. angeblid immer auch eos, was body 
wenigftens aus Attifern nicht nachweislich fcheint. Wohl aber hat 984 Dino: 
maos bei Eufeb. praep. ev. 5, 33 p. 928, a u. Ey. Matth. 27, 46, wie 
Augidıe Ar. Ad. 176, DuloHes Inſche. 8175,6 und Truodes Luc. Harm. 1. 
Ueber den Dichtergebrauh $ 14, 5, 4. 


A. 3. 
A. 4. 


8 16. Zweite Declination. 


Veber den Da. Pla. auf an 44, 7, 8. 
Ueber den Accent $ 14, 8 und & 8, 14, 1; wonad no- 
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Tamos, 08, @, 09, i; @, oiw; ob, wmv, oi, ons, os zu betonen iſt. Die 
Dualendung w von Oxytonen wird orytonirt: yayo; Aw. dgl. 2A. 2. vgl. 


Böttling ©. 166. 
2.5. 
A. 6. 


norauos Fluß 
voups Weideplatz 
vouos Geſetz 

7 ragoos Graben 
svoos Dftwind 
ravgos Stier 
odxos Haus 


nicht vor. 

No. zloos 

Se. rioov 

Da. nlow 

Ur. nl0ov 
No. Ac. nloo 

Se. Da. nloov 
Mo. n200s 

&e. nlowr 
Da. nlooıs 
Ic. nloovs 


A. 1. Ueber den Blu. nlos Kr. zu Zen. Un. 5, 9, 83 u. 3. Ih. 7, 
49, 3. Subftantive diefer Formation find noch »ous, deis, Igoüs, (yois,) 
yrovs und die Berwandfchaftsbenennungen auf dovs contr. aus deos, wie 
adelgıdoss, Ivyarıdoas. [Göttling S. 168 f.] Statt der contrahirten 
Formen finden fi) auch bei ven Attifern Hin und wieder die aufgelöften, 
So nloa» Ken. St. d. 


Beifpiele zur Hebung. 


xivdovos Gefahr 
Barpayes Froſch 
— Roſe 

vroov Höhle 
doooy Geſchenk 
aIlo» Kampfpreis 
incduov Kleid 


Singular. 
nlovg 
rA0V 
17,07] 
nAoUV 


Dual. 


nA 
A0ly 


Plural. 


AAoĩ 

—X 
nrAoig 
nAovG 


piguaxor Heilmittel 


»alos, 7, ov ſch 


aloygos, d, 


Unregl. betont wird der Bo. ddsigs von adelpos. [Amm.p. 117.] 
Die Endung a der Reutra ift kurz. 


on 
dv häflich 


gyavkos, n, ow ſchlecht 
Hehos, d, ov göttlich) 
dixmes, a, ov gerecht 
dudgwWnıvos, 7, 08 
menfchlich. 
2. Mehrere größtentheild adjectivifche Nomina dieſer Declina= 
tion, die fi) auf &0G, 005, 809, 00» endigen werben contra 
und zwar durch alle Caſus (0Aona9A vgl. $ 15, 4, 4.), gemä 
Regeln 8 12, 2 ff., außer daß, um bie eigenthümlichen Caſusendun⸗ 
gen micht zu verwilchen, im Neutrum das « ven vorhergehenven 
furzen Bocal verfchlingt: oorea, oora; drida, anıa vgl. 22, 6, 
1—3. Paradigmen feien 0 rAdog zigz. wAovs die Fahrt zu Schiffe, 
rò 00TEov zig}. TO 00r0o0» der Knochen. Die Bocative kommen 


sarioy 
—RXR 
doriou 


6oTlo» 


dort 
00Tloıy 


deren 
—XRXR 
dariog 
dorin 


ſelbſt in der Profa, doch hier nicht unbezweifelt. 
Ath. 1, 20, dusvoos Hell. 2, 4, 2, suvowv Thuf. 6, 64, 4, xaxovooıs Ken. 
Kyr. 8, 2, 17 zguywoons Zen. Ag. 14, 15, duegonkög Dem. 34, 30. vgl. 


ooroũ 
00T0V 
00TW 


00TovV 


3 v 
00TW 
00Toiv 


007% 
00TWV 
ooroĩc 
0070. 


irt, 
den 


Pd 
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Lobeck z. Phryn. p. 142 und $ 22, 6. Unverändert bleiben von den mit 
vcos und rzkoos zufammengefegten Adjectiven die Formen der Neutra auf oa, 
wie za &isponlo« Dem. 34,8. 22. 40. (neben Eteponlovv 56, 29. zw. 3%, 30.) 

A. 2. Der Accent it nah 1 N. 4 anomal in der Endung w des 
Du. gegen $ 12, 6, 3 [falfch ſteht w dirao Eu. Hel. 1664] und in Zuſam— 
menfegungen mit den einfylbigen, wie nAoos und vous, wo mit Nidhtachtung 
der Zufammenziehung immer die vorlegte Sylbe Accentfylbe blei bt 
und auch euvos als Properifpomenon betont wird. 

A. 3. Bei xavsovr Korb und den Ndjectiven auf sos rüdt, wenn 
fie zufanımengezogen werden, der Accent als Circumflex auf die legte Sylbe: 
xavouy, XQVOOdS 1C. 


3. Einige Nomina der zweiten Declination endigen ſich auf ws 
(Masculina und Peminina) und ww (Neutra). [Göttling Acc. ©. 
280 fi] Sie behalten das w durch alle Caſus und fügen nur 
oder g in denen an in welden auch die gewöhnliche zweite Decl. dieſe 
Endungen hat; das ı derfelben aber haben fie fubjrribirt. So 0 vess 
ber Tempel, 70 avwyew» der Saal. 


Singular. Plural. 
No.  vewWc ayWysWv ve ayWyEW 
> nd 
Ge. vw ayWyEw venv avWyEwWv 
2 > — * 
Da.  vew avuıyew vEewg ayWyEwWg 
* [4 > 
Ar. veuv avWyEWv vtuuc —XR 
* > ’ [4 > 
Bo.  vewWs UvWYEWYV ve —8B 
Dual. 
No. Ac. Do. vew AvW yEW 
> ’ 
Ge. Da. veov: AyWyEwd. 


A 1. Diefe Deck. wird die attifche (zweite) genannt, weil bei 
Wörtern die neben der Formation auf os die auf ws haben die Nitifer meiſt 
die legtere vorziehen. Doch fagten fie 3. B. neben vews auch veus (beides 
3. B. bei Zen. und Platon), wie Nichtattifer neben vaos audy veus. Der 
Gebrauch dieſer Formation erftvedt fi auf eine nur geringe Anzahl von 
Subftantiven und Adjectiven, wie Asus Volk, days Hafe, raws Pfau [vgl. 
$ 20 u. d. W.], zaiws Tau; iAsws gnädig, news voll; afsoygews ange: 
mejjen. Vgl. B. 2 8 22, 5,2 u. 3. 

4 2. Einige Wörter diefer Formation haben aud, in die dritte 
Deck. übergehend, einen Ac. auf o, wie Aayw neben dem minder gewöhn— 
lichen Anyw» (Ar. We. 1203, Br. 11u.248. vgl. Lobeck z. Bhryn. p. 186). 
Sp hat Ews regelmäßig den Ac. Ew. Die Eigennamen fihwanfen. So haben 
Aus, Kios, Tews, Kuws und Mivws im Ac. fowohl w ale wv; Mivwg je: 
Doch bei guten Nttifern nur zov Mivo (wie 100 Mivw). Ueber aynew» und 
eynow ſ. B. 2 $ 2 22, 5, 2. 

[Ü. 3. Gingelne Wörter ſchwanken auch fonft zwifchen dieſer attifchen 
und der dritten Del. So findet fih von Mivws neben dem gewöhnlichen 
Ge. Mivw zuweilen Mivwos. Vgl. alms $ 20. Bon yelws, yelmzas ge: 
brauchen die Dramatiker für yelwıa nur des Metrums halber auch yelmn. 
[Love zu So. Ni. 382.] So auch Lucian Pfeudol. 2. 9, wie denn über- 
haupt diefer Ausländer Vieles aus attifchen Dichtern Erlernte in feine Brofa 
aufnimmt.) 


A. 4. Bon deu hieher gehörigen Adjectiven finden fih zuweilen 
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auch Formen nach der gewöhnlichen zweiten Dec. gebilvet, wie oĩ Zumisos 
Blat. Rep. 411, c. 505, c., 20 Zundsov So.Tr. 1020, ra Mesa Plat. Phäd. 
95, a. Don nlews heißt das Neu. des Plu. regelmäßig z« ride; in Com: 
pofiten jedodh meift ndew, wie za Exrnleo, jeltener durrisa Zen. Kyr. 6, 2, 
7. 8, wie neginiee eb. $ 33. . 

A. 5. Für die Accentuation gilt als eine Sylbe nah $ 8, 
13, 6; anomal iſt zov vew gegen $ 8, 11, 1. Ja nach den meiften Gram- 
matifern waren die Oxytona der 2 att. Deck. durch alle Caſus oryton. [Gött- 
ling Acc. ©. 285.) Dagegen findet fi bei Xen. 10» Aayw. [Athen. 9 
p. 400, a u. die Erkl. zu Xen. Kyr. 1, 6, 40.) 


8 17. Britte Berlination. 


A. Stämme und Nominative. 


1. Die dritte Declination hat im Nominativ fehr man- 
nigfache Endungen: a, ı, v, w, 9, 0, 0 (8, V). Wein ver reine 
Stamm ift in dieſem Caſus gewöhnlich verändert, 1) theils durch 
Verlängerung des Vocals, 2) theils durch Abwerfen eines Confonan- 
ten vgl. $ 2, 2, 3, 3) theils durch Hinzufügung eines c, 4) theils 
durch Verbindung mehrerer diefer Fälle. Co — von den 

Stämmen 1) 65r000 2)owuar- 3)64 4)alwnex- 5) uldo- 
die No. o7rw — a aAwnnE aldwc. 

A. Die 3 Dec. heißt negsrrooullapos, weil in ihr die obliquen Caſus 
der regelmäßigen Wörter eine Sylbe mehr haben als die No.; die beiden 
eriten dagegen doaavllaßos. 

2. Rein findet fi ver Stamm gewöhnlidy nur in den obli- 
men Caſus, 3.3. den Ge., defien Endung os man wegläßt, um ven 
reinen Stamm zu erhalten. 


A. Nach dem Iepten Laute oder Charafter der Stänme benennen wir 
diefelben Vocal-, Conſonant-, Liquida-, Muta:- Stämme, welde 
legteren ſich in P⸗, K- und T-Stämme ſcheiden. 

3. Von Muta-Stämmen wird der No. durch ein hinzuges 
fügte8 G gebilbet: 

Stämme yun- Bax- Minis: 
Nominat. yoy vgl. 10,13 BE vgl. $10,14 ZAnic vgl. 810,12. 

11. Bei T-Stämmen wird der Vocal im No. verlängert, wenn 
anger dem T-Laute noch ein » ausfällt nad) $ 11, 6: 


Stämme wuyärı- nsevi- ödorı- 
Nominative muıyas w9sls ödovs. 
A. 2. Statt der Endung ovs ift in vielen Fällen w» üblich: 
Stämme yepor- ronrovi- 
Nominative yEpw» suntwv. vgl.$ 22, 9, A. 


N. 3. Die Neutra von T- Stämmen verlieren im No. ihr 7 vgl. 
$ 2,2, 3; von Subftantiven alua, Iavua, oroue, owua und ‚die verbalen 
Reutra auf va: 

Stämme owuar- nIevT- didovr- 
Nominative awpa nIv dıdov. 


x 
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4. Die Stämme auf » und o erſcheinen im No. zum Theil 
unverändert, namentlich wenn dem » und o ein langer Vocal voran- 
eht; die kurzen Bocale € und o in Wörtern männliden und weib- 
lichen Gejchledhtes werden im No. verlängert: 
Stämme "EUm- aim-  90- 
Nominative EI  aiwv IE 


Stämme Auusr- datuov- 
Nominative Auuımv daluwv. 


A. 1. Mehrere Nominative von Stämmen auf » nehmen ein 

s an und dehnen oder verlängern den Vocal, wenn er kurz ift: 
Stamm &- utlav- 
| Nominative sis uelas. 

N. 2. Bei den Stämmen auf -w- ift diefe Form (auf 55) die befiere, 
während 3.38. deigiv ıc. fich erft bei Spätern finden. 

A. 3. Bocalftämme finden fi meift nur in den Fällen 8 18. 
Sonft fügt der No. bloß s an, den kurzen Vocal z. Th. verlängernd: Tow- 
Tous, deu-devs. vgl. 12 U. 2. 

N. 4. Diefen nur das Allgemeinfte umfaffenden Bemerkungen, die zu 
häufen den Anfänger mehr verwirrt als fördert, folge eine Ueberſicht der ver: 
fhiedenen Nominativendungen, von denen die gebräuchlichften durch die Schrift 
ausgezeichnet find. | 

1. & Ge. @ros: owun, awuaros. [Einzeln yala, yalazxros.] 

2. ass Ge. asdos oder asros: naks, amıdos; orais [|Ööttling ©. 240], 
oruros. 

3. @v Ge. avos bei Subſtantiven; vos im Neu. von Adiectiven 
($ 22, 8, 3.); Ge. avros im Neun. von nas und im Neu. von 
Participien: nasav, nmavos; usläv, wildvos; np, navros; naıdeb- 
Gcv, nadevoavıos. 

4. ag Ge. agos oder aros; Yap, yapos; Zap, Fägos; nrap, Ynazog. 
[4auöo, dauagsoc Ho.) 

5. &s Ge. avros, äs Ge. @dos, as Be. aros (vgl. $ 21, 7, 3): 
avydosas, avdgsavros; nardavoas, nadeisavıos; Aaunas, Auunados; ne- 
gas, negaros. Daneben Ge. «vos in den Adjectiven uelas und zalas. 

6. aus Ge. wos in ygads, ypaos und ews in was, vEos. 

7. sg Ge. sgos: yelg, yerpos. 

8. as5 Ge. euros: yapısıs, yapierros; Audels, Audsrros. Dereinzelt 
"xtels, xrevos; eis, Evos; xAsis, xAssdos. 

9. sv Ge. evos im Neu. von agonv, ltionv, u. eis: Ev, Evos. 

10. 85 Ge. sos 3915. ovs im Neu. von Adj. auf ns: oapes, aagois. 

11. vs Ge. sws: Bamlsis, Banlews. Ueber Zeus $ 20. 

12. n Ge. aıxos nur in yuyn, yorasxos. ©. $ 20. 

13. nv Ge. evos, feltener mwos: Asunv, Asuevos; “Kldnv, "Kllnvos. 

14. ng Ge. noos, Selten soos: Ing, 9005; arg, asgos. 

15.75 Se. nros: kosns, LoIn1os; guAorns, yılormros; Ge. sog 39193. 
ovs in Adjectiven und Eigennamen: ainIns, aAn$ois; Anuoc9evns, 
Anuoodevors. Einzeln 7 Magvns, Hagvn9os. 

16. 5 Ge. Fros in wels; Ge. svos in zi, ılvos und Ti, Tavog. 

(17. iu Ge. wos: Aelglv, Aelyivos vol. A. 2.) 

[18. v5 Ge. vos; Eusvs, EAuwdos? Lobeck Parall. p. 167.) 

419. us Ge. sw, laoc] sdos, felten sroc, sHos oder was: nrolıs, olsox. 
[Koevors, Kosvoros;] UAnic, Einidos; zonnis, xonnidos [Spohn de extr. Od. 
p. 169 83.]; anmolis, anoAtdes; yapis, yapdıos; opvis, opwidos; Axis, 
AxIvoS. 
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20.0» Ge. ovos als Neu. von Ndjectiven; Ge. ovros als 
Neu. von Participien: owygov, auygovos; nasdevor, naıdevorTog. 

[21. og Ge. ogos: &op, &ogos Ho.) | 

32.06 Ge. sos zfgz. ovs bei Subitantiven; Ge. oros als 
Neu. von Barticipien: zeiyos, reiyovs; AsAuxos, AsAvxoros. 

33. ous Ge. ovros in Barticipien: dsdous, dudovsos. Kinzeln 
merfe man ödovs, Odevros; nAmxous, nÄaxodvros; nous, nodos; Bous, Boosu. a. 

24.8 Ge. äros in yorv und dopv; yorazos, dogaros; Ü Ge. sos in 
dor, &oreos und in den Neu. von Adjectiven: nd, ndeos. 

35. u» [Ge. vroc in uöour, uoowvos; u.) Ge. vnros im Neu. von 
Barticipien: gun, guvros. 

[26. xc Ge. uv9os in Tiourc, Tiouvdos? Lobeck Parall. p. 4167.] 

27. vo Ge. vpos: nũq, nugos. 

38. ve Se. in deu Subftantiven vos: iyYus, Iydvos; vdos: yla- 
us, ylauvdos; ews jedoch in [meeoßvs], nyyus, nelerus; ngkoßews ıc.; 
ic Ge. sos in den Adjectiven: ndus, ndeos; vs Ge. vwros in den 
Barticipien: Jexvus, deixwövros. (Bon Subftantiven haben vs umd Ar. 
ov lang meift nur die einfylbigen und die mehrfylbigen ber Orytona.) 

29. w Ge. 005 3ſg3. ovs: nywW, nyous. 

30. w» Ge. wvos, bei einer Anzahl meift feltener Subftantive: unxor, 
unwvos; av Ge. Wvos: ya, yeuavos; Ge. ovos bei fehr vielen 
Subfiantiven und den Adjectiven auf w», Neu. ov: yelıdar, KE- 
Ldovos; ougowr , Guggovos; Ge. owros bei einigen Subflantiven 
und allen Barticipien: yow», yigovsos; nadevar, naudevovros. So 
auch xwr, Exdvyros und axwr, dxovros. 

31. wo Ge. woos oder ogos: gu, Yagös, önrwo, Önrogos. Binzeln 
oduo, vdœroc. 

39. ws Ge. wos: ndrows, nargwos; Ge. oos zſgz. ovs: attiſch nur 
elss, aldovs; Ge. wros: Eows, Egwros; Ge. oros in PBarticipien: 
lslvxws, Asluxoros. 

33. % Ge. mos oder Bos, felten gos: yvıp, yurös; yalvıy, yalvßos; 
zamuıy, zarmnAıg os. 

34. E Ge. xog, yos oder yos: nivaf, nlvanos; Iwoad, IWEUXOS ; 
nrigvf, nregüyos; xgu&, amguxos ($ 8, 13 A.); Bnf, Bnyos. Einzeln 
(dvaf, avaxıos und) vuf, vuxros; bad 7 verkürzt alwrand, E&xoc. 

Ueber das Genus $ 21, 7 ff 

A. 5. Ein vollftindiges Verzeichniß bietet Pape's Etymol. Wörterbuch 

nad den Endſylben. 


B. Regelmäßige dritte Declination. 


5. Paradigmen feien 0 xgarzo der Miſchkrug, 0 Ontwo der 
Redner, TO owua ber Körper. 


Singular. 

No. x00TnQ —2 ou 

Ge. X00TN0-06 6mTog-0s OWnaT-05 
Da. —RB —X —D 
Ac. XORTND-0 ONTOQ-0 cwua 

Do. x0RTno 0N7T0g cWUR 

Dual. 
No. Ac. Bo. xourãojo-t 6nTog-E OWULUT-E 
Ge. Da. X00TN0-01v 6nT09-01v OWUAT-0W 
l, 4 
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Plural. | 
No. XORTNO-EG ONT0Q-EG CWUUT-& 
Ge. XK0RTNO-WV OnTop-wv GWudT-wv 
Da. x00Tn0-01v) 07T09-01(v) oWwur-oır) 
Ac. XORTTO-uG O7TOQ-ug CWUOT-W 
Do. KORTNO-E5 — OWUOT-U. 


A. Noch weniger als bei der eriten bedarf es bei der dritten Declination 
einer Leicht abfchreefenden Häufung von PBaratigmen. Man müßte, ohne er: 
heblichen Erfolg, mehrere Dutzende aufitellen, wenn man dabei alle in Be: 
tracht kommenden Ginzelnheiten verfolgen wollte, die doch immer nur feſt 
bleiben, wenn der Schüler fid) der dabei zu befolgenden Regeln bewußt ıft. 
Diefe find, unter der Borausfegung daß man außer dem No. auch den Ge. 
fenne ($ 17, 1—4), im Rolgenden gegeben. 


6. Für den Accufativ des Sing. auf « findet fich bei ven 
Wörtern auf ıs, vs, avs, ovs aud) ein Arc. auf », Das ohne anker- 
weitige Veränderung für das c des No. eintritt. So heißen von 

noAıs, Öeds, youvs, Bovs die Ar. 
noAıy, ÖdoVV, yoavv, Bovr. 

A. a) Immer haben diefen Ve. die Wörter mit Bocalitäm: 
men (alfo auch rodss und die gleichartigen vgl. $ 18, 6); b) gewöhn— 
fich, in der att. Brofa faft immer, die mit mehrfylbigen Eonfonant: 
ſtämmen, wenn fie im No. Barytona, c) nie, wenn fie im No. 
auf der legten Sylbe betont find: 


a) Bois (Boos) Ne. nur Bovv, nnolıs Ac. nur molır; 

b) zginous Mc. zoinovv (aber wohl nur zuinode in der Ber. Dreifuß); 
doch auch z. B. dinod« ayeinv (Platon Bol. 266), (rginoda, rerganoda 
x. Corpus inserr. 1 p. 362), ogvis Ac. opvıv und opvide. Bon Eos 
findet fi bei Attifern nur Zgsv; von yagıs falt nur yaoın; diefee 
überall une in der Bedeutung wegen; (au) Xagır Grazie Kur. 
Söttergefpr. 15, 1. 2, Pauſ. 9, 35, 15) zamda, jetzt ranid« Zen. An. 
7, 3, 27 vgl. Bd. 2 $ 17, 2; 

c) nors (nodos) Arc. nur node; xonnis (xonnidos) Ac. nur xonnide; 
Anic (dinidos) Mc. nur MAnidæ, aber wohl (nur) eveAner nad) b. Weber 
x)sis $ 20. 


7. Den Bocativ Sing. giebt von Wörtern die einen Bo- 
cal= over Liquida-Stamm haben regelmäßig der reine Stamm: 


No. Puduuwv9vs  Talus untno ENTWE 
Stamm Pudauardv- taAav UNTEE- 0n7T00- 
Do. Podauavgv TaAdv unteo 07T0D. 


A. 4. Die Nomina anf ns Be. Feos, zſgz.) ovs nehmen im Bo. c 
an: Zuxpare-, Vo. Zwrgarss. vgl. 11 N. A. | 

N. 2. Anollwv, Moser, cwrno verfügen im Bo. den langen Bo: 
cal, obgleich er zum Stanıme gehört: Arrollov, Hocuder, owzso. vgl. 119. 3. 

(1. 3. Dagegen bleibt der im Stamm kurze umd nur im No. Jange 
Vocal bei Subftantiven and) im Do. lang, wein die letzte Sylbe betont iſt: 

No. nosunv, Stamm nosuev, Bo. nasunr.) 

A 4. Die Fem. auf a ımd ws haben im Vo. ei: Zanyor, aid. 

N. 5. Die Wörter auf ss, vs und eus nebit — und] peæenñc bil: 
den den (von vielen nicht nachweislichen) Vo. vun No. durch Abwerfung 
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des s, wobei aber die Vocative auf sw PBerifpomena werben: nods, ndv, Ba- 
oileõ, [Bov,) yord. vgl. $ 8, AA, A, 2. 


8 Der PBocativ Si. von T-Stämmen verliert den T— 
Laut nah 8 2, 2, 3: 


No. -  noic Alac xagleıs Aewv 
Stamm nald- Alavt-  yxuolevr- Akovr- 
Do. nal Alav xapiev Aeor. 


N. Einige Eigennamen auf as Ge. avros haben im Bo. lang a: 
Holvdauns, Holvdaua Xen. Hell. 6, 1, 5. Doch giebt Bekker jetzt (Ausg. 
1858) Nevlvdauer Sl. u, 231. », 751. 0, 285, wie Aaodauar Dd.9, 141. 
153.) vgl. Voß kit. BL. 1 ©. 172 f. Als Bo. jichen Jopxes u. Nosıdc 
Luc. Geſpr. der Meerg. 9, 3 u. 12, 2. 

9. Dod ift der Bo. St. von T-Stämmen zuweilen, Der 
von P- und 8-Stämmen immer dem No. gleich (S anfügend). 

N. Stets dent No. gleich ift der Bo. von Barticipien der 3. Deel. 
2 liyay euyeous o u dv BovAndis. An. 18, 70. vgl. 82 u. Ar. Ach. 566. 
Qnolla Adkus dv Bonyei yoovw xaxd. Ei. bo. 917. NR yoovw yansıs. 
Ev. HA. 577. vgl. Ar. Ni. 333.458. Q xaxe HnOTEUuaTe “Adoaore nooc- 
sis. Ev. Dos. 581. Unvegelmäpige Bv.$ 20 u. yuyn, zuwv, Oldinows. 


10. Der Da. Plu. hängt an den reinen Stamm ou) an: 


No. aAnIns xreig n0VG tuFeig Aewv 

’ * 
Stamm — xTev- nöd- ugevI-  Atovı- 
Da. aAndEoı xreolv nociv Tidelow Asovom, 


vgl. 811,5 810,12 811,6 811,6. 
Ueber das ephelkyſtiſche » S 11, 14. 


[A. 1. Die Adjectiva auf ss haben (abweichend von den Participien) 
sav: ywrnss (ywvnevt-), gwvzscw. Plat. Krat. 393, Apoll. Sy. 7, 6. 8 
rgl. Chöroboskos in Betfert Anecd. p. 1193 s.) 

42. Bon Bocalitämmen deren No. einen Diphthong hat 
nimmt dDiefen auch der Da. des Plurals an: 

yowvoiv, Bovaiv, Baoslevorw; (dagegen noclv U. wolv von novs U. ovs). 

N. 3. Einen Da. des Blu. aufamw, an die Form des Ge. 
für deifen os angehängt, haben mehrere (jynEopirte) Wörter 
auf ne. Co heißen von are, name, yaoıp, une, Ioyarıo die Du. 
ardguov, narpeow, yadıyaoıy, unge, Yuyargaow; vgl. agvos u. 
aaımo $ 20. 

11. Der Accent folgt im Allgemeinen dev Regel $ 14, 8 
und vüdfichtlid) der betonten Ge. und Da. $ 8, 11, 1. 

2.1. Die Ge und Da. einfylbiger Wörter (oder überhaupt 
meift die zweifplbigen Gr. u. Da.) accentuiren die Cafusendung: 

nous, nodos, nodi, nodeiv, nodwr, nociv. 

N. 2. Nusnahmeweife behalten den Accent auf der Stammſylbe 

1) die zweifylbigen Ge. u. Da. von Participien: 
crus, Gravros, orurt, gTayto, orcivuruv, orcẽdiv; 
Wr, dvios, h, Ovow, Ovtwv, OVOIV; 
2) die durch Contraction zweier Vocale zweiſylbig nase wie 
von Zap Ge. 7005, Da. ng; doch gelten als uncontrahirt ode, oles ıc.; 


Gegs, Bogros ı. nebſt e. a. 
4* 
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3) ris wer? zivos, rivi, Tivomw, tivov, Tios; wogegen ns Jemand 
der Regel folgt, alfo zuvos, wi ıc.; 

4) von nas der Ge. und Da. des Plu. navıwr und na ; 
eben fo haben die mit eis zufammengefeßten ovdeis und undsis neben 
oudevos, ouderi ı., oudivay, (ovdenv) ıc.; 

5) der Ge. u. Da. ir u und der Da. des Blurals von 

neis Knabe gas Licht 0 I 7; Ohr 

[duws Diener] / 2 Ss s Brandflek [ö ans (owr) Motte] 
+us Schafal 5 das Tadel 

Tows Troer [ro KPAC Haupt.) vgl. Göttling ©. 246 ff. 

A. 3. Zurüdgezogen wird der Accent in den Bo. avep, narng, 
owrep, |daso,) Suyazep, "Anollov, IToasıdov. vgl. 7 U. 2. 

A. 4. Auch fonft erleiden Parorytona im Bo. bei verfürzten Vocal gem. 
die Zurüdziehung des Accentes, namentlich in den zufammengefegten Eigennamen 
auf ww (ovos) u. ms: Aydusuyov, Zwxgeıss. Zuweilen jedoch unterbleibt 
fie, wie it yagie» und den nicht zufanımengefegten wie den mit gez» zus 
fammengefegten Eigennamen: Täcor, Evdugoov. [Ööttling ©. 251 ff.] 

A. b. Nie haben den Accent die Endungen a, ag, e, ss (Der 
Ac. des Sing. fo wie ber No., Bo. und Ar. des Du. und Plu.) Ausg. iſt 
nur das unbeſtimmte nis, zuva, nve, we, uvas. vgl..$ 35, 8. 


12. Duantität. Die Cafusendungen a, oc, ı und v 
find kurz. | 

A. 1. Ausnahmen rüdfichtlich des & [undas) 818,3, 6u.5, 3u.4. 

N. 2. Die eiufylbigen No. Sing. find lang; ausg. sk u. mi. 

A. 3. Bei mehrfylbigen Wörtern bat die Endung des So. 
Sing. in der Regel die Quantität der vorlegten Sylbe des 
Ge. Demnach müſſen aud) =, ⸗ und, v gebehnt werden in Wörtern mie 
Iwpak (Iwgaxos), öovis (öpws dos), —— (xoxxoyoc). Vgl. jedoch über 
goivi&, æoc u. xupvk, ũxoc $ 8, 13 N. 

A. 4. In den Ge. auf avos, swos, vvos find a, s, v lang. Ausg. find 
 uekävus von ueläs und zalavos von rakas (talas Theofr. 2, 4). 


8 18. Bufammenziehungen in der dritten Berlination. 


1. Mehrere Stämme auf e und o contrahiren biefe Bocale 
größtentheils mit den Kafusendungen, jevocd mit einzelnen Abweichun- 
gen von den Regeln $ 12. 


2. Der contrabirte Ac. des Plu. der dritten Declination 
ift immer gleich dem contrahirten No. des Plurals. 

A. Selbſt bei Wörtern die den No. des Blu. nicht con= 
trabiren lautet der Arc. des Blu. fo wie der No. des Plu. con: 
trahirt lauten müßte. Ausn. 5 W. 3. Andere Abweichungen von beu 
allgemeinen Gontractionsregeln werden die Paradigmen ergeben. 


3. Am nächſten ſchließen ſich an bie lee Decl. die Wörter 
auf 775, es und die Neutra auf os Ge. [eos] ovs wie die (wenigen) 
Teminina auf w und ws Ge. [oos] ovs. vgl. B. 2 8 18, 3, 2. 


Borer. In den folgenden Paradigmen 57 zeınons Dreiruberer, zo Teiyos 
Mauer, 7 ng Hall find die außer der Parenthefe ftehenden. Formen die ge: 
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mein üblichen. Die Appellative auf ns Ge. om find eigentlich alle Ab: 
jective; die auf es Ge. ous Neutra von Adjectiven. 





Singular. 
No. remens (7) reixog (70) no (N) _ 
Ge. [resngsos] Teungovs ee rei xouc nysos] — 
Da. A Tempe zeiyei] teiyga axei] nxol 
A. [reingea] Toınon . TEL X0G nxse] 7x0 
Bo. Toımoss [Göttl.S.252.] rerxos nx% 88,11,1,2. 


Dual. 


N.A.B. romoes (romon) [zeige] velxn  [ixw] 
G. D.  [remezow] Tomooiv BR teıxoiv 2. Decl. 


Plural. 
No. [zesjgses] romoss [relxea] Teixr [ixo:] 
Ge. [remesor] zenpwv Texewv, TaxXwv 2. Derl. 
Da. TOMEEOMV TelyEeoıwv 


A. [reungeas] ronjotis zelyen]| TEIXm 
Bo. ſromoess] roımosıs telyea| TeixXN- 

A. 1. Nah zeiyos gehen auch von den Adjectiven aufs 
die Neutra auf ss, nur um diefe Endung felbft verfchieden. Der Accent 
rihtet fih, wie bei dem Masculinum, nad dem No. Alfo wie aAndEss, 
alndeis, fo auch ande, aAn9N. 

A. 2. Die Wörter auf w und ws bilden den Du. und Plu., wenn 
fie deren nicht ermangeln, nach der zweiten Decl. Unregelmäßig betont wird 
der Ae. des Sing. gegen $ 8, 5, 45. regelmäßig jedoch einer Meberlieferung 
nah von aldass u. dem ion. zws die Ar. aldw u. mW. [vgl. jedoch Gött⸗ 
ling ©. 259.] 

A. 3. Die Endung za wird attifh in = zufammengezogen, wenn 
no ein Bocal vorhergeht: yodos, xoisa, you; Evdens, irdesa, &vden; dyıns, 
iyıta, öysc, daneben aber auch (häufiger) öyın. [Schneider zu Plat. Rep. 
386, b.] So ſchwanken noch die Adjective welche mit yuvsw zufammenges 
feßt find: eugva und euyvn ı. = 

A. 4. Die zufanmengefegten parorytonen Adjective auf 
»s bleiben in dem immer contrahirten Ge. Plu. Parorytona: avunIwr, 
airapxwv. So betont man gewöhnlich aud) zemowv. ben fo fiubet ſich 
vom Du. rpızgow Xen. Hell. 1, 5, 19. 5, 4, 56. [Oöttling ©. 257.] 

4 5. Bon den Subftantiven auf os findet fih der Ge. Plu. 
auch in der att. Proſa oft aufgelöft: zuydur, avdEwv (zur Sonderung von 
iv’ dv). [Bom Dual findet ſich auch aufgelöft zw yerca Plat. Bol. 260, 
ouyyvie Eryx. 396 u. Ar. Bi. 368 7 wie se in a contrahirt: axeAeı duo 
Corpus inserr. 1 p. 231 x.) 

A. 6. Nach romeons gehen au die Gigennamen auf ns Ge. 
leos] orc (vgl. jedoch $ 19, 1, 1), von denen die auf xAns, zſgz. aus xiens, 
im Dativ eine zwiefache Contraction erleiden vgl. $ 12, 6, 2. 

No. [Megxäins] Ilegıxı NG 

Ge. Teguxl£sos] IIeoıxAgovs 

Da. [Mepixisei, Megixieas] TlegıxAei $ 12, 6, 2 

A. Iniquxlica] TTegıxıca ſpoetiſch auch Ilegıxı7 wie aud) 
Bo. |Mepixiess]) TTepixrsıs |r0v Hoaxır Plat. Phäd. 89.) 
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ſA. 7. WVereinzelt ſieht der bei Spätern übliche Vo. Hocxdes als Aus: 
ruf. Als Ac. findet ſich auf Inſchriften und auch ſonſt Zoyoxinv, «Piloxinr. 
[Keil Analecta epigr. p. 123 n. 2.) Vom Plural finden ſich Hoaxädss Plat. 
Theät. 169, b; Ne. Hoaxdéqc Ar. Frie. 741.) 

4. Die übrigen Contracta diefer Declination contrahiren 
nur im No., Ac. und Bo. des Plurals, vie nteiften auch im Da. 
des Singulare. | 

5. Hieher gehören zuerit die (Masculina) auf evg mit dem 
fogenannten attif—hen Ge. auf Ewg von Stämmen auf E. 


Singular. Plural. Daal. 
No. Buoıevg König Paorkeic, BaoAng No. At. Bo. BuoıAee 
Se. Paoıkewg —RWR Se. Da.  PBuoıkcoıw 
Da. Baoıker Buousvow 8 17, 10, 2 
Ar. Bacılea Buoıeas (Buoıkeic) 


Do. Bacıhev$8,11,1,2 Baoıkers, Bang 


A. A. Der No. des Blu. endigte altattifh auf 75 contrahirt aus 
dem ne zes und daher ohne flummes s zu fihreiben. Lobeck zu Ev. 
Ni. 188. 

A. 2. Die Kontraction Baoıkeis für Baodeas vol. $ 18, 2 haben fid 
nicht bloß die Spätern, fondern auch (feltener) die Attifer erlaubt: zous segeis 
(Inſchrift 101). Einzeln Onaees Plat. Theät. 109, b. val. 3 U. 7. 

N. 3. In den Wörtern die vor evs einen Vocal oder Diphthong haben 
werben gew. Ews in ws und Er in @, Eas (felten) in as contrahirt: Z7e- 
gaıevs, Hergariws ınd Tugauws, Msıgaria und Meıgaıd; yosvs, Yows, yon, 
yoas. So finden fih zuw. auch ©enitive des Plu.: "Kosrewr, AJapıwr. 
Inſchr. 101 p. 139 ſteht Taoasw» und üfter Tesgasewv. Chen fo twechfelt 
die Screibart in den Hfn. vgl. Herbft über Cobet p. 62. 

A 4. Das a des Arc. Sing und Plu. der Wörter aufevs 
ift bei den Attifern (auch ohne eingetretene Contraction) gewöhnlid 
lang; doc auch nicht felten furz [Marfland zu Eu. Hik. 37 u. Porfon ;. 
He. 870.); eben fo das as des Ac. Plu. Eu. El. 370 Stob. 79, 7 u. 
Antipha. 285. Die Länge des as ift bezweifelt. Doc vgl. Ar. Frö. 653 
u. Anarandr. 39, 10. 


6. Die meiften Subftantive auf ıs und 2 fo wie die Ad— 
jeetive und einige Subftantive auf vs und v behalten x und v 
im Ac. und Bo. des Sing; in den übrigen Formen tritt 
ihr Charakter & ein, wobei ei in &, eg und zog in as, win 
contrahirt werben. 

7. Die bieher gehörigen Subftantive auf und vg (nF- 
xus, nehenvg und 3. Th. &yxeAvg) haben ven attifchen Ge. zug, 
wie im Plu. ww, mit dem anomalen Accent nah 8 8, 12, 6. In 
der Profa vereinzelt ift aozv. 

la. Der Ge. u. Da. Du. endigten fih nach den alten Grammatifern 
auf ewr, gleichfalls mit anomalem Accent. Allein die Hanbfchriften bieten 
dafür zo. vol. yersccoın DI. Phäd. 71, e, roiw xıynasow Gef. 898, a, 
zoiv nol&oıw Th. 5,29, 3.8, 44,2, Iſokr. 4, 73. 75.139. 12, 48. 97. 108. 263.] 

8 Die Adjertive auf vo und v (8 22, 8) bilden ven Ge. 
Sing. auf zos, der, wie die Caſus des Neu. auf eu, nicht con- 


d 


i 
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trahirt wird: dus, 7deos, deu So auch im Ge. Plu. nur 
ewv: ndewv. Paroxytonirt wird der Ge. Plu. nur von den oryto— 
nen Adjectiven. 

A. 1. Nur bei Spätern findet fih aud) zuicovs und za yuian, beides 
meift nur fubitantivifch. [Zw. ift ze non bei Dem. 37, 62. 36, 36. vgl. 
jedoch Ariftot. Phyſ. 6, 9. 8, 8.) Regelmäßig aber contrahiren sa in 7 die 
mit zanzos zufammengefegten Aodjective. Weber zzodes, non z. Thuf. 5, 23, 
3 u. Schneider zu Plat. Rep. 410, e. vol. $ 12, 3, 2. [Ein nicht con: 
trahirter Ac. Blu. reayeas tonous Ken. Jagd 9, 18.) 


Singular. 

No. nölıs Stadt nngvs Ele Mori Statt dus, v ſüß 
Ge. —XX — — — ndsog 
Da. noAdı any — ndei 
A. 0A anxvv &0Tv ndvv, ndv 
Bo. ı0Aı ANXU —RX ndv 
Dual. 
.A.B. noAse, oA NUNXEE aorn 
G. D. noAeow En en 

Plural. f 
No. noAsıc AUNXEUG aorm mdeic, Eu 
Ge. noAcwv nnXEwv corcur ndewv 
Da. noA8oıy nnxeoıw ROTE ndeow 
Ur. nO0ALG ANXEIS a0TN ndels, 77 
Do. noAdıs NNY&US aorn nötig, Eu. 


(A. 2. Don ao findet fich felbit bei Attifern, namentlih bei Dich: 
teın, aorews, wie fie umgekehrt des Verſes wegen aud) neAsos, yuasos x. 
gebrauchen. Uebgg den Accent $ 8, 12, 6. Bon zyyvs, dorv u. ndos ift ber 
Dual wohl nicht nachweislih. Von nyvs bildete man ſpäter auch die Ge. 
nixtoç uud nnywv. Lebeck z. Phr. p. 246 s.) 

IM. 3. Einige Adjectiva auf ug nehmen zuweilen den Ge. auf sws an. 
So findet fih neben yuioeos auch yulaews, das jeht jedoch aus den Terten 
der Attifer befeitigt iſt; fo auch — 

(A. 4. Wörter auf ıs haben den Se. auf sos in der gewöhnlichen 
— nur in Eigennamen häufiger, z. Th. neben einem Ge. anf sdos. 3. 
h. 4, 64, 2.) 

9.5. Inden meiften Subftantiven auf vs it vo Stammlaut 
und fie gehen alfo regelmäßig; nur wird vom Plu. derer auf vs Be. 
vos der Ac. bei Nitifern wohl immer, der No. nit leicht contra- 
hirt. Kr. ad Arr. An. 5, 4, 3.) Contrahirt werden auch der No. Ac. u. 
Vo. des Duals. [Der Bo. Ei. 2490 bei Krates 14, 9, als Conjectur bei 
Erinna 1; vom Du. der No. 2490 Nntipha. 193 15. Ein No. Plu. ZyIüs 
(mir zw.) Antiphanes 236, Eubul. 112, Alexis 256.] Usber die Betonung 
des Mortes Göttling ©. 260 f. 





Sing. Blur. Dual. 
a 1x30s Fiſch —8 No. Ac. [üx$ve] 
e.  ixdVoc Ixdvwv ixIV —. 
Da. iii Ixgvow Ge. Da. ixI Vo. PA | 
Ac. —RR ix 


Do. —RX Ixduotc 


56 Slerionslehre. 


A. 6. Megelmäßig gehen meift auch Boos, Boos und ypavs, yoaos vgl. 
517,6,1u.7,5u.109.2.$418,2 4. Nur yoavs hat im [Nv.] Ac. [und Bo.) 
des Plural unregelmäßige Contraction. Die Formen os, ai Bovs, al ygaus 
und zas yoaas Tommen nicht leicht vor; zovs Bows wenigftend nicht in ber 
guten Profa. Vom Dual finden fi Bos Od. », 32 u. Ar. Ach. 1022. 27. 
31 und Booiw Ar. Bruchſt. 381 Mein. 


Singular. Plural. 
No. Bovs Rind yonvs Alte 46ec [sfgs. Boös] yYowes [aig- Yewös] 
Ge. Boos yoüös  Bowv yoawv 
Da. Boi yooi — 817,10,2 youvolv$17,10,2 
Ac. ui yoavv Böas] 3i93. Boũc [ye@e«] du yoavs 
Bo. [£oö] yoav Boss [zig;- Bovs] yoũtc [sigs- yenus] 


Dual: No. Arc. Bo. Boe, Ge. Da. Booiv. 


9. Einige Wörter ftoßen fogar den legten Confonanten bes 
Stammes aus, um den vorhergehenden Vocal mit der Caſusendung 
zu eontrahiren. So weicht mehrfadh das z in den Neutren 
auf as Ge. aroc. 


N.A.B xeoas Horn xE00TE, x800 (?) x200Ta, xEo& 
&e. KEQÄTOG, KEOWG xXEOATONW, xegWv (?) XEQaTa, xE0Wv 
Da.  xegazı, x200 xE000W. 


9.4. Durchgängig findet fih die Contraetion in ydoas 
Ehrengefchent, yroas Alter, xoeas Wleifch, von denen za yeoa das a lang, 
ra xoea kurz hat. [Ueber yioa So. El. 443, Eu. Pho. 874, über yeod 
B. 2 8 18, 7, 1; über xoEa Ar. Br. 90 u. Herm. zu den Wolfen 338. vgl. 
Paſſows 2er. u. d. W.] Don xepas gebraucht Thuk. die contrahirten For⸗ 
men, xegara nur 5, 71,4, wo es vielleicht ein Gloſſem ift; bei Xen. u. N. 
finden fi auch die vollſtändigen; xegws ift wohl überall ausfehließlich üblich in 
der Formel dir; xiowswin langem Zuge. Bom Dual findet fih xeoare Eu. 
Bakch. 921, zw. Corpus inserr. 146 p. 217; xspazow Pol. 3, 735 die an: 
dern Formen kann ich nicht belegen. [Ueber xdoazos mit langem « Aeſch. 
Br. 170 und Elmsley zu Eu. Bakch. 919.) 

U. 2. Bon zepas gelten im Blu. ale attifh riek und rowr. [Mörie 
p. 366 u. Thom. p. 846.) Nllein repära haben die Profaifer wohl 
ftetö gejagt vgl. auch Ar. Frö. 1343; regarwv hat Polybios 3, 112. 12, 24. 
Degas hat immer nepäros ıc. Bon xvegas hat die att. Profa außer Diefer 
Form noh Du. xvege bei Ken. Hell. 7,1, 15 u. Kyr. 4, 2,155 Ge. zuige- 
105 Polyb. 8, 28, xuegous Ar. EI. 291. Vgl. B. 2 $ 18, 7. 

10. In den Comparativen auf wv ftieß man das » in 
den Endungen ovo, oves und ovas aus, um die Cafusendung mit 
dem o (in w und ovs) zu contrahiren vgl. $ 18, 2. So wird uellw 
aus ueiLovo (Ac. Sing. Masc. u. Te. oder No. und Ac. Blu. Neu.), 
ueilovs aus uelloves oder uellovoc, aber nicht aus uellovos. Bor: 
herrſchend gebrauchen bie contrahirten Formen Platon und Demofthe- 
nes, vielleicht immer Sokrates. 


N. Nehnlich gebildet find die bei den Nttifern überall vorzugsweife, bei 
den Dramatifern faft ausfchlieglich üblichen Arc. Anollo, Mocauda für Anol- 
iova, Hocsdwva. | Anöllaye So. Tr. 209, Plat. Krat. 405, e, Geſetze 
öfter, Doosdura Krat. 402, e.] 
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11. In einigen Subftantiven auf 70 Ge. &oos wirb das 
& im Ge. und Da. des Sing. ausgeftoßen (Synfope); eben jo im 
Da. Blu., bier aber dafür ein betontes d eingejchoben 8 17, 10, 3. 
Jener Synkope gejellen ſich einige Anomalien des Accentes. Wo 
das e erſcheint behält over erhält es venfelben, wo e8 ausgeftoßen 
wird rüdt er auf die Endung; im Bo. tritt er zuräd: nareo, Hv- 
yareo. Deifpiele find 8 20 vgl. $ 17, 11, 3; unter zarnQ, ya- 
GT7p, Fvyarne. 


Beifpiele zur Hebung. 


6 nivot, üxos Tafel ö avdosas, avros Bildfäule 
7 yikıy, Bos Ader ö nadevoas, avioc der erzogen hat 
7 alonnt, exos Fuchs y nevınons, ovs Fünfruderer 
7 giAöf, yos Flamme 26 0005, ovs Gebirge 

6, 5 An£, xoc Huſten n aidws, ovs Scham 

70 orua, aros Mund 7 n&9w, ovs Ueberredung 
70 xzmua, aros Beſitzthum Zogoxins, &ovs Sophofles 
n tAnic, idos (5) Hoffnung verdiic, ovs falſch 

3 Eoss, idoc Hader nAnons, ovs voll 

ö mv, unvos Monat 6 innevs, éoc Neiter 

6 Asumv, vos Hafen 6 yarıs, ws Seher 

o akav, ovos Achſe 6 nelexus, ws Beil 

7 andu», ovos Nachtigall tayvs, £os fchnell 

6 dyxwr, wvos Ellbogen nusovs, &0s halb 

0 ltwr, ovroc Löwe ö us, udös Maus 

6 nasdsvwv, ovros erzichend 6 orayds, dos Nehre. 


N. Aydosas und iuas wurden von den Attikern auch ceircumflectirt: 
ardgsavros, iucvn ıc. Goͤttling ©. 276.) 


8 19. Anomalien. 


1. Anomalien ber Declination entftehen vorzugsmeife in 
Folge von Miſchungen verjchievener Formationen. So wird ein 
Wort von derſelben Nominativendung zuweilen verjchievenartig flectirt. 
Namentlih ſchwanken manche Wörter zwiihen zwei Declinationen, 
indem bie Nominativendung in beiden vorfommt. Ein foldhes Wort 
beißt Heterofliton. So finden fi von oxoToc, 0xörovs, oxoreı, 
0x0ros und gewöhnlicher oxdrov, oxorw (0x0rov) vgl. Heindorf zu 
PL Phäd. 110; von Oidinovs Ge. (Oidinodog und) Oidinov, Ak. 
(Oidinoda und) Oidinovv, Da. nur Oidinodı; von Avaxapoıg die 
Se. Avaxapoıos und Avaxaposwc. 


A. 1. Zu den Heterofliten gehören mehrere Eigennamen, von denen 
die auf ns ©. zos zſgz. ovs oft auch im Ac. 7» haben, welche Zorn wenigftens 
in der Profa den Handfchriften nach bei denen auf »7s als die üblidyere zu 
betrachten if. Alfo Zwuxparns Ge. Zwxgarovs (auch Zuxparov) im A. Zw- 
xocẽm und Zwxgarnv (z.B. beiKen.), aber Anuocderns Ge. AnuvosEvovs, Ac. 
AnnooHEvnv, feltener AnuoodEvn. vgl. Keil Spec. Onom. gr. p. 33. [„And 
der Be. auf ov von Namen auf -ujdns, -garns ıc. ift fpäter auf Snfchrif- 
ten ſehr gebräuhli.” Keil] Ein Bo. aufn findet fich vielleicht nur von 
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ausläudiſchen Namen der Art, wie @ Toc ioyn Xeu. An. 2, 5, 3. vgl. 
Poppo 3. Kyr. p. XXXVI. 

A. 23. Die Blurale diefer Gigennamen bildete man nach der 
ersten Deck. (Beffer An. p. 1194): ob Agıorogavas, 1ous Agıorayaras (Plat. 
Syap. 218, b), weis Sewxparas (Plut. Ber. 16 2c.). Loheck Paralipp. 
p. 182. vgl. $ 18, 3, 7. Spätere auch nach der dritten. 


2. Wenn neben den regelmäßigen Formen andere von einem blop 
vorauszujegenden No. gebilbet werben, jo heißt da8 Meta: 
plasmos (uerunkuouog xAloswg). So giebt e8 zu daxgvor 
Thräne den Da. des Plu. daxpvow (Thuf. 7, 75, 4 u. Den. 30, 
32) von poet. daxgv vgl. Dial. $ 21 u. d. Wi; zu devdoorv Bann 
neben dem regelmäßigen Da. devdooss (Ken. An. 4, 7, 9. 8, 2) 
devdgeow (Dif. 4, 14, Thuf. a. 75, 1) von zo — * das wenig- 
ſtens nicht attifch ift. Bol. DB. 28 21 unter dem W. 


4.1. Hicher gehören za oira von 6 airos [fchon Xenophanes 2, 8, 
oft wit der Bar. arte Heind. zu Plat. Pad. 23]; (za rad ua immer von 
6 oraduos die Wage, zuweilen auch von 6 araduos der Stall; 1a deaua 
von 0 deauos mehr bdichterifch vgl. Bd. 2 $ 21 unter d. W.;) ob oradın 
von ro aradıov gewöhnlicher als za oradın [bei Thuf. dies nur 7, 78, 3.] 


N. 2. [Mehrere Feminina auf wv Haben, doch meift nur bei 
Dichtern, einzelne Caſus die eine Form auf a vorausſetzen, wie dxwr Ge. 
elxovos einen fat nır ion. und poet. Ac. eixw neben den üblichen Formen 
eixövos und eixova. Vgl. B. 2 $ 21 unter d. W. Hieher gehören aud 
die Bo. andos |Ar.B5.679) und yersdos [eb. 14141] von andwv und yelıdar.) 

N. 3. Schon im No. eriftirte eine Anzahl von Subſtantiven in 
doppelter Form, oft ohne Verſchiedenheit der Bedeutung, wie 7 0y9n 
und 6 oydos Erdhöhe [Ammor. u. d. W.?], * vcinn und zo vanos Wald: 
thal [Lobeck zu So. M. 892]; n diyva und zo diyos Durſt là. Th. 2, 49, 3), 
ö vwros und gewöhnlicher 70 vwrov Rücken, 6 vaulos und zo vavkov Fahr: 
geld, dieſes ſeltener (Schol. zu Ar. Frö. 270 vgl. Din. 1, 56], n Blaßn, 
feltener 70 Blaßos Schaden, 3 ragayı, felten 0 sapayos Verwirrung (Kr. z. 
Zen. An. 1, 8, 3]. vgl. Lobe z. Phryn. p. 762. 


3. Defective Nomina giebt e8 mehrere, zum Theil der Be: 
beutung wegen. So finvet fid) nur im Sing. aldrje und (bei Atti- 
fern) y7; [faft] nur im Plu. Die delinamen, wie (ca) Adıvan, 
to) Jrovvo; ferner faſt nur dvouai Untergang, ot Ernoion u. a. 
Bol. die Syntax $ 44, 3, 6.] 

A. 4. Defectiv en Numerns nach find im Griechifchen viel me: 
niger Subftantive als im Deutfchen. Vgl. die Syutar $ 44, 3 

A. 2. Den Cafus nad defectiv find nur einzelne, wie dv. (im) 
Traum und ünag (im) Wachen, die nur als No. und Ne. [Eob. 3. Phryn. 
p. 423 s. ], öyelos Nugen, das nur ald No. und Ac., meift ald Subjectsac. 
vorfomnt. Bon ualn für uaoyaln findet fih nur die Formel vurmo ual 
unter der Achſel. [Lob. 3. Phryn. p. 196.] 


4. SIndeclinabel find die fubftantivirten Infinitive um 
die Zahlwörter von nevre bis Exarov; außerdem mande aus: 
ländifhe Wörter und die ihnen eigentlich beizuzählenden Bud: 
ftabennamen. 


(9, Bereinzelt ſtehen rö yoew», wovonwosygesr (Eur. Hipp.1256), und Haus 
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fas, das auch als Subjectsac. vorfonmt: gaoı Heuısslvaı. 1. Gorg. 505, d. 
vgl. Hermann zu So. OR. 1189.) 


8 20. Verzeichniß anomaler Subftantiva. 


BAG Salz, in der att. Profa nur im Plu. or ares ı., Da. aAcıv Ar. 
Frie. 1074, Krates 14, 10, Alexis 130. 183. [arsoı Plut. 
Sunp. 8, 8, 2?] 

alws (7, Tenne) gew. nach der zweiten att. Deel. mit dem Ar. @)w; da: 
neben auch nach der dritten Ge. @lwror ır. 

a0 (Mann), avdgos, avdot, avdou, aveo vgl. 8 11,8,2 8 17, 11, 
3; Du. Avdee, avdooiv; Blu. avdoss, avdgwr, —R 17, 
10, 3), avdgas; über ven Accent $ 17, 11, 1. 

AnoAlwr über ven Ac. 8 18, 10 A.; über ven Bo. 8 17, 7,2 u. 
11, 3. 

Aonc Ge. Agews (Mare), bei Dichtern nur des Metrums A "Aoeog, 
wie doch aud) in Profa, die Ausgaben oft bieten, Da. ”Aosı, Ur. 
‚Aonv und Aon, Do. Aess. vgl. Heindorf z. PL. Krat. 53. 

agvos (Tod, ns, des Lammes), agri, cova, Plu. apves, auvor, agyaaw, 
(devasır) vgl. $ 17, 10, 3, agvas. Den fehlenden No. des Sing. 
erfeßt ayuvos. 

aomo, £gos, ı. im Da. Plu. aorpaaım (karecow). dyl. $ 17, 10, 3 
u. 2ob. Parall. p. 373. 

Bovs $ 18, 8, 6. 

yalu (TO, a ‚ yalaxrog, yakazrı. [Da. Plu. yarakı Blat. 
Gel. 8 

YaoT7E (9 Magen), ‚YaoTgoG, yaoıoi, yaozsou; Plı. YaOTEQEG, 
yaoTEowv, yaoroaoıw vgl. & 17, 10, 3 (yaorneow), yaotepus. 

yehus (0, Lachen), wrog x. vgl. $ 16, 3, 3. 

ovv (TO, Knie) bildet die Übrigen Bormen vom Stamme yovar-, 
alfo Ge. yovaros, Da. des Plu. yoracı. 

ygavs 8 18, 8, 6. 

yuvn (Weib), YUVUIXKOG , yvvaıxi, yvvulxa, yvva; Du. [yvvoixe 
Henioch. 5, 15], yuramoiv Aeſch. Cho. 302, Eu. Andr. 178]; 
Blu. yvvaixes, yvvamwv, yvvuiſlv, yvvoixac. 


daxpvov (Thräne) $ 19, 2. devdoov (Baunı) $ 19, 2. 

Anunıno, Anunroos, Anuntgı, Anuntoo [Anumreav], Anunteo. 

dus ſ. Zeus. 

dopv (TO, Speer), regelm. vont Eh dogur- vgl. yovv; bei Thuf. 
1,128,5. 4,98,5 ver antife Dativ dogs ſogl. B. 28 21u. d. W.. 

tuo (TO, el Ge. Eaoos, Da. Eupı (Xen. DIE. 16, 11,.Hell. 


1 — — 8, 7), gew. (auch bei Xen.) 3i93. Jooc, 701 vgl. 817, 
— — (7, Aal), vosıe.; Plu. altifh as und zas Zyyelsıs, wv Eyneheon. 
eur 8 19, 2, 2. 
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Zevs, Jos, Ai, Aa, Zev [viht. auch Zuvös, Zuvi, Zive). 
zews Held, wos ı. [Für zo» zowa findet fih auch 20” zow Plat. Rey. 
399, d. Dem. 18, 180; wohl nur bei Dichtern zo jew, ol und zows 
nows, dies au bei Luc. Dem. 4. vgl. B. 2 $21 u.d. W. u. Lo 

bet 3. Phryn. p. 459.) j 
Balns, Balew, Baly, Beinv, ſpäter auch @alov und Bdlyros, nz, yra. 
Heuss, (7, Recht), Ac. Idus; indeclinabel als Subjectsaccnfativ $ 19. 
49a. NIE Name ıdos, di, w. (Zw. Ge. Beustos Pl. Rep. 380.) 

Ooas, x05 8 17, 11, 2, 2. 

Hole (7, Haar), roıxös ıc., Da. des Plu. Forlv vgl. 8 10, 8, 1. 

Ivyarno (Tochter), Fvyaroos, Ivyarol, Ivyarsoan, Fuyarso vgl. 

17, 11, 4; Du. Ivyarege, Fuyarcgow Lyſ. 19, 17); Blu. 
Hvyorspeg, Fvyareowv, IJvyaroaow 8 17, 10, 3; Ivyareoac. 
Vgl. yaorno. 

»Asls (m Schlüflel), “Asıdos, Ac. xAeiv, fpäter «Aida; Plu. xAeides 
und xAetdag zjgz. auch za »Asic. (Altatt. xAng, dog, wovon 
auch xAnde Eu. Med. 661 und xA7das Tro.256.193u. Ar. The. 976.) 

xvigas (10, Finſterniß) $ 18, 9, 2. 

xowvw»öos (6 und 7, Theilnehmer), vegelm.; nur bei Zen. auch xoswwnes, as. 

xvwv (0, 7, Hund), Bo. xvor; fonft vom Stamme xuv- Ge. xuvoc, 

xvvi, KUVa; KUVEG, KUVWV, KvOlv, KUVac. 

And (mit Del) ift nicht aus Ang verfürzt, fondern als Ar. mit dlsigew 
verbunden nach der Analogie von aleigev alssuur. 

naln $ 19, 3, 2. 

uägrus (6, 7, Zeuge), wigrupos vegelm.; nur heißt der Da. des Pin. 
(auch bei Attifern) uagrwow. [Einen unregelmäßigen Ac. des Sing. 
naoruv hat Simonides Mel. 84 u. Plut. v. Schmeidhl. vgl. Ba: 
ſow's Le) 

uneno (Mutter), urToös, unei, unrege, lee; umreges, un- 
TEowy, unroaow vgl. $ 17, 10, 3, unreooc. 

Mivws $ 16, 3, 2 u. 3. 
[asov» (ö, Holzthurm), vvos ıc, Da. des Plu. voovvors. Lob. Parall.p. 16.) 
vavs (n, Schiff), vews, vri, vovv; Du. [No. und Uc. vee?] Ge. 
und Da. veoiv; Blu. vneç, vewv, vovolv, vavc. 
Die att. Dichter und felbft fpätere Profaifer flectiren au Ge. vos 
(vaös) ıc. und »naw bieten zuweilen die Handfchriften auch att. Proſai⸗ 
fer; ai vous für ab vnec erlaubten fid Spätere. Lobeck z. Phr. p. 170.) 
vög (n, Naht), Ge. vvxroc ꝛc. Do. vo& [Eu. El. 54]; [Da. Plu. 
vveiv Blut. noregov Ta 175 wuxns x. 4, App. Pun. 8, 47. 
119, Dion C. 61, 14. 77, 23.] | 

Oidinovs $ 19, 1; Bo. Oidinov vgl. B. 2 8 21 unter d. W. 

olc, X, Schaf), olos, oli [Ariftot. m. Cwwv yev. 4, 3, ol n. Lowv 
ior. 3, 16, 8. vgl. B. 2 8 21 u. olc], olv; oles, [u. 0ls?], 
oiwv, ololv, [olas u.] ols vgl. 8 17, 11, 2, 2. | 

ovog $ 19, 3, 2 [axove dr} Ovap avı’ oveioaros Plat. The. 201 d.] 
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ov&ı005 (6, Traum), oveigov x., gew. metaplaftifch Ge. ovelparog, 
Tu; Pl. oveipara, oveıuarwy, oveionow. Bgl. Bd. 2821u. d. W. 
ogvis (6, 7, Bogel, Bedervieh), Ogvidog ıc., Ac. doviv u. ide. Bo. 
öov. Luc. Halt. 8]; im Plu. neben den regelm. Formen jeltener 
auch ogveıs (Dem. 19, 245), ögvewv, im Ac. aud) dpvic. [ög- 
vers neben oprıdas Men. 167, vgl. Athen. 9, 373.] 
ouc (TO, Ohr), wrög ı.; wrow u. wrwv 8 17, 11, 2, 5, (woi» 
8 17, 10, 2.) 
rorno (Vater), narobéc, narol, nazepa, ndreo; nareges, nareowr, 
raroaoıv vgl. & 17, 10, 3, nareoac. 
I1vo& (n, Plab der athenifchen Bolfsverfanmlung) bildet gew. von dem 
Stamme nuxv- Ge. nuxvös ıc. 
Iloosıdwv, wvos x., Ac. TIooado $ 18, 10 A., Bo. IIoosıdov 
817, 7, 2 u. 11, 3. 
nous $ 17, 10, 2. 
nosoßevrns (oõ, Geſandter), hat [von nodoßvs] die üblicheren Ne- 
benformen oi und rovg nosoßes, rwv no&oßewv, Toig nosoße- 
ow. Bgl. B. 2 8 21 unter d. W. Ueber nosoßevral x. ;. 
sh. 8, 77. | | 
rgöyoos (Hi, Gießkanne), attifch rrpoyows, ıns noöyov ıc., Da. Blu. noo- 
ovaw. |[ngöyoscsw Hermann Eu. Jon. 449 u. Ar. Wo. 272. noöyas 
ion. 9. Ach. 2, 23.] 
vo (TO, euer), rvgög x.; Plu. za nvoa, rolg nvooic. [Robed 
Paralipp. p. 175 s u. Ööttling p. 247.] 
ons (6, Motte), asös ıc.; oem» $ 17, 14, 2, 5,5 bei Spätern amzos ıc. 
ciros Korn $ 19, 2, 1. 
oxöros 8 19, 1. 
oxwo [nit oxwop Lob. Parall. 1 p. 77, u. Göttling ©. 240], (zo, Koth), 
oxasds ıc. (Tov oxarovs). Bol. vdwp. 
oradıov $ 19, 2, 1. orasuos $ 19, 2, 1. 
owr7o (Retter), 7005 ı., Bo. owree $ 17,7, 2 u. 11, 3. 
zav, G av oder nach ven alten Grammatikern 0 ’rav o Freund, 
felten o Freunde [Reifig Conjectt. p. 217 vgl. Göttling Acc. S.264.] 
zews [lies tahon8] (6, Pfau), nah der zweiten att. Decl., daneben aber 
auch raw, rawmrss, rawaıw. Das m afpirirten die Attifer. 
roıxös |. Folk. 
vdwo (70, Waſſer), vdaros x., Da. Plu. vdaow. 
vios (Sohn), viov x. Daneben finden fih (von einem Stamme 
vie-) Ge. videos Da. vier, [Ac. viea Inschrift 425]; Du. vice 
[Lyſ. 19, 46], vicow; Plu. vieis, viewv, view Plat. Gorg. 
492], vieis; weldhe Formen Thuk., Platon und die Redner im 
Allgemeinen ven regelmäßigen vorziehen. Lobeck 3. Phryn. p. 68 s.) 
vnao 8 19, 3, 2. 
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voiag (76, Brunnen), gedaros sc., in den obliquen Caſus bei den At⸗ 
tifern gewv. mit ang a I[3ſg3. geonros ıc. vgl. Göttling Acc. p. 247.] 


xeio (7, Hand), x&p0g x. wirft das « ab in xeooiv und Egoi. 


yors (0, ein Maß, congius), regelm. wie 420ũ5: yoos, xot, ‚gove ; xoss, 
yovsiv, yoasz daneben attiſch anch von [yosis| Ge. yans, Ac. yo, 
Ac. des Blur. yoas. [yows, yon, yo«s betont Elmsley zu Ar. Ach. 
964. vgl. jedoch Lobeck Parall. p. 233 s.] 

xoũc (o, aufgeworfene Erde), Ge. yoos, wohl aud) yors, Ac. yovv. 

yotws (To, © Schuld), Ge. nach den alten Grammatikern r0õ yocws, ergaänzt 
ſich durch yodos, Ge. yokevs, BI. york, yoeov; die Da. und ber Du. 
fehlen. ſLobeck zu Phryn. p. 391 vgl. Neifig enarr. Bo. OC. 226 
u. Göttling ©. 248 f.] 

xows (6, Haut), yowras ꝛc.; daneben ein Da. yow nur in der Medensart 
!v yoo auf der Haut, ganz nahe bei. [Thuf. 2, 84, 1]. 


s 21. Geſchlechtsregeln. 


1. Das Genus wird theil® durch die Bedeutung theils 
buch die Form (Endung) des Wortes bejtimmt: durch Die Be— 
deutung zunächſt da wo ein wirklich geſchlechtliches, Weſen ſeinem 
natürlichen Geſchlecht nach zu bezeichnen iſt: ò uvno, 9 vvvij; 
0 Aswv, 7 Acama. 

AU. Bon vielen der hieher gehörigen Denennungen find für das männ— 


lie und weibliche Geſchlecht verſchiedene Formen vorhanden. So gu o xw- 
uinns # zwunus, zu 6 namens 9 norrgig, zu 6 xannlos 7 zannlis, zu 
ö 0WInE 7 OWTEIDE, ZU 6 Baoıkeis 5 n Baoilaıe vder Baollıoen u. a. Allein 
viele Nomina werden auch in derſelben Form für beide Geſchlechter gebraucht: 
0,9 daiuwrv, 6,7 avdownos, 6, 7 TuUgavvoS, 6, n — , 6,7 Ponsis 
lAntiph. 4 3, Aeſch. Ag. 1204. En. Hel. 280], 0, 7 yulaE (neben yula- 
æic), 6,9 udvns, ö, 3. ncic, oͤ, n —XR u. a. So ſagte man auch ö, 7 
9sos und gew. ſelbſt Two Iso und row Heoiv von der Demeter und Perſe— 
phone, während 7 Isa in der att. Profa jehr felten erſcheint, außer wo eben 
die Weiblichkeit zu bezeichnen iſt, wie Sfofr. 10, 48 und in Verbindungen 
wie öurvm Ieovs xai Isas Ken. An. 6, 4, 17. (vgl. Anarandr. 3, Aus 
tivha. 206), Symp. 8, 352 vgl. Blat. Rey. 391,c, Symy. 219, Tim. 37, 
Alf. 1, 108, Dem. 19, 67. [42, 8.] 5%, 4, Din. 1, 64. 10 Isa Plat. 
Symp 180, Mi Häufig ift Isa bei Ho. und den Tragifern (uicht eben haufig 
bei Ar., doch auch im Trimeter, wie Bö. 1718, The. 285), befonders wenn 
mehr die weibliche Perfon als das göttliche Mefen zu bezeichnen it; regel: 
maͤßig bei hinzugefügtem Namen: "Aorems Isa. [Monk zu Eu. Hipp. 55.] 
2. Wenn gefchlechtliche Benennungen nur rüdfihtih ihrer Gat— 
tung (als Enixowo) zu bezeichnen find, jo fteht dad Masculi- 
num, wenn e8 vernünftige Weſen find; von Thiernamen 
theil das Masculinum, theild das Femininum: —* Gott— 
beit, Jeol göttliche Weien, Götter wie Göttinnen: 0 aerog, 0 Av- 
%0G ; 7 — 7 0ic. 
AA. Bon den Shiernamen, die gesehen jweige- 


fptegtlig find, kommen doch als Sattungsbegriffe manche nur als Mas: 
culina, manche nur als Feminina vor, da das Bedürfniß gefchlechtliher Un: 
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terſcheidung ſelten eintrat: o Auxos, 7 alanne. So finden ſich gew. auch 


4Goæroc, 7 xcqundoc, meiſt 7 zuor und 7 &agos. Im Plural wird ai 
Boss, ai Innos, ab zuvss für die Gattung gefagt, während im Sing. 6 Bois, 
6 Innos üblid it, indem 9 Innos Reiterei heißt. Doch find auch os Boss 
und os xuves nicht felten. 

U. 2. Mo es beftimmter Gefchlechtsbezeichnung bedarf werden agon» 
und Iylsıa hinzugefügt: «gay, Inlan Innos Ho. Od. », 82, Plat. Hivp. 
238. vgl. Dvd. &, 16. 7, 420, Her. 2, 18,41. 38,4. 41,4 Ariſtot. Poet. 25. Bon 
vernünftigen Wefen fann Haus mit und ohne mase. Subjtantiv in der mase. 
Form ftehen: ovrs @eoyv ovre Inlsıa weder eine männliche noch eine weib- 
liche Perſon (vgl. Synt. 43, 3, 2 und Wlat. Gef. 840 e); oure &gosvos 
9503 ovıe Inlens Her. 2, 35, 2. [Bgl. Lobeck Pathol. p. 25 s.] 


3. Durch die Bedeutung wird ferner das Gefchlecht in 
fofern beftimmt als dabei fingirte Perfönlichleit uber die Beziehung 
auf das Genus eines vorſchwebenden Gattungsbegriffes gedacht wird. 
So find 

! 1) Masculina die Namen ver Flüffe (ausg. 7 A797, 

n Zrv£E) und Winde, die man als Götter dachte, ver 
Monate, weil ver Gattungsbegriff 0 ur7v vorſchwebte; 

2) Heminina die Namen der Bäume (als Göttinnen), 
der Länder (wegen 7 y7), der Infeln (7 v7005), ver 
meiften Städte (n noAc); 

3) Neutra find die Namen der Buchftaben, die ſub— 
ftantivirten Infinitive und die $ 50, 6, 10 m. 11 
erwähnten Ausdrücke: co aApa, TO uavdavev x. 


N. Don Baunnamen find ausg. 6 [u. 7] goimıE die Palme, o xe- 
odooc der Kirſchbaum, 6 xırros der Epheu, 6 Awros der Lotos, 0 dguvsos dev 
wilde Feigenbaum, ö gellos die Korkeiche, 6, 3 xomvos der wilde Oelbaum 
u. e. a. vol. 6 N. 2. 


4. Am weiteften reicht die Beſtimmung des Genus durd En- 
dungen, deren mehrere ausſchließlich, manche vorzugsweiſe einem 
beftinmten Genus angehören. 


A. 1. Meiftentheils hat das Wort eine dem begriffmäßigen Ge: 
nus entfprechende Form augenommen. Doch finden ſich zuweilen, wenn aud) 
3. Th. nur fcheinbare, Evllifionen. Inder Regel weicht dann rüd- 
fihtlih des Genus die Form dem Begriffe. So ſind die bemi- 
nntiven Eigennamen der Endung nad Neutra, der Bedeutung wegen We: 
nıinina die Meibernamen: 7 ITNvxegsor, 7 Asovnmov. Demgemäß werden 
im Folgenden verfönliche Begriffe Die von den über das Ge— 
Schlecht der Enpungen angeführten Regeln Ausnahmen machen 
meift nicht befonders angeführt. 

4. 2. Die appellativen Deminutive anf so» find Neutra, auch 
wenn fie männliche oder weibliche Perfonen bezeichnen, die eben dur) das 
Deminutiv ald Sachen vorgeftellt werden: 70 uspaxıov, 70 yuvaıoy. So 
auch zo avdpanodo»r mancipium, der Sklave, als Benteftüd, und re naı- 
dire der Beliebte. 

N. 3. Don Städtenamen find gegen 3, 2 der Endung wegen 

41) Mascnlina die Blurale auf os nad) der zweiten wie Jelgos; 
fo wie nach der dritten die mieiften auf aus &e. dus, as Ge. arros, ovs 
Ge. owvros: 6 Arapveis, 6 Axrgayas (nm bei Pindar DI. 13, 110) 
Agrigent, 6 "blıoos, ſu. 7] Zelıvows. 
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2) Neutra die auf 0» fo wie die Plurale auf a, wie s« Asd- 
xroa, nebit Aoyos, "Apyovs. | 
A. 4. Bon den Städtenamen auf os finden ſich manche, von denen auf 
av Ge. wvos einige (auch) als Masceulina; mehrere fchwanfen, 3. TH. bei 
denfelben Schriftitellein: 6, 7 Zyoros (zu Thuk. 1, 89, 2), 6, 7 Ooyouevös 
(Thuk. 1, 113, 2. 3, 87, 9. 4, 76, 2. 5, 61, 3), 6 Mapa9wr (7 Pindar), 
ö Zırvar (n Strabo), 6 Koouuva» (7 Strabo). 
5. In der erſten Declination fin - 
1) Masculina die Subftantiva auf as und 75; 
2) Seminina die auf « und 7. 
6. In der zweiten Decknation find 
1) Masculina die meiften auf os und ws, manche jedoch 
auch Feminina, wie die meiften Stäptenamen nad) 3, 2; 
2) Neutra die auf 0ov und w», vgl. $ 21, 4, 2. 
A. 1. Bon Femininen auf os find die üblicheren, zum Theil ur: 
fprünglich Adjectiva, mit ihren etiwanigen Compoſiten folgende: 


dos Weg uilros Mennig yioavos Kranich 

aroanos Fußweg aoyalros Bergharz yvados Kinnlade 

auafıros Fahrweg nibv9os Ziegel oopos Sarg 

raygos Graben Baoavos Prüfitein x⸗ßuròc Kiſte 

vq̃ooc Inſel yigus Steinchen nvelos Wanne 

vosoc Kianfheit aursslos Weiuſtock Anvos Kelter 

doooos Thau Balavos Eichel Arssgos (erg. ya) Feſtland 

yaunos (uuos) Saud, Blßlos Bud) diahsxros (erg. quvij) 

Bölos Scholle deiros Schreibtafel [Sprache 

xonoos Mit BoßAos Bapierftaude dsaueroos (erg. Yousen) 
- onodos Aſche Biooos feine Leinwand [Durchmefjer 

agyslos Thon doxos Balken ouyxinros (erg. Bovin) 


yaryos Kreide, Gips daßdos Ruthe [Senat. 


A. 2. Bon zweigefhlehtlihen merke man ö, 7 omovdis (att. 
67000905) Sperling, 7 (ueyaln) org. Strauß; ö, zögudos Schopflerche; 
beffer ö als y ayosvos Binfe, AsIos (angeblich 7 von Eoelfteinen); beffer 
n ald 6 axaros Art Schiff, Bagpızos Leier, dalos Glas, Bnovllos Beryll, 
Holos Kuppel, wiados Flechtdecke, nanugos Papieritaude, Kovorallos 6 Eis, 
7 Kryſtall. [7 Eos Morgenröthe.] 

7. Bon den Subftantiven der dritten Declination find Ma 8- 
eulina die auf &us, av, nv, vv, 70, wo, ws und Y fo wie die 
welche im Ge. vrog haben und von denen auf ww auch vie meiften 
die wvog, ovog haben. 

A. 1. Ausnahmen giebt es eben nicht bei denen auf av, sus, vr 
und denen die im Ge. vros haben, nur daß einige Städtenamen (Axpayas 
und Onoovs) zuweilen auch als Fem. erſcheinen; doch nicht leicht in der ge: 
wöhnlichen Sprache, Zweigefchl. find einige perf. auf sus, wie 0, 9 Jones. 

N. 2. Bon den übrigen Endungen find Ausnahmen 

— 1) auf nv: 7 gonv, evös das Zwergfell, ö, xijy, xnvoöc bie 
Gans, ö, 7 adjv oder adıw, Evos Drüfe; 

2) auf mo: yaazzo der Magen [5 Kye nad 3 und, bei Dichtern 
auch als Feminina gebraucht, ayp Luft, aidno vgl. B. 2 $ 21, Öse 
Hammer) und 70 dag Ge. noos Frühling [vgl. B. 2 $ 21, xeae und 
ortap] ; 


— — — — 
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3) auf we: ro vdwp, Udaros Wafler, 70 0xwep, oxarös Koth u. e. a. 

4) die auf @s Ge. ous: 7 aldws die Scham; ferner 7 405, dos 
der Brandfled und ro gas, Ywros das Licht; 

5) auf wi 7 yeonıy das Weihwafler, 7 Ad die Ader u. e. a. 

6) Von denen auf w» find Feminina die meiften Oxytona auf dv 
Ge. ovos (vgl. 8, 3); ferner von Barytonen auf ww» Ge. avos:  Bin- 
yo» oder n yljya» Polei, 7 unzwv Mohn, ö, 7 xivv (auch att. 6) Säule 
[£ob. zu So. Ai.p. 121]; auf ww Ge. wvos: [7 lo» Tenne vgl. g 20 
unter d. W.], 7, 0 zudo» Schelle [Lob. zu So. Ai. 17]; auf dv Ge. 
vos: ö, poet. auch 7 adlww Thal u. e. a. 


‚93 Wie nad Regel 7 die auf as Ge. avros Masc., fo 
find nah 8 die auf as Ge. ados Fe., nad 9 die auf as Be. 
arosNen. 


8 Veminina find in der dritten Derlination die Subftantive 
auf w, avg, ıs (w), vs, die auf as Ge. adog (&), ws Ge. ovs, 75 
Ge. nrog fo wie die auf ww Ge. ovoc. | 

9. 1. Als Ausnahmen find von denen 

1) auf ss Ge. us Masculina: ögss Schlange, Zyis Otter 
(jpäter auch 7), xogıs Wanze (jpäter au 7), zuoßss Geſetztafel u. e. a.; 
auf ss Ge. sos: xis [gew. xis accentuirt] Holzwurm; auf ss Ge. wos: 
deigis Delphin, Epuis Stüße, Benis Hühnergeier u.e.a.; zweigeſchlecht⸗ 
lich find öpuis, ziyars, os; 
2) auf vs Ge. vos Masculina: Borovs Traube, IyIvs Fiſch, 
nos Maus, Hrayus Achte, xcyduc Kaftan [vexus Leichnam]; ferner auf 
us Ge. sws: nelexus Art, nnyuc Unterarm; zweigeſchlechtlich find 

ds, aus Schwein, Eyyelus (#, fpäter auch 6) Aal u. e. a. 

U. 2. Bon denen aufns find Feminina die zahlreichen auf oͤrnc 
und uns (bei den Attifern in Apadums und zayvıys auch oxytonirt) Ge. 
OryTos, vınzosz die wenigen übrigen Masc., ausg. 7 EoIns Kleid, 7 xzayıs 
DBinfenmatte. (Magvns, n9os ein Berg ift gew. Fem., felten Masc. Poppo 
3. Th. 4, 96, 7 gr. 9.) 

9. 3. Bon denen auf av Ge. ovos find ausgenommen 0 xa- 
vor Nichtfcheit, 6, 7 alexzpuuo» Hahn, Henne, ö, gew. 7 Aayw» Höhle, 
Weiche. [Xob. 3. So. Ni. 222 p. 167]. | 

N. 4. Dem Masculinum und Femininum gemein ift die En- 
dung &. Wenn man jedoch die perfönlichen Begriffe auf a& abrechnet, fo 
find die auf E der Mehrzahl nach, zumal die üblicheren, Feminina. MAIS 
Maseulina merke man befonders: 


aßa& Schenftifch nöonek (&) Handhabe gomı& (Ge. ixos) Palm: 
avdonk Kohle des Schildes . baum 
dövak Rohr oröoa& die hintere Lan- Boupv£ (0) Seidenwurm 
Iopak (2) Harniſch zenfpibe PAoozev& (y) Lode 
Koaf (a) Habicht ouilak Eibenbaum xöxxv& (vy) Kuckuck 
xoodek (a) ein Tanz xayınE Kiefel övv& (y) Nagel, Klaue 
xooa& Nabe avouns Ameife öorwE (y) Wachtel 
eat (@) Steuerruder vapgnE Stod AvyE Luchs . 
niveh Brett | opnt Weipe AaguyE (y) Luftröhre. 
dvak Lavaſtrom zeru& (iy) Cicade 

Zweigefhlehtlid find: 
dilgek Schwein nögdie (5) Rebhuhn 445k (x) Huften 
oxölck Junges (ö Zen.) aunv& Stirnband 


I. 5 
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zaoa& Ballifade atE (y) Ziege gapvyE (y) Speiferöhre 
7, bei Spätern auch yarsk Kiefel ſz. Th. 8, #9, 1] 
ö Augvaf Kifte. 

9. Neutra find die Subftantiva auf a, 7, ı, v, ag, 00, 05 
ımd as Ge. aros (wc) vgl. 7, 3. 

Ni. Ausgenommen find 5 yap Staar, [6 xuep Höhlung]. 

4. 2. Bon Endungen die nur in einzelnen oder wenigen Sub: 
ftantiven vorfommen merfe man 6 xreis Ge. xrevos Kamm, 6 dis, dlos 
Salz, 6 nous, nodos Fuß; 7 das Tadel, 4 xAsis, xAssdos Schlüflel, 7 xeig, 
yeaoos Hand (aber 6 avuysıp Daumen), 6 PIeig (fpäter auch n) Zaus; ro 
ods, wros Ohr, nüp, raugos euer, arais, orasos Teig. Bol. über einzelne 
Neutra 7, 2 A. 2, 2—4. Ueber 5; 7 nais, 6, AMcioruc, 6, 7 Bovs ſ. $ 21, 
1 A. 1. 2 1. 


8 22. Formarten der Adjectiva (Eridere). 


1. Die zahlreichſte Claſſe von Adjectiven hat im Poſitiv (86- 
zndg erg. Basuös, Ferınov Ovoue) fir das Masculinum bie 
Nominativendung og, für das Neutrum ov; für dag Femini— 
num bat fie nur zum Theil eine eigene Endung, nämlich & wenn ein 
Bocal oder E vor der Endung og vorhergeht, jonft 7: 


idıoc, Idia, Ldıov eigen dnRos, InAn, ImAov ſichtlich 
ie00G, leod, ie00v heilig C0p0S, 00p7, V0@ov weife. 


A. Im Femininum haben 7 auch die auf 006; a nur wenn dem 00 
ein g vorhergeht: 
öydoos, on, oow der achte; a9poos, oa, 0ov verfammelt. 


2. Die Endungen os und 0» gehen nad) ber zweiten Decl.; 
die Femininform aller Aojective dreier Endungen geht nach ver 
erften Del; das Neutrum, mag es nad) der zweiten ober britten 
gehen, ift mit Ausnahme der drei gleichen Caſus (8 14, 6) durchaus 
dem Masc. gleich. | 

N. Ueber Accent u. Quantität der Fe. $ 15, 5 u. 6, 3. 


3. Diele Adjectiva auf og find nur zweier Enpun- 
gen, indem bie auf og auch für das Femininum gilt, wie regelmäßig 
Bavavoos, Baoßagos, n0vxos, Aciog, [danavos, ExmiAos, Ewäios, 
Aaßgos, X80006,] TeIuoog, ißdmAog, xoroßos. So aud mehrere 
gew. ſubſtantiviſch gebrauchte, wie rugavvoc, didaoxalos, axoAor- 
Hs, aywyos, [wowyos,] BonFos, Tıuwoos, [Iewoos,] xowwvog, 
Aotldogoc. | 

A. Der Sprachgebrauch ift Hier- Außerft ſchwankend, indem zuweilen 
daſſelbe Wort, wohl gar bei demfelben Schriftfteller, abwechfelnd als Ad⸗ 
jectiv zweier und dreier Endungen gebraucht wird, wie diduuos, »oFos, M- 
xvoc. Selten zweier E. find Zrumos, Erosuos [3. Th. 4, 21, 2]; nicht oft 
gavlos |3. Th. 4, 9, A], wie aud) z8lsos; zweier gewöhnlich Zpmuos (doch 
meift doyun erg. diem); faft immer yupeos vgl. Her. 5, 82, 1. 
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4. Dreier Endungen find von den Apjectiven auf oc 
1) die meiften einfachen (nicht zufammengefegten) Apjective 
die dem Stamme nur og anfügen; 
2) faft alle die gebilvet find durch die Ableitungsendungen 
x0G, A0G, v0, 0065, TOG und 806; 
3) die Barticipien paffiver Form. 


5. Zweier Endungen find von den ojertiven auf og bie 
meiften zufammengefegten, befonvers die bloß auf os (nicht etwa 
xocç, Aos ic.) ausgehen, wie aud) bie von zufammen ejetten Verben 
abgeleiteten; giAorexvos, nayxaxos, &Aoyos, Kvovs, ÖvchovAödg, EV- 
xa005, dıkitvxos, Eraywyöc. 


4. 4. Unter den Adjectiven mit den Ableitungsendungen sos, &sos, asoc 
und suos find 
4) manche Dreier Endungen, wie gilsos, yrıosos u. a.; 


2) manche in der Regel zweier, wie alaos, Meuſßiquoc, ow- 
tjgvos, didsos, algwidsos, Baailssos; 

3) viele auch bald zweier bald dreier, wie nndrosos, |3. Arr. 
7,23, 4 gr. R.], xugsos, zougios, yoorıos [3.%h. 1, 12, 1], Exoumos [zu 
6, 44, A}, (feltener 7 @9Asos, sdsos, xuigsos, xoamsos, Öadıos und die 
von Gigennamen gebildeten) ; audesos (geiv. zweier E.), yuvaszeios, Inpesos, 
reissos, Ensındssos (dies vielleicht nur ziveier E. zu 5, 112, 2.); Biasog 
(gew. zweier E.), Beßasos [1, 32, 1], waraıos, avayxasos (died gew. 
dreier E. 3.1, 2, 1); yoyasmos [ju 7, 72, 2), wgelsuos [zu 4, 108, 1]; 

- während fonft 

4) die auf suos gew. zwei, die auf asos gew. drei E. 
haben, wovon Hauptfählih nur Dichter öfter abweichen, wie bei ihnen 
überhaupt aud andre Adjective dreier Endungen nicht felten zweige⸗ 
fhlehtlih vorfommen und umgekehrt. 


A. 2 Gewöhnlih zweigefhlehtlih find die Compoſita 
auf sos (s1os, «sos, 005). Manche jedoch haben drei Endungen, wie 
dvavrlos, avouosos, nrapouoos (außer Thuf. 1, 80, 2); einzelne bald 
zwei bald drei, wie dxovaos, Evsaumos [zu 6, 54, 6], Nusolsos, Onoö- 
osos [zu 8, 72, 2. vgl. zu 2, 27, 2]; Zrm- und nagadalaodos, dmm- und 
nagasalascidıos, nepalıos, die Compofita von ainos: avaınos, ovvainog; 
dınicoes und napanınasos (3. Th. 1, 84, 3]. So auch dvaksos, avoaıos, 
die jedoch gew. drei &. haben. 


A. 3. Subftantivirt ftehen 7 uedopie,  Önspople, aber au 7 önso- 
dose, und 7 nrapalie, doch auch 7 rnapalksos Arrian An. 1, 24, 3. 7, 20, 
2 u. A. Böllig Subftantiv iſt 7 weooyese vgl. $ 15, 65 doch 7 ueaoyssos 
Diod. 20, 60 u. öfter., 

N. 4. Die Adjective auf os find, aud wenn fie von Com: 
pofiten herfommen, dreier Endungen und Orytona: dyxlınxös; 
außer wenn fie mit einfachen Adjectiven auf xog zufammengefeßt find: Yeu- 
darmxos, ünsgovvrilswos. [Göttling ©. 316.) 

A. 5. Don der Regel 5 find Ausnahmen felten. Doch find d9eoe, 
avroudım, naunolln, nevrodenn wenigſtens vorherrſchend; nayxadn findet 
fi} neben $ nayxakos; vereinzelt felbit in Profa «Iavarn (Sfofr. 9, 16), 
anelsvdEga (fü. 6, 19), diadoyn (Dem. 50, 1). Bgl.B.2 5 323, 3. 


A. 6. Die übrigen zufammengefegten Berbalia die eine der R. 4, 2 
5*+ 


4 
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erwähnten Endungen haben, find meift zweier Enbungen: iodeoc, or von 
dewos, n, 0v; analdevros, 0» von naudevrös, 7, oV. 

A. 7. Schwankend ift, auch rüdfichtlich des Accentes, der Gebraud 
bei den mit einer Präpofition zufanmengefehten Berbalien auf zu. 
Nur wenn fie Bewirfbarfeit bezeichnen, find fie in der Regel Oxrytona 
und Adjective Dreier Endungen: dEmsgerös, 7, ov ausnehmbar, dagegen 
EEmiperos, or ausgenonmen. Decompofita (napaavvdsra) der Art jedoch 
find, mit zurücgezogenem Accent, zweier Endungen: dvayeipsros, ow un: 
entreißbar. IVgl. Lobeck Paralipp. 455 ss. 482 u. Kr. 3. Ch. 7, 87, 2.) 


6. Bon den Adjectiven auf os mit vochergehendem Vocal 
werben contrahirt 
1) die auf eos welche Stoffe oder Farben bezeichnen; 
2) von denen auf 00 die abjectivifhen Zahlbegriffe 


c 


arAoog, dinAöos xc. vgl. & 24, 3, 6; 
3) einige zweigejchlechtliche die dur Zufammenfegung von 
vovs und nAovg gebildet find. vgl. $ 16, 2. 
A. 1. Ueber die Zufammenziehung der Masc. und Neu. $ 16, 2 vgl. 
A. 1.u. 3. Die aufgelöften Formen auf sos find bei den Tragifern fehr 
gewöhnlich; fo auch in der fpäteren —— in der att. ſehr ſelten. [Inſchr. 
107. vgl. Lobeck z. Phryn. p. 207 s. 
A. 2. Im Femininum derer auf cos wird sa in a contrahirt, 
wenn ein Vocal oder 0 vorhergeht; ſonſt in 9: 5 
toeda in &gE&; dpyvoia in apyvoa ; yovaia in X0v07. 
A. 3. Bei denen auf dos geht oa in & über und von langen Lau: 
ten und Diphthongen wird o verfchlungen: 
dinkön, dınAn ; dinloa, dınıa; dinkom, dınlui x. 


(Ueber das Neu. $ 16, 2, 4; über den Nccent eb. 9. 2 u. 3.) 


7. Neben den Apjectiven auf og finden fich einige zweigefchlecht- 
liche auf wc, wv nach der attifchen (zweiten) ‘Declination, wie ZAewc 
gnädig, aEıoxoewg bebeutend, evyewg von gutem Boden. 


A. 1. Nur nieos voll hat im Femininum nid [im No. Blu. nltg nad) 
Elmsl. zu Eu. Med. 259, h?], in Eompofiten mrAdws; vereinzelt dramida 
Dlat. Phäd. 83 d. . 

‚U. 2. Ueber zo Zunleov, 1a Zunlsa, ol Kunmisos u.a. 8 16, 8, 4. 

(9. 3. Bu diefen Adjectiven auf os, o» gehören auch die mit yelas, 
yneas und xegas zuſammengeſetzten, die aber 3. Ih. auch eine Formation 
nad der dritten Deck. geflattens gloyelms Neu. mr, Ge. w [?] und wzos. 
Bel. B. 2 9 22, 5,3 u. 4). 

8. Bon den Adjectiven dreier Endungen deren Mascı- 
linum und Neutrum nad) der dritten, das Femininum nad) der erften 
Derlination geht, find vie üblichften bie auf 

VS, &0, v: TaXUs, raxeia, raxv ſchnell. 

„ A 1. Ueber die Decl. des Masc. und Neu. $ 18, 8, des Fem. 8 18. 
Die Masc. und Neu. find Oxytona, die Sem. Properifpomena 
vgl. $ 15, 6, 3. Ausgenommen find Zuaws, yulssın, Hua halb, Ilvs, 
Inlse, Ilv weiblih. Bon jenem findet fh das ioniſche Fem. yuslasa 
vieleicht au) bei Attifern; ob auch 5 Fusous, wird wohl mit Recht bezweis 
felt; 7 Indus jedoch gebrauchen Homer und die Tragifer öfter. 
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A. 23. Biel feltener find, befonders in der Profa, Adjective auf ass, soon, 
eu Gr. syroS: yapisıs, yapisosa, yapiev anmuthig, was nad) den alten 
Grammaatikern attiich, wenn abverbial gebraucht, wie Ar. Etkl. 681, yagı 
betont wurde. [Ööttling Acc. S. 312 u. 348.] Ueber den Da. Plu. Masc. 
und Neu. in gwrnecw $ 17, 10, 1. 

A. 3. Dereinzelt find uelas, uilaıwa, ublav fchwarz Ge. uelevos, 
wonach nur nod das poetifche zalas unglücklich geht (das im Bo. Fem. für 
zalamwa auch salav hat vgl. B. 2 $ 22, 6,5), und das gleichfalls poetifche 
TEonv, Tegawa, tegev zart. Dogl. $ 17, 12, 4. 

A. 4. Barticipiale Endungen haben &xwr, Exovca, Exov frei 
willig, dxwv, axovoa, @xov wider Willen, invitus, näs, naoa, nav all, 
ganz und deffen Compofita, wie änas, anaoa, änav [felten anav in dakty⸗ 
lifchen und anapäftifchen Metren. vgl. Mehlhorn Gr. Er. $ 87 A.] Sie 
folgen der Regel 9 und 9, 1. 


9. Adjectiva derſelben Art find die Participia activer 
Form, die gleihfalls das Masculinum und Neutrum nad) der dritten, 
das Temininum nad) der erften Deckination bilden: 


wv, 0000, 09: Avwv, Avovoa, Avov; 
ovᷣß, 0000, 09: dıdovc, dıdovon, dıdor ; 
a5, 000, av: Avoag, Avouou, —R ; 
ac, 00, dv: ioTas, loraoa, iorav; 
ic, &ioa, &v: Avdels, Audelion, Avdev; 
tiFeic, TıIEloo, TıIEv; 


vᷣc, Voa, vv: deixvüc, dexvvon, deixvüV ; 
* — 2 - 
WC, via, 06: AstAvxwc, AstAvxvia, AEAvX0G; 


’ * ⸗ ‘ [2 ⸗ c ⸗* G and ⸗ —2* 
(Ws, WO, 06: EOTWC, EOTWOou, E0TOG Ge. ũtoc, WONG, WTOG.) 


9.1. Die Endung ws, os hat im Ge. öros (wros): Asluxozos, 
die übrigen im Masc. u. Neu. vos, vor dem der Vocal verkürzt wird 
wie im No. Si. Neu.: (dxwv, äxovr Ge. Exovros; ns, nav Ge. nanros.) 

Avwy, Avov Ge. ovroc Avdelc, Ev Ge. Evrog 

dıdovc, 09 Ge. dvroc tudels, Ev Öe. Evo 
Avooc, Avcav Ge. avrog demvug (Ü), vv (Ü) Ge. vᷣvroc. 
lotdc, dv Ge. avroc 

A. 2. Bon denen auf ww hat das Particip des zweiten acti- 
ven Aorifts den Accent auf der Endung: Balwv, Bakovoa, Baköv.: vgl. 
iv $ 38, 3. | 

A. 3. Das Barticip aufews, Son, Er hat in den beiden Aoriften 
des Baffivs paffive Bedeutung. 


10. Adiective zweier Endungen nach ber dritten Decli⸗ 
nation find die auf 5 
26, &5 Ge. (205) 0v5: oaprs, vapes Ge. oupovs deutlich 
wy, ov Ge. ovos: nenuv, nenov Ge. nenovog reif. 
. A. 1. Die Endungen ns und w» gehören dem Mase. und 
Fem., ss und o» dem Neu. an. , 
N. 2. Ueber die Deck. derer auf ns $ 18, 3 u. A. 1; über bie Con⸗ 


traction der Comparative auf wo» $ 18, 10. 


N. 3. Die auf or find Barytona; von denen auf ms find. die 
einfachen Oxytona, ausg. ndnonc, nAnges voll. 
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A. 4. Die auf zu» und eiuov haben in ber Form o» bes Neu. 
den Accent auf der drittleßten als der urfprünglichen Accentfylbe: sudasuor. 
So auch angeywov n.a. Ueber die Comparative 523,6,5. [Goͤttling S. 329 f.)] 

A. 5. Vereinzelt iſt das zweigeſchlechtliche aßbnv (ago), Neu. 
abber, Ge. aßseros männlich. vgl. $ 10, 2, 2. 

11. Mehrfach bildete man Mojective zw eier Endungen nad) 
ber dritten Deelination durch Compofition mit einem Subftantiv, 
indem man deſſen Endung beibehielt. | 

9. 1. So bildete man adjectivifche Zufammenfeßungen von nolss, &- 
zis u.a. mit Neutren auf s und Genitiven auf sdos (von zug auf 1206): 
gihonolss, Ge. ıdos; süss, s Ge. ıdog. (So geht au vraus, Ge. 
vnoudos nüchtern.) 

A. 2. Die mit nous zufammengefegten gehen nach dieſem Worte, ha⸗ 
ben aber auch ein Neu. auf ows: dinous, ou» Ge. dinodos. Ueber ven 
Ac. $ 17,69. 

A. 3. Bei andern Bildungen der Art wurde aus dem n der Subftan- 
tive o, im Neutrum und in den obliquen Caſus o: 

von mario amammg, änarop Ge. ündrogos. 
von gen  GWgpwv, Cuygar Ge. Guygonog. 


12. Diele Apjective der dritten Deelination ericheinen bloß in 

einer Form, für das Maseulinum und Vemininum, theil8 weil 
bas Neutrum dem Begriffe nad) nicht leicht erforderlich war, theils 
weil es ſich nicht analog bilden ließ. So ans, uaxpöxeo, meh. 
rere auf &, y, as Ge. ddos, ıc Ge. dos, vg Ge. udog, 775 Ge. 
7rog, WG Ge. @rog, wie nA, ulwy, pvyas, Aevxaonıs, EnmAvg, 
yvuryns, ayvwWc. 
9.4. Wo von foldhen Begriffen etwa ein Neu. erforderlich war, er: 
jegte man es durch eine abgeleitete Form, wie Blaxıxow zu Blaf, Molyuyor 
zu wave. Die Dichter gebrauchten auch von folchen Adjectiven als Neu— 
tra Yormen in denen das Neu. dem Masc. gleih lautet: Yossdes zuregois. 
Ev. Dos. 1024. [vgl. B. 2 $ 22, 9, 3. u. eb. 9. 1.) 

A. 2. Ueber den Accent der mit Fgws, yelas, xegas, [yigas?] zu: 
fammengefegten Adjective vgl. 5 8, 12, 6. u. B. a g 29, 5, 2. 

4. 3. Einige jubfiantivartige Adjective find nur ale Mascu— 
lina nachweislih. So ZIslovric Ge. od freiwillig, yervadas Ge. ov edel, 
dvdoouias Ge. ov blumenduftig (olvos). Mevns Ge. nros arm hat wenig: 
ftens Feine Femininform von guter Auctorität. 


13. Bon anomalen Apjectiven find bie wichtigften ueyas (&) 
groß und nroAvg (3) viel, von welchen Nominativen nur noch der Ac. 
Sing. Masc., usyav und noAdv, und ber No., Ac. und Bo. Sing. 
Neu. ueya und noAy berfommen; alles Uebrige wire regelmäßig 


4 


von ueyaAog, ueyaAn, ueydAov und noAAög, noAAn, nmoAAdv gebilpet. 


Masc. Neu. Mase. Neu. 
No. weyas uEyo noAvc no 
Ge. ueyalov noAAov 
Da. usyahıy 0A 


Ac. ueyar uEya noAvy æoav. 


$ 23. Comparation. 71 


A. 1. Tloilos, o» Fommt bei den Jonern, ueyados, 09 nie vor. 
A. 2. Ho&os (oder nggos) entlehnt von neaös, das als Masc. und 


Neu. im Sing. wenig gebräuchlich war, das ganze Wem. ngasia ıc. und 
im Blu. mehrere Formen des Masc. und Nen., von denen im Plu., wie «6 


fheint, beide Formationen üblich waren. [Doch rwedas Inſchr. 1598.) 


Plural, 
Masc. Neu. 
No. nos (u. nroweic) (ng) nro@Eo 
Ge. 10aWyv, ngaEWV 
Da. , nERE0V 
Arc. ngaovg TOUER 


N. 3. Zu owos heil giebt ws einige Formen, von benen 6, 7 ows, 
mv, Töv, To ow», Tovs 0ws bei den Attikern die regelmäßigen faft verdraͤng⸗ 
ten (doch owos Xen. An. 3, 1, 32, 5 awe [owa Bekker) Dem. 56, 32. 37, 
Ken. Hell. 7, 4, 4, mw owav Dem. 56, 39, zov owor Luf. 7, 17). Dich: 
teriich find 7, 10 o@ (jebt jedoch va oa Blat. Krit. p. 111). 


Singular. Plural. 
No. oͤ ws 7_cws [jelten n 0a] z0 ouv [ra 00] 
Ur. To, nv owv TovS 006. 


Die Zuſammenziehung von dem verfhollenen ocioc bezeugt der homerifche 
Comparativ ouasrzgos, den fih auch Ken. Kyr. 6, 3, 4 erlaubt hat. 

14. Defectiv find aAl7Awv $ 25, 3 und aupw $ 25, 
TA. Ye nur im No. findet fi Yeovdog, 7, a. [Doovdov Soph. 
A. 264. 


82%. Comparation. 


1. Als Comparationsformen treten gewöhnlich an ben 
Bofitiv mit geringer Veränderung befjelden die Endungen 


-2005, z&ga, egov für den Comparativ (Ovyxgrrxöv 0voua), 
-1arog, ıdrn, raroy fiir den Superlativ (unegderixov Ovoua). 

A. Nuch von Adjectiven bie nicht breier Endungen find haben doch bie 
fo gebilveten Gomparative und Superlative drei Endungen und nur felten 
fichen die Formen zagos, saros ald Feminina (dichterifch und altattifh). Kr. 
3. Ch. 3, 89, 4. vgl. Pl. Mep. 424, e.) 

2. Bei Adjectiven anf os werben biefe Enbungen (1) nad) 
Abwerfung des s angehängt, ohne weitere Beränberung, wenn 
die vorhergehende Sylbe durch Natur oder Pofition lang ift; mit 
Beränderung des o in w, went fie furz ifl. So werben von 
o xõoòc, ExXVooc, veLvös I | 

ioxvoortooc., TATOG; ZXVEWTEQOG, TATOG; GEUVÖTEOOG, TATOG. 

[N. 1. Einer Ueberlieferung nach hätten amwis umb aeves das o bei⸗ 

behalten: ezevoregos ıc. vgl. Paſſows Lex. u. x8v0S U. 016905.) | 
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A. 2. Poſitionslänge bildet für dieſen Fall auch eine 
Muta und Liquida: uaxgoreoos, sazos. Doc) findet fih auch hier sx- 
005, wrazos; und diefe Formation wird nanıentlich für Zgv9gos, surexros, 
dvonoruos als athenifch angegeben. [Men. 829.] Sn den beiden legten 
Wörtern findet fi das wrepos, wraros bei Dramatifern; in andern haben 
Neuere es beim Platon aufgenommen. [Bgl. B. 2 8 23, 2, 3 und Schneis 
der zu Plat. Rep. 457, a.) 


[9. 3. Die welche eos in ovs contrahiren ziehen eo in w zufammen: 
xvavozegos Luc. Philop. 20.) 


4. 4. Bon den Euntracten auf oos finden fi) Beiſpiele regelmäßiger 
Bormation auch bei den Attifern: ankovs, drrlowregos (Thuf. 7, 60, 2); 
surivovs, eunvowiepos (Ken. 7. in. A, 10). Gewoͤhnlicher aber ha⸗ 
ben fie ovoregos, ovoraros: drmkods, AnÄOVOTEQOS, TRTOS; 
005, zaros. Lobeck z. Phr. p. 143.] 

N. 5. Einige auf asos laffen zuweilen das o weg, regel 
mäßig yegaıos, yegmiscpos, aaros. [Denn auch der Superlativ findet ſich, 
wie Ar. Ad. 286, Eu. Ky. 101, Theokr. 15, 139 u. Platon öfter.) Da— 
gegen finden fich neben nalaizegos, oyolairspos, Ta1os in der att. Profa auch 
nahasoregos, ayolmozsgos, zaros. [Auch bei Alexis 270? Sonft haben 
att. Dichter wohl nur nalalıegos x.) Nur opos, öraros haben deyazos, 
wgaios, onovdasos, Bicuoc, BEßasos u. A. 

N. 6. Auch Pilos läßt das o weg: gilrsoos, zaros. Selten 
(und bezweifelt) nimmt es dafür @s an: yilaizepos, Tarog. Zweifelhaft 
ſcheint gsAwregos und auch für gilregos (Eur. und Ar.) fagte man in ber 
Profa lieber wildo» gilos. [Kr. zu Xen. An. 1, 9, 29.) Häuf ig if 
nur pilraros. [bilsoros Soph. Ai. 843.] 

A. 7. Regelmäßig nehmen as für o an ueoos, öryıos, südsog, 
Youyos, Toos, nageninasos. Doch hat yavyos auch Jorxoreooc. |PI. Charm. 
160, a u. So. Ant. 1089.) Agwsos giebt den Comp. und Sup. zu dem 
Adverbium aqoi, befier new [zu Th. 4, 6, 2], ngwsairEgov, Tara. (Bei 
Thuk. ſchwankt man zwifchen mewairsgov, ara und rrewiregov, Tara. zu 7, 
19, 4. vgl. Xe. Kyr. 8, 8, 9.) "Idros hat bei Attifern Malicooc, zaros, 
bei Andern aud) idsaizepos, Taros. 

N. 8. Bei einigen Wörtern findet ſich flatt o (w) ss oder ss: Adkos, 
Aalioreoos, zaros; |nrwyos, nrwyioregos Ar. Ad. 425, wohl nur fo: 
mifh. Denn nmzwyörepos hat Timokles 6, 10 u. Teles b. Stob. 95, 21, vgl. 
Paſſows 2er. vereinzelt öyogayioreros Ken. Mem.3,13,4, vgl. Ar. We. 928 ;] 
apsovos, apIoveorsgos, raros Plat. Rep. 460, b, Eupolis 34% u. Bind. 
D. 3, 94 (fonft apsorasregos, aros); &xparos, axoazearepos, raros Plat. 
Phil. 53, a (Spätere au axgerörepos vgl. Pierfon z. Möris p. 35); 
&bbwusvos, Edöwusveoregos, zuros; [kminsdos, Enınsdioregos Een. Hell. 7, 4, 
13]. Zu dausvws als Adv. gausvaisaera Plat. Rep. 329, c, KOueveotaTe 
eb. 616, a, Cic. an Alt. 18, 22 u. Stob. 6, 1. _ 

A. 9. DBereinzelt find däsoypsws, d£soygewraros Zen. Kyr. 7, 5, 74 
vgl. Dion C. 74, 10 und edygws (von süygoos), söypoussazos Ken. Kyr. 8, 
4, 44 und Dif. 10, 11. | 


3. Bei ben Adjectiven auf 75 und vg werben die Enbum- 
gen Tegos, Taros an den No. Sing. des Neu. angehängt: 
0RPNS, ORPEOTEIOG, — — — — — ruroc. 
(A. 1. So auch von welas, uelovregos Ho., Ken. Mem. 4, 7, T, 


Men. 231 m. Spätere, zaros Ar. Br. 574 u. Spätere; ralas, talavreros 
Ar. vgl. Plat. Krat. 395, e.) 
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A. 3. Das n verkürzt auch nmduns: nevdoregos, zaTos. 
4. Bei den Adjectiven auf &s wird das ausgeſtoßen und 


dann Tegog, raroc angehängt: 


xupleıs, XagıEOTEgOg, TATOG. 
(R. Die ECompofita von yagıs hängen flatt der Endung bes Ge. 
T8p0S, Wrazos a: nyagızwWregos.) 


5. Bei den übrigen Adjectiven wird zoregos, oruroc, 


ſelten doregog an, den reinen Stamm (8 17, 2) angehängt. So er- 


hält man von owpgwy befonnen, Stamm owgpgov- [und oonas räu- 
beriih Stamm aorney-] | 
oWgpeov&oregog, tarog; [denayloraros Pl. Kom. 56]. 
N. Bon yerdis fagten die Attifer angeblich weudieraros, wie dxpa- 


' aloregos von dxgamms, da Gxgazioregos zu &xgaros gehört nah 2 N. 8. 


— Een £ 


Doc find wohl nur Yerdeorepos, axguzeoraros nahweislih. Dagegen fins 
bet ſich lorsooc, iorazos von einigen comparirten Subftantiven, wie xAdrms, 
xlsnrioreros Eupolis 4168 u. A.; mlsovexıng, nlsovexrioraros Ken. Mem. 1, 
9, 12. Doch üßeseris hat üßgsorörepos, zaros, vielleicht von einem ver⸗ 
ſchollenen 5 Sßgss ald potenzirte Steigerung. vgl. $ 23, 7, 7 u. Lob. Para- 
lipp. p. 41 8. Bon dlaldr hat Platon Phil. 65 alaLovisraros, dod mit 
der Bariante alaloreoraros. 

6. Eine feltene Comparationsform ift bei einigen Ab- 
iectiven auf vs und gdg mit vorhergehendem Confonanten, ſtatt dieſer 
Endungen eintretend, 

Loy, ıov (mit langem ı) für den Comparativ 
ıoroc, born, ı0rov für den Superlativ: 


ndös ſüß, 7dtwv, ycıov aioxoos häßlich, aioxiwv 
ndıorog, ndlorn, ndıorov wloxı0Toc. 


A. 1. Diefe Formation haben von denen auf vs in ber gewöhnlichen 
Sprache nur Abos und zayas; von benen auf gos Mur aleyoos und Ey9gos. 
Aloyeöregos Spätere, ZyIgörspos, raros auch Dem. 19, 300. 23, 149, [ngo. 
40.) vgl. 5, 18. Oixmoros Sl. x, 76 für olxrgoraros (Dem. 57, 3. 44, 
oixsporepos Her. 7, 46, 2) und manches Achnliche ift entweder dem Atti⸗ 
fismos oder doch der att. Proſa fremd. 


A. 2.. Für rayiov, rayıor fagten die Attiker Icoowr, Yaccov; für 
rayıcra fieht rayvsera Ken. Hell. 5, 1, 27. 
A. 3. Sonft findet fi die Comparation auf io» und soros noch bei 


mehreren anomal comparirten Adjectiven R. 7, deren einige im Comp. bas 
» verlieren und dafür die vorhergehende Sylbe verlängern. 


A. 4. Ueber die Eontraction der Endungen ove, oves, ovas 818,10. 


N. 5. Den Accent haben der No. Sing. und Nc. Sing. Neu. dies 
fer Comparative fo wie der anomalen auf or die mehr als zweifylbig find 
auf der drittfeßten als urfprünglichen Accentſylbe; bei den zweifylbigen auf w» 
hat diefe Form auf der vorlegten, welche lang ift, den Eircumfler: 

ndıoy, &uswor, Öfor. 


7. Anomale Comparative und Superlative, zum 


Theil mehrere, von verjchievenen Stämmen gebilvete, haben in ber 
attifchen Proſa folgende Adjective: | 
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oyaIog gut Beiriwv Psitıorog 
ausivav AOLOTOG 
x08l000v XORTIOTOG - 
Avwv (aus Awiwv) Aworos 
x0x0G ſchlecht x0xlWv KOXIOTOG 
: xelowv xtioiuoroc 
x0A0s, ſchön xaAAlav —Xb 
wixoog klein AIXEOTEOOG HXEOTATOG 
usiwv | 
i Iacowv, &Anrıwv Eidxıorog 
oAlyog wenig oAlyıozog 
&Aaoowv, ZAarıwv 2AUXLoTog 
00, ijrrur Adv. 7x0Ta 
noAvg viel Atiwv, MAEWV TAELOTOG 
usyos groß usilov uEyıoTog 
oadıog leicht 0dwv 0&0Tog 
alyeıvög fhmerzlih  dAyemdreoog aÄAyEIVOTATOG 
arAyiwv @AyıoTog 
niwv fett zuoTaroc] 


u0repog vgl. Dial. 
nenwv veif nenabtegog 823,4,7. nenaitarog]. 

A. 1. Die verfhienenen Formen zu ayadoc feheiden fi mehr 
oder minder beftimmt zu verfchiedenen Bedeutungen. Innere Güte und 
Gehalt bezeichnen Belriwv und Belnaros, vorzugsweife auch in moralifchen 
Sinne: edler. Aueivw» hat den Begriff des Borzuges dur Tauglichkeit; 
noch beſtimmter Hat wgsoros den Begriff der Tüchtigfeit und Brauch— 
barfeit, verwandt mit Aonc, agsm. Borzugsweife auf Kraft (xearos) 
und Superiorität beziehen fih xesloowvr (Ggf. your) und xeunaros. 
Das feltene Auo» erwünfcht, wohlthätig gebrauchten die att. Profaifer gew. | 
nur in Bezug auf Erforſchung der Zukunft: drungero Tods sous el Amov sin; 
und in & Awors Befter, als Anrede Platon. 

A. 2. Zu xaxos gehören eigentlih nur xasio» und xaxıores, pejor, 
pessimus , mit dem Begriffe beftimmter (pofitiver) Schlechtigkeit; yelgwr, 
yeipsoros deterior, deterrimus bezeichnen bloß (negativ) den Mangel an 
Borzügen, Daher oft dem Aelrlwr, Beinoros entgegengefebt; Gegenſatz zu 
ycow» inferior (7000v minus) ift xgeisow» nachſtehend, nicht gewachfen, un⸗ 
terliegend; über yxsor« am wenigften vgl. 9, 5 u. B. 2 8 23, 4, 3. 

9. 3. Die Begriffe der Größe und Zahl duckhfreuzen fih im 
Griechiſchen mehrfah ſchon in den Pofitiven. Doch behalten wxgöregos 
und wxgoraros ziemlich beftimmt den Begriff der Kleinheit; aber usw» 
bezeichnet mehr das Niedere, Geringere, bald an yocwr, bald an 
laoowr anftreifend; ZIacow» dagegen hat den Begriff des geringeren 
Betrages, Belaufes, fowohl quantitativ als numeriſch; aͤhnlich Aayı- 
oros, neben dem aud) odsyıaros zuweilen ald Synonymon von wxgozaros 
erfcheint. — (Nicht mit odsysaros zu verwechfeln iſt olsyoorös, eig. Gegen: 
faß zu modlooros einer von Vielen, der vielfte, 3. B. rolloorav uegos der 
vielfte Theil, alfo ein geringer, dem nodllaniamos vielmal fo viel entgegen: 
ftehend; daher oAsyoazos einer von wenigen, aber au fehr geringe: 
no@oaeı Olsyoorov yoövov Exıos Ars. Zo. Beiden correlat find noazos 
und önooros der wie vielfte, jenes in birerter, dieſes im indirecter Frage 
oder relativ. | ” en 

N, 4. Micv, ovos ıc. zogen die Witifer dem wider ıri. ınlior Dages 
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gen (in diefer Form) dem Asien wor. [Meifig Conjectt. p. 43.] Fuͤr 
nAtow fagten fie auch (befonders Ar.) reissv in Berbindung mit (dem zu— 
weilen auch zu ergänzenden) 4 und Zahlangaben: nAsiv 7 zasdxord” Njusgas, 
nltiv &axooiovs, naiv 7 Tvoalavıa nolla. (Micht gebraucht haben zici» 
die Tragifer (Elmsley zu Eu. Med. 323]; eben ſo wenig die meiften Pro: 
faifer; einzeln Dem. 19, 230. [Do will Cobet Var. lectt. p. 237 s. 
u. Nov, lectt. p. 622 nieiv 7- überall hergeftellt wiffen.] Ob die Tragifer 
nistov je abverbial gebraucht, zweifelt Elmeley zu Eu. Hif. 158.) — 441- 
yiuy und alysoros finden fi) doch auch in der att. Prufa Iſokr. 8, 128. 
10, 34. 44, 49, Lyſ. 6, 4, Thuf. 7, 68, 2. 

A. 5. Bon den erwähnten Comparativen und Superlativen find Die 
welche keinen formal entfprechenden Pofitiv Haben eigentlich als deſſen er: 
mangelnde zu betrachten. Achnlich giebt es noch andere Comparative und 
Superlative die, ohne Pofitive da fiehend, fih nur auf Stämme zurüdführen 
lafien die in verwandten Subftantiven, Aoverbien und befonders Partikeln 
erkennbar find. So unxioros [von att. Profaikern Ken. Kyr. 4, 5, 28) in 
unxos; Anoiæxireqoc, Taros in nAnaiov (wozu es jedoch ein poet. Adj. 
nAnoios giebf) Ken. An. 1, 10, 5. 7, 3, 29. vgl. Mem. 2, 1, 23 u. Hero: 
des p. 1775 rpoVEYsaiTEüoSs in TRgOVEYoV; 1001806, nEWTOK IN noo; drreg- 
78005, ünegraros (und unaros) in uneo [3. Th. 5, 14, 1]; dayaros, in E£. 
Wohl von dvo kommt deureoos; unbekannten Stammes iſt vorsgos, vorazos. 

A. 6. Der Comparation empfänglich find auch miehrere Berbalia 
auf zos mit adbjectivifcher Bedeutung, wie aöpers, aigsrwregos, raros. ©. 
die Eyntar $ 49, 7, 2. 

[A. 7. Bereinzelt find potenzirte Steigerungen wie dayezwrs- 
gos, zasos Ken. Hell. 2, 3, 49 u. Ariſtot. Metaph. 9, 4, wie die lesteften bei 
Göthe B.41 5.122. Nur newzoros findet ſich häufiger, befonders bei deu 
Komikern, felten bei Ho. und den Tragifern, noch feltener in der Profa, wie 
Dem. 483, 75. [vgl. Schäfer B. 5 p. 132.) Urgirte Steigerung ift das 
mehr poet. navvoraros. vgl, Aeſchi. 3, 245.) 


S. Der Comparation der Apjertive analog ift die der Ad— 
verbia, indem biefe eigentlich nur Die Endungen verwandeln, beim 
Comparativ re0og in Tepws, av in Ovws: 

Beßmorsgus, V0pEoTsgwg, #uAkıovwg. 


A. Diefe Formation ift gar nicht felten, am wenigften bei Adverbien 
die von Üdjeetiven auf os und ns herfonmien. [3. Her. 4, 122, 2 u. Th. 3, 
85, 2.) Defter findet ſich auch uslevus in größerer Weiſe, in höherem 
Maße, felten zallscyus, Asltucvas, Zincaoves, &ydıonwr u. a. [3. Th. $, 
130, 3.] Die entfprechende Bildung eines Superlative auf zarwg war nicht 
üblich, zumal in der Profa. [Elmsley zu So. OR. 1579.] 


9. Doch gebrauchte man für die Aoverbien von ben zugehöri- 
en Adjectiven als Comparativ meift ven Accufativ des Singu- 
ars bed Neutrums, al! Superlativ immer den Accuſativ des 
Plurals des Neutrums: u 

Beßomsoregov, oanp£otegov, xallı O 
Reßawrarı, gupeoraro, xardıoza. vgl $ 46; 5, 8. 

N. 1. Sa,gehösen Iusıwor, feltener Bdinor, xgsieuox, und agıore 
feltener Bilnage, aoguere, aud zu eu gut, wohl: -: — 

A. 3. Für die wenigen Adverbia auf u wird ein Compatativ auf 
ige, ein Superlaiiu auf surw gebildet: avo, avasigp,. awwruny. (daneben 
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arosegov Pol. öfter und das feltene avwsaza vgl. A. 4.u. 3. TH. 4, 110, 
3); &Ew, Euriow, zara; nößöw, noßbwziom (mrego» Ariftot.), zarw. 

A. 3. Diefe Formation Hat fih auch auf einige andere Adverbia aus: 
gebehnt, namentlich auf dyyus, &yyuriow, Eyyurdiw; (nige, negasıeow) ; ja 
ſelbſt auf Präpofitionen, wie ano, danwriow, anwrann. 

N. 4. Einige Adverbia die entfprechender Adjective ermangeln haben 
doch das Neutrum als Somparativ und Superlativ. So 2yyus, Eyyoregor, 
dyyorare, unattifch Eyyıov und Eyyıora, lebteres jedoch bei Ant. 4, d, 11 
und in einem Pfephisma bei Dem. 18, 165. [Bereinzelt find de’ dyyumu- 
zov Thuf. 8, 96, 2 und das zw. 76 xamwrarov olınua Ken. Kyr. 6, 4, 52. 
vgl. Divd. 2, 13, xaroisepos 2, 43, avwrepos Luc. Efel 9, arwrazos 
Diod. 2, 9.) 

N. 5. Unregelmäßig hat ucdle im Comparativ udllor, im 
Superlativ ualsera. Ueber su 9, 1. Eines Pofitivs ermangeln 7000r 
weniger und zxoıa am wenigften. Zu rege oder zeige ($ 11, 14, 3) 
giebt es den Comparativ negassegw. vgl. $ 23, 9, 3. Zu dem abverbial 
gebrauchten uaxga» weit heißt der Comp. uaxgoregav und uaxgoregor, 
ber Sup. uaxporasa (felten uaxporarov und unxıorov, bei Spätern auch 
MRXGOTEED, TÜIW.) 


8 24. Bahlwörter (agsdunrxc). 


1. Zu den Adjectiven gehören auch die Hauptelaflen ver Zahl: 
wörter, die Cardinal- und Orbinalzahlen. Die lettern (7a ra- 
xrıxa) find durchgängig Apjective dreier Endungen auf oc, 7 (a), 
ov, die von eixoorog an die legte Sulbe betonen. Bon ven Sar- 
binalzahlen find mur die vier erften und von dıaxoows an bie 
Hunderte, Taufende und Zehntaufende veclinabel, 


2. Als Zahlzeihen (Zrionua) gebrauchte man die Buchftaben 
mit einem Striche oben als Kennzeichen und fchaltete zur Bervollftän- 
digung nad) e für ſechs das 0 ($ 1, 6), nad) m für neunzig das 4 
(Konna), nad) w für neunhundert das 3 (oaumi) ein. So zählte 
man die Einer von a’, die Zehner von «, die Hunderte von E an, 
Die Laufende bezeichnete man wieder durch a, 6 ꝛc., aber mit einem 
Striche unten: ace = 1001. Bei Berbindung mehrerer Zahlen unter 
Tauſend erhält nur die legte den Strih: ‚wu — 1841. 

[9. 1. Die ältern Griechen gebrauchten als Zahlzeichen bie Buch: 
ftaben I für Eins, IT für Mivre, 4 für Aexa, H für Exarov (alt Hexa- 
709), X für Xilsos, M für Mops, die man mit einander verband, 3. B. 
AMIIS 17. Allein ftatt 50, 500, 5000, 50000 feßte man. die Zeichen 
für Zehn, Hundert sc. nur ein Mal, aber von einem ZZ d. h. nevsaxs 


umſchloſſen: P :«.) 


Cardinalzahlen. Ordinalzahlen. 
1,0‘, eic, ulä, & (ö) meiros, 77, 0 (der) exfte 
2, 8’, dvo — u, 

3, y’, Toeic, rola ręiroc, 7, 0 
4, dr 00086, TE0000U — 
b, €, neyre -  :REWTBEOG 
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Cardinalzahlen. 


5, [4 
' 6; ENTE 
n, 0oxwW 
,#, Evvda 
10, 2’, dexa 
11, ı@’, Evdexa 
12, p', —XRX 


13,.1y°, roeic, Tola xai dere, Tais- 


xceiòosxæo 


14, ıö’, T&ooupss, TEooaga zul dE- 


TE0000uxaldexu 
15, ıe’, nevrexaldeo 


16, ı5’, Exxoldenw [EExaldexe] 


17, ı£", Entaxoidexa 
18, ı7', oxtwaaldexe, 
19, , dyveoxaldexo 
20, x", &ixocı(v) 


50, 9, NEVINKOVTO 
60, E', En KOVTa 
—X 

80, z’, * xovro 

G, Evevnxovra 

0,  Exarov 
eo’, dıaxdcıı, a, & 
T, Tg1öxö010L 


X; EEdx00101 
c 2 

v, EnTÄxO0LL 

(9) 


90, 

00, 

200, 

300, 

400, 

500, , nevraxdonoı 
600, 

700, 

800, m’, Oxräxdoıoı 
900, 


%, Zväxooıı (Evvaxdoıoı) 


1000, ‚a, xiAmı, au, ©, 
2000, ‚B, dıszikıo. 
3000, ‚y, rorszlkıoı 
4000, ‚d, Teroäxiczlioı 
6000, ‚E, nrevraxıczlkıor 
6000, ‚s, EEäxıczikıor 
7000, ‚&, Enräxıszlio 
8000, ‚7, Oxräxıszldıor 
9000, „I, Er(v)äxısxiäoı 
10000, „, pugıoı 
20000, ‚x, —XRXR 
30000, ‚A, Toısuvgio 
,M, ——A — — 
A — voLos 


60000, ,E, EEaxısuvguos 


ß rouixovro — 
40, u, TEOORPAKOVT 7) 


v, TErgÄxOGLOL [rerragex.] 


Ordinalzahlen. 
dæroc 
Eßdouos 
0ydoos 
Evarog (Evvaroc) 
dexotoc 
Evdexatoc 
dwdexatoc 
TOısKmudexarog 


—X 


nevrexadexuros 
Exxaudexatog 
Entaxaudexarog 
OxTtwrudixotog 
Evveonxoudexarog 
elxooròoc 
romxoorocç 
—— — — 
NEVENXOOTÖG 
— 
— oumxooToG 
0ydonxootag 
EVEVTKOOTOG 
EXOTOOTOC 
dınxooL00Tög 
ToLRXo0L00TOG 
TETOLKOOIWOTOG 
TIEVTRXODLOOTOG 
EEX00100TOG 
ENTaXOOLOTOG 
OKTAXOOLOTOG 
&vaxooı0orög (kvvax.) 
XıAworöc 
—E 
TOIsxıÄıoorög 
TETOOKISKUÄLO0TIG 
nevraxısXılıoordg 
ESaxıcxıkıoordg, 
Entaxısxıkıoorög 
0xTaxıcxUlordc 
Evanısxılıoorog (2vvox.) 
AvVEWOTOG 
dısuvguoordg 
TOIGUVEW0OTOG 
TETOOXISUVELOGTÖG 
TLEVTOXIGHVPLOTOG 
ESaxısuvoworös 
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Carpvinalzablen. Ordinalzahlen. 
70000, ‚o, Entaxısuveoı EntaxıguvoLooTeg 
80000, ‚nt, Oxraxısuvoıoı OXTOXIGUVOLOOTOG 
90000, ‚4, Ev(v)axısuvoı Ev(v)axısuvpWoTog 
100000, ‚oe, dexaxısuvgıoı ÖEXaXISULVOLCTOG. 


.9. 2. Eis und &7 Ge. vos gehen regelmäßig nach der dritten Ded. 
vgl. $ 17, 11, 1; wie nach der erften, mit furzem « und anomaler Accen: 
tuation im Ge. und Da. was, wg. (Sben fo die Kompofita oödels, ov- 
deuia, oidev; undeis, undeule, undev, eigentlich zwei Wörter o60 eis ır., 
wie denn auch (felbit ohne ftärfere Betonung) oft av fz. Ren. An. 3, 1, 2] 
und wenn fie von einer Präpofition abhängen, diefe in der att. Profa fehr 
gew. eingefhoben wird, doch wohl nur im Singular: oddE nap’ vos aAlov 
Zuadov 7 napa Tjs guasıc. Ze. Kup. 2, 3, 9. [zu Th.2,49,1.73,8.] — 
Eben fo werden oudädrsgos und undersgos duch Präpoſitionen getrennt: 
oddE us9’ Erigwv yoav. z. Th. 2, 67, 8.) — [Eig. falfch ift 0u9e%, Mmndess, 
doch häufig z. B. bei Nriftoteles und Theophraft. vgl. Göttling zu Ar. 
Bol. p. 278.] — Zur Berftärfung verband man eis oudeis (sis oude ak 
nah Schäfer 3. Dem. 2 p. 619) Fein einziger: owua &v ovdev avıag- 
xes dor. (z. Th. 2, 51,1.] — Von oddeis, undels findet ſich haufig auch der 
Plural (feine), von dem nur der Ge. und Befonderd der Da. felten 
find. [Kr. z. Arr. 5, 4, 9 Bat. A.] Ueber den Aecent 5 17, 14, 2, 4. [vgl. 
Göttling Acc. ©. 363.] (Statt ovdels, undeis findet fi) zuweilen nad: 
drucksvoll eis od, ur: 5 yorn wiav nuipav oux Öyrgeuaer. An. vol. Schi 
fer 3. Dem. 4 p. 486.) 

A. 3. 400 kann als indeclinables Wort für alle Eafus ſtehen [Poppo 
3. Th. 7, 50, 2]; daneben aber hat es für den Ge. und Da. Juvosr; das 
feltene dvssv angeblich nur für den Ge. Unattifch ift der Da. dvci [Thuf. 
8 101° u. fpätere Kom] Mit dem Ge. und Da. des Daals fiheint man 
nur dvoiv, nicht dvo verbunden zu haben: dvo nusgar, Jvo nuipms, aber 
nicht dvo nuepaıw. Zander de voc. dvo Progr. Königsb. 1834 u. 45.] 


9. 4. Tosis ift No. und Ac. Masc. und Fem.; zaia Ro. und Ar. 
Neu. Bür alle drei Genera heißt der Ge. 10000, der Da. zasohr. 


N. 5. Tiacapes iſt No., rioongas Ac., beide für das Masc. und 
Fem., rescape No. und Ar. des Neutrums; für alle drei Genera der Ge. 
1800000» und der Da. resoapow. Yüs oa faun hier wie in Tiscapaxorza 
auch zr eintreten. vgl. $ 10, 2, 3. 


N. 6. [Für dsdena Haben Polyb. u. A. dev Späten auch do xai 
dexa.) Für dreizehn und vierzehn find die getsennten Formen, bei 
benen roeis und zöoaages jlectitt werben, bei den Attifern durchaus vorherr⸗ 
ſchend; doch brauchten auch fie vielleicht zouwxaider« Ar. Frö. 30, Zen. 
Hell. 5, 1, 5, Iſä. 8, 35° vgl. jedoch Kr. zu Th. 8, 22, 1), zooapgexel- 
dexa indeclinabel: zesszaidera vavarr, rrogapaxaldsxa Tovs ElsuFägenc. 
(Ken. Mem. 2, 7, 2°) Teooapeszaidexe Em u. A. findet ſich bei Herodot 
und Später. Die Spätern fagten auch dexarpeis, dexariscapes. Getrennt 
wird auch iexaidera in ber Verbindung FE # na za dixa ſechzehn bie 
fiebzehn. [Xen. Kyr. 4, 2, 8. Hell. 4, 5, 17.] Eben fo zweimal zu denken 
ift dexa in neure 4 Ennmidexa [Kyr. 1, 4, 16), neumros 5 Iron xad dire - 
os [Hell. 4, 6, 6}. 

A. 7. Die Einer Binnen vor den Zehnern, die Zehner vor den Huns 
derten, die Hunderte vor den Taufenden ftchen, aber nur mit xas, felten, 
außer bei Her, mit ze was [Dial. 69, 70, 3]. Stehen. und (was feltener if) 
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fehlen kann xzas, wenn bie Einer den Zehnern, die Zehner den Hunderten, 
die Hunderte den Taufenden folgen. Eben fo bei den Ordinalzahlen. 


Nevis xal siXocıw dixa xai Exarov 
. 8 
eixX003 xab TIEVIE exarov xai dixa 
2 % ⸗ 
811x008 νus cæcœròovu dexa. 


Bei der Verbindung mit xes wird zwiſchen die größere und kleinere Zahl 
das zugehörige Subitantiv zuweilen eingefhoben: EBdounxovse din xai role, 
nevaxoosas dgayues xai Einxovse. |}. Th. 1, 87, 4. 3, 87, 2.) Andrer⸗ 
feits faßte man durch zas verbundene Zahlen leicht wie parathetifche Compo⸗ 
fita und bildete 3. DB. mersszassıxooros, rerrapaxorıaxamevraxısyılsocıos ; 
1oıseadexdins, rgianaıdexiins, Entaxasssxogenlamos U. A. 


A. 8. Für zus fagten auch befonders Spätere zzgus oder ini mit dem 
Dativ: elxevr Ente noèc Tais dveryxorme vavalv, usa 779 Tgimw Eni Tas 
EBdounxoria Olvumdas. [So ſchon noos Aeſchyl. Bro. 776, So. Tr. 45, 
Ind Aeſch. Ag. 1587. vgl. Eupolis 279 u. Lob. zu So. Ai. 277.] NAllges 
mein üblich iſt ri bei Bezeichnung des Datums, z. B. ivam Emi dexa’ 
am neunzehuten. 


A. 9. Statt dsvea vder oxzw mit zas und einem Zehner (Od. s, 278. 
n, 267, Tyrt. 4, 5, 4 30.) fehte man gew. den nächftfolgenden mit &vos 
(wäs) ober dvoiw (nie hier do) diur, felten ähnlich anodesv [zu Th. 
4, 38, 4), eines oder zweier ermangelnd, das Particip dem zuges 
hörigen Subitantiv anfügend: aninksvge vavoi müs (dvoiv) dsovanıs nev- 
mxovre er fegelte mit 49 (oder 48) Schiffen ab. 8. So felbft bei 
Drvinalzahlen: Evos don Taaxoap Kiss im neunundzwanzigften 
Jahre. ®. Fügungen wie nevinxersa Enos deorros find an ſich ſprachwidrig, 
da dem nicht ich fehle, fondern ich ermangele heißet. In dem einzigen noch 
aus muftergültigen Schriftftellern nachweislichen Beilpiele der Art Xen. Bell. 
4,1, 5 ift deovaass für deovoaw zu lefen. [3. Th. 8, 6, 8.) (Eorr. Arift. 
n. Low» or. 3, 16, 4, anoon. nodsr. Unf. u. Blut. Pomp. 79 nad) Sinte- 
nis.) Ta Evos div neyiaxovte jagt Ariſtot., Asineıv dvosw Bol. 3, 22, 2%, 
dvaiv Diod. 4, 5 ıc.] Vgl. die Syntar $ 47, 16, 2. 


A. 10. Don diaxomes ıc., ylAsos ıc., wupos ıc. findet fih auch der 
Sing. bei Subfiantiven collectiver Bebentung, wie aoc Reiterei, aonis 
Shild für Schildtruppen: Innos yılia rgiaxocia 1300 Reiter; aanis 
wvola zes tergaxooie 10400 Mann Schildtruppen. Vgl. die Syntar 
S 66,1, 8. 


A. 11. Die Zahlen dayidses ıc. find eig. getrennt zu fchreiben. vgl. 
Thuk. 6, 31, 3: pass yag yilıo. Zu uvosos unzählige, in diefer Be⸗ 
deutung pazxorptonirt, findet ſich auch der Sing: uvgios Ypovos, uvolp 
Belnov. 

A. 12. Bon den Ordinalzahlen if Zraros durch Meberlieferung 
und Inſchriften bewährt, vielfah auch von Handfchriften geboten. [3. Th. 
4, 417, 3.} (Ehen fo findet fih Zrvaxıs neben Zvamıs.) Bür die Ordi⸗ 
nalzahlen von dreizehn bis neunzehn nahmen befonders die Nttifer Lieber 
die Einer und Zehner gefondert: zebros xas dexaros, tirapros xad dexazos ıt. 
Zu den folgenden Zehnern fehte man die Einer nah NW. 7. Doch fagte man 
auch sis (uia, Ev) za Elxooros, nevrexassıxooros (N, 09): Tw Evi xas tyıaxo- 
en Fiss. 8. 4, 102, 2. vgl. Her. 5, 89. 


3. Den Diftributiven der Lateiner Val die Car⸗ 
dinalzahlen mit ovr zufammengejegt: ovvdvo je zwei, 
ovvzo&is, ovvöwWdexa, ovvexxaldexa. [Reiz De acc. incl. p. 103.] 


* 
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A. 1. Daneben werden «va und beſonders zara mit dem Ac. gebraucht: 
xa9’ Iva, xara duo Enopsvdnoav fie marfchirten einzeln, paarweiſe; ara 
niyre napaoayyas je 5 Paraſangen. 


(A. 3. Die Sardinalzahlen erfheinen auch in mannigfachen Zu: 
fammenfeßungen, zum Theil jedoch verändert: für Eins wowo— (von 
övos), für zwei ds-, für drei zps-, für vier rero@-: uoroysaluos, dıevl- 
laßos, Toinovs, zerpaniuosos. Sehr ſchwankend ift der Gebrauch bei den 
folgenden Zahlen, die theils unverändert bleiben: Entasıns und dexaemg; 
theils den kurzen Vocal abwerfen: Inzerns und dexims (wie immer bei ben 
Dramatifern), aber nur dvvasıns; theild @ oder o annehmen: rzenmuinmg 
neben nevıäins, nevsausroos, EEapmvos [auch Exumvos wie ExnAs9gos u. a.) 
öxtaniaaıos, Yılsoralavros, Tusaxovroums neben zesaxovtatın. Dieſe 
zweigefhledhtliden Zufammenfegungen von Eros, Die zuweilen 
auch ein Fem. auf ens Ge. ıdos (Arc. inv) haben, gehen gewöhnlich nad 
der dritten Declination und waren wenigftens bei den Attikern Barytona: 


‚zoserns, zolsres. vgl. Göttling Acc. S. 323. Dagegen Lehrs Quaestt. ep. 


p. 135 ss.) 


N. 3. Die Zahladverbia welhe die Male bezeichnen, werben, 
außer änaf einmal, dis zweimal, zgis dreimal, von vier an durch Annahme 
des a vgl. 4.2 und die Anhängung der Endung xis gebildet: zergaxss vier: 
mal, neviaxıs, Eaxıs, intaxıs, oxtaxıs, Evaxıs, dexaxıs, slxooaxıs, Exaror- 
Taxıs, yılazıs, mupaxıs. Bei Adjectiven wird xic an ben Mo. bes 
Plu. des Neu. angehängt: olsyaxıs, Zlarrovaxıs, nollaxıs, nleovaxıs, nlu- 
oraxıs, loaxıs, Exarepaxıs, Tooaviaxıs, Ö@dxıs, ONOGRKIS. 


[A. 4. Bereinzelt find dsacos, rosaads (dırrös, 1pırros) zwiefach, 
breifach, meift im Plural: a ula Zoriv ’Ayoodlım qᷓ dısoai oux olda (Be.); doch 
auch im Sing., wie dırzov yeroc, eldos ıc. bei Platon, und felbit im Dual. 
wie bei den Tragifern aooh orpamya u. N. Weber nosros ıc. 8 23, 7, 3. 


(AR. 5. Zahladverbien find außer den A. 3 erwähnten noch ue- 
vayn einfach (allein), dyz und diyc zweifach, getrennt, zosyy, Tergaye un 
ergayij, &ayj, nollayn, navıayn, ooayı 20.5; deyoder von zwei Seiten 
Thuk. 2, 44, 2, Dem. 22, 67; dein, roınig, temwanın vgl. A. 6.) 


U. 6. Adjectivifche Bildungen finnverwandter Art find arlox 
einfach, denlovs doppelt, zesnlovs dreifach, zerganlors ıc., nollanlors vgl. 
über deren Flexion $ 22, 6; ferner deinkaasos zwei Mal fo viel, zesmianes, 
Tewarnı.aaos ıC., nooenlaosos, nollank.aocros. vgl. A. 2. Selten ift bei 
Attifern, Häufig bei Spätern die Formation auf laciov. [vgl. Xen. Ock. 
3, 3 und Iſokr. 45, 177.) Diefen zur Seite gehen Umfchreibungen , wie 
dis duo 7 zois ıc., dis Tooovıos, dichteriſch dis Toaos ıc. lz. Th. 6, 37, 1.) 


N. 7. Bon den Drdinalzahlen, nowros ausgenommen, bildete 
man Adjective dreier Endungen auf aios, ala, «tor, um die Dauer 
ber Tage zu bezeichnen: ob »sxg08 noar neunzaios die Todten hatten bis in 
ben fünften Tag gelegen [Xen. An. 6, 2, 9. vgl. Her. 2, 89]; devrspnies 
aybxero er kam amı zweiten Tage an; dagegen an bemfelben Tage adgnuap. 
Vgl. die Syntar $ 57, 5, 4. 


9. 8. Numerale Subftantive bildete man durch die Endung as 
Ge. ados: Evas oder uovas Einheit, dvds, rosas, Tergads, neunds (neu- 
nras, nevics), Ekas, EBdouas, öydoas, dvrsas, dexas, Evdexas, dudexas ı., 
elxas, TOICKdS, Tesoapaxovras ıC., Exarovras, yılscs, uugsas. [Ina &e. des 
Blu. follen die Attifer fie -adwv flatt -ado» betont haben. Göttl. ©. 
370.) Bon zwanzigtaufend an zählte man gew. dio, zgsis ıc. uvpsades. 
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(A. 9. Brüche drüdt man aus indem man dem Zähler ben Nenner 
im Genitiv, beiden regelmäßig den NArtifel, einem von beiden wegos oder 
morga beifügt: zwv nevie usowv Ta dio oder ww nevre ab dio yoiges 
zwei Yünftheile. Vgl. die Syntar $ 50, 2,8 u. 3. Th. 1, 10, 2. 
lTeglrov aradiov Pol. 34, 12.] Der Nenner bleibt weg, wenn er nur um 
eine Einheit größer ift als der Zähler: 7a dvo ueom, ai dio noigms 
zwei Drittheile [Rr. Stu. 2 ©. 255, 75.) Daneben zgırmuogsor. 
A. 10. (9.) Halb jedod) bezeichnete man (neben yusavs) durch Zufammen- 
feßungen mit yws: NjuinisIgov, Nuudapsızov , yuıalarıov; anderthalb 
: buch zwsolsos, aber auch durch jene Zufammenfeßungen mit zus, indem 
man das Ganze in zwei Halbtheile zerlegte: unsoyveio jwölor, avıı da- 
es:x00 Toia Yıudapsıza. Xen. An. 1, 3, 21. Analog fagte man zuevzs, 
intra nmialavıe zwei, drei und ein halbes Talent; ja fogar zgunuemodıos, 
= nevdnunodios. Bei einer größeın Zahl napasayyaı nevisxaidexa (FE xal 
x NERTnXovia) za nusov Her. 5, 82, 2 f. vgl. eb. $ Ai u. 4. 


A. 11. (9.) Ein und ein Drittel, ein und ein Viertel ꝛc. bezeichneten 
die Ndjective Zrirgszos, Ensterapros ıc., daneben uedıuvog els xas Teitov ui- 
eos Pol. 6, 39. Bgl. Herm. 3. Big. 63. 


8 25. Pronomina (avzavvulaı). 


1. Eigenthümlihe Sormation haben, die perſönlichen ober 
fubftantivifhen Pronomina, newroruna genannt, in fofern 
andere davon abgeleitet werben. 


| Singular. 

No. y06 id od du fü) er 
Ge. &uov und 10V 00V (ov) 
Da.  duoi und wol ool oĩ 
Ar. &ue und ne 08 (8) 

Dual. 
No. Ac. [vor], vw [pw], opw \opw 
Ge. Da. Dan ywv [ogwe], oywv Dh 

Plural. 
No. NUEis wir vueis ihr opeis [Neu. opsa] 
Ge. nuwv vuwv | opwv 
Da. nuiv vuiv. oplow 
Ar. NuüsG vuäg opas Neu. opea). 


[R. 1. Aywvvuia ulv dorıy avro 70 npäyua xal avın 7 Övouaola, 
arıwvuuov de avın 9 Akkıs xai ij ywvn. Delfer Anecd. p. 904.] 

N. 2. Meber die der Enklifis fähigen Formen $ 9, 3 und die Be: 
tonung von zuav x. $ 9, 11, 5. Bon der eriten Perfon find wod. os, 
ge nur enklitifh; wo der Sinn Betonung erfordert ($ 9, 10) ſtehen Zuoo, 
Zuoi, Zus. So in der Regel bei Präpofitionen, bei denen aud bie 
übrigen der Entflifis fähigen Formen (cov, ooi, ce) betont bleiben, wenn nicht 
eiwa die Bräpofition betonte Bedeutung hat: o5 wur uno cos Bpfxes 

I, 6 
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yavöusvor n0LV &v noo9yuoreoov loısv ini as q vüv eur 00. Be. Doch 
findet fid oft noos we zu mir (nicht: zu mir), felten zzeos you, Ex wov, ek 
nsı. [Elmeley zu Eu. Bakch. 804.] 

A. 3. Wenn ye fih an yo, duos anfchließt fo tritt der Accent auf 
die erfte Sylbe zurüd: 

Eywys, Euosye. [Aber nicht Zusye. Göttling Ace. S. 365.) 
Dagegen duovye, aus usoys entflanden. 

A. 4. Bom Dual der erfien und zweiten Perfon gebrauchen 
die Attifer nur vw, vor und og, og@v, von benen wohl auch »w und 
og nicht enklitifh waren. Auch findet man fe in unfern Texten an offen: 
bar enklitifchen Stellen orthotonirt; eben fo in der att. Profa die mit ag an- 
fangenden Bormen der 3 Perfon, auch aylar. [Böttling S. 401 f.?] 


U. 5. Bon der dritten Perfon if der No. des Sing. verfchollen 
und wird durch avros erfeßt; od und £ find bei den (att.) Proſaikern über: 
haupt fat ungebräuchlih; bei Manchen der Spätern findet ſich oñ öfter. 
Bol. die Syntar $ 51, 2, 4 u. Stu. 2 ©. 47. Zywe, ogulv und oyda 
fommen in der attifchen Profa nicht vor. Erſetzt werden die ungebräudh 
lihen Formen durch die entfprechenden von auros und Zavrov, der Dual z. 
Th. durch Exazegog jeder von beiden, augw und dugpozegos beide zuſammen. 

(R. 6. Der Bedeutung nah ein fubftantivifches Pronomen ift auch 


ö, 7, 70 deiva der und der (nicht zu nennende vgl. Herm. 3. Big. 24), 
welches, zuweilen indeclinabel, gewöhnlich fo fleetirt wird: 


Singular. Plural. 
No. deiva deiveg 
Ge. deivoc delvwv 
Da. deivi fehlt 
Ac. deiva deivac.) 


2. Aus den Accufativen (oder dem in ihnen enthaltenen Stamme) 
&us, 0, E und avrog zufanmengefegt werben die Singulare der re- 
fleriven Pronomina (avravaxiuusvu xal auronadeis avyr- 
yuulaı), die vermöge ihrer Bedeutung nur die obliquen Cafus, von 
den beiden erften Perfonen bloß das Masculinum und Femi— 
ninum, von der dritten aud) das Neutrum haben. Die Declina- 
tion ift regelmäßig. 


VERVToV oder 


Ge. Zuavrov, 75 meiner ns feiner 


0RvToV 
Da. £uavro, 7 mir o(e)avso, 7 bir 
Ac. Euovroy, 79 mid ole)avzdv, 77% dich 
| Se. Euvrod) -. = 2: 


Da, Eavro, avıro, 7, G, ſich 
U. aurdvy, avıov, nv, 0 ſich. 
[A. 1. Das Neu. der 1 u. 2 Perfon konnte nicht leicht vorfommen ; 
doch findet ſich asavıo Eur. Sileus Bruchſtück 7.] 
N. 2. Die Plurale der refleriven Pronomina werden umfchrieben 


durch die obliquen Caſus von yjusis, Öueis, ogsis- verbunden mit denen von 
auTos, ara: 


— 


r 
» 
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Ge. Huwr avrv; Univ alrwv; Oyar autar 
Da. Nuiv avrois, is; Univ avrois, ais; oyiow autos, aig 
Ar. NURS autos, us; Öuas adrovs, as; ogas avtois, as. 
Ueber die Fälle in denen für Zum» avzwr ıc. auch yuersgos aörwvr (noster 
ipsorum) sc. ftehen kann f. die Syntar $ 851, 2, 10. 
A. 3. Neben ogwr avıw» ı. findet ſich jedoch vou davsov auch der 
Plural für ale drei Genera regelmäßig declinirt: 
Ge. davıwv, Da. Eavrois, eis, ox, Ac. Eavrovs, as, a. | 
A. 4. Die vefleriven Pronomina beziehen fih in der Regel auf 
das Subject, die entfpredhenden perfönlichen gew. auf einen andern 
Begriff: naudevo Euavrov, naderm ae; naıdevsıs aavıov, nasdeuss Eye. 
Bon dem perfönlichen Pronomen der dritten Perfon finden ſich die üb- 
lihen Formen in der att. Proſa meift nur indirect vefleriv, 3. B. beim Inf. 
auf das Subject des regierenden Verbums bezogen; fonft entfprechen dem 
you 3., od ı. die obliquen Cafus von «uros, gleichbedeutend mit dem la- 
teinifchen ejus ac. Vgl. die Syntar $ 81, 2, 5 ff. 


3. Nur in den obliquen Caſus gebräuchlich ift vermöge feiner 
Bedeutung auch das reciprofe aAA7Awv einander, das regel- 
mäßig gebildet wird. 


Plural. Dual. 
Ge. allryıwy, wv, wv arAmiowv, a, ou 
Da. alAmlos, aus, 015 allmkow, aw, 0 
Ac. aAAmAovs, as, @ alniw, 0, w. 


4. Die poffeffiven Bronomina (arntıxei arrwvuula) 
werben von ven perjönlichen gebildet, und zwar bie einheitlichen von 
Ar Genitiv des Singulars, die mehrheitlihden vom Nominativ des 

lurals 


Zuov: 2uöc, 7, 09 mein nusis: NuETEgoG, a, ov unfer 
000: 006, 07, 00» dein vusls: YuETEROG, a, 09 euer 
ſou: 66 7, 09 fein] O@Elg: OpETEQOG, &, 09 ihr. 


N. 1. Die Declination if regelmäßig, außer daß von duds ber 
Bo. nicht gebraucht wurde. [Herm. zu Eu. Andr. p. XV.] 

A. 23. Vc, 7, o5 ift in der gew. Profa als Poſſeſſiv ungebräuhlich [in 
einem homerifchen Ausdrucke Plat. Rep. 394, a] und auch bei den Tragifern 
felten. (Elmsley zu Eu. Med. 925.) Erſetzt wird es durch Genitive von 
auzos und davrov $ 47, 9, 12. Zyerepos findet fich öfter bei Ho. u. a. 
Dichten, Thuk. u. Kenophon; felten bei andern PBrofaifern und bei den 
Dramatifern. 


5. Bon den demonftrativen Pronominen (dexrıxar 
ayrwvuula) hat ode, 7de, Tode der da, diefer (veiktifch) vie 
Derlination des Artikels vgl. $ 14, 9, A; ovToG, aurn, Tovro Die 
— (zurückweiſend) iſt anomal, ſtimmt aber mit dem Artikel in ſo⸗ 
ern überein als es in eben den Formen in welchen dieſer ven Aſper 
und das 7 hat. (Ueber ven bemonftrativen Gebrauch des Artikels 
f. die Syntax $ 50, 1.) 

6* 
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Singular. Plural. 
Mair. dem. Neu. Mas. em. Neu. 
- © vu 
No. ovrog avrn roũro ovro: —2 raũr 
Ge. ToVrOov TaVıng TovTov TOVTWy TOVTWv TOVTWV 
Da. rourꝙ Teven rovrꝙ rovᷣroic Tavrmg TOVTOg 
Ac. roõro Tavrmv Tovro TOVTOVG TAUTRG TUVTa 
Dual. " 
No. Ac. Tovrw [ravra] roðro 
Ge. Da. Tovrowv Tovraıv Tovrdw. 


A. 1. Der Do. fehlt. [Hermann z. Eu. Andr. p. XV.] Zw. if 
vom Du. ravıa. [Schöm. z. If. p. 345.] vgl. $ 14, 9, 2. 


A. 2. Nach öde gehen auch zososde, ade, ovde fo befchaffen, rosos- 
ds und mlıxosde, nde, rde ſo groß vgl. 10 A. 4 u. über den Accent $ 
9, 8, 2 u. 8; nad) ovros auch zosovros ſo beſchaffen, ToooVTos und m 
Asxouros fo groß, nur daß in allen diefen Wörtern ovros fein #7 verliert wo 
es bafjelbe nah R. 5 vorm angenommen: TosovTog, Tosovzov, Tosaums 3. 


N. 3. Für das Neu. Tosovzo und zocovzo Waren die Formen 7osovror 
und rooovro» üblicher. [Toaovro elidirt Alexis 124, Iſokr. 16, 9 u. öfter 
Demofthenes; fo auch zoooro Dem. 19, 50 u. öfter bie Komifer.] Eben fo 
wurde zaorov für Tavro ftatt 70 auro gefagt, jedoch auch bei Profaikern 
nicht immer. Vgl. 6 U. 2 u B. 2 8 25, 4, 4. Auch zmlıxoozov findet 
fi felbft vor Confonanten [Dem. 23, 4] neben myAsxovro, dies auch elidirt. 
[Dem. 21, 215.] 


6. Regelmäßig declinirt werden, außer daß ihr Neutrum nad 
$ 16, 1, 1 auf 0 ausgeht, 


Exelvog, 7, 9 jener @Rdog, N, 0 ein anderer 


ca 


auröc, 7, 0 felber 05, 7, 0 welcher. 


[A. 1. Fuͤr dxeivos findet ſich xeivos bei att. Dichtern auch nach Eon: - 
fonanten; in der Profa nicht leicht anders als nach Vocalen, wo eine Kraiis 
oder Aphärejis ftatt finden fann. Bekker zu Dem. 4, 4, Schneider zu Blat. 
Rep. p. 370, a und Lobeck zu So. Ni. 24.) 


A. 2. Mit avros fünnen die auf einen Vocal ausgehenden Formen des 
Artikels duch Krafis verfchmelzen: wvros, zauro oder autor (5 A. 3), 
zevrod, ravıw dgl. $ 13, 7, 8. 


[A. 3. Das Relativ (dvayogızo», Inavagopızov) betrachten die al- 
ten Grammatifer ald @e9go» Unoraxnxov, articulus postpositivus, im ©e: 
genfage zu bem eig. Artikel, ag90ov noorextuxov, articulus praepositivus. 
Diefen, wie auros, bezeichneten ſie auch als avagopıxov, eine gegebene Vor: 
ftellung erneuern. 


N. 4. An die Demonftrative, befonders ovzos, öde, Exsivos, (ro- 
ovros Platon Rep. p. 488 a, Tmlıxovros Ur. Wo. 819, vol. Frö. 139, To00V- 
ros Dem. 18, 279) in allen ihren Formen wurde, um auf einen anwefenden, 
vorliegenden Gegenftand hinzuweifen (eis Zuganıouov zns nAslovos enıra- 
osws Apoll. Synt. 2, 5), das s demonstralivum angefügt, welches 1) im: 
mer lang ift, 2) den Accent als Aeut auf fi) zieht (der jedoch nad 
$ 8, 10 Gravis wird), 3) die kurzen Endvocale verfchlingt, und 4) den 
vorhergehenden langen Bocal oder Diphthung, wenn Fein Confonant da> 
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zwifchen fteht, profobifch verkürzt: odrons, Lxsvwri; vovn, avıi, odl; aü- 
mm̃i, OvTosi, Tovaodi, Tovtwi, Tavıii. 

(A. 5. Nach einem o findet fich (bei Profaifern) auch das ephelfyflifche 
» angefügt: ovrocdv, ovrwaiv ıc. Schäfer 3. Dem. 2 p. 262. 372.) 

[A. 6. In der komiſchen Sprache (des gemeinen Lebens) fchob 
man zwifchen dad » und die Bronominalform ye, de und felbft ur 
ein: zovroyi, Tovrodi, aurnyi, tavımvdi, Tovrovusvb, mvdedi ıc.] 

[A. 7. Dies - erfcheint oft auch Adverbien angefügt: ovrwar, Evrev- 
Sevi, !vravdi, Evdadl, devpi, vuri; und mit wer oder de in vurusi Nr. 
Vö. 448, vordi Ri. 1357, Plut. 1033. Elmsley zu Ar. Ach. 102.) 


7. Die übrigen pronominalen oder pronomenartigen 
Adjectiva auf os, 7 oder a, ov gehen regelmäßig. vgl. 104. 2u.3. 

N. Hieher gehört eigentlich auch das bloß pualifche und defective 
dugw ambo, wovon aber nur diefe Form für den No. und Ac. wie auyoiv 
für den Ge.und Da. aller Genera vorfommt, lebteres mit anomalem Accent. 
vgl. $ 44, 2, 2. 

8. Nah der dritten Declination gehen als Abjective 
weier Endungen das fragende (nevorxov, Eowrnueoriov) tig; 
eu. ti; wer? oder welher? welhe? mas? weldhes? und 

das unbeftimmte (doguorov) ris, Neu. ze irgend Jemand ober 
einer, eine; irgend etwas, eins. 


Singular. 

Masc. u. Tem. Neu. Mae. u. Tem. Neu. 
No. Tis; ti; Tig zi 
Se  Tivog; tivog; Tıvog tıvöc 
Da Tin; tiv; zwi vw 
U.  Tivo; ti; rıva ti 

j Dual. ba 
Masc. Tem. Neu. Mas. Tem. Neu. 
No. Ar. tive; zwe 
Ge. Da. tivow; ıyoiv 
Plural 

Masc. u. Tem. Neu. Mas. u. Tem. Neu. 
No. FTivec; tivo; zwec ruũ 
Ge. Tivwv; tivwv; zvov rivcõv 
Da. riow; riow; rıolv raoiy 
Ac.  Tivas; tivo; rivciç rivũ. 


A. 1. Ueber die Betonung des is $ 8, 10, 2, Des zivog ıc. zuvög 
c. $ 17, 14, 2, u. 8. Meber die Enflifis des ak, mwos $ 9, 8, 2. Auch 
vor einer Interpunction haben den Gravis, wenn fie orthotonirt find, von 
dem unbeftimmten Pronomen die Formen zis, ni. 

4. 2. Im Singular findet fih als Ge. 100, als Da. ı@, beide für 
alle drei Genera; orthotonirt, wenn fie für zivos, zivs, enklitiſch, 
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wenn fie für zwos, zwi ſtehen. Gynmjoxe: de ngös 100 xal Tivos nöruov zuyw» ; 
Ev. ‘Ex. 773. dei dy ve deigas 10 1g0n9 diegddonv. Ev. “Inn. 1008. 
Tovm 7a xgE avıd naga yuvaszos T0v Yipw. ‘Ag. anoon. 32. Mia yä 
zeyvn anolsiras. Ar. The. 430. [So zuweilen felbft wo Zweideutigfeit dent: 
bar ift: avulaßmuede zov gıliov ywolov. Bor. 3. Th. 6, 34, 23. vgl. So. 
OT. 4457, Ant. 917, Ph. 170. vgl. Tr. 818.) 


A. 3. Für das Neu. des Plur. va (nit für ziva) findet fih 
attifh auh arm, immer orthotonirt, nicht zu verwechſeln mit drza 
9 4. 1: nor dm’ Loriv Are Inolew; Ar. Frö. 936. 


A. 4. Als Negation zu ric, zuvos findet fih ovrss, unus nur im 
Dichtergebraudye; bie gew. Sprade fagt dafür ovdeis, undeis, über deren 
Declination $ 24, 2, 2. Nur our, unu nicht etwa, nicht eben, gar 
nicht hat aud die Proſa, wie ovn ye dij, ann ya da geſchweige denn. 
Vgl. die Syntar $ 69, 54. 


5 N. 5. Ueber näs jever $ 22, 8, 4 u. $ 17, 14, 2 4; über dxerspos 
44,9, 4. 


9. Bon dem unbeftimmten Relativ Oorıc, mus, 6, u 
wer, welder, aus 06 ‚welder und dem enklitiſchen vis, zujam- 
mengeſetzt, wird ſowohl 06 als ris flectirt: Ge. oſtοα, noTıwos; 
Da. rw, rwı x. So auch wenn ovv oder dr zutreten 8 51, 15, 
1 u. 2. Ueber ven Accent 89, 5. 


2. 1. Nebenfe ormen find örov für odzvos (nicht für porvos), öre 
für @mvı (night für Arm Herm. zu Eu. Iph. T. 1038), arıa für arıya 
vgl. 8 U. 3, örwr für dvravwv und srosow für olsuav. Und zwar wur: 
ben örov und ömp befonders von Thuf. und den Rednern vorgezogen; Orr 
findet fih in der att. Profa felten (Xen. Oik. 3, 2, zw. An. 7, 6, 24), 
öro.cıy wohl nur And. 3, 16 und bei Dichtern, von denen bie Dramatifer 
ovunvos, Wr, dvyuvwv und olsnow faft durchgängig vermieden. [dns Thuk. 
3, 59, 12 Eu. Hipp. 908? ol in einem Herameter Ar. Frie. 1279. 
vgl. Bherefr. 93 u. Elmsley zu So. OR. 1673.) 


A. 2. Wenn mit ös, Sons oder einem andern Melativ ig gerade 

(ipse) verbunden wird, fo bleibt das für die Formation ohne Einfluß, außer 
rüdfihtlich des Accentes in WonEE vgl. 59 8, A. Allein wenn man dy 
eben, Innos eben einmal und ov» in der That, imner (cunque) 
mit Relativen als ein Wort ſchreibt, ſo verlieren dieſe ihren Accent: dazss- 
dy, oonsdynors, 6omsdnnorovv, Öousodvy, wornsgoör 1. vgl. bie us 
$ 51, 15. Die Trennung jedoch herade zu verwerfen iſt bedenklich, 
z. B. yag eingeſchoben wird: dan yag od arnoas ou xaxus Eye. Pr 
Mnd. 538. Uebrigens findet fich viefe Berbindung und Bedeutung nur bei 
den einfachen Relativen, wenn fie durch seo verftärkt find, und bei ben un: 
beftimmten 10 Reihe 5 vgl. a tum 6. Alſo z. B. nit 8 ös odv, ds ovr 
in diefem Sinne; und auch ös dry heißt entweder welder eben, gerade 
oder welcher alſo. 


10. Unter den Pronominalabjectiven find eine Anzahl die, dem 
Begriffe und auch dem Stamme nad) einander entſprechend, nur ber 
Modalität nach ſich von einander unterſcheiden: Corr elativa [ar ra- 
nodıdousvo, avranodorıxa ]: 
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1. 1i6; 2. Tic 3. (0) 4. 06 5. 0015 
TTÖTEQOG; nöortooc OTTÖTEOOG 
r0l0G; 70105 (Toiog) los Onolog 
110006; 70006 (70006) 000€ 00005 
nnAlgoc; Innai- (TrAi- NAlxog önnaixoc. 

xos] x06) 


A. 1. Bon diefen (meift Adjectiven dreier Endungen auf os) ift 1) bie 
erſte Reihe fragend: zis; wer? nozepos; welcher von beiden? nolos; 
was für einer? qualis? nooos; wie groß? wie viel? rnAixos; wie 
alt, von welhem Betrage? 

2) die zweite Reihe unbeſtimmt: zis irgend einer, mwöregos ir⸗ 
gend einer von beiden, nos irgend wie befdhaffen; nooos ir: 
gend wie groß, irgend wie viel, ſandixoc irgend wie alt]; 

3) die dritte Reihe dem onſtrativ: aͤ (verfchollen roc) der, zosos ein 
folcher, wooc fo groß, fo viel, milnos fo alt; 

4) die vierte Reihe relativ: ds welcher, olos was für einer, 
qualis, dooc wie groß, wie viel, quantus, ösos auch quot, quotquot, 
nkixos wie alt, wie beträhtlidh; 

5) die fünfte Reihe unbeftimmt relativ und daher au in obli— 
quen Fragen anwendbar: donç wer etwa, onomopos wer etwa von 
beiden, uter, auch für Reihe 4 anwendbar, önosos was für einer etwa, 
dnooos wie groß etwa, wie viel etwa, örmlixos wie alt etwa, wie 
beträdhtlidh etwa. 


N. 2. Die eingeflammerten Formen find in der gew. Sprade 
mehr oder weniger ungebräuhlid. So ift 5 in der gew. Sprache meift nur 
Artikel, Demonftrativ nur in einzelnen Verbindungen. S. die Spyntar 
$ 50, 1. Statt feiner treten mit beftimmterer Bezeichnung aözos, öde, ovros, 
Exsivos ein. Vgl. die Syntar $ 51, 7, 8. Ihnen reihen fi an Zregos 
und aldos ein anderer (vgl. 50, 4, 8 u. 9), Exaoros und nas jeder 
(vgl. $ 50, 11, 8 u. 19), ovdels und undeis Feiner vgl. 8 A. 4 u. $ 25, 
8, 4, auch trennbar vgl. $ 24, 2, 2. 

A. 3. Für das unbeflimmte zoregos einer von beiden fagte man 
auch önorsgos. DBgl. $ 51, 17, 14. Hieran ſchließen fi mit beftimmterer- 
Bezeichnung dxarepos jeder von beiden, zugw und dugoregos (died meift 
im Plural) beide zufammen, oddersgos und underepos Feiner von 
beiden, auch trennbar nach $ 24, 2, 2. 


A. 4. Tosos und reaos ftehen regelmäßig nur in den Formen zoios 
zus (3) vesos ein fo und (oder) fo befhaffener [Blat. Phäpr. 271, 
d, Rep. 429, b. 4857, e], s0005 xas rooos fo und fo groß (viel), [Pl. 
Bhädr. 371, d, Gef. 721, b u. d, fü. Bruchſt. 4, A], in welchem alle 
zosovros und zocovzos ungebräuhlid find; zöocos an neun bis zehn Stellen 
attifcher Proſaiker correlativ in oo — room je — defto [Thuf. 1, 37, 3? 
4,28, 8.8, 24,4, Plat. Phädr. 244, Gef. 665, e. 902, e, Dem. 34, 24. 57,29, 
Zen. Kyr. 1, 6, 26. ns. 700g. &, 3%], wo Tooourw gew. erjcheint, und in &x 
rooov feit fo lange nur Bat. Synp. 191, c und Gef. 642, e. 


A. 5. Sonft werden rosos und rosos allgemein buch zos- 
eöros und rosecde, TocosrTos und roaosds vertreten, die fich wie 
oöres und öde unterfheiden. S. die Syntar $ 51, 7. Es heißen aber 
soosvros und wodcde eig. fo groß, fa viel, nicht: fo geoß, fo viel 
(obro ulyas, odıw rroAvs), und können alfo auch von einer geringen Mafle 


F 
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gebraucht werden, alſo z. B. 10000700 für Tooovro» Movov. Tocoviov olda 
za napwv Lıvyyavov. Zo. Husis, toooide övrss, Ivızauer ın9 Baosltas 
duvauıw. Es. Yür mlixos (Ho., Theokrit) gebrauchten die Attifer z7ds- 
xisde Und Tylsxovros; yiixos kann fi) auch auf zooovros beziehen. Wie 
Örosog zu nrosos verhält fich önodenos zu nodanos cujas? was für ein 
Landsmann? 


A. 6. Kine ähnliche Korrelation findet ſich zwifchen einigen localen, 
modalen und temporalen Adverbien, nicht mit burchgängiger Stamm⸗ 
verwandtichaft: 


10V; nov Exel 0V | Onov 

nn; an, (en) N, on 

noL; roi —R —* 001 
noFEV; oFEv dneidev 09V onödFer 
WG; EWG ovrws (WS) Ws OnwG 
NOTE; note röore oͤre oöͤn ore 
nvixo; TOTE nvixo onnvixa. 


N. 7. Tod, nov a. fo wie die negativen ovdauov und wundagon 
nirgends find eig. Genitive die nad) den Gebrauche der älteren Sprache 
das örtliche Wo bezeichnen; doch auch, wiewohl viel feltener als 9a und 
dsrevde, mit Verben der Bewegung verbunden werden, um die Bewegung 
als eine zum Ziel, zur Ruhe gelangte zu bezeichnen: orov Beißnxer 
ovdeis oldev. Zo. Tr. 40. (wohin er gegangen und wo er fich befindet weiß 
Niemand.) Anodoainusv av ovdauov &rdevde. Be. Hier jedoch wollen 
Undere oudauos. vgl. Kr. z. Ken. Un. 6, 1, 16.) 


4. 8. Hoi, nos x. und nn, ng a. mit dem negativen oddazef, 
undeun waren urſprünglich Dative, jene des Neu., diefe bes Fem., wie 
zude, zavım, J. Doch wollen Manche jenen von verfchollenen Nomınativen 
abgeleiteten Formen das s nicht fubferibiven, was feinen hinreichenden Grund 
und die Meberlieferung (Bekkers Anecd. p. 625) gegen fih Hat. [Vgl. 
Spitzner zu Il. 8, 339, A, 156, u, 48 u. Elmsley zu Eu.-Med. 520.) 


A. 9. Gebraucht werden 7205, Oros vorzugsweife von der Bewe- 


gung: wohin? quo? ray, on von der Ruhe: auf welchem Wege? 


qua? aber auch von der durch Bewegung erzielten, erreichten 
Ruhe: nah welchem Drte? ‘0 Aoyos On Pepe, Tavm nopevausda. 
IM. Onn Toanwuas ıys Tuyns aunyavo. Ed. (Andere Oros. vgl. Hermann 
3. raf. Her. 1236.) Doch finden ſich auch 05 ıc. mit Verben der Ruhe, 
wobei der Grieche wohl eben fo wenig wie wir bei: wohin ift er? etwas 
ergänzte. Mos narme anson yns;, Ev. [Lobed z. Phryn. p. 43 s.] Shrer 
eriten Bedeutung entjprechend bezeichnen 727, an ac. auh auf welde Art 
und Weife? ꝛ. "Hoyovam Inn dv Eniorwrres. Bov. Ueber ij f.$ 50,1,46. 


— A. 10. Bu den die dritte Reihe ergänzenden Abverbien andern 
Stammes (für deren einige bei Dichtern entfprechende vorfommen: zogen, 
TWS, Tnvixa) gehören der Bedeutung nah auch dyrauda dort, da, bei 
Berben der Bewegung dorthin, dahin (Syntar 8 66, 3, 6); von der 
Zeit darauf, fodann. "Erde wo (für od, nicht für Orov), bei Verben 
der Bewegung auh wohin, und 9er von wo haben in der att. Proſa 
regelmäßig nur die relative Bedeutung, außer in Verbindungen wie 9a da 
da eben von Drt und Zeit (felten fo ohne dry), am Anfange eines Satzes 
nah einem Bunct; in 9a xai (7) &9a hier und (oder) dort; Zv9e 
niv-Erda de hier — dort; Ev9er (re) xai Ev9evr hinc atque hinc, von, 
an beiden Seiten ſz. Th. 7, 81, 5]; &v9en uev-Evder de hinc-hinc, von 
ber einen Seite — von ber andern, örtlid. 
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A. 11. Das dem nws; entfpredhende ws fo gebraudht die gute Profa 
fat nur in den & 9, 2, 2 erwähnten Verbindungen. Einzeln findet es fich, 
buch die Conjunction gehoben, in ws ou» fo alfo (Thuk. 3, 37, 5, Bla: 
ton Prot. 338, @) und einem vorhergehenden os wie entfprechend Platon 
Rep. 530, d, Prot. 326, d. 


A. 12. Tors damals fteht fiheinbar zuweilen für more einft, ins 
dem auf etwas früher Grwähntes oder allgemein Befanntes hingewiefen 
wird, alfo immer deiktiſch. lKr. zum Dionyſ. p. 287 Bon roͤre iſt Tore zu 
unterfheiden, üblih in Berbindungen wie zore uiv — ıore de bald — 
bald, fynonym mit nor ui» — nore de. Der att. Vroſa ziemlich fremd 
ift öre eben fo gebraudt. (Thuf. 7, 27, 3, Plat. Phäad. 59, Iheä. 207.) 
Invixa mit feinen Correlaten ſteht eig. von der Tageszeit (dem Ins Wpas 
dnlurıxov). Hlnvix’ toi zus nustgas; 40. Doch findet es fich auch all⸗ 
gemeiner. (Mnrixa« ou Aaungss; nvix’ day cniv u xara Tovwy den. Ay.) 


[Lobe 3. Phryn. p. 50.) 
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| Zweite Abtheilung: Conjugation. 


8 26. JSormen des Berbums. 


1. Die zweite Art der Flexion ift die Konjugation (xAl- 
015 Enuatwv; ntWors Onuarog Ariftot. nr. Eon. 3, 5). Sie bat 
im Griechiſchen für die verfhievenen Gattungen des Verbums 
(did eosıs, genera verbi) nur zwei Formationsweifen, eine active 
und eine paffive. Doc entfpricht ver Formation nicht durchgängig 
auch die Bedeutung: es giebt active Formen die paffive und paf- 
five Formen die active Bedeutung haben. [Classen De gr. gr. pri- 
mordiis p. 47 ss.] 

A. 4. So haben in der gew. Konjugation die Aoriſte des Paſſivs 
die active Bormation der Verba auf u. Dgl. im Berz. alicxouans. 

[A. 2. Bon xdioss unterfchied man avfoyia als Bezeichnung der ver: 
fhiedenen Gonjugationen: avluyia deriv axolovdos örouamuy xlioıs. Dionyf. 
16 bei Bekker Anecd. p. 638 vgl. p. 892.] 


2. Eine Anzahl paffiver Formen gebraudte man in einem 
Sinne der zwifchen der activen und paffiven Bedeutung gleichjam in 
der Mitte ſteht, nämlich um zu bezeichnen daß die von dem Sub- 
ject ausgehende Handlung das Subject auch afficirt oder bethei— 
ligt: Erafaumy ich ftellte mich auf, dnomodunv ih machte 
mir over ich ließ mir maden. 

A. Genaueres in der Syntar $ 52, 6 ff. Die drei Gattungen unter: 
fheiden auch die alten Grammatifer: diaseasıs slai Toeis, dripysn, nna9os, 
usoörms (Dionyi. yoauu. 15); und fomit dnuara Evspynuxa, na9nnza 
und uloe. Ovdereor heißen die verba neutra; wsraßunza transitiva und 
Gustaßre intransitiva. 


3. Da für diefe Bedeutung einige Yormationen (zwei pafftv 
geformte Aorifte) ausjchlieglih, eine andere (ein pafftio geformtes Fu⸗ 
tur) vorzugsmeife gebräuchlich ift, fo ftellt die griechifche Konjugation 
neben dem Aciv und Paffio noch bejonders ein Medium auf, 
welches das Präfens und Imperfert, das Perfect und Plusquamperfert 
vom Baffiv entlehnt. 

9. 1. Ob diefe ergänzenden Tempora paffive ober mediale Bes 
deutung haben muß an jeder Stelle der Zufammenhang ergeben. 
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A. 2. Die Baffiva ober Media activer Bedeutung deren Activa 
verfchollen find nennen Neuere nach dem Lateinifhen Deponentia, und 
jwar paffive Deponentia, wenn ihr Aorift paffive, mediale Deponentia 
wenn er mediale Form hat. 


4. An Tempusformen tft die griechifche Sprache reicher als 
andere, theils durch ein eigenes erzählendes Tempus, den Aorift, 
theils dadurch daß fie für einzelne Tempora verſchiedene Formbildun⸗ 
gen hat, namentlih zwei Aorifte durch alle drei Genera des Zeit 
worts, zwei Perferta im Activ, drei Futura im Paſſiv. vgl. 11.4. 

A. Die zweiten Aorifte und zweiten Perfecte wollen wir nur 
als außerordentlihe Formationen betrachten, in fofern fie bei ganzen 
Llaffen regelmäßiger Verba nicht bildbar und überhaupt verhältnigmäßig 
felten find. vgl. 6 31, 13, 8 ff. 14 U. 4; über die Bedeutung $ 26, 
11, 4. Das fogenannte zweite Futur haben bie verba liquida vgl. 33, 1. 


5. Eingetheilt werben die Tempora rüdfichtlich ihrer Grund» 
bebeutung in Tempora der Gegenwart, Bergangenheit und 
Zulunft; rüdfichtlih der Formation in Haupt» und Neben- 
(oder Hiftorifche) Tempora. Und zwar find 


A. Haupttempora: 
1. dad Präſens (6 Zveozwg erg. X00v05), 
2. das Perfect (0 napaxeluevog) 1. 2, 
3. das Futur (0 ueAlwv) 1. 2. 3; 


B. Nebentempora: 


1. das Imperfect (6 nagararıxdg), 
2. das Plusquamperfect (0 vnegovvreioc) 1. 2, 
3. der Aorift (0 aogıorog) 1. 2. 

[R. 0 ivsorws und 6 uellwr yoovos erklären fich von ſelbſt; oͤ na- 
gaxslu vos vositaı ano Tov nagaxeiodas xai Eyyus elvas 100 Evsoraros 
mv noabıy avıov. (Belfers An. p. 889.) 0 de napaxsiusvos xalsıras 
ivscı@s Guvrakızös, 10V0r0v BE napwynuivos 6 unegovvrelixos. 
(Eb. p. 891.) NMagararızas dot za” öv 6, UV Xoovos napgyntas, 
10 d’ Eoyov usa naparaosus ningaxreı. (Gb. p. 889.) © de Ropı- 
cros ovdes wprouivov xoovov dugaiver. (Gb. p. 889.) außer chen Ver⸗ 
gangenheit an und für ſich Das dritte Futur hieß Bet den alten Gram⸗ 
matifern wer’ oliyov ulllor.] 

6. Modi (EyxAlocıc) hat das griechifche Verbum fünf: einen 
objectiven, ven Indicativ (ögsorıx7), vier fubjective, 1) den 
Imperativ (noosrextnn), 2) ven Conjunctiv (Unoraxrın), 
3) den Optatin (evxrıxn), A) den Infinitiv (7 anageuparog 
erg. Syxducıc, TO anageuparor). “ 

A. Der Optativ Hat feinen Namen daher, weil er (ohne av ge: 
braucht) vorzugsweife einen Wunfch bezeichnet. Bol. 11 9. 9. 


7. Zu den Modis fügt man die Participia (weroxgal vgl. 
Pint. ITur. g4 10, 6), die eigentlich alle von Zeitformen ber 
Berba gebilbete Adjective find, und die vorzugsweife ſog. Verbal- 
abjective auf rds ımb reog: Avrög gelöft, Aureog zu löfen, solvendus. 
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8. Die fubjectiven Modi und die Participia erben 
nur von den Hauptzeiten und den Aoriſten gebildet. Die Fu— 
tura ermangeln der Conjunctive und Imperative. 


9. Der Numerus der Berba ift, wie beim Nomen, breifad, 
Singular, Dual und Plural. Dem Dual fehlt im Activ und 
im Av. 1 und 2 des Paffivs, welche active Form haben (1 U. 1), 
burdygängig die erfte Berfon, welche durch die erfte Perfon des Plu- 
rals erfett wird. . | 

N. Kein Berbum Hat alle Formen vollftändig. 


10. Die griechifhe Konjugation hat zwei Hauptarten der 
Tormation. Die erfte umfaßt alle Verba die in ber erften Perfon 
Sing. Ind. Präf. Act. auf © ausgeht; die zweite die bei denen fid 
viefelbe Form auf we endbigt: jene kurzweg Berba auf w, dieſe 
Berba auf zu genannt. 

A. Die EConjugation auf ws, der nur wenige aber viel gebrauchte 
Derba angehören, unterfcheidet fi) von der auf ©, von weldher als ber 
üblichften auszugehen ift, am wefentlichften im Präſens, ISmperfect 
und zweiten Aoriſt des Netivs und Mediums Rückfichtlich der 
übrigen Tempora gelten die allgemeinen Yormationsregeln auch für die 
Verba auf ws, in fofern fie nicht durch befondere Regeln beſchränkt ober 
modificirt werden. 


11. Zur Meberfiht für das im Obigen Bemerkte folgt hier eine 
Tabelle, welche bie verſchiedenen Formen (die tempora secunda au 
geihloffen) nach den verſchiedenen Gattungen des Verbums von Avw 
ich löſe aufführt; jedoch von ven Inbicativen, Conjunctiven und Opta⸗ 
tiven nur bie erfie, von den Imperativen nur bie zweite PBerfon des 
Singulard, von den Partieipien nur die Masculina. (Ueber die um 
fläte Quantität des Auo $ 27, 9, 7.) 


Activ. 
Indiecativ. Conjunctiv. Optativ. Imperativ. 
tr. 4v (ö AvW Avoyau Ave 
pf. Avov (Ü) 
Pf. Adtvxa —RXX —XRXC Aavxe) 
Ppf. ZAeAvxew (Ü) 
A. EAvoa Avow —RX —R 
Fu. Avow (õ) | Avooım 
Paffiv. 
Pr. Avoum (v) Avmpaos Avolunv Avov 
Ipf. ZAdoum 
Br Aelduaı AEAv0o 
Ppf. ZAeAvunv (0) 
U. UI (ũ) 4vu8 Avdelnv —R 


Fu. Avdmoouı (Ü) Avdnoolunv 
Fu. 3. Aelvooua (Ü) Aekvoolunv 
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Medium. 
Indicativ. Konjunctiv. Optativ. Imperativ. 
%. Avoaumv  Avawuaı Avoalunvy  Avomı 
ju. Avcouaı (v) Avoolunv 
Uctiv. 
Präfens. Berfect. Aoriſt. Futur. 
. Aus (ũ) Aslvxevan (Ü) vom Avosıv (ũ) 
Bart. Avmv (0) AeAvxwWc (Ü) Avoos (Ü) Avowv (Ö) 
Paſſiv. 


Inf. Aveogaı (Ü) AsAvodaı AuImvon —XRw Fu 
Tu. 3. Aetvasodaı (Ü) 

Part. Adouevog Aeldusvog —R —X— 
Fu. 3. AsAücouevog (Ü) 


Medium. 
Inf. Avcacdaı (Ü) Avosodaı (ũ) 
Part. Adoausvog AD00usVvoc. 


A. 1. Br. ſteht für Präfens, Ipf. für Imperfeet, Pf. für Perfect, 
Ppf. für Blusquamperfeet, Ao. für Aoriſt, Fu. für Futur, Inf. für In: 
fnitiv, Bart. für Partieip. Für die dem Imperfect und Plus: 
quamperfect fehlenden Modi geben diefelben Modi jenem des 
Bräfens, diefem des Perfects Erſatz. Den Optativ des Präfens 
haben fogar einige dem Imperfect wie den des Perfects dem Plusquamper: 
fet zueignen wollen. Der Infinitiv und das Particip des Präfens 
haben oft entfchieven die Bedeutung des Imperfects, wie eben fo die: 
jelben Formen des Perfects auh dem Plusquamperfect angehören. 
S. d. Syntar $ 53, 2, 9. Ueber den Imperativ des Perfects 
$ 31,5, 3; über den Eonjunctiv und Optativ des paffiven Per: 
jerts $ 34, 9, 4. 

A. 2. Die Bedeutung der Verbalformen kann erft in ber Syntar ge: 
nauer erörtert werden. Worläufig jedoch bemerfe man zum Behuf der Ueber: 
jegung des Paradigmas Folgendes. Das Activ und Paffiv find wie. 
diefelben genera im Lateinifchen zu überfegen; das Medium gewöhnlich 
dur) das Activ mit dem — oder Dativ des perſönlichen (hier 
eigentlich refleriven) BPronomens: Auvw ich Löfe, Avoums ich werde ge— 
lit, Avsaunv ich Löfte mir ıc. vgl. $ 26, 2. Mediale Bedeutung 
geftatten auch die $ 26, 3 genannten paffiven Formen: 

Mwouas ich Löfte mir, Alvamı ih habe mir gelöft, 
Qvounv ich Löfte mir, Asdoums ich hatte mir gelöft. 
‚3 Die Tempora entfprechen gleichfalls im Allgemeinen ben 
gleihnamigen Iateinifchen: Pr. Auw ich Löfe, Inf. Avor ich Löfte, BE. 
lilvxe ich Habe gelüft, Ppf. Zistuxew ich hatte gelöft, Yu. Avcw ich 
werde löfen sc. Der den Griechen eigenthümliche Aoriſt erfcheint vor: 
mgeweife als erzählendes Tempus, wo die Xateiner das Perfect, wir das 
Imperfect gebrauchen: 
cTovoc posui, ich ftellte, Sdougpw ich wurde geftellt. 
Bährend das Imperfect den Begriff des Währenden oder Zuftänd- 
lihen enthält, bezeichnet der Aoriſt eine concentrirte (momentane) 
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Thatfache, auch in den Formen melde Bedeutung des Präfens haben biefes 
als dauerlos. Oft ift er auch duch unfer Plusquamperfect zu über: 
feßen. Außerdem bezeichnet der Norift, befonders von Verben die im Prä- 
fens etwas Zuftändliches ausprüden, das Eintreten der Handlung: ZBa- 
ollsvon ih wurde König. Das Barticip des Aoriftes iſt gewöhn 
ih durh das Plusquamperfect, der Infinitiv meift durch das 
Berfect, zuweilen jedoch auch durch das Präfens zu überfegen; nur buch 
leßgteres der Imperativ: Part. Avoas gelöjit abend, Inf. Moce ge: 
Löft haben, löfen, Imper. Adoov löfe. Gleichfalls duch das Präjens 
zu überfegen ift der Conjunctiv des Moriftes in ſelbſtändigen Sägen und 
nach Zweckpartikeln: Idous» wir wollen fehen vgl. 4. 8; na 
onws idn eriftda, um zu fehen. Mehr über ihn und den DO ptatib 
des Aoriſtes A. 9 ff 


A. 4. Die tempora secunda (4 4.) find rückſichtlich der 
temporalen Bezeihnung nicht verfhieden von den temporibus 
primis ;, rückſichtlich des Begriffes haben mehrere zweite Perfecte 
und einige zweite Aoriſte tranfitiver Verba Intranfitive Bedeutung. 
Bon Perfecten f. das Berzeichniß der Anomala unter Eyvuus, Eysipo, 
kaivw, oiyw, ollvm, neidw, nnyvum, Önyyum, onnw, 7x0, gar |vgl. 
$ 52, 2, 13]; von Aoriften bemerfe man befonders Zamp id trat, von 
forms ich ftelle, wie bas Pf. Zoryxa ich fiehe. No vgl. man dem, 
oBevyvur, oxtilo, Yo im Verz. der Anomala. 


A. 5. Das dritte Futur, ein Perfect, in der Zukunft, entfprict 
bem paffiven futurum exactum der Lateiner in felbkändigen Sägen: 
lsvoouas ih werde gelöft worden fein, wohl auch, wie das Perfed, 
von einem fortbeftehenden Ergebniß: ich werde gelöft da Reben. Das 
Activ hat Feine entfprechende Form, fondern nur eine Umfohreibung durch das 
Barticip des Perfects und das Fu. von eiui: delvxms Zooums solvero, ih 
werde gelöft haben. Vgl. die Syntax $ 53, 9. Ueber den Ausprud 
des Iateinifchen fu. exacti in Bebingungsfägen u. a. f. man 9. 14. 


A. 6. Für den Imperativ ift die griechiſche Sprache weniger reid 
an Formen als die lateinifche; Ave löfe, Avsw er, fie, es löfe, Avsıoy 
löfet (beide), Avezwv fie (beide) jollen, mögen löfen, Avszz lös 
fet, Avswoav fie follen, mögen löfen. Eben fo viele Formen hat 
der Imperativ des Noriftes (A. 3) und gleichmäßig die der Tempora des 
Baffivs und Mediums; über den Imperativ des activen Pf. $ 31, 5, 3. 
Die fehlende erſte Perfon erfeßt der Eonjunctiv. vgl. X. 3 und 8. 


9. 7. Der Infinitiv, den reinen, beziehungslofen Begriff des Ber: 
bums enthaltend, wird meift fo wie im Lateinifchen gebraudt, alfo auch mit 
einem Subjeetsaccufativ verbunden (acc. cum. inf.). Subftantivirt fann er 
den Artikel 10 bei fih Haben: zo Avsır das Löſen, zov —R des Lö: 
fens,-solvendi 2c.; nur daß er nicht den Ge. regiert, jondern wie im La⸗ 
teinifchen, den Caſus welchen das Berbum fonft erfordert; zw Aus» zow de- 
ouov durch das Löfen des Knotens, solvendo nodum oder nodo. 


A. 8. Der Conjunetiv fleht in felbftändigen Saͤtzen auffordernt: 
gig’ ia wohlan ih will gehen, inuer wir wollen gehen. So auf 
un iouev wir wollen nicht geben und fragend io; Zwwuer; ſoll ich 
gehen? wollen wir gehen? Ueber den Eonjunctiv in abhängigen Sägen 
A. 9. Bol. die-Syntar $ 54, 2%, 1. 

N. 9. Der Optativ in felbfländigen Süßen ift wünfchent 


vgl. 6 A.: Avosı möchte ich löfen, oc möchte ich gelöft Haben 
(ogl. die Syntar 8 54, 3, 1); mit av etwa, wohl verbunden bezeichnet 
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er daß die Handlung vorkommenden Falls eintreten bürfte: Avasıs ar Sol- 
vam, dvaaıım av solverim, deutſch beides: ih würde, möchte, dürfte 
(wohl) Löfen (vgl. vie Syntar eb. A. 3). (Dagegen heißt solverem gew. 
Bvor av wie solvissem älvea av.) 


9. 10. Zn abhängigen Säben gefellt fih dem Präfens und 
Zutur Des Hauptfages regelmäßig nur der Conjunctiv; den 
hiflorifchen Zeitformen gew. der Optativ: savdavouss (ua9n0o- 
usa), va (ws, Onws) nadsvuusda, (nasdevdousr) discimus (discemus) 
ut erudiamur (eruditi simus); Zuav$avousy (No. Fuadouer), Iva (ws, 
önus) naıdevoiusda, nadevdsinusr discebamus (didicimus), ut erudire- 
mur (ut eruditi essemus). Eben fo da», örav uardavynre, nadevdnoe- 
0%: si, cum discatis, discitis, erudiemini; dagegen ed, ors uavdarvoser, 
Inaıdevorto Si, cum discerent, discebant, erudiebantur. 

1. 11. Der Conjunctiv und Optativ des Aoriftes vertre- 
ten bei Bedingungs- und Zeitpartifeln wie bei hypothetifchen Melativen das 
lat. fu. exactum: dar, örav, os dv uadn, elosıus (Yu. von olde) Si, 
cum, qui didicerit, intelliget; eine» on, sl, Ore, Os ua9os, siosras dixit, Si, 
cum, qui didicisset, intellecturum esse. Vgl. die Syntar $ 53, 6, 8. 

N. 12. In obliquer Rede fteht der Dptativ nur nad einem 
hiſtotiſchen Tempus: zowre ed opwn er fragte ob er fähe, ed idos (No. 
von öpdm) ob er gefehen habe; einev a, om vder ws öpon er fagte 
was, daß erfehe, a, on ober os Idm was, daß er gejehen habe; 
dagegen dpwra si öoa, si elder, Adya d, om ober ds Öog, elder. vgl. die 

Syntax 5 54, 6, A u. 2. 
| A. 13. Der Optativ des Futurs findet ſich meift nur in obliquer 
Rede, gleichfalls nur nach einem Hiftorifhen Tempus: dAoyklovıo ws sd un 
uiyarıo, dnoeTyaoıyro ab nolsıs. Be. Mlgosins zo uw, ed un 
laniuyoser rois Apysiovs, To di, el un aniossv dx vis Kopivdov, 
ou nolsuov EEoloss En’ aurous. Be. Ueblicher ift in folchen Verbindungen 
der Indicativ des Futurs. 

A. 14. Bon den Numeris werben ber Singular und Plu— 
tal duch die entfprecheuden beutfchen Formen überfegt; der Dual durch 
den Plural, etwa mit einem Hinzugefügten beide oder zwei: wir, ihr, 
fie beide ac. 


8 27. Stamm und Charakter des Stammes. 


1. Den Theil des Verbums ver bei allen Formen vefjelben 
3 Grunde liegt, ven man alfo erhält, wenn man bie bloß durch bie 
ormation berbeigeführten Veränderungen und Zufäte bejeitigt, nennt 
man den Stamm (IEua) des Verbums. | 

2. Der legte Yaut des Stammes heißt, da er unterſcheidendes 


Merkmal veffelden ift, Charakter (Kennlaut); Stammchara⸗ 
Her im Gegenfage zu dem Tempuscharafter 8 29. 


‚3 Je nachdem ber Charakter ein Bocal (over Diphthong), 
ie liquida oder Muta ift, heißen die Verba pura, liquida 
oder muta. 


4. Bon ven verbis puris erleiven bie auf dw, Ew, 0w, im 
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Präſens und Imp erfect eine Zuſammenziehung und heißen daher 
contracta, den übrigen puris als non contractis entgegengejeßt. 

5. Die verba muta nennen wir P-Lauter, Ko Lauter 
oder T-Lauter, je nachdem fie einen P-, K- oder T-Laut zum 
Charakter haben. 

N. Diefe Eintheilung wird in folgender Tabelle dargeftellt: 


1. pura 2. liquida 
u io 
contracta non contracta uo 
«0, &w, 0 die übrigen pura vw 
(dazu die auf oxw) 00 
3. mula 
Fi REED, EU 
P-Lauter T⸗Lauter K⸗Lauter 
no, Bw, yw tw, dw, 90 xw, yo, X 
(dazu nzw) (dazu Zw) (dazu sow oder rw). 


6. Zu einer dieſer Claſſen gehört ein jedes Verbum, in fofern 
dabei der Charakter des reinen Stammes, kurzweg reiner Cha- 
rakter genannt, nicht das Präfeng, berückfichtigt wird. 


A. 1. Denn das Präfens, wenn gleich das gewöhnlich in den Wör- 
terbüchern angegebene Tempus, fann hier, wie in der Formbildung überhaupt, 
nicht zu Grunde gelegt werden, weil es, wie das davon gebildete Imperfect, 
bei vielen Verben nicht den reinen Stamm, ſondern theils eine vollere, 
theils eine verkürzte Form hat. 


A. 2. Im Gegenfage zum Präfens und Imperfect nennen wir die vom 
reinen Stamme gebildeten Tempora thematifche; von diefen haraktes 
rifche bie welche einen Tempuscharakter annehmen ($ 29) im Gegenſatze 
zu den rein thematifchen. 


7. Eine vollere Form haben von ben Verbis mutis bie 
Präſentia auf nrw, welde einen P-Laut (meift m), die auf Lw, 
welche einen T-Laut (meift d), die auf god oder zrw, die gewöhn⸗ 
Ich einen K-Laut (meift y) zum reinen Charakter haben: 


xontw, St. xon-; xouilw, St. xoud-; noaoow, St. noay-. 


A. 1. Stämme die im Präſens nicht vorlommen, aber zum Behuf ber 
Ableitung anderer Tempora angenommen werden, führen wir ohne Endung 
auf, wie ng«y- von ne«Xoow. 


N. 2. Welcher P-, T- oder K-Laut Charakter fei, ift bei der 
Formation in den meiften Fällen gleichgültig, namentlid überall 
wo ein Confonant folgt, wobei nöthigen Falls eine der $ 10, 4 ff. erwähn- 
ten Veränderungen eintritt. Wo das nicht der Fall ift, (in den feltenen 
Zeitformen, dem zweiten Perfect und den zweiten Noriften,) muß 
man aus Wörtern deſſelben Stammes, in denen diefen Lauten ein Bocal 
folgt, erfehen ob eine Tenuis, Media oder Aſpirata der Stammcharakter ſei. 
So ergeben ſich für zunw, Panzw, Tacam aus zunos, Bay, zayos die 
Stänme run-, Bag-, Tay-. 


AM. 3. Bon denen auf —* die tempora secunda bilden haben 
ftatt an das 4 ale Charafter ee zounıw; das @ Banıw, Ianıo, 
banıw, binıw, oxanın, [Fgvnso]. 
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A 4. Don denen auf oow (rw) hat flatt y das x als Cha- 
alter Form: Perf. 2 negoixe. 

9. 5. Einen T-Laut (I) zum Charakter Haben von denen 
auf oow (rw) nacow, nlacow, Boasew, Zopksow, nrioow, Bliiru. Bol. 
noch apuorm und vacow im DBerz. der Anomala und über dgyvasw B. 2 
unter agvo. 

N. 6. Dagegen haben von denen auf Zw einen K-Laut (y) 
zum Charakter alle die einen Ton oder Ruf bezeichnen, wie 
zoalw, ostvalo, oluwlw, alalato, (2islllw,) oAoAvlw, ypvLw, zellw; von 
andern oral, orilw, omgiLw, (uacrilw, oyulw, alanalo). Bon erftern 
find ausgenommen nawrilw u. xayyalw. 

9. 7. Zum Charakter yy haben von denen auf Co Antw, [nlalw,] 
erinilw. Daher 3. B. Inf. No. Iaykaı, lAo. Ball. Zurrayy9n). vgl. $ 
10, 44. Für oeiniykas iſt jchledhter aadnicas. [Loberf 3. Phryn. p. 191.) 

A. 8. Zwifchen dem Charakter d und y ſchwanken nailw, «endte, 
Baoratu, wuoratw. ©. das Verz. der Anomala. 

9.9. Die zweizeitigen Bocale vor Zw und oow find in der 
Regel von Natur furz; Furz demnach auch vor dem Tempuscharafter a 
und x, während fie in den gleichlautenden Endungen von puris (100, 400 ıc.) 
gewöhnlich lang find. vgl. jedoch 9 A. 3. [Spigner Proſodie & 51, 1.) 
Ueber einige Verba auf Io die den vorhergehenden Vocal von Natur lang 
haben f. Lobeck zu So. Ai. 494.) 


8 Wie mehrere verba muta, fo haben aud) vie meiften 
liquida im Bräfens einen verftärkten Stamm, namentlih 1) durch 
Verdoppelung des A die welche A zum Charakter haben; 2) durch 
Einfhiebung des ı die auf aww und eww, augw und u0w aus- 
gehenden; 3) durch Verlängerung des « und v die welche fich 
af mw und vyrw [und vow] endigen. 


Pr. crew, palvw, xıelvo, 0L0w, onelow, xolvw, auvvw. 
Stimme rd gdav x do ONE xpiv au. 
A. Eine ähnliche Verftärkung findet fi) in den Präfensendungen exo, 


eva (vo), vum und vu. Da jedoch Hiebei mehrfache Anomalien vor: 
fommen, fo wird über diefe Verba unten $ 39 befonders gehandelt werben. 


9. Dagegen ift bei ven puris die einen kurzen Charakter haben 
die Kürze gewöhnlich nur auf das Präſens und Imperfect bejchränft. 
Für die übrigen Formationen, alfo überall wo auf den Charakter un⸗ 
mittelbar ein Confonant folgt, tritt die Berlängerung ein; und fo 
werden & und a in 7, o in w verwandelt: 

s OLE, TIuaw uıcI0w 
nf. Ao. noımooı ruunoa —XX 
A. Die auf aw welche vor dem « ein &, oder go haben 
nebſt axgoaoums erhalten ein langes a: 
Pr. ka uadıco doaw 
Inf. Ao. daocı usıdıaaaı doaocas. 
A. 2. Nur yocw und yowoum nehmen 7 an: yoraw, yoncouas ıc. 
N. 3. Ausnahmsweife bleiben die kurzen Vocale durchaus 
41) kurz @ in co, xAaw bredhe, ondw, yeldo, yalda; 
l, 7 
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2) das s in (dw, Eiw, veim, aliw, apxiw, Zutwn, reltw, aldio- 
ua, axtouas; 
3) das o in aoow; 
4) furz o in aviw, devw, ueIvw, num, das jedoch im Br. u. 
Spf. gew. lang v hat. vgl. B. 2 u. d. W. 
N. 4. Ueber uiw und Eixv- f. das Berz. der Anomala. Mehrere 
auf ew fehwanfen. ©. die Anomala alive, aipew, nodEw, dew, 68- (e- 
neiv), xaliw, TIOviwW. 
A. 5. Abweichend haben ev ftatt 7 vew, nvio, nlew, Sico und zum 
Theil 6ew; zum Theil v öEw und yew. ©. das Berz. der Anomala. 


A. 6. Statt 7 haben av xaw (zalw), xAcdw (xzAaiw) weine. ©. eb. 


7 Avw und Ivw, die bei den Attikern meift fehon im Bräfens 
lang v haben, verfürzen es nur im Pf. u. Ppf. Act. u. Paſſ., im 
Ao. u. Fu. Paff. und ven Verbaladjectiven: deluxe, Aelvcdes, Ar- 
Ivo, Audnoouas. Bol. dvw im Berz. der Anomala. 


A. 8. Sonft gebrauchten die Attifer im Allgemeinen von den Ber: 
ben auf vo das vdurch alle Tempora lang. Daher find die Sn: 
finitive des Ao. Act. und das Neu. des Part. defjelben wie des Pr. und ve 
Fu. Act. (von zweifplbigen auch die zweite Berfon Sing. Imper. Br. Akt. 
u. Av. Med.) u. der Inf. des Pf. Pafſſ. Properifpomena: Avov, Avca, 
Idovosaı 2. vgl. $ 8, 14. [Ueber idevw Kr. Stud. 2 ©. 42 f.] Aus 
nahmen ergeben fih aus $ 27, 9 U. 3, 4 u. 7. Auf sw finden fid in der 
gew. Profa nur einige, wie neiw, yoiw, gleichfalls mit langem su: yoier, 
yeiocs, xeyoiodas. [Ueber alle zu N. 3—8 gehörigen Berba vgl. Spipuer 
Proſ. $ 52.] 


8 28. Augmentationen. 


1. Die mannigfaden Formen des Verbums werben gebildet 
theil8 dur Veränderung des Stammes, von dem ein Vocal over 
Conſonant zuweilen verwandelt wird; theils durch Zufſätze die ber 
Stamm vorn oder am Ausgange erhält. 


N. 1. Der Vocal des Stammes fan theils in Anfehung der 
Duantität verändert werden: Idllo, TEInla; uva, Zuswa; Ajse, 
Andorv; theils in einen andern Laut (Umlaut) übergehen: xAdnıo, xe- 
xAopa, exklarınv. 

A. 2. Ein Umlaut tritt meiftens nur in den tempori- 
bus secundis ein, und aud in bdiefen nicht immer. Die Verwand⸗ 
lungen der Confonanten gründen fi hauptſächlich auf die Regeln F 10. 
Alle diefe Veränderungen werden unten zugleich mit der Formation ber 
Tempora behandelt. 


2. Einen Zufap vorn, Augment (ov&noıs, lat. eig. incre 
mentum vgl. Fiſcher z. Weller 2 p. 277), erhält ver Stamm in den 
Zeiten der ange und im britten Futur, indem er entweder 
um eine Sylbe oder, wenn er mit einem Vocal anfängt, um eine 
Mora ($ 7, 2) vermehrt wird. Diefes heißt das temporale over 
quantitative Augment (xoovıx7 avenoıc), jenes das ſylla— 
biſche (ovAdaßıxn). 
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3. Das fyllabifhe Augment befteht entweber in einem 
bloßen e, was vorzugsweife fyllabifhes Augment beißt, 
oder bei Verben die mit einem Conſonanten anfangen in Borfegung 
befjelben mit e, was Reduplication (dımiacınouos, avadınıa- 
00 u0S) genannt wird. Fiſcher z. Weller 2 p. 308.] 

A. 1. Verſchieden ift die fog. attifhe Reduplication R. 8. Als 
ben weiteften Begriff für alle Arten des Augmentes den Ausdruck Augmen⸗ 
tation annehmend erhält man folgende Meberficht: 


Augmentation 
Augment Meduplication 
ſyllabiſches temporales gewöhntiye attiſche 
Avw, Eivovr dya, nyov ielvxra da-, Enlaxa. 


A. 2. Ueber die Rebuplication der VBerba auf ws 5 36, 2, mehrerer 
auf oxw u. a. $ 39, TA. 2.109. 8. 


A. Augmentation der mit einem Vocal anfangenden Verba. 


4. Das temporale Augment erhalten die Tempora ber 
Vergangenheit (und das britte Futur) der mit einem Bocal anfan⸗ 
genden Berba, indem a und einn,omo, Its wm dind 
übergehen. 

119770) avEw Anllw old 
Ipf. yo mov Pf. 7anıza Ao. wulinoa. 

A. 1. Demnah muß man in augmentirten Formen von Verben wie 
Ixersvo und Ölaxriw, deren s und v von Natur kurz find, diefe Bocale gevehnt 
fprechen: ixerevov, vlaxısı (5 und u). 

N. 2. Auch das lange a geht (fiheinbar augmentirt) in n über; 
unverändert bleiben’, w, 5 u. u: adlEw, 7I9Anca; ypawm, nhnza ıc. Bol. 
jedoch über avaliexw im Berz. der An.; über WIEw und dvsoum A. 9. 

A. 3. Ihr es augmentiren in es die Verba 


taw lafie ixw |. done 
29450 gewöhne Ehen. faiehe gonule krieche 
Aicou wälze koyalouas arbeite Zonaw bewirthe. 


Eben fo auch von &yw habe, (kau) und Errouas folge, die Imperfecte eiyor 
und siyoumv, eino» und einounv, jo wie mehrere zum Stamme &- gehörige 
Bräterita, namentlih von inw. Mol. noch im DBerzeichniß der Anomala 
algew und &Iw. 


A. 4. Die Diphthonge as, @ und os werden nad der Negel 

augmentirt und das s fubfcribirt: 
airto do oixEo 
Ipf. jrav⸗ Ao. Joc Pf. Bxnxa. 

(R. 5. Ohne Augment bleiben vie Präterita 1) von ben mit ov 
aufangenden Verben; 2) von [olwilw,] oixovetw, ſlolorocu,] meift auch von 
olvown; 3) von einigen mit &, av, os anfangenden, wenn darauf noch ein 
Bocal folgt, wie atw, deſſen zweizeitiges a jedody durch das Augment verläns 
gert wird [Spigner Prof. $ 50, 2, 2], adaivw, olaxilw. [Doch findet ſich 
möasvöun Ar. Bruchſt. 514.) Kiinviodnea» TIhuf. 3, 68, 3 iſt mit Lobeck 
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3. Phryn. p. 380 jetzt augmentirt, wie handſchriftlich »zzixıLor Platon Kom. 
161 u. [Dem.] 58, 37. vgl. auch yyunnaders Ar. The. 922.] 
4. 6. Es und ev werden in der Kegel nit augmentirt: 
-£x0) eüpidxo euyouas 
Ipf. slxov Pf. edonxe No. evkaun. 
A. 7. Das ev findet fich zuweilen in yo, das cs nur bei sixalw in 
p augmentirt, was bei diefem Worte als attifch angegeben wird, aber aud) 
bei den meiften NAttifern gewöhnlicher unterbleibt. [3. Th. 3, 54, 3, Bald. 
zu Eu. Ph. 165 u. Schneider zu Plat. Rep. 473, c. Weber nu Kr. Stud. 
2 ©. 39. vgl. Lobeck 3. Phryn. p. 140 s.] 


A. 8. Formen die mit so anfangen augmentiren das o: 
Eogratu Ipf. Eworalov; Eoıxa (f. U. 9) Ppf. Euxew. 

A. 9. Bon den mit einem Vocal anfangenden Berben haben das 

fpllabifche Augment e allgemein nur WIE, wrdoumı, ovpew:. 
Ipf. Zudovv, Av. Ewon, Ipf. wuvovunv, Pf. kovonxe. 

(felten w9ov», Ao. Pf. W097; avovunv, Av. dynoaunv). 
Außerdem gehören hieher von ayvum und dilaxoues die Avrifte und Per: 
fecte Zafe, daynv (a), Zaya, Ealwr (@), Ealwxa (&) (neben zAw» und 
zAwxa) und das einzelne Perfect Zosx« [wie die beiden dichterifchen ZoArza 
und Zopya. vgl. noch dvdaso im Berz. B. 2]. 

A. 10. Bei avolysıy wird dem temporalen Augment das fyllabifche 
beigefügt; eben fo bei opav, wo es jebod die Aipiration des Verbums an⸗ 
nimmt: avepyor, avepta (aber avosfas ıc. nad) 13), Ewpwr, Euigaxe. 

N. 11. Das temporale Augment ift eigentlih aus dem fylla- 
bifchen, dem e, entflanden, myo» aus Zayor. Es gilt daher aud für den 
Accent als Sylbe, jelbft wo es nur fiehen follte. Demnach wird 
anyyov accentuirt gegen $ 34, A und felbit öneixov. Ueber die Stelle des 
Augments zurück tritt der Accent wo daſſelbe wegfällt, wie inovvad« u. bei 
Ho. in arelxer ıc. [Göttling ©. 47 ff.) 


5. Don einigen mit den furzen Vocalen @, e, o anfangenven 
Berben haben die Perfecte und Plusquamperfecte ftatt des temporafen 
Augmentd eine Reduplication, welde die attifche heißt, aber 
ziemlich allgemein üblich iſt. Sie befteht in Vorfegung ver beiden 
erften Buchſtaben des Stammes, deſſen erfter Vocal zugleich das tem⸗ 
porale Augment erhält: 

altipw &avvw (Law) 06 

Prf. KAndıpa vgl. 6. 2Ayiuxa odwda. 

A. Eine ähnliche Reduplication haben die Aorifle Hyayor von dyw 
und yveyxa, nveyxov (aus nvevexov fynkopirt von dvex- zu gEpw), nur daß 
bei diefen das Augment der Nebuplication zugefügt wird und dies bloß im 
Indicativ. Alfo Conj. ayayo, Inf. ayaysır ıc. | 

6. Wenn babei bie zweite Sylbe des Stammes einen Di- 
phthong hat, fo wird berfelbe verkürzt, & in « und bei ben verbis 
liquidis in & ov in o: 

Pf. Act. oAmlıya  Eyeipm, (Eynysoxa) dxovw, axıxoa 

Pf. Paſſ. wAnAıuucı Eynysouaı. 

9. 1. Ausgenommen ift Zpygassuas von Zgeido. [ALS actives Perfect 
findet ſich mosxa bei Pol. öfter; Lgypexa zw. bei Plut. Aem. 19.] 
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A. 2. Im Plusquamperfect wird auh dem Bocal der Re: 
buplication noh das temporale Augment zugefügt, am regel 
mäßigften in Nxemxosıv, wofür axnxosıw felten ift. Nicht Leicht jedoch findet 
fih das Augment bei den mit s anfangenden Verben zugefügt; und felbft 
bei den mit o anfangenden wurde es wohl im Allgemeinen lieber weggelaffen. 
[z. Th. 4, 133, 1.] Daß indeß hier das eine wie das andere flatthaft war, 
beweiſt wpwoss Aeſch. Ag. 639, Soph. Dev. K. 1622 neben opwes Ar. 
Friede 1287. Nach Herodian p. 315 Herm. nimmt axovw im Bipf. immer, 
andere mit « anfangende Verba nie das Aug. au. Weber Lepteres läßt ſich 
aus Mangel an Beifpielen nicht entfcheiden; aber axnxoscar fteht jebt Lyk. 
15 vgl. Plat. Euthyd. 300 e, Krat. 384 b.] 

N. 3. Bon den großentheild anomalen DBerben welche dieſe Rebu- 
plication, meiſt auch, 3. Th. nur, im Paffiv, annehmen, merfe man 
eysw, axovw, alsigw, Aiiw, agow; Eyslow, Bavvw, Elkyyo, duto, 
todo; oguccw, Ollvm und Ouvuus; ferner &do- und &de- zu laIiw, Elev$- 
zu — und dvex- zu gdow. ©. auch ayw und öLw. lLobeck z. Phryn. 
p. 31 ss. 

A. 4. Bon axovw hieß das paffive Perfect 7xovauaı; für AAylıuuas 
und dewpuyues wurden fpäter auch zlsıuums u. wovyum üblih. Für &7- 
kyuas (Bauf.) ift beffer eitsyuas (Eur. raf. Her. 927, Thef. 7, Plat. Symp. 
320. vgl. Her. 7, 76. 90.) ü 


B. Augmentation der mit — Conſonanten anfangenden 
erba. 


7. Die mit einem Conſonanten anfangenden Verba 
erhalten das ſyllabiſche Augment e in den Imperfecten und 
Aoriſten: J 

vw: Ipf. EAvov, Ao. EAvoo. 

9. 1. Zu dem fyllabifchen Augment nehmen PBovloun, duvauas 
und ulm oft noch das temporale an, befonders bei den jpätern Attifern: 
nBovlöun», yduyndnv, nuelkov ıc. Doch findet fih nur 2duvdady» und 
gew. nur Zuslinsa. [Nie findet fi) das doppelte Augment bei Ho., Her. und 
(faft nie) den Tragifern [Eu. Hel. 7522], felten bei Ar. (EIEL. 597, Frö. 
1038) und Ken. vgl. $ 40 u. diefen Berben.] 

4A. 2. Weglaffen Tann die gewöhnliche Profa das fyllabifche Au- 
gment nur in zog», woneben jedoch auch Zyom» üblih if. [Bgl. Elmsley 
u Eu. Her. 649. Anders Göttling ©. 46.] 


8. Bei den Berben die mit go anfangen wirb bad ’o 
nah dem Augment verboppelt vgl. $ 10, 2, 1; und diefe Augmen- 
tation genügt dann auch für die Perfecte, Plusquamperfecte und 
dritten Future; nn 

Ointw: Ipf. Eboınrov, Pıf. Eboıpa, Edouuan 

A. Weil das afpirirte o ein fehr flarrer Laut, faft einem Doppelcons 

fonanten gleich war, fo wiberfirebte e8 der Mebuplication. 


9. Auch von DBerben bie mit einem Doppelconjonanten 
oder mit zwei Conſonanten die nicht Muta und Liquida find 
anfangen haben die Perfecte, Plusquamperfecte und britten Future 
mr das ſyllabiſche Augment e So von Intew, gIelow, 
UVNuoVevwW : 
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nyınxo, xw, u, jun; EpIapxo x., Zurmuövevuan. 
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10. Bon Berben aber die mit einem Conjonanten ober mit 
einer Muta und Liquida anfangen erhalten die Perfecte umb bie 
von biefen gebildeten Tempora (die Plusquamperferte und das britte 
Butur) die Repduplication 3: 


vw: Aslvxa —R 
—R Aelvunv AeAvooua 
yoapw : YEyoape yeygappas yeygayopan. 


N. 1. Hiebei gehen gs, ye, Is inne, xe, ra über nad) $ 10,8: 
negilnxe, xeysonxze, TeIEaucı von gıldo, XwoEw, Heroes. 

A. 2. Statt der Reduplication haben das Augment die Verba welche 
mit yr und zum Theil die weldye mit YA anfangen: 

yrogilw: Eyvopsopaı; ylvgw: Eylvuuas, 

dies bei Gupolis 343, Platon Rep. 616, d, Symp. 216, d u. Athen 3 p. 
93, c, yeykvuuas Her. an 6 St., Eryrias p. 400, Ath. p. 206 b, Diod. 
4, 48. 66, Dion €. 42, 18, Ael. v. ©. 3, 45; xarsylurnousvos Ar. The. 
131, Ri. 352. vgl. $ 40 yluxaivom. 


N. 3. Schwankend ift der Gebrauch bei denen bie mit AA anfangen, 
die NReduplication jedoch herrfchend bei Alanım (Peßlage, Beßlayuua:) ; 
Blaoynuiw (Beßlaognunze Dem. 18, 10). Don Bluoravo findet fi) Eßs- 
Blaoınxeıw Thuf. 3, 36, 2 (vgl. dort die Anm.) Luc. w. Geſch. 4, 31, 
Philopſ. 8, Hippokr. 1, 513, Plut. a. 79. ae. 3 u. Symp. 5, 9, 1; Zßla- 

omxa Eur. Iph. A. 594. (xarsßlaxevusrus Ar. Blut. 335.) 

4.5. Gegen die Regel (10) reduplicirte man die Per— 
fecte von uva- Pr. usurnozw, xraouaı, nsra- Pr. nerar- 
yvus, ninto: 

uurnuas, XExınuas, NIENTaUG, NENIWEE. 
Die beiden lebten find eigentlich durch Synkope aus nenerauas und neni- 
wwxa (von nero-) entitanden. Das ionifche und vielleicht altattiſche IZxrayuas 
gebrauht auch Platon neben xexemuas. [Schneider zur Rep. 464 A vgl. 
Aeſch. Bro. 797; zw. Thuf. 2, 62, 4.) 

N. 5. Statt der Neduplication haben ei die mit einer Liquida 
anfangenden Verba de- (zu sineiv gehörig), Anußavw, Anyyava, Atyo, dies 
nur in Compofiten die Sammeln bedeuten und in dieleyoums ih unter: 
rede mich; si hat ueipoues: 

eilnge, elligew, elmumes, nun; siuapıaı. 


11. Der Repuplication wird im Plusquamperfect 
noch das Augment vorgefeßt, das jedoch nicht felten auch fehlt, wicht 
leicht indeß bei ven Dramatifern: 

Avw: EieAvxeıv, EleAvunv. 

A. Ar. Hat ungefähr an 20 St. das Blpf. mit dem Angment, wies 

wohl es einige Male nach einem langen Bocale durch Aphaͤreſis oder Krafis 


weggenommen ift. Unficher ift zaxmyum® Iph. N. 404. Bei den Profaikern 
findet fich oft ſchwankende Lesart. 


6. Bereich der Augmentationen. 


‚12. Das Augment fowohl ald die Revuplication treten in allen 
drei generibus verbi ein. 
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13. Ueber alle Modi, auch vie Participien, erſtreckt ſich bie 
Reduplication, auch vie attiihe; eben jo das Augment (wo 
es deren Stelle vertritt) in ven PBerferten und dem britten Fu- 
tm; auch & und & 10 4.5. In den hiftorifchen Zeiten, na- 
mentli den Aoriften, befchränkt fi) das Augment auf die In— 
dicative. 

N. Es liegt in der Regel daß Zynvoya, dvmvoyivas ıc., dagegen nya- 
yor, dyaysıv ı. zu bilden ift. 


D. Augmentationen in Compofiten. 


‚14. In zuſammengeſetzten Berben treten, wenn der erfte 
Theil eine Präpofition ift, Augment und Reduplication in ver 
Kegel erft nach der Präpofition ein: 

eigayw: Eighyov, EISnyayov; untlonxu, OvveyTiysguaı 

noosßaiAw: nroogeßaAdov, noosßeßinxa, noospeßinuaı. 

A. 1. Dabei wird, wenn das fyllabifhe Nugment sein: 
tritt, 2x ind& verwandelt nah $ 11, 13: dxBallw, 2feißallorv. 


A. 2. Ev und oo» erfcheinen vor dem Augment se wieder 
in ihrer urfprünglihen Geftalt, wenn fie im Präfens etwa 
wegen des folgenden Konfonanten verändert find vgl. $ 11, 
3—4, wie auh das in dem, Falle 8 11, 5, 2 von ou» abgefallene » 
wieder eintritt: 

cvlltyw, avvelsyov; ovunlixw, ovvenlexovy; Guyy&w, GUvEysov; 

Gvorpassvw, OvvsoıpaTevor ; OvLu, ovrilwy. | 

A. 3. Der kurze Endvocal der zweifylbigen Bräpofitio- 
nen, mit Ausnahme von zeos, wird vor dem Augmente (durch 
Elifion) ausgefloßen: 
dieaßaivw, dıeBaıwvor;, anoßallw, aneßallov; aber negseßullov $13,3,5. 

A. 4. oo faun mit dem Augmente durch Krafis ver- 
Ihmelzen: ngoßaivo, ngovßawor nach $13,7, 8. Doc ngoswgwr (eb.), 
ngosiyor, ngosoyoy und ähnliche Formen geftatten Feine Krafis. | 

A. 5. Die Regel (14) hat ihren Grund darin daß die Präpofition mit 
dem einfachen Berbum eigentlich nicht verfchmolzen, fondern nur ihm vor: 
gefügt iſt (napadsas, nicht aurdeois). 

A. 6. Größtentheils befolgt wird die Regel (14) aud da 
wo eine innigere Berbindung der Bräapofition flattfindet, wo 
etwa das zufammengefehte Verbum erft von einem zufammengefehten Nomen 
abgeleitet worden, wie ausepy&o von evveoyos, Unonıevw von önonro, 
lugariiw von dugayıs, Eyzwumim bon Eyxamıor, Inumdsiw von 
inlındss: 

ovvnoyovy, ünantvov, dvsparıloy, Eyxexwuiaxe, Inerndivon. 
Hieher gehören auch Anoloytoums und ngoduuioues. 

A. 7. Demnach bleibt zurmyopew ohne Augment: xamyogovv. 

A. 8. Der Magel (14) folgen einige hieher gehörige Berba deren Sim⸗ 
plex verfchollen if, wie die Compoſita von dıdeaoxw, ferner anarscw, dfs- 
salo, anolevw: annvıwv, lintaoa, antlavoa, anolälavxa. Daneben auch 
fpüter anınlavor, annlavon [Schäfer 3. Jul. p. ZVIL], wie von ragavouew 
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no nepnvouovv Lyf. 3, 17, nepnvöunoe Thuf. 3, 67, 3, als wäre es 
aus apa und dvousw gebildet, dagegen napavsvounze Ken. Hell. 2, 1, 
31. 3,362 Dem. 21,9. 43,71. 44, 31. 54, 2; erft fpäter auch nagnvounza 
[naonvounutvov Corpus inscrr. 2691, e 7—8 v. I. p. 47, b.] Dagegen 
hat Bekker nagsvouov» aufgenommen Her. 7, 238, Dem. 17, 22, Acid. 
3, 77. Vgl. Poppo z. Thuf. 3, 67. 


A. 9. Nur wenige Berba, bei denen die Vorstellung der Präpofition 
erlofchen war, haben die Augmentationen vorn, wie nadonnalsodu:, Eni- 
oracdes, aynBolsiv (in der Proſa) und in der Regel auch dunedovv, du- 
noLay und dvavnovodas: 

inaßönnaoaunv nvarıddnv 

nenadbnoiacuns yvorıiouas (3. Th. 2, 40, &]. 

A. 10. Schr ſchwankend formt Zyyvan 

fowohl zyyVo»r, -noa, -nxa ⁊c. 

als dveyvar, -noa, &yysyunza ıc. [Lobe z. Phryn. p. 155.] 
Allein Bicompofita, wie nageyyvar ı., haben wohl durchaus nur die er: 
flere Bormation: negnyyvor ı. Don dxxinssato findet fih gewöhnlid 
dEsxinoialov, EEsxinsiaon; bei Dem. 18, 265. 19, 60 yxxinaiador ; zweifel- 
haft ift Zxxeinaiatonr uf. 12, 73. [3. Th. 8, 93, 4. Hysvuivos Aeſch. 
Br. 309.] 

U. 11. Doppelte Augmentation haben areyoueı, avooIow, dvo- 

yı.w, nagoweiw: 

nreiyouny, 7vEoyounv, rWgdovy, NENaEWINKU 1. 

Allein aveyn folgt der Negel 14: avsiyov, avtoyor; auch avsayoumv er: 
laubten fidy zuweilen die Dramatifer des Metrums halber [und Spätere). 
(Aeſch. Cho. 736, Eu. Hipp. 687, Ar. Frie. 347, wie ZEavöopdwon Eu. 
Alf. 1138. Don auneyoues findet fih nuneiysro Plat. Phäd. ©. 87, 
verdächtigt von Elmsley zu Eur. Med. 1128, der nunioyero oder Nursyero 
vermuthet. Vgl. jedoch Luc. Peregr. 15; yunsoyoun» Dion &. 46, 31.) 


N. 12. Bei ayndızeiv, augıyvosiv und aupsoßnreiv findet ſich das 
Augment fowohl doppelt als bloß vorn: yrssdixovv und nuudixouv. [Cobet 
No. lectt. p. 157?) Dan vgl. noch die anomalen Zyw, sudo, Km, Inge, 
Eyvuu, nucı. 


A. 13. Das doppelte Augment erhielten analog auch einige 
eigentlich nicht mit Präpofitionen zufammengefegte Verba, diasrer und die- 
xoveiv: Adıyınoa, dedinımza 10. (dediyxzounze Arched. 3, 8 2c.), woneben 
aber auch dınımoa, danmInv vorkommen, dırrwunv jeßt fogar regelmäßig er: 
fheint. [Kr. zu Thuf. 4, 132, 2.) Für attifch gilt nur dediaxivnza ıc. 
und Zdırxovovv, wie jet auch Herm. Eu. Ky. 410 gegeben hat. vgl. Möris 
p. 121, Beffers Anecd. p. 1285, Nikoftr. 41, Alkäos Kom. 11, Dem. 50, 
2. 51, 7 u. Zen. Kyr. 5, 2, 6°) 


15. Bei zufammengejegten Berben anderer Art (vgl. 14) 
treten die Augmentationen gleich vorn. ein: 

advusw: 7IVuovv; oixodousw: — 

oWpgoVEwW: 2owpo0vovv, 700, 0EOWLPEEVT/KA. 

A. 1. So au bei den Zufammenfeßungen mit dus, wenn biefem 
unmittelbar ein Confonant oder ein langer Bocal folgt: duswwyiw: 
ldustuyovv, deduswuynza; dusonio: ddusunovr. Dügegen tritt das 
temporale Augment nad dus ein, wenn ein kurzer Bocal folgt: 
dusapsoren: dusnp£omon. 

A. 2. Die Zufammenfegungen mit sd richten fih nah der Megel 


- 
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$ 28, 4, 6. Allein wenn bem ed ein Turzer Bocal ‚folgt, fo 
wird diefer, jedoch nicht nothwendig, augmentirt: rn sungyt- 
rovv, aber auch evspyerovv. [Schneider z. Blat. Rep. 615, 

(A. 3. Mit zwiefachem Augment findet li wWdonsnoinxe 
Ariftot. Probl. 30, 1, wdonenoszodes (Ken. An. 5, 3, 1. vgl. Ariftot. Bol. 
3, 6, 8, Ariftot. Brobt. 4, 12. 21, 17, Arr. An. 1, 26, 1. 3, 413, 2 neben 
üdonomnivos Ken. Hell. 5, 4, 39? u. Appian Sifp. 7, 12). Vereinzelt 
ift ännorroognxe &yf. 139, odosnenoonx« Philippides 13. 

A. 4. In Bicompofiten tritt die Augmentation nach der Präpofition 
ein; nad) der legten, wenn mehrere da find: xarlsuyorpogyaa, avyxazs- 
yavpsaynoa. 


829. Tempuscharakter. 


1. Am Ausgange bes reinen Stammes erhalten mehrere 
Tempora zunächſt einen Zuſatz der, in fofern er einem beftimmten 
' Tempus eigenthämlih if, Tempuscharakter deſſelben ge- 
nannt wird. 

A. Keinen Tempuscharafter haben die tempora se- 
cunda, die Bräfentia und Imperfecte, das Perfect und 
Plpf. Pi. 

2. Am häufigiten erfcheint als Tempuscharalter das 0: 
1)in den erſten, Futuren wie im zweiten und drit— 
ten des Pajfivs: Avow, Avcouaı, Av$mooumı, %0- 
anooum, AeAvoouaı; 
2) in den erften Adriften Act. und Med.: ZAvon, 
&Avocunv. | 
A. 1. Hiebei wird nah $ 10, 12—14 ein T-Laut vor dem 


ausgeftoßen; ein P- oder K⸗ er mit dem o, jener in a, diefer 
in &, aufammengezogen: 


neigen wird Elow, pinow wird rosyw, Poiyow wird Boegw. 

N. 2. Aus enivdow wird onelow nad $ 11, 6. 

A. 3. In den erfin No. Ad. und Med. der Berba Won, Iidaps 
und ins ift x ftatt a Tempuscharafter: EInza, Zdwxe, 7xa. 


A. 4. Meber die Vertretung des a als Tempuscharaftere bei activen 
und medialen Futuren und Xoriften der Liquida $ 33, A u. 2. 


N. 35. Don unregelmäßigen Verben entbehren des Tempuscharakters 
die erften Aoriſte (eine, mvsyxa,) Eysa (zu einsiv, gEpw, YEw). 
3. Der Tempuöcharalter bes erften Perfects und bes erſten 


Plusquamperfects Act. iſt bei den P- und K-Lautern die Aſpira— 
tion, bei allen übrigen das x: 


TIAERW : nenkexa AvW: —R 
rolßu: TErgpa ayyeliw: NYyElxo. 


9.4. Der Stammcharakter g oder y bleibt im Pf. unver: 
ändert: 
yongw: yEygapa (zvyw: Tersvya). 
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4. 2. Ein T-Laut vor dem x fällt aus nah $ 10, 4, 1. ©o 
wird von neidw und xouilo (vgl. $ 27, 7) 
NETTER aus ninuſxc KEXOLIXO aus xexousdxa. 


4. Der Tempuscharakter des erften paff. Aoriſts (er aud 
in das davon gebilvete erfte paſſ. Futur mit übergeht) ift das 9; 
Tempuscharalter ver Berbalia das 7: 

&vInv, nyyeldnv Avroc, Avreoc. - 
9.1. Dabei werden vor dem & die T-Laute ine, » und ß 
ing, x und yiny verwandelt nah $ 10, 4 u. 5: 
linis SyV] EneloInp, ltniunbsny] EneupInv, [syIm] EAEXIT. 

A. 2. Eben fo müffen vor die T-Laute in o, 43 und @ iu 

za, y und yin x übergeben nah $ 10, 4 u. 8: 
[&vurzos] avvoros, [msßros] Toımrog, [teugros wird Teuxrös]. 


$ 30. Endungen. Sindensral. (Bdv.) 


1. Zur Bezeichnung der Genera des Verbums, der Numeri 
und zum Theil auh der Modi dienen die Endungen. Deren 
iebt ed zwei mehrfach von einander abweichende Reihen, die eine 
Ei bie Indicative der Haupttempora und fünmtlihe Con— 
junetive; die andere für die Indicative ver Nebentem- 
pora und fämmtlihe Optative. Jene wollen wir Hauptendun— 
gen, diefe hiftorifche nennen. Die erften ftehen = folgenber 
Tabelle unter A, die zweiten unter B; unter C find die Endungen 
der Imperative beigefügt. Die Endungen des Paſſivs find zu« 
gleich, auch die des Mediums. 


A. Hauptendungen. B. hiftorifhe Endungen. 
iii NE nn NEE 


18. 2%. | 3%. | 1%. | 28 | 3%. 


2 Si. — 5 — — G € 
SDu. fehlt |rov zov fehlt rov (nV) | Tv 

* IPl. u TE yrow uev TE v (oa») 
> co 


unv To 
Du. (ueFov)| 040V 0oF0V (u23ov) |0Y90v oInV 


Gi. ua ca TaL 
Pl. ueIa |0Ve Yrar ud“ 88 vro 


Paſſ 


C. Imperative. 


Si. fehlt (0oy) |mw fehlt 00 00 

Du. fehlt |Tov Twv feblt For 0m 

PL. fehlt |re (twoav) |fehlt oR (odwoar;) 
yrwy oIWwr. 
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9. 1. Die Gleichheiten und Verſchiedenheiten ergiebt die Tabelle. Für 
bie erfien und dritten Perfonen Sing. Net. erfehe man die verfchiedenen En: 
dungen aus dem Paradigma $ 35. Ueber das ephelfyftifche » $ 11, 14. 
Die Endung mv des Duals foheint man wenigftens im Altattifchen auch 
für die zweite Berfon gebraucht zu haben. [Elmsley behauptet daß die 2 BP. 
Du. von der 3 überhaupt nicht verfchieden gewefen und ändert die wider: 
fprehenden Stellen zu Eu.Med. 1041. (Segen ihn Buttmann in der auf. 
Gr. $ 87 A. 8, 3. 1 Ausg. B. 2 S. 11 ff) Ganz verwirft er die nur 
breimal bei guten Schriftftellern vorfommende Dualendung ueIov zu Ar. Ad. 
698. vgl. feine U. zu Seidlers Eu. Iph. T. 777. Dagegen Herm. zu So. El. 
938.) Die Endung var für » in der dritten Perfon des Plurals Tab. 
B bat das Plusquamperfect und in der Konjugation auf us das Imperfect 
und der zweite Aorift des Active. 

42 Abweichende Formation haben die Aorifte des Paf-: 
five, welche die activen Endungen der Berba auf ws anneh— 
men. Der Indicativ geht nach dem Imperfect von isn, nur daß ex 
ah im Dual und Plural das 7 behält, die übrigen Modi gehen nad 
denen des Präfens von zidmus, außer daß der Infinitiv zras ſtatt evas 
hat, wie der Imperativ 796 20. flatt &9s ıc. vgl. $ 10, 8, 3. 


‚ 2 Unmittelbar an ven Stamm bed Berbums treten nur 
die paffiven Endungen zur Bildung des Perfects und Plusquam- 
perfects: 

—RX —XRX 

AElvoRL X. 2AEAVOO X. 

AA. Beiden Mutaflämmen tritt die Anwendung ber Re: 

geln $ 10 ein, im Singular des Indicativs, 3. B. der Perferte von 
yoage, nAtxw, Adyw, nsiden, auf folgende Weife: 


veyoagum] yeyouuuas [niniszuos) nenAeyuaı [ninssuoı] neneoua 
nah $ 10, 10 n 


ah $ 10, Ai nad $ 10, 9 
riroagoaı] yEypayıoı [nenkxon] nenieaı [ninerdons] neneoos 
nah $ 10, 13 nah $ 10, 14 nah 8 10, 12 
Iyeyoayras] yeyganıas [Atleysas] Adrexrau Iainuſta] nensıoros 
nah $ 10, 5 nah $ 10, 5 nah $ 10, 4. 


A. 2. Die die erfte des Singulars, fo wird aud bie erfte 
des Duals und Plurals und das PBarticip gebildet. 


4. 3. Wenn yy ober um vor m fichen follten, fo wird das mittlere y 
oder m ausgeftoßen nad) $ 11, 8, 3. So bei dliyyo, xci untu 
[linkeyyuar, Oaleyypaı| EAyAeyuaı; [xexeunuas, xexauunas] 
HERR LLLUOL.. 


Bon Ialnw find die Formen des Pf. und Plpf. die w in der Endung haben 
nicht bildbar. 


A. 4. Wenn eine von den mit o$ anfangenden Endungen 
unmittelbar an eine Liquida ober Muta anzufügen ift, fo ver- 
liert fie ihr a nah $ 11,9; die Liquida bleibt dabei unverändert, von 
den Muten nur 9 und y; ns und B gehening, x und yin y über 
nah $ 10, 5; Die T-Laute ine nah $ 10, 4. Hienach bilde manz. 2. 
die zweite Perf. des Ind. des Plu. der Perfecte von gay, Aoptyw, nitxw, 
po, nuidw: 
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aus nigavods wird nepavde aus Beßgeyada wird PeßosxYe 
„ ninlexnoIs „ nenlexdE „ Tiroßode „ TETOpFE 
„ ninsIode „ zunähft nenss99s, dann neneode. 


N. 5. Bon onevdo wird das Perfect wie von oneidw gebildet vgl. | 


$ 11, 6: (konsxa), Zonssouns, Eonssc9s. Dielleiht durch das Zu. ver 
anlaßt. 


N. 6. Die Regeln X. 1— 5 finden gleihmäßig Anwendung 
auf die Bildung des Plusquamperfects fo wie des Infinitivs 
und Smperativs des paffiven Perfect. 


9. 7. Die Endungen vzas und vro der dritten Berfon des 
Blurals find niht anwendbar, wenn fie einem Eonfonanter 
angefügt werden müßten, namentlid nicht im paffiven Perfect un 
Blusquamperfect von Muta- und Liquida-Stämmen. In diefem Kalle aber 
fann das » nad ionifcher Weife in « verwandelt werden, wobei jedoch der 
Vorhergehende Ps oder K-Laut afpirirt fein oder werden muß. So bildet 
man von gIelgw, ToEnw, 100m (Tay-) 

Ipdaparas, zergaparaı, Terayazaı, Etstayavo. 
[Havın va zoadın apyaixad. Phot. p. 37. Bon Atifern nur bei Thuf. 3, 
418, 4. 4, 31, 1. 5, 6, 4. 7, 4, 7, Zen. An. 4, 8, 5 u. Plat. Mep. 533, 
b. Bei den Rednern, die für die attifche Profa find was Cicero für bie 
Iateinifche, ungebrauhlih und alfo veraltet.] 

9.8. Ueblicher if ftatt diefer mehr antifen Weife die 
Umfchreibung duch das Particip des Perferts mit saw für 
das Perfect, mit yoa» für das Plusquamperfect: 

EpIagusvo (a, a) eloiv, ijouv. 


3. ‚In allen übrigen Fällen tritt zwifchen ven Tempusſtamm 
und bie Endungen nod ein, zuweilen mit ihnen verfchmelzender, 
Bindevocal (Flerionsvoral): d, &, 0, &; w, 7,75 a, 0. 


4. Das a ift Bindevocal im erften Aorift des Activs um 
Mediums und im Indicativ des activen Perfects. 


A. 1. In der erften Perf. Sing. Ind. No. und Pf. Act. ik 
bas a zugleih Endung; die dritte hat flatt derfelben sl»): 
EI00a, EAvoev; Atlüxa, Asivxev. 


A. 2. Im Imperativ Ao. A Act. weicht nur in der zweiten 
Verf. Sing. das « der Endung ov: Avcor. Weber die dritte Berf. 
Din. Pf. Ad. 7 9. 2. 


5b. Das € findet fi durchgängig als Bindevocal nur in ben 
Imperativen der Prüf. Act. und Paſſ. wie in denen der zweiten 
Aorifte Act. und Med. [und des Perf. Act.]. 


A. 1. Ausgenommen ift nur die Nebenform auf »zwr für zuaav (3 
P. Pl. Ipv. Nct.), welche o annimmt: Avuonswr. vgl. B. 2 $ 30, A, 410. 


9. 2. Die Endungen des Imperativs orswr für drwoav fo wie im Ao. 
1 Act. avrwr für drwoer und im Bafl. und Med. 090» für a Imaar nennt 
man attifch; allein auch die volleren Formen finden fich bei den beften alt. 
Profaitern nit eben felten, auch durch Infchriften geſchützt [Corpus 
inserr. 354 u. 355 p. 423. 426. vgl. Kr. Stud. 2 ©. 42 oder 3. Th. 1, 
34, 1.); von Dichtern Men. 109. vgl. Elmsley 3. Seidlers Iph. T. 1480. 
Bei den paffiven Noriften fand ſich wahrfcheinlih erw» für rosa», wit 
userrwy für nIErwoav von ndny vgl. 1 U. 2. 


— —— 


_ ——— un nn nr rer u Te DD je U __[y‚ÜÜ ID ice ah aa LTE — 


— — ——— —— 


8 30. Endungen. Bindevocal. | 109 


6. Das & iſt durchgängig Bindevocal in den beiden Plus- 
quamperfecten des Activs. 

%. Im Singular findet fi für das so» der erfien Perſon 
bes Singulars bei ven Attifern auch m (befonders bei den ältern, 
auch Platon vgl. jedoch Schneider zur Rep. p. XXXAXI ff.), aus dem ioni- 
(hen se entflanden; für das ass der zweiten 75; feltener ift in der 
dritten so» für &s [Schneider zu Blat. Rep. 617, e.]; in der dritten des 
Blu. it sau» beffer als zscav, das bei att. Dichtern wohl nie vor: 
fommt und auch bei den att. Profaifern jeßt ziemlich befeitigt ifl. [Xobed z. 
Phryn. p. 149 s.] 

7. Die Indicative ver Präfentia, Future und Im 
berfecte, fo wie der zweiten Morifte des Activs und Me—⸗ 
diums, ſchwanken zwiſchen o und e als Bindevocalen; fo jedoch daß 
vie Haupttempora und die hiftorifchen mit einander übereinftimmen, 


gemäß folgenver Tabelle: 
Singular Dual Plural 
0 


Perf. 1 (0) 0 
" 2 (€) € € 
n 8 (€) € 0. 


4.1. Sm Sing. Bräf. und Fu. Act. iſt der Bindevocal in 
den Endungen mit enthalten: 


vw, &c, &; AvV0W, &6, &. 
4.2. Inder dritten Perſon Plu. Ind. Bräf. und Fu. Act. 


wird aus owrasv nad) 8 11, 6 ovass und eben jo aus avresv im 
Berfect das vn: Avovom, AtAvxacıy. 


8 Die Conjunctive haben ſämmtlich als Bindevocal w 
wo bie entſprechenden Yormen des Ind. Prüf. als folhen 0, 7 wo 
fie € haben: , 

Avmusv Avnre. 

A. 1. Wo der Ind. es, hat der Conj. p: Aug, Aun. 

9. 2. Statt ovas» in der dritten Perfon des Plurals hat 
der Conj. wos» [für arrow]: 3 

Avworwv, Avoworv, AsAvxwoıv. 


9. Dem Optativ eigenthümlich tjt das «, dem Bindevocal 
beigefellt. Und zwar bat au der Opt. Ao. 1 Ad. und Med.; ou 
haben die übrigen Optative ber gewöhnlichen Conjugation (vgl. das 
Paradigma 8 35): 

Pr. Avoiuu x,  Avolunv ꝛc., 
A. Avoamı x., Avoalunv x. 


A. 1. Für die Endungen des Opt. Ao. 1 Act ass, as und 
asav gebrauchten die Attiker vorherrfchend, Thuk. fat ausfchließ- 
lich zu 3, 49, 2], die aus dem Meolifchen ffammenden ssas, sse (»), sıar. 
Lorherrfchen diefe Formen auh bei Ho. (Spigner 3. Sl. 8, 4), den Dra- 
matifern az zu Eu. Med. 319) u. Herodot (Bredow De dial. Her. 
p. 336 8. 


„A. 2. Dass findet fi auch in den Optativen der Verba auf ws, 
mithin auch im Ao. A und 2 Baff.: siyv, eins ıc., oft verfürzt im 
Dual und Plural: eiror u. einp für siyzor u. in, siusv für sinuer, 
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sie für einie. In der. dritten Berfon des Plu. findet fid die 
Endung einoav, wenn auch feltener als bie kürzere auf esen, beä 


ungefähr an dreißig Stellen attifcher Profaifer vor Ariftoteles. [Kr. Ein. 
0 | 


2 S. 40.) 
A. 3. Kür den Optativ osws findet ſich auch folgende Formation: 
Singular Dual Plural 
Perf. 1 oinv fehlt Oinpsr 
„2 olns ointo» oinTe 
3 ol mv (oinsa») oser. 


’ "„ 0 
Ueber den Gebrauch diefer Formation bei den contrahirten Verben und dena : 


auf us $ 32, 3, 6 u. $ 36, 7, A. In der gewöhnlichen Conjugation er: | 
fheint fie zuweilen vom Zu. Act. der verba liquida und dem Perfect: doodm. 


nsgevyolnv. [Im Pf. Hält Elmsley zu Ar. Ach. 904 nur diefe Form für 
attiſch; allein ın der Profa findet fich fat an allen Stellen die gewöhnlid: 
(außer Xen. Kyr. 3, &, 17]. Vom Futur find für beide Wormationes 
Beifpiele felten: gavolmv So. Xi. 313, 2goin Zen. Kyr. 3, 1, 14; 4 
Plat. Symv. 198 a, nagauevor Dem. 50, 45 und yropsosus So. DI 
538 nah Elmsley.) Vgl. noch oyoin» im Berz. der Anomala unter Zyw. 


10. Bon den Endungen oa und co ber zweiten Beri. 
Sing. pafjiver Form wird, wenn ein Bindevocal vorhergeht, da: 
o in den Indicativen, Imperativen, Conjunetiven m 
Dptativen ausgeftoßen; bei ven Inpdicativen, Imperativen 
und Conjunctiven der Conjugation auf @ wird überdies ber 
Bindevocal mit der Endung contrahirt: 


Opt. Avoo Ind. Avecas Conj. Aunens Ind. Ao. Zlvoneo 


werden 
Avoıo Aun Avn ẽAvᷣod 
Opt. Avcmco Ind. ilisco pp. Avsco (doch Ipp. Ao. M. Avca 
werden 
Avocıo EAvov Avov ftatt Avon). 


N. Eigenthümlichfeit der Attifer, befonders der ältern, war 
es im Indicativ soas in es flatt in y zu contrahiren; ungen; 
wie weit mit Gonfequenz; Manche glauben nur im Futur, befonvers dem 
contrahirten auf odues, sovaas. Am ficherften ſcheint es überall den Hant: 


fohriften zu folgen. Nur die Formen Bovdes, olss und Oyess fin : 


— — — — — —— üñüñ ——— — no 


| 


als Indicative allein üblich (aud bei Spätern); Bovly und otn wur ! 


den nur als Conjunctive gebraudt. [Ellendt Lex. Soph. Il. p. I. ss.) 


11. Die Infinitive ber Berba auf w haben als Endungen 


A) im Activ 
1) für das Pr. und Tu. mit dem Dbv. (E) vereinigt ew, 
nur im Fu. der verba liquida ei» betont: were, Av- 
cv, UEVvElv; 


2) für den Ao. 2 mit dem Bdo. verjhmolzen ev: Bakeir: 
3) für den Ao. 1. au, was den Bdo. mit enthält: Adoa; 
4) fir das Pf. vor mit betonten Bo. &: Ackvxevau 


B) für die pafjive Formation bie Endung oda. 
1) ohne Bov. im Pf. (bet den verbis liquidis und mutis 





— — — 


| 
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nah 2 U. 4 anzufügen): Aevodaı, nepardeı, yeyoc- 
pIa1 %.; 

2) mit dem Bbv. e im Präfens und in allen Futuren: 
Avsodaı, Avcscdau, AvI70soFaı, AtAvocoHaı; 


3) mit betonten Bo. e im Ao. 2 Med.: Barsodaı; 
4) mit dem Bo. a im Ao. 1 Med.: Avoacdaı. 


C) In den Aoriften des Paſſivs lautet die Endung des In—⸗ 
finitios mit dem Bov. verfchmolzen zvas: Avdnva, xonmvon. 


12. Bon den Participien find die (mit dem Bindevocal 
verſchmelzenden) activen Endungen, zu denen aud die der paffi- 
ven Aorifte gehören, 8 22, 9 aufgeführt. Im der paffiven 
Formation haben alle Participia die Endung wevos, 7, ov, die 
nm im Perfect ohne Bindevocal angefügt wird, und zwar fo wie 
ua, in der eriten Perfon des Indicativs nad) 2 A. 1: AsAvuevoc, 
nyyelusvog, nensiouevog, yeypanuesvos, nenktyusvos. Im Un. 
1 Med. wird die Endung mit dem Bindevocal o, in den übrigen 
Jeitformen mit o angefügt: Avoauevog, Avouevog, Avoousvoc, 
Avdnoöusvos, AsAvoouevos. Vgl. das Paradigma. 


8 31. Ableitung der Tempora. 


1. Bei Bildung der Zeitformen kommen in Betracht der 
Stamm $ 27, das Augment ober die Reduplication 828, 
ver Tempuscharatter $ 29, der Bindevocal und die En— 
dungen $ 30. Mit Anwendung des über biefe Puncte Gefagten 
erhalten wir für die Bildung ver verfchievdenen Zeitformen in ben 
verſchiedenen Gattungen des Verbums folgende Kegeln. 


2. Dom Präfensftamme werben gebildet das Präfens 
Act. und Paff. wie das Imperfectum Act. und Pafj.; die 
Imperfecte (im Indicativ) mit dem Augment $ 28, 4. 7. 8: 


vw, Avouaı; EAvov, EAvounv. 

A. 1. Bei diefem Verbum fällt der Präfensftamm mit dem reinen 
Stamme zufammen; über die Fälle wo er in einer vollern oder Fürzern Form 
erſcheint $ 27, 7—9. 

‚9. 2. Ueber die Endungen $ 30, 1; die Bindevocale des Ins 
bicativs F 30, 7, des Imperativs $ 30, 5, des Conjunctivs F 30, 8, des 
Optativs $ 30, 9; die Endungen cas und co $ 30, 10; bie Infinis 
tive und Barticipien $ 30, A1. 125 die Bedeutung $ 26, 11, 3.6 ff. 


3. Vom reinen Stamme gebildet wird zunächſt das Fu— 
tur Act. und Med. der verba pura und muta mit dem Tem- 
pusharafter o (8 29, 2): 

Avow, Avooucı (D). 

A. 1. Hiebei treten bei verbis mutis die $39,2,1 erwähn- 

ten Veränderungen ein, aud bei den Berben deren Stanım im 
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Bräfens verſtärkt erfheint, wie bei ayilo (Stamm ayıd- $ 27, 7), | 


xonıu (Stanım xor- eb.), racow (Stamm say- eb.): 
nelow yodıyw Boe&w 
oxlow x0YW TuEw. | 
9. 2. Ueber die Berba auf cow (zrw) die d und über die auf L 
die y oder yy zum Charakter haben $ 27, 7, 5—8. 
A. 3. Die verba contracta haben als reinen Charakter 
ben Vocal gewöhnlid lang nah $ 27, 9: , 
N08EW: NOIMOW nudw: TIUNOW u090w: WMOFWOW. 
A. 4. Ueber die Berba die den Eurzen Charakter behalten wie über bie 
welche & oder av ftatt m und ev ftatt m annehmen $ 27, 9, 1—8. 


U. 5. Ueber das Fu. Act. und Med. der Liquida $ 33, A. 


9.6. Rüdfihtlih der Bindevocale und Endungen flimmt 
das Fu. Act. mit dem Br. Act, die Fu. Paff. und Med. mit dem 
Br. Paff. überein. Sämmtlihe Future ermangeln Des Im— 
perativs und Gonjunctivs nah $ 26, 8. Ueber die Bedeutung 
$ 26, 11, 3. 

A. 7. Bon einigen mehr als zweifylbigen Verben auf so, «Lo und 
so [Xobe zu So. Ai. 1027] findet fih neben ihren regelmäßigen Futuren 
auf soo, acw, Tom ein anderes auf o mit circumflectirter Endung, 
welches, da die Attifer e8 jenem vorzogen und von denen auf sLw faft aut: 
fhließlich gebrauchten, das attifche Futur genannt wird. [Lobed 3. Phryn. 
p. 746.) Es erfcheint in zwei Arten U. 8 und 10. 

N. 8. Bon den vollftändigen Futuren auf sc» und aew wird das at: 
tifche gebildet indem man o ausitößt und den Charakter mit der En: 
dung regelmäßig contrahirt. Demnach iſt 3. B. von zeit Fu. xalten 
das PBräfens und das attifche Futur gleichlautenn; von Bıßalw erhält das 
Fu. Bıßaow contrahirt ArBw, Bıßas sc. die contrahirten Endungen Des Praͤ⸗ 
fens von zucw, welches man fehe. [Bon den zugehörigen Optativen finden 
fih vielleicht, aber gewiß nur zufällig, feine Beifpiele.) 

A. 9. Diefe Art des attifchen Futurs findet fih Häufiger nur (aber 
nicht immer) von xaldw, zeitw, Bıßalw. [Bereinzelt find ZEsrw Ifofr. 9, 34, 
xow Mr. Ritter 456 vgl. Wespen 244, (oraaw Lyſ. 768°), xzaraoxın 
Soph. Ded. K. 406, xaraaxsvav Corp. inserr. 2058 B. 29. 53. v. M. p. 
133, a. für 2Eeraow 10.) Nach der Analogie der erftern gebildet find bie 

Futura ueyovum und Edovum von uayouas und Kouas; nad) der Analogie 
des legtern wurde gew. aud) das Fu. Acioo von Zauvo in Io, as ıc. umd 
0x8daow von oxsdarvuus attifch wohl immer in axedw x. contrahirt. Bogl. 
im Berz. der Au. xgeuavvu u. a. $ 39, VII. 


A. 10. Beiden mehr als zweifylbigen Berben auf ıla 
floßen die Attiker von dem vollftändigen Futur auf soo das 
in der Negel aus ſKr. Stud. 2, 36), denken aber dafür ein z, 
mit dem fie die Endung fo wie das Bräfens der Berba auf sw 
eontrahiren: 

xouilw, Xouicw, xomı-w, EIS, 84; EITOV, EITOV ; ODMEV, EITE, oßoν; 
xom-ovuns, &, &tas; ovusdor, siodorv, siodor; ovusde, 80dE, ouyras. 

A. 11. Die Endungen des att. Fu. Med. ovuas, &5 1. erfcheinen, 
unter der Benennung des dorifchen Futurs, audh bei dem Tempus 
charakter a, felbft in der gewöhnlichen Sprache; und zwar ausfchließlich von 
nina und yElm: 

nE00VUas ysoovuas. [vgl. jedoch Ar. Br. 163.] 
Dagegen ſchwanken zwifchen oouas und oouuas die Futura von zvew, ılde, 
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 geiya. (Db von via das Fu. veranumı oder vevannuas heiße iſt unficher 


bei der ſchwankenden Lesart in der wohl einzigen Stelle Ken. An. 4, 3,12; 
für Aevooues von xAmiw hat Ar. nur Friede 1081 xAnvoonum [zw. Bo. 
349); von allow findet fi nastovuas Ken. Symp. 9, 25 zw. ift mmıdovums 


von mwiyw, beffer nvltw.) In der gew. Sprache hat das doriſche 


Futur nur active Bedeutung. 


4.12. Ohne Tempusharafter gebildet werben die Future von 
Ishin und ivw: Edoums, nioum. Xiw und yeoucs, dem Präfens gleich: 
fnutend, find mit xalsow, xalo (U. 8) zu vergleichen, nur daß bei ihnen 
die Contraction z. Th. unterbleibt, vgl. $ 82, 3, A. [Lobed zu Buttmanns 


Ausf. Gr. B. 2 ©. 489 f. glaubt daß raw, ydoumı durchaus Präfentia und 


auch zes, zeAm nur antichroniftifch Future feien.] | 
4. Die erſten Aorifte des Activs und Mediums von 


' verbis puris und mutis haben ben reinen Stamm und den Tempus- 
harakter 0 ganz fo wie im Futur verbunden; das Augment nur 
 imönbicativ nah 8 28, 13: 5 


&Avoo, ZAvoaunv (D). 
9. 1. Ueber ven Bindevocal 8 30, 4; die Endungen $ 30, 4 


vgl.4, 1u. 2.; die Conjunctive $ 30, 8 vgl. 105 die Optative $ 30, 


I 99l. 105 die Infinitive und Participien $30,11u.19; die Be: 


: deutung $ 36, 14, 3.9. 11.1: - | 


A. 2. Ueber ven Tempusharafter x $ 39, 2 u. 9. 3. 
N. 3. Ueber den-Aorift der liquida $ 33, 2. | 


5. Das erfte Perfect des Activs wird vom reinen 
Stamme, wie er im Futur erfcheint, gebildet, indem vorn Das 
Augment (8 28, 4 u. 8—10) oder die Kebuplication ($ 28, 10 vgl. 
5) duch alle Modi: (8 28, 13) und am Ausgange des Stam- 
mes der Tempuscharatter, x ober die Aſpiration (8 29, 3), Hin- 
mgefügt wich: 30 — 

noWenxa, &iyenxo, Atrüxo dgl. 827, 9, 7, '00WEvxa.” 

A.A. Ueber die Endungen 8 30, 1; den Bindevocal $ 30, 4; 
vn Eonjunetiv $ 30, 8; den Optativ $ 30, 9 und eb. A. 3; den 
Infinitiv S 30, 113 das Barticip $ 30, 125 bie Bedeutung $ 26, 
11, 3. Der Eonjunetiv und Optativ bee. activen Perfects findet fi 
nicht bloß wo daſſelbe Präfensbebeutung Hat, fondern auch fonft verhältniß: 
mäßig nicht felten; felten nur bei- Rednern. [Kr. Stud. 2 ©. 41. vgl. 
Elmsley zu So. Mi. al) 0000 . 

9. 3. Das Perfect ift fo wenig eine gemiebene Form daß man felbft 
Heine Katophonien derſelben nicht ſcheute: zerilsxe, Asladlnxa, &lkloıne, 
wosscimxa ; dedidaya, dedwpodoxnxa, aixavxa, XExQıxc, KEXREOUXT, KEXE- 
leuxa, zexuluxa, xszoldxsuxe, elskexurinte, —— 
wäyxexe, jyaraxınza. : Eben fo in pafliven Formen: xaxev xexaxwue- 
voy Dd. d, 754 ıc., wepiumusvos, ovumswyutvos, ovlkslöyıoua, Exßeßap- 
Bapwusvos. [Kr. Stud. 2 ©. 35 f. vgl. Lobeck Parallipp. p. 8 8. 10.] 
Dgl. jedoch nach den Beifpielen zur Uebung A. 2 $ 35. 


19.3. Der Imperativ des activen Perfefts findet fi nur hin und 
wieder von Berfecten welche die Bedeutung des Präfens haben, wie z. B. 
Isräw ex fiche von Som, xeynvere fperrt den Mund auf von (yalbvw) 
io. [ueundnxerw Stob. 4. p. 318 Leipzig] Sonft wird er durch den 

J. 8 
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Imperativ von sius und bas Particip des Perfects umfchrieben: ersspdrdw. 


juiv 5 Eulloyn xai ij xasagons adrjs koro Euußeßnxuie. IFA.) 

4. 4. Einige erfte Berfecte des Activs verwandeln das e ihrer 
(einſylbigen) Stämme in o, namentlich xexlopa von xAenıw, nenouge von 
neunw, TEIXOPE von Toenw und Toegw, Eorgoga von orpigw, Eiloya bon 
Ayo ſammle. vgl. $ 28, 10, 5. (Bon zeeno findet fh auch rerpage.) 
Ueber Idosza |. das Berz. der Anomala unter da-. 

6. Vom erften Perfect wird das erfte Plusquamperfert 
des Activs bloß durch Vertauſchung ber — gebildet; doch 
tritt zu der Reduplication gewöhnlich noch das Augment (828, 
11 u. 6 A. 2):, os 

ngwenxeiw, Einınaeıv, EAeAvxeıv, WOWOUXEN 
Asluxeıw, 0OWOVUXEN. 

A. Ueber die Endungen bes Ppf. 8 30, 6 u.9.; die Bedeutung 
$ 26, 11, 3. 

7. Der erfte Avrift des Paffivs fügt den Tempus: 
charakter ($ 29, 4) an den reinen Stamm (wie verjelbe nad 
$ 31, 3 und den Anm. für das Futur zu ermitteln ift); das An- 
gment bat er nur im Indicativ nad) $ 28, 13: 

&Audnv (ö) vgl. $ 27, 9, 7, ZnomnImv, EyoapImv. 

9. 1. Ueber die Beränderungen der Muten $ 29, 4, A. 

9. 2. Bei einigen puris wird a eingefchoben nah $ 33, 2 A. 1-4. 

4. 3. Ueber die Endungen $ 30, A, 2; der Eonjunctiv eb. 8. 
betont die Sylbe des Bdv.; über den Optativ $ 30, 9, 2; den Infini- 
tiv $ 30, 44, C; das Particip $ 30, 12. 

‚8. Don diefem Aorift wird das erfte Futur des Paſſivs 
gebilvet, indem das Augment weggelaflen und flatt » das @ (& 29, 
2), die Bindevocale und die pafjiven Endungen des Prä- 
ſens angefügt werden vgl. $ 31, 3,6: 

| AüImooum, &ı Oder 7, EL X. 


9. Das Perfert des Paſſivs wird von dem reinen Stamme 
gebilvet (wie derjelbe nad) $ 31, 3 und den Anm. für das Futur 
u ermitteln ıft), indem man, wie beim Perfeet des Activs, das 

ngment oder bie Rebuplication vorfegt (R. 5) und die Endungen 
ohne Bindevocal anhängt $ 30, 2: 
AEID-um, 004, vos x. vgl. 8 27, 9, 7. 

A. 1. Bei einigen puris wird a eingefhoben nah F 3%, 3 9. 1—4. 

A. 3. Ueber die Anfügung der Endungen bei verbis mu- 
tis uud liquidis $ 30, 2 U. 1—8. / 

N. 3. Die Verba spino, Tode, orpdpm verwandeln im Perf. Pafl. 
ihr ⸗ in a: Tirgoaumas, rergayas, rerganıas, Terg ap I ıc. 

A. 4. Der Eonjunctiv und Optativ des Pf. Paſſ. werben 
durch das Particip deffelben, jener mit vem Conj., diefer mit 
dem Optativ Bräf. von aus ih bin, umfchrieben: 

Lelvuivos (m, ov“) , 75 7; Aekvudvos (as, a) Buyer, jre, Schr; 
Lelvusvos (7, ov) einv, eins, ein; Aslvuivos (as, @) einuer, 
sintTe, singe». 


j 
I 
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(9. 5. Eigene Bildungen für den Gonj. und Opt. Pf. Paff. giebt es 
von einzelnen Berben beren Charaftervocal leicht in die Endungen des Con⸗ 
janctios übergehen und bas s Des Dptativg annehmen kann. Doch finden 
fih diefe Formen öfter nur von den Berben xraouns, wurnosw, xalto; 
Conj. xextöums, 7, yrasıc, Opt. xexrunv, [Go, Gro] und daneben xexzj- 
ww, 70, io, joe (nicht xexnyo ıc. zu betonen vgl. Göttling Acc. ©. 64 ff. 
u. Schneider zu Blat. Rep. 518, a), welche legtere Formation von xexdn- 
par, das des Konjuncivs ermangelt, allein vorfommt und auch bei weuwn- 
uas und xexmpes ficherer it. [Elmsley zu So. DT. 49 u. Eu. Her. 388.] 
Bol. im Berz. der Un. Ballo u. zeurw u. Lobeck Elom. path. p. 425.) 


10. Wie das Perfert, eben fo wird auh das Plusquam⸗ 
perfect des Paffivs vom reinen Stamme gebildet, nur daß 
ftatt dev Hauptendungen bie hiftortfhen ($ 30, 1) antreten; ber 
Reduplication wird gemöhnlic noch das Augment beigefügt (8 
28, 11 u. 6 U. 2): 

(2)AeAv-unv, 00, To ı. 


A. Die Endungen werden bei den verbis mutis und li- 
quidis eben fo angefügt wie bie des Perfects 5 30, 2 U. 1-8. 


11. Wie das Perfect des Paſſivs, jo wird aud das britte 
Futur, mit der Reduplication (ober dem Augment) befielben, 
vom reinen Stamme gebilvet, vem ver Charakter o ($ 29, 2) 
nebft den Bindenocalen und paſſiven Endungen des Prä- 
fens angefügt wird: | 

nenn devooua, EiEN0OUML. 

A. 4. Ueber das zw. Partieip 3. Th. 7, 25, 7. Wenn im Perfect 

der Bocal verfürzt if, fo wird er in biefem Futur dennoch verlängert: 
dednooumı, Asivoouas (B). . 

A. 2. Bon verbis liquidis fommt dies Futur nit vor; 
vgl. jedoch B. 2 grow; von Verben auf us in weuslouas vgl. uiyvuus 
$ 40 u. dedsikoum Blut. 7. av Exil. yonor. 12; felten ift.e8 von Verben 
die das temporale Augment annehmen: zruwoouas Dem. 19, 284, Yonoo- 
as Plat Brot. S. 338, c von anuoo, algdw. vgl. Zen. Hell. 5, 4, 14? 
Bon ſolchen die im Perfect nur das ſyllabiſche Augment annehmen find nach⸗ 
gewiejen dysvoonas (?), daxiyoum, Edbiyouas, &xınoouas, Eomkonuas von 
yerdo, Oxoniw, bintu, xraouen, Tom. VBgl. auch sioycoum von eineiw. 

12. Die Berbalia auf vos und reog hängen diefe Endungen 
an ven reinen Stamm wie er für ven Ao. 1 Paſſ. ermittelt iſt: 

Ä Av-Tög, TEOG. | | 
A. 1. Ueber die Veränderungen bei verbis mutis $ 29, 4, 2. 
A. 2. Wo der Ho. 1 Baff., da nehmen auch die Verbalia 6 an. 


13. Die zweiten Xorifte werden gewöhnlich vom reinen 
Stamme gebildet, im Indicativ augmentirt nad) 8 28, 13. 
Sp werden von zinrw vgl. 8 27, 7,2 und Palm vgl. 5 27, 8 

(Erunov,) [2runöunp,] &tönnv; EBßaAov, EBahöum. 

A. 1. Der Ao. 2 Act. hat im Indicativ die Endungen bes 
Spf. Act., der No. 2 Med. die des Ipf. Paſſ.; in den übrigen 
Formen flimmen beide mit den entfprehenden bes Präfens 
überein, nur daß die Infinitive beider den Accent auf ber 

8 * 
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Sylbe des Bdv. haben nad $ 84, 5: Balsiv, Balicdın. Eben fo 
vom activen Ao. 2 das Particip nah $ 34, 8: Balav, Balodoae, Ba- 
Ady. Meber Aaßov ı. $ 34, 3, b. Der Wo. 2 Pafl. ift durch alle Modi 
dem Ao. 1 Paſſ. in den (mit dem Bindevocal verfcehmolzenen) Endun— 
gen gleih. ine ſcheinbare Ausnahme $ 10, 8, 5. 

4. 2. Ein langer Bocal oder Diphthong vor dem Cha- 
after wird gewöhnlich verkürzt, m und as in &, es und 5 in 5, 
ev in v: 

InIw, ELaIor lsinw, Elınor reißo (1), drpißnv (#) 

gyevyo, Eyvyor xaipw, Eyapnıy (&). 

A. 3. Dass einfylbiger Stämme wird bei deu mutis zu: 
weilen, bei den liquidis immer in a verwandelt. So haben von 
jenen oEnw, regw und xAenıw die Ao. 2 

&iganov, &ıpanounv, kıpannv, Erpagnv, Ixkanınv. 
Do reuvw hat Ersuov; Erauov in der att. Proſa vor Ariftot. nur bei Thuf. 
4, 81, 2. [von Dramatifern Aeſch. Ag. 1384, Eur. Hel. 1224, Hef. 633.] 

A. 4. Ginige zweite Ao. Pafl. behalten das s, namentlih Ley» von 
ir fammele; nixw hat gewöhnlich Alcxyy, doch auch Anleen» bei 

laton. 

A. 5. Die zweiten Norifte, vorzugsweife von einzelnen primi- 
tiven DBerben vorfommend, find verhältnigmäßig feltene Formen. Nicht 
gebildet wurden fie von Berben die beitimmte Ableitunge: 
endungen haben (aw, sw, 0w, vw, ao, vvw, alw); nicht leicht auch 
von Stämmen deren reiner Charakter ein T-Laut iſt; eben fo wenig (tie 
2 Horifte Act. u. Med.) da wo fie fih von den Imperfecten gar 
nicht oder nurdurd die Quantität des Vocals unterfcheiden 
würden, wie 3. DB. bei zgivw. 

A. 6. Don mehreren Berben der lebten Art giebt es den zweiten Ne. 
Pafi., weil er durch die Enbungen vom Ipf. verfchieden ift; mit verfürztem 
Bocal wo derfelbe im Pr. lang ift vgl. A. 2: dyoagnw; Exkivnv. 

A. 7. Dom Activ und Medium haben nur wenige Berba, meh: 
tere vom Paffiv die erfien und zweiten Morifte zugleih. Den 
zweiten No. des Activs Haben überhaupt nur wenige regelmäßige 
Verba; vom Paſſiv ziehen die Tragifer im allgemeinen die vollere Form 
des erften Wo. vor [Brund zu Eu. Hek. 333 u. Borfon z. d. Phö. 986); 
weniger allgemein die Profaiter, bei denen 3. B. MllayIyv von alldoee 
ungleich feltener ift als yllayıv. 

2. 8. Sämmtlihe orifte hat nur zeenw: Zrpsya und Zrpanos 
ich wendete (leßteres bei Homer); drpeyauın» ih wendete (von) mit, 
f&hlug in die Flucht; Zipganounv id wendete mich; ZrosgIn» und 
droanıyvy ic wurde gewendet, legteres au: ich wendete mich. Dics 
ift eins der wenigen Verba von dem der zweite Norift des Activs umd 
Paffivs zugleich vorkommen. vgl. $ 40 u. sunsw. Meber die oft in: 
tranfitive Bedeutung $ 26, 11, 4. 


14. Gleichfalls vom reinen Stainme gebilvet wird das zweite 
Perfect, rückſichtlih des Augments oder der Reduplicat ion wie 
des Bindevocals und der Endungen mit dem erften Perfer 
übereinftimmend: 

nepevya, neporxa (von Dolccw). 
. 4 1. Diefes Tempus vermeidet in der Stammfylbe das kurze @ und 
e; das a wird [wenn ein o oder ein Vocal vorhergeht in lang @, fonit] 
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in 9, sin o und ss in os verwandelt. So werden von Iallo (Stamm 
Yal-), uxro (Stamm rx-) und Askno 
Tesnia, Teroxa, Atloıne. 
Unverändert bleibt das lange æ in ningaya, xexgaya von npdoow, xoalı. 
‚ [9. 2. Da von den verbis liquidis deren vorleßte Sylbe es hat ber 

reine Stanım nur ein s enthält ($ 33, 1), fo tritt bei ihnen uur o, nicht 
o ein: xreivo, Extove. 

9. 3. Die Borliebe biefes Tempus für den Laut D zeigen auch die 
anomalen Perfecta olde, Eosxa, Edbwya (dyyrup), sind unter EIw. 

9. 4. Auch das zweite Berfect ift eine verhältnigmäßig feltene 
Form. Es kommt nur von Primitiven vor, meift von mutis und liqui- 
dis. Ueber die Bedeutung $ 52, 2, 13. 


15. Das zweite Plusquamperfert wird vom zweiten 
Perfect durdgängig fo gebildet wie das erfte Plusquamperfert vom 
erften Berfert. 


16. Das zweite Futur des Paffivs wird vom zweiten 
Aoriſt vefjelben jo wie das erfte vom erften gebildet. vgl. 8. 


$ 32. Eigenthümlichkeiten der verba pura. 


1. Ueber die Bildung der thematif—hen Tempora vgl. 8 27, 9. 
Der tempora secunda ermangeln vie verba pura. 


A. Nusnahmen giebt e8 manche in den Dialeften. Vgl. im Berz. 
xaiw u. B. 2 6 37, 8, 3. 


2. Im Paffio fügen mehrere pura zu dem Stamme ein o 
im Berfert und Xorift fo wie in ven von beiden gebilveten 
Formen, dem Plusquamperfect, dem erften Futur und ven Berbals 
abjectiven auf Tösg, Teoc. 

4.1. Das o nehmen im Baffiv die an welde nah $ 27, 
9, 3 den furzen Bocal ale Stammcharakter Haben, ausgenommen 
av (Üavvw), alvew, algtw, dEw, YEo, apow, Ivm, Arw (eb. A. 7). vgl. 
nos u. duw $ 40. 

A. 3. Don andern Berben nehmen im Pafl. a an yoaw gebe Drafel, 
n220, y0w; noiw, xulin (xulirdw); vw, Buw (Buviw), Evm; nalw, ratio, 
rzelalu; yavrw, 08iw, AEUw, xEleVw, Axovw. 

A. 3. Apdw, Ipavw, xisio, xpovsw und yokw nehmen zwar im Paſſiv 
s an, doch nicht immer im Perfect. Man vergleihe noch im Verzeichniß 
der An. view, nviw, (xAdw,) xAaiw, yEiw, xolovw, Yan, MauW, MIUYNOK, 
xeocoues. Vgl. auch die Verba auf wwuw 6 39, VII. 

A. 4. Bei mehreren der hieher gehörigen Verba ift der Gebrauch 
ſchwankend und unficher, weil die Lesarten oft nicht feft fliehen und die be: 
züglichen Formen felten vorfommen. Genaueres über das Einzelne im Berz. 
Der Anomala. [Xobe zu Soph. Ai. p. 815 ff.] 


9. 5. Die zweite PB. Si. Ind. Pf. und Plpf. erfcheint auch von 
den im Pf. a annehmenden Berben in der gew. Sprache nur mit einem 
o: rerilsoun:, verilscns Plat. Euthyd. 277, e. 
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3. Die pura anf &w, aw, ow contrahiren bie Bocale <, a, o 
im Präfens und Imperfect mit dem Bindevocal oder mit ven En- 
dungen, wenn jener in biefen enthalten ift, nad) den Kegeln 8 12, 
2 ff. Nicht contrahirt werben xuw brenne u. xAdw weine. 


A. 1. Die zweifyIbigen auf sw nehmen bloß bie Eontraction in 
& (aus ss und ss) an. Es find alfo 


contrahirbar nicht contrahirbar 
nigsıs in rules n).20 
nis „ nic na, N 
inlse „ Enke nlEouev 1C. 


Auch des für den du bedarfft, bitteft wird nicht eontrahirt. Eben fo 
desiss Iſokr. 14, 4. Sonſt find die aufgelöften Formen bei Attifern nicht 
häufig, wie Zmisev Zen. Hell. 6, 2, 27, xureysev Ar. Wolfen 74 ‚ evägser 
Vragm. 209, Dem. 45, 74, guviyser Plat. Rey. 379, e. [Norift? wie 
Pherekr. 68.) Ueber desrus ıc. Krüger zu Zen. An. 7, 4, 8 lat. A. Lobeck 
3. Phryn. p. 220 u. A. wollen alle Stellen der Art corrigiren. Beſonne⸗ 
ner Buttmann Aueführl. Gr. $ 114 u. dew fehle. 


4. 2. Nur von dew binde (nicht dew ermangele) ſcheinen die 
Attifer in ber Regel auch so in ov und felbft sw in m contrahirt zu haben: 
dovv, douvsos, Edovv, dovums, dovusda, dovvres, dovusvos, duv. Grit 
bei Spätern finden fich oft deovas (auch bei Dem. 51, 11), deov, Zdeon x. 
Doch dewv Dem. 22, 68, deov Plat. Phäd. 99, c nach Heindorf.] Bol. 
Lobeck 3. Phryn. p. 221. 


A. 3. Das ephelfyfiifche » in der dritten Perf. Sing. Ipf. fällt bei 
ber Contraction weg: alſo Znlse und Zmisev, aber nur Inisı; und nur 
triua, Euiodov. 


A. 4. Statt des Eontractionslautes & nehmen in allen Formen vie 
ihn bei andern Verben auf aw haben bei ben Xttifern y an Ci, neswnv, 
dıyav und yozadas, regelmäßig auch xvaw, yan und oudw. [Spätere ſa⸗ 
gen auch newär, diyav, yoaosas ıc., doch nur Läv. vgl. Lobeck z. Phryn. 
p. 61.] Bgl. im Berz. yoaw. 

A. 5. Statt der Contractionslaute ov und os treten bei den Attifern 
regelmäßig w und @ ein in duyoo: Inf. dıyur, Dpt. ya 1. [So fin 
den fih auch idewures, idown von ideow bei Hippofr.] 

N. 6. Der Dpt. Präf. Act. auf olnv, on» ($ 30, 9, 3), mit 
bem Eurzen Bocal contrahirt, tft im Singular, wenigfiens in ber 
erften (und zweiten) Perſon, vorherrfchend, im Plural felten; wohl 
nie findet fih Wmoav; oinoa» fehr felten: doxolnsay Aeſch. 2, 103, augss- 
Prtoinsav Ariftot. Pol. 3, 7, 6. [Ueber das Schwanfen bei Platon vgl. 
Schneider z. Rep. 428, d.] 


A. 7. Der Inf. Präf. Act. diefer Verba hatte wohl urſprunglich 
bie Endung ev, nicht ew, weßhalb er auch von wedsw nidht in wso9ess 
fondern in smosoov contrahirt wird. Demnach wird auch ben Infinitiven 
ber Berba auf ao nad) fihern Zengniffen richtiger Tein s fubferibirt. [So 
fiehen da» u. öo@» im Corp. inserr. 989 u. 1030, b. vgl. Ms. Philod. u. 
Wolf Analeiten 1 ©. 419 ff. Dagegen. Schneider zu Plat. Rep. praef. 
P. LVII ss.) „Zregavoiv jedoch hat eine Infchrift von Syros bei Roß 
Inserr. gr. ined. fasc. II n. 109, 44, das s von Roß p. 20 berbürgt auch 
bei Curt. Rhein. Muf. 1843 ©. 103. Keil. 
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8 33. Eigenthümlichkeiten der verba liquida. 


1. Die verba liquida bilden ihr Futur bes Activs und 
Mediums vom reinen Stamme (3 27, 8) mit dem Tempus- 
harakter &, ber immer mit den Endungen contrahirt wird. Alfo 
von uevw, orEAAw, Yalvo, alow, xteivw, ontiow, xglvw, auuvw 
lauten dieſe Future: 

usvö, oreAö, YAvb, AOÖ, xTEvO, ONEQW, xQIYW, Audvi, 

orelovum ı. 

[A. Das Fu. auf oo bildeten die Dichter von einigen Wörtern auf Aw 
und 00; xilow, xöpaw; eben fo den Aorifl: Zxelsa, Exugsa. Einzelnes ber 
Art findet ſich auch in den Dialeften und bei fpätern Proſaikern.) 

2. Der erfte Aorift des Activs und Mediums verlin- 
gert den (legten) kurzen Vocal des reinen Stammes 5 in 7, ð in ö, 
o in 7 (ohne ſubſcribirtes ı), e in eu vgl. $ 12, 2, 1: 

xoivon, Auvvar, EPva, EuEIvO, EXTEIVO. 
\ A. 1. Statt n nehmen lang « (ohne fubferibirtes ») an 
1) alow und dllomas, von denen nur bie Indicative 
durch das ment n erhalten: yo@, apa; Yldunv, dlaueves; 
3) die auf seww und gaww: üysävas, eöppävas; vgl. jedoch im 
Berz. der Anomala zempaivo ; 
3) doyvaivo, xegdaivw, xoılaivwn, Asvxaivw, (vaivo, öpyairo, 
nınalvo): loyyavas, xepdavas IC. 

A. 2. Einige auf aww und ao ſchwanken. So bieten neben ay- 
uijvas, za9ägas auch bei guten Schriftftellern die Handſchriften öfter ein- 
fimmig onuavas (Ken.) und befonders xusagas. [Robert z. Phryn. p. 24 ss.] 

3. Diefe Tempora ausgenommen wirb in ben übrigen Vormen 
die vom reinen Stamme zu bilven find, aljo überall wo ein Con« 
fonant unmittelbar auf den Stamm folgt, wie aud in ven zweiten 
Horiften und in dem zweiten Futur des Paſſivs, 

1) bei einfylbigen Stämmen die e (mit einem vorhergehen- 
den Confonanten) haben dies e in « verwanbelt; 

2) bei xolvw, xAlvw, relvo, xreivw, (tivo,) nAvvw da8 v 
vor einem Confonanten ausgeftoßen: 


ori _ xolvw reivw 
EOTOAXO, xExgın0 TETAXO 
EoraAuoı KERQLUOL TETO UM 
[20144979] &xoidnv Eradny 
zordam (. R. 4) (.R. 4) 
oraArög xorröG TOTOc. 


A. 1. Außer xixpıxa, (tinxa) und zeraxe werben erſte Perfecte von 
Verben auf vw bei muftergültigen Attikern nicht leicht vorkommen. Do 
finden fih negayxa von gaivo ſchon bei Deinarchos, @Fuyxa von öbuvo bei 
Bolybios u. N., igayaa bei Dionyfios u. A., ueuiayxa bei Plutarch. Su: 
weilen erlaubte man fi das », flatt es in y zu verwandeln, auszufloßen, 
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wie Dion. in zergayuxe, Blut. in eIepuaxe. Vgl. Lobeck z. Phryn. p. 34 u. 
540 die einzelnen Berba. Ueber xexdıza f. xlivo im Berz. der Anomala. 

A. 2. Im Perfect und Plusquamperfect Paff. wird ver 
Charakter » vor u gewöhnlid in o verwandelt. So werden von 
onucivo, jdorw 

osoyuroum, ydvauaı. 

Eben fo gebildet finden ſich bei Attifern die paffiven Perfeete von gaivo, 
Avualvonas, uicivo, ügeiviw, negaivw, nıeivo, kenrivo, (angeblich aud 
von) wolvvw. ©. die einzelnen $ 40 u. Lobeck z. Phryn. p. 35. 

A. 3. Selten ift bei Attifern die (regelmäßige) Verwandlung Des » 
in u: ſtets in wEuumes (bei. Polyb. auch wEvauer), angeblih auch in 
zoyvuuaı (Sl. o 180). 

A. 4 Wohl exit feit Nriftoteles erlaubte fi die gew. Profa Das » 
auszuftoßen und dafür den vorhergehenden Vocal zu dehnen: fnoaivo, 2En- 
game (fonft auch Zngaouas, ſchon bei Her. 1, 186, 3. 7, 109,1, und 2Er- 
gaunar), Inkivo, rednkuuar, Toayivo, rerpayvuaı. Bol. Lobeck zu 
Bhryn. p 34 s. | 

9. 5. Der Charakter » vor a wurde wohl lieber duch Umfchreibung 
vermieden: regaauevos & für negavoaı. Weniger feheute man 00: x:- 
xapoes Bur. Hef. 910, Kepdapaas Hel. 1192. 

9.6. Sehr gewöhnlich erfheint bei dieſen Verben » vor 
3, am häufigſten im erften An. des Paff. der Verba auf aıvo 
und vvw vgl. $ 11, 1: 

Onuavdnvos, Bapvvdnver. 

A. 7. Eben fo bleibt in den Endungen des Pf. und Blapf. 
vie os haben nad Ausftoßung des a ($ 11, 9) das » vor 9: 

| osonuavdaı, Weird. 

A. 8. Auch vor 7 bleibt das » in der 3. P. Si. Pf. und Ppf.: 


negavıcı, BEuvTan. 


N. 9. Von den nah R. 3, 3 das » verlierenden Verben ift Diefe 
Form auf vras Die dritte Perfon des Plurals: xexdırıns Ken. Reif. 5, 3, 
xexgivses Dem. 22, 66. 24, 173, 


4 Der zweite Norift ift von den liquidis im Activ und 
Medium ſelten, und auch im Paſſiv iſt der erſte Aoriſt viel gewöhn— 
licher, namentlich bei der zahlreichen Claſſe derer auf vw faft allgemein: 

Joſnv (aeIHra), Lonuavdnv, WEvvdnp, &xAlImv. 

‚ A. 1. Bon zweiten Xoriften des Activs merfe man EBalov (und ZBe- 
Aöun»), Exavor, Enzagov von Ballw, xajvı , nıagvuues. Bezweifelt wird 
ber proſaiſche Gebrauch des Zxravor von xreivo. Noch vgl. nıan das Verz. 
der Anomala unter @lloum, Eysigw,  Eoiogen, Ivnoxw, xauvw, wolsir, 
oAlvu, Oogpgmivouci, ögeilw, rum: ” | 

N. 2. Im Paffiv haben nur den zweiten Aorift die Berba einfylbigen 
Stammes orllw, oydilw, utivo, dtgw, oneigw, gIeigw, (iew): Lord 
Any x. Sp aud) von neiow bei Her. 4, 94,2 nagivas, von xelom bei Her. 


4,127,1 u. Spätern xopyven. Noch vgl. man im Berz. der Anomala dy- 
yellow, xlivw, Faivo. . “ 


S 34. Betonung des Verbums. Duantität. 121 


8 34. Betonung .des Berbums, Quantität. 


1. Der Accent entfernt ſich gewöhnlich, auch bei Compofiten, 
jo weit als möglich ($ 8, 7 u. 12) von der Enpfulbe: 
Atinw, Atine, naldeve, EOGPEOE. 
A. 4. Nur feheinbare Ausnahmen (pgl. $ 8, 5, 1) bilden die Con: 
tractiongfälle: 

a) das attifhe und doriſche Futur $ 31, 3, 8—11, das 
$utur der verba liquida $ 33,1, die PBräfentia und Jmperfecte 
der verba contracta $ 32, 3; - | 

b) die Eonjunctive der paffiven Aorifte: nasdevda 
zono ı. aus nasdevden, xorrew 11. entitanden vgl. B. 2 $-34, 1, 45 
vom Dpt. Augesuien ıe. $ 30, 9, 233 J 

c) der Fall beim temporalen Augment $ 28, 4, 11. 

A. 2. Einſylbige von Natur lange Berbalformen find Berifpontena: 
ayo, aber anooyw nah 1. Ausgenommen find gys (als zweite Perfon 
des Ind.) und yan- | 


2. Tür den Indicativ findet nur die Beſchränkung der 
Hauptregel ſtatt daß der Accent nicht über das Augment zurück— 
treten darf: | | | | 

10980x0v, nicht nagEeoxov [aber avexov bei Ho. für aveixor]. 


(A. Bei den Verben auf us find die dritten Perfonen Plu. Ind. Act. 
Broperifpomena, wenn fle contrahirt worden: deswwuow vgl. $ 36, 4, 1.) 


3. Bon Imperativen find Ausn. von der Grundregel 

a). bie Formen eine, evge, 2198, bei den Attifern auch ide 
und Aaße (zweite Ao. von eineiv, svoloxev, £0XE0I01, 00@V 
und Auußavev); aber aneAFe, anodaße ıc. nad) 1; 

b) vom zweiten Av. Med. die Form auf ov, welche cir- 
cumfleetirt wird: Außov. So auch in Kompofiten, wenigftens bei 
ven Attilern: avaßarov. Doch finden fid in unfern Texten zu- 
weilen zoanov x. [Göttling Accentl. ©. 54.] 

A. Zn Compofiten von Verben auf ws tritt bei den einfylbigen Impe— 
vativen des Av. 2 Med. auf ov der Accent nur dann auf die Präpofition, 
wenn fie zweifylbig ift: 

neoldov (von rregımidnus); dagegen noosdov, aber zzpos#Eode. 
Sp betont man au napaoyov und Enionov von Eyw und Enouar. | 
4. Yür den Optativ gelten die Endungen o: und ar al Längen 
nach 8 8, 12, A. | | 
N. Daher ifl nadevons die 3. P. Sing. Opt. No. 1 Act., während 
nasdsvons der nf. Ao. 1 Act., naidevonı der Sniper. An. 1 Me. if. 

5. Die Infinitive des erften activen Ao. und des paffiven 
PerfectS betonen die vorlegte Sylbe; die Infinitine des zweiten acti- 
ven und bes zweiten mebialen Ao. fo wie alle die fich auf var enbi- 
gen betonen die Sylbe des Bindevocals: | 
nawWevonı, yeAdocı 827,9, 3; nenaudevodgau, AervoIau 8 27,9,7, 
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 ovußalziv, ovußardoFos 
Asduxevon, —* ; riſꝰuv, — 


6. Die Participien behalten, ſo weit es die allgemeinen 
Accentregeln geſtatten, in allen Formen den Ton auf der Sylbe auf 
welcher der Nominativ des Masculinums ihn hat: 

&ogoowv, 2080009; naudevwv, naıdevov vgl. $ 8, 14; 
AtlvxwWc, Askvnvla, AsAuxög; Audsis, Eioa, &V. 


U. Daher ift naıdevoor das Neu. Part. Fu. während nasdevaor Imp. 
Ao. 1 Act. iſt; Auco» natürlich beides. 


7. Auf der vorlegten Sylbe hat den Accent das Particip 
bes pafjiven Perfects, wie des erften artiven Aorifts im Masc. 
und Neu.: i 


Aelvuevos, uEyn, uEvov; TeFEıuEvos, uEN, UEVoV. 
nsdEVoac, nudEV0a0R, adEVoaV. 


8 Das Particip des zweiten activen Yo. fo wie bie 
auf ws und &ıc und bei den Berben auf wu die auf &uc, ac, ovg und 
vs find im Masc. und Neu. Orytona, im Tem. Properifpomena vgl 
815,6,3u.8 22, 9,1: 
Balwv, ovoa, dv; Atilvxog, via, 06; Audelc, Ela, Ev; 
riſelc, ctou, Ev; loras, Goa, dv x. Weber Eorws 36, 10, 3. 


9. Die Berbalia auf roç find Oxytona, die auf redos Pa- 
roxytona. vgl. Ueber die Compofita $ 22, 5, 6 m. 7. 
A. Diefelben Regeln gelten aud von Compofiten. 


10. Quantität. In den Endungen ift das « ſtets, das a 
meift kurz, lang nım im Masc. Part. Wo. 1 Act.: nuwdevoas, Neu. 
nadevoär. Lang aud) in lorac u. ä. 


8 35. Paradigmen der Berba auf w. 


Borerinnerung Als Paradigma wählen wir vw ich löfe, da es 
für den Unterricht bequem und felbft zeitfparend ift, ein nur zweifylbiges 
Verbum als Paradigma zu haben. Die Kleine Unbequemlichkeit daß in Ave 
mehrere Zeitformen das v furz haben nad $ 37, 9, 7 Tann beim Unter: 
richte fogar vortheilhaft benußt werben. Jeden Theil des Paradigmas den 
man zum Grlernen aufgiebt, erkläre man vorher feinen Beftandtheilen 
und feiner Bedeutung nah mit angemeflener Berüdfichtigung der bezüg- 
lihen Regeln $ 26 — 33. Irgendwie rationell Aufgefaßtes wird überall 
leichter und ficherer behalten. Eingeübt werde Alles nur in den Stun: 
den, wo denn fpäter auch beim Lefen etwa -Bergeffenes mit Beflifienheit zu 
erneuern iſt. Das Baradigmienfchreiben halte ich für nicht viel zweckmäßiger, 
als wenn man die Soldaten ftatt auf dem Cxercierplatze duch Abfchreiben 
des Grercierreglements bilden wollte. 

Vor dem vollftändigen Paradigma ſtehe hier mit beigefügter Ueberſetzung 
eine Weberficht der Kormen, von den beflimmten Modi nur die erften Ges 
fonen des Singulars, von den Participien nur das Masculinum. 


——— 


2 Bräfens 


[z) 
ve 


..— 


Imperfect 
Perfect 


Pluoqup. 
Futur 
Aoriſt 


Infinitive 


— 


Participia 


| Praͤſens 


Imperfect 
Perfect 


Plusqup. 


Futur 1 


Aoriſt 


Futur 3 


Infinitive 


Partcipia 


Futur 
Aoriſt 


$. 35. Paradigmen ber 
Aectiv. 
„Indicativ. Conjunctiv. 
Av vw 
ich Löfe ich Löfe 
EAvov ich löfte 
Aelvna —RXRXX 
ich habe geloöſt ich babe geloͤſt 
EAeAvxeıy | 
ich hatte gelöft 
Avcw fehlt 
ich werde löfen : 
EAUOR : Avow 
ich Töfte ich löſe 
Praͤſens. Futur. 
Avsıy Avosıy 
Löfen löfen werben 
Avwv Avowv 
löfend löfen werdend 
Ya f fiv, 
„Indicativ. Conjunctiv. 
—RX Avwuoı 


ich — gelöft ich werde gelöft 
EAvounv ich wurde gelöft 
—R fehlt 

ich bin g. worden 

—RBR ich war g. worden 


Verba auf w 


123 
Optativ. Imperativ. 
—XRX Ave 
möge ich löfen Höfe (du) _ 
Asvxou [AsAvxe] 


mögeichg. haben habe gelöft 


- Avooı feblt 
ih würde löfen - 
Avoay Avoov 
möge ich löfen löſe 

Perfect. Aoriſt. 

Aelvxdrau von 
gelöft haben gelöft haben 
AtAvXW)c Avoac 


gelöft habend gelöft habend. 


Optativ. Imperativ. 
Avolunv Avov 
möge ich g. werben werbe gelöft 
fehlt Atlv0o 


fei gel. worden 


Avdnooua fehlt Audmoolumv fehlt 
ich werde g. werd. ich wuͤrde g. werd. 
&2vInv AvI0 Avdelnv Avdmrı 
ich wurde gelöft ich türbe gelöft mögeichg. werd. werde gelöft 
AsAvoouaı t AeAvooiunv fehlt 
id) werde g. worben fein ich würde g. worden fein 
Praͤſens. Futur. Perfect. Aoriſt. 
AvsoFaı AvIn0sodaı Atlvodaı AvInvon 
‚ gelöft werden werbeng, werben gel. worden fein gel. worben fein 
Avouevog Avdmoousvog Atkvusvog Avdels 
gelöft werdend g. werd. werbend gelöft gelöft. 
Medium. 
Indicativ. Conjunctiv. Optativ. Imperativ. 
Avoonas fehlt Avoolunv fehlt 
werde mir löfen würde mir löfen 
&Avoaunv  Avowuaı Avoalunv Avoos 
löfte mir löfe mir möge ich mir ae löfe dir 


Futur. oriſt. 
Inſinitive —RBR&& fich löſen werden Avoaodas Fr gelöft haben 
Participia ——— fi — werdend ee e me habend. 
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l. Paradigma der regelmäßigen Conjugation auf w. 
Das Activ. | 
Indicativ. Conjunctiv. Optativ. Imperativ. 
1. Adw 31,2,2 Mo Ar-oım | 
52. Ava Av-nS Av-0iG Au-E | 
5 19 3. Aue Av-n Av-0 Av-eu | 
SsJol 826,9 
3 \ 3 2. Au-erov Av-nrov Av-0T0ov  AU-ETV 
3 IR 3. Ad-erov Av-nrov Av-olınv  Av-Erowv 
„1. Av-ousv Av-wurv Av-ouev 
5 2. Au-ere Au-nrte Av-oıre —RX 
3. Av-ovoılv) Av-woılv) —RX Av-Erwon 
$ 11,14 od. drrur 
=) „1. &Au-ov 31,2 — — = E-Av-ouev 
24.52. &-Av-sg 3 E-Av-£T0V 8 E-Av-ere 
& 03. &Av-c(v) 11, 14. a Ziv-drm & &-Av-0v 
Indicativ. Conjunctiv. Optativ. Imperativ. 
. Ae-Iü-xo 31,5 As-Av-xw ce. As-Av-zoryu x. 1AE-Av-xe) 
= 2. AE-Av-xoG wie v. Bräfens wien. Präfens 831,5,8 
= 3. A8-Av-xe(v) 
2431. 826,9 
3 \& 2. As-Av-xaror 
& 1” 3. As-Av-xarov 
„1. As-Av-xausv | 
= 2. As-Av-xarte | 
3. As-Avxaoıv) 511,14. | 
we 1. &Ae-Av-xeıv 31, 60.30, A. — 2 EAt-Av-xeuev | 
ZI 5.2. &e-Av-xeıc = Ele-Av-xeıtov 5 EAe-Av-xeure 
ZIP 3. Merd-aeı EAE-Av-KEiTNVREAE-Av(xEı00V), 
| | xeoav 30,6. 
Indicativ. Conjunctiv. Optativ. Imperativ. 
5 1. Avow 31, 3 fehltnah 626,8 Av-ooyu fehltnadhg26,8. 
und U. 6. wie v. Präfens 
ol &-Av-00 31,4 -0W Arv-oayu | 
=: E-Av-006 | wie v. Präfens Av-oaıc, Otınc Av-cov 
© 3, Z-Av-oe(v) 11,14 Av-001, 081E(v) Av-0aıw 
a1. 1. 826,9 11,14 
3332. &-Av-carov Avu-001ToV Av-0arov 
L N 3. Ziv-odenv Av-calınv Av-odrwv 
„1. 2Av-oauev Av-0auev 
3 2. &-Av-00te Av-O01TE Av-Garte 
73, E-Av-00v Av-0018V, 0809 Av-0ATWOaV 
od. vavım \ 


Infinitiv Pr. Adev; Tu. Avosm; Ao. Mom; Pf. AcAvxévu. 
Particip Pr. Avmv, Avovon, Avov; Fu. Avawy, Avoovoa, Avon; ! 
Ao. Avoas, Avobou, Aüoav vgl. über die Ge. ꝛc. $ 22, 9,1. 
Pf. Aetvxuic, via, ög Ge. xorog, xulas, x6rog vngl. 8 22,9,1. | 
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| Das Pafliv. 
Indicativ. Conjunctiv. Optativ. Imperativ. 
„1. Ar-ouaı —R Au-oium —— 
82. Av.n, & Av-; Av-010 Av-ov 
5 O 3. Ad-eım „Adna Av-oıTo Av-20Iw 
2) 1. [Av-ouedov] [Av-wuedor]) [Av-oiusdor] 
u‘ 52. Au-20J0v Au-nodov Av-o0dov Av-2090v 
a |R 3. Ad-2090v Av-noIov Av-oiodnv  Av-20Iwmv 
31. Av-ousda  Av-wusda Av-olueda RS 
32. Av-088 Av-noFe AV-010FE Av-203€ 
R 3. Av-ovron Avd-wvror Av-ovro Av-20Iwoav 
— oder 2odwv 
Singular . Du Plural u 
„1.  [E-Av-ouedov] 2-Av-ouedo 
812. 2-Av-ov &-AV-10I0v  E2-Av-098 
3. &-Av-Er0 &-Av-20InV E-Av-ovro 
XI. A&A0-um [As-Av-usIov] AsAv-usdo - 
5812. A-Av-ou AE-Au-0909 AE-Av-088 
513. Ae-Av-rau AE-Av-0I0V Ag-Av-vrau 
& 2. A-Av-00 AE-Av-0I0v  Ad-Av-088 
2.13. A-IV-0I9W  As-Av-0IwV As-AV-0IW00v oder odWv 
Sf1. AeAy-um  [&Re-AV-ueFov] 2Ie-Av-usdu 
n- 
® 12 &E-Av-00 EAE-Av-0d0v  EAE-AvU-098 
&|3. Aiduro ° Meid-aIp  dAv-vro 


Ueber den Conjunctiv und Optativ des Perfects $ 31, 9, 4. 


Br 


— Indicativ. nn i — | | 
‚ö-In00um31,8 fehlt  Av-Inooiunv 31,8 ehlt 

= * nach $ 26, 8 7 — nah) $ 26, 8. 
„1. 2A0-Inv(0) Av-I0 n-Iim | | 
32. ZAu-Ing Mu-I7g  Av-Ielns —EX 
Og. &-Av-97 Av-I Av-Feln ‚. Au-Inow 8,5 


2 
1.8 26, 9 vgl. 8 30, 1,2 | en 
32. 6-Av-InTov Av-InTov  Av-Feintov, FErov Av-InTov 
8. &-Au-Iyenv Au-Imrov Av-Femenv, Felenu Av-Intwv 
1. &-Au-Inuev Av-Iauev Av-Ieimuev, deu 
82. 2-Au-Inte Au-Inte Av-Feinte, Jeire Av-Inte 
R3.2-Au-Inoow. Av-Iwoı (v) Au-Ieinoav, Feiev. Av-Iyrwoav 
| ’ verkürzt nah $ 30,9,2 oder Ieyrwy 
5 1. Ae-Av-ooums fehlt As-Av-oolumv fehlt 
> $ 31, 3, 6. | z 
Inf. Pr. Aveoda; Pf. Aervodan; Ao. Avdmva; Yu. Av- 


a 


| Erfter Aorift. 


370091; Tu. 3 AeAvoeodan. 

Part. Pr. Avousvos, 7, 09; Pf. AeAvusvos, 7, 0v; Ao. Av- 
His, &ica, Ev Ge. — long, Evros; Tu. Avdmoousvos, N, ov; 
Du. 3 AeAvoouevog, 7, 0. | . 
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Dad Medium. 826, 2u. 3 vgl.11N. 2. 


Futur. 
Indicativ. Conjunctiv. Optativ. Imperativ. 
©i. 1. Avooumı 31,3 fehlt nach Av-oolunv fehlt nad) 
| 526,8 | 8 26, &. 


Erfter Aoriſt. 
Si. 1. 2-Av-0aum . Av-omum  Av-aalum 
2. 2-Av-00 Av-on Av-a0ıo Av-caı 
3. Z-Id-0aro . Ad-onru Ad-amro Av-0009W 
Du. 1. [B-Av-oduedov Av-oWueFor Av-oulue$or] 
2. &-Av-ca0dov Ad-amadov Av-cmucdov  Ar-ca0dor 
3. &-Av-000Inv Av-0n0dov An-scloIny Av-aasdwr 


PL. 1. &Av-vausdu Av-oWusda Av-calusda 
2. &-Av-0a09e Av-omode Av-0mode Av-000He 


3. 2Av-0avro Av-omra Av-Dmuvıo Au-0a0du00av 
oder VR0IWwrV 


Inf Fu. Avocada; U. Avaasdau . 
Part. Tu. Avoousvos, 7, 09; Ao. Avoanevos, 7, 0 


Berbalapjective. 


Adrog, 7, dv gelöft ober loͤsbar. 
Avreog, a, ov ein zu loſender. 


Paffive Perfecta von verbis mutis und liquidis. 
5 30,2 41.2. & vgl. 6. 


Atinw lafle, Boexw neke, wevdo täuſche, arow hebe. 


Si. 1. Arspum  Peßoeyum Eiwevan Nom 

2. Aeleıyou PEeßoe&au Eivevaoı oo . 

3. Afleıınraa  PBeßoenten Eivevazıı 70T 
Du. 1. a Beßoeyusdov -Eyevouedev Kr 

2. Aeleıpdov Eßoexdov Eweuador 

3. Mupdovr Beßoerdevr Ewevodov 33 
Pl. 1. AersiuueIa Peßotyusda Eyewonusdu Noueda 

2. Aluıpde BEßoexIE EwevaseE 09€ 

3. Asltıuusvo Peßosyudva — — * 
en elciv loiv ioiv eiolv 





Bgl. $ 30,29. 7. 8. 


Der erfte Aoriſt des Paſſivs von verbis mutis. 
$ 29, 4 A. 4. 2. 
von — reibe Ada flechte adw finge 
EroipInv EnAExInv nos. 


k 
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Tempora secunda. 
(Yevyw fliehe, Kam werfe, xonzw haue). 
Perf. 2 nepevyax. 8 31,14. Plusqpf. 2 Zneyevyew rw. 831,15. 
Ao. 2 Act. Ind. ZBuAov 8 31,13,1. Ipv. Aare 8 31,13,1. 
Inf. Barsiv $ 31,13,1. 
Conj. PaAw $ 31,13, 1. Opt. Barouu $ 31,13,1. 
Part. BaAwv, ovoa, 6v 8 31, 13,1. 
Ao. 2 Med. Ind. 2Barounv $ 31,13, 1. Ipv. Barov 
ParEoIw 
BaAsodov 
BalzoI+wv 
ParesoFeE 
BaroIwoav, BaAE- 
⸗ oFWV. 
Conj. Baiwunı $ 31,13, 1. Opt. Baroiunv $ 31, 13,1. 
Inf. BardoIaı 8 34,6 Part. BaAduevos 
Av. 2 Ball. Ind. &uonnv 8 31,13,1. Ipp. xonndi, vonnto x. 
Tu. 2 Paſſ. Ind. xonrr7ooums $ 31,16u.3 9.6. 


II. Paradiguien des Präfens und Imperfects der contrahirten Berba: 
now ich mache, zuuaw ich chre, mioHow ich vermiethe, 
Hier finden die Eontractionsregeln $ 12 Anwendung. 
Activ. 
Indicativ des Praͤſens. Indicativ des Imperfects. 


Sin. 1. mio now | inolsov — 2S. 33 
2. noiıs nossic > $ 42, 5 dnoles cnotlei⸗ 
3. nois NE droits Enoleı 812,2 ©. > 





Du. 


Plu. 


. notırov Nositov|g12,a MNnoiisro⸗ ETOLELTOV eb 
. nor TIOLELTOV\ S. 3223 dnoseimmv &nosinv j 


. noslousy nOMvuEv eb, ©. 33 dnostouev Enowvusv eb. S. 33 
. noiere more e6.©.32 dnosim Emorite eb. ©. 32 
. noslovam nowvow 512,5 dnoleov snoiovv eb. ©. 33 


mm BD I 


Conjunctiv des Präfene. Optativ des Präfens. 
Sin. 1. nut now 12,5 nosom (mosoigı) attifch zrouolnv 
2. no nom Ss 12, noslos (moseic) rooing 
3. non nom\5.6. oos nmovoẽ non 
Du. 1. nosinrov nomtov 108801109 _TLOLOLTOYV 
2. nosensov nomTov |.» Mosoim» noolınv 


m 


(roointor) 
(nowınrn») 
Plu. 1. nosdwuss nomuer | moslosuev roıwiev (noswinpev) 
2. mono NOmTe |” mosiorse TOOLTE (noointe) 
B. neslacıy OUWOm mosdory TEOMLEV (nowinoav) 


S12,5 
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Imperativ des Prafene. 
Gin. 2. noise note Du. 2. nosierov  NOLElTOV 
3. TOEETW TNONEITW 8. nasiwv nosltwy 
Plu. 2. noir mosite Plu. 3. nosirusav nouiwoav 


Inf. rose norsdv 
Part. noıtwv owv, 


Indicativ des Praͤſens. 


oder nosorzwv TIOLMVYTWY 


N101E0vo« —— n0s:0y  TI0L0Uv Ge. 0osEovTos 


NOOUVE 06. 


Indicativ des Imperfects. 


* 





Sin. 1. vudo- - tum $12,5 !tiuoov 
2. nuass ruxũc g 12,6 cinuœec 
3. nude TUR s Eriuae 

Du. 2. nucerov TIıuorTov g19,3 Inuastov 
3. Tıuderov TUUaToV Ge {7777,72 777 

Plu. 1. naciouesr Tuupev 13,2 ©. 33 Enudouer 
2. Tudere zuuare $12,3 Emuaere 


Tudovow TıuWow 12, 26.33 Eriuwor - 


Eriumv 812,2 ©. 33 


Erinag | g 12,8 
ETLUO 

Eriußrov 
Eruunenv 


Eruuauev 12,2 ©. 33 
Eriuörte $12, 3 
eriuwv $12,2 ©. 33 


$ 12, 3 





Eonjunctiv des Praͤſens. 


Optativ des Praͤſens. 


Sin. 1. rucio TIuu® mudonm (Tu) ättiſch zuunv 
2. nudps  TUuüg zudos  (Tuuic). UUWNS 
3. uucyn  TIUn Tudos (Tu0) uwN 
Du. 2. mudyıov TIUaTov Tiudoror Tuuwroy = (tuuwntov) 
- 3. Uudyrov TIuarov Uueolmw zuudenv [= (runter) 
mn 
Pu. 1. udausv Tuumuev Tudosuev TIUWUEV (Tuner) 
2. nudme Tıuate undore Tre uudnte) 
3. Dudwany TuWow  Tiudasr TIuWev zınimoar) 
Imperativ des Präfens. 
Sin. 2. nune tina Du. 2. nude»  Tıuaror 
3. Tuadın TUT 3. Tiuasrwv Tudros 
Plu. 2. uaere Tınöre " 
3. nuatwoav  TIURTWORV oder Tıuadrımv TIUWyTWv 
Inf. Tue 17772 vgl. $ 32, 3,7 ag u 
Part. mudar Tiudv, Tudovse — Tıudov Tıuav 
Ge. zucovros — 


Indicativ des Bräfene. 
Sin. 1. uodow wocI@ $ 12,5 


2. moddes wıodFoig 13, 6,1 
3... οο \” 


Indicativ des. Smperfecte. 


&uloIoov . £uloFovr 
Euiadoss &uioFovs 
Euta9os zuiodov 
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Du, 2. mohierer  uosourov imodosor Zuuogoürov 
3. modasrov modovrov| g 12,2 uoſUotuy- &uodovrnv 

Blu. 1. woIdou mogovuel ©? duodsouer Zuodonuev 
2. mob: swuoovre imodosts EoFovTe 
3. meßsavo wuoHovow $12,5. duiodoov Euiadovv 


Conjunctiv des Präfene. Optativ des Präfene. 


Sin.1. uoI%w woso 12,5 uoPooyu (mosoiuı) att. —ãc 
2. uiohons wuogHoisg| 12,6, mioIoos (MoFols) wuoFoing 
3. wc9on wıioHot |R.1 0900 MuoFor wosoln 


Du. 2. modönrw woswron| ” mıasoror mioFolror. (Wwodointov) 
3. Miadontov mosaror| = uoFooim» wiodolznv (oFomtnv) 





Pin. 1. wosowuer uoIwuer12,5 wodoaper nıoFoiuer (wodoinusr) 
2. uosöntet MoIwTe 12,2 miodoom WOFOLTE (odointe) 
3. wiodowew oswow12, 5 MmoIoosev wodoler [uodoinoer] 


Imperativ des Präfens. 


Sin, 2, uladaa uiodov Du. 2, miadasrov  1u0FoVrov 
3. modoetn  NFOVUTwW 3. wmodorwv wWosoyTwv 


Plu. 2. reis —R 
3. etaitasaer MOFOyTWoavy oder Miotoorıwv oIavvrwr 


Juf. melde madouv 
Part. ou» oFur, weoIovea M0FOVOn, uoI0ov 10FoVV 
Ge. Mosoorros WOFoVVToc. 


Paſſiv. 


Indicativ des Präfens. Sndicativ des Imperfects. 


&.1. nortogei ul 7777 13,2 ©.33 Enossounv Enowvunv 12,2 ©.33 
2.noiön, &sı moin, €112,5u.6 dmostov &nowov $ 12, 5 
3.nosistnı noOeiTaı 12,2 ©.32 Emoıiero Enowiro 12,2 S. 32 


Da.1.[nossöpesov rowwvueFov 12,2  dnossouedor — 12, 2,2) 





2. nosieg9ov TIOLELOFOV, 1226 gg Zmosteodor EnowioIov |$ 12,2 
3. nostsodov TIOLELOFO Inosstodnv Enoriodnv| S. 32 


Pl. 1.n0oss0u 3a nowvueda1R,25.33 Inossoyede Enowvuedo 12, 2,2 
2.n0k09E NDLELOFEA2,2 ©. 32 Ednosseode enoiode 12,2 ©. 32 
3.nororrms nroovrTa 12,2 5.33 dnastorrg enowvvro 12, 2 ©. 33 


Konjungtiv des Präfens. Dptativ des Prüäfens. 
Sin. 1. noswuas now —X 

2. non nom 8182, su. & moi zomwio 12,8 

3. nosenteı NIOMTaL ‚ns NEOWLTE 
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Du. 1. [mossWsuedov nowWuedor] [nossolus9ov nromwiueFor) 
2. noıno9o»  NOMOsoV nostosa9ov TIO0L0F0v | 
. * ie] ’ 
3. nosino9ov  NOMOFoV „  moreoladnv ra0L0dnV |. 
Plu. 1. noswwusda nowWue}“ = rross0luda nowiuEd“ an 
2. 7017098 nomoFE nosto09E NOMLOFE 
3. noswvras NOLWYTOL T104E04YT0 70L0LYTO | 
| 
Imperativ des Präfens. 
Singular. Dual. Plural. 
2. noslov nOMV 2. nosteo9oy nI0LELOF0OV 2. nostsoIE TIOLELOFE 


3. nosiodw noılo9w 3. noistogwv TOLLoIWV 3. nosto9woav 7I0r- 
ei0oIWoaYv oder nossto9wr TToLsloIwy 


Inf. nostsodes noeloFoı 
Part. norsöuevos TIOIVUEVog, N, ov. 


Indicativ des Präfens. Indicativ des Smperfects. 


Si. 1. udouas TıuWuaı 12,2 ©.33 Ituaounv etuudunv) 612,2,3 
2. uan, ae zuuo 12,5, 1u.6 Inucov ud \ ©. 33 
3. Tuderas Tıuataı $ 12, 3 Inudero triuãro S 12, 3 


Du. 1. —— — — tuuWusdFov 12,2, Inuadusdor Eruumuedov 42,2,] 
. uudsodov TIUA0IOV . Imudsodov Eruaodor 
— 12,3 12,5 
. Tuasodor TIUR0FOV inuaiodgv ErLUROFT 


. uuaeode TIUunosE $ 12, 3 Inuaso9e EUUROFE $ 12,3 


2 
3 

PL.1. nucsusde TuuWusda1?,2,2 Imuaöusde Euuoducda 12, 2,2 
| 
3. uuaorım Tıuwvrar 12,3,2 Emudovro etuu@vro $ 12, 2,2. 


Conjunctiv des Präfens. Optativ des Präfens. 
Gi. 1. Tucwuas TıuWuaı $ 12,5 Tucolunv ruugunv 
2. tıuan tuua $ 12, 5,1 TLU000 Tuuwo 
3. Dudyras tuuoaraı $ 12, 5,1 Tu00s10 TIuWro | 
Du. 1. [nuawuedov uWuedorv 12, 5 Tucoiusdor tıuWpeFor] 2 | 
2. uudnoror TIuaoFoV tıuaosodorv Tuu@0d0» —ä 
13, 5,1 ”\ 
3. nuanodov Tıuaodov nuoolady Tuwogw |“ | 
PL. 1. nuawusse ruuWwusda $12,5  Tuaoiusde tuudueda | 
2. uuano9e TUuaode $12,5,1 Tucosode tuW@oHe 
3. uucwvras Tuuwvron $ 1%, 5 Budowıo TIUWYTO 
Imperativ des PBräfens. 
Sin. 2. nucov ruucᷓ Du. 2. nudsoIov TıL.aogor 
3. nucicdu  TUUROIW 3. nuaiodwr TIUaoIwv 


Plu. 2. nuaso9e tuuaoH#e 
3. uuaesdwoav TIUAOFWORY oder Tıuaiodar TIUA0IWv 


Inf. nudeadaı —R 
Part. Tumousvos TIUWUEVOG, N, ov. 
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Indicativ des Bräfens. Sndicativ des Imperfects. 
Si. 1. mioIoums woFovuaı12,2,2 Emodoounv Zuodovunv 
2. wo9on, 04 wıoFor 12, 6, 1 ducdoov  ZuucHov 
3. mio9oetas UCFOVTaL Emo9oen Euu0dovro 


Du. 1. ms0900u.90v nıuoFovusdor] [Euno9oöuedov EuıoFovuedon] 
2. mogosodov MOFOVOFoV = Zu10908090v Eu0FoVoIoV 
3. moIössIov ModovoFtov |. dmiadoiadnv EuoIoVosnv 


Pl. I. mosoousde mıoFovusda on duso9osuse EuodovuLeda 


2. uoF0e09 WOFIoVosE EmoI0scHe EUU0F0VoFE 

3. Hsodoorını WIOFOUVTOL &wmodoovroe £UU0H0UvTo 

Eonjunctiv des Bräfens. Optativ des PBräfens. 

Si. 1. moIwun wmoswun $12,5 wmesooun wosolunv 
2. uo9oy wiodot 12, 6,1 Kı090010 WıoYoLo 


3. moon oIwrar 12,2,2 woIom wıoFoiro 
Du. 1.[us09oWusdor wıogWuedoV 12,5 mo9ooiusdor uıoFolus}or] 


2) 
2. usoIono9or —X 12, 2, Ao90009ov MioF0iodov Ja 
3. mosonodov woFwogen) 2 wmoIooladny WoFoloInv > 
Pl. I. woIouusde mosWusdu 12,5 wioIooiusda wiogolucda 
2. mio9onoI9e MOFWogE 12,2,2 moI0nodE iFoloFe 
3. moIowurses moswWvro 13,5 madoowıo wuOFoivro 
Imperativ des Präfens. 
Si. 2. uoddov wıoFov Du. 2. mıoPoscIov MoI0VogHoV 
3. wood 1UCFOVOIW 3. moIoloIar oFoVoIwv 


PL. 2. mo90ccH  oIoVogE 
3. moIodsducav MoFVoIWoav oder wadododuv MoFoVoIwWv 


Inf. madoscdnn uoFovoda: 
Bart. Mrodoösusvos WoFoVusvog, 7, ov. 


A. Hier merke man befonders auf die nur durch den Aecent ober ein 
fubferibirtes s verfchiedenen oder auch ganz gleichen Formen: glei 3 Si. 
Ind. Pr. Act. u. 2 Si. Ind. Pr. Pf, yilss, Hiua 3 Si. Ipv. Pr. Act.; 
zaue 3 St. Ind. u. Conj. Pr. Act. u. 2 Si. Ind. u. Conj. Pr. Pfl-, 
nuo 3 Si. Opt. Pr. Act. u. vus 1 Si. Ind. u. Eonj. Pr. Act. u. 2 Si. 
Imper. Pſſ.; vso9os 3 Si. Ind., Conj. und Opt. Pr. Act. und 3 Si. Ind. 
und Conj. Pr. Pf. 


Die übrigen Tempora ftimmen rüdfichtlich des Tempuscharalters 
umd der Endungen mit den entſprechenden von Avw überein; ber 
Stammcharakter wird verlängert nah $ 27, 9. 


Activ. 
nenoinen  _ terlumxe usulo9wxa 
Plusgpf. Enenomxev ETETIUNKEID Zus duixeiv 
Fu. n0mow TIunow —RR 
Ao. E0i700 Erlun00 EuloIwon 


9% 


II. Paradigmen der verba liquida: dyydliw melde. 


A. Nüdfichtlih der verba liquida find die Regeln $ 33 zu beobaditen. 
Die Endungen gehen regelmäßig. Es genügt alfo bie Tempora in ber erfen 
Perſon aufzufuhren; nur das Futur des Activs und Mediums, in den En— 
dungen mit dem Praſens von aosEw übereinitimmend, möge vollftändig da ſtehen. 

Activ. Paſſiv. Medium. 

Pr. — ayyekkouaı 

Ipf. 7yyehhov nyyehhörnv | 

Perf. Ayyelna nyyehpıaı 

Plapf- nyyehneı nyyekunv | 

Av. 1. 1 
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Paſſiv. 
Perf. 7 en oin ua terium — ue uloFouau 
Plusapf. Enenomunv ereruununv eusuodaunv 
Fu. 1. nom3m0oua Tuum3m0opa nioFWwFnooum 
Av. 1. EnonInv Eeruundnv euoF+W@gnv 
Tu. 3. NEMOmMOoLaL Terunooumı usmoFWooum 
Medium. | 
Vu. 1. nomoouan zıumoona MOIWOOLM 
Yo. 1.  Eenomoaunv eruumodumv suodwoaenm | 
2 Berbalabjective 
nOmToG TLUNTOG uoswrög. 
0mTe&og Tuunteog wWOFWTEOG. 


nyyaha yyEkdnv nyyakayınv 
Ao. 2. [myyeaov]  (myyeinv) [nyyeAögenp] 
vu. 1. | Re Ne 
vu. 2. (ayyeAnooyem) 


Su. 3 fehlt nad $ 31,11, 2. 
Futur des Activs. 


2 (Sin. 1. ayyAo Du. J. Plu. 1, ayyeloyızer 
.S 2. ayyehkic 2. ayysktitoy 2. ayyslstte 
E 3. ayyelei 3. ayyeksitov 3. ayyslovov 
2 \Sin. 1. ayyeloimı Du. 1. Plu. 1. dyyekolpev 
* 2. ayysAoig 2. ayyekaitov 2. ayyeloire 
ö 3. ayyekot 3. ayyeloirnv 3. ayysloter 


Ueber den Opt. ayyekolmv, olns, olm ıc. |. 9 30,9, 3. 
Inf. ayyeleiv, Part, ayysAwv, oVoa, ou» Ge. ovvroc. 


Futur des Mediums. 


2 \©i.1. &yyekoduos Du. 1. [ayysAouuesov] PL z ayyslovusda 
2 2. ayyean, €. 2. ayyehzioHov 2. ayyeleiode 
E 3. ayyelsitu 3. ayyelsioHov 3. ayyslovvra 
2 \6ı.1. ayyekolunv Du. 1. [eyyeroluedor] PL. 1 . ayyehotgeda 
2 2. ayyskoio 2. ayyehoiodov | 2. ayyeAotode 
Ol 3. ayyeloiro 3. ayyeloiodnv 3. dyysloiyzo 





Inf. ayyeielodaı, Part. ayyeApvpevog, 7, ov. 
Vb. ayyeArös, TEog. 
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A. Ayyskair Tann der Inf. des Fu. und des zweiten Mo. des Activs 


fein; das Particip des Fu. (dyyslov) und des Ao. (ayyslov) unterfcheiden 
fiy im No. Sing. Masc. duch den Accent. 


Beifpiele zur Hebung. 


Pura Ölnzo (P) voerfe 
sulvo hindere $ 27, 9, 8 Paſſ. Av. 1 und 2 
677) — 27, 9,7 b) K-Lauter 
ns01Eva vertraue 
ne 
zleiw fchließe eb. yo 108 EEE 
inmdede betteibe $ 28, 14, 6 ) ändere S 31, 13, 1 

” eh xnovoow (%) verfündige 

| Contracta noaoew (y) handele (&). Pi. 1 u. 2 
edızeos thue Unrecht sacew (y) ftelle auf (&). Paſſ. Av. 1 
Imre fuche [u. 2] 
olxodousn baue c) T: Lauter 
ꝓlio vollende 527,9, 3u.32,2,1 Zosidw flüge $ 28, 6, 1. 
lguraw ‚frage [u. 5. nsidw überrede. Bf. 1 (und 2) [Ao. 
Inga jage 2 Act. u. Med.) 
ioud bewirthe ayvın vollende 
aregow beflügele xouslw (d) bringe 

Muta Ri, fobpreife [Fu. ow und 

_ couas 
| a) P⸗Lauter BEsrdl prüfe 
ntuno ſchicke $ 31, 5, 4 — 
AAinu lafſe. Pf. 2. Paſſ. Ao. 1; Akt. Liquida 
n. Med. No. 2 orelka fende $ 38, 3 
rl reibe. Pafl. Av. 1 und 2 xolvo richte $ 33, 3 Ä 
yecipo fchreibe. Paſſ. Av. 2 xAivo ſtrecke. Paſſ. U. 1 und 2 
alsigw falbe $ 28, 6 öturo fchärfe F 83, 3 9. 1. 8 
Blanıw (B) ſchade. gaivo zeige. Pf. 1 und 2. Ball. 
Ball. Av. A und 2 A. 1 und 2 

xiento (nm) ſtehle $ 81,5, 4. olom hebe $ 33, 2, 1 


Bafl. Ao. 1 u. 2 $ 31, 18, 3. gHelow verberbe. Pf. 1 [und 2]. 


A. 1. Die angeführten Verba haben die gewöhnlichen Formationen 
vollftändig, die tempera secunda nur fo weit fie angeführt find. Das 
Medium bilde man nur wo es aus dem Berzeichniffe der Anomala oder 
fonk woher als üblich befannt if, 3.B. von Avw, Iuw, neun, nıExw, OL- 
lnoce, xomiw. Ueberhaupt vermeide man fih an zweifelhafte ober unzu— 
löffige Formen zu gewöhnen, wie Zonapxa, dxoyIzv, luegum. Quo semel 
est imbuta recens, servabit odorem testa diu. 


A. 2. Im Allgemeinen ift hier Folgendes zu beachten. Nur wenige 
Berba haben bloß das Präfens und Imperfect,. das Futur und den 
erſten Aoriſt des Aciivs bilden die. meiften; bie liquida jedoch nad 
$ 33, 1. Ziemlih allgemein üblich find auch der erſte Aorift und 
das Perfect des Paſſivs; vielfah unerweislich Dagegen ift das 
erfte Perfert des Activs, befouderd von Den einfylbigen Stämmen 
der meifte P- oder K-Lauter. Die tempora secunda find ale nicht vor- 
handen zu betrachten, wenn das Verzeichniß der Anomala ſie nicht ausbrüd- 
fich aufführt. Bei Verben die im Activ den zweiten No. haben, tritt im 
Baffiv der erfte ein nah $ 31, 18, 8. 
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8 36. Die regelmäßigen Berba auf ws. 


1. Die Berba auf mu ($ 26, 10), die in den Präfentien um 
Imperfecten, mehrere aud) in den zweiten Xoriften, eine eigenthün- 
liche Tormation haben, find dem reinen Stamme nach pura melde 
& 0, o oder v zum Charakter haben. 


2. Einigen einfylbigen Stämmen die mit einem einzelnen 
Confonanten anfangen wird diefer mit « in den Präfentien und Im— 
perfecten als Reduplication vorgejegt: 


Stämme: Ye do 
Präfentia: zigmm vgl. 810,8, 2 didwuu. 

N. Außer den genannten Verben haben diefe Rebuplication nur nod 
einzelne auf ws, wie xiyonm, niuninus und niunonm. Bei den beiden 
legten ift des MWohllautes wegen noch ein  eingefchoben, das aber in den 
Sompofiten mit dv und ou» wieder wegfällt, wenn deren » ald A vortritt: 
&uninonus, ovunininus; aber &veniundgv ı. vgl. $ 40 didnms U. Ovıymm. 
[Lobeck Paralipp. p. 11.] 


3. Stämme die mit oT, nr ober einem afpirirten Vocal 
anfangen erhalten in ven Präfentien und Imperfecten (ftatt ver 
Reduplication) ein afpirirtes « (in Inu bei ven Attikern gew. lang): 

Stämme: 0Ta TO 8 
Präfentia: tornu (intaum) im. 
A. Nur diefe und die reduplicirten Berba (2) haben einen 2 Yo. Act. 


4. Im Activ hat diefe Conjugation die eigenthümlichen 
Endungen 


za in d. erften und ouv) in d. 3 P. Si. Pr. Ind.; 

Iı ind. 2 P. Si. Ipy. Pr. u. Ao. 2 vgl. U. 2; 

nv, ns x. im Opt. Pr. u. Ao. 2 vgl. $ 30, 9, 3; 

vo in den Inf. des Pr und Ao. 2 vgl $ 34, 5; 

&ic, E00, &V; 006, 0000, 09; d6, 80a, Av; Us, VOR, vr ind. 
Part. d. Pr. u. d. Wo. 2 vgl. $ 22, 9 u. 34, 8; 

cov in der dritten P. Plu. Ipf. und Yo. 2. 


N. 1. Bon isn, didvms, deixvums find die contrahirten 
Formen der 3 PB. Blu. Ind. Pr. Act. dem Attikismos ziemlid 
fremd. [Tı9s0w in einem Chor Aeſch. Ag. 453, Kdova Eur. Melan. 
deon. 12, dnılsvyvvow in einem Chor Eur. El. 1323. Ueber Adovdan bei 
Spätern Lobeck 3. Phryn. S. 244.) Bgl. 11 N. 2. Für bear von iym 
fagte man nur iaow. 


A. 3. Bon den Imperativen auf 9s hat die regelmäßige 
Conjugation auf ws nur or59s im Yo. 2 von Farınas beibehal: 
ten; von den übrigen Verben lauten die Imperative 

des Präfens ni9es, Les, kom, didov, deixvü 
des No. 2. Bes, Es, dos, die in Compoſiten ihren Accent auf bie 
vorhergehende Sylbe werfen: ages, negides, anodos. 

N. 3. Der Imperativ auf 9 Hat ſich aud in einigen zweiten Aoriſten 
deren Präfentia der gewöhnlichen Konjugation angehören, erhalten, wie in 
Pr9s (PBaivo), yva9s (yıyyackn), und felbft in einigen Perfecten des 


— — — — — e⸗ 


— — — — 
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Active, wie in Eora9s (f. 10 U. 3) und ded6Is von Jede. Pol. old, duw 
und zuvw wie ben Ipv. Pr. von eis, sis und gnus $ 38, 2, 3 u. 4. 

A. 4. Fuͤr 0779 und 859 finden fh, jedoch nur in Compoſiteu, or« 
m wohl nur bei Dichtern: zapaera, xaraßa. Ki. Stud. 
2S. 441. 


6. In den Indicativen der PBräfentia, Imperfecte 
und zweiten Aorifte werben die Endungen ohne Bindevocal 
dem Stamme angefügt; deſſen Charaktervocal aber im Sing. Ind. 
des Prüf. Act., des Ipf. und des Ao. 2 Act. verlängert, a u. € in 
,omw(üimo). 

9. 1. Durch alle Numeri behalten diefe Berlängerung 
die zweiten Aorifte von Forms und oßevvuus: Form und Zoßnv, fo 
wie die nach der Conjugation auf ss gebildeten von Baivw, yIavw, dii- 
oxoums, Bıow, Beßpewoxw, yıyrwoxw, dıdpacxw, duw, yuw, 6Ew, Yalpa. 
S. das Verz. der Anomala. 

U. 2. Bor der Endung os nad e, «, o ($ 30, 10) wird base 
regelmäßig nur im Conj. Br. Paſſ. und Ao. 2 Med. ausgeftoßen und bie 
VBocale dann contrahirt. Im Ind. Pr. fagte man regelmäpig ziIsons, 
loracas, didoons. [duvn für duvaoas Polyb. 7, 11. 24, 5 ac. vgl. Bd. 2 
$ 36, 2, 4. A] 

A. 3. Bor der Endung oo nah e, « und o ($ 30, 10) ift die Auss 
ftoßung des o und die Contraction der Vocale nur im zweiten No. Med. 
nothwendig; im Imperativ Präf. und im Imperf. bei dem Vocal e nicht 
einmal üblich [Kr. Stud. 2 ©. 44 u. Dial. $ 36, 2, 1]: 

&u9so0o, vi9E00; loraoo, lrœdo; 
&dov, 9ov; &dov, dov. 

N. 4. [Ti9ov Aeſch. Cum. 217, ur. Diet. 18, Gnom. 88.) Bon 
iorauas ift Toraco häufiger als Forw, dieſes vielleicht nur dichteriſch. Kr. 
Stud. 2 ©. 44.] Dagegen gebrauht man von duvaumı, Zniorauas Und 
ngiauas in der Regel Zduvw oder zduvw, dnlorw und yrniorw [Dem. 19, 
2502]; neiw und Inpiw; meift nur Dichter oder Spätere aud) Enioraoo und 
nnioraoo. | Tgiaco Böntifch Ar. Ad. 870.] Da Hdov, tdidov aud active 
Formen waren, fo fagte man wohl im Paſſiv didooo, Edidooo. Doc kann 
ih fo wenig diefe als jene paſſ. Formen belegen. 


6. Die Imperative richten ſich nach den Ind., vgl. je 
doch 4 A. 2. | 

7. [6.] In den Conjunctiven des Präf. und Yo. 2 werben 
die Charaktervocale &, « und o mit der Endung zufammengezogen 
und der Contractionsoocal betont. 

IA. Aehnlich gebildete Conjunctive und Optative von Verben auf uus 
wie oxedarvuns, deixvuras, nnyvoro find wenigftens der Profa abzufprechen. 
Söttling Accentl. ©. 79 f. 83. 86.] 

8.[7.] Im Optatio verfelben TZempora (5) tritt das optativifche 
ı zwifchen ven Charaktervocal und die (fonft der Yormation 30, 9, 3 
gleihen Endungen) und erhält den Accent. 

N. A. Im Plural des Optativs des Activs ift die verfürzte Form 
vorherrfhend. Im zweiten Av. ift von den vollen Formen nur die dritte 


Berfon Bin. felten. (Häuftger ift von der 8 Pl. nur sinoav ale Simpler 
ucbenelev. Kr. Stud. 2 ©. 40]; einzeln sidelnoav Dem. 84,8, Her. 8, 61,4, 
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Ren. Hell. 4, 2, 63 gainsav Ihuf. 8, 53, 4, wie daßaiyaay Zen. a. a. D.; doiz- 
oev Damor. beim Athen. 3 p.103, b vgl. 6 p.266 b, Zen. An. 2, A, i0, 
Stob.T. 4 p. 419. 430, wie yvolysav Dem. 33,15. 57,12. vgl.$ 32, 3, 6., 


A. 2. [Die Schreibart Kdanv und wg» für doinv, welche ſich ke 
fonders bei Spätern öfter findet, it verwerflih. Lobeck z. Phr. p. 345 ss.| 


9. Im den Infinitiven des 2 Ao. Act. werden & in und 
o in ov gedehnt, & in 7 verlängert: Helv, dovvan, ornvau 

10. [8.] Nicht wefentlih find viefer Conjugation ringe 
Eigenheiten einzelner zu ihr gehöriger Verba in den nach ver ge 
wöhnlichen Konjugation gebildeten Zeitformen. 


A. 4. Ueber die Norifte ZInxa, Axa, Edwxa |. $ 29, 2, 3. Ge: 
braucht wurde von ihnen nur der Indicativ, allgemein der Sin 
gular; der Plural (in allen Perfonen) öfter nur von Guripides, Zene: 
phon und Demoithenes, von den übrigen Attikern felten. ſThuk. 4, 38, 1. 
7, 19, 4, Plat. Tim. p. 77, d. vgl. Lyſ. 19, 7, Iſokr. 12, 106, Ar. Yd. 
1041. Wolf. 968 u.N.] Dagegen ift von den drei zweiten Woriften 
8Iyy, zw und Edor der Sing. Ind. gar nicht im Gebraud. Won 
den 3 erften Aoriſten des Mediums auf x findet ſich nur zxauy» (im Snd.) 
zuweilen auch bei Attikern Eur. El. 623, Dem. 19, 78.84.32, 15]. 


9.2. Bon dornus haben die Berfecte und Blusquamper: 
fecte das Augment afpirirt und im Plapf. Act. Tann noch das 
temporale Augment hinzutreten [doch nicht bei Ho. u. Der.]: 

Eoınza, Eornxesw und sioryzav; Earaues, daraumv. 


U 3. Zu domxe giebt es im Dual und Plural des Inpicative 
wie auch von den übrigen Modis eine kürzere, z. Th. mit Vorliebe ge: 
brauchte Formation, von der etwa Folgendes nachweislich ift: Zondfro», Zora- 
ev, Eorire, Eoraonv ; und dazu vom Plapf. (Zovam Blat. Brief 7, 349, a), 
&oräcay; Conj. Eorwuer, Eorwow, (Opt. dorainv Od. , 101. 169), Zmper. 
Eorads (Ar.), Eoratw (Soph.) vgl. $ 31, 5, 3, dorärov Sl. y, 443, Juf. 
Eoravaı, Part. Eorws, Ge. dorwros, woe, os (undegründeter es vgl. Schnei⸗ 
der zu Plat. Rev. 564, d), viel gewöhnlicher als damyxws. vgl. 6 12, 6, 3 
u. 3. Th. 4, 130, 4. Doch fagen die meiiten Schriftfteller für Eoros (Thu, 
Platon u. Ar. Ri. 564) lieber dommxos. Der Int. Eomyeeros ift bei Attikern 
felten (Dem. 19, 143. 51, 7); häufiger der Cj. domxw ı. u. der Dpt. 
domzxosus ıc. 

N. 4. Bon Diefem Perfect bildete man ein Fu. domtw ich werte 
ftehen; fyäter auch Eamkouas; ob fchon Zen. Kyr. 6, 2, 17, bezweifelt 
Elmsley zu Ar. Ach. 590 (565). Bgl. im Verz. der Ar. Ivnuxw. 


U. 5. Der Charaktervocal bleibt kurz in den paffiven 
Perfecten und Plusquamperfecten von didomı hub Farnuılo 
wie in den paffiven Noriften und Futuren von dbiefen, von 
on und Inge: 

dedouas, Ededouyv, Eorauas, Eoraunv, (dagegen Kduxa, Fame) 

triſnv, EIyvas, Earasıy, Edosnv, 1E9700uas 1. 

Eben fo in ven Verbaladjectiven nach 8 34, 12: 8töoc, Serioc. 


9.6. Sonft wird ber Charaftervocal wie bei ben regel: 
mäßigen verbis contractis (im Futur und Ao. 1 Net. fo wie in den 
von beiden gebildeten Zeitformen) verlängert. Nur haben a flatty 
die Perfecta rödeıxa und redesuas, sine und eduaı. [Das feltene 
redepens ıc. findet fih z. B. bei Ar. Bruchſt. 319 Mein. u. Men. 583. vgl. 
Fiſcher z. Weller 2 p 478.4 \ 
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11. [9.] Aus der gewöhnlichen Conjugation entlehmen bie 
Berba auf manche Formen für die fie eine eigenthümliche Bildung 
haben auch von vorausgefegten Präfentien auf &w, dw, 0w, vw. 

A. 1. [Gegen die Formen zuseis, beis ıc. PBorfon zu Eu. Dr. 141.) 
Selbft bei den Attifern werden die Sıngulare der Imperfecte des Activs von 
Uns, inus (nicht von Forımus) gewöhnlich fo gebildet; von didwas regel: 
mäßig. (Beffer Anecd. p. 1292.) Für Zrignv iſt Zudovv wohl nicht er: 
weislich; aber Zuides, Lrides find viel häufiger ald Zins, Eui9n. Vgl. $ 38, 
1, 3. Allgemein üblich iſt Zdidovv, ovs, ov: Ldidws Ken. An. 5, 8, 4° wie 
Od. 7, 367 u. Dion. Ach. 4, 31. 33; 2IHdw Dd. A, 289. "4yin, Eridn, Edid 
Belfer praef. Ho. p. I. [Schlecht ddidovr für Zdidocay Dion. eb. 5, 6. 59.] 


N. 2. Bon den Berben auf uw werden nicht bloß die Conjun— 
ctive und Optative von einem Präfens auf vw gebildet, fondern oft auch 
andere Formen des Präſens und Imperfects; dies freilich nicht Leicht bei 
Dichtern, nur daß die Komiker 3. B. ouvvw, sis ıc. bilden, wenn dem v eine 
lange Sylbe folgt. Elmsley zu Eur. Med. 729.) Bei Profaifern findet 
man au Jmwer, sc, s ıc., ſchon bei Thuf. 5,19, 2. 23, 4. 24, 1, der fonft 
die Formation auf vw meidet, ausg. in der 8 P. Plu. Ind. Pr. Act, wo 
vovo» überhaupt in Profa viel bewährter iſt ale vaaır. [z. Th. 4, 25, 3. 
Bei den Spätern findet fich ziemlich von allen Verben auf ws die Neben: 
formation auf vw.) Im PBaffiv und Medium war bloß die Formation 
auf vus üblih und nur beim Conjunctiv und Optativ ging man nothgebruns 
gen in die auf vo über. 

A. 3. Der Uebergang in die gewöhnliche Konjugation findet auch ftatt 
bei ven Conjunctiven und Optativen Bräf. Ball. und No. 2 Med. von 
Uns, Ins und didwus; bei den Conjunctiven nur am Nicent fichtbar: 

r9wucs, Hdwraı (nposIntas, ngonteı) 

ıl8orto, didorro, nposFosro, (dyioıwro, noodomıo, nodowro). 
Wiewohl doch vielleicht noofzans und Aosviveo zu betonen ift, damit ber 
Stamm s noch in der Contraction fichtbar fei. [ Göttling Ace. S. 81 f. 85 f. 
vgl. 79, des auch noossInras verlangt. vgl. Elmsley z. Eu. Her. 476.) 


A. 4. Eine Ausnahme von der Betonung des Conj. und Opt. Präf. 

Pafſ. machen auch die Berba dyvaunı, inloreum, zoemaucı. Alſo zwar 
iotwwuan , nraı 1ı., boraiumv, aio, abto x. 
dagegen Eniorwuns, 7, ntas 1C., duraiunv, ao, auto 1. 

Ehen fo Oro, Ovasto, xpgumo, ao und noleso; npioues. [Göttling a. 
a. O., der auch Torwuas ıc., was die Handſchriften oft bieten, vertheidigt.] 

A. 5. Bon Fornus Stelle haben intranfitive Bedeutung 
vom Activ das Perfect, Plusquamperfect und derzweite Aoriſt, 
indem zugleich das Pf. den Sinn des Pr., das Plsqpf. den des Ipfs. annimmt: 
loınxa ich ſtehe; eiozmaew id ftand; EZoznv Ih trat. [Herm. Hef. 1028.) 
Dabei vertreten dieſe Formen uud) die entfprechenden des Baffivs und Me— 
diums; Doch ift daneben Lorciony auch üblich (wie Thuf. 8, 24, 4, Ken. An. 
3, 4, 38, Plat. Phädr. 836, b, Aeſch. Ag. 1452, Cho. 20. 859, Sie. 33, 
Hif. 470, Gu. Herk. 978), zuweilen an die Bedeutung des Zornw anftreifend, 
und auch daraus, Eoraumv finden fich bei Plat. Tin. p. 84 und öfter 3.8. 
bei Bolyb. u. Diod. (im Bartisıp, feltener im Snfinitiv); nie der 2 No. Med. 
lorayıny, der nur als Paradigma für ähnliche Yormationen aufgeftellt if. 
[Ein tranfitives Perfect Lorcxc ich habe geftellt, Hat ſchon Polyb. öfter vgl. 
Axioch. 370, e.] Ob Zomdar heiße fie flellten oder fie traten (No.1 
oder 2) muß der Zuſammenhang Ichren. Ä Ä 

9.6. Sowohl dem Zorn» als dem Av. 1. Med. doryoaunv 
ih ftellte oder. ſetzte mir, für mich, entfpricht das Fu. des Meb. 
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ornoomas ich werde treten oder ſtehen und ich werde mir fegen, 
ftellen. Kr. zu Zen. An. 1, 3, 8.) Vgl. R. 10 N. 4. 

9. 7. Betont werden die Compofita fo wie die Simplicia. Ausn. 
$ 34, 3 A. u. 86, 4, 2. Ueber Eorws, wros $ 12, 6, 3. 


8 37. Baradigmen der Berba auf we: 
tismuu ic feße, Tormuı ich flelle, didwuu ich gebe, deixvuuı ich zeige. 





Aectiv. 
Indicativ des Präſens. 
Sin. 1. 19 Tom ddwuu delxvöu 
2. Ting Torns didwg delxvuc 
3. Tisnoıv) tornoıv) didworlu)  deixvücıv) 
Du. 2. riderov ioräroy didorov deixvirov 
3. riderov lotärov dldorov deixvürov 
Plu. 1. Tideuev lotäuev didouerv deixvüuev 
2. TIsere Totdts didore deinvüre 
3. tıFeacıv) Loracıy) dıdoac«v)  demvvaoı») (©) 
Imperfect. 
Sin. 1. Eridv lorn [£didwr]) = Edeixvör 
2. (EtiInc) Sn long soräwel = &deixvüg 
3. (Erin) 2 ion edidw] &deixvü 
Du. 2. Eriderov lorarov ill” Edelxvütov 
3. Eudermv iorarnv (d) 2dıdornv &deuxvörnv(ö) 
Plu. 1. Erideuer loräuev edldouev &deixvüuerv 
2. Eridere lotäTte Edi dore &deixvure 
3. Erldeoav  Torücuv edldocav Edelxvücay 
Inbicativ bes zweiten Aoriſts. 
Sin. 1. Se) Eornv dw fehlt 
2. le9ns Eorns EIWC 
3. [&97] go &dw] 
Du. 2. EIerov EornTov 2dorov 
3. EIErnV Eorzenv, edornv 
Plu. 1. EIeuev Eornusv Edouev 
2. EIerTE EOTTTE EÖOTE 
3. EI00V EOTNOaY Edooay 
" Conjunctiv bes Präſens. 
Sin. 1. Io oro dıdw von dexvum 
2. ridᷓc ioung dıdwg 
3. u vorn dd 
Du. 2. TuInToV iornTov dıdwrov 
3. TuImToV ioınrov dıdwrov 
Plu. 1. ıIwuerv lotwusV dıdwuev 
2. riꝰ))qᷓrt lorijre —XR 
3. tuIwolr) iorwodlr) dıdwonv) 
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Conjunctiv des zweiten Aoriſts. 
Sin. 1. 30 To do fehlt 


z 2. Ins orns dag 


Die Endungen wie die der Conjunctive der Präfentia. 


Optativ des Präſens. 


Sin. 1. dem ioralnv dıdoinv von demvuw 
“ 2. tudeing iotalns dıdoing 
3. rıdein iotain dıdoin 

Du. 2. zudeinrov,  ioralmtov, didoinzor, 
\ eiTov alrov 0iToV 
j 3. tideinemw, lotamım, Idomenv, 
; eiımv alınv oiTnv 
Plu. 1. vudeinuev, doraimuev, dudoimus, 
. eluEv aluev oluev 
2. Tideinte, iorainte, dıdolnre, 
EiTE —* olTE 
s 3. (ti$einoav), (iorainoav), (dıdeinoav), 

eiev alev oĩtv. 


Optativ des zweiten Aoriſts. 
i Sin. 1. Ic oreinv . dein fehlt 
# Die Endungen wie die der Optative der Präfentia. 


n Imperativ des Präſens. 


; Ein. 2. [riden]  [iorası] [ddoH])  [deiwvüst] 
rise tom öidov deixvo 
3. uIETW iotarw (d) dıdorw deımvvrw (Ö) 
Du. 2. riderov lotarov didorov deixvörov 
3. IETwV iororwv (6) didorwv demvurwv (Ü) 
Plu. 2. siHere Torare didore deixvüre 
3. [uIErwoav] [iorarwoav(d)] [dudszwonv] [devurwoov(ö)] 
oder IEVTWV  loravıWv dıidovzwv  demvuvrwWv 


Imperativ Des zweiten Aoriſts. 
Sin. 2. Ic ort dog fehlt 
3. erw OTNTW dörw 
» Die Endungen wie die der Imperative der Präfentia. 


Infimnitiv des Präſens. 
riꝰbvou lorovaı (&) dıdovaı deıvvvor (Ü) 


Infinitiv des zweiten Aoriſts. 
Heiva, _ . OTNyM dovvun .. fehlt. 
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Masc. TuFeic, 


Tem. 
Neu. 


Sin. 1. rideun Toräuuı dldouu 
2. TiIeoaı loraooı didooa: 
[id] —— 
3. tiger vräta didoras 
Du. 1. [ruIEueI09 ioraueFdov(d) dıdöuedov 
2. tideoI0v Totacgov didoaYov 
3. tiIEe0I0v Horaodov didocIov 
Plu. 1. rıdeuede iorauesa(lä) didduede 
2. ti$eogE lotuode dldoode 
3. trIiyevra  Toravroı Öldorron 
| Imperfect. 
Sin. 1. Zudeunv ioraumv(&) 2ddoumv 
2. 2tideoo iorä00 2dido0o 
eridov)  (torw) edidov] 
3. Eridero iordro Edtdoro 
Du. 1. [EruIeuedov iorauceFov 2dıdouedov 
2. ErideoIov {Tora09ov edidooFoV 
3. Eudeodnv iotaoınv EdidocInV 
Blu. 1. Zrudduede iorausde EdıdoueIa 
2. Erideode Goroao$e edidocHeE 
3. 2ridevro foravro &didovro 


Ge. Evroc EvTog Ovrog 

useioo lorãoo —XRXX 

riꝰc⸗ iorav () dıdov 
Particip des zweiten Aorifts. 

Helc, srdc dovc 

Jeloo, Tao“ dovou 

Hev oTav dor. 


Tlerionslehre. 


Particip des Präfens. 


Paſſiv und Medium. 


Indicativ des Präſens. 


deauvvs (Ö), 
vyTog 

dexvvoa 

dexvuv 


2, D. 


8 


fehlt 


Öslurvuos 
delxyvvoau 


dsixvürou 


deıxvuuedov(i)) 
delxvvo9ov 
dsivuc9or 


deixvuusdu (v) 
deixvvode 
deixvvvrou 


&deivogenv (Ü) 


. &deixyvügo 


2ötlayuro 


2deuuvuuedor] 
edeixvvodov 
&deıvvodnv 


Edeıxvvusda 
2delnvvo$e 
2deixvvvro 


Indicativ des zweiten Horifis des Mediums. 


Sin. 1. 2IEum Zoraumv) '  Edbunv 
2. &dov EOTW &dov 
3. &dero Eoraro] &doro 


fehlt 


Die Endungen wie die der Imperfecte YA: 586, 5, 3.: 


——— a m 


- Sin. 1. 
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Conjunectiv des Präſers. 


. IW UL 
2. cı97 


. UINTOL 


3 

1. [uIWuedov 
2. tı3n030V 
3. Indoor 
1. uIWusde 
2. nos 
3. —*— 


—0 
von 
Lornrau 


lotWued}0V 


10770909 


ioT70I0ov 
— 
c nd 
ornodt 

c 

lotwvrou 


von deamum 


dedenuıcı 

dı 

didwraı 
dıidwuedFor] 


dıdagIoV 
dıudwodov 


—XX 
—X 
dıdwvraı 


Conjunctiv des zweiten Aoriſts des Mediums. 


Sin. 1. Ywuoı 
2, 95 


pe 
‚(orn] 


daumen 
dw 


fehlt 


Die Endungen wie die der Conjunctive ber Bräfentia. 


Optativ des Praͤſens. 


teIelunv  : 
2. rıdelo 
3. udeira 
Du. 1. [uIelusdor 
2. tusEiodov 
3. tudeioInV 


Blu. 1. zutelusdo 
2. uyslote 
9. Uuyelvrg 


c 
ioralumv 
ioTalo 

c * 
OTAXEPDP. 


lotaluedov 


iotaloIov 


lotaloInV 
faralusFa 


toraio9e 
varalyra 


dıdeiumv von damvum 


dıdoro 


&darzo 


dıdolusFor]. 
dıdoicFov 
dudeiodInv 


dıdolueF“ 
didoLoHE 
dıdoivza 


Optativ des zweiten Aoriſts des Mediums. 


Sin. 1. Bel 


[orarumv] 


Die Endungen mie die der Dptative der Präfentia. 


Imperativ des Präſens. 


—X 
ltiſov 
uIEoIw 
Du. 2. tiIEoIoV 
3, ußsodwr 


Plu. 2. riIE0HFE 
3. nIdoIwoov 
tuIgodWwV 


Sin. 2. 
3. 


oder 


dordoo 


(iord) 


dord 
lorac9oV: 


lavgoIwr 
loTa0yE 


loraodw0cary 


igraadtuv 


doiumv fehlt 
0Ld000 deixyVoo 
[didov] — 
ddoodw —XRXC 
 didoodov deixvvodov 
dıdooIum —XRX 
—XE —XXC 
—X —B 
—X 
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Imperativ des zweiten Aoriſts des Mediums. 


Sin. 2. 900 07000, oTW] dov fehlt 
3. FEcIw 0T80$w) dooIw 
Die Endungen wie die der Jınperative der Präfentia vgl. $ 36, 5, 8. 


Infinitiv des Präſens. 
— ——— —XRC Öeixvvodau 


Infinitiv des zweiten Aoriſts des Medium. 


JEoIaı [ora0da.] doosaı fehlt 
Particip des Präfens. 
tı$Euevog, iotausvoc, dıdouevog, —X 
7, 0v 7, 0v 7, 0 7, 0v 


Particip des zweiten Aorifts des Mediums. 
HEusvog,  [ozauevog, douevog, fehlt 
7,0 7, ov] N, ov. Ä 


Die übrigen Tempora wie auch die Berbalabjective werben 
von den Stämmen Je-, oru-, do-, dex- gebildet, mit den $ 36, 
10 A. 1—6 erwähnten Unregelmäßigteiten. Die Endungen find die 
felben wie in der Konjugation auf w. 





s (Ad. I70w ornijod dwow delkw 
5 Med. Ymoouas —— —8RX delSouau 
(Ball. red70oun oraImoounı doImooum deuxFnooua 


Bgl. $ 10, 8, 2. Ueber domto, ouas $ 36, 10, 4. 





& Ad. EInx0 Eornou —XRX edeıka 

E Med. — — oe] edeikayımv 

8 (Pafl. — tord —BR edeixInV 
Dal. $ 10, = 

(Act.  Tetexe ſornuo —XRX dedsıxa 

& Paſſ. Ted (Eotaum) dedowas dsderyuas 

gew. xeiua 
Act. ereſelxen oryxeu —X ededeixew 
oriſen 

3 —R& (£otaumv) 2dedoumv ededelyunv 


gew. Exelunv. 
Berbalia „eroc, doc oruroç, dos dorös, dog ecuæròc, E06. 
A. Ueber die kürzern Formen zu domxa x. $ 36, 10, 3. 
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8 38. HUnregelmäßige Berba auf m. 


1. Faſt durchaus nah ziImuı geht Tyım ich werfe (aud als 
Simpler felhft in der Profa üblich), veffen « bei den Attifern gewöhn⸗ 
lich lang ift [kurz befonders im Particip vgl. Dobree Advers. 11p.131]. 
Der Stammlaut & kann, wenn er die Form anfängt, das Augment 
annehmen, welches, nad) $ 28, 4, 11 den Accent feſſelnd (auch in 


Compoſiten), mit dem & zu ei verfchmilzt vgl. $ 28, 4, 3: 


Perf. eixa, iu, Plusqpf. eixew, um. 
A. 1. Ueber die erften Av. 7xa, y7xayum» und die von zweiten 


‚ ungebräuchlichen Formen $ 36, 10, 1. Der Dual und Plural des Ieptern 


fo wie der Ind. Ao. 2 Med. und No. 1 Paſſ. erfcheinen in der gewöhnlichen 
Sprache, wig felbft bei Her., gleichfalls wohl nur mit dem Augment, alfo 
niht äusv, Eis, Eoav, EInv, Eur. 

A. 2. Ob die Formen eduer, site, Munv ıc. Indicative oder Optative 
u. ob elunv ıc. Plpf. oder Ao.2 Med. feien, muß der Zuſammenhang Lehren. 


N. 3. Vom Imperfect erfcheinen ftatt der im Singular 


‚ augezweifelten Form ägv ıc. vgl. 36, 41, A vielleicht eıw, unzweifelhaft 
lesc, Ta. [Für ev Platon Cuthyd. 293, a und Herodian in Bekkers Anecd. 
p. 1392, der au 2u49ew wollte, wie wirklich bei Plat. Gorg. p. 500 einige 

Handichriften haben. Vgl. Struve lectt. Luc. p. 218 (Opuscc. 3 p. 73) 


und C. Inserr. 3605, 33 p. 896.) 
A. 4. Don again erfcheint das Iyf. auch mit doppeltem Augment: 


gie pissen. Doc ift dyiss und befonders dgison» häufiger und begrün- 


deter. Dafür ale 3 BP. Pl. nylov» Iſä. 6, 40. Eben fo 2uiIov» Ariſtot.) 


n. dı. ypauuar nag. 1 bis.) DBgl. Kr. zu Thuk. 2, 49, 1. 

9.5. Bon dem $ 836, 14, 3 erw. Mebergange in die gewöhnliche 
Konjugation bietet Iyps auch im Opt. Präf. Act. Beifpiele: agiosre (Plat. 
Apol. 39), aysosen (Ken. Hell. 6, 4, 3). Analog wird der Conj. zuweilen 
io betont. Vgl. jedoch Göttling Acc. ©. 78. 

A. 6. Meber den Accent von agss $ 36, 4, 2. Die zweite Perf. 
Imp. Ao. 3 od behält diefen Accent auch in Compoſiten: 1000õ, Dagegen 
068098 ıc. vgl. $ 34, 3 N. u. Göttling ©. 90. 


Activ. 
Ind. Conij. Opt. Imp. Inf. Part. 
Pr. irıu io iedmp Nu ievar eis 
über iüow $36,4,1. 8 38, 1,5 ETW ꝛc. —X 
Ipf. einv 8 38,1,3 iev 


&ixo 
Dorf. eixewv 
Ao. 1. 7x0 $ 36, 10,1 
Ao. 2. |7v] $ 36,10,1 o dw 8 vu & 
euer FTW X. &i0R 
Blu. tere )8 38,1,1. 
eilcay 
N0W 
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| Ind. Con. Dpt. mp. Inf. Part. 
r.  Tenoı wie videos (vgl. über den Eonj. u. Opt. $ 36, 11,3.) 
Ipf. Nuny 
Pf. Andiu oo si0daı eiusvoc 
Ppf. eiumv a 
U. EI 838,1,1 Io Eden EIyu Edmru Edeis 
Tu. 1. EIN0oumı | 


Tu. 3. fehlt. 
Medium. 
An. 1. (nxaumv) 8 36, 10,1. 
Ao. 2. eiunv 8 38, 1,1 wum &unmv ov E0F0ı  EUEVoG 
Fu. 700m 
Berbaladjective Erög, Ereog. 


2, Eiuil idy bin bat mehrere Formen die fich nur durch ben 
Spiritus, der in manden Compofiten nicht erfennbar ift, von For⸗ 
men die zu ir gehören unterjcheiden. 


A. 14. Im Bräfens ift vom Indicativ eis (odere%) für ei ioniſch; 
vom Optativ eluev nicht häufig; edre (Od. 9, 195) wird der Profa ab: 
gefprochen von Schäfer 3. Dem. 2 ©. 491; einoa» ift Feineswegs felten 
sgl. 8 36, 8, 1; vom Imperativ ift Zorwr für Zorwoav weniger häufig, 
örzwv einzeln Plat. Gef. p. 879, b. [mw für Zerw Rep. p. 361, e if 
jest aufgegeben]. en 

A. 2.[1]. Bon Smperfect war 7 ich war altattifche Form Elmsley zu 
Soph. NT. p. XII], 75 für 709 unattifh [Herm. zu Ar. Wolten 1030]; 
im Dual Yorov, or, im Plural dagegen ze faft ausfchließlih im Ge: 
brauch; doch findet fih Jore Ar. (Sl. 1086, Friede 821. Das - mediale 
Auanv ich war, nur in diefer Form, ift bei Attifern fehr felten (Kyſ. 7, 3%, 
Zen. Kyr. 6, 1, 92 zw. auch Eur. Hel. 931. Trag. bei Chryſ. 64, 4, m. 
unbef. Kom. 224. vgl. Lobeck 3. Phr. p. 152%.) . 

9. 3. 12.) Der Ind. Bräf. ift mit Ausnahme der zweiten Perf. 
Sing. enklitifch (vgl. $ 9, 3), wenn er bloß als logiſche Copula ein 
Prädicat von einem Subject ausfagt; orthotonirt, wenn er ein Dafein, 
eine Grijtenz bezeichnet: der sul, 06 ayadoi ası dyadei sion. 

A. 4. [3.)] Die dritte Perf. Sing. wird Zar» betont, wenn fle ein 
Dafein bezeichnet fo wie wenn fie mit Zfson fynonym iſt; wenn fie einen 
Sat anfängt; wenn jie nad) ov, un, el, os, xai, (alle) u. zovr’ folgt: 
ovdiv zwu avıwv Eorın. la. (yvoins av ou) Eonv Elevdegious elvaı xai 
avev yovoiov. Ze. xc. Bgl. noch $ 61, 5, 3. Bei bloß gehinderter Euflifis 
($ 9,10) wird Zgrlv betont und elidirt or’ nad) $ 13,5, 2. [Göttl. S. 393 f.) 
U. 5.[%) In Eompofiten von sdwi, fo wie ig denen von eye ich 
werde gehen, tritt der Accent auf die -Bräpofition zuräd fo weit die 
allgemeinen Regeln es geftatten. 

A. 6. [5.] Doc bleibt der Accent da wo ihn pas einfache Verbum hat 

er ru in Superfect, z. B. nepav ıc., wegen des Augments nad 

r 0 7 
b) im Conjunctiv, z. B. ago ıc., und im Opt. Praſ. in mapei- 
ner, nageite, napsiev vgl. $ 36, 8, 1; | 
ec) im Inf. und Bart. Präf.: nagsivas, nepbn, negaüce, napov; 
d) in der 3. Perf. Sing. Ind. Fu. Zoras (aus Zorn): nageazas. 
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Präfens, 
Sud. Conj. Opt. Imper. Inf. Bart. 
Sin. 1. 6 im dm  Wv 
2. feld] eins eins Logı 0v00 
3. Zori(v) 1 &n EOTW 0v 
Du. 2. 2orov row [eintov,citov?] Zorov 8 22, 9 
3. 20rov a einınv, iirnv Eotwv 
Plu. 1. Zoudv wur cunuev, elusv 
2.8078 nte eine, |elte] dore 
3. eiol(v) Wouv) einoov, elev EZorwaav, Eotav, [övıwr] 
vgl. 36,8,1 
Imperfect. Futur. 
Sing. Dual. Plural. 
1.» (9) | Auer Ecoums regelmäßig aufer 
2. 7090 [nrov,] 70rov Ire, (note) Zora 3. P. Sing. für 
3. 7v [nrrp,] nom n00v das poet. Eoerou. 


A. Ein Verbale dardor in aursordov Plat. Prot. 818. 


3. Ela ich werde gehen unterfcheivet fi von eiul id bin 
in mehreren Formen nur durch den Accent oder das « subscriptum. 

A. 1. Im Präſens ift vom Indicativ s% für ed aus Attifern 
mir nicht belannt; vom Dptativ findet fich dosmv ꝛc. vielleicht nur und 
wohl vorgezogen in der erfien Perf. Sing; der Imperativ ed für 59, 
wohl eig. als imperativifches Futur zu erklären, erfcheint nur in Compoſiten, 
vielleicht auch fo nicht in der att. Profa; neben dovıw» Thuf. 4, 118,7, Pla- 
ton &ef. 956, c findet fih Irwoav Eu. ph. 4.1480, angefochten von Elms⸗ 
ley, Platon Gef. 765, a, 873, e, 925, c, Zen. Jagd 4, 8 ff., zw. An. 4, 
4, 8; [einzeln Io» Ach. Eum. 32]. 

A. 3. Im Imperfect war za wohl mehr altattifch (Elmsley zu Eu. 
Hit. 752], ne09a für ess ſteht Plat. Tim. ©. 26 und Euthyphr. ©. 45 
ge für zes Krit. ©. 114. 117, Tim. ©. 43. 60. 765 ſelbſt vor einem 
Sonfonanten Krit. S. 114; vom Dual fcheint bei Attifern nichts vorzu- 
fommen, außer als Verbeſſerung Buttmanns za» bei Plat. Cuthyd. 294, d 
|Cobet N. 1. 2 p. 344]; viel üblicher als une, Hera find quer, jre 
Schneider 3. Plat. Rep. 489, e]; für zeoav (nicht H7scav vgl. Göttling 
Acc. S. 92 f.) if joay der att. (umd gem.) Profa abzufprechen. Kr. 3. 
Thuk. 4, 1, 2. [Doc dnargoav Herodi. 4, 18, 8.] 

A. 3. [2.] Ueber die Betonung der Compoſita 2, 5 u. 6. 


4. 4. [3.] Der Ind. Bräf. hat in der att. Profa fehr felten bie 
Bedeutung des Präfens, wie bei Strabo 3, 2 ©. 141.6, 4 ©. 288 und vielleicht 
bei Thuf: 4, 61,8; in ver Regel ſteht er als Futur für das ungem. 
diisscouns [Elmsley zu Eu. Her. 210], ſelbſt bei onms, wie Thuf. 6, 18, 3, 
Blaton Symp. 193 a, Zen. An. 7, 8, 34, Dem. 31, 216; der Infini- 
tiv Zivas und das Bart. Zu» finden fih fowohl als Futur wie 
als Präſens. So auh der Optativ vgl. $ 26, 14, 13, Zen. Hell. 
5, 1, 34. 3, 48. 

[R. 5. (4.] io iſt fo wenig Perfect als ze Plusquamperfect; beide 
haben wie die zugehörigen Formen nur die Bedeutung des Imperfects, wie: 
wohl fe gleich andern Imperfecten zuweilen durchs Plusquamperfect zu über: 
ſetzen ſind. Vgl. die Syntar $ 53, 2, 8.) 

L 10 
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Präſens. 
Ind. Conj. Opt. Imper. Inf. Part. 
Sin. 1. eu Io (tos,) boinv ievou iv 
2. [eis] &2 ins LoıG 191, (ei) lovoa 
3. low) in Loı iTw iov 
Du. 2. irov intov?] [voızov?] irov 
3. Irov intov?] Jioizzv?] irwv 
Plu. 1. iuev Ivuev loruev 
2. Ire Inte  doue ire 
3. 1a0ılv) Lworlv) Loıev Itwoov, Iovıwv 
Imperfect. 
Singular. Dual. Plural. 
1. nv, 70 Nauev, Nu8v 
2. ne, nuoda erov, n7rov Nere, NTe 
3. re, new [Ineiep,) new NE00v. 


A. 5. Das Berbale dros findet fih 3. B. in dusngssros Iph. A 
345; Irkos ift häufiger als dumseos (Ar. Wolken 131, Thal. 1, 72, 4, Zn. 
Mem. 1, 1, 14). 

A. 6. Gewöhnlich zieht man zu el als ein Mebinm Zeus ich eile 
mit dem Ipf. deu. Doch wird dies wohl richtiger Basses, ddume gefchrieben 
und zu Ma⸗ gerechnet. [Göttling Acc. S. 92.] 


4. Daft ganz regelmäßig nah Tormuı geht prul ich fage, 
gegen $ 36, 2 der Rebuplication ermangelnd. 

A. 41. Der att. Profa fremd ift das Part. pas, gdoa, gar [Plat. 
Alec. 2 S. 139). Nur vereinzelt finden ſich bei Attifeen vom Medium 
gauevos Aeſch. Cho. 314, Ken. Hell. 4, 6, 3, [Blat.] Ale. 2 ©. 142 [Rr. 
Stud. 2 ©. 45], yaadar Aeſch. Perf. 687, Epavro Lıyf. Bruchflüc 3, fonft 
Ken. Kyr. 6, 1, 21; vom Paſſiv das Perfect in negaodw e8 feige: 
fagt Plat. Tim. ©. 72, e vgl. Il. £, 127. Vgl. yaszo im Berzeichniß 
der Anomala. 


N. 2. Bom Ind. Br. ift die 2 P. ohne s zu fehreiben. (Elmsley 
zu Eu. Meb. 674.) Im Ipf. ift Zpzs für Zynosa bei den Attifern wenig 
üblih. [Platon Euthyd. 293 vgl. Lobeck z. Phryn. p. 236.] 


A. 3. Ueber die Enflifis des Ind. Präf. 8 9, 3. 


A. 4. Wenn go ıc., gaime ıc. öfter, gavas gem. auf die Vergangen: 
heit bezogen werben, fo darf deßhalb diefen Formen nicht aoriſtiſche Bedeu⸗ 
tung beigelegt werden, da ſich dies füglich ſyntaktiſch erklären läßt. [ꝝa 
pad 7 un avapis Platon Gorg. 500, e vgl. Syntax 8 54, 4, 2 iſt jegt 
geändert, wiewohl ſchwerlich recht.) Selbft die Annahme daß Egnv 1C. „gew. 
ganz Aoriſt“ fer ift nicht ficher, da auch z. B. Elsyev, dxelevev oft erfcheinen 
wo wir leer, Öxlevoev erwarten würden. Noch weniger gegründet ift es, 
baß die beflimmteren Bedeutungen bejahen, behaupten, vorgeben, 
zugeben x.” nur dem Zu. und Ao. zufämen, nicht auch dem Pr. u. Spf. 


| Präfens. 
Singular. Dual. Plural. 
1. gnui Yausv 
2.97 Yarov arte 


— 
3. onol(v) Yarov paol(v). 
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Conj. pw xc., Opt. palmv x. vgl. $ 36, 8, 1, Imper. gas 
oder yayı [Göttling ©. 87 ff.], a Inf. Yavas. eben bas 
Particip gas x. 4. 1.] 


Imperfect. 

Singular. Dual. Plural. 
1. | i Epauev 
2. (£p75,) &p7odu Eipazov EDaTE 

E97 &parıy Epaocav. 


du. 9700, Ao. Eyrou, Verbaladj. Yyaros, pareoc. 

A. 5. In der Eonverfation fagte man für gms auh nu ſag' ich, 
inquam, nur in biefer Form gebräuhlih, wie im Ipf. 7» I’ yo fagt' 
ih und 7 I’ ös ſagt' er, vielleiht auch H’ 4 fagte fie (Plat. Symp. 
205, C), in ver Regel nachgeftellt ober eingefchoben. [VBoranftehend Luc. 
Bhilop. 22. 23. 24.] 

5. Baffive Formation hat xeiuas ich liege, eigentlich durch 
Begwerfung des Bindevocals aus xeloua für xeouas entftanden; 
nah Buttmann ein altes Perfect für xexeuuau. 

A. 1. Die Formen xeiuas und xeizas kommen fehwerlih auch als 
Eonjunctiv vor. [Hermann zu Eu. Iph. A. 1184 vgl. Iſokr. 15, 259 und 
Plat. Phad. 84 e.] 

A. 2. Der Inf. Bräf., dem Perf. Pafl. analog betont, behält feinen 
Accent auch in Eumpoflten, wie xaraxeicıas;, dagegen wird zaraxsıuas, xa- 
Taxsıcas 11. accentuirt. 

9. 3. Der Bedeutung nah erfcheint xiicdas auh als paſſives 
Berfect zu nIevas für das viel feltnere 7eIeiodms: os vouos En’ wpelig zur 
adızovusvuy xsivtos. Bov. vgl. zu Th. 4, 130,2. So aud in Eompofiten. 


xeluon xewuc) [xeolunv] Exelunv 
. Arelcaı xen] xEoro] = |exeıoo 
> * J o „ 
— Peeizau KENT  xXE0ITO o lExaro 
Ulm > 
o xelucdov T jexelucHov 
[en . V 
u \XEL0F0V _ EXELOFOV 
> IxeioHov 5 jerelognv 
R Inelueda & [ereiueta 
LI} „ 
xeiodtE EXEIOHE 
LI v 
KEIYTOL KEWvTaL XEOLVTO EXEIVTO. 


Imper. xeToo, xeloIw x., Inf. xeioIoı, Part. weiusvos, Bu. 
xeloouc; Yo. und Berbaladjective fehlen. 


6. Entſchieden pafftves Perfect der Form nad ift zum ich 
fige, bei att. Profaifern in dem Comp. xadnuaı gebräuchlich. 

9. 1. Das Ipf. von xasnues erfheint haufig [nur nicht bei Tragi- 
fern vgl. Porſ. praef. p. XVII) mit augmentirter Präpofition: dxaInum, 
ixa9nro; doch auch das Augment bloß in der Mitte durch die Betonung er- 
ſetzend: xa9n00, xa9nro oder gewöhnlicher xadnaro, xasnvro. [j. Th. 5, 
58, 4.] Hieher gehört xa9na9e, während xaIncIE das Präfens ill. 

[A. 2. Für x&I9nco (Imper.) iſt xasov eine abgekürzte Form, angeb- 
ih von Aleris und Diphilos gebraudht. Bekker An. p. 100, 31.) 

10* 
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A. 3. Der Eonjunctiv wird richtiger xadauns ald za9eums be: 
tont [öttling Ace. p. 64]; fo wohl auch xaIoiro im Optativ, der viellei 
auch, (nach Göttling Ace. S. 66 nur) za9yunv, za9ro lautete [Ar. Lyſ. 149). 
Präf. zum, nom, noras x., 3. Blu. nr. 

Ipf. 7unv, 700, noro ıc., Plu. zvro. 
Imper. 700, 70Iw ı., Inf., n0Iaı, Part. 7uervoc. 

räf. xasmum, xaImooı, xasmrar x. 2 

pf. &xadmunv (xadmunv), 3. &xaInto, xasnoro (xa97T0), 

3. Plu. Exadnvro, xasnvro. 

Conj. zaswuaı, 3. xaImtau, Pl. 1. zadwueda, 3. xadwyrau. 
Opt. xagolumv [xadnunv?], 3. xaFoiro [xa97ro?]. 
Imper. 03700 [xaIov], Inf. xaINoI, Part. vaInuevos. 


7. Ein altes 2 Berfect des Stammes eid- ift olda ich weiß, 
das z. Th. in die Formation der Verba auf wu übergeht. 


A. 1. Für die unregelmäßigen Formen des Ind. Präf. (Perf) gab es 
auch die regelmäßig gebildeten, welche hin und wieder noch, nicht bloß bei 
Dihtern, vorfommen: oldas, oldausr, oldare, oldaoıy, aus denen jene dur 
Berfürzung des Vocals und Synkope entflanden find. 


4. 2. Bei Isaaıv liegt die Endung ao für aaıw zu Grunde, wie 
mit ähnlicher Berfürzung sifanı» für dosxacıy bei Attikern vorfomnit. 


A. 3. Ueber die Smperfectformen zig und zdnsda, welde ſich 
bei den Attifern, doch nicht ausfchließlih, finden, vgl. Valckenaer zu Eu. 
Hipp. 406 u. Hermann zum Kyfl. 110. [Im Dual und Plural ver 
fürzten die Dichter zunächft das as in se [Soph. Deb. T. 1232? Eur. Bald. 
1343] und fließen dann diefes ganz aus. Daher bei ihnen die Formen 
Horw Ar. Bögel 19, Jouey Bruchſt. des Geryt. 198, Eur. Herall. 658 
Hef. 1112, 7018 Soph. Bruchſt. 817, zoav Aeſch. Brom. 449, Eu. Kyfl. 
231, Rheſ. 855. Kr. Stud. 3 ©. 39.] 

A. 4. Gin (eig. ionifhes) Yu. sidyon hat Iſokr. 1, 16. 44 in der 
3. Perf. Sing., wohl nur um das kakophone edces zu vermeiden. vgl. Ariſt. 
zon. 1, 16, 2, 79. uey. A, 1 bis, 2, 10, 6ne. n. Al. 88, 8. [Aloo Appian 
Bürg. 5, 39. Ao. eidgoas Ariſtot. 79. usy. 4, 1 bis u. 2, 40.) 

A. 5. Das Fu. elooums und vom Präfens der Eonj. [Opt.] und Juf. 
haben auch die Beveutung einfehen, erfennen. 


Bräfens. 
Singular. Dual. Plural. 
1. olda Lousv 
2. oloIa LoTov tote 
3. olde(») LoTov Leaoıly). 


Conj. eidw, Opt. eidelnv, Imper. Lad, iorw x. 
Inf. eidevon, Part. eidws, via, 06. 


Imperfect. 
Singular. Dual. Plural. 
1. ndew, att. nd nösıuev 
2. nd&oda, att. 76709 
Jod. des, Mens nderov date 
3. ndeı, att. ndew, ‚nd ndelrnv ndeoav [ndeoar). 


Tu. etvouas. Vb. ioreor. 
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8 Zur Einübung dieſer Verba ift es fürberlich den Schü— 
lern die gleich und ähnlich, lautenden Formen, zum Theil in Compofiten, 
etwa in folgender Weife zur Analyfe vorzulegen, was um fo frucht- 
barer iſt, da gerade die Verwechſelung biefer Formen bei der Lectüre 
jo häufig Mißverſtändniſſe erzeugt. Die beigefegten Zahlen bezeich- 


‘ 


nen mehrbeutige Yormen. 
’ ’ a 2 

napEv, näges, nageı 2, nagN, magi) 3, nugin 2, nageln 2, 

napnje. 
as ’ - * 2 

nopeis, nageitv 2, nageow 2, nageiow, nagıEloıv, naQıd- 
0, noglaoıy, napLı0voıv, TTaOVOLV. 

191, lodı 2, Ie 2, tote 2, Ere, nagNTE 3, napnTe, nageire 3, 
napeiraı, nugeinte 2, ijtite, TE, NOTE, noſte 3. 

> * W 2 2 v 2 PN 

£ore, Eote, 8077, Eotaı, E080Ia, Leon, Eie0dau, eigei- 
09m, eigeiodE 5, EI0E0NE, E0E0FE, ELEOdeE. 
R napleoay, napeicay 2, n0av (aud) von adw) 3, Neoav, fouv, 
7009, 77009, 700 2, ovswv 2, lovıwv. 


"$ 39. Anomalien. 


1. Die Anomalien der griedhifchen Verba find ſelbſt in ver 
ewöhnlichen Sprache fehr zahlreid) und mannigfaltig. Doch laſſen 
fe fi) größtentbeild auf mehr oder minder umfafjende Analogien 
zurückführen. | 


2. Biele verba liquida und einige muta fügen bloß um ein- 
jene Tempora zu bilden an ben Präfensftamm ein e: uEAAw, meAd-, 
nelle- Tu. ueAANow ı.; evdw, evde- Yu. evdnow. 

A. Im der Tabelle 1 find von dieſen meift nur die welche nicht noch 
anderweitige Anomalien haben aufgeführt. 


3. Umgekehrt bilden einige Berba die im Präſens ew haben 
Formen von Stämmen denen das e entnommen ift: doxew Fu. dosw. 


A. Einige diefer Art ſchwanken ſchon im Präfens: dınzeo, binw. 


4. Die Endung rw wird einer Anzahl von Stämmen nur 
im Präfens und Imperfect zugefügt. [lobed zu So. Xi. p. 382 ss.] 
Die übrigen Tempora bildete man theils von ven reinen Stämmen, 
theilg indem man ihnen ein & zufekte: 
Pröf. Blaoravw, Av. 2 Eßiaorov, Fu. BAaorrow. 


5. Bei mehreren der hieher gehörigen Verba wird im Prä« 
jens und Imperfect der lange Vocal des Stammes, 7 in a und ev 
in v verlürzt und dafür ein » eingefchoben. So werben von ben 
Stämmen u79-, Anp-, tevx 

uaydavyw, Auußavw, Tuyxarw. 
9.1. [Bgl.Herm. zu Ar. Wo. 1488.) Meber die Berwandlung des »H 11, 2u.3. 
4.23. Bon einigen Verben die gewöhnlich auch im Präfens den reinen 
Stamm haben finden fi (felten) felbft bei att. Profaikern fo gebildete Ne: 
benformen, wie guyyayo zu yedyo, Kunavo zu Aslmw. 
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A. 3. Mit den Verben auf davw nahe verwandt find die welche im 
Präfens vo und einige Vocalſtäͤmme die airw oder usw annehmen: deaxre 
(von dnx-), xauro, teuvw, YIava; Baivw, xeodaive, oopoakvonas; 
&lavyw. Ueber fie vgl. das Verzeichniß. 

6. Mehrere Bocalftämme nehmen im Präfens und Imper⸗ 
feet die Endung oxw an, wobei manche ven Vocal (einige a in 7, 
andere & over o in ce) verwandeln: . 

0E-, A0EOXW EVOE-, EVOLOxW. 

A. Bvpioxw und Ivnoxw (Stamm Iav) bilden ihre Aorifte eugor, 

&davov nach der Analogie der R. 3 erwähnten. 


7. Ein Theil der Berba auf oxw nimmt im Präſens und Ipf. 
bie Rebuplication der Verba auf u an vgl. 8 36, 2: 
doa-, dıdoaoxw Pow-, BıBowonw. 

N. 1. Bon den Verben auf oxw haben die in der Tabelle aufgeführt: 
ten eine felbftändige Bedeutung; wenige andere eine factitive (caufative), 
wie usIvoxw ich mache trunken von us3uw bin trunfen; eingelne ent: 
fprechen den Lateinifchen Inchoativen, wie 7Baxw ih werde mannbar, 
pubesco, yngasxzw werde alt, senesco. [vgl. die Erkl. zu Eu. Alf. 1099.] 

A. 2. Die Reduplication der Verba auf ws findet fi} auch bei eini- 
gen andern Verben, wie Below, urgaw ; bei mehreren daneben die Synfope 10,3. 


8. Einzelne Tempora von Stämmen bie im Präfens ver- 
jhollen find haben ſich andern Präfentien, meift von ganz verſchie⸗ 
denen Stämmen, angeſchloſſen, mit denen ſie nur durch die Gleichheit 
ber Bedeutung zufammenhängen. Sp gehören vermöge dieſer zu dem 
Präſens op«w von den Stämmen on- und Id- die Formen Dom, 
wuuc, WpInv, eldov. 

A. Bei einigen ber hieher gehörigen Berba treten zum Theil noch am: 
dere Anomalien ein, wie 3.3. die AR. 2 erwähnte. 

9. Eine Anzahl von Verben die ver Conjugation aufe ange- 
hören hängen im Präfens und Imperfert an den reinen Stamm yo, 
wenn er auf einen Confonanten, vu wenn er auf einen Bocal aus- 
geht: ayvum, Evvuu. 

N. Aus oAyuus wurde oAdvus (als leichter fprechbar). 


10. Weniger umfafend find einige andere Anomalien, wie 
bie Metathefis, dur die ein Vocal und eine ihm folgende Liquida 
umgeftellt werben, und die Synkope, durch bie ein kurzer Bocal 
ausgeftoßen wird. 

A. t. Die Metathefis tritt ein bei den Perfecten und dem erften 
Ao. Pafl. der Berba Sallw, xaldw vgl. 3, (zduro,) zeuvo, (9v70x0,) 
indem ſtatt Bad, zul, xau, eu, 9a» zum Behuf diefer Tempora Pla, la, 
za, sus, Iva als Stämme eintreten: ZBlyInw, Beßlnze, Beßinuas ıc. Vgl. 
im Berz. der Anom. Iodoxw. 

A. 2. Die Synkope tritt befonders bei mehreren No. 2 ein. Am 
leihteften weicht das e, wie in 7ypoum» (von eysg-, Eyelogw), nveyxov (don 
evex- vgl. $ 28, 5 A.), dnzoum und Fu. nmooucas von nETouas. 

A. 3. Die Synkope tritt au ein in Verbindung mit der Rebuplicas 
tion 7 9. 2 in yoyvouas von yer-, ninıw bon nier-, Miuva von Were, 
namocoxo von negaw; und bei einigen Perferten, wie minzux« von MSEO-, 
An, nintaues Von Rsrayyum. 
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9.4 In einigen Formen weicht durch Synkope der Bindevocal, wie 
in oluas, @unv (aber nur in diefen beiden Formen) für ofouas, ou. 
vgl. Aovw 8 40. 


11. Eine Anomalie der Bedeutung ift ed, wenn bas 
Futur des Mediums für das des Paffivs geſetzt wird. 

A. Am feltenften findet fi dies bei verbis liquidis, in der 
at. Proſa vielleicht nie [zw. Platon Gorg. 581], von mutis bei einzel: 
nen, häufig bei puris. So ſtehen vorherrfchend paffiv zunaoums [3. 
2b. 6, 80, 4), adıznoouas [eb. 5, 56, 2), oixnaouas; über nolsunsouas 
eb. 4, 68, 3; mehr ſchwankt der Gebrauch zwifchen Inuswooums und Inwuw- 
Iyoonas [eb. 3, 40, 3), wgeinooues und wpsingmooues [eb. 6, 18, 5], 
sTEgg0ouns und orsonIn0ouas, Foßrzoouas und goßnInooum. [Nah ©. 
Hermann bezeichnet das eine Fu. eine fortdauernde, das andere eine vorüber: 
gehende Handlung, vgl. Plat. Rep. ©. 361: d dixasos uaonywseras, Oros- 
Plwosıus, dednostas, Exxavdnosas Togsalum, Televiwy nayıa xaxa Na- 
say avaoyırdvlsudyosa.]) Bol. das Verz. der An. unter aeyw und 
rpigwo; ayo, sioyo, Tolßu, PBlanıw, repdcon, qulacon; opalle. 
(Selten find auch Yuture auf sovuas paſſiv gebraucht: öualseizas Zen. Oik. 
18, 5, lvveitas Ar. Plut. 1064, öBgssiras EIEl. 666, övscchsiede So. DT. 
1500, avaoxolonısiohas Her. 3, 132. Bei Ho., der mit einer Ausnahme 
immer ſtatt des pafjiven das mediale Futur gebraucht, findet es ſich auch von 
Liquidis öfter. Vgl. B. 2 unter xgaivw, xpivw, xreivo. Weber avavovuas 
und gIspovuas |. das Verz.) Don den Berben auf 4 finden fich nie paſſiv 
Insouas u. dwooues, wohl aud nicht deifouas; über armaoucı $ 36, 11, 6. 

12. Auffallender haben viele active Verba ausſchließlich oder 
vorzugsweife das mediale Futur in activer Bedeutung. 


N. 9. Es find dies befonders Verba die eine förperliche oder geiftige 
Kraftäußerung ausdrüden und bei denen die mediale Form auch der Beben: 
tung nicht widerſprach. Vgl. die Syntar $ 53, 8. 

4. 2. Der Gebrauh ift hier äußerft ſchwankend. Bon vielen der hie- 
ber gezogenen Verben ift neben dem medialen Futur aud) das active nach⸗ 
weislich, felbft aus den attifchen Claſſikern. Von andern macht die Selten: 
heit des Futurs die Entſcheidung unficher. vgl. $ 31, 3, A1 u. wiyo $ 40. 

N. 3. Bon regelmäßigen Verben find wenigftens im claffifchen Ge- 
brauch wohl allgemein axovoouas, anarmoouas, anolavooucı, KNONATNIO- 
os, Badsovuns, alalakouas, Bonooucs, yelacouaı, [xuroouası,] oluwkouas, 
oloAvfoums, ovpnoouas, nndncoucı, aıyjoouas, oiwnnaouas, onovdasoyas, 
(woikouns,) wIacouas. Bgl. yoviw, clxcico. 

A. 4. Dagegen fchwanfen, fo jedoch daß meift das mediale Futur vor- 
gezogen wird, ddv, denalo, yroa(ox)w, Blino, dıszw, dyzamıalo, Enas- 
vio, Ermopxio, Savudlo, xlenıw, zwxuw, [vavaroldn,] vevw, bopew, ox0- 
nm, yeotw. Vgl. über die einzelnen das Verzeichniß der Anomala. [Mov- 
yasoneas Luc. Hahn 4, aber yavyaom Thuf. 1, 142, 4. 148, 5. 8, 84, 1. 
8, 71, 4.) Hodio hat nosesouns und nno9now. 

9. 5. Mit Unrecht hieher gerechnet werben Ir7oado, Ingsvo und xo- 
lato, die auch in andern Zeitformen als Media, wie die Futura auch in 
activer Form erfcheinen. Kr. 3. Th. 3, 58, 2.) 

9.6. Faft ohne Ausnahme ſteht das mediale Futur feit bei ben 
unregelmäßigen Verben dauapravo, Baivo, yıyyaaoxo, daxvo, [dap- 
Savo,) des-, didgdoxo, doIim, Im, (Iıyyaro,) Irnoxw, [Hgwuoxw], xd- 
uro, (#lalo,) Acyydvo, Aaußavyo, yardavo, ven ich fchtwimme, Oywuus, 
dede, (ncllw,) nacyw, nivo, nina, nido, vew, Ötw, TEEXw, TEayo, 
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wwyyavo), yeıyo, yaaxo, yilo, wie bei eis und olda. Es ſchwanken nu: 
Bow, zixıo und YIdvw, wohl auch Sıyyaro. 

13. Die fog. Deponentia ($ 26, 3, 2), von denen mande 
bet Dichtern und in den Dialekten auch im activer Form erjcheinen, 
haben im Futur faft alle die mebiale Form; die meiften auch im Aoriſt. 
4 1.1. (Epaucı) hat im Fu. doroggaouas. Neben den medialen 
Futur haben das paſſive aldeouas, aydoun, dialiyouas, Emspseloum, 
noosvuiouns, diavokouas, Ilacaoouas. [j. Th. 5, 3%, 3.) 

9.3. Den paffiven Norift Haben duvaucı, Iniorauas, [Eoanaı); 
alcouas, aydouas, Bovlouas, deouas, Hdouas, olouaı, aEßoum, gYartale- 
pas, dhaltyouas, Enıylloucs, (ustauslouns,) Evdvmioun, ngosvEonas, 
dyvolouas, diavotoucs, anovotouas, Evarmoouas; sulaßtouns, gelonsseouan,. 

9. 3. Zwiſchen dem paffiven und medialen Aoriſt ſchwanken avAsLouan 
optyoums, Yıloygovkouaı. 

A. 4. Ueblicher als der paffive Aorift if der mediale von Apvyaouas, 
yiyvouas, ulugonas, Ologvpoumi, ngayuarsvouas, amoAoykouns, xosvolo- 
ylonas. 

A. 5. Meblicher als der mediale Norift ift der paffive von ayayan 
aldtouns, dullaouas, apvioucı, npovotouas. Genaueres über bie einzel: 
nen Verba im Berzeichniß der Anomala. 

A. 6. Die.an diefe Verba grenzende Claſſe medialer Paffive 
(Syntar 8 52, 6) hat den paffiven Norifl, wie onciouca, suvmytouas, dım- 
Taouas , nolıtsvoums, suggaivouas, Ivuoouns, TEpMOURs, divaaopıan, 
Avrntouas, doyilouas, goßfouas, neidouas, oyalkouas, ıpkgonas, öguaouen, 
nogevoucı, Eneiyoucı, danavaouas, anoptouns, opallouas, xataxkirenan, 
zouaouas, &x-, xaranlnooonuas 1. Meber ihre Fu. f. das Verzeichniß. 
Mehrere haben verfchievene Bedeutung, je nachdem fie den pafflven oder me: 
dialen Norift haben: Zyevodnv täufchte mich, dyevoaunv Log; doudpy 
rettete mid, dowonun» rettete mirz dxouicdnw reife, dxomodump 
erwarb mir (wieder); über Zroann» und drpeyaunv $ 31, 13, 8. Ginige 
fhwanfen ohne Unterfchied der Bedeutung zwifchen beiden Noriften, wie on- 
Leo9aı, öpuileoda, avaysodaı; negaodeı, noveiodas, malaxkecdaı, 
sysigeodat. 


14. Bon den Deponentien ($ 26, 3, 2) werben manche aud 
in paffiver Bedeutung gebraucht. 


A. 1. Selten findet fi fo das Präfens, Häufig nur Asaloum 
(defien Activ jedoch bei Dichtern vorkommt): ich zwinge und ich werde ge 
zwungen. [3. Th. 4, 10, 3.] 

9. 3. Wenn diefe Deponentia einen Aorift medialer Form Haben, 
fo erfcheinen daneben oft Die paffiven Avrifte mit paffiver Bedeu 
tung. So aywnıodivas, (alxsodnvaı,) alvıyyavaı, alnasyvyar, aroloyy- 
Iyvas, Bracdnvaı, deydnvas, dugnInvas, 
loyıodıyaı, AußnInvaı, wiundivas, ngogaaodivas, (oncIwas,) aunIavan. 

‚9. 3. Auffallender haben mehrere Perfecte von Deponentien fowohl 
active als paffive Bedeutung. So (nyarlodas,) jxiodar, jmacdas, 
Beßıaadaı, dedwonasaı, IvaIvujodas, sioyaodın, loxipdas, noydas (von 


eiyouas,) jyijodas, xexiyodas, (usunyarnodas,) yewmunoder, nienpayua- 
7800905, xeyapiodas, Eurınadas, anolsloynodas, anoxsxglodas, Gv — 23 


03a, anoysvonodar. vgl. $ 40 Avualvouas. 


, 9. 4. Zur Ueberfiht der M. 1-10 angegebenen Anomalien folgen 
bier Tabellen in denen die Hauptclaſſen unregelmäßiger Verba geordnet find. 
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I. Verba auf o, ouas mit einem Nebenftamme auf sw, souau. 

Präfens Futur Aoriſt Perfect 
altEw wehre ab —* —X 

Medium alebjoouaı nAeaumv 
Booxw weibe Booxnow [2ß00xn700] 

(IA will (IEA7ow nIUmoa  nIEmKu 
&00w gehe fort E0070W 700700 N6OMXa 
vdw fchlafe evöjow fehlt In 
Ayo Toche Evnow 7700 

Paſſiv — Be 
neitı curae est ueljon Zusinosv meusinnev 
uellw habe vor uno &uesAlr700 ? 
uevo bleibe uevo Zum usuevnxa 
veuw theile zu vt Mcõ Eveıua vevEunxa 

Paſſiv &veundny  versumuan 
oLu —— nad) etwas oLrjow 0L1700 [odwda] 
opel ſchulde 0pEANOW Wpeilnoa wWpellnxa 
runtw ſchlage TUnnoW (Erunov) (Terüntnxa) 

Paſſiv runtiyjgouu Erunnv TEeTvuuat 
xalow freue mid 1) Exaonv xexapnxalmuaı) \ 
axFonas Ärgere mid « Fr (oI7)oouas nXIeoInv [7x97uo0u] 
BovAouar will BovAnoouas eBovAnImv BeßovAnuas 
[Eoog.o.] frage 2on0ouas nooumv, ehlt 
uaxouos tämpfe —2RX Euaxsodumv HEHAXTUOL 
u£konas forge neAnoouaı zusAndInv usueinuaı 
— R meine oimoonaı WnInV fehlt 
orxouos bin fort olxn00uaL fehlt T[oxnua]. 

Il. Verba auf Eu mit einem Nebenftamme auf o. 

Präfens Futur Aoriſt Perfect 
yausw heirathe — — yeyaunxa 
Medium —RXW t — yeyaunuaı 
doxew [heine 56. 33 æ “ 5 
int, — werfe olyw 20010 Ed. pa 

.,  „Paffio Ebolp(Irv Eon 

—8R floße 00, (WITEW) Ewoa (Ewa 
Paſſiv Ra Zwodnv EWOoums 
Medium wooua Ewodunv. 


III. Verba auf avw, avouas (&) dem reinen Stamme angefügt. 
Anhang einiger auf vo, ivo, vvw, alvouas, veouas. 


Bräfens Butur : Aorift Perfect 
auoprayw fehle duaprnooum NUOQTOV nuagınxo 
, Palo ee NuagTnodas 
aökldr)o vermehre —2R8 —B 
Paſſiv ——— — Ten Vrum 
Blaordvo fprofie PAaornow eßAa0Tov ——— 
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Praͤſens Futur Aoriſt Perfect 
dapdavw ſchlafe dapsnooucul?) Edagsov —XRXXX 
oAoFavw gleite ats OALcI7ow(?) WALCHon (WAL Ina) 
opiıoxavw ſchulde opimow dgpAoy —XRR 
alodavouar gewahre aioImooum NoFunv NoImua 
anexdavoua werde anexdrjooum annxsounv annxImum 
zivo(s)büße [verhaft ziow (3) Erica, Tom TErıxa 

Baffiv &tlosnV TETIO LOL 

Medium zioouo &tioaumv : 

Java komme zuvor PImoouaı EpIdoa,spInv EpIäxa 
axvo beiße Öreouaı Edorxov a (d2ön xa] 

Paffiv dnxInooum  Ednxdmv dednyuas 
xauvo werbe müde xauovuas Exauov KEXUNEG 
teuvw fchneibe Teud, Ereuov TETUNK“ 

Paſſiv TETUN0OUM Erundnv TETUNMOL 
Palvw gehe Proouaı EBrv Eßrrxa 
eAavvw treibe 1207 NAdoa 2InAäxg 

Paſſiv nAciſ —XRD 

Medium j nAacaumv R 
oopoulvoucs rieche dopomooum Wogppoumv [wogerua) 
ixvEouor fomme TEouaı indunv iyuaı. 


Vgl. Puvio und Önsoyvigues unter Eyw. 


IV. Berba auf avw, dvouas (&) dem verkürsten und durch » Berkärkten 
Stamme angefügt, meift mit medialem Sutur. 


Vräfens Futur . Korift Perfect 
Aaydavo binverborgen Ayow EA Fov EIUDZ: 

Medium Anoouaı &aFounv AEAnoua 
uovdavo lerne nasdncoua Eundov usucInxa 
Aaußavo nehme Anyouon of eilngpa 

Baffiv Anpsmooum Eimpinv elAmpuas 

Medium EAaßounv 
Iıyyavw berühre Hoya (w?) &Iıyov Ä ? 
Aayxavyw erlooſe Ansouaı EAaxov &EAN7Xa 

‚ Baffio ZinxInv eilmypas 

zuyxavo treffe TevEonos Eruxov TETUXNxG 
nvvFavouoı erfrage nEVooueı envdounv RENVOURL. 


V. Verba auf oxw dem reinen Stamme angehängt. 


Bräfens Futur JJ Aoriſt Perfect 
ynes(on)w werde alt Yossoundew) Eynoüca —20 
nPd(ox)w werde mann⸗ draw — 32 
gear gefalle [har ageow 70800 (aENEExa) 
evoloxw finde U0N70W tvᷣoo — 2 


Bein eigedrjoonm — — 
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Bräfens 8 utur Aorift Berfect 
außiloxw abortire außlsow nußAwoa ußiwno 
avaaloxw verwende avaAWow —— —XXC 
avnAwca —XXX 
Paſſiv ————— avaawuaı 
avnAadnv vnAwuoı 
Byjoxo ſterbe —R —XR TEIvmKO 
Iaoxoum verjühne vivo (d) —— 
Paſſiv —XR —R 
arloxouon werde ge⸗ MAWooua EuAwyY, av EOAWXO, 
[fangen NAWXO 
VI. Verba auf oxw dem reduplicirten Stamme angehängt. 
Praͤſ⸗ Futur Aoriſt Perfect 
BıBowonu eſſe —XX ßeßouxa 
„Bello (Bewdnoonu) EBewänv Beßowuaı 
yıyyWoxw ertenne yrosouaı eyvav E —XRX 
Paſſiv —V —R ——R 
UToWoxw verwunde TEWom ET0W00 ? 
Paſſiv —V — reö TETOWUOL 
wuynosw erinnere KY70W Euv70@ ? 
Vaſſiv — durjodyv ueuvnum 
—W 
ddgaoxw laufe —X —R —XX 
zunoaoxw vertaufe fehlt fehlt — 0 
Paſſiv nengaooum dngddmv (ü) nenpäuan. 
VIL Verba auf vous mit Conſonantſtämmen. 
Praͤſens Futur Aoriſt Perfect 
ayvuqu breche uw EuE0 rel, d. Vz.) 
Paſſiv fehlt &aynv (@) [Eayuoı] 
deixvun zeige 8 37 
Levyvyuuı verbinde Levkw Elevba ? 
Baffiv ı u ELuynv(&LevxInp) EGeuypau 
Medium Levkoum ELevSauınv 
ulyyuuı miſche ulw Euıka (ueu ” 
Paffiv wıxInoouon ZuixInv, &uiynv uewuyuoı 
olyyvu, oiyw dffne oi&w &w5a, ol&oı & x 
F —* — ER— —* 
ouopyvvuı wiſche ab Muogba [you ? 
Paſſiv —B ? 
‚Medium onögkoun  wuogbaumv 
anyyuus befeftige ns — nénnyα Brz;. 
Paſſiv —— — e —— —R8R aa 
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Rn Präf ens 

onyvyuı reiße 
Paſſiv 


Medium 
ouyvuu ſchwöre 


0AAvuu verberbe 


Medium 


Präfens 


® 
angpıevvuuu Üleive an augen 


Medium 


xopevvuuu fättige 
Paſſiv 
oßevvuuı löſche aus 


Paſſiv 


Intranſ. 


Flerionslehre. 


Futur 
—5 
6ayrooumı 
Ouor um 


0A 
0Aovumı 


utur 


— —— — 
(xooſod) 


oßsow 


oßEoI700u0M 


oßroouaı 


oropevvuuu breite hin oroow 


(vgl. orowvyruuı) 
xe0ayyuw miſche 


Paffiv 
Medium 


xeodow (?) 


xoeudvvuu hänge auf xoeum 


Paſſiv 


xoguauos hange 


x0EUNO0U0OL 


vyc Aoriſt 
—35* — 
— 
Orkan e 


WU00R 
ouo(o)IHnvaı 


WAEOR 
wAdunv 


VIII. Verba auf vrous mit Vocalſtämmen. 


, Aorift 
nupleoa 


&x60E00 
Exog&oInv 
s0ßEoa 
goßeoInV 
soßrv 
E0T00E0% 


[EoroogeoInv] 


&x20000 
&xoaInv (&) 
Exegadodnv 
Exega0aunv 
dxoE&uaoa 
&xoeudoInv 


nerayvuu breite aus (nerdow,)nero Ineraou 


Paſſiv 
oxsdayvuus gerſtreue oxedo 


: Paſſiv 
Sovrvuv⸗u gürte 
Paſſiv 
Medium 
6ovvuuu ſtärke 
„ Baffio 
orocvvu⸗uu 
Paſſiv 
Medium 


xowvvuue färbe 


Paſſiv 


[wow 


— 
gwodn0ouas 
0TEWOW 


Eneraosnv 
&0x2dd0n 
&0x:da0Inv 


Elwon 
Elwodunv 


Abdoon 


E0TOWOR 
EoroWdnv 


Eorowoaunv. 


£X000@ 
Exowosnv 


‚2.0, perfect 
&60wya (Berz.) 


OUWUOXG 
0uwuooFas 
nn. (der) 
oAWierxa 
0Awie (Berz.) 


Perfect 
feehlt 
nupleoua 
[xex0077x«] 
KEXODEO UL 
goßsoumı 
Eoßnxa 
fehlt 

EOTOREO Us 
xExoüxa (?) 
KEXrOALOL 
(xexdooop) 


? 
(xexge ana.) 


[reneraxo)] 
nentäuos 


2oxsdaouun 
(Elwxa) 
ELwouaı 

? 
ECM 


Eorowuar 


? 
xEXoWwoum. 
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IX. Derba mit Beitformen von verfihiedenen Stämmen. 


Praͤſens Nebenſtamm Futur Ari Perfect 
aipew nehme EI- —R elov vonxo 
Paſſiv aigedmooum meEINP Mom 
Medium eildunv 
sineiv jagen 20- 00 einov (a) Elonxa 
Paffiv OnIyooum EBOmImv Eomum 
eiomooua 
Eoxouas gehe —R —R ne —* 
20Idw eſſe ſöα, pν Edoum —XRD 
Paſſiv ——.S — 
Exw habe 0X-, 0X- 8Ew, 0X70w en x  Eoxmxa 
Baffiv le —— 
Medium FEoum, 0xn- £oxounv (j. d. Verz.) 
couas 
öpaw ſehe on-, id- Oyona eldov  äwgaxe 
Paffiv opIrroum pi Euipanum, u- 
Medium eidöunv au 
100xw leive 7279-, nevd- neloou Modo — 
aivo trinte Tue, no- mlouou Errıov NENWER 
Paſſiv —0 —X& NENOULOL 
ninto (}) NET-, TIETO- NEOOVURL S7E009y  TENTWXR 
roexw laufe doau- Öpauovum Edpauov dedguunxe 
Paſſiv —XX 
ꝓptécoo trage Evex-, or 0l0W — Evjvoxa 
Baffiv | —R8RX nvexInv Evnveyuaı 
olo+700ua 
Medium —XRX — 


A. Bereinzelte Analogien werben beſſer gelegentlich bemerkt, da 
Häufung auch Hier verwirrt und erfchwert. 


8 40. Berzeichniß der unregelmäßigen Berba. 
(Zugleich als Inder zu der Lehre vom Verbum 8 26—39.) 


Borerinnerung. Das folgende Verzeichniß befchränft ſich meift auf 
bie in ber attifchen Profa üblihen Berba. Nicht aufgeführt, fondern nur 
a: rg. (d. 5. regelmäßig) angedeutet find gew. die orbentlihen Tempora 
(8 26, 4 A.), wenn fie regelmäßig gebildet werben, ausgenonmen einige 
Perfecie, die nicht häufig, aber doch z. Th. bei guten Schriftſtellern vorkommen, 
und einiges Andere aus leicht erfichtlichen Gründen. Beſtimmt aufgeführt find 
die tempora secunda; wo nicht, fehlen fle. Die Benennung der Formen ift 
der Kürze wegen oft erfpart wo Seder der das regelmäßige Verbum gelernt 
hat fie leicht erkennt. Die ohne Endung gedructen Verba (mie alo-) find 
Stämme die nicht wirflih vorkommen, aber zum Behuf der Ableitung eins 
zelner Tempora borauszufegen find. Die Angabe „im Pf. a bezieht ſich 
auf das Perfect, PBlusquamperfect und ben erſten Aoriſt des Paſſivs ſo wie 
auf die Berbaladjective mit den Endungen zos und sog. Mp., mediales 
Paſſiv, bezeichnet ein duch das Activ und den Accuſativ des —— 
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Pronomens überſetzbares Paſſiv, wie 3. B. deiIge (von cuLw) rettete 
mich (Syntar F 52, 6); PM., paſſives Medium, ein eben fo zu über: 
feßendes Medium, wie drafaunv ftellte mich (eb. 9); MI., Medium 
des Intereſſe, ein durch den Dativ des refleriven Pronomens überfeßbares 
Medium, wie doweasun» rettete mir (eb. 10); DM., dynamifches 
Medium, ein ſolches das Aufbietung der eigenen Kräfte oder Mittel des 
Subjects bezeichnet, wie dorparsvonun that Kriegsdienſte (eb. 8); MB. 
Medium der Beranlaffung (eb. 14); MD. mediales Deponeng, 
ein Deponens mit medialem Futur und Aoriſt ($ 39, 13); PD., paſſives 
Deponens, ein Deponens mit paſſivem Worift und medialem Yutur (eb. 
A. 2 u.3). Der Ausdruck „ſ. B. 2“ verweiſt auf denfelben Artikel im Verz. 
der Anomala des zweiten Bandes. 


Belege find angeführt theils wo es nöthig ſchien den Bereich des 
jevesmaligen Gebrauchs nachzuweifen, theild wo in den bekannter Werfen 
von Fifcher, Matthiä und Buttmann, denen jetzt Will. Veitch Greek verbs, 
irregular and defective, Edinb: 1848 beizufügen iſt, das Erforderliche vermißt 
wurde; oft auch wenn die betreffenden Formen felten, etwa nur an den ange: 
führten Stellen, vorfommen. Für Anderes wird ber Kundige die Beſtim⸗ 
mungsgründe von ſelbſt entveden. 

ayallo ſchmucke ik meift nur im Pr. und Ipf. gebräuchlid; bei den 
Komikern Fu. ayaio (Theop. Ko. 67), Wo. ayäinı (Eimsl. z. En. Meb. 
995); ayaklouas bin flolz. | 

&yazncı bewundere, Pr. und Ipf. nach Torauaı, alfo ayaca 
Sn Rep. 426, d, Xen. Kyr. 3, 1, 15) x; Yu. aydooum Ho.); 

. nydosnv lbae epifhe nyaudum Dem. 18, 204} vgl. $ 39, 13, 55 
Dh. dyaoım. 

ayyilio melde, tg., auch die Pf. [Die No. yyyelor, nyyeloun» und 
nyyelnv finden fi, 3. Th. zw., bef. bei Spätern; ficher und häufig nur das 
legte. vgl. Lobe zu So Ai. p. 226.) Bb. ayyslros So. Ant. 1286, eos 
Ariftot. Rhet. Al. 30, 2. — (DM. Sy. $ 52, 8, 5.) e 
. dyelgw verfammele, mit ber ati. Ned. 5 28, 5, fonft rg. Das Pf. Art. 
aynysoxa find’ ih nur aus Hefych. nachgewiefen. — MB. 

ayvoco weiß nicht, Yu.ayvonow; dyvoroouas wohl nur paſſiv Be 
18,249, Luc. Sup. Trag. 5]; fonit rg. u. vollftändig; Vb. dyronzssov. [Irrig 
fagt Thomas p. 7: ayvoyoouas xallıor 7 dysozow. Dieſes fieht Bakchyl. 
34, Iſokr. 12, 251, Dem. 32, 10. 54, 31. [58, 48.] Plat. Alf. 133, e 
und fo auch bei Arijloteles und Spätern; ayvonoosas activ kenn' ich gar nicht. 


(xar)ayvuru breche 8 39 Tab. VII, als Simpler nur dichteriſch; über 

das Aug. $ 28, 4,9. [xaredkavres flatt zarafarres Lyf. 3, 42 und einiges 
Aehnliche bei Nichtattifern; Pf. Zaya bin zerbrochen; Zayuas Luc. Tim. 10, 
Pauf. 8, 46, 5.] VBb. xazaxros Ar. Frie. 1244. [Kereyvuw Eubul. 105, 
44, Ariftot. oo» &. 8, 7, 3.) 
„  &yw führe. Meber ben Yo. 7yayov 528,59, feltenu.zw.nga; Pf. 
1x0 ſſchlechter aynoya vgl. Buttm. Ler. 63, 30, dynyoya Corpus inscrr. 
3139, b, 19. 3595, 15]; Tu. Pf. axImooum und akouas [3. Th.4, 116, 
2] vgl. 8 39, 11 U; fonft rg. Pf. nymas ı.; Vb. axros, veos. — MI. 
Sy. 852,10, 1 u. 8 und DM. Sy. $ 52, 8. 10 A. 4. — Avdyouas 
fegele ab hat im No. aynyayöune und aynydey, im Bu. drakouas vgl. 
$ 839, 18, 6 u. Sy. $ 52, 6, 4 und 9 U. 

aywrilonas fämpfe MD. ; ayarısiodas wohl auch Dem. 21, 7 activ 
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vgl. 24, 28; über yusichw [Euf. 2, 34] $ 39, 14, 2; yymriches meifl 
activ, doch auch paſſiv Eur. Suppl. 465 ı. Her. 9, 26, 4] $ 39, 14, 2 
u. 3; DBb. dywrsorös Dion. Rhet. 8, 3, zeos Dem. 9, 70, Plat. Gef. 796. 
dw finge, (aus dem bichterifchen daidw), Fu. Koouas, wohl nur un- 
attiſch Fou (vgl. B. 2 $ 39 u. d. W.), fonft rg.: Tea, (Pf. 7x=?), desj- 
vos, na9cı, gorios (Plat. Charm. 158 u. Rep. 390). 


_ adoollo (ade. Elmsl. zu Eu. Her. 123) verfammele, xg., Pf. 
nIo0xo Xen. Hell., 7, 3, 9 u. bei Spätern. — MP. Selten MI. 
Eu. Herall. 123, Xen. Kyr. 3, 1, 19. vgl. 5 52, 10,2. Vb. dIE0sareor. 


aideonos ſcheue, Tu. aideooums $ 27, 9, 3, felten aldessjooums 
[Iph. A. 900), Pf. zdsouas Dem. 23, 77, No. gdeesnv $ 32, 2, 1 u. 89, 
13, 1 u. 5; jdeoaumy heißt in der att. Proſa einem Verbrecher verzeihen; 
dihterifh aud für ndkognv, Vb. aldectöc Blut. 

eixkouas mißhandele MD.; über jæioſön 5 39, 14,2 [Lyſ. 6, 27, 
Zen. An. 2, 6, 29, Iſokr. 4, 184]; Jaicuc⸗ paffiv eb. A. 3 [Eur. Med. 
1130 u. Diod. 18, 47, activ Plut. Cäf. 39.) Das Activ bei Soph. 

alveo lobe hat nur im BF. Pf. 7, fonfte $27,9,4: aiveon, fveoa, fvexa; 
gr&dnv, alvednoouas, jvnuas, alveros, zios vgl. $ 32, 2, 1. In der att. 
Proſa ift es meift nur in Compoflten üblich, von denen änaıveo im Fu. 
inaırioconuas und weniger häufig [bei den Tragifern gew.) Zmasmseo hat 
(zu = An. 1, 4, 16); nagamwen feltener napmwicouns als again. 
Vgl. B. 2. 


aiviooouas hülle in Raͤthſel MD. vgl. $ 39, 14, 3; Wh. avınıde. 


aipew nehme 8 39 Tab. IX, vgl. $ 27,9,4 u. 8 32,2,1. Das 
Tu. 20 wird den Attikern abgefprocdhen [Herm. zu Eur. Hel. 1297]; der 
Av. eilov, eilouny hat as nur im Ind. durch das Aug. $ 28, 4, 3, 
fonft &: Asiv, Am ıc. [Ao. Med. eilaumn bei. Spätern]. Ueber jorjcouas 
$ 31, 11, 2; DBb. aigeros; zeos. vgl. alioxouas. — MI. nehme mir, wähle 
vgl. Sy. $ 52, 109. 1u. 11. 

algıs ldichteriſch deipe] hebe $ 33, 8, 1 und 5 33, 4; im Fu. dom 
wegen der Zufanmenziehung (aus aegw) auch, doch nicht immer, mit lan- 
gem a [Elmsl. zu Eu. Her. 323 vgl. über & So. Ai. 75, OR. 460]; fonft 
1g.: noxe (Thuf. 8, 100, 4, Aeſch. 2, 82, Dem. 419, 1850 ıc.), 7puas, N0- 
I, deIjcouas, ageuuar, npdunv vgl. B. 3 u. deigm. Bb. dpreos Alexis 
345 1. — MI. vgl. Sy. $ 52, 10, 1. 

aloFavouo empfinde (felten 3. Th. zw. alosouas vgl. Schneider zu 
Plat. Rep. 608, a) $ 39 Tab. IL. — Bb. adoynzos. 

«too ſ. doow. | 

aloyivo befhäme, reg.; Pf. nayuyxa Dion Caff. 58, 16. 77, 16 [zw. 
föyvxe] vgl. $ 33, 3, 15 Zoyvuuas Il. 0, 180 vgl. 33, 3, 8. Das ME. 
ih jhäme mih (Sy. $ 52, 6, 1) hat im Fu. öfter aloyvrovuas als 
aloyvv$nooucı; DBb. aiayurräos. | 

lticiouc⸗ beſchuldige MD.; zmasns paffiv [TIhuf., Xen. u. A.] 8 89, 
14, 25 griauas activ [Dem. 19, 215 vgl. Zen. Mem. 4, 2, 64] und paffiv 
(Thuf. 8, 61, 1] $ 39, 14, 3; Vb. ainaros (Ariftot.), rioc 

ats höre (a furz und lang) nur im Pr. und Ipf. gebräuchlich, in der 
att. Profa nur in natw verfiche; über das Aug. $ 28, 4, 5. vgl. Spißner 
Prof. $ 50, 2, 2. [Unattiſch iſt der Mo. änyıce.] 

axtouas heile, Yu. axdcouas, No. nxeoaunv $ 37, d, 3; Pf. No. Hxd- 
or paſſiv [Pauf. 2, 27, 3], Vb. axsoros [Ant. 5, 91 ıc.] $ 82, 3, 1. 


160 Slerionslehre. 


oxovw höre, Yu. axovooun 8 39, 12, 3 (nur Spätere dxovem, 
zw. So. bei Belfer An. p. 372, 14), Yo. 7xovoa, Pf. axrjxoa, Bi. 
menxoev, feltener axıxzosv $ 28, 6, 2—k; Pi. (Pf. Nxovauas Luc. Philop. 
4, Apollon. Synt. 3, 32), Wo. 7xovosnV, Tu. axovasm7ooum, Bi. 
. @xovaros, rioc. vgl. $ 32, 2, 2. 

axpoaouas höre an, Yu. axpoacouas, Yo. jzgoaaaun», 
[Pf. Axosanas Ariftot. m. uwv 5. 4, 10, 5, Luc. Hetär. 412, 2], DBb. e- 
xooareos vgl. $ 27, 9, A. 

alclalv rufe alahe (das Kriegsgefchrei), Fu. dAakafouns [Eur. Bakch. 
593, aAalatw Arr. Al. p. 106] vgl. $ 27, 7, 6, Ao. nAdlate. [Bf.?] 

alcoues ſchweife IAo. 7Ay9nv]. vgl. $ 39, 13, 2. 

[atanatw zerflöre, Bu. alanafo Ken. An. 7, 4, 239. vgl. $ 27, 7,6. 

alsipo falbe, rg, Pf. dAndkıya [Dem. 52, 29], Pi. Bf. aA nAsu- 
as, bei Spütern ylssuuas $ 28, 6, 34 [Struve Opusc. 3 p. 82]; neben 
Av. 1 nleipdnv, felten nlynv [Plat. Phädr. ©. 258, verworfen von 
Cobet N. I. p. 404], Fu. alss@9yoouaı, Bb. alsınıös, reos. — 
PR. Sy. $ 532, 9. 

also wehre ab im Activ in Profa felten [Xen. Kyr. 4, 3, 2], Fu. 
alstnow, [No. nleinsa Ho.] Tab. I; dAskouas wehre von mir ab, raͤche 
mich, vergelte vgl. Sy. $ 523, 10, 7, Fu. alsfnoouas lHer. 8, 81l; An. 
nlskaunv. [Altfouas ald Zu. Soph. Oed. T. 171.539; auch Zen. An. 7,7,37] 

also mahle, Fu. aleow att. aim nah Möris p. 17,5 34, 3, 8, Ao. 
nisoa, Pf. alylexa Anth. 14, 851 vgl. $ 27, 9, 3 u. 8 238, 6, 3; Pſ. 
Pf. aiylesucs [S. Paſſows Ler. vgl. 3. Thuf. 4, 26, 3, Diod. 3, 14 m 
Arr. An. 6, 23, 6], alndsucs [Amphis 9, 2? Thuf. 4, 26, 8? Anon. Di. 
322], (No. alnosnvaı,) DBb. alsrös, zeos. 

[rw verfammele.. MP. vgl. B. 2.] 

aAloxouaı werde gefangen (Paffiv zu aiedo in dieſer Bedeutung 
$ 39 Tab. V; paffive Bedeutung haben aud) aAwonum, Ealuxa, 7Auza 
und &aAwv, nAwv vgl. 28, 4, 9, von denen fowohl die kürzere als bie 
längere Form attifch ift [neben einander Zen. An. 4, 4, 21, Kyr. 4,5, 5.7]; 
doch Kat Thuf. nur Zadar und dalwxa; nur dalwxe auch Platon. Das 
o ift in beiden geitformen kurz, nur im Ind. Vo. cciloy lang (durch das 
Augment, ähnlich dem Ewgwr). Ueber das im Du. und Pl. von Euler, 
nl» lang bleibende » $ 36, 5, 1; Inf. «Aovas, Conj. dio, ws ıc., Opt 
dkoinv, Part. &lovs Ge. övros, ovon. Vb. dAwmzos. 

[also] laſſe wälzen, Ealioas, EEnlixa Ar. 

allacow Ändere, rg., auch Pf. nAlaya in Eompoflten [Dem. 18, 65, 
Zen. Mem. 3, 13, 6 cl. über die Ao. des Pf. $ 31, 18, 7. Im ME. 
(Sy. $ 53, 6, 1) 3.3. in anallarrcdas fid entfernen, fidh befreien, aw-, 
dhiallarssodas ſich verföhnen erfcheint ald Futur neben anallaynassdaı 
häufig anallateodaı ı.; MI. (avs)attafacıdes für fih eintaufchen vgl. 
Sy. $ 52, 10, 3. — Vb. allaxros, Teog. 

Gllouas fpringe, Bu. alovuas, vom No. 1 yiAdunv, alausvos $ 33, 
2, 1; vom Ao. 2 findet fih zw. ZEndov So. DT. 1811 und dlousres («) 
Ken. Hell. 4, 5, 7, An. 4, 2, 17. vgl. Ach. Cum. 846, dlosunv und ak- 
09a bei Spätern; [Pf.?] 

aloaw dreiche, Fu. aloacw, in der Bed. fchlage alonaw [Beff. An. 
p. 879, 28]; doch oiros annlonusvos [Dem.) 42, 6 vgl. Luc. Ifarom. 15. 
[Bald. 3. Amm. p. 21 8.) 


— 
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alo- dio- f. dlioxouns und dvallaxo. 


auapravı fehle 839 Tab. II. (Fu. duaerjsw Dion €. 59, 20, Ao. 
duaprnoas bei Spätern. Xobe 3. Phryn. p. 782.) Das Pf. 7udomxe 
findet fih öfter, wie Lyſ. 24, 26. 25, 3, Iſoir. 45, 34. Ueber er 47 u. 
das Pf. Pf. Kr. Stud. 2 ©. 34 u. 35. Vb. duapınıdov. 


außlioxw abortire$ 89 Tab. V; Erupldo Eur. [Ao. Pf. Npollod. 3,4,8. 63.] 

außkivo flumpfe ab, rg.; Lab Act.?); Pf. Pf. anyuplvuas Blut. 
ei nosaoß. 5, loxöc anyußlvrıas |&So. b. Athen. 13, 599%, a vgl. Stob. 
116,22] $ 38, 3, 8; Fu. anaupluvdnosas Ach. Pro. 866, anaußkvvor- 
uas Hippofr. 4 p. 464. 

auseißo wechſele, xg., ohne Pf. Act.; yusınsas Arg. 6 Ar. Wo.; Med. 


ausißsc9as vergelten [poet. als Med. antworten; einzeln fo annusigdnv 
Leu. An. 2, 5, 15]; Vb. ausınıeos. 

ausilcomas wettlämpfe, Yu. amldyoouas, No. yuldyInv (nsslinca- 
un» Eur. Hel. 1471] $ 39, 13, &, Pf. Audinuas (Bol. 12, 11, 4, paffiv 
Luc. Baraf. 58]; Vb. Ausiinzior. 

dundyw, dunısyvovues unter &yw. 

auvro wehre, ohne die Pf., wohl aud ohne den Ao. Pſ.; Bb. duuntdog. 
Med. fich vertheidigen; abwehren; vergelten (3. Th. 1,42, 4) vgl. $ 52, 10,7. 

augsyvosw zweifle; vom Aug. 6 28, 14, 12. Doc beſſern Manche 
Xen. Un. 2, 5, 33 dupeyvoow. 


augsoßntew mache flreitig; vom Aug. 28, 14, 12. 


avaivouas verweigere, Pr. u. Ipf. nwamwounv Aeſch. Ag. 291, Ao. 
menvaun» SI. n, 185, aynvaıny Alciphr. 8, 87? 
avürlorw verwende, verzehre 8 39 Tab. V; auch avaldn bei ven 
Dram., Thuf., Xen. Hier. 11,1, Hell. 6, 2,13. Die von dvalow gebildeten Präs 
terita finden fih mit und ohne Augment: avnloca und dvalwoe, dvnkmxa 
und avalwxa, aunlovro und avalovro ıc., felbft dvaluv» als Ipf. Thuk, 8, 
45, 5 u. Ar. Bruchſt. 317 Mein. [Benfeler 3. Iſokr. p. 133], in doppel⸗ 
ter Zufammenfeßung auch z. B. xaryvalwoa Sfoft. 9, 60. [’Avdlsoxor 
Appian Span. 6, 5, Buͤrgerkr. 3, 58, Plut. Philop. 42] Bb. dralwreos. 
 avyiyouas ſ. Ey. 
arıaa betrübe, rg. nah $ 27, 9, 15 Pf. betrübe mich mit dem 
Su. avsacouas, A. nvsa9nv vgl. $ 39, 13, 6 u. 52, 6, 1. 
dyoiyw, Gvoiyyuus |. olyo. 
avogdom richte empor; vom Aug. $ 28, 14, 11; ſonſt reg. 
avram begegne, in ber att. Profa nur in Compoſiten, von denen dnavıdo 
Fu. anarınooues hat vgl. Elmsley 3. Herm. Eu. Hif. 772. [Polyb. und 
Spätere öfter anavıyow]. Meber das Aug. 8 28, 14, 8, fonft rg. |anav- 
sacdas, anıyınodas Polyb. öfter, anımımdn 2%, 7); Vb. anavıyreor. 
armpolio bitte; vom Aug. $ 28,14, 9. [Buttmann Ausf. Gr. $ 86, 5**]. 
anundıreiv procefficen; vom Aug. 5 28, 14, 12. [Lyſ. 6, 12. Dem. 
39, 87. 40, 18.) 
arıoo hat die gew. Sprache in dvammoouas widerſtrebe; Fu. dvar- 
nwoouns [ivarımdnoouas Spätere], Av. warıuddnr, Pf. yvardiwuas $ 
28, 16, 95 Dh. ivarnwazeor. 
Grvo, ati. auch avurw, dvum [Elmeley zu Eu. Bakch. 1098 u. Herm. 
3. Def. 1136), mit kurzem v $ 27, 9, 8, bildet, die Form mit 7 vorauss 
L 4 
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gefest, feine Tempora rg.: dyicw, jvüxa [PBlat. Bol. 264 u. Polyb. öfter), 
zwuouas, [nvvuas Spätere?) Yruodnv, Vb. avvaros, aber aywuros. — Mi). 
Ey. $ 52, 10. 


anarraw f. avıcw. arıyJavouas |. ExIw. 


anoAarw genieße, Yu. anolavoouu $ 39, 12, 3 [droloie 
Hyper. Zrurag. u. Spätere oft]; vom Aug. 8 28, 14, 8; IPſ. Pf. ane- 
lilavsum Blut. g. Epik. 18, anolelavıns Philojtr. Apoll. 6, 19, Ao. ane 
lavodnv ?]; Vb. anolaveros. 


anoloyssosas fich vertheidigen, Yu. anmoloynooum, Av. aneloynoaun 
[dafür aneloynInv Ant. u. Bolyb., aber paſſiv Zen. Hell. 1, 4, 13]; Bf. 
dnoAskoynosas [auch paſſiv And. 4, 70 vgl. Plat. Rep. p. 607, a] vgl. 
8 39, 13, 4 u. 14, 2. Bb. anmoloynseor. 


anopew bin in DBerlegenheit; arropeouas bin verlegen mit Bezug auf 
die Boritellung oder Äußere Bebrängtheit $ 52, 8, 9, Ao. ynoondnw $ 39, 
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13, 6, Pf. nroonuas (daneben paſſiv Plat. Soph. p. 250, e, wie ud 


die übrigen Tempora vorfommen). 


&rareo zünde an; hefte, 19.5 &yo, mya, [Pf. Act. ]I; mumas, Agsın, 
[agpnvas Ariſtot. guo. axe. 8, 4, 4 u. Chryf. 36 p. 932]; Vb. diusos, we. 
— PM. berührte vgl. Sy. F 53,99. —- 


agaogas flehe, Huhe MD. (Pf. inzgaues Dem. 18,142.) Vb. docuoc 
aoaploxw ſ. B. 2 u. ap-. 

docioou ſchlage, 1g., agetw, noaka, [PF.?], neayImv- 

&edw bewäffere, Pr. u. Ipf.; No. zeca Her. 2, 14, 3. 5, 12, 3. 


ag&oxw gefalle 839 Tab. V. [Pf. korgexa Sert. Emp., Fu. Med. Aeſch. 
Suppl. 642, An. nosoInv Soph. Ant. 500, Corpus inserr. 2737, a, !uc. 
Tanz 83]; Vb. ageoros. Ueber das Pf. 3. Th. 1, 35, 1. 5, 4, 8. 


soxeo mit furzem Charakter 827,9, 3. [Bom Pf. noxeozas bei Sich. 
48, 62, noxeodnv Polyb. 13, 3, 4 Diod. 11, 61 u. W, agxseodInoone 
Diod. öfter, Anton. 48,10, Stob. 5, 935 aexsros Chryfipp. bei Athen. 
3 p. 113, b. 

deuörrw füge bildet die Formen des reinen Stammes von der den 
Attifern abgefrrochenen Nebenform deuoLw. [Pf. yeuoxa Luc. Ner. 6]; 
Vb. apuoorös, Teos. vgl. zu opgalw. — MI. u. PR. Sy. $ 52, 10, 8. 

apvioues läugne, Yu. agvnooua, Pf. movnodas, Av. jovrijſßnvy 8 39, 
13,& [nornoaunv bei Dichtern, Aeſch. 2,69. 3,224, Her. 3,41,2. 74, 2ıc. 1 
Späteren, Fu. agyndnoouas paſſiv Soph. Phil. 527); Vb. «pvnnrdov Ariſtet. 

Govuuas erwerbe nach deixvuuas Pr. u. Ipf., ergänzt durch aiponan. 

 deöm pflüge, apscw, ngo0«, noaInv $ 27, 9, 3 u. 33, 2, 1, [Pf. aur- 

ooxa?] dpnpouevos Her. h, 97, 2, Il. c, 548. vgl. $ 28, 6, 3. 

conalo raube $ 27, 7, 8, Zu. donacouas, doch aud dena 
[Xen. Hipparch. 4, 17, Eu. Sph. U. 535 26.], fonft rg. Joncoc, nonaza ı.; 
unattifh ift apnafo x. u. No.2 Pf. zozaynv bei Bolyb.u. A. [Xob. z. Phr. 
p. 241]; DBb. opnaoros [donaxros Hef. &, 320]. - 

agim, att. apurw fchöpfe, Zu. apvow, Ao. npvo« $ 27, 9, 3, [Fr 
nguxa ? su] No. Pl. apvdivas [Aleris 49, 6] und apvadıru 
[Hippofr.]; Bb. apvazeos $ 32, 2, 1. — MI. Sy. $ 53, 10. 

goya regiere, rg.; felten ift das Pf. Act. ſJoxc Pſeph. im 2. der 10 
Mebner 2, & u. Infchr. 2 p. 828, b]; häufig Pf. Pf. für deyIrjaouas [At. 
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Bol. A, 5, 5] fagte man gew. &ofoues $ 39, 11 N. Das Med. heißt 
anfangen, wenn daſſelbe Subject als fortfegendes gebacht wird; wenn ein 
anderes, aoyw Sy. $ 52, 3, 8; Vb. agxzos regiert, dgxreos Tegendus u. 
incipiendus. 

aonaloues begrüße MD., rg., Vb. aanaoros, rioc. 


Goa (vder Koam ohne s?) für das dichteriſche atosw eile Fu. En; für 


: den No. y&a, afas fteht bei Platon auch aökes Theät. 190, a, Gel. 709, 


a. Andere Formen kommen in Profa nicht vor. 


adeivo börte, 1g., doch vom Aug. $ 28, 4, 5. Die Pf. fehlen. MP. 
Sy. $ 52, 6. Fu. Pl. adavonuns Soph. Phil. 954. 

avliloues Tagere, No. mölscaun» Thuf. immer und Her. 9, 15,1, nök- 
09m eb. 8, 9, Rheſ. 518, So. Phil. 30? Hippomar 63, Xen, Polyb. und 
Spätere, die doch häufiger mulscaumv haben. vgl. 8 39, 13, 3. 

av, avkavon vermehre 8 39 Tab. III. Vb. wufnzos, zEos Ariftot. — 


Mp.: nehme zu. Sy. $ 52%, 6. 


&xIouan ärgere mid, Fu. axrdEooum und axFeoInooue, 
8 39, 13, 2, von denen jenes vorgezogen wird, biefes bei Profaitern ge= 
wöhnlicher if, Yo. 7xIEodmv. 

Acdido fhreite, Tu. Badiovum 8 31, 3, 10 u. $ 38, 12, 3 [Badiew 


Que. Demofth. 1. Dion €. 37, 53], Pf. Beßadıza Ariftot. öfter, Vb. Badıarös, reos. 


Balvo gehe $ 39 Tab. III 8 39, 5,3, Bu. Bnoouau 8 39,12, 6, 
Av. EBrv nad) &ornv 8 36, 5, 1, aljo Imper. B7I1, zoraßdı vgl.$ 36,4, 
3u.4; facitiv 4500 und Ißyoe mache gehen, meift dialektiſch; Pf. Beßrxa, 
auch mit der Bedeutung feit fiehen, zuweilen verkürzt wie dommza vgl. $ 36, 
10, 3, befonders Beßus, wros. vgl. B. 2. In ava-, napa- und ovußairo 
findet fih aud ein Pſ. Beßanas, Basnvas (3. Th. 1, 123, 3], Vb. Buzos, 
rioc; ſſchlecht find -Beßaauns, Baodnvas, Beorös]. 

Barıw werfe, Tu. Palo [Balinow nur Ar. Wesp. 223. 1491], 
Av. 2Barov, Bf. Befinxa; Bi. Pi. BeßAnum; Opt. Beßinode 
And. 2, 24 vgl. 8 31,9, 5, Ao. 2PAyImv, Su. 1 BAnInoouaı, 
Su. 3 BeßArjoouaı, Bd. Blnrös, zeos. — MI. Sn. $ 52, 10, 1. 

Banıw tauche, rg. (Pf. Act.?); DPI. Pf. Peßauuas Her. 7, 67, Ar. Frie. 
1176, Luc. dis xar. 8, Ao. 2 &Baynv $ 27, 7,2 u. 3 (A. 1 2EBayInv 
Ar. Frag.’ 366], Bb. Banzos. — PM. Sy. $ 58, 9. 

uva bejchwere, rg. (Pf. Act.?); (Bu. Bapnow Luc. Götter. 31,41, 

— 10, 4, Pf. Beßagnxa Dion C. 78, 17]; BE. Pf. Beßaonuas [Plat. 
Symp. 203, b], Beß«guvdas Ariftot. guaoyv. 6, Ao. EBagundnv PI. Phalbr.248. 

Baoralw trage mit dem Ch. d, Baordow ıc. (Pf. Act.?); [Beßaoraxras 
Luc. Ofyp. 14, EBaordyImw Diog. 8. 4, 59.) | 

Bratouas im Pr. und Ipf, zwinge und werde gezwungen. 
8 39,14,4, activ Fu. Bıdacvomes, Mo. Efıacaunv; paſſiv Efıaadnv 
(Thu); meiſt paſſiv Pf. Beßiaouas, activ Dem. 19, 206, Dion ©. 
46, 45. 53, 2? vgl. $ 39, 14, 2 u. 35 Vb. Beaorkos. 

ido mache gehen, bringe $ 39, 7, 2, Fu. Bıßaon [Ken. Un. 4, 8,8. 

5, —5 — And. 1, 148], gew. 486 $ 81, 3, 9, Pıßouas; [Bs- 
Bißaoıcs Sert. Emp. p. 352, 2 u. 540, 1% Bekker, EBıBacdnv Ariſtot. 7. 
low» 5. 6, 23]; Vb. Bußaorios. — MI. 

Bıßowoxrw eſſe $ 36, 5,1 U. 639 Tab. VI. Das Pf. Act. Beßowaa ers 

11* 
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ſcheint in ber att. Proſa felten (Xen. Hier. 1, 24), öfter bei Dramatikern u. A. 
wie Ar. We. 462, Eup. 69, Antiph. 80, Diph. 3%, Hegef. 1, 30 ıc.; das Pf. Bi. 
Pißowuns hat von att. Profaifern Platon Phaid. 110, au. Tim. 83, a. vgl. 
Aeſch. Ag. 1068 u. Her. 4, 199. Ganz fchleht find Fu. Bowcoues, [%ob. 
3. Phr. p. 347 8.) u. Ao. ZBowon; unatt. EBoudnv, Bowdncouas, Beßoc- 
oouas vgl. B. 2; dafür die Formen von dodiw; Vb. Bowzös, zeos. 


Pıow lebe haben im Pr. und Ipf. Attiker einzeln (Eur., Men, 
Diph. Kom. 407, Blat. Gef. 730, öfter Spätere), ergänzt durch Broreio 
und Zw; Tu. Bıwoouon (Bısow Gnom. 104, Bolyb. 32, 10, 9 u. A., Ao. 
1 2Bivoa Zen. Dil. 4, 18, Bwoavns Plat. Phaid. p. 313, d, öfter Polyb. 
u. A.), gew. Ao. 2 Eßlwv mit langem Bocal im Dual und BEI. vgl. $ 36, 
5, 1; Conj. Bw, Bus, Opt. Bııyw, Inf. Bsuvas (diefer Inf. auch mit Ber. 
bes Pr.), Part. Bous, Bsovoa Plat. Gef. 679, Ad? Neu. Bsoöv nach einem 
Grammatifer bei Herm. de em. rat. gr. gr. p. 457. Dann könnten 4— 
ovyza, Biovvizs, öfter 5. B. von Platon gebraucht, au aoriftifh fein. logl. 
Cobet N. I. p. 576 s.) Pf. Beßiwxu. Bom Bf. findet fih das Pf. in 
Beßiwsas yo Dem. 22, 77, ola 008 Beßiwras 24, 185 f. und öfter in: Bios 
Beßsmusvos, ze Beßrwutve, Blos Bıwgnoousvos Anton. 9, 30. [Kr. Stud. 3 
©. 39. Aber Brodzas Her. 2, 177 ift wohl DM.); Vb. Buwrös, rioc 

[Bısoxouas] avapıwoxouas hat in der Bedeutung aufleben nur den Ao. 
 avaßuövas; in ber Bedeutung wieder beleben avaßınaacyas Pl. Phaid. 89, b]. 


Bkanıo ſchaden, rg., hat im Pf. beide Ao. 2BldpInv [Kr. Stu. 
2 ©. 34] und 2Blaßnv, über BEßlaypa [Dem. 19, 180, Ariftot. Rhet. 
3, 16, Pol. 12, 26, EBlaga C. Inscrr. n. 1570 a 51], Beßiauueaı 
häufig $ 28, 10, 3; Fu. Pf. Blaßnoomas Iſokr. 4,25, Blayouas Thut 
4, 81, 2. 6, 64, 2. vgl. $ 39, 11 9. 

PAooravo fproffe $39 Tab. III; über BeßAaornxa $28,10,3; 
[Ao. Blaorzoas Ariftot. u. A. Lobe zu So. Ai. 760.]| 

Biene blide, Su. Pleyw (Her. 3, 111, 3, [Dem.] 25, 98, Luc. dnol. 

45, Blut. Bomp. 69), öfter Pleyouas $ 39, 12, 4, No. EBleyo, Bf. Ai- 
Plege Stob. 70, 13 [Beplsunas Athen. 9 p. 409, c?]; Yo. des Pi. 281:- 
pInv Plut. Symp. 5, 7, 15 Vb. Aenios, zeog. 

[Alirzw zeidle [Buttm. Leril. 108], Ao. ZBlson $ 27, 7, 5; jebt Blcım 
Plat. Rey. 564 e.] 

Boaw fchreie, Bu. Boyaouaı $ 39, 13, 8 [Bono bei Spätern], Ao. 
EBonoa ıc. [Pf. Act.?], Bb. Bonzis. — DM. Ar. We. 1238. 

Booxw weide $89 Tab. I. die Pf.? Das Pf. intranfitiv weide und 
weide ab, alfo [Ao. Booxnsnvas], Bb. Boros, Booxnreog. 


„PovAouo: will, bin geneigt 839 Tab. I vgl. $ 39, 13, 2; über 
BovAsı 530, 10 A., das Aug. $ 28,7, 1; Pf. Beßovinuos ſchon Dem. 
18, 2, Vb. Bovänzos. 

‚Boadovo fäume, 1g., Pf. Beßpaduxa Luc. Symp. 20% — [DM.] 

[Beatw, Bodoow, att. Bourso werfe, ſiede, Fu. Boden ıc. $ 27, 7, 5) 

Boöyw netze, rg. [das Pf. Act.?]; Ao. Bf. EBosyInv [lBoayn» Ariftot. 
Probl. 12, 3, Anafr. und Theophr.]; pf Bißoeyums Eubul. 122, —2 u. A. 

Beo-, Boo- f. Bıfouoxw. 

Bovyaouas brülle $ 39, 18, 4, Ao. Eßovynasun Blat. Phäb. p. 


417, d, Dion €. 68, 24, ZBpuyns9nv Soph. OT. 1265. vgl. Lobed zu 
So. Ai. 32%. 


na um 
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[Bovo (5) bin voll, nur Pr. und Ipf. [8w. Bovew, ZBovaa Ho. Hy. 
d, 456, Aefc) Gun. 885.] i x i 

Buvio verftopfe bat von Bio Fu. Brom Kratin. 187, vgl. Ar. Bruck. 
311 Mein, Yo. Böses; Pf. At.? Pf. Pf. Beßvonas. vgl. $ 32, 2, 2. [Ao. 
EBvodnv Luc. Götterverf. 10, Fiſcher 12, Vb. Bvasos Nely. 17, Timoth. 
Kom. 4, Ariftot. Top. 8, 1, 22. — MI. Luc. Hetair. 12, 1.] 

yauto heirathe vom Manne; das Med. vom Weibe 8 39 Tab. II 
(Sy. 8 52, 11, 1). [Bei Spätern auch yauıjco, dydunca, dies ſchon 
Men., Eyauıdav, vgl. Lober z. Phryn. p. 742], Vb. in yausnz Vermählte 
u. yayınzeos. | 

[yeivacdızs erzeugt haben ſ. B. 2.] 

yeAaw lache mit kurzem a $ 27, 9, 3, Fu. yelacoums 8 39, 
12, 3 yeaidow Stob. 23, 13, Anth. 5, 179], Ao. ZyeAdoa, [Pf. Act.? 
Pf. yeyilaoras Luc. Todteng. 4, 1, Ikar. 19], Bi. Ao. ZyeAacIıp, Fu. 
yEAncIn0oum, Bb. yelnaros, rios. 

yiun bin voll'nur Pr. und Ipf. yır- |. yiyvouas. 

yevo laſſe koften, Med. kofte (8 32, 2, 3 u. 52, 9 A.) rg. 
[PF. Act.?); Pf. Pf. yeyevumı, [Ao. Bi.?], Vb. yevarös, réoc. 

[ynIEo freue mich, poet.] Pf. yeynda als Pr. auch in Profa. 

yn00w, gew. yroaoxw (&) altere $ 39, 7, 1, Bu. yoaocoum, 
doch auch yrocaw [Plat. Rep. 393, e, Gef. 949, b, Plut. d. Sieben Weis 
fen 7 E.], Ao. dyyoaoa, für befien Inf. yrgaons jedoch ynokvas vorgezo: 
gen wird, Pf. yeynoaxa bin alt [Ifofr. 10, 1, Dein. 2, 3]. 

ylyvoucs (au) ylvouoı, beſonders bei Nichtattitern) werde, vom 
Stamme yer- mit der Rev. $ 39, 10, 3, Tu. yerjoouaı, Ao. 2ye- 
vounv (fpäter &yeyjdpw), Pf. yeyova und yeydyrucı, auch als Perfect 
zu elui: zaxı ylyovs xai kom zus dor. MA. Gin Unterfchied, daß z. B. 
yiyova mehr auf Entftehung, Geburt, yayarjodas auf Thatſachen gehe, iſt 
nicht recht durchführbar. Thuk. gebraucht nur diefe, Platon faft immer jene 
Form. [Bm. iſt yarndnossas Plat. Parm. 141.) 

yıyyaoko (au) yırwoxw, beſonders bei Nichtattifern) erkenne 8 
39 Tab. VI. Fu yrwooum 8 39,12, 6; das Pf. &yrcuxo id, (habe ex= 
kannt) weiß vgl. Sy. 8 53, 3, 3; der Ao. syvwov behält den Vocal 
lang 8 86, 5, 1, Imper. yvods, yyura ıc. $ 86, 3, 3, Conj. yrw, yrüs 
ı6., Opt. yroinv ıc. (zw. yrgmv vgl. Lobeck z. Phryn. p. 347), If. yravas 
Part. yrovs, Ge. yrövıos, yrvovca, Vb. yrworös, dos [bei Dichtern auch 
yyarös vgl. Lobeck zu So. Ni. ©. 315.] 

yAlysodas trachten, nur Pr. und Ipf. 

ylvzaivo mache ſũß; [Pf. Act.?] Pf. Pf. yaydvzaauns Athen. 9 p. 384, 
d; dyivxavdnv Sert. Emp. Math. 7, 192. 

ylvgw grabe ein [Pf. Act.?] über die Red. 5 38, 10, 3, 19.5 Ao. Pf. 
Iyivonv Ael. V. ©. 14, 7; Vb. yAvnızos. 

yraussıa beuge, rg., mit dem Ao. 1 Pſ.; aber wohl ohne die Pf. 

yvo-, YrW- |. yıyvooku. 

yoayw fchreibe, xg.; neben dem Pf. yeyoaya, ſchlecht yaypaynza 
(Lober z. Phryn. p. 764), Av. Pf. nur Eypapyv, Fu. yoayıjcouas, Tu. 3 
yıyodyoun, Vb. yoanızös, zios. — MI. fehreibe mir; Mage an vgl. Sy. 
$ 52, 10, & | 
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yovlo muckſe, Fu. yovko Ar. Ritter 294, nach Elmsley zu Ar. Ach. 266 
ygvkoucs, wie Alkaios Kom. 21 hat, Ao. yovkas, [Pf.?] Vb. youxzos. 

yvuralo übe, 1g., auch Pf. Het. Aeſch. Pro. 588. — MP. und PM. 
Sy. $ 52. 9. 10. 9. 1; Pu. yvuracoumı Xen. Symp. 2, 18, DBb. 
yvuvasteog. | 

daigw ſ. depw. | 

daxvw beige 839 Tab. III. vgl. 8 39, 5, 3. IPf. dednxa Babr. 77, 1.] 


danevim aufwenden, tg, — MpP.: vom Seinigen verwenden. Sy. 
$ 89, 13, 6 u. 52, 8, 9. vgl. Iſokr. 15, 156. 2325, Iſai. 5, 48. 


daosavw ſchlafe 8 39 Tab. III. [Ao. ddep9aw bei Spätern.] 


daztoueas veriheile, Ho. ddacaunv, (Av. Pf. 2dacsnv Blut. Agis 8 u. 
Luc. Denon. 35), Vb. daoros. [Bgl. B. 2.] 


dei |. dem. deixyvvum $ 37. 


deı- fürchte, Bu. deivoum [deiow, Ariftid.], Ao. Eden, Pf. de- 
dorxa 8 31, 5, 4 und dedın mit Vräfensbebeutung vgl. Sy. 58, 3, 8. 
sicher hat im Plu. dedıusv (dediausy Iſai. 5,227 vgl. Tobe 3. Phryn. p. 
180), dediıre, dediaow, Imper. dededs (dedıemw Stob. 79, 52?), Conj. dedies, 
Opt. dedieinv Plat. Bhaidr. 251, a? Inf. dedievas, Part. dediws, dedıvia. 
As 3 P. Plu. Ppf. billigt Phryn. p. 180 nur ddedisav; doch bieten die 
Sandfchriften oft einftimmig Zdediesav. [vgl. dort Lobeck.] AEdossa findet fi 
nur im Ind. Pf. u. Ppf. (meift im Sing.), im Inf. (bef. bei Dramatifern) 
und Part.; Jeder durchgängig, doch ift es im Ind. Sing. Pf. und Ppf. we 
niger üblich; felten dedsws, außer bei Thuf., der vom 1Pf. nur dedoxe 1, 
-81, 2. 6, 38, 2 u. ddedoixeoev 4, 27, i gebraudt. 

deew fchinde (mit der att. Nebenform deipw), rg. [Pf. Act.?]; Pf. de- 
depuas, Ao. 2dapnv, [ddaoInv Nitochares in Befferd An. p. 89, 5], 
Verb. dapzoös. | 

 devo nebe, rg., Pf. Pf. [Pf. Act. und No. Bf. ?] 

diyouas nehme an MD., rg. [wohl nur bei Spätern ſchon im Pr. und 
Ipf. paſſiv vgl. 3. TH. 4, 19, 3, im No. ddeyInv Dem. 40, 14 vgl. F 39, 
44, 2, derfelbe actio Eu. Herafl. 757], Vb. dexzeos. 

dew binde $ 27, 9, 4 u. 32, 2, 1; über die Eontraction $ 32, 3, 2. 
Es ſchwankt zwifchen dem Charakter e und y: Fu. djow, An. &dr7ou, 
Di. dedenn [dednxe Aeſch. 2, 1342]; Bi. Pf. dedeum, vgl. Sy. 8 
53, 3, 3, Ao. 2deInV, Tu. deIMNoouu: (auch attiih), Fu. 3 ded7700- 
wor, Vb. derög (doch avunodnros, Spätere aud) dvunoderos), derdoc. — MI. 

dew fehle, ermangele; über die Contraction $ 82, 3,1; Fu. der/ow, 
Ao. Edenoa, Pf. dedenxa (Kr. Stud. 2 ©. 35). Am häufigften 
fteht e8 imperfonal in dei man muß, Cj. den, Opt. deo, Inf. deiy, 
Bart. deov. Akouaı ich bevarf, bitte vgl. $ 39, 13, 2 u. Sy. 
8 52, 8, 6, dem ober des, deizm. x. vgl. $ 32, 3, 1, Bu. der- 
vous, Pf. dedenum (Kr. zu Zen. An. 7, 7, 14), Wo. 2de/Imv. 

Inx- |. daxvw. 

diessaw bin Schiedsrichter; Pf. mit dem Yu. Med. führe eine Lebens⸗ 
weife $ 39, 13, 6; über das Aug. 8 38, 14, 18. 

diaxovio diene; über das Aug. $ 28, 14, 13. — [OM. Luc.) 

dıidaoxw lehre bildet von didax- Tu. dıdcko, AL. ZdidaEn, 
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Pf. dedidaxa Kr. Stud. 2 ©.36]; Pi. Pi. dedidayuaı [eb. ©. 35]; 
Av. 2dıdaxInv, Vb. didaxtös, eos. — MB. Sy. 52, 11, 1. 

(didnus Binde nad) zigmge, in der Profa einzeln Xen. An. 5, 8, 24.) 

didwu 8 37. 

dıdoaoxw laufe 839 Tab. VI; gebräuchlich iſt es nur in Compofiten; 
der No. Zdpav behält den langen Vocal $ 36, 5, 1: Edgas, Edon; Edgausm, 
idoote, Edoasav, Imper. doadı, Conj. dew, degs ı., Opt. dgalmv, Inf. 
doaves, Part. docic, deavros. Unattiſch ift der Mo. 1 Edpaoa. lLobeck z. 
Phryn. p. 737.) 

dyaw durfte contrahirt in y flatt in « $ 32, 3, 4. Yu. deaspiew Blut. 
Mar. 18, Pf. dediynza Pomp. 73, Kleo. 29. 

dioszw verfolge, Zu. dsenfouas [paffiv Dion. Arch. 3, 20], nicht felten 
auch Kto $39,12,4 [Kr. zu Xen. An. 1, 4, 8]; fonft rg., Pf. Act. dedioya 


Hyper f. Lyf. Col. 13, Pi. dediwuyuas Dion. rı.ovrd. 19, Vb. diwxtös, rioc. 


odoxéd [heine 839 Tab. II. Pf. dedoxrau es hat geſchienen, auch 
dedoyusvog 3. B. vouog [xaradoxsiodta Ant. 2, B, 3, -doxImvau 
2, ß, 2. 2, 9 7, Bol. 21, 8. Bb. adoxmos vgl. 3. Th. 6, 3%, 6.) 
docw thue, Fu. dociou, Yo. Edoaon, Pf. dedeaxa; Pi: Pf. dedoauas, 
felten dedonaues lz. Th. 3, 54, 1] vgl. $ 32, 2, 3, Ao. dgnodnvas [Stud. 
2 ©. 34], Vb. docorios. 
detu-, donwu- ſ. rotyw. 
deinw pflücke, rg. [pie Pf. und der Ao. Pſ.?! — MI. Sy. 552,10. 
dvvaucı Tann, nah Toraumı, duvacaı 8 36, 5, 2 Cichteriſch 
und Spätere durn), Conj. duvauas, Opt. duraiun, duvaso vgl. $ 36, 44,4; 
Ipf. Zdvvauny, Eduvm (nicht ddivaoo) 8 36, 5, 4; Tu. duvnooumn, 
Pf. dedivnua, Ao. EdvvnImv 8 39, 13, 2, mehr ioniſch Iduvaodnn 
(von att. Profaifern Zen.); über 7dvvauny und edvvaodnv (niht ydu- 
vaoyıy) 8 28, 7, 1. | 

dvw (0) fenke, hülle (in Compofiten, wie zaradder vadr), Yu. 
dvow (ü), Wo. Edvoa, Pf. dedixa; Bi. Pf. deduums Dem. 54, 35, 
Men. 422, Ao. edv (ü), Fu. dusgmooua, Vb. dürog, dureos; 
daneben ein No. 2 &dvv, (dus, Edv; Edurov, ddumw; Eduue, Idvm, 
Zdvaer) mit langem v vgl. $ 36, 5, 1, Eonj. duw, [Opt. dunv Hon] Inf. 
dövas, Imper. dvIs (Ar.), Part. dus, doa, dwv. dvow, tdvon haben tran: 
fitive Bedeutung: verfenfen, felten dedvxa [Xen. An. 5, 8, 23 vgl. Dion 
E. 45, 47), das fonft wie immer Zdvv. intranfitin fleht, ging unter (dv- 
dövas, dxdovas anz, ausziehen), ergänzt duch das Med. dvoums hülle 
mich ein, gehe unter (ein, aus In eisd., Erd, &xd.), Bu. ducoues, Ao. 
idvanumv [Ar. Wesp. 1160. 68]. Vb. Erdüzos. Bol. dovo. 

dövo gehe unter, nur Br. und Ipf. Act. [Bolyb. 9, 15, 9 u. A. Haben 
einen No. Zdova.] Bol. dim. 

smgtouas fhhenfe MD.; Pf. deduspzum au, An. ZdugnImv nur 
pafiiv, Bb. dwgnzos. 

Zao laſſe, Fu. &dow, Ao. eiaca, Pf. eiaxa; Pi. Bu. Zaaouen 
[SHuf. 4, 143, 3, Iph. U. 331], Pf. eiauaı (Dem. 45, 22), Ao. elciꝰny 
$ 27, 9, 1 u. 28, 4, 8, Vb. dardos. en 

Iyyvan gebe zum Pfande 5 28, 14, 10. — PM. verbürge mich 
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Sy. $ 52, 9; woroy Ixsivo, nos dxsivov für diefen bei jenem vgl. Sy. 
$ 53, 10, 7. 

Iyeioo werde, rg., aber mit ber att. Med. $ 28, 5 u. 6,3; Pf. [dyy- 
yıoxra Dion ©. 42, 48 u.) dynyspuas bin erwaht und bin wad; Ao. 
nycosnv wurde erwecdt und wurde wah Sy. $ 52, 6, 1. Daneben Bf. 3 
Iyenyopa wahe, Ao. 2 yyopoun» erwachte $ 89, 10, 3 [wovon der Yıf. 
Iygeodas betont wird, wie benn auch ein Pr. Eypouas, fogar Zyow vor: 
kommt]; Vb. Zyegros, rios. 

Iyxwmatw preife, Yu. Eyxwmadcoues, feltener Eyxamıacu $ 89,12, 4, 
Iſokr. 12, 111, Aeſch. 8, 241 u. Plat. Gorg. 518, e]; Pf. dyxexaulexe 
Sfofe. 7, 71. 18, 253. 18, 61. 166; Pf. Bf. eb. 12, 81, Plat. Symp. 177; 
vom Aug. $ 28, 14, 6. 

td- f. dodiw. Kouas |. Km. 


2IEW will, bin entſchloſſen 839 Tab.I. vgl. Bo. 2 u. d. W.; Yin 
hat faft nie Thuf., felten Platon [Xobed zu So. At. 24]; Pf. eIMyza ki 
Spätern Lobeck z. Phryu. p. 332]. vgl. Ielw, 


Hilo gewöhne, rg., aber mit dem Aug. & 3. B. Pf. eiIsza 5 28, 
4, 8 [doch vielleicht augmentirte man auch in m vgl. Schäfer 3. Dem. 4 
p. 426 und C. Inscr. 2347 k A 14), Vb. dor, rs. — ME. ©. 
$ 52, 6, 1. 

[290] nur im Pf. IuI9a bin gewohnt u. Ppf. üblih $ 28, &, 3 u. 31, 
14, 3, ſyn. m. sldıauas. | 


idw f. olda $ 38, 7 und sgdw. 


sixaloı vermuthe, Fu. eiraoouas Plat. Dien. 80 c, Zen. Mem. 3, 11, 
1 1. [eixcon Aeſch. Sum. 49], fonft rg. [Pf. Axcxc bei Spätern, Lobed 
Parall. p. 8]; über das Aug. 6 28, 4, 75 Vb. Axcoroc, 180g. 


six weiche; über das Aug. $ 28, 4, 6; Pf. Act. und wohl das 
ganze Pi. fehlen, Vb. sixreor. vgl. B. 2 ud. W. 


[etxw] bin ähnlich, Fu. ek iſt felten; häufig Pf. Zoıxa $ 28, 4, 
8 u. 9, vgl. 31, 14, 2 mit Präfensbedeutung; in der 3 P. Plu. für dol- 
zacıw auch sifaosw (von Profaikern bei Platon) vgl. $ 38, 7, 2. Fall 
elmäßig fagten die Dramatiker eixws für dosxes und sixevas für dosmeren. 
FCobet N. I. p. 216. 451?]. Sn der Profa ift die fürzere Form fe m 
sixos (dor) es ift natuͤrlich. I8w. ansoıxorws Thuf. 6, 55, 2.] 

eilt oder elldn (xarsldo) dränge, fehließe ein, rg., während elle 
(Mo, Mm), nur im Pr. u. Ipf. gebräuchlich, wohl mehr (ein-) wideln, 
Hüllen — Bol. B. 2 unter eilw. [Cobet V. I. p. 87 u. R. J. p. 
183. 4578 


sluapros |. ueiponas. eu $ 38, 3. sus $ 38, 2. 


einov ſprach (mit Bezug auf das Formale der Rebe) 8 39 Tab. IX, 

ein No. 2, neben dem vom No. 1 $ 29, 2, 5 mehrere Formen mit a, d- 
nas, einare (Tov, zyr) ſKr. Stud. 2 ©. 38] von den Schriftftellern im Als 
emeinen vorgezogen werben; felten find bet Attifern andere Formen des 

0. 4, Imper. gew. eine 8 34, 8, feltener edmov, nach Anbern ein» [vgl 

Buttm. Exc. 1 zu Blat. Men. und Göttling. Acc. ©. 53 f.]; das es bleibt 
buch alle Modi; der Inf. eines» hat auch Präfensbebeutung (der Ar. Med. 
findet ſich beſonders in ansinaosas bei Her., Pol. u. A.); Yu. Zow 880, 
9, 3; für den Mo. Pſ. 360797» fagten wohl nur Nichtattiker döbitw 
[Schneider zu Plat. Mey. 450, a. und Lobe zu So. Ai. p. 177]. tgl 


| 


Ä 
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537,9, 4. Ueber die Pf. eionxa, eionum 8 28, 10, 5, Bu. Pi. b 
Jroouae häufig bei Aitifern, wenn auch nicht bei Dichtern, fowohl im In- 
birativ als im Infinitiv und Particip [Kr. Stw. 2 ©. 86 f.], Tu. 3, 
eionoouas, Bb. önros, Ömreos. Ä 

coyo fchließe aus, eipyrums (dw) fchließe ein [? Kr. zu Thuf. 8, 18, 
3 vgl. Kratin. 745 öfter findet fi sipyruvas bei Plut.] unterfcheiden ſich 
im Fu. ꝛc. nur duch den Spiritus: eloka und eipka sc. Lobeck zu So. Al. 
p.338 ff.] Av. Pf. eloyInw [3. Th. 4, 63, 1], Pf. zaIsipyum [Xen. Hell. 
3,3, 3, Aefchin. 1, 182]. Zu fehlen fcheint das Pf. Act., fonft rg.; das 
Zu. Med. stofouas ſteht paſſiv Ken. An. 6, 4, 16, Aeſch. 3, 122. vgl. $ 
39, 11 U. Dhne s finden fich Zofas u. N. bei Platon u. Dichtern [3. Th. 
5, 44, 1]; Vb. in siger; Gefängniß, eioxrios. [nepisgxros Pherekr. 63.] 

[e!oa feßte, ein defectiver Ao., in der att. Proſa ungebräuhlih, mit 
einem Bart. Med. dodusvos und eloauevos Thut. 3, 58, 4. vgl. Plut. 
Theſ. 17.) 

ixxinoscto halte eine Vollsverfammlung; vom Aug. $ 28, 44, 10. 


&lavvo treibe, veho und vehor $ 39, 5, 3, bildet vom Stamme 
Ni- Fu. (idow Ken. An. 7, 7, 55 u. öfter bei Spätern) 20, 2Aäg x. 
Iuf. av 8 31, 3, 8 u. 9, Yo. 7Aaca, Pf. 2imlaxa; Pi. Pf. 2A7- 
kaum S 28, 5 u. 6, 3, Av. ndadnv (unattifh Zmlaoums und Ficd- 
odnv), Vb. MHaroc, zeos. vgl. 82, 2, 1. — MS, au von fich treiben vol. 
Sy. 52, 10, 8. Meber Adam Br. 2 u. d. W. 

aeyxo wiberlege, bringe ans Licht, vg. [Pf. Act.?]; über ZAnleyuas 
$ 28, 6, 3 u. 4 und über die Ausfloßung bes y $ 80, 2, 3; Vb. dlsyxıds, 
nos Blat. Gef. 205. 

Umw9- |. Eoyouas. 

icon voinde, mit dem Aug. 5 $ 28, 4, 3, IPf. Act.?]; über eiRs- 
yuos und dnkyum $ 28, 6, 4; Bb. dseros. Die Nebenform siliocew 
findet ſich (felten) auch in der att. Profa. [Plat. Bhil. 15, e?] — MB. 
&y. 6 52, 6, 1. 

&Ixw ziehe bildet feine Formen zum Theil von &Axv- mit dem Aug. 
&$ 28, 4, 3, Tu. EAEw, Ao. eiAxvoo, [bei Spätern auch ellfe], Pf. 
elxixa Kr. Stud. 2 ©. 35]; Pf. Pf. eidxvounı [TH. 3, 89, 3. 6, 
50, 3 2c.], Ao. eidxvoInv, [bei Spätern auch AyIpar], Zu. Eixv- 
0700 UHR, Pb. Eixros, dos und Axvorior). — MS. 

A- |. aipdu. . 

"dus fpeie [Yu. dusoo und duovums] $ 237, 9, 8, Av. nusca [Pf. 
lunusxe, dunusouas vgl. $ 28,6, 3, beides aus Attifern nicht nachgewiefen.] 

dunedow beieftige, Zunolaw handle; vom Aug. $ 28, 14, 9. 

Ivayısooum f. aynow; Aug. $ 28, 14, 9. s 

Ivdosato zweifle [Ihuf. und Spätere]; Ao. ırdosmwosnvas Thuf. 1, 1232, 
3 u. Parthen. 9, 4. vgl. Sy. $ 52, 8, 9. 

ivıx- |. plow. 

dv9vulouas erwäge $ 39, 13 0. N. 25 Pf. dvrasguunues bebenfe vol. 
Sy. $ 53, 3, 3 [paffiv Plat. Krat. 404, a?] 

Eyyuus hat die Profa nur in Compofiten, befonders dugsdvvuu, Ipf. n- 
pivvuv, Zu.(aupsloo) augıo [Ar. Ri. 891, Men. 332], No. yugpleca ; MI. (Sy. 
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$ 52, 10), Fu. dugstaoum Xen. Kyr. 4, 3, 20, Plat. Rep. 457, a], Pf. 
nugisouos, Inf. nugseodes vgl. Sy. $ 53, 8, 3. [Einzeln ohne elidirte 
Präpofition der Ao. Med. inıtoaodas Ken. Kyr. 6, 4, 6 vgl. $ 13, 8, 5.] 

&voykto beläftige, mit doppeltem Aug. $ 28, 14, 11. 

Esel prüfe, 1g., Fu. AMercioo Plat. Apol. 29, e, Dem. 18, 14, Ar. 
GH. 729, ern $ 31, 3, 9, Pf. deyraxa [an 6 St. von Attikern] 2c. dgl. 
$ 28, 14, 8. 

Eopraßo feiere; über das Aug. 5 28, 4, 8. [Die Pf. u. Ro. Pſ.? 
Doch (dA-)sworaxsw Dion C. 47, 20. 

incaweo |. aivio. 

önsiyo treibe (an), Fein Compofitum, rg. [Bf.?]; dmsiyouas eile Sy. 
$ 52, 6, 1, Bu. Insifoues, No. nSiyböMmS 39, 13, 6. Bf. Nnesyuas 
Suid. u. yo). 

irmustlouas |. uels. | 

insogxio ſchwöre falſch vgl. $ 13, 8, 5, rg., Fu. Inoxjcn U. vouas 
$ 39, 12, 4 vgl. Il. 188, Aeſch. 1, 67, Dem. 54, 40, Ariflot. vog. I. 35, 2. 

Eniorauos verftche; über die 2 P. Pr. u. Ipf. 8 36, 5,2 u. 4; 
über den Accent des Conj. und Opt. $ 36, 14, 4, vom Augm. $ 28, 14,9; 
Du. Eriornooum, Ao. nrusrnInv 8 39, 13, 2; Bb. Emonyros. 

(En) bin um etwas, in negseno und andern Compofiten, im Ipf. mit 
dem Augm. e5 $ 28, 4, 3, Fu. Evo. Del. Bo. 2. Bon att. Brofaikern 
bei Xen. in negsinw, | 

Enrouas folge hat nur noch Ipf. eindunv 8 28, 4, 3, Zu. Eiyo- 
no, Ao. Eonöunp, Imper. onov, Enionov $ 34, 3 A., Inf. ontodas, 
Part. anousvos. [Ueber Eonyras Platon Gef. 706? ſ. B. 2.] 

&oaw [und dichteriſch Eoauas nad) Forauas) liebe, [Bf. 70couas activ 
Parthen.2,3], Ao. 7o&oI7v gewann lieb, Fu. ZoaoIHoouas werbe 
lieben $ 39, 13,1u.2 u. 53,5,1, Vb. doaoros; Zpmuas werde geliebt. 

&oyalouos arbeite; Aug. ed $ 28, 4, 3 [jeyatoun» C. Inscrr. 
162. 456. 3370, Hyper. f. Eur. 44 vgl. Schäfer zu Dem. 1359, 1], fonft rg.: 
Tu. Eoyaoouaı, Av. eipyasaunv, Pf. eigyaauas, dies auch paſſiv Lobeck zu So. 
Ai. 233 u. Elmsley zu En. Her. 601], wie immer No. dipyaodyy u. Fu. 2o- 
yaodnoouaı $ 39, 14, 2 u. 3; Vb. Eoyaozeor. 

kosido flüße, rg.; doch über bie Pf. $ 28, 6, 1 u. 4 [nosouas Bol. 
u. 4]. — MP. Sy. $ 52, 6, Eu. Iph. T. 457, PM. Sy. 5 52, 9, 

Plat. Rep. 508. | 
dodssu rudere, Bu. doicw ıc. $ 37, 7, 5 [vie Pf. u. der No. Bf.?]. 

E&oscdas fragen $ 39 Tab. I. Zw. iſt ein Pr. Zpoums, kosc9as. 

Eono Friehe, Aug. eb $ 28, 4, 3, vgl. jedoch B. 2 u. d. W.; Bb. 
&onezös Frichend. Bu. Eonvaw Luc. vexg. deal. 3, 2 wie No. dorzven 
Meiv. 223, Ar. We. 272, Froͤ. 129. 485, Ekkl. 398. 514. 

Edöw gehe $ 39 Tab. I. 

&oxouaı gehe $ 39 Tab. IX. Das Pr. ift meift nur im Indicativ ges 
braͤuchlich und auch das Ipf. felten [Eimsley zu Eu. Her. 310], ergänzt 
buch die entfprechenden Formen von dus; das Fu. Usvoouas ift in der att. 
Profa faft beifpiellos [&yf. 22, 11), häufiger bei Bolyb. u. A.; flatt deſſen 
fagte man gew. dus 5 88, 8, 8. Der Ao. 9290» entſtand aus bem rg. ges 
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. bildeten (epifhen) 7Avsor, Conj. Im ıc., über 2I9E 5 84, 3; Anlude, 


. - 


.. 


td- 


"Unlvde G 28, 6, 3; Vb. in wezsisvoreos, [2A9erdoy Strabo 13 ©. 622]. 


8o- f. eins. 

2oHlw efie 839 Tab. IX; über Fu. Zdoues [Edovuas Dion. Ach. 1, 55] 
$ 31, 3, 12; Pf. dddoxa , Zdndsauns 8 28, 6, 3 [ddydoras Dionyf. Arch. 
4, 55], Ao. Pf. ndeognv [Blat. Kom. 84. 134, Nriftot. u. 9], Vb. dde- 


0805, TEog. 


Eonaw bewirthe; Aug. eb 8 28, 4, 3, 3. B. Pf. eloricxc, auas; Paſſiv 


fpeife, effe mit dem Fu. daudaouaı $ 39, 18, 6. 


=: = 


trat |. dssalw. 

vd, gew. za9audo ſchlafe, Fu. zasevdncn, Ipf. in Profa 
gew. dxaYeudo», bei Platon und den Tragifern xza9nödor, xadsudor 
[nddo» poet. Blat. Symp. 203] vgl. Porfon praef. ad Eur. Hec. p. XVII, 
[Pf.?], Vb. xagsudnreov. [Ao. zasevdnens Schol.] | 

svAaßeouns hüte mich PD. 8 89, 13, 2. Vb. enlapnreor. 

svoloxw finde 839 Tab. V vgl.8 39,6%. ; über den Imper. No. $ 
s4, 3, a [Ao. evgaum» bei Spätern], Vb. sugeros, sögsrkos. — MI.: er 
lange vgl. Sy. $ 58, 10, 1. 

sogoaivw erfreue, 19.5 [die Pf.?] MP. erfreue mih 8 833, 2,4, 


: #0. eöygodyInv, Fu. evppavouuas Ken. Kyr. 1, 5,9, Symp. 7, 6, 
Ar. SE. 11283, Her. 4,9, 3 u. A. sugpardncouas Aeſch. 1, 191, Ar. 


Ly. 165, Stob. 10, 59. 16, 27. vgl. 8 39, 13, 6. 


soyouos bete, gelobe, rg. MD.; Ppf. nuyaunw aciv Soph. Trach. 610, 
nuxro palfiv Plat. Phädr. E, Ao. soy9eis Dion C. 48,32; Vb. suxros, auxrdor. 

svwoyeo bewirthe, rg., svwysouas fpeife, Yu. svoynooum [svoyn9n00o- 
uas C. Inscerr. 3336] $ 89, 13, 6, Ao. svwyyInv vgl. Sy. 8 58, 6, 1. 


[£ysw haſſe, dichterifch; davon] anexsavouas werde verhaßt, Yu. 
ansxsnooucı, Pf. anrnxInucı, Ao. annxsounv; der Inf. aney9e- 
odas flatt ansy9Eodaı betont fegt ein zw. Pr. andydouas voraus. 

&xw habe, halte (auch intranfitiv), Ipf. eixov 8 28, 4, 3, Fu. 
EEw, Yu. Med. EEouaı, Ao. Eoxov, Eonj. eye, ayjis ıc., in Compofiten 
napaoyo ı., Dpt. ayoin» vgl. $ 30, 9, 3, in Compoſiten mapaoyosus ıc., 
Imper. aydc, vnooyss u. a. ſzw. iſt napaaye (fo betont) Eu. Hek. 842, 
xcraoye Her. 1311], Inf. aysir, Part. oyar; Yo. Med. Zaxoum, 
oyeadaı ıc.; über napaoyov 5 34, 3 U. "Koyounv und EEouas finden ſich 
paffivartig, da die Attifer den Ao. Pf. doyeInv wehl nicht gebrauchten. Bon 
bem in oyeiv enthaltenen Stamme werben weiter gebildet Su. ox70w, 
Pf. Eoxnxa; Su. Med. oxnooua; Pl. Pf. Eaxrum, No. doyisıy 
(Kallifihenes bei Stob. 7, 65 und fehr oft bei Spätern vgl. Elmsley zu Eu. 
Her. 634), DBb. aysıos, oyeros neben Exros, cætioc von denen jene mehr 
poetifh find, wiewohl 3. B. Thuk. au an einigen Stellen avaayeros hat. 
[3. Th. 4, 118, 2.] Hieran fchließt fi ein Pr. Toyo, das wie ayrow mehr 
der Bedeutung halten angehört. [3. Th. 1, 110, 2]. PM., in nageysadıs 
DM. Sy. g 58, 10, 2. 

Bon den Compoflten hat arsyouas ertrage meifl das doppelte Aug. vgl. 
8 28, 14, 11. Auniyo (cunloyw) umhülle wird fo flectirt: Ipf. dg- 
naeiyov, Yu. dupefw, Ao. nunıoyov, aurmoysiv; Med. auniyoues, dumm 
— —— habe an (Ipf. nuneiyero? 8 28, 14, 11), Bu. augpskoues, 

9. nunmsoyöunv. Von Ömoyvlouas verſpreche, Tu. Unooyrjooum , No. 
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Önsoyounv (Imper. Öndayov $ 84, 8, 2), Pf. Öntoynuas [auch paſſto 
bei App. Bürg. 8, 102. 3, 74. 4, 99. 5, 128). 

ro (und Eyew) Toche, Ipf.yıwor Ar. Bruchſt. 603.607 M., Antiph. 253, 
Ao. 7ynoa Ar.Br. 5.394 M. ꝛc. PPf. Act.?]; von Ao. Pf. &yundnvas Tenn’ id 
keinen (augmentirten) Indicativ, von Pf. Pf. yunuevos Diod. 2, 9, Eiunusvos Ar. 
Probl. 5, 36? Plut. Symp. 6, 7, 1? vgl.B. 2 u. d. W. Vb. &u90s, Euros, 
3805. Zu. Act. Men. 253, Nikoch. 155 Eynoouas Plat. Rep. 372 kann MI. fein. 
s Law lebe [eig. vom Genuffe. Dion €. 69, 19), Zw, Eng x. Eur, 
Eins x. Inf. iv 8 32, 3, 4, Opt. ny, Part. Lwv, Bu. now 
[auch bei Attifern, Plat. Rep. 465. 591, Gef. 792, e, Ar. Bruchſt. 
589 Mein.], Spätere gew. Iyaoums, zuerft [Dem.] 25, 825 fie haben aud 
den Av. Einoa und Pf. Enxa [Ewoxa C. Inscrr. 8684], wofür die Attifer 
tBiov, Beßioxa fagen. [Für die 1 PB. Ipf. findet man auch bei Spätern 
Anv Statt ww und im Imper. 699 für Zn. Cobet N. I. p. 494. 525.] 

Levyvvuı verbinde $ 39 Tab. VII. IPf. Act.?]; vom Bf. ift der Ao. 
EsuyInv für Euyrw in der att. Proſa felten [Plat. Pol. 302, e, vgl. Her. 
$ 6, 2 = Ariftot. öfter], bei Dichtern find beide üblich. — (MI. Sy. 

53, 10. 

io flede, Fu., low, No. Esox $ 237, 9, 3. Pf. Act.?] Pf. Meduæc, 
KeaInv aus Attifern nicht nachgewiefen, Bb. Leoros $ 32, 3, 1 

Lavvuu gürte 539 Tab. VIII. Pf. Koxa Dion. Arch. 2, 5, Pauf. 8, 40, 
3; Pi. Pi.Kwuas für Zwaues ift wenig bewährt, Ao. Za9ns Herodi. 2, 13. 
8, 8; Vb. Looros Blut. Aler. 38. — MI. Sy. $.52, 10. 

„Bao bin fung, ßaoxw werde mannbar 8 89, 7, 1; No. HAnca wurde 
mannbar, Pf. 7Anxa bin jung gewefen Thuk. 3, 44, 3]. 

nyeonas leite; meine MD.; das Pf. zynuas mit Präfensbeb. iſt zu 
weilen paffiv [Ant. 1, 31, Her. 1, 207, 4. 9, 36, 4.) vgl. $ 39, 14, 3, u 
B. 2 ud W., der Ho. jynImvas immer; Vb. Hynzdor, regen ynros. 

nduvo mache füß, rg, [Pf. Ad. und Ao. Pf.?]); Pr. Pf. Fdvaum 
Plat. Rep. 607, Ariftot. Probl. 20, 23, Blut. Symp. 4,1,2 vgl. $ 83, 8,3, Vb. 
ndvvreor. | 

(do ergöße bei Spätern vgl. Men. yov. 385) 7douas freue mid 
MP., Av. JoſSnV, Zu. y0Iacoues vgl. $ 39, 13, 2 n. 58, 6, 1. 

- 7x0 bin angelommen, bin da; ber Conj., Opt. und das Ipf. 
Arxov ftehen aoriftifh, Fu. 7E0. [Nur bei Spätern ein Ao. Fa und 
ein Pf. 7xe. Lobeck 3. Phryn. p. 743 s.] 

nuos ſitze $ 88, 6. nub fo v. ale gnus $ 88, 4, b. 

(jrraw beftege, im Activ den Attikern fremd findet fich feit Polyb. öfter ;) 
allgemein iſt grraouas, Hocaouas unterliege, auch: ich bin beflegt, Pf. m- 
Tyuas, No. aᷣrrijſny, Bu. ArınInoomas, feltener yrznoouas [%yf. 28, 9, Ken. 
An. 2, 8, 23]; Vb. yrayaeos. 

Hallo blühe, 1g.; Pf. 2 7EInda mit Präfensbebentung 8 34, 14, 1. 

Yalno $ 80, 2, 8. sar- f. Iynoxw. 

Santo begrabe 8 27,7,3, Zu. Jay, Ao. EIawe, [Pf. Ac.?] 
Pi. Pf. redanuua, Inf. redapda 5 10, 8, 3, aber 3 PL. Ind. n- 
saparas [Lob. parall. p. 46], Ao. 2 &zaygnv $ 10, 8, 1u. 3, Tu. Pi. 
vapnooum und 3 redayoum, Bb. Santios. 


Savuato bewundere, Su. Savuacouas 8 39, 18, 4 Elmoley zu 
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Eu. Med. 263 [jw. Savuaon Xen. Hell. 5, 1, 14, Kyr. 5, 3, 12%, Dein. 2, 
15, fiherer bei Spätern]; fonft rg. 


Iscouas ſchaue MD.: [EIeaInv paſſiv Ev. Marc. 16, 14, fonft Thuk. 
3, 38, 3], Vb. Sacioc, zeog. 


[HeAyw bezaubere, meift poetifh, Fu. Helga; [die PF.?], Ao. Pf. 2984- 
rw Su. Iph. A. 143, Zu. IelyInoogas Luc. Tanz 85; DBb. Hedxıos. 

Hm ſ. 2IEw. [nicht Ipf. EIedor oder Ao. dHElnae.] 

IEpouas wärme mid, in Profa nur Pr. und Ipf. 


Hi laufe Pr., Ipf. u. Fu. Isvoouas 8 37,9,5 lauch Yevoovuas? ]; 
das Mebrige fehlt. Vgl. zosym. 

Iijyo weße, rg., [Pf. Act. u. Ao. Pafl.?] Vb. Imxmos. 

(Inivvo verweichliche [PF. Act.2], Bf. Pf. redgAvuas Bol. 37, 2, Lue. 
Götterg. 5, 3 (mit 3 u Bekker an beiden St. wie auch ftatt a eb. Fifcher 
34), Diod. Br., Stob. 4 p. 430 Gsf. u. N. rsIydlvras Dion Caſſ. 50, 27? 
aber Inf. re9ndurdas Pol. 82, 3, vgl. $ 33, 8, 4. 

Ingaw und Ingo jage $ 39, 12, 5. — DM. 


(Iıyyayo berühre $ 39 Tab. IV; Fu. Ikouas Eu.Hipp. 1086, weßhalb 
Elnisley auch Herakl. 65% Hukes lieſt; Ao. Pf. ZIiyIaw Seit. Emp. p. 435 
Bekker u. öfter, Bb. in su-, &9sxros.) 


law quetfche, Fu. Ilaow, Ao. EIAkoa $ 27, 9, 8, [Pf. Act.?]; BF. 
Pf. redlcouns Nleris 367, Av. 2IIacInv Ariſtot. Meteor. 4, 9 2.5 Vb. 
Macdroc. 


Iißor-(5) quetiche, rg., Pf. resiıga Polyb. 18, 7; Pf. Pf. 160801äααα 
Ariktot. m. [mw dor. 8, 17, 2, Dion Arch. 8, 73, u. Blut. öfter, zeIdıraros 
Schol., Ao. 2IlipI9nv Plat. Tim. 91. 9%, IIABnv bei Spätern, worin s 
furz, fonft lang ift; alfo 3. B. Inf. Ao. IAsyas. 


Iynoxw fterbe $39 Tab. Vu. 839,64. u. 10,1, auch als Paffiv 
zu xreivo werde getödtet. Das Perfect (todt fein vgl. Sy. 8 53, 8, 3) ers 
iheint in der att. PBrofa wohl nur ale Simpler, der Ao. wohl nur in ans- 
Yavov, [während die Tragifer anodvnoxw nicht gebrauchen). Zu zöIunxe 
giebt es, wie zu damxa $ 86, 8, 3, neben den vollftändigen Formen (von 
denen jedoh uur der Inf. und das Part. bei Attifern öfter vorkommen) ab- 
gefürzte: Pf. ze9vazor; Te9vauer, riyväıs, TeIvaoıv; Ip. vedvaru; 3 P. 
BL Ppf. dieIvaoay, Opt. redvalnn (aber Eonj. reIvnzw Thuf. 8, 74, 3), 
Inf. zIvavas (auch aoriftifch gebraudt), Part. zegvens, won Lyſ. 31, 28, 
Dem. 40, 37], os; vom Pf. ein Zu. Into und wohl nur bei Spätern s- 
Sontoucs [Elmsley zu Ar. Ah. 565]; Vb. Inmros ſterblich [Haverdov, Iyn- 
Roy Nriftot. Nicom. 8, 4, 82]. Bgl. xreivm. 

Igaccw |. Taepacom. 

Igoavm zerbreche UPf. Act.?), Pf. Pf. (r SCovMG- und) rE- 
Jpoavauas, Ao. EIgavoInv, Vb. Ioavaros. Lobe zu So. A. p. 322. 

Ige9- |. roepw. Josy- |. 1oiyw. 

punto zerbreche, rg. 8 37, 7, 8, IPf. Uct.?) im Pf. Pf. zd9pvuuas, 
[Ao. 1 2IpuyInv Ariſtot. 70. Puxijc 2, 8, 4, nooßl. 11, 6], Ao. 3 drpupmm 
Sl. y, 368 vgl. 8 10, 8, 1, aber Fu. IovgInoouas [Arr. An. 4, 19, 2]; 
ſommucs, Yu. Sovyoues, bin üppig, verftelle mich Ar. Ri. 1163, Vb. 3. 
B. in Zydgunmos ıc. 

[Fowexo fpringe, Zu. Soponuas, Yo. K9ogor. vgl. $ 89,10,1u.8.2.] 

Ivps- |. ivduuiouaı und rgogvuloues. 
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($vuow made sornig, Ivuoouas bin zormig, PD.) 

9vp- f. zug. 

Ivo (Ü) opfere; über die Quantität $ 27, 9,_7; über = 
Hixa x.810,8,2u.32,2,1; Ob. Ivrios. — MI. Sy. 8 52, 10,5. 

lcouas heile MD.; Ao. ZaInv in paffiver Bedeutung Plat. Sump. 189, 
Gef. 758, Fu. Pf. Zagnoouas Luc. Eſel 14 vgl. 8 89, 44, 2, Vb. Zaros. 

Idoow ſchwitze; Pf. Idewxa bei Luc.; über die Eontraction 8 32, 3, 5. 

idovm fege, mit durchgängig langem v $ 27, 9, 8, rg., bu 
neben dem No. 1 Pf. idousn» zuw. auch das doch zw. IdeuvdIn»; Bb. ider- 
zdov. — DIS. Sy. 8 52, 10. 

Hovo ſetze mich (fchon bei Ho. und Aeſchyl. öfter, bei Thuk. 2, 76, 1 
und Iſokr. 1, 58, Pherekr. 245, UAntiphanes 203, 4%, Men. 1015, Br. ut 
Spf.; das Uebrige von Wo. 


Lo fee und ſetze mi, meift in xagıLo üblich, Tu. xadın 
8 31, 3, 10 [xaddow Apollod. Kom. 5], Ao. xasion (Ar. Trö. 911, 
Eu. Phö. 1188, Thuk. 6, 66, 1. 7, 82, 3) und &xadıca, Pf. (Knze 
Galen), Pf. zexaIıxa Diod. 17,115, Dion. 58, 21, Epict. diss. 2, 6, 23. 
4, 13, 5, &yzadızaas Polyb. 23, 13, 3, wo Bekker dyxadsızois giebt; Zloum 
fege mich, Bu. xogılmooum, Ao. xaFtoaumv (au: einen fich fegen 
Iafien vgl. Kr. zu Thuf. 4, 130, 5). Dazu gehört der Bedeutung nad 
FLouos fie, in der Profa nur xasslouas, auch im Pr. vorfommend (fri. 
43, 37 und öfter bei Nichtattifern), deflen Inf., Part. u. Ipf. Kom, 
dxoFelduny (bei den Tragikern za9eouns) auch, jedoch richt immer, 
aoriftifch ftehen [Kr. zu Zen. An. 1, 5, 9); Fu. xadedovum 8 31, 3,9. 
[Spätere haben einen Ao. ExaIEoInv; zadılndeis Dion E. 63, 5. Lobef 
3. Phryn. p. 269.] Vb. zadsoreo» Pherefr. 246. 


Inu $ 38, 1. 
ixveouoı komme, in Profa meift nur in Eompofiten (ap-, ZE-, dgr- 
xvsiodar), Zu. Louau, Yo. ixogmv, wo » nur im Ind. wegen des A: 


gments Lang ift, Pf. Iyaas, Bb. ixros. In der gew. Proſa gebrauchtemu 


das Wort nur in Kompofiten [poet. Blat. Phaidr. 276, zw. Thuf. 5, 40, 1); 
do in der Bedeutung zufommend, gebührend findet fi) äxwosusveos, wie hi 
Her., auch bei Thuk. 1, 99, 3. vgl. dort Kr. 

Iaoxoues fühne, verfühne 8 39 Tab. V. (Vb. Maœdcroc.) 

iorayo ftelle in xadıorave, von Nitifern Ifai. 2, 29, Lyſ. 25, 3. 26, 
415. 28, 7; bei Spätern öfter, wie. auch ioram, 


tom $ 37. loyyaivo börre 8 88, 2, 1. 
loyvorkoues verfihere MD. [PF.?] Vb. Zoyugsoreor. 
loyo |. !yo. 


xa$asgw reinige, Fein Kompofitum, Yu. za Iapo, neben bem 
A. dixaInpa auch ExaIapa $ 33, 2, 2, [Pf. zexaIaoxe Schol. Kr. 
Frie. 753]; Pf. Pf. zexasgapmas, Av. Exa9agInv, Db. za9aprie. 


xa9ELoun, al |. ILo. xadsudo ſ. zvdn. 


xaivor tödte, in der Profa (Xen.) xaraxaisom mit dem Ao. 3 zeri- 
xavo» $ 38, 4, A, zw. it das Pf. xexeva oder xexava und die übrigen 
Tempora. Als Paffiv gilt Irmoxw. 


=. Sue. en 


— ge Te — ge — — — 


—— — — 


—— — ,— 
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xalo brenne, att. xaw, das nicht (in ze ac.) contrahirt wird 838, 8, 
Fu. xavow, Ao. &xavoa, Pf. xexavxa ſXen. Hell. 6, 5, 37, Alexis 
126, 3]; Bi. Pf. wexavum, Ao. &xavInv, unattiſch dxanv (a), Yu. 
savdncoum, Bb. xavaros und zawros vgl. 8 27, 9, 6. Lobeck zu So. 
A. p. 334.] 


zoo rufe 8 27, 9, 4, Tu. xarsow [Dem. öfter u. A.], gem. 
Au 8 31, 3, 9 u. 12, Ao. Zxarsoa, Pf. wexinna; Bi. Pf. xe- 
xımum heiße vgl. $ 39, 10, 1; über den Opt. F 81, 9, 5; die Beb, 
©. 8 53, 8, 3; Vo. deinIny, Su. xinIncouas werde gerufen, ges 
naunt werden [Xen. Symp. A, 15, Plat. Gel. S..681], Fu. 3 xexi7- 
couas werde heißen, Vb. xAmzos, zeos. — MS. 

zeAunsw verhülle, rg., [PF. Act.?]; Pf. Ao. XadvgInv, Zu. xolvgdn- 
“ua, Zu. 3 xexaluyouas, Vb. xzalunvos, eos. — MI. 

»auvo werde müde, bin krank $ 39 Tab. III. vgl. 8 39, 85, 3 u. 10,1. 
[m. xexunsres für zexunxores Thuf. 3, 59, 2.) Vb. anoxunreor. 

zaunto biege, rg., [Pf. Act.?) Pf. Pf. zex@umas $ 80, 2, 8, Ao. 
kaugInv, Vb. zaunsos. 

zavyaomas prahle, Yu. zauynaouas, Av. dxavynoaun. 

xza0 ſ. za. xeiuas $ 38, 5. 

zuow fcheere, rg., auch Pf. xixapxa [Luc.Tor 51, Symp. 82], xs- 
zapuas $ 33, 8, 5, Mo. 2 dxapnv 5 83, 4, 35 Bb. xapros, iioc. — MI. 
Sy. 8.83, 40 vgl. 48, 4, 4. 

zelevo befehle, rg., auch mit dem Pf: Act. 8 31, 5, 2; doch im Pf. 
mit a $ 32, 2, 3; Pf. zexelsvouas (au xsxilsvum?), No. Exelevodnv 
[kobel zu So. Ai. p. 323], Vb. xelsvoros, reos. — Davon deaxslsvouas er: 
muntere und nagaxeisvouas ermahne, beide MD. Sy. 8 52, 8. 


xzoayvuws miſche $ 39 Tab. VIII, vo bei Spätern, [Pf. Act, 
Septung.]; im Pf. findet fi xexspaouas Anakr. 39, 13, Dion. 7. our. 
24. u. Luc. Hetair. 4, 4, No. dxegaodnv audy bei Attikern; Vb. xgardos [xs- 
gawvvriov War T. 5, 4). — MS. Sy. 8 52, 10. 

xsodaivw gewinne $ 39, 5, 3, Zu. xegdaro, Yo. auf « 8 88, 2, 1 
u. 3; Pf. zexiodnxa [Dem. 56, 30], wie bei den Jonern und Spätern 
ein Fu. zegdjoouns, Uno. Exipdnoa. [Pf. zexpdaxae und zexipdayxa bei 
Spätern, dies nach Bekker bei Dion C. 43, 18. 58, 5.) | 

zndomas jorge, nur Pr. und Ipf. 

znovxsow bin Herold, rg; davon die-, ins-, rgoszngvxevoues beſchicke 
buch einen Herold MD. Sy. $ 52, 10, 7. 

znovooo mache befannt, ıg., auch Pf. zexzpvga [Dem.]; im Pf. Ao. 1. 

xivico bewege, rg. — MP. mit pafl. u. mer. Zu. Sy. $ 52, 6, A. 

ziyonms leihe, verleihe, Inf. zoypavas, Zu. ronow, Nov. iyayo« vgl. 
3 36, 2 U., Pf. xeyonxa Men. 448. 559, App. Bürgerfr. 3, 29; Pf. — 


zyonuas Dem. 37, 11 [wo Cobet N. J. p. 447 xziyonouas will]. — M 
Ey. $ 52, 11. 


zlato töne, fihreie, Ao. Exlayka 27, 7,7, Pf. zexdayya mit 
Bed. des Pr. [nicht ganz fiher Ar. Wesp. 929, Xen. Jagd 3, 9. 6, 23, 
vgl. Blut. Timol. 26], wovon das Fu. xsxlayfouns [Ar. Wesp. 930]. 


xAalw weine, att. xAdw mit langem a, das nicht (in xAw zc.) 
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contrahirt wird $ 88, 3, Fu. xAnvooums (xlavoonucı) 8 34, 8, 14, bei 


Demoſth. Aasıyow, xAancw [xiavom Dion. Arch. 4, 70. 47, 8], Ao. 


&xAavoa 8 27, 9, 6 [Pf. Act.?); Pf. Pf. xexianuos, fpäter auch xi- 
xlavsuas $ 82, 2, 3, (Ao. dxlavodnv Joſeph. Lobel zu So. Xi. p. 320), 
Fu. 3 xenlavosoIm [Ar. Wolken 1436], Vb. xAavoros und ziavıs 
[Lob. zu So. Ai. 704 p. 315]. — DM. Sy. 8 52, 8, 7. 

zicam breche, Bu. zAcdcw ıc. 8 27, 9, 3 u. 32, 2, 8, [Pf. Ad.?]: 
Pi. Pf. zexiacuas, Av. Exiac9n» [Thuf. 3,59, 1.67,1.4, 37,1... 


Aslw ſchließe, rg.; Pf. Pf. werteıoum und xexieıeoe [Robed 
zu So. Ai. 1274], Ao. &xAsicInv, Tu. xAsoI7ooum, Tu. 3 xe 
xAelooum, Bb. xissorös. vgl. 8 38, 2, 3. lLobeck zu So. Ai. p. 334] 
— BM. Sy. $ 52, 9 vgl. Ken. Kyr. 7, 2, 5, Hell. 6, 5, 9. 


xAnw attiiche Form für xAelw, rg., Pf. xexirxa [Ar. Vö. 1262]; 
Bi. Pi. xExAnuo, aber Ao. ExAnognv lzw. Exigdnv Thuk. 4, 67, 5), 
Vb. xAnoros. (Die Lesarten ſchwanken vielfach zwifhen xAs- und ziz-.) 
— MI. Sy. 8 52, 10 vgl. Thuf. 6, 101, 3. 7, 52, 2. 

xlenıw fehle, Fu. zAdyw und zAsewouas [Xen. Kyr. 7, 4,43), 
Pf. zixloga 8 831, 5, A; Pi. Pf. zexrdsuuas, Ro. ixlannv [ix 
Y9n» Eur. Dr. 1580, Her. 5, 84], Vb. xdsrıros, tioc. 

xAlvw neige, überedie Ausftoßung des » 8 33, 3; Pi. xexlıze 
[PBolyb. u. A.]; Pf. Pf. xexdsuns 533, 3, 9, Ao. xarexlidnv (au za- 
sexlivnv Ar. u. Platon) ich legte mich nieder; Fu. xaraxdıdr- 
couas [Eur. Alf. 1090], xaraxdırnooums [Ar. Ritter 98, Plat. Symp. 
©. 213], xaraxAvovums [Ür. Lyſ. 910], Vb. xdszös, Teoc. 


xu- |. zauvo. | 
xvoio Trabe, Act. rg. Pf. zexvaıza Phereft. 148, 205 Pf. Pf. xi- 


xyoasonas Ar. Wo. 120, Ao. dxvalodnv Dion C. 50, 88, Yu. zrasc9ncouas 
Ar. Frie. 251. 


raw Trabe, über die Sontraction 8 32%, 3, 4, Ao.Zxynoa Ar. We. 966; 
[DF. Act.?] Pi. Pf. zerınaums [Ar. Pl. 973], Av. deunnagnv [Lobedk zu So. 
Ni. p. 817.) — PM. Sy. $ 52, 6 vgl. Zen. Mem. 1, 2, 30. 


zoslaivo höhle S 33,2, 1; [BF Pf. zexollaunas oder auas. vgl. Paſſow. 

xosmaw bringe zur Ruhe; Pi. fchlafe, rg. $ 89, 13, 6, Yu. asus u. 
nIn00uas. 

xomwoloysiodes fi verabreden, No. dxomwoloynoaunv (Exossoloyiser 
Polyb.) vgl. $ 39, 13, 4. 


xolalw züchtige, Fu. zolacw, feltener zolacouas [Rr. 3. Th. 3, 
53, 2], auch xoAw, zolmuns 8 31, 3, 9, fonft rg. [PF. Act.?]) Vb. zole- 
orios. — MI., wozu auch xolacouas gehören Tann. Sy. 8 52, 10. 

zolovn verſtũmmele, Act. rg., IPf.?]; Pi. Pf. xexodouuas [Anthol.), 
No. dxolousgnv Plut. Cato d. A. 26, zw. ob dxolovady Weich. Perf. 99%, 
Thuf, 7, 66, 3, mit o Dion C. 37, 17. 46, 19, 50, 84, vgl. $ 82, 2, 4. 

zouslo bringe, rg.; Pf. werde gebradt, reife Sy. g 38, 
6, 15 Med. bringe mir, befomme (wieder). Sy. 8 52, 10, 4. 
vgl. & 89, 18, 6. 


xovio beftäube, Bu. zorlon (5); Pi. Pf. —RE ſpaͤter auch xe- 
.xönsouas von zovlkw Pf. Act. und Ao. Pſ.?]) — PM. Sn. 8 52,9. 


— 


— — — — — — — — — — —— — | 
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zonzo haue, Fu. xoym, Pf. zixoga [H0. xexona]l; Pf. Pf. x€- 
zouuas, Av. 2 dxonnv, Su. xonnoouas, Fu. 3 zexoywouas, Vb. 
zontos, 7808. — PM. vgl. B. 2. 


xopevvuu fättige $ 39 Tab. VIII. Zu. xogeow Her. 1, 212, 2. 
216, 3, attifh verm. xoew, [Pf. Act.?]; (Pf. Pf. auch zexopnuns Ar. Friede 
1385 in epifcher Parodie). — PM. 

xocido $ 27, 7, 9, gew. (au profaifh) Pf. xzexgaya fchreie, Ppf. 
lxixoci yei ſchrie, Imper. xexgayds [Ar.], Bu. xexpatoucs [Ar. Bröfche 
258. 365, Mi. 285. 487], Ao. Expayor. 

xoeuavvvu hänge $ 39 Tab. VII. Bu. [xgeudow Alkaios Ko. 6] 
eu, as ac., $ 31, 3, 9, [Pf. Ac.?]; Pf. xosuavvuuns werde gehängt 
md hänge mich, Pf. xexpeuaguas bei Spätern, Un. dxgsuacdnv ; DBb. xge- 
naoros. Dazu xgeuaues hange, Conj. zpeuwuas, Opt. xgsueiunv, xgd- 
uno ı., Bu. xgeunoouas [Ar.], Bb. xgeuearos. 


xoivo ſcheide, richte, rg. Pf. xexgıxa, xexgruo; über die Aus- 
ſtoßung des » $ 33, 3 vgl. eb. U. 9; Vb. zgıros, zeos. Das Medium 
in anoxpivouas antworte und önoxgivoues ftelle dar hat feit Polyb. auch 
den Ao. -sxgi9n für -exgivaro; Pf. Pi. anoxsxgieda, ift activ und paſſiv 
[Heindorf zu Plat. Gorg. 19], Vb. anoxgızeov. vgl. $ 39, 14, 8. 

zoovo ftoße, im Activ rg., auch Pf. xexgovxa [zu Th. 6, 46, 1]; Pf. 
pf. zixpovmas, aber xexgovaras, zw. xexpovausvos Ken. Hell. 7, &, 
36 u. Dem. 6, 33, Ar. Brudit. 368 Mein., Dion. Arch. 17, 4, Mo. 
IxgovaIn», Vb. xgovaras, xgovarios. vgl. $ 32, 3, 3 [u. Lobe zu So. 
A. p. 324). 

zguntw verberge $ 237, 7, 8, rg., Pf. zexguge Dion. m. ou9. 18, 
[Ao. 2 Zxovgor bei Spätern, anegußero Apollod. 3, 2, 1, 3.]; Pf. Pf. 
zixovunas, Av. &xogüpIn» [aud) Exovpnv, was bei Spätern vorherrfcht ; 
f. Lobeck zu So. Ai. 1145, wo jebt xpvgeis], Vb. zgunzos, eos. — MI. 
Sy. $ 52, 10, 4. 

xroouas erwerbe MD. rg.; Über xexrruos, auch Zemuas beſitze 
628, 10, 4; über den Conj. u. Opt. $ 31, 9, 5, [Cobet n. ı. p. 233]; 
die Bed. Sy. $ 53, 3, 3. Paſſiv ſteht xexmyuas nah $ 89, 14, 3 Thuf. 
2,62, 4. 7, 70,8, Plat. Phil. 59, Arc. An. 5, 26,6. 7, 4, 4 u. Ao. dxmyInw 
Thuk. 4, 123, 2, 3, 36, 3, Eu. Hek. 449 und bei A.; Fu. 3 xuxmoouas 
(meouns Plat. Lach. 192) werde befiten, Vb. xmrtoc, Teos. 

xreivo tödte, prof. in anoxzeivw, rg., mit Pf. 2 Zxrova inani- 
zrova [feit Menander auch Pf. 1 Exıayxa, Exıaxa]; über den Ao. Exravor 
633, 4, 1. Als Pf. und No. Pf. flehen zedvnxa« und ZIavor von Ivn7- 
eu; [ansxrardas PBolyb. 7, 7, anoxıavdnvas Dion Cafl. u. A.) Eine 
Rebenform ift anoxuivvuus [xreivvm?] vo, zw. ob mit einem ober zwei 
» [Schneider zu Plat. Rep. 360, c]. 

zulivdo, xzullo wälze $ 32, 2, 2, No. &xulsaon; Pf. Pf. xexulsauns, 
I. dxuliodnv, Bb. zulıaros. — MP. 


[xuvio füſſe, Ao. xdoce, der in dem rg. mooszurew dichteriſch ift.] 
zunıw büde, g., Yo. zuyas, Pf. xexuga. — PM.] 


lxvo, xviw bin fchwanger, Yu. zunow Luc. Philop. 24, Pf. xexrunxe 
Bhilem. 107, Dion €. 45, 1. Nf. xuloxw, oues empfange.] 


[xoxum heule, Fu. zwxvow Aeſch. Ag. 1286, zwrvoouas Ar. Ly. 1222.)] 


Aayxarı erlooſe $39 Tab. IV. Selten ift das antike Pf. Adoyya 
I. 13 
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(Her. 7, 53, Dem. 21, 82 in einem Zeugniſſe, Soph., Cur. und Später]: 
über silnya, slinyuas $ 28, 10, 55 Mo. Pi. AnyIg [Kr. Stud. 2 p. 34) 
Vb. Anxıeos. 

Aoußovw nehme $ 39 Tab. IV; über singe, lyuuaus 5 28, 10, 
B; über Aaße $ 84, 3, a; Vb. Aynzos, rioc. 

AavIavw, felten AyIw [von att. Profaifern Zen. Symp. 4, 48, Dit 
7, 31, Ag. 6,5), bin verborgen 8 39 Tab. IV; [Ancouas für Anee ſeit 
Ariftot.], Ppf. einge Philem. Ih sc. — MI. davdarouas vergefie, in alt. 
Proſa im- felten ixlavdavouas [Yu. 3 Asinoouas Eur. Alk. 198). Er 
6 52, 10. 

iscivw glätte; [Mo. Asnvas Athen. 8 p. 79, dy die Pf. u. Ao. Bi.?] 

aéyd fammele, in Compofiten, im Pf. eitoxa $ 31, 5, 4, & 
Aeyuoı $ 28, 10, 5, doch auch, befonders bei Spätern, Adleyuas [Exldl- 
yuas Ken. Hell. 1, 6, 16, Emilileyum Kyr. 3, 3, 41 dgl. Kr. Stu. ? 
©. 39], Ao. 2Aeyrv $ 31, 13, 4, felten EleyInv [owveltyInu Ur. El 
526, Plat. Gef. 784, a, EEskdyInw eb. 864]; fonftrg., VBb.Aexros, reos. — WI. 

Atyo rede (mit Bezug auf den Inhalt des Gefprochenen), rg. ; doch für 
Aöleya [Galen] fagen gute Schriftfteller nur elonxa von eineiv; üblich abe: 
find Fu. deko, No. Aka; Pf. Arleyuas, Av. eyInv, Tu. leyIncouas [i- 
Eoums So. DR. 1186, Eu. Hef. 906, Alf. 322], Fu. 3 Asldfouas, DBb. le- 
æroc, zeos. Aaksyouoı unterreve mic) hat im Yu. dınldGouas, feltene 
dinrexIH0ouce [Sfokt. 9, 34, Dem. 48, 252] vgl. $ 39, 13, 1, A. 
dıeAeyImv [deekeyny Ariftot., dielekaum Spätere], Pi. desileyuu, 
auch paſſiv Lyſ. 9, 5, Iſokr. 12, 2647 Vb. duclextioc. 

Asinw laſſe, Fu. Aν Ao. Eınov, [Asya ſchwerlich attiſch, 
überhaupt ſehr felten]), Pf. Aekoına 8 31, 14, 1; Pſ. rg, Pi. Adam, 
No. ZsigInv, Yu. AsgIncouaı, Yu. 3 Asksciyouas, Vb. Aunres. — ME. 
in ano-, uno-, xaralsinsodas gew. mit dem Zu. Med. [Der Ao. 2 2ir- 
aounv wird in der att. Profa bezweifelt, doh ohne Bar. Plat. Charm. 
©. 176 vgl. Symp. 209, d, Rep. 599, c, Dem. 28,4, Lyſ. 20, 25; Ao. 2 
Bi. Mnunvu Dion Caſſ. 37, 43.) Vb. Asımzos. 


Asaruvo mache dünn; Pf. Act.? Pf. Bf. islenrwoucs Plat. Tim. 66, 
Ariftot. Thierg. 1, 4, 13 u. öfter vgl. $ 33, 3, 2. 


Mnw fchäle, Tu. Atyw, Pf. Act.? Pi. Adleuues Gpicharm. 109, Ao. 2 
Ianınv Ar. Bruchſt. 164 Mein. Ao. 2 Pf. AMenny? 


Asvxairo weiße $ 33, 2, 1. 

Asvo fteinige, rg. [Die Pf.?], Ao. Pf. Mevoſnv. vgl. $ 32, 8, 3. 
Inß- f. Aaupavo. 1n9- |. Aaydavo. 

Inio plündere, eig. ionifh von Ankn für Asia, fehr felten im Activ 


es — — — — — — — — — — * * 


ur. 


—— 


[Thuf. «, 41, 2 vgl. 3, 88, 1], gew. MI. Sy. $ 52, 10, 1 [Thuf., Xen.. 


Asunavo lafje, Nebenform zu Asino $ 39, 5, 3, nur Br. n. . 
Thuk. 8, 17, 1.) * Sn 


Iınaivo made fett; [Ao. Anavas Athen. 8 p. 842, b; die Pf. m 
No. Bf.?] 

doyilouas berehne MD.; Astoyıcauas auch paffiv; nur paffiv No. de 
yioſnv, Bu. Aoysodyaouas vgl. 39,414, 2 u. 3; Vb. in dloysoros, Aoysarier. 


losdopew, Ansdopeouas ſchmähe; von diefem Ao. dlosdoonIm» [u. ile- 
dopnsaunv Iſai. 6, 39], Vb. ——*? = 
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2o0ðo wafche pflegt bei den Aitifern in ben Pr. u. Ipf. [bezweifelt ob 
im Pr. Act.) bie Bocale s und o in den Endungen zu verlieren: Zlo», 
Bovuer, Aovumı, Aovıas, Aovodas, Aouuevos [ober zu Phryn. p. 188 s.]; Fu. 
lovow, No. Elovoa, [Pf. Act.?]; Pf. Ardovamı [u. Adtovauaı, Ho. 2louInv, 
Bovodnv, Lobe zu So. Ai. p. 324). — MP. u. MI. Sy. 5 52, 6. 

Ausaivouas verberbe, 19.5 Pf. Aslvuaaum $ 33, 3, 2 vgl. Zen. Hell. 
7, 5, 18, Dem. 49, 104. 45, 27, Din. 1, 29, paffiv Her. 9, 112. Vb. 
Auuaryros Aeſch. Br. 122. 


Aureo betrübe; Pf. betrübe mich, mit medialem Futur, felten mit paſſi⸗ 
vem, wie Her. 6, 39, Luc. Hetair. 8, 2 vgl. $ 39, 13, 6; Vb. Auramzeor. 
Sy. $ 52, 6. 

Avw löfe 8 27, 9, 7 u. 8; Pf. Fu. Avdrjooum, Fu. 3. Asdv- 
oouaı 8 31, 11, 1; Bb. Ausos,-zeos. — DM. Sy. $ 52, 8, 3. 

Aupßaouaı mißhandele, Av. wpnsaunv; palfiv Ampisnv und Asly- 
Bruns $ 39, 14, 2, Vb. Ampßnros. 

aeivones bin rafend, Bu. attiſch angeblich ywarovues [Her. 1, 109, 1], 
unattifh wargoouas; Yo. dudvnv; Pf. ueugve bin raſend Alfman 63, 
Soph., Eu.; über (dx)ualvo mache vafend |. B. 2; zw. Xen. Hell. 3, 4, 8. 

nalaxifoums bin weihlih, Ao. dunlaxiodnw, feltener dualaxıcoaunv 
$ 39, 13, 6 [3. Th. 2, 42, 3], Bu. ualamıa9noouas Dion C. 38, 18. 

uavdavo lerne $ 39 Tab. IV; Bb. ua9nros, uadnreos. 

uagalvo mache fehwinden, rg. [Pf. Act.?]; Pf. Pf. veuapaumas Blut. 
Bomp. 31, gew. (bei Spätern) usuagaouas Luc. Anach. 25 u. A. Lobed 3. 
Bhryn. p. 35.) vgl. $ 33, 3, 2. 

uagrvo&o bezeuge, 19.5 Mapsipoues (5) rufe zum Zeugen an. 

naocow Fnete, rg., No. uasos Pherekr. 170, au Pf. ueuaya [Ar. Ritter 
85]; Pf. Pf. ueuaynas [Ar., Kratin. 254 u. Thuk. 4, 16, 3], Av. 2. dua- 
yo Plat. Theait. ©. 191), Ao. 1 ZuayInv [Soph. Trac. 1053]. — MS. 
in ano-, Exucrrsodas abprägen, ausbrüden vgl. Sy. $ 52, 10. 

naxoums Tämpfe $ 39 Tab. I; über das Fu. $ 31, 3, 9. 
Dh. rmegsuaynros, wayeros u. maynros [Schneider zu Plat. Rep. 380, b]. 

usdvorw mache trunfen $ 39, 7, 15 dazu No. dusdüca $ 237, 9, 8; 
Bf. uetvaxoues werde trunfen. [Die Pf.?] 

usdvo (5) bin trunfen als Pr. u. Ipf. $ 27, 9, 35 dazu No. dus- 
Ivaıır, Fu. ueIvoInoouas Luc. Trauer 13, Pf. meusdvoIas Hetair. 8, 1. 

[nsigouas erlange, dichteriſch; davon auch in Profa] eiuapras, zo iſt, 
war beflimnt, 7 söuagusvn (erg. woipa) das Yatum vgl. $ 28, 10, 5 u. 
$ 38, 3, 1, [uswoguiros Plut. Mar. 39), Inf. siuagdes Luc. Philop. 14 2c., 
Vb. siuagros Plut. Aler. 30. vgl. B. 2. 


ueiio habe vor, futurus sum $ 39 Tab. I. [Das Pf.?] vom 
Aug. F 28, 7, 1; im Yo. yusldnon einzeln Theog. 259 u. Zen. Hell. 7, 4, 
16. 26. Falſch it die Angabe daß der Ao. nur zögern bedeute. S. Thuk. 
4, 136, 3. 8, 55,4. 99, 1. 5, 146, 41. 8,28, 4. Bb. uellnreos. 

[#0 forge, kümmere, dichterifch vgl. Luc. Demofth. 30; in Profa] 
uisı es liegt am Herzen 8 39 Tab. I; fo auch das Pf. weuilnze «8 
bat bekümmert, befchäftigtz; Vb. meiyzeos. Melouas id) forge, kümmere ne 
hat die gute Profa in ZmruusAouas, deſſen Inf. druelsodas felten ifl. vgl. 
jedoch Poppo z. Th. 7, 39, 8 kl. A. Bon dem weniger gebilligten aber nicht 
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ſeltenen dmiuellouor, inmuelsiodes Yu. ZrıueAyoouon, felten —R 
ooucs [Een. Mem. 2, 7, 8, Aeſch. 3, 27] vgl. $ 39, 18, 1; Ao. Zneus- 
AnImv, [ineusinoaum fpätere Infhr.], Pf. Zmuueudinuos [Ihuf.6, s1, 
2, Aeſch. b. Stob. 4 p. 408 Leipz.); Vb. dmsueimeor. — Für uerauele 
(Zuoi nvoc) es gereut ift felten werauslouas ich bereue [Thuf. öfter, Xen. 
Kyr. 4, 6, 5, uszausinoouas Mem. 2, 6, 23], Ao. uereueingnv [Bolyb. 8, 
25. 11, 16. 34, 20] vgl. $ 39, 13, 2, Pf. werausuiinuns Suid. in Hocdig. 

ueugpouos tavele, Tu. ueuwoua, Ao. Zusupdunv, feltener 
&usugdn» [Her., Eur, Thuf. 4, 85, 4, paffiv Stob. 9, 48 vgl. $ 89, 13, 
4; das Pf.?]; Vb. ueunsos, 1eos. 

uevo bleibe $ 39 Tab. I. VBb. ersros, evariog [usvnreos Dion. 
Ach. 7, 37.] | 

uns- |. uavdavo. 

lunyavao Od. a, 143, So. Al. 1038;] unyardouas bewerkitellige 
erfindfam MD.; das Pf. ift activ und paffiv vgl. $ 39, 14, 8, Dh. un- 
yayııtov. 

. uinivo beflede, 1g., weavaı $ 33, 2, A, [ujvos ift meines MWiffens den 
Attifern (und der Profa felbft Späterer faſt) ganz fremd; vgl. jedoch App. 
Bürg. 2, 104], Pf. ueuiayxa $ 33, 8, 4 [PBlut. Grach. 21]; Bf. BE. 
ueulaoues Thuf. 2,102, 4, Plat. Phaid. 81,c, Herodi. 4, 15. 8, 5 u. Plut. 
Ariſt. 20, ueulauua [Dion Caſſ. 51, 22] vgl. $ 33, 3, 1 u. 2, No. Bf. 
dusavdnv, Db. uarzos. 

alyvum und uloyo miſche $ 39 Tab. VII vgl. 39, 9 U, 
Inf. Mo. uitas? Lobeck Paralipp. 410 u. Steph. Thef. u. d. W] Pf. ue- 
nıya Polyb. 88, 5, Dion C. 67, 41, Phal. Ep. 77; Zuiysaw ift eben fo 
wohl, ja noch mehr als Zuiynv auch in Profa gebräudhlih, Zu. 3 usuiko- 
as, Vb. uxTös, uixteos. 

wsutouas ahme nah MD. Das Pf. fleht oft, der Ao. Mıundnvas, 
Mund%0s09as immer paſſiv, vgl. 6 39, 44, 3 u. 3. Vb. Ksunteos. 

muvnoxw erinnere $ 39 Tab. VI. Pf. Act.? Das Paſſiv: ges 
benfe, erinnere mich und auch: erwähne; über das Aug. von ueunues erin: 
nere mich 5 28, 10, 4, [für usuwazes, To Spätere auch u£uynoros, oto] 
vgl. $ 32, 2, 3, über den Conj. und Opt. $ 34, 9, 8 [zw. ift uluvoo Zen. 
An. 1, 7, 5, wo Cobet N. 1. p. 224 usurjo will], die Bed. 5 58, 3, 3; Fu. 
3 ueuvnoouas werde eingeden? fein (u. Med. anourn0sc9as Thuf. 1, 137, 
3 [wo Kr. arousuvnasodas vermuthet], während &uynoaum» nur poetifch ift), 
Vb. uynoros, urnoTeos. ; 

luoleiv gehen poet. Wo. zu Bldoxw Ken. An. 7, 4, 33.] 

woAuyor beflede, rg. (Pf. Act.?); Pf. Pf. meusivouas Ar. Meteor. 4, 
3, [Thiergefh. 10, 7, 3?) App. Sam. 3, 7. vgl. 8 38, 3, 2. 

luvdeo]. Davon napauvssicdes tröften MD. 

(uido fauge, Fu. uvönow ıc., woraus fpäter ein Pr. uvlau und uvLeo). 

Avzcoucs brülle MD. 

uvo (d) made zu, den Mund, die Augen; gehe zu, Ao. uvoas (%), 
Pf. uenöxa bin gefchloffen, ſchweige. 

uwucouas tabele, Fu. uwunsouas, Bb. uwunzos. 

vaoow ftopfe, Fu. vago (Pf. Act?); Bf. Pf. vevaoum (virayuas 
-Aır. An. 6, 24, 42), Vb. vaoıos (vaxsos Blut. C. Gracch. 72). 
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seavseoucs handle jugenvlich Fed MD.; das Pf. auch paffiv; Ao. Pf. 
Blut. Mar. 29. 


veuw theile zu 839 Tab. I. (Bu. sauren Spätere vgl. Lobeck zu 
©. Ai. 369 u. veunoouas paffiv und medial); viel feltener als Zvsundn» 
und meift zw. iſt Zveuednn [Rr. Stud. 2 ©. 37]; Vb. veumsos, veumzeos. 
— DM.: feine Güter theilen vgl. Sy..$ 52, 8. 

yevo winke, Zu. vevooums (Sl. @, 524, PBlat. Rep. 350 vgl. 351) 
und vsevow (Od. rn, 283, Bolyb. 5, 46. 26, 2, TIheoft. 7, 109 2c.), Ao. 
Ivwoa, Pf. vevevxa; Bi. IPf.?] (No. dvsvgnv, Vb. vevaros). 

vio häufe, Fu. v7ow, No. Evnoa Pi. Act.?]; Pf. Pf. vernauas, gew. 
vivnuas [Lobel zu So. Ni. p. 318 u. Parall.p. 559], (Ao. dvnaIn» Arr. 
An. 7, 3, 3, Euſeb. praep. IV, 155, c, dyn9n» Herodi. 4, 2, 231), Vb. 
vos. vgl. 5 38, 9, 3. 

vio, »790 fpinne [Cobet N. 1. p.1602], Fu. »row, [die Pf.?]; Ao. 
Bi. ndeis Plat. Bol. 283, Pf. vernonuas Luc. Philopa. Ak, Vb. ve. 
vgl. 6 33, 9, 3. 

vio ſchwimme, Yu. vevoouas ober vevoouums? $ 31,3, 11, Ao. ivevon, 
Bf. vereuxan Pl. Rep. 441; Pf und Wo. Pſ.?]; Vb. veuozeor. 


‚ Ko waſche, Pr. und Ipf., bildet die übrigen Tempora von vinrw (dies 
bet Ho., Hippofr. u. Spätern auch im Pr. und Ipf. üblich, Fu. vivo [PF. 
At.?); Pf. Pf. versuuas (Ho. und Ar.), No. dvigdmv; Vb. vinzos. — 
PR. Sy. $ 52, 99. 

voeo finne, rg.; vosiodas hat in feinen Compofiten diavosicgas ye: 
benfen, dvvosiodas erwägen, rsgovossodas jürgen, anovosiodas verziveifeln, 
gew. Ao. 2vo,9n» 5 39, 13, 2 u. 5 (noovvonoaunv bei Ant. 5, 43 und 
Dramatifern wie dievoncaunv Diod. 20, 3 und fo Mehreres bei Spätern); 
Fu. diavonaouas und diavondnaouns (Plat. Gel. 793. 837. 890); Db. 
vontos, TEOS. 

worte nide, Fu. vvoraon, No. tvvoraca Ao. dvvorute Theophr. 
und Blut. Brut. 36.) 

Ein fchabe, Zu. Eon $ 27, 9, 3, 2 [Pf. Act. ZEnxe Cram. An. 4, 
196), Bf. Pf. ZEsauas, Vb. Eeoros $ 32, 2, 1. 

Enpaivo trockne, rg., No. 8 33, 3, 1, 3 [Pf Act.?], Pf. Pf. ZEnga- 
cum $ 33, 3, 4 bei Her. u. Antiphanes 217, 13, ZEngauas Theophraft u. 
4.7 bei Nleris 126, 11 u. Spätern ZEnpaumas (Lobeck zu Phryn. p. 34. 
35 u. Paralipp. p. 421), Wo. ZEnoavInv Blat. Phil. 31, e, Ariſtot. nm. 
(day 5. 10, 3, 6, Fu. Enoavdncouas neben Enpgavovuas eb. uerewg. 2, 3, 
3b. Engavzsos ITgoßl. 37, 9. 

fvow, Evgiw, am (Lobeck zu So. Ni. p. 181) barbiere; Med. gew. 
fvpoums, (Mo. ZEvpaunv); Pf. ZEvonuas. 

Ein glätte (das » ift lang Od. y, 456, auch in Evo II. s, 446, kurz 
in Iykvons Eu. Beller. 11), Yo. Pf. LEooInv (Blat. Rep. ©. 405, e) vgl. 
g 82, 2, 3, Vb. Evaros. — MI. 

odurdeo verurfache Schmerz; MP. leide Schmerz, Fu. odurnaouas. 

ödvpouas wehllage MD.; dugdn» vaſſiv Plut. Tröfl. 31, Bb.odvgros. 

oo rieche 839 Tab.I; das Pf. iduda (bei Ho. und Spätern) 
28, 5 hat Präfensbeveutung. 


oaxite fleuere $ 28, 4, 5. 
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oiyw, oryyvuı öffne 839 Tab. VII (erfteres vorherrſchend immer 
bei Eu. außer Jon 1563, Thuk. und Zen.), bei Profaifern in Compofiten 
wie dıosyw und befunders avosyw, avoiyrum, Ipf. arepyor, Ao. anenke, 
avoitas; No. Pf. avswyInv, avayIavas $ 28, 4, 10 [Kr. Stud. 2 p. 34, 
Pf. avioye [Robert 3. Bhryn. p. 158]; für das Pf. 3 avrepya ſtehe one 
fagten die Attifer arduyums, Bu. 3 avewfouas Zen. Hell. 5, 1, 14° 8 
avosxıeos. (Mit zw. Bed. nvoıyor, nvota Ken. Hell. A, 4, 2. 5, 13. 6, 
24, vgl. App. Bürg. 2, 138, Diod. 23,14, fogar yripfe, veuyIn, Are 
yuzvos bei Spätern.) 

olda« $ 38, 7. 


(video, oldaw, oldavw, oldamww ſchwelle, Fu. oidyow, Pf. Wdnze. ko: 
beck 3. Phryn. p. 153.) 

olxovosw hüte das Haus 8 28, 4, 5. 

oluwlw jammere, Zu. olumfouas $ 39, 1%, 3 (oduwtn Blur. 
Apophth. v. Kön. p. 182, d, Longus 3 p.89 Schäfer), Av. wuwka $ 2°, 
7, 6 [Pf.?], Vb. oluwxzos. 

olvow beraufche, meift ohne Aug. $ 28, 4, 5. 


otoucı meine u. oluaı, Ipf. wöunv u. wunv vgl. $ 39,10,4 
Kr. Stud. 2 ©. 43. vgl. Antiphanes 123, 2 u. 6.] Die Dramatik: 
gebrauchen in allen Berbindungen die fürzere Form, die volle ziemlich felten. Sehr 
unficher ift taher die Angabe daß olum, @un» von unzweifelhaften Dinger 
gebraucht worden. Ueber ol $ 30, 10 A.; Fu. olzooum, Ao. Wr 
8 39, 3, 2, Pf. fehlt, Vb. olnreos. 


orxouor bin fort, im Sinne eines Perfects; Hynuas findet fih in 
Compofiten, bei den Attifern vielleicht nie (zw. Ken. An. 2, 4, 1); ayoup 
hat theils die Bedeutung eines Ppf., theils ſteht es, wie auch der Ecnj. 
Opt. und das Part. des Pr., aoriftifh (napgwynza Polyb. 8, 29). 

ol- f..gEow. 

u lande, nur Pr., Ipf. und No. oxssia, auch tranfitiv. [3. TE. 
2, 91, 3. 

olsodarw gleite, exrft Spätere auch olsodaiww, Fu. olscIraa? Arc. 
wlı09ov (unattifh wAloInee, wAloInxe vgl. Lobeck z. Phryn. p. 732 u. 
Demod. 4, 6). 


— — — Te eu — — — — 


— 


— —— — —— 


oAAvm (0AAvw 8 36, 9, 2) verderbe 839 Tab. VII, in Pr 
nur in Compoſiten üblich; für das Fu. oAw ift oAsew bei Attifern zw., ba 


Spätern nicht felten. [Schon Plat. Ko. 31 u. 51. Lobeck z. Bhryn. p. 736. 


Das Aktiv heißt perdo verderbe und verliere; aber öAwim vgl. Sy. & 53, | 


3, 8 und das Med. pereo gehe unter. Ueber die att. Ned. 6 28, 5,6, 2. 


ololvlo wwehflage mit dem Char. y, Bu. olodvfouns, Ao. wädiufe, 
oloAvfaun Aeſch. Ag. 573? Pf.? 


ologvpouas jammere, Yu. ologvpovums, No. alogvgdun® $ 39, 13, ; 
[dAogugdn» TIhuf. 6, 78, 3 wohl paffiv; Pf.?] 


ouvyru ſchwöre (ouvum $ 36, 9, 2) 839 Tab. VII; Bu. ouor- 
nas, 8, eiıas :c. [ouoow Blut. Cic. 23, Epict. diss. 1, 14, 15. 16. x, 
suscoucns Plut. Philop. 11], Pf. Summoxe« 5 33, 6, 8 [uuox& Dion €. 61, 
5, wo jedoch Bekker swwoumguoxessav hat]; vom Pf. Pi. $ 28, 6, 3 die3®. 
Sing. ouwnores Aeſch. Ag. 1257, Ar. uf. 1007, Dem. 20, 4159, öyuwus- 


— Zr 


⸗ ur. 


un 


cas Eur. Rheſ. 816, Ariftot. Rhet. 1,15, die 3P. Pl. öumuorres And. 1,38, ' 
Part. öumuoousvos Dem. 22, 4. 24, 175, Ar. Rhet. 1, 15 ſccꝓuocuivx 
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Dion. Ar. 10, 22? App. 8, 83], No. auoIn» Sfai. 2, 40 und Wuoodnv 
Zen. Hell. 7, 4, 10, Fu. ouoodncouas And. 3, 34. Ueber die att. Neb. 
5 38, 5 u. 6, 2. ®b. in anwuoros. — DM. in Compofiten Sy. g 52, 8. 

öusgyvuus wilde ab $39 Tab. VI. [Die Pf.?] — MI. Sy. 53, 10. 

Ovivnus nüge, ohne Ipf. Adt., Yu. ovnow, Ao. urnaa; övivanın 
habe BVortheil, Fu. örzcouas [övovucs Stob. 68, 36], Ao. dvjdnv Ken. - 
An. 5, 5, 2, gew. Övnun®, n00, nto; dazu Inf. Ovaodıs, Opt. ovalunp, 
övaıo $ 36, 44, 4, woher bei Spätern ein Ind. wvaun»; Vb. in avornros. 

öEuvo {chärfe, rg., über die Pf. 8 33, 3, 1 u. 3; wEuyxa Polyb. 34, 
Im.M, wErunas %ıf. 4, 8, Dem. 14, 16, Aeſch. 4, 43, Polyb. 18, 4, 
vtvsuas 1, 32. 6, 32. [otuuas App. Bürg. 3, 92. 4, 95 Vb. o&urros.] 
vgl. $ 33, 3, 2. 

önillo bewaffne, rg., zu önkileosas fi bewaffnen, U. onki- 
cacsas und onlıo9nvas $ 39, 13, 6 [3. Th. 3, 75, 3], Vb. oͤnMaorios. 

0n- |. öpdo. 

000W ehe 839 Tab. IX; über oyes $ 30, 10 A.; über Eopwr ıc. 
8 28, 4, 105 für &uoax« haben attiſche Dichter auch dogaxe; im Ao. z!dov 
iſt & Augment, alfo Conj. idw ıc.; über IE 8 34, 35 für ddoo ſteht ale 
Sinterjection Idov; No. Pi. öpaszvas bei Polyb. u. A. [Fu. ögasrsouas] ; 
Vb. öpmzos, onros (was aud zu onzav gehören kann), önrioc. — DM. Sy. 
6 53, 8, zuweilen aud) bei att. Profaifern (in Compoftten). Wohl nicht 
anzutaften ift das Part. Ao. 3 Med. eidoneros, 3. B. in ngoadöusvos vor 
ber wiſſend, neben mgoidousvos [Rr. zu Thuf. 4, 64, 1]. 

doyitw mache zornig; seyilouas zürne, Zu. öpysouuas und 
soysa9nconas, Ao. woyiadnv $ 39, 18, 6, Tb. opyıoreov. 

dpiyw reiche, ſtrecke; sgeyomas begehre, Bu. oodfouas, Av. 
sosfaunmv, häufiger deey9n» 89, 13, 3; Vb. opexros. — (Nf. opı- 
yrvaouas, Yo. ogıyyndivas Ifoft. ep. 6, 9.) 

Soudw treibe, eile; Opuaouas bredhe auf, Tu. oouroouaı, Ao. 
doungmv 8 39, 13, 6 Iseunsdun» Xen. Hell. 6, 5, 20 vgl. ®. 2]. 

seite lege vor Anker; dpuiloueas anlere, Yo. douscaun» lim: 
mer Thuf. zu 6, 49, 3], feltener  epuiodn» [immer Pol.] $ 39, 13, 6, 
Bb. Hgworeos. 

devoon grabe, mit att. Med. öpwguya [Phereft. 143, 19, —R 
ovyuas $ 28, 5. 6 A. 3 u. 4, doch wgyya Phlegon und wovyuas [Ant. 
B, y, 122] Diod. 4, 43, Luc. Tim. 53 u. 9; über das Plapf. oewev- 
yun» vgl. Schäfer 3. Dem. 1 p. 555; Ao. BI. oguydImv, zw. ob auch 
spuyyr [&lmeley zu Markl. Eur. Suppl. 543), Bu. Sevydnoouas Antiphon 
3, B, 10, VBb. öguxsos. — MI. Sy. $ 53, 10. 

doysouas tanze MD. 

öagepaivonuas rieche $ 39, 5, 8, Bu. ooyonyoenas, Yo. Ü- 
ogoöunv, wogodvIgy neue Kom. u. Ariſtot. segonoauny Ael. u. Set. 
Gmp. p. 255, [Pf.?], Vb. doyoparros Ariftot. öfter u. Plut. Symp. 6,8, 5, 
dozontos Sert. Emp. p. 296. — (Nf. doggaras Kur. Fifcher 48, Pauf. 
9, 31, 3.) 

evodo harne; vom Aug. 8 28, 4, 9; Bu. ovonooues, Pf. dovonza. 


ogeliw bin ſchuldig (Geld) 8 39 Tab. I; No. 2 wgelor (Ipf. 
mwenigftens dem Sinne nad), mit dem Sufinitiv: wenn doch, utinam $ 54, 
3, 6; Bf. geſchuldet werben, Ao. ögesindivas Thuf. 3, 63, &. 
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öplıoxdvw bin ſchuldig (Strafe) $ 39 Tab. III, Bu. Opiyon, 
A. 69 205, wovon ber Inf. und das Part. fih oft, vielleicht attiſch, 
opisıy, öplor betont finden Lobeck zu ©o. Xi. p. 181 ann. 10], felten 
oPinca Lyſ. 13, 65 u. bei Spätern ], Pf. gina, Pl. SgAnuivo 
Dem. 29, 58. 

neiso ſcherze, Fu. nasfoönas $ 31, 3, 11 [was Cobet N. I. 
P- 634 als Dorismos des Spyrafofiers Zen. Symp. 9, 2 betrachtet], naiko- 
mas Luc. Götterg. 4, 3 [neitw Anakr. 24, 8], Ao. Enaıca; Pf. nenasa 
Men. 533, Bf. Bf. nenascoucs, Vb. neioreos. (Spätere auch Enaske, 
nenaye, nenaıyuaı, enaiydnv. Lobeck z. Phryn. p. 240 Ss.) 

neo ſchlage, Fu. neicw [Xen. An. 3, 2, 19, Kyr. 4, 1, 3] um 
nomow |[Nr.], An. Enasca |[Cobet V.I. p. 331. 36. 38°], Bf. ne- 
naxa; [P. Bf. nenascouas Athen. 12, 843, f., Enaio9yv $ 32, 2,38, 
Aeſch. Sie. 940, Cho. 182]. (Für den An. und das Pf. Pf. fagte man 
lieber Iniyyv, reninyaas.) -— DM. Sy. $ 52, 8. 

nelalw ringe, xg.; bob Ao. Pf. Enalaiognv 5 83, 2, 2 [Pf. Nct.2]; 
Pi. Pf. nenalaoras Kıc. Efel 10; Vb. in dusnalauoros. 

Indoues, erwerbe, bichterifch, Fu. ncooucs mit langem a, If. nena- 
mas befige, das auch Ken. gebraucht. 

negavouso handle geſetzwidrig; Aug. $ 28, 414, 8. 

negowew handle im Rauſch übermüthig; Aug. 28, 14, 11. 


naßönssalouas fpreche freimüthig MD. ; Aug. 28, 14,9; Pf. nenadön- 
olaouaı activ (Dem. 4, 51) und paffiv (Sfofr. 15, 10). 


nacow befireue, Fu. ndow $ 27,7,5 (Pf. Act.?); Pf. nEneouns Put. 
Geſchw. 7, Died. 4, 73 und Plut. Sulla 2, Nriftot. 7. var b. 4, 3, 9, 
nenaoro Luc. Efel 7, Ao. enaodnv, Vb. naoTos, naarios. — MI. (Ein 
mehr poet. Wort.) 


naoxw leide, 839 Tab. IX. 8. T. auch Pf. zunossw. Bb. nasnvs. 


—R ſchlage, rg., Fu. narako, (Timokles 20], Ao. ändrete ; bei 
den Attifern nur im Activ (Pf.?), ergänzt durch nAyaaw: Pf. Pf. zend- 
sayucı Od. o, 327, Ao. eneraysny Ariftot. n. yuyns 2, 8, 2, Ach. T. 7, 
3. 4, Fu. nerey$noouss Luc. Flücht. 14. 

nerew trete hat in anonazen Fu. anonarooun [Ar. Br. 1184]. 


navo made aufhören (höre auf bei Dichtern, meift nur im Imperativ Pr., wie 
auch bei Plat. Phaipr. 228, e u. bei Spätern zuweilen), rg., auch Pf. nenauxa 
[Dem. 20, 70]; Bi. Bf. NERAVUDL, zw. rrenavauas, Ao. ioniſch u. altattiſch 
EnavInv [3. Th. 1, 81, 2], fonft enavoInv, Fu. nav3moouas vgl. 
5 32, 2, 3; Med. höre auf, Fır. ARvooucı, No. Enavoaunv, (Zu. 
3 nenavoouas Soph. Trach. 587), Vb. navorios 


neidw überrede, 19.5; meldoua werde überrebet hat als Mp. 
in der Bedeutung glaube, gehorche im Fu. nelvouaı, aber ne09nao- 
Mas werde überredet werben vgl. 8 39, 43, 6. Sehr felten ift in der att. 
Profa das Pf. nenosde vertraue (Thuf. 2, 42, 3, Plat. Mener. 248, a, 
Epin. 974, b, Her., Dichter und Spätere); bei den Attifern nur dichteriſch 
find die Mo. Enıdor, Emdoun (zw. Blat. Phaͤd. ©, 117, a). Für TIEsOToOS, 


bas fi nur in Ableitungen findet, fagte man miorog auch in der Bedeutung 
glaublich; doc nesoreo» parendum. 


lneixo ſcheere, kaͤmme, attiſch acxréo mit einem No. Pf. IneyInv.) 
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_ neevaw hungere, contrabirt in n $ 32, 3, 45 für newnew ıc. 
bildeten Spätere au) nuvacn ıc. 


zaoae verſuche, 19.5 zespaouas verfuche, Tu. nsıpaooues, Av. Entı- 
e&gm» (paſſiv Thuf. 6, 54, 3) und bei Thuf. insgaoaum au 5, Insıoa- 
In» in activer Bed. an 3 St. ſKr. zu 2, 5, 8] vgl. 8 39, 18, 6; DB. 
NEIKXATEOS. 

neloo durchſteche rg. [Pf. Act. 2]; Pf. Pf. nenaguer [Ar. Ach. 796] 
8 33, 3, No. inagnv 8 33, 4, 2. 


neunw ſchicke, rg.; über nenoupa & 31, 5, 4; über nereuusvos 
Dem. 33, 159, Dion C. 50, 13. 56, 22, Luc. Aler. 32 vgl. $ 30, 2, 8 
(und n200w), ninsuntes, vo; Yo. dntugInv, Vb. meuntös, tioc. Med. 
von fich ſchicken, aber MI. in ueraneuneodas herbei Tommen laffen (fo aud) 
ustensuno an einigen St. bei Ar. u. Thuf.), werentugImv paſſiv. 


nEv$- ſ. naoyw. nenaivw mache reif, Av. $ 88, 2, 1. 
nevoues bin arm nur Pr. und Ipf. 
ninte |. nioow. _ nengwußvos |. nogeiv. 


nsoaivo vollende, 1g., No. negavas 8 33, 3, A, [Pf. Act.7]; Pf. Pi. 
nentpaouas 8 33, 3, 3 vgl. Plat. Barm. 144 f. 158, Ariftot. öfter, Pol. 
4, 40, Yo. inepavdnv, Vb. in anigavsos. — DM. Sy. $ 62, 8. 

segasoo fehe über; MP. gehe über. 

siodw, gew. nepdoums, Yu. nagdrooues, Av. Enagdor, Pf. neropda. [Ar.] 

08 |. niniu. 


neoon, nersw Toche, bildet feine Formen von erw, das bei Ariftot. 
- A. vorkommt, No. Insıye, [Pf. Act.?]); Pf. Pf. mereumer, Ao. nipönv, 
b. 3810806. 


neravyvuı breite aus, 839 Tab. VIII, vgl. 39, 10, 3 u. nero 


Men. 28 u. 1012. Nebenform auf vo bei Ken., Pf. nenéraxc Diod. 17, 
1155 Bf. Pf. nensrwoues war nicht attifh [Polyb. 33, 83], Vb. neraoros. 

eronar fliege, Fu. nemoouas, gew., in der att. Profa wohl aus— 
ſchließlich nrroaucı, Av. Entounv $ 39, 10, 2, der in der prof. und 
fom. Sprache vorherrfcht, Enraumv [Platon öfter, Ken. Kyr. 2, 4, 19], bei 
Dichtern und Spätern Eau», (Conj. 770), Opt. nreinv, Inf. nımvas, Part. 
nıas. Das Pf. nendrnum [Ar.] ift von noraouas; ein Pr. Inzaumı 
haben Spätere; ja felbft nerauns und neraouas mit einem No. dnsraodnv 
a bei dem jedoch Lobeck es der Form nach von mreravvum 
ableitet]. | 


nevd- f. nuvdavonas. 


zunyvunu befeftige $ 39 Tab. VII. Innyviw Xen. Jagd 6, 7.9, 
nioon Ariftot. u. Spätere], Pf. nernya ftehe feſt; felten ift Pf. A nennge 
Dion Eaff. 40, 405 Pf. Pf. nermyuas Dion. Arch. 5, 46, Arr. An. 2,21, 
1.85, 13, 4, u. Ho. Pf. dnnyInv [Eur. Kykl. 302, Arr. An. d, 8, 5. 24, 
4. 7, 49, 8], Vb. ranxros. 

andcio fpringe, rg., aber Fu. nndnoouas [Plat. Lyſ. 216, Aleris 126, 
15, Zur. an 6 St., nndyow App. Hisp. 6, 20 vgl. Cobet Phil. p. 54.] 


zualvo mache fett; Pf. Pf. neniaaums Plat. Gef. 807. vgl. $ 33,3, 2. 


alunnuı fülle; über die Rev. umd das u $ 36, 2 U. im Br. 
und Ipf. nach farzus; die übrigen Formen von nind-: nilrco, Eninon, nininxa 
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[Kr. Stud. 2 ©. 35], neninoums, inino9nvy, nino9ydouan, ninortos. [Mio 
bin voll gebraucht auch die Profa, mit dyopa | Ph. An Anorioc 
Plat. Rep. 373. — MI. Sy. 553,10. INf. munleo bei Spätern.] 

niungnuı verbrenne, wie nlundnu 8 36, 2% [Dagegen 
Cobet N. I. p. 141 e.], dur noy$- ergänzt: nonew, nenonxa [die 
wohl nicht bei Attifern], enonouas [nenonuas Lobe zu So. Ai. p. 318), 
Inono9nv, nonosrcoues, nengnooum. [Nebenform munpgew Ken. Gel. 
6, 5, 22, Polyb. 1, 53 u. N] 

nivo teinfe $ 39 Tab. IX. Für das Fu. wioums 8 34, 3, 13 if 
weniger gebilligt zmouuas [ zweifelhaft Ken. Symp. 4, 7, ſicher fchon Bei 
Ariftot.] Im Bu. ift das s bei den Attifern meift lang, im Ao. Erssow fur, 
Imper. nid, 8 36, 4, 3, dichterifch u. Spätere ws vgl. B. 2; Vb. (a⸗ 
0405,) notoc, TIOTEOS. 

zungaoxw verkaufe $ 39 Tab. VI. In ver gew. Sprache hat das 
Activ Fein Yu. und feinen Ao.; das a ift lang in nengaxe, Ingasns ı., 
Fu. 3 nengaoouas, Vb. noaros, noareos. Synonym ift anodidoosas, alſo 
Fu. anodwooues, Ao. anedounv, die fehlenden Formen von ıngdoxw erfegend. 

ninzw falle, auch als Pf. zu 2xßariw, mit Tangem s, alfo Imper. 
nunte, Yu. negovum $ 31, 3, 11, Ao. Eneoov, Pf. nentwuxa $ 28, 
10, 4; vgl. $ 39, 10, 3. | : 

[Mat made irren, poet. Char. yy $ 27, 7, 7, Bb. niayxzos.) 

nlavao führe irre, rg.; mlavdouas irre, Yu. nlaynoouas Plat. Hipr. 
II &., Luc. Peregr. 16, nlayndrooum w. Geſch. 2, 37, Sr nerrlavnuas, 
Ar. inlayndInv, Vb. niaynros, Teos. 

niaooo bilde, Fu. nlaco ıc $ 37, 7, 5, Pf. ninlaxe Dior. 
öfter, Dion. über Thuf. 41, Dion C. 67,7, Vb. nlaoros. — MI. Sy. 8 58, 
10, DM. 8 52, 8. 

nlexw flechte, rg., Pf. nenksya Hippofe.; No. Pf. inlyIee Dd. £, 
313, Aeſch. Gum. 249, Plat. Tim. 80, (Bu. nisyI9ncouas Aeſch. Pro. 1081), 
gew. öndaxnv, mit der Dar. dnltxmw 8 31, 13, 4, Db. nisxzos. — MI. 
Sy. 8 52, 10. 

nAew Schiffe; über die Contraction $ 32, 3, 1; Tu. rAevoo- 
uoı und nAevoovum 827,9,5 u. 31,3, 11 [ndsiow Philemon 106, 4, 
Polyb. 2, 12 u. 9], nenkevxo Kr. Stud. 2 ©. 35]; Pf. Pf. ne 
zAevouc, No. inlsvoggr [Nır. An. 6, 28, 6, Yu. 5, 26, 2], Db. nis- 
oreos. vgl. $ 32, 2, 2 u. 3. 

nıncom ſchlage, als Simplex bei den NAttifern außer dem Pf. nur in 
paffiven Formen vgl. naracow: Fu. niito, Pf. nmeninya im activen, erſt 
bei Spätern im paffiven Sinne (zw. Zen. An. 5, 9, 5]; Pf. Pf. neninyuaı, 
No. EnınyInv [Cu Treo. 182, Plut. Galba 17 u. rn. we. ageox. roĩc gu. 
h, »d], gew. EmAnyap, Bu. nAnynooua, Yu. 3 nenAmsouo; in be- 
und xzareniycon erjchtede, Ao. 2 Znilayrv; Tu. nAoynoouas, Vb. niy- 
xrlos. Nebenform duninyrvodas Thuf. 4, 125, 1. 

nAvvo waſche $ 38, 3 [Pf. Act.? ); Pf. Pf. menduunı und Ao. dnle- 
Inv bei Hippofr. u. Blut. Gen. d. Soft. 5, nenlöres Soflpater 1, 3, 
Aeſchin. 3, 178 [Lobeck Parall. p. 419] vgl. $ 38, 3, Inf. nenlovdes Theokr. 
4, 150, Inkuvdn» Dioet., nivvoduus paſſiv $ 39, 11 A., Vb. nAvsos, Tee. 
— MI. S. 8 58, 10. 

zwew Wehe, Zu. nrevooum und nysvoovua $ 27,9, 5 u. 31, 


— — — —— — 
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3, 11 [ Dem. 18, 168 lies ovunvsvocdrıov], Ao. Envevon, u; ne- 
zyevxa [Plat. Phaidr. p. 262, En. u. Spätere]; Pi. Pf. menvev- 
cum [Iuftin, das epifche nenvuuevos athmend Bolyb. 6, 47. 53], Ao. 
dnvevoInY |Galen], Enveo9zv Philon); Dh. NvEvoTos. 
nviyo erſticke, Fu. nvito [Platon Kom. 195, Antiphanes 170, Luc. Char. 
33 vgl. 8 31, 3, 14 nıkovues Epicharm. bei Athen. p. 60, e; Pf. Act.?] 
Bf. Pf. nenvıyuar, Ao. Enviynv, Fu. ravıynoouas, Bb. nvbxroc. 
no9En erſehne, Fu. moHEooues [Lyſ. 8, 18, Plat. Phaid. p. 97], Yo. 
Indssca [H0., Theokr., Her. und Iſokr. 4, 122. 19, 7] 3 27, 9, 4, gew. 
109500, Enidnoe Pf. nanoInxe Anthol. Plat. 11, 417)3 Pf. Pf. neno- 
Inucs, [Ao. inoaInv?), (Bb. no9mros). 
nolstevo bin Bürger; nolsrevoues treibe bürgerliche oder Staatsgeſchaͤfte, 
Fu. nolstevooues, Ao. dmolssevoaunv und Enolsteugnv 5 89, 13, 6, dies 
wie nenolsrevoses auch paſſiv. Dal. Sy. 8 82, 8,7 u. 9. [3. Th. 6, 92, 2.] 
novio arbeite, leide, rg.; aber vom phyſiſchen Schmerge gejagt Tu. 
noveoo 8 27, 9, 4, doch fchwerlich fo bei Attikern; Pf. nsnovnXa 10 oxely 
Ar. Frie. 820; novtouas ſtrenge mid an, leide (Thuk. 4, 59, 2), Ao. dno- 
ynoaun» und Enovndnv vgl. $ 39, 13, 6 u. $ 52,8, 7 u. 9 [3.%.2, 31, 
4]; Bf. uenövnuas activ und paffiv. 
[nogsiv, diht. Ao.] Pf. nengwuevos durchs Berhängniß beftimmit.] 
nopsvo führe hinüber, in der Profa, felten im Activ [3. TH. 4, 182, 
2], 19.5 rrogevoueı marſchire, Fu. rogevoouau [nogevsncoues Inſchr. 87], 
As. Znogevdnv & 39, 13, 6, ſenooevoci uny Polyb.2,27?], Pf. NENO- 
oevuos, Vb. 1opEvroS, TEOS. 
no- ſ. nivo. 
noayuarsvones treibe (ein Geſchaͤft), Ao. Ingayuarevaauınv,, feltener 
(bei Attifern) Ingayuazsusnp; Pi. nenpnyuazevuas activ und pafjiv $ 49, 
14, 3. Vb. ngayuarevziov. 
noarrw thue, treibe, mit langem =, alfo moärze, noätes, Pf. 1 
nenooxa, Pf. 2 nengaya. Dieſes haben von ben ältern Nttifern nur 
Gur., Ar., Thuf., Platon, und zwar intranfttiv in Derbindungen wie ev, 
ayaga ningaye bin glücklich gewefen [Kr. Stud. 2 S. 48]; jenes Her. 
5, 106, 3, Zen., Dem. u. U. tranfitiv, wie ſchon Xen. Hell. 1, &, 2? 
(Men. 593] u. Ariftot. auch ningaya gebrauchen. Spätere haben nenpaye 
auch intranfitiv. Sonft rg., im Pf. Wo. 1 u. Fu. 15 auch Fu. 3 nenge- 
kouas, Vb. mgaxtos, ioc. — MI. (für fich einfordern). 
noa- f. ungeoxw. 
seenw geziemen, rgdyw, Engeye, Pf. fehlt. 
nolaosoı, Zngidumv, ein Ao. zu wveouan, Conj. neiouar, Opt. 
ngiaiunv, IQIALO 6 36, 14, 4, Imper. gie ogl. $ 86, 5, 4. 
ode füge mit langem s, rg. $ 27, 9, 8; aber Pſ. Pf. ningrouas, Ao. 
Ingio9Inp, Bb. ngıoros $ 32, 2, 3. 
noo9umsouas betreibe eifrig, Yu. ngosuunooues, feltener ngo9vundn- 
oouas 5 39, 13, 4, An. noosguundsnv $ 39, 13, 2. 
‚ ngoifouas nur in xarangolfoums werbe ungeftraft, unbelohnt thun, des 
fectives Fu. defien Ao. zu. 
' noogaolischas ſchũtze vor, An. ngosgancaunv, paſſiv, noosq ecioꝰ ny 
20, 14, 3. | 
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[areioo ] nıapvuuas nieſe [Xen. An. 3, 2, 9, rg., Pf. Act. 7], Ao. 
Intagov [Plat. Symp. p. 188, Ar. Frö. 647] 8 33, 4, 1. 

nreio ſtrauchele, rg., Pf. Mræixc Iſokr. 6, 82 u. A.] ac. [Bf. mit co. 
Lobeck zu So. Ai. p. 320.] Vb. in anzaoros. vgl. $ 3%, 3, 9. 

nıa- f. neravvuus und nerouas. 

nmooo ($ 10, 2, 4) dude nieder, rg.; Pf. Inmya. 

zricow ($ 10, 2, 4) flampfe, Fu. nun ıc. $ 37, 7, 5, [Bf. Ac.r); 
Pf. Pf. Mnouas [Ar. Ad. 507), Erurla9nv Theophr.] 

nıo- |. nintw. 

nioow ($ 10, 2, 4) falte, rg. [PF. Act.?]; Pf. Pf. Inroyuao [Ke. 
Hier. 2, 4), Ao. InzöyInw [Enıuynw Hippokr.), Vb. nzuxros. — BM. 

nvo ſpucke, No. non $ 237, 9, 3. [Pf. inruxa Sert. Emp. p. 508], 
Ao. Pf. inwiodnv [Kongus 3 ©. 98], Vb. rvoros. 

nuvdavouoı erforfche (frage und erfahre) 8 39 Tab. IV. Vb. in 
avanvoros ıc., Eos. [3. Th. 4, 70, 8.) 

dalvo fprenge, rg.; über dev 5 33, 8, 1. [Pf Act.? Pf. Pf. z- 
dauas? Lobeck Parall. p. 421 u. B. 2; Ao. 2ddavdnv, Bb. davrös.] 

danıw nähe, rg., im Pf. mit No. 3 2ödayıv $ 27, 7, 8, Vb. da- 
nos. — DM. | 

denw neige mich, Pr., Ipf., Fu. u. No. Act. 

6Ew fließe $ 27, 9, 5, Pf. Z6ounxa, Bu. Ovrooua: und Ao. 
26ovnv in activer Bedeutung; bei den NAttifern wenig üblich find Fu. deb- 
oouas [bei Dramatifern u. A], No. E6öevon [%yf. Leofr. 96 u. angefochten 
Ar. Ritter 526]; Vb. duros, devoros Plut. Bei Spätern Pf. deouas, 
3. B. idewn. 

onyyvuı (felten -io) reiße tranfitiv $39 Tab. VII. Pf. Eödoye 
bin zerrifien $ 31, 14, 3, (Bf. Bi. *üdnyus bei Ho., jet auch bei Her. 
8,12, 3 u. bei Spätern); Önzzos. — MI. 

6ıyow, friere; über die Contr. 8 32, 3, 5. 

6intw und Ornrew werfe, wohl ohne Verſchiedenheit ber Bedeu 
tung [Lobe zu So. Ai. p. 178]; über oivw x. 8 39 Tab. II, Pf. 
eöcıpa uf. 10, 9. 12. 21 u. Spätere. Die Ao. Löbignv 5 27, 7, 3 
und LdöiyInv find ziemlich gleich üblih [Kr. Stu. 3 ©. 84], Zu. dep9r- 
ooucs So. Ai. 1020, Bu. 3 Zödiyouas $ 84, 14, 2%, Luc. rn. r. 2. 090 
o. 17, Vb. Öınros. Das iſt lang; alfo dinre, Öiypas ıc., kurz nur im Xo. 
3 vgl. $ 34, 13, 2. 

dogew fhlürfe, Bu. dopreouas Ar. We. 814 und bogyew Ar. Ad. 
278, Ni. 860, Frie. 716, welde Stellen Elmol. zu ben Ad. 266 ändert; 
fonft rg. [Meber doges Lobe zu So. Ni. p. 181.) 


6v- |. 6dw. 

oovvunı ftärte $ 39 Tab. VIII. [Pf. Act.?]; 2ööwoo lebe wohl 
[Luc. ᷣ. nrausou. 10); Vb. 3. B. in appworos. 

calvw weble $ 33, 2, 1. Ao. Esava Apollod. Kom. (8) 14, 5. 

(salow fege hat nur Pr., Ipf., Fu. u. No. 1 Act. rg. (aapw, ; 
[ein Pf. ocomoa Heißt ich grinfe]. en 

oainitw trompete, Zu. aainiyko x. 37, 7, 7. [Pf.?] 
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oßevvuuu löfhe 8 39 Tab. VIII. Wo. 2 Zopıw und Pf. Zapıza 
[Elmsley zu Med. 1188] find intranfitiv: — wie auch das Pf. fich 
findet, von dem das Pf. bei Ariflot. uerewo. 2, 3 u. Spätern vorkommt; 
über den langen Bocal in Zapnw f. $ 36, 5, 1; Vb. oßsoreos Blut. 


ceßo u. oEßouas verehrte hat nur Pr., Ipf. [u. Ao. EapInv wurde von | 
Scheu erfüllt Plat. Phaidr. 254, So. Bruck. 175]; 2b. asıros. 


17) erſchüttere, im Act. rg. (Pf. aeosıza Philemon 80, Plut. und Luc.); 
Bf. Bf. adasıcouas, Ao. dosiodgnv, Vb. assoros $ 32, 2,2. — MI. 


onualvw ‚bezeichne, rg.; Mo. neben doyumvea, feltener danuava $ 33, 
2, 2, Pf. ssoyucyxa Epiet. diss. 3, 26, 29, Drig. bei Eufeb. Praep. 291, 
d, 293, a; Pf. Pf. ceojuaouas häufig (10 St. bei Nttifern) 8 38, 3, 9, 
Ho. konudednv; Dh. 3. B. in danuarıos, Onuavrov. — DM. 


onno mache faulen, Bu. oyyw Aeſch. Br. 255, Pr. 2 oconne bin faul 


[Xen. An. 4, 5, 12]; dazu No. BI. koarny» u. Bu. vanrnoouas, [Pf. cionu- 
pas Luc. Bhilop. 20], Dh. onn roc. 

ouycio ſchweige, Fu. asynoouas, ſonſt rg. 

oivouas ſchade, Pr. u. Ipf. IPf. adsuueaı Inſchrift.] 

awraw ſchweige, Fu. oswrnoouas [awnnow Dion. Arch. 11, 6, 
Plut. u. A.], fonft vg. 

oxdnro grabe, rg., auch Pr. koxapa [Sfofr. 14, 4. 35] 8 27, 7, 35 
Pſ. Pf. Zrxaupas, Yo. 3 daxapyv. 

oxedayvyuuı zerftreue $ 39 Tab. VII, mit der in ber Profa fehr 
feltenen Nebenform axidunu, Bb. oxedaoros. Fu. oxsdo $ 31, 3, 9 Sn 
DOT. 138 ꝛc., Untiphanes 25, Anar. 87], oxedaom Kr. zu Arr. An. 1,4, 
7 lat. Ausg.] Eu. 0xsdaodıicouas Dion C. 47, 88. 

[ox&tw dörre, Ao. 2 Eaxinp, axınvas u. Pf. Zoxinza haben die Be⸗ 
deutung verdorren; dazu Fu. axincouei.] 

oxinrouas fpähe ift im Pr. u. Ipf. bei den Nttifern fehr felten [Plat. 
Lach. p. 185, Men. 546. 681], häufiger feit Polybios; jene gebrauchen da⸗ 
für oxonio und oxonionas; die übrigen Tempora für beide nehmen fie von 
oxintoums MD. Pf. Eoxsunas ift activ und (nicht felten) paſſiv 5 39, 14, 
3. [o. N doxigInv Sippokt.]; Tu. 8 doxeyouas Blat. Rep. 892 pafſiv 
g 31, 11, 2; Db. oxenros, &0s. 

axınTW Rüge, rg., Pf. Zoanpa Diog. 8. 4, is; Pi. Pf. koenuuas; 
No. doxnpInv. — BM. vorfhügen vgl. Sy. $ 52, 

0XonEw ſpaͤhe bei Attikern nur im Pr. und SH. ablich; und ſelbſt bei 
Spätern iſt oxonyow ıc. ſelten, ergänzt durch die Formen von oxenzoues, 
DM.: angeſtrengt betrachten vgl. Sy. 8 82, 8, 4. 

oxunro fpotte, Fu. oxuyouas Ar. Ah. 854 [und oxdym Ar. Wolt. 
296?], fonft rg. [Pf Act.?); Pr. Pf. drop Im Luc. Bald. 8, Mn. 
BaxoipInv. 

ouaw ftreiche; über die Contr. in n $ 32, 3, 4, [vie Pf.?]; Pf. Ao. 
8ounydnv, Vb. aunxros von aunyw, das fonft unattiſch — PM. u. MI. 
Sy. $ 52, 9 u. 10. 

onaw ziehe, Fu. ondod, Pf. Zonaxa mit kurzem @ 8 27, 9, 3; 
Av. Pi. Zonaodnv 8 33, 2, 1; Vb. onaorios. — MI. Sy. 8 53, 10. 


onsiv |. Ino. 
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onsgaw widele, rg.; avonsıgaouas ziehe mid, zufammen, Ao. awı- 
onsıgadyv. 

onsiow für, 19.; [Pf. Zonagxa LXX, Zonopa wo?] Pi. Pf. Zanapuas, 
Mo. donagnv 8 33, 4, 2, Vb. anapros. 

ontvdw gieße aus, Tu. onelow $ 29, 2, 2, Pf. Zoneıza [Pl 
Sert. 44]; Pf. Pf. soneoum $ 30, 2, 5, No. Eonsiednv Plut. Rom. 
49, Anth. 7, 27, Vb. aanssaros. — MI.: fchliege einen Bertrag, mwou 
konsiodas auch paſſiv gehört [Ihuf. 3, 111, 2. 4, 16, 3]. 

onevdw treibe an; eile, rg. [Pf. Act. Zonevxa Blut. Gen. des Sokt 
13]; Pi. Pf. Zonevaucı (Eonsuuas? Lobed zu So. Ai.p. 323); Vb. arevoner. 

onovdaio betreibe eifrig; Yu. onovdasouas [onovdacn Bolt. 
8, 5, Diod. 4, 58, Dion. Rhet. 7, 3, Dion E. 44, 36. 45, 6], 19. Bi 
lonovdaxc. 

oral tropfe, Fu. oratw ıc. 8 27, 7, 6. [Pf. Act.?]; Vb. araxms. 

oragudouas mefle, ermefle MD. (Bu. Med. Luc. Geſchichtſchr. 63, 
paſſiv Ar. Froͤſche 797), Vb. aradumzos. 

oreyo bedede, Pr. u. Ipf., Zu. u. No. Act. hält Elmsley zu So. DT. 
11 nicht für attifch; oretas Bol. 4, 8; Ao. Pf. dareyImv Simplie. 

orelßw trete, meift nur Pr. u. Ipf.; Br. Pi. Zen. An. 4, 9, 13; Vb. 
OLEIATOS U. OTTO. 

oreliw.fende, ıg.; über Eoralxa x. 8 33, 3; Ao. Pf. Zora- 
Anv 8 33, 4, 2, Bu. oraAnaoum. 

orevalo ftöhne, Zu. arevakw ı. $ 27, 7, 6, Vb. orsvaxros, reoc. 

oreoyw liebe (mit Pietät), rg. Pf. Zaropya [Her. 7, 104, 4]; Pf. Pi. 
Zorepyucı Anth. 6, 120, Ao. doroyInv Plut. Ant. 31 und Stob. 78, 7, 
Vb. areoxtos, 7Eos. 

orgioxw beraube, ompioxouas werde beraubt, verliere, nur Br. und 
Ipf., ergänzt durch oregdw, das vollitändig und ıg., im Fu. Pi. arepndya- 
pas, gew. orepnoouns $ 39, 11 A. Daneben orepouas bin beraubt (über 
orspovuas Kr. zu Zen. An. 4, 9, 13), Pr. anoosigw Iſolr. 12, 243? ane- 
oregeiode And. A, 149 fann Präfens fein. 

oregw befränze, rg. [Pf. Act.?]; Bf. Zoreuuas, doregInp, arerrös. 


orneito flüge, Bu. omoltw ı. 8 27, 7, 6 [omolsa«s App. Bürg. 1, 
98; Pf. Act.?]. 


erilw punctire, Fu. ontw x. $ 37, 7, 6 [Pf. Act.?]), Vb. qæroc. 


oTopevvuw, orowvvuri breite aus $ 39 Tab. VIII. (oripvum 
Ken. Kyr. 8, 8, 16 und bei Dichtern), Yu. omosow (Theofr. 6, 33. 7, 57), 
att. orogw (Ar. Ri. 481 und Eubul. 90) und orgwow Eu. Hel. 589, Am: 
phis 46, Ao. 2orogsoa bei att. Profaifern (u. bei Dichtern); Zarpuoe Aeſch. 
Ag. 895 ıc. [Pf. Act. Zrrpwra Babr. 43, 2]; Pf. Pf. Zrmwuas attifch, dars- 
osouos nur bei Spätern, Ao. doropeo9nv bei diefen und Hippokr. [Jacobs 
z. Ad. T. p. 628], Bb. argwros. — MI. ©y. 8 58, 10. [Sqlecht Fu. 
arowyvvon Luc. Philop. 24.) f 

oroyasones ziele MD. ıg., Vb. oroyaoıdor. 


orgepw wende, fehre, 1g.; mit einem Pf. Eorgopa $ 31, 5, 4 
Cheognet 1,8, Bolyb. 5, 110, Stob. 7,53); über Eoroauuaı 31,9,3; Ao. Pi. 
Eoroapnvy (dorgipsn» von att. Profaifern nur Plat. Pol. 278) auch in der 
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Bedeutung fi wenden, wie auch das Fu. arpaprjooues vgl. $ 89, 13, 6 u. 
$ 52, 6, 1; doch findet fi fo auch das Activ vgl. Sy. 5 53, 2, 5; Dh. 
| orpenrös, iios. — MI., 3. B. in zaraompigouas unterwerfe mir. 
ovoicw pfeife, mit dem Char. y 8 97, 7, 6, Fu. ovokkoucs Luc. Rigr. 
410, dis zer. 12. 
ovgw ziehe, Pf. seovgx« Diphilss 73, Dion. Arch. A, 7; Bf. Bf. bi- 
e evpuas Luc. Berb. 10, Hetair. 10, 8, If. osavpdas Ariftot. Ahet. Al. 18, 


5, Ael. V. ©. 12, 44, No. daveo Luc. Wünfhe 9, Dion €. 78, 25. 79, 
20, Herodi. 7, 7, Vb. avgreor. 


ogayıalouas opfere, MD.; ogayızadıw paſſiv Her. 7, 180; felten 
iſt das Aktiv. 
ogalo, in ber att. Proſa meiſt oyarıw (nur mit vr 810, 2,4) ſchlachte, 
mit dem Char.y, rg., Pf. Zogaxa Dion C. 73, 6. 78, 75 Bi. Df. Zopa- 
‚ yaas, Ro. dapaynv (felten, in der att. Profa wohl nie doyaysıv), Zu. 
 ogayyoouas, Bb. agaxros.. Die Form ayafeıy (wie auch apwolsır) ge: 
brauchen die Tragiker JLobeck zu So. Ai. 235]; eben fo Her. und Thuf. 
[nur 7, 84, 8]. 
opallo mache wanken, 1g., Ao. Zognia (fchlecht Zogakor vgl. Lobed 
zu So. Ai. 313), auch Pf. Zogaixa (Polyb. 8, 11); Bf. Bf. logaluas, 
No. dopalzv 6 83, 4, 3 u.$ 89, 13, 6, Fu. (fih irren) oyalnoouas, 
felten oyalovums (Zen. Symp. 2, 26, Soph. Bruchſt. 513. vgl. Sy. 
$ 52, 6, 1). | 
aylyyw befeftige, 1g. [Pf. Act.2]; Pf. Pf. Zoyıyuaı 8 30, 2, 3. 
ogvLo ſchlage, palpito mit dem Char. y $ 27, 7, 6. [Pf. Act.?] 
owLw rette, im Act. rg., Fu. oWow, Pf. dowxa, im Pf. Pf. aicw- 
mas, gew. adcwauas, Av. ZowInv (von oww), Bb. aworios. — MB. u. 
MI. 5 39, 18, 6-u. 52, 6, 1. 109. 2 


ralaınwpeo leide Befchwerden, zalaınwpeouas beftche Beſchwerden, Ao. 
dralaınopndInv. Sy. $ 52%, 8, 9. 


ræocicoo verwirre, rg., auch Pf. Ad. zerapeya Dion ©. 42, 36; Fu. 
sagafouas paffiv $ 39, 11 A. Thuk. 7,36, 6. 67,2, Zen. Kyr. 6,1, 43. vgl. 
8 39, 11A., zapaydnoouas Men. 766. Ueber die Nebenform Iparıw B. 2. 
(Gegen die Länge des a Lobeck Parall. p. 403 s.) 


T000w ordne, 1g., auch Pf. seraya [Ken. Dif. 4, 2, Dem. 32, 24, Plat. 
Gef. 625, öfter Pol. u. Spätere]; Pf. No. draydnv, drayıv $ 27,7, 2 
(Eur. fragment inc. 95, Stob. 79, 80, oft bei Spätern, befonders in üno- 
zaynvaı), Zu. 3 verafouaı, Db. raxsos, Teos. — PM. und MI. 

09- |. Ianıw. | 

seyyo benehe, Mo. Ereyka (die P.?), No. Pf. dreyy9nv, Vb. in Areyaros. 

zelvw ftrede, rg.; Über reraxa ıc. $ 33, 3, 3; DBb. zuros, zeog. 

nux- ſ. im. | 

texuaipouas fhließe, berechne MD. (Pf.?) Vb. vexuagros. 

zeAdw vollende, Yu. reAdow und rem 8 31, 3,8 f. u. 12, 
Ao. Zriteon, Pf. rereisna [Terirxa C. Inserr. 2885, 7], Pi. Pf. 
zereleoun, &oaı $ 32, 2, 5, Ao. Zreisodnv, TeAsoIMo0oum Luc. 
Ent. did. 24, Vb. zeisoros, dos. — MI. | 

zöllo in der gewöhnlichen Sprache nur in Eompoflten, wie in ave- 
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vehheıv aufgehen, 19. Pf. reradxe Pol. 9, 15, 10 u. Sext. Emp. p. 744, 
Pf. Pi. reralums |. B. 3. DM. 8 52, 8, 5. 


reuvo ſchneide $ 39 Tab. III vgl. 39, 5, 3 u. 10, 1; über Io. 
ETEuoV und Zrauov $ 31, 13, 3, Zu. Pf. zumdyoouas Nriftoteles gve. 


axo. 6, 8, 12, n. £ou. 9, 10 bis; Fu. 3 zerunossdas Plat. Rep. 56%, wo‘ 


fonft ale Con. Pf. zerunosor ftand, Luc. Tor. 6%, vgl. $ 31, 9, 5, Dh. 
TunTos, zunteos. — MI. Ä 

riono ergöße, rg.; ohne die Pf.; ziprouas ergöge mid, Ao. EreogI 
$ 39, 13, 6, Fu. zioywouas Ho. u. andere Dichter, wie So. u. Eu. 

rergalvo |. umpaw. Tevyw |. Tuyyavo. 

mache künſtlich MD., No. freyvnoaum [Ihuf. &, 47,1. 
6, 46, 2]. | 

Tnxo erweiche, fchmelze, Pf. zeryxa bin gefchmolzen; Pf. Pf. zemzıa 
Blut. Zröft. 10, Ao. Eraxı, feltener duny9nv Plat. Tim. p. 61, Gur. 
Suppl. 1029], Bb. zuxzos. 

Trix gebäre, Zu. seo [Cobet N. 1. p. 2562], gew. refouas, Ao. 
Erexov, Pf. riroxc 5 31, 14, 1. Unattiſch Pf. Pf. zereyuas und No. de- 
In» [&tphantus bei Stob. 48, 65 u. Späteren]. 

zum vaufe, rg. [Pf. Act.?]; Pf. Pf. indumı [Ar Ly. 181 öfter, 
Anarilas 21, 21 u. So. Bruchſt. 587], Ao. triaſny [Ar. Wo. 1083 u. Ari- 
ftot. öfter], Fu. zulovuns Men. 352, Vb. zlroc. MI. 


 zivo büße $ 39 Tab. III, Pf. rériuu 8 33, 3 [Kr. Stud. 2 
©. 35]; Vb. woreor. — Med. fi rächen Zen. Kyr. 1, 6, 11, An. 8, 3, 
6 vgl. Sy. $ 52, 11. Das s ift im Pr. u. Ipf. kurz, in den übrigen Zeit- 
formen lang, alfo Inf. No. Zion. Kr. Stud. 2 ©. 42] 

zroaw (bei Spätern au zirenw) bohre $ 39, 7, 2, Fu. 70700 X. 
tg. von zoe- IPf. Act.?] (daneben die Form zergaivo, No. Ereronve,, fpäter 


⸗ 


ireroava, Vb. zonros.) | 
TırowWoxw verwunde $ 39 Tab. VI. (Pf. Act.?) Bb. rowzde. 


zAnvos erdulden, Ind. Erdyv, Conj. Aw, Opt. rabyy, Imper. And, 
Part. las, rAuoe. Zu diefem No. das Yu. rAnoouas, Pf. rerinen, Dh. 
dAnros. In der att. Profa ift das Wort felten. 

zu- |. teuvo. 

nayivo made rauh (Pf. zergayvxa, vuar Blut. Nu. 8, vouas Ari- 
ftot. ã. Ipwr dor. h, 9, 9, Luc. Fiſcher 51 vgl. $ 38, 8, 1 m. 4), 

zoeuw zitiere, nur Br. und Ipf. 

toenw wende, rg.; Über die Yo. $ 31,13, 8; das Pf. reroopa 
(reroopa bei Dem. und Din.), $ 31, 5, 4; $ Pi. Teroauum 
8 31, 9, 3, Av. Eroanmv, felteh ErosgIno [&Ken. Hell. 8, 4, Ah. 5, 
20, An. 5, 4, 23% drurgeyp9eis Untiph. 4, 8, 4, y, 5, d, 3] vgl. 31, 18, 8, 
Bb. zoertzos, rioc (rganyıdov vgl. Cobet V. 1. p. 80?) — MI. Sy. 553, 
40, in noorgenoum DM. $ 52, 8. | 

zeeyw nähre, Bu. Iosyw, A. &Igeya $ 10, 8, 1; über zE- 
zoopa 8 31, 5, 4; Pf. redoauum $ 31, 9, 3, TEIonpIe Platon 
Gel. 625, a [wonach Xen. Kyr. 6, 4, 14 zu berichtigen], Inf. zisga- 
99a $ 10, 8, 3, Uo. 2Io8p9n» $ 10, 8, 3; in der att. Profa nur Dlat. 
Pol. p. 310, a, fonft &rodapnv, Vb. Igenros, dos. — MI. aber Joeıyouas 
iſt auch das rg. Futur des Paffivs vgl. 8 89, 11 4. 
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roexo laufe 8 39 Tab. IX vgl. 8 10, 8, 1. Siemlich veraltet 
waren sotfouas (Ar.) und ZIostae (Ho. u. A. vgl. B. 2), in Commpofiten 
findet fih auch ein Pf. Pf. dedoauncdas (Xen. Dif. 15, 1); Vb. Ioexreor 
(doaumzeov vgl. Lobeck Parall. p. 479). 

(Teio fürchte, Zu. regen ıc. $ 97, 9, 3; Pi. mit a in G@rgsaros.) 

zoiBo teibe, rg. Pf. zeraıge ıc.; Pf. Ao. drpiy9nv [3. Th. 2, 77, 8), 
gew. Zrpißnv; in welhem No. 2, wie im Fu. roıßnoouas [rg149500- 
nos App. Bürg. &, 65], ⸗ furz, fonft lang ift, alfo 3. B. zeiße, roiyen, 
tergipdan; Bd. rosnreos. — DM., aber rolyouas ift aud Yu. des Paſſivs 
Thuk. 6, 18, 7. 7, 42, 6. Luc. far. 33. 

[roito» zwitfchere, mit dem Char. y $ 27, 7, 6, Pf. 2 zerpiya mit Praͤ⸗ 
fensbedeutung ift ioniſch und poetifch, auch bei Her. u. Spätern). 

Todw, rguyw, zouyöow [3. Th. 7, 28, 3] reibe auf, das erfte ift in ber 
att. Brofa fehr felten, Fu. reden (5), Pf. Bf. rerguuas, zergvodes, Vb. in 
ärgüros; ıgvyow 1g.; Bu. zeufw Od. g, 387. 

ToWyw nage, Fu. rgwfouas, No. Ergayov (nicht attiſch rootc), [Pf. 
Act.?); Pi. Pf. zerowyuas, Bb. Towxıog. 

zow- ſ. urewoxw. 

tuyxavo treffe; bin gerave, eben, 8 39 Tab. IV. Das getabelte 
Pf. rereuya jegt auch Dem. 21, 150 vgl. Men. wor. 46, fpäter häufig, immer 
bei Bolyb., der und Andere der .Spätern auch Imırezzuyuevos 6, 53, und 
ivmuydeis 35, 6 gebraucht; Vb. reuxzos Antiphanes 52. 

zunto fchlage, Zu. zunıgow, unattifch aber it drunyoa (Ariſtet. Pol, 
2, 9, 9 vgl. Lobeck Phryn. p. 764), homerifh Ervye, aud) bei Aeſch. Gum. 
151, Zuvnor bei Eur. Jon 767, fonft erjegt durch Zmarede, Enaıoe, Pf. 
rerunenxa (Pollux); Pf Bf. rewunes (Aeſchyl. und Her. 3, 64,2), Av. dw- 
mv [bei Dichtern], bei Spätern ZrunınInp wie Pf. Teruntmuas, U. zunın- 
soues paſſiv. Ar. Wolken 1379, Vb. zunmreos Dem. dh, 44. 

zögw räuchere, brenne, Ru. Juyo $ 10, 8,1 (Pf. Act.?); Pi. Pf. 
Hsvunas, No. drögnv, Bu. rugjooum Men. 493. 

sata ſpotte, Fu. wIacouas Plat. Hipp. 290, a, (Pf.?). 

onuoxvioucs |. &yw. | 

ögalvo webe, 1g., Pf. dgayxa $ 33, 3, 1 vgl. Lobed 3. Bhryn. p. 34; 
Pf. Pf. igaauas $ 33, 3, 2 vgl. Inſchr. 155, Der: 3, 47, 2, Een. Kyr. 
5, 4, 48, Bol. 3, 33 u. Spätere, Bb. ögarıos. — MI. Sy. $ 52, 10. 

dw regne (5), Fu. don (Pf. Act.?); Pi. Pf. vowevos Ken. Jagd 9, 5, 
An. ſoſny Her. 3, 10 vgl. 8 32, 2, 3 und Yu. Hoouas paffiv 2, 44, 1. 

gay- f. dodim. 

galvo zeige, rg.; Im Br. und Ipf. auch fcheine, Teuchte, meift nur 
in önoyaivsı, 3. B. äutoa; Yo. Eypnva (fhleht Egavor Dien. uov. 271 
vgl. Lober zu So. Ai. 313), Pf. nigayxa $ 38, 3, 1 [ Deinarhos an 9 
St]; Pf. Pf. nepaoua häufig $ 33, 3, 2 u. 5. Das Pi. bedeutet 
gezeigt werben und erfcheinen; allein Yo. 1 Eyavdnv (Dem. 5,9 :c.) hat 
nur jene, Ao. 2 Epayıv nur diefe Bedeutung, zu der als Tu. pavovuaı 
u. pavrjoouon, beide fehr üblich, und das Pf. 2 neprva gehören. Das 
Med., meift in Compoſiten, heißt ich zeige von mir, erkläre; Ho. dymvaunm, 
Fu. yarovuas vgl. Sy. $ 52, 8, 5; Vb. in ayantos ıc. 

gaoxw fage, erkläre, Pr. und Ipf. Met., von erfterm jedoch ſehr felten 
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der Ind. Opt., Cj.u.Ipo.; Häufig ift in der Proſa das Bart. ga- 
oxw»; als Yu. und Ao. dazu dienen gyow und Zynoa. (Egaazsıo So. 
Phil. 144.) vgl. Paſſow's Ler. u. d. W. u. Ler. Soph. 


gsidouas ſchone MD. rg. Vb. gesareov. 


peow trage 839 Tab. IX. Ueber die att. Red. $ 28, 6, 3. In 
der Umgangsfprache (Ar., Men. 64, Aleris 118, Anaxippos 6) gebrauchte man 
von einem verichullenen Ao. den Imper. olas (noınrxwrsgov nach Apollon. 
ns. ovvr. A, 36). Bon den üblichen No. Act. ($ 28, 5, A, 29, 2, 5 uw. 
89, 10, 2) findet fih nveyxa [in d. 1 B. Si. wohl nicht bei Ar.] u. vor: 
herrichend yreyxor, aber bei folgenden Confonanten zog man im Ind. meift 
@ vor: Nveyxas, nveyaauev, Nräyxare, Areyxar; im Opt. dvsyxosus ıc., im 
Inf. dveyxeiv, im Imper. Eveyxe, felten Zveyxov Anaxippos 8], Dagegen 
Iveyxaıo ıc., im Part. dveyxav, ovoe, ou; im Med. aber ift der No. 4 vor: 
herrfchend: ich bringe von mir vgl. Sy. 8 52, 8, 5. ſKr. Stud. 2 ©. 38.) 
Sn der Bedeutung fürzen (MB.) gebrauchte man den Av. nveyImw; eben 
fo in dıayepso9aı mißhellig fein, rrgosy&psodas fi) betragen, ovugepscder 
fi ereignen; als Fu. Eveydnoouas und oladnoouas vgl. Sy. 8 52, 6,1; 
‚oloouas ift medial und paſſiv; Vb. olaros, oloreos (Evexreos Ariftot. und 
Stub. 79, 42). 


gevyw fliehe, Bu. pevgoum und pevkovum $ 31,3, 11 [Elms⸗ 
ley zu Eu. Med. 591], Ao. Eyvyor, Pf. newevya, Bb. qeuxros, Teos. 


gnus ſage (vom Ausiprechen feiner Gedanken) 8 38, 4. 


pIavo komme zuvor $ 39 Tab. III vgl, $ 39, 5, 3. (Ein Zu. 
gIaow Ken. Kyr. 5, 4, 38. 7, 1, 19, öfter bei Spätern), Yo. 1 Ey $aoa, 
Av. 2 EyImv S 36, 5, 1, Eonj. y9o, Opt. gIainv, Inf. yI9zvar, Bart. 
g.Ias, beide nicht felten, in Profa der erite vorherrichend, Pf. Ey gaxa Phil. 
bei Dem. 18, 39 u. Spätern]; bei Spätern auch No. Pf. 2gIdcInv Corp. 
inserr. 2143 c. l v. II p. 1004 vgl. Lobeck Parall. p. 46. 


gHiyyonas tönt, MD., Pf. EgIeyuaı vgl. $ 30, 2, 3, Vb. gIeyxros. 


gIeigw verderbe, rg., vgl. 33, 35 über &yIapnv 8 83, 4, 3; Bi. in 
der att. Brofa &yIagxa (Pf. 2 Ey Hope, auch diefes bei muftergültigen Atti- 
fern, Dichtern, nur tranfitiv; fonft au für das gew. Ey Iapuas vgl. Lobeck 
3. Phryn. p. 160 f.); Tu. Bi. yIapzoouas [Iſokr. 4, 124] und yIegovuas 
[Soph. Oed. T. 273, Thuk. 7, 48, 6, Her. 8, 108, 2], vgl. 39, 11 9. 
g.$ap1os. 

gsivo |. DB. 2. 


gslorsuzoues bin ehrgeizig PD. 8 39, 13, 3. Neben dem Fu. yslo- 
tunoouas auch n9r0ouas Diod. 14, 18, No, gelonundnves, bei Spätern, 
wie Herod. A, 13, auch gelouuncaosas. 


gsiogpovkouas behandle freundlih, Fu. nooums Luc. Tim. 48, No. 
n0a0tas Ken. In. h, 5, 44, Kyr. 3, 4, 8, n9gvas eb. 3, 1, 40, beides auch 
bei Spätern. vgl. $ 39, 13, 3. 


gieyo brenne, rg. (Pf.?); Pſ. Av. Zpasydw [Ihuf. 4, 133, 4, Plat. 
Epiſt. 349 a u. öfter bei Spätern], dydsynv findet fih wohl nur bei 
Spätern, wie Dion. Arch. 44, Luc. öfter u. Achill. T. 6, 18. 22%, Pf. ne- 
gitydas Blut. dowr. 25, Bb. in aydsxros ic. 


goßew ſchrecke, 19.5 goßdonas fürchte mih, MP. Fu. goßyoo- 
was und gyoßnIyoouas 8 39, A1 A., Ao. Egoßn9nv, Pi. neyoßn- 
aas bin in Furcht vgl. Sy. 8 53, 3, 8, Vb. goßmrös, zEog. 
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goptw trage, befonders von dem was man an fih hat, rg. und voll- 
ı fländig (zw. dpopsoa Iſai. 4, 7, zuweilen Spätere], Vb. goonros. 

goayvuus fperre [Thuf. 7, 74, 3, So. Ant. 241 und Spätere], gew. 
goKoow, 19. [Pf. negeaya Schul. 3. Heſ. @, 298]; Pf. Pf. neyoayuas, 
für den No. ypayInv bei Spätern auch iyoaynv; Bb. dygaxros. 

yectw zeige an, fage, rg., auch Pf. neyeaza Ifokr. 5, 935 Pf. Pf. 
neggaouas Sfofr. 15, 195. 16, 39, Vb. in agygaoros ıc. Vb. ocoréos. 

(gew in eis-, &x-, diayepdw eins, aus⸗, durchlaſſen, Yo. andyono« 
Kratin. 815 sisypkouas lafje zu mir, Ipf. eiseygovun» Cu. Tro. 647, Fu. 
eisgonoouas Dem. 8, 15. vgl. Dobree Advers. 1 p. 53. 94. Vereinzelt ein 
Spv. geis fragm. com. inc. 207.) j 


goiscw ſchaudere, rg, Pf. neyoixa Dem. 18, 323] $ 27, 7, & und 
$ 31, 14 mit Bed. des Pr., Vb. gouxros. 

yuyyaro Nebenform zu geuyw $ 39, 5, 2. [3. Thuf. 7, 44, 8. vgl. 
Her. 6, 16 u. Diphilos 7.] 

gılacow beivache, rg., Fu. yuldko, Pf. meyilaya Din.1,9;5 Pf. Pf. 
ngöleyuas, Mo. dyvlaydnv, Tu. gulafouas auch pafliv Zen. Dif. &, 9, 
Soph. Phil. 48. vgl. $ 39, 11 A. — Med. fih Hüten vgl. Sy. $ 52, 10, 
75 Vb. gulaxılorv. 

guow mifche, ergänzt fih z. Th. durch yugaw Fnete [Lobed zu So. 
Ni. p. 182], Fu. yuoaow 1; Pf. Av. dgvpadnv Plat. Theait. p. 147, 
&göo9nv Aeſch. Ag. 714, dgiom Luc. Kronof. 28, Pf. neyvouas, felten 
negupanas [Thuf. 8, 49, 2, Ar. Bö. 462], Vb. gupros. 

pVw (õ u. D) erzeuge rg. Zu gioums, Fu. guoouas (6) werte 
erzeugt werden, entitehen, gehören der Bedeutung nah nepuxa bin von 
Natur und der Ao. 2 Eyiv $ 36, 5, 1, Conj. quo, Inf. yüvas, Part. 
gös. vgl. dom. Dei Ho. und Epätern heißt auch yum entſtehe; diefe, wie 
fhon Hippokr., haben aud einen Ao. gun, gunvas, yvels (Men. 606) 
vgl. $ 36, 5, A, wozu der Conj. yu@ gehört, wie auch bei Eu. Euryfih. 5 
und Blaton accentuirt wird; Opt. yuimw? ©. B. 2; Tu. gunoouas ur. 
Sup. Trag. 195 Vb. guros. [Cobet N. 1. p. 49 s. 560.) 

zalto, yalonas weihe MD. [Bf.?] zaivu |. yaczw. 

yaiowm freue mid, Fu. yasoncw [yapzoouas Polyb. 30, 10. 16. 
17 und A., fchleht zaspyoouas Luc. Philop. 24, wo Bekker yapysouas 
giebt], Ao. Eyaonr, Pf. analog den $ 36, 5, 4 erwähnten [dyaiyroa Plut. 
Luc. 25], Pf. xeyaonxa [Ar. und Her.), xeyapuas [ Eur. öfter, xeyapnuas 
Iph. 9. 200, Ar. Wesp. 389 u. Theokr. 27, 69] bin erfreut, Vb. yaozos. 


xalaw laſſe los, Yu. yalaaw, Pf. zeyalaxa (Hippokr.) ꝛc., mit kurzem 
a $ 27, 9, 3; Pf. No. dyaracınv (Pf. xeyalaouas Herodi. 1, 14, App. 
Mithre. 74, N., Arr. Takt. p. 79 u. N.) 

yaksnaivo bin unwillig, rg. [Pf.? ein Ao. dyalenavdnv nur Zen. An. 
4, 6, 2, Kyr. 3, 1, 38, angefochten von Lob. zu Phryn. ©. 36. So in 
activem Sinne yalsnaiveodas Zen. Kyr. 5, 2, 18.] 

zeollouas bin gefällig, mit medialer Formation, rg.; das Pf. ift activ 
und paffiv $ 39, 14, 3; Vb. yapıoıor. 

(zcoxw öffne mich, thue den Mund auf, hat (von dem fpäter üblichen 
yavw) u. yavovuas [Ur.], No. Eyavor, Pf. [xiyayxa Belfer Anecd. p. 
611. 1285,] zeynva bin offen, habe den Mund offen; über xeynvszs $ 81, 
5, 3 vgl. Ar. AUG. 133, wo jedoch Belker xeynvare giebt. 

13* 


196 Vlerionslehre 


zeoucouas gähne, yasuyooucs, yaouzoaodes [Ariftot. Prob. 14, 4420.] 


Ix:lo, Fu. yeoouuas (zYisouas Ar. Bruchſt. 163 M.) $ 81, 8,11. Ao. 
tyeoa (und Eyeoor), Pf. xiyoda; Pi. Pf. xcxioſca, xeysauevos.] 


zEw gieße, Tu. auch zEw, Fu. Med. xeoum 8 31, 3, 12. 
vgl. Elmsley zu Eu. Hik. 772, No. EYE 8 29, 2, 5, Conj. yeo, Inf. 
xXicu, Syv._yeov, yearw, Pf. xeröxa; Pi. Pf. werüumı, Yo. 2yv- 
In (0), Su. XvInooua, Bb. yüros. vgl. $ 27, 9, 5 u. 82, 3,1. — 
MI. Sy. $ 52, 10. | 

x0w bämme, rg., auch Pf. xzeyaxa Dem. 55, 28, Diod. 8,15. Pf. Pf. 
xiywonas, Mo. Eywadnv, Vb. yworzos, zeos $ 3%, 3, 3. 

(rouw gebe Drafel, yons, yon, Ipf. äyon $ 3%, 3, 4, bei Spätern 
zogs ıc.; Wu. yorew ıc. 8 27, 9, 25 Pf. Pf. xeypmauas [vielleicht auch 
ohne o |. B. 2 vgl. Antifth. p. 182], No. Zyorosnw. Bon att. Brofaikern 
gebraucht das Wort meiſt nur Thuf. [Kr. zu 1, 126, 9.) 


xocouaı gebraudhe; über die Kontraction in 707 [Mleranver 
Kom. 2], zorra x. $ 32, 3, 4; Zu. zorooum 8 27, 9, 2, Ao. 
E70n0aumv, Pf. xcxxonadi gebraudye lpafſiv Amphis 14,4, Iſokt. 4, 742], 
Ao. Lyonosn» [nafiiv Her. 7, 144, 2. 9, 4120, 2, Dem. 21,46, aitiv Bolyb. 
2, 32, zw. Soph. Ant. 34] vgl. $ 39, 44, 2, Vb. yonozös gut, xonorioc 


xzon «8 ift nöthig, man muß, Conj. yoj, Opt. yoein, Inf. 
xonvan, Part. (70) yoswv vgl. $ 19,4 U. u. DB. 2, Sf. yon» un 
zxoiv $ 28, 7, 2, Bu. yore. Dazu anoyoy es reiht hin, 3 Bl. dno- 
xywor, Juf. anoyonv, Bart. anoyowv, wor, Wr, Ipf. antyon, Fu. ano- 
xonss, anoypnauvas, Ao. dntyonosrv. 


xonto verlange, bedarf, att. wohl nur Br. und Ipf. 


yoiw beitreiche, falbe, mit langem « $ 27, 9, 8, 18.5; Pi. Pf. xéyoiouca 
(u. zeyoınas vgl. Her. 4, 495,1. Ar. Bruchſt. 480,8, Magnes 3, 10 u. Lo: 
be£ zu So. Wi. p. 325) $ 38, 2, 3, xeyosoros Ken. Kyr. 7,1, 2, Wo. 
Eyoisdnv, Vb. yaoros. — PM. [Bom Pf. Pf. hält Cobet V. 1. p. 127 s. 
u. N. 1. p. 608 allein xeyosuas für die claffifche Form.) 


z00vvoni (und x0wLw) färbe $ 39 Tab. VIII vgl. B. 2, Pf. 
xeygwxe Plut. Dr. der Pyth. 3. Ueber xeypwouns [xiypwuas] Lobeck zu 
So. X. p. 316. 


yaryrum, vo, ein Pr. Spätere für zoo, welches m. f. 

xwo&w weiche, 1g.; doh Fu. ywpzoouas, felten xworon IIl. rn, 
629, Thuf. 1, 82, 5, Her. 5, 89. 8, 68, 3], dies dagegen in den meiften 
Compofiten, wie avaywpnow, nporwoyaw; aber ng0sywenow und neosyw- 
groouas, OvyYworow und ovyywpnoouas (dies immer bei Platon), auch 
anoyuensw und dnoywpzoouas |. Th. 1, 82, 8]; Vb. xwontiov. 

vovw berühte, rg. (Pf. Zyavanas Hippoft., No. dyavoınv Diosk. ) 
g 33, 2, 2. | 

yaw reibe; über die Eontraction 8 32, 3, 4; das Pf. (bei Spätern) 
mit und ohne o $ 32, 2, 35 die Attifer gebrauchen ftatt diefer Formen (von 
yıyw) Eynyugs, EynydIne. — PM. ©y. S 52, 9. 

Véyo tadele, rg. IPf.?]; Ao. Pf. Zyeyavl?), Bb. Pexroöc. 

verdo täufche, rg. [Pf. Uct.?]; Bf. werde betrogen, täufche mid) val. 
Sy. $ 53, 6, 1, Fu. verodnooums [Fu. 3 iyvwoouas Eur. Andr. 346? 


un 
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$ 31, 11, 2], No. dyeco9nv; Med. betrüge, lüge, in der lebten Bedeutung 
Tu. yeroouas, Av. Iipevaaumv vgl. 8 89, 13, 6 u. 53, 10, 2. 

yoyo (v) fühle, Inf. Ao. ywocas, [Pf. Act.?); Pſ. Pf. Zvoyuaı Ao. 
Epuydnv (der gew. bei Attifern Stud. 3 ©. 34), Zyuyn» [Plat. Phaidr. 
242, a, Aeſch. Br. 95] oder Eyuynw IAr. Wolfen 151 und oft Spätere], 
Vb. Vvioc. 

WIE ftoße $ 39 Tab. II; über das Aug. $ 28, 4, 9. [z. Th. 
2, 84, 2, vgl. Plat. Charm. 155, c, bei Spätern fehlt das Augment 
nicht felten.. Das Fu. HINow findet fih (neben wow) an einigen Stellen 
der Dramatiker [Elmisley zu Eu. Med. 329), aus att. Proſaikern find vielleicht 
nur wow und woouas nachweislich; Pf. Ewxa bei Plut.; Vb. Woros, uoréoc. 

wveonar Taufe; über das Aug. 8 28, 4, 9, [ohne Aug. Lyſ. 7, 
4, Andok. 1, 134, Aeſch. 3, IL, wrnoaunv Eupoli8 267 und bei 
Spätern]; fonft rg. Das Pf. Ewyrums hat active und paſſive Bedeu: 
tung $ 39, 44, 2 u. 8; der Ao. &wrnIn» [Stud. 2 ©. 34 f.] nur 
paffive; in activer fagten die Attifer inpaunv |. noiaodes, erſt die Späs 
tern Zurnoaunv, wrnoacdas [Loberk z. Phryn. p. 138 s. vgl. C. Inscrr. 
3315, 2], Bb. Wunzos, 760. 
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$ 41. Ableitung. 


1. Die Wortbildung erfolgt theils durch Ableitung (raoa- 
yoyn), theils durch Zufa mmenjegung (ovvFeoıs), theil® durch 
beide verbunden. 


A. Die Lehre von der Mortbildung, ein wefentlicher Theil der Gram— 
matif, würde der Theorie nach amı natürlichften auf die Lautlehre folgen. 
Allein da für das praftifche Bedürfniß des Lernenden die Flerionslehre fi 
vordrängt, fo erlaubt man ſich von der fuftematifchen Ordnung abzuweichen, 
zumal da die Mortbildung vielfach von der Bildung des Verbums abhängt. 


2. Zum Behuf der Ableitung werden dem reinen Stamme 
begriffbeftimmenvde Engungen angefügt. 

N. Dabei erleidet der reine Stamm zuweilen eine Aenderung. So 
3.B. wird oft der lange Vocal verkürzt, der furze in einen Umlaut verwan: 
belt: 9u-, Sorno; Asy-, Aoyos. Bol. $ 28, 1,1. 

3. Verba werben nicht wenige vom reinen, Stamme bloß durch 
Anfügung ver Verbalendungen gebildet: roenw, ayw, neidw. 


N. Ueber die Verſtärkung im Br. und Ipf. $ 27, 7, 8. 


4. Biel mehrere noch bilvete man durch die Endungen &w, &W, 
0W, vw, aLlw, ILw, alvw, vvw. 

A. 1. Die fo gebildeten Verba flimmen größtentheils mit verwandten 
Nominen überein, deren Declinationsftamm meiſt auch für ‚fie Yormatione: 
ſtamm ift: „nPn, nBaw; Aalos, Anltw; yovoos, Xovoow; nais, naıdos, naı- 
devw ; yowua, XEWuazos, yowuearilw. 

N. 2. ES weicht jedod das ⸗ der Nomina auf ns in ber dritten De 
clination: rılons, niorws, nıotsvm; alndns, alndEos, alnIevw, 

A. 3. Die auf dw bezeihnen einen Zuftand ober eine Thä— 
tigkeit: oleio, aoxew, aulew, gIovew. Beſonders häufig iſt diefe Endung 
in Zufammenfetungen. 

A. 4. Die auf esw. eine ber vorigen finnverwandte Endung, be: 


zeichnen mehr eine AST: Lage oder Thätigkeit: dovlsvo, 
Hganeiv, Inpevw. 
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A. 5. Die auf ao bezeichnen meift theils (reichhaltige) Aus- 
fattung theils Kraftäußerung: xoudw, dodw, yervaw, xzußsgvaw. 


A. 6. Die auf ow bezeichnen ein Hervorbringen: dovlom, 
NTE00W. 


‚97 Die aufalo bezeichnen ein Wirken, Ausüben, Bes 
reiten u. ä.: dixalwo, xolalo, ovouato. 

U 8. Die auf scw bezeihnen ein Treiben, Behandeln, 
Gewähren u. ä.: yonruarilo, ößeilw, önkllw, nAovrilw. 

,.. 9.9 Bon Eigennamen gebildet bezeichnen die auf afw und (bie 
viel häufiger fo gebrauchten auf) sw die begriffmäßige Sprache ober 
Gefinnung haben: Buwnalsv, &lnvitsv böotifch, hellenifch fprechen oder 
es mit den Böotern, Sellenen halten. In legterm Sinne ftcht auch yılın- 
nilsıv 88 mit Philippos halten. 

A. 10. Die auf aivw bezeichnen meift ein Hervorbringen; einige 
auch eine Stimmung: Asvxaiveıv, negaivev; yalsnaivew. 

A. 11. Die auf usw bezeichnen das Erzeugen einer Eigenjchaft: 
kentuvsıv, Nayuvsr, Ofvvev, nonuveV. 

N. 12. Die üblichflen Defiderativa (dyeuxd, nooagsnza) bildete 
man das 0ow des Fu. in osiw verwandelnd: yelaaslo habe Luft zu Lachen, 
nolsunosiv, anallatsiw ıc. vol. Kr. zu Thuk. B. 2 Hft. 2 p. 193 u. zu 
4, 33, 3. 8, 56, 3. 79, 3; einige andere aufisaw: uadnnaw. 


5 Subftantive werben abgeleitet von Berbalftämmen, 
von Adjectiven oder von andern Subftantiven. 


N. Bei den erften wird im Allgemeinen der reine Stamm der Berba 
beibehalten, nur daß bei Ableitungen von mehr als zweifylbigen verbis con- 
tractis auf aw und &w ber Gharaftervocal wegfällt, wenn bie Ableitungs- 
endurg mit einem Bocal anfängt. 


6. Bon Verbalſtämmen abgeleitet (Onnarıxa) werben zu- 
nächſt die Bezeichnungen handelnder Perſonen, participartige Be⸗ 
griffe, durch die Endungen ag, 75, TG; 065 70, WO, tçg. 

A. 1. Am zahlreichften find die auf ns Ge. rov, von benen 
bie zweiſylbigen, wie faft alle deren vorlegte Sylbe kurz if, Paroxytona, 
die mehrfylbigen welche fie lang haben, meift Orytona find: wyevarıs, 
!oyarns; nosmins, dpmooenS. 

A. 2. Jedoch find Orytona xgıms und eugergs, Parorytona duvaoms 
und mehrere auf nins, wie zuBeorntns, ogevdorntms, nlavnıns, Xounms, zwunins. 

N. 3. Nicht Häufig ift die Endung 75 oder as Ge. ou: uugonwäng, 
dovıdoIngas. 

A. 4. Meift nur in Zufammenfeßungen erfcheint die Endung os Ge. 
ov: omaımyos, Lwyoayos; tayos, 700408. 

A. 5. Zwiſchen der Endung ms und os ſchwanken die mit «oyan zu 
fammengefegten, fo jedoch daß die letztere von den ältern Schriftſtellern, 3. B. 
Thuk. und Xen., im Allgemeinen vorgezogen wird, Irragyos. dem innapyns, 
Toimpapyos dem Tgungaeyns ıC. 

N. 6. Wenig zahlreich find die auf zo und ews, Or tona, in der 
Profa einzeln die auf we, Barorytona: awryg, yoageis, Öytwo. [Ueber 
mehrere dem Zen. eigenthümliche auf ze Cobet N. J. p. 388. 391.) 
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7. Nicht perſönliche Verbalſubſtantive, gleichſam Mo- 
dificationen des Infinitivbegriffes, leitete man von dem Verbalſtamme 
ab durch die Endungen «, &u, ou, 7, un; 06, Mòoç; 015, na. 


A. 1. Den Begriff des Infinitivs als ein Zuftändliches 
bezeichnen die aufn und @ (vgl. $ 15,6, 1—3), meft Orytona, 
die das a des Stammes in o verwandeln (vgl. $ 31, 44, 4); einige redu— 
plieiren ihn (vgl. $ 28, 5): soyy, yape, yIopa; aywyn. 

A. 2. Als Barorytona merke man Plaßn, nayn, naysn, nlarn, 
anaın; nedn, oteyn, elkın; zuyn, ıguyn, aloyurn; An9n, vixn, Aufn, Avrım. 

N. 3. Ueber die Endung ua $ 15,6, 1 u. 2. 


A 4. Der Bedeutung nach den N. 1 erwähnten aͤhnlich find Die 
Masc. auf os, bei denen das s gleichfalls meitens in o umlautet: yasos, 
xg0Tos, Aoyos. 

A. 5. Eelten und ohne Umlaut erfcheint die Endung os als Neutrum: 
Aayos Loos, yeros Geſchlecht. 

N. 6. Die Endung wos Ge Aoö (Orytona) bezeihnet die 
Handlung als ein vorliegendes Factum: dimyuos, dIpmauos. 


A. 7. Mehrere auf vos (auch einige auf ua) nehmen es an, nicht 
bloß folche deren Verba es im paffiven Perfect haben, fondern auch einige 
andere: onaauos, xpovauos, xgoroua (und xgoüua), xelsvaua (oder xE- 
ksvua) vgl. Lobeck zu So. Ni. p. 323. 325; deamos, Heauos. 

A. 8. Die auf um oder sun bezeichnen ein in ber Handlung beſtehendes 
Product: zuun, yoauun; yaum, Ensormum. 

1.9. Das durch die Handlung Gefhaffene bezeichnen 
die Neutra auf ua Ge. uaros, Barorytona oder BProperifpomena, 
wenn fie zweifylbig, Broparorytona, wenn fie mehrjylbig find: yoazsue, 
noimua, Ayayua, WrnUuc. j 

A. 10. Die fhaffende Handlung bezeihnen die Femi— 
nina auf ass Ge. sews, Parorytona oder Properifpomena, wenn 
fie zweifulbig, Broparorytona, wenn fie mehrfplbig find: axeyıs, 7047- 
as, no@ıs. 

N. 11. Die feltneren auf ia bezeichnen die in die Erſcheinung getre- 
tene Handlung: doxsuacie, Svoie, &Eonlıole. 


A. 12. Nicht Häufig find bei Profaikern Subftantiva auf da» Ge. d»os: 
ayIndwv Aerger (Thuf., Platon), alyndav Ifokr. 8,40, yasonda» Freude (Ar.).] 

N. 13. Die Berbalfubftantiva ziehen in der Stammfylde im 
Allgemeinen den kurzen Vocal vor, meift jedoh nur wenn aud vom Ver—⸗ 
bum einzelne Formen ihn verkürzen: guyn, daßn, Yeıns, as, Pau, 
ducs(6), Ydoie. ; 

A. 14. Nücfihtlih der Bedeutung flreifen befonders die auf ze, 
un, un, 105, 0, oie oft fehr nahe an einander, fo daß fie zuweilen, wenn 
auch 3. Th. nur fcheinbar, ihre Sphäre mit einander vertaufchen. Genaueres 
muß die Beobachtung des Sprachgebrauches ergeben. 


8 Don Adjectiven werben Gubftantive gebildet durch bie 
Endungen a oder 7, ı, &ıa, 010, 06, 176, Ovrm. 


A. A. Bon diefen find die auf « und n Parorytona. So Zydea 
Feindfchaft von dyIoos, Idpun Wärme von Fepuös. 
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4.32. Parorytona find auch die auf ım, mit langem a: ooyia, sudas- ” 
.Horie von 004.05, südeluwr. 


9. 3. Wenn der Stamm des Adjectivs ſich auf o ‚oder & endigt, fo 
verſchmilzt sa damit und das @ wird verkürzt: «vom, daAndsa von @rovus 
. (avo-), aAndns (aln9s-). Bol. $ 15, 6,2 u 3. 

N. 4. Bon zfof. Adjectiven auf zos gebildete Subſtautive ändern oft 
beren 7 in 0: adavacia von asavaros. 


i AU. 5. Die auf rns (oz, üms) Ge. znzos, faft durchgängig Pa⸗ 
roxytona (8 21, 8, 2), bezeichnen eine a. außernde Gigen- 
f haft: dıxasoıms, looıns, rrayvıns. |[Ööttling Acc. ©. 276 ff. 


N. 6. Meift von Adjectiven auf ww gebildet werben die Subftans 
-tiva auf ouyn, gew. eine geiftige Eigenfchaft bezeichnend: awygoovsn, di- 
"xasooorn (ispwouvn Prieſterthum, w wegen der vorhergehenden Kürze, analog 
ber Bildung des Komparativs). 


9. Bon Subftantiven abgeleitet werden fowohl perfünliche 
‚ale ſachliche Subjtantive, mit fehr mannigfachen Endungen. 


A. 1. Bon perfönlihen Eigennamen abgeleitete perſönliche 
Subſiantive find die männlichen Patronymika auf idns und ädng, 
dieſes nur an Gigennamen der erften Declination ‚angehängt; jenes, wenn 
den Stamm ein a oder o fchlieht, mit demfelben in sidns oder oidns ver: 
ſchmelzend: Alaxos, Alaxidns; Kixgow, Kexgonidns; Ilmlevs, Imkeidns; 
Antw, Antoidns; Bopeas, Bogsadns. 


A. 3. Den männlichen Patronymifen auf idns und adns entfprechen 
weibliche auf is Ge. idos und as Ge. ados: Tarralls, Bogsas. 


A. 3. Bon den Namen ber Götter und Heroen bildete man die 
Tem pelnamen (reuevıxa) auf sov und aso» wie auf iov: ‘Aggodiasor, dıo- 
yuosov, Anollwyıov; A9nvasor; Movosiov, 'Hy.asoısiov, Onosiov. vgl. 3. A. 13. 


A. 4. Bon unperfönlihen Sigennamen abgeleitete per: 
fönlide find die heimathlichen (2I9vıxa, gentilia) auf örns 
(5), ams (a), mins, wins (Baroıytona); die auf sos (Proparory:- 
tona) und asos (PBroperifpomena) wie die auf evs (Orytona): 
Aßdneitms, Teysams, Alyıwnıms, HnesgWrns; Kogivduos, Adnvaios; Alolevs, 
Eesmitis. 

2. 5. Ieckaras und Zıxelsores find in Italien und Sikelien ange: 
fiedelte Griechen, ’Izaloi und Zuxslos die Ureinwohner. 


9. 6. Nur von DOrtfchaften die außer dem eig. Griechenlande. lagen 
wurden diefe Heimathsbegriffe auch auf mwos, avos, ivos, dvos gebildet: 
Kvlıxyros, DIagıvos, Bi9vvos, Tapavrivos. 

A. 7. Unter den von perfönlihen Begriffen männlichen Ge: 
fchlechts gebildeten Yemininen find am häufigften die auf ss Ge. sdos, 
welche befonders denen auf ms (6 NA. 1), doch nicht felten auch andern 
entfpredhen: dsonorms, deonons; nolims, nolutic; xannkos, xarınlıs, qgulaf, 
qulaxis. 

A. 8. Die von parorytonen Masculinen auf zus der erften Decli- 
nation gebildeten Feminina behalten ven Accent auf der vorlegten Sylbe, ausg. 
Ilepois, Zxvdis und die von nwäns abgeleiteten: agronwäss. [Göttl.S. 273.) 

A. ↄ. Die Endung ıs Ge. sdos, befonders die von Masculinen auf 
os abgeleitete auf ss Ge. idos, erſcheint oft aud) als fachliche Femininendung 
adjectivifch: nolss Evunayis, vers yoovais [Th. 4,18, 3. vgl. zu 3, 112, 3.] 
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A. 10. Seltenere perfönlihe Kemininendungen find die auf 
rois Ge. zpidos wie die Proparorytona auf zgsa (und zuıga), sa, aıya und 
00a: avinıns, avintgis; nosmms, nomiose, (owrng, oureıga;) Baasleus, Ba- 
oilsa (fchlechter Baailıcoa vgl. Lobeck z. Phryn. p. 225 s. u. C. Inscrr, 
p. 429— 31); Ieganwv, Iepanawe; avat, avacoe; Kilf, Kllıooa. Ueber 
den Nccent 8 15, 6, 2. 

A 11. Bon fahlihen Appellativen werden perfönlide 
abgeleitet durch die Endungen aus und zus (Erns, orms, irms (ih), 
wins): xEoauos, xEgaUEUS; yoruuara, yoauuersus; gvin, guktıms; olxos, 
olxerns; dnuos, dnuorms; Onie, Onkitns; nolıs, nolims; orgaua, Organamg. 

N. 12. Behälter mandherlei Art bezeichnen viele Subſtantive die 
dur die Endung Wr Ge. wvos (3. Th. ewv Ge. swvos) von Subftantiven 
abgeleitet werden (nsgsexuxa): avydowv Männerfaal, nagderw» Jungfrauen: 
zimmer, auch ein Tempel der Athene, inne» Pferdeſtall, aunson Wein: 
garten. Lobeck 3. Bhryn. p. 166 s.] 

9. 13. Aehnliche Bedeutung haben manche Subftantive auf dor: 
Movosioy, xovgsior. vgl. A. 3. [vgl. Lobeck 3. Phryn. p. 367 ss.) 


‚10. Bon Subftantiven aller Art abgeleitet werden Demi— 
nutive (unoxogoTıxd) durch Die Endungen sov, Idıov, (agı0v, vdgıor,) 
loxoc, loxn, [is]. 

A. 1. Die dreifylbigen Deminutive auf Tor find in der Res 
gel Barorytona, wenn fie einen Daftylos bilden; die übrigen find Pros 
parorytona:nasdiov, yavaior, Bıßliov; Fogovıov, (doch nediov,) avdgwnıor. 
(Bon jenen find ausg ygovgor, Iyrıov, naiyyıov, dongsoru.a. Göttl. Acc. S. 233.) 

N. 2. Die Deminutive auf idiom, Broparorytona, haben auf 
das erfte ⸗kurz; lang nur wenn es mit einem s des Stammiwortes ber: 
ſchmilzt: apyidıor, AsIicdıeov, Eiyidiov; olxidıor von olxia, Juarldıor von 
iuatnov. [ Topvidsov hat das erfte s lang Ar. Frö. 1301, aber kurz Wo. 
997 u. anon. Kom. p. 1488. Meinefe vermuthet dort zogrwdiur. vgl. 
Dobree Adv. Il. p. 175.] 

(U. 3. Wörtern der dritten Declination die im Ge. sus haben ange: 
hängt verfehmilzt das idrov mit dem & zu sldsor, wie mit dem o des Stammes 
zu oidıov: augogeldıov, Askeldiov, voldıov, Boidhov. Lobeck 3. Phryn. p. 87.) 

(A. 4. Mita, 7, v und ss verbunden fällt das s weg und das kurze 
@ und v wird verlängert: yoadıor [ygatdsov in Anapäften Ar. Blut. 536), 
yndıov; Iy9udıov, zwdıov, ayysicov. Doc fihreiben Manche jetzt yog- 
dıov, yndıor, Aaywdıor ıc.) [vgl. Zobed Pathol. prol. p. 353.) 

(A. 5. Seltener find die Deminutive auf adgsor (&): wWuyapıor, do- 
yagıov, naıdagıov.) 

(A. 6. Nur in wenigen Wörtern finden fih die Deminutivendungen 
ioxos, ioxn und noch feltener is, udgsov, vAlıov U. a.: aydgwnioxes, ay- 
Ipwnioxn, yırwvioxos, ualioxn,; Heganawis Ge. Idos, vmals Ge. sdos, vr- 
ovdgror ; usıgaxullıov. Meber nasdioxn Lobeck z. Phryn. p. 339 s.) 


11. Adjective werben gebildet durch die Ableitungsenpungen 
05, &05, 105 (WIE Tog, 0105, Eiog, 0106, Goc), IXOG, 1UXOG, YOG, TOG, 
TEOG, ı10G, Qvög, nVvog, wog (ivog, Tvog, 1ög, Evo), Ads (wie 
NAOS 5 wAOG), aAEog, 005 (Wie &006, 7005); &ıs (wie nes, 085), 
—— 

A. 1. Das os tritt unmittelbar an den Stamm, beffene 
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befonders in Zufammenfehungen meift in o übergeht: Ackog, 
Iy9oos, Aoırlos, auvromos, Ayyiotpogos. 

4. 2. Meift nur in Contracten die einen Stoff oder eine Farbe 
bezeichnen, findet fi die Endung sos, zfgz. oos ıc. nad) $ 23, 6: [yev- 


6805] yovoois; [xvavsos) zvavoıs. 


A. 3. Die Adjertive auf sos, vorzugsweife von primitiven Nomi- 
nen (auch von andern Adjectiven) gebildet und den unfrigen auf lid 
und 3. Th. denen auf ig und ifch entfprechend, bezeichnen das 
dem Grundbegriffe Eigene, Angehörige: Eevsos, gilsos, dysos, 
ovgavsos. [Ueber -sos u. -ssos Kobe zu So. Ni. 108.) 


U. 4. Das vr des Stammes wird vor dem sos öfter in a verwandelt: 
Milmros, Milnasos; Evsavıos, Evsavosos. vgl. 8, 4. 


N. 5. Eigentlich durch Verbindung des sos mit einem vorhergehenden 
Bocal entftehen die Endungen sos (aus 06), ao, 805, 0105, wos! Xios 
($ 12, 3), dyogaios, zonvaios, anovdeios, 5uosos, yElosos (altattifch Öusosos, 
ysloros), K®os. [Schneider zu Plat. Rep. 452, a.] 

A. 6. Ihrer Entftehung nach follten diefe Adjective fämmtlih Pro: 
verifpomena fein und find es größtentheils. Doch merke man 


a) als Drytona axasos, yepmıos, Ynpaıos, naArsos; 
b) als Proparorytona 


@) von denen auf auos Beßasos, Pimsos, deilasos, dixasos, 
Aatasos, vouasos; 

ß) von denen auf ssos die von Benennungen lebender Wefen 
abgeleiteten, wie dovdssos, Bosıos. Doch bleiben Brope: 
rifpomena avdosios, yuyaıxeios, naıdeios, napsevsios, 
yuuysios, Baxysios, Kadusios, nogvravsios. [vgl. U. 3.) 


‚9.7. Die Endung aios und ſelbſt sados tritt als volltönender auch 
bei mehreren Wörtern ein deren Etamnı nicht mit « fehließt: yegaaios, axo- 
Talog und oxomasos, roıtasos ıc. vgl. $ 24, 3, 7. 


N. 8. Die Eudung eos tritt am gemwöhnlichiten als eine felbfiiläns 
dige an Stämme die nicht mit & fchließen; fo namentlich gew. bei Eigen: 
namen: avdpwneios, yuvasxsios, Bosıos; IMMvdayopsıos, Oungsios, Alav- 
Tesos. [ogl. zu. 3.] 


9. 9. Bon den wenigen auf @os bezeichnet narowos paternus vom 
Vater, von den Bätern herrührend, befonders ererbt, 3. B. Hsob, 
1000, znuara; dagegen narpıxos den Vätern eigen, von ihnen be— 
gründet, befouders EyIon, gyılia, Baoıkein, Eevos; nargsos endlich den 
Vorfahren eigen oder eigenthümlidh, volksthümlich, vorzuge- 
weife 297, vossos, doch auch Icon, Zunsspia, goornua. [Hevm. zu Elmsley's 
Med. 420, Elmsley zu Bafdh. 1365 u. Schömann zum Iſai. p. 218.) 

4. 10. Die Endung sxos bezeihnet das Gigene oder 
Cigenthümliche; fodann die Befähigung, in weldem Sinne 
fie fih aub an Verbalſtämme anfügt: Paaılıxy orgaud, agsm; 
oons apyıxous aydeunwr duvaraı nossiv, Inlov 0m ovtos xal deononxous 
divaraı nossiv xal Bacılızois. Ze. 


N. 11. Bei Bildungen von Stämmen die auf as ausgehen findet 
man gew. nur ein ⸗ gefchrieben: adpyaixos, "Ayaixos ıc., allein mehrere 
alte Grammatiker wollen apyauzcos ıc., wie ſich wirklich bei den älteften 
Schriftſtellern Marauxoc und ebenfo Miarasis u. Ae. findet. Doch fpäter 
begnügte man fi wohl meift mit einem +» und der Verlängerung bes d 
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Achnlich bildete man auch von einigen Namen auf as und n Adjective auf 
aixos: Onßaı, Bnßaixis;, Oirn, Oltaixos. Lobeck Parall. p. 25.] 

A. 1%. Bei Bildungen von mehreren Subitantiven auf ers verfchmiljt 
das s divhthongifh mit dem ⸗ des Stammes: ogeus, ogMKoS; xeganusı, 
XEDAUEIXOS. 

N. 13. Bloß xos angehängt wird an Stämme auf #, wie bei eini- 
gen Wörtern auf vs an dad v: Aapsıxos, Asxslsıxos (einzeln anordaaxos); 
Inlvxos, Aıßvxos. 

A. 14. An Stämme die mit s fchließen wird oft die Endung ax 
angehängt: warıaxos neben uarıxzos, Olvunsaxos neben Olvunsxos, und mit 
doppelter Ableitung KogewsIsaxos (von Kopiwdos, Kopiv94os). 


A. 15. Die feltenen Endungen Aos, wAos, alsos bezeichnen ein Aus: 
geftattetfein: deslos, anarmlos, uuagıwlos, Yaßbakeos. 

N. 16. Durch die Endung swos werden, meift von Verbalftämmen, 
Gum Theil mit o,) befonders von Mutaltämmen, Adjective gebildet die eine 
Tauglichkeit bezeichnen, fowohl in activen als in paffivem Sinne, z. Th. 
unfern Eudungen bar und haft entfprechend: worıuos, uayınos, gEovsuos; 
onogsuos, Joxıuos, Yon0HWoS. 

N. 17. Selten ift die Endung vos: dewos, asuvos. 


A. 18. Einen Stoff bezeichnet die Endung Fvos: Eudswos, Asdıros; 
ziemlich gleichbedeutend mit avsdgwneos ift avdgmnuvos. 


A. 19. Die Endungen wos und (von Wörtern auf os Ge. sos mit 
dem & verfchmelzend) esvös bezeichnen daß die Eigenſchaft als Grundbegriff 
reichlich vorhanden fei: zedıvos, ogsıwos. 


A. 30. Bei Zeitbegriffen zeigt wos dem Stammbegriffe An; 
gehöriges: yIeawos, Hegivos, yesuegivos. 

A. 21. Nur gentilia find die auf avoc, Fvos, nvos 9 A. 6. 

1. 22. Die Endungen gos, 8005, ngos bezeichnen ein Erfüllt: 
fein: odxıpos, yIorsgos, voonpös; aber novnois ſchlecht neben zounees 
unglücklich. 

A. 23. Meiſt von Verben auf aw und aim gebildet werben die Ad: 
jective auf apos: yalapos loder, winpos unrein. | 


A. 24. Die Adjective auf nosos, von Subflantiven auf 7E ober 
ns (wenn auch nur verausgefehten) gebildet, enthalten deren Begriff ale 
Gigenfchafts owzngsos heilſam, dgaosrgios thätig. 

N. 25. Die Berbaladjective auf vos (lat. tus) Haben 
theils die Bedeutung des Part. Perf. Paſſ., theils und gem. 
bezeichnen fie Bewirkbarkeit, wie unfere Adjective auf bar: zwosros 
gemacht, argenros gebreht und drehbar, axovoros hörbar. 


U. 26. Active Bedeutung hat Ivnros ſterblich; aetive und 
paffive duvaros vermögend und möglih. Sonft iſt die active Bedeutung, 
felbft bei NApjectiven auf zos die von verbis neutris, Deponentien und Mes 
dien gebildet find, in der Profa äußerft felten, wie werreos xaspos wartende 
Umftände Thuk. 4, 14%, 1. Doh von denen die mitdem « privati- 
vum zufammengefegt find haben einzelne auch active Bedeutung: 
agulaxros ohne Wache d. h. nicht bewacht oder der nicht gewacht, ſich nicht 
gehütet hat; anpaxros unverrichtet oder der nichts ausgerichtet hat; anoo- 
doxnros unerwartet, oder ber nicht erwartet hat; aonpazsvros (nur) ber nidt 
gedient hat. | 
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A. 27. Die Berbalapjective auf reos bezeichnen eine 
Nothwendigkfeit, wie die Iateinifchen Participia auf ndus: nroınzeos. 


N. 28. Bon den Udjectiven ber dritten Declination be— 
zeichnen die auf ss (mes, 0816) Ge. Evros eine Fülle: vAnes, nuvposs und 
das einzelne yapisıs. vgl. $ 23, 8, 2. 

A. 29. Die Endung ns Ge ovs findet fih außer Compoftten nur 
einzeln: oagns, werdns, nenvns, niAnons. vgl. $ 22, 10, 3. 

A. 30. Die auf wdns (aus osidns von sldos) bezeichnen feltener das 
der Art Gemäße als ein Angefülltfein: yuraszadns; vauuwdns. 


A. 31. Die auf uw», parorytone Verbalia, die den Eubitantiven auf 
ua und wos entfprechen, bezeichnen eine Begabtheit zu der Handlung: 
uynuw», dnılnouwy, nolvngayuwv. ß 


12. Für die Adverbia iſt die Hauptendung ws, feltener do», 
dnv, oder ei, Ti over rei. | 


A. 1. Das ws wird dem Stamme der Adjective angefügt, 
mit dem Charakter s aber gewöhnlich contrahirt und dann circumfles 
etirt, wenn auch der Ge. des Adj. contrahirt wird; eireumflectirt auch wenn 
das Adjectiv ein Oxytonon ill: gilms, xalws, owypörms, Yapıkrıms, 
oœq ws. 

A. 3. Barorytona jedoh find die Aoverbia auf we von Adjectiven 
die im Ge. Plu. Paroxytona find vgl. $ 18, 8, 4: ouyndas, aurapxus, 
«uHaduxs. 


(N. 3. Barorytona find auch, wie bie entfprechenden Genitive, die 
meift nur bei Spätern vorfommenden Aoverbia der mit vous zufanımengefeß« 
ten Adjective: ngaovwus [Ar. Wo. 856. vgl. Lobeck z. Phry. p. 403], xov- 
gövws |Appian Bürg. 2, 71. 4, 124, Syr. 42, Mithr. 30], evvws [Bürg. 
4, 69. 5, 444 vgl. Lobeck 3. Phr. p. 141 5.], aufgelöft öuovows Ken. [Xobe 
eb. p. 142). Grwöhnlich bildete man zu diefen, wie zu allen Adjectiven die 
feine der üblicheren Adjectivendungen haben, die zugehörigen Adverbia von 
abgeleiteten, 3. Th. nur vorausgefepten Adjectiven auf sxos: evvoixus, vo- 
nadızus, Blaxıxws von Bla£.) 


9. 4. Durch die Endung ws werden au von Barticipien des 
Präſens, befonders des activen, und des Perfects, befonders des paffi= 
ven, Adverbia gebildet: gsnorrws, auuyspörtws, Ouoloyovusvws; xeyagı- 
auevws, rerayuivous, SlwIoTws, xaraneygovnxotws. Aus der Sonjugation auf 
us giebt es nur ovrws; vom Ao. nur zuyörrwg bei Ariftot. 79. Nix. h, 3, 
33. 9,8,9 2c. [ögıo9Evrws Exc. Vat. p. 457 Mai.) 


2.5. Die Adverbia auf dov (Drytona, Evdov ausgenonmen), 
das an den reinen Stamm entweder unmittelbar oder gewöhnlicher durch 
den Bindevocal n, felten«, angehängt wird, bezeichnen größtentheils das dem 
Grundbegriffe, meift einem Subſtantiv Gleihförmige, Gleichartige 
(nosöomros napaoranxa): Borgvdor; ayslndov, Tavondov, xundov; Evore- 
dor, aragavdor. 

N. 6. Die Adverbia auf dyv (Barorytona), das an den reis 
nen Stamm entweder unmittelbar oder bei dem Umlaut o durch den Binde— 
vocal a angehängt wird, find Verbalia welche die Art und Weife bezeichnen: 
Bad, zgußdnv, ovlinßdnv; Aoyadıv [3.%h. 4, 4,1], onogadıv. 

4. 7. Durch die Endung 5 oder sd werben Ndverbia von Nomi— 
nen gebildet, am häufigften von folchen die mit dem « privativum zuſam— 
miengefegt find, den (dynamifchen) Dativ eines entfprechenden Subftantivg 
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ſynonym: 29slovri freiwillig, auroyesgi mit eigner Hand, azua9l ohne Lohn; 
navdnusi (ähnlich navorpaug), auayel. ſz. Th. 1, 143, 3.] 

A 8. An Berbalftämme tritt gew. nach Art der Verbaladjective 
auf zus in demfelben Sinne 24: Ovouaozi mit Namen, adaxpvri ohne Thrä- 
nen, Ellnrion in griechifcher Sprache oder Weife. 

N. 9. Urfprünglich ift die Endung 5 oder zö wohl lang gewefen, fp&% 
ter aber 3. Th. verkürzt, regelmäßig in den ven Verben auf Go gebilde: 
ten Ndverbien auf aors und sori, wie bei denen auf warl. 


A. 10. Selten find die Adverbia auf £ (Orytona, ana und 
segı& ausjenommen): nvE mit der Fauſt, Aa& mit der Ferfe, avaui£ un: 
termifcht, oda& mit den Zähnen. Ueber napallakıc. Lobeck z. So. Ai. 10937. 

A. 11. Noverbial ftehen auh manche Caſus, felbit fubftantivirter 
Adjective: dwpsav und ngosxe unfonft, (axum» eben, fo eben, bei Spätern 
für noch vgl. Lob. 3. Phryn. p. 123 s.), xomdn gar fehr, onovdn u. ayoly 
ſchwerlich, kaum; uaxoav weit, neöyzu Fuß, own gemeinfam, die privarim, 
Inuooie Öffentlich. Vgl. die Syntar; über now, nos x. $ 25, 10, 7 u. 9. 

A. 12. Caſusartig find aud die Suffira -9, -wo, -Ier von 
— bet, oe nah — hin, an einige Adjective angehängt, von denen die 
auf zegos das o in w verwandeln: aAlods anderswo, @llo9Ier anderswoher, 
alloce anderswohin; Eregwder ır. 


A. 13. Diefe Suffira, am häufigiten -Iev, treten auh an Abd: 
verbia (und dneg): zarwder, nodöwregwder, Evdodev, (üneg9er, za9v- 
repdev). Sp aud) anoder (mit w bei den Dramatikern). |3. Th. 4,120, 2.] 


A. 14. Zuweilen fcheint in Adverbien der Art das Fer beveutungs- 
los. So findet fi z. B. avwder für avw, zarwder für xarw: rAoiov za 
xdrw9er loyvoorara elvas dei. An. Iz. Th. 2,99, 1.102, 2 u. Lob. z. Phr. p. 128.) 


A. 15. Einige Adverbia mit der Endung -Iev (He) haben ganz felbft- 
ftändige Bedeutung, wie gooder und Eungoodev vorn und vorher, die auch 
in der Profa zuweilen ohne » erfcheinen. vgl. $ 14, 14, %. 


(A. 16. Selten tritt das Suffirum -Fev in der att. Brofa an ap: 
pellative Subftantive, wie in neugaderv Thuk.7, 36,2. 3 u. 4, zuxloder Lyſ. 
7, 28, uwoder Plat. Soph. 216, c, häufiger in oixoder vun Haufe, na- 
1009, (und unrgosev) von väterlicher (mütterlicher) Seite; am häufigften 
an örtlihe Gigennamen: "AInunder, Kıxzuvroder, 'Elsvomwoder.) 

— 17. Bon den durch die Suffixa 9, Her (und os) gebildeten Wör- 
tern find 


a) die zweifylbigen entweder Paroxytona oder, wenn die vor: 
legte Sylbe laug ift, Broperifpomena: noder, [xsidev] ; 
b) die mehr als zweifylbigen 

æ) Barorytona, wenn die vorlegte Sylbe von Natur kurz if: 
&yyuder, 'Elsvowoder; auegenommen find ald Proparoxy— 
tona [dxa9ser), avsxader, Exacıodev, anoder und die von 
olxos, allos und as, Evdov und Exzos abgeleiteten: «4109, 
allo9ev, alloos ı.; . 

4) Broparorytona, wenn die vorleßte Sylbe durch Pofition 
lang, fo wie wenn fie von Natur lang und dabei das Primi- 
tiv baryton ift: ormıoder, Emden, AInyndev, 

y) Broperifvomena, wenn die legte Sylbe des Primitivs be: 
tont if: (apynIer), Gomder. 


— —— — 
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2. 18. Faſt nur an örtlihe Eigennamen und zwar an den Nc. 
tritt in ber Profa das die Bewegung nad hin bezeichnende Suffirum 
ds, welches mit einem vorhergehenden o in Z verfchmilzt: Meyapads, 
Elevoivads (5 9,8,4), AIyvale. (Nur mit einem Accent ſchreibt Bekker 
jest praef. Il. p. V odxowds, Ovlvunovde ıc.) 


N. 19. Die Endung os, eig. dem Dativ der Nomina auf @ ange: 
hörig, tritt faft nur an örtliche Eigennamen aud) anderer Declinations— 
formen, außer in odxos zu Haufe immer eireumflectirt und das Befinden 
an dem Orte bezeichnend: Dvdw, Alv9oi; n Kixvvya, Kıxvvvos; Toßuöc, 
109 yo; 1a Meyapa, Meyagoi. 

A. 20. Diefelde Bedeutung hat die Iocale, gleichfalls meiſt nur bei 
örtlichen Eigennamen vorfommende Endung yaslv) oder bei vorhergehendem 
s (s und 0) -aaılv) vgl. F 11, 14, 4, aus dem Dativ des Plurals ent: 
ftanden, aber auch an Singulare der erſten Declination angefügt: Prope— 
rifpomeng, wenn der Nominativ orytod, Proparorytona, wenn er 
baryton ift: A9nynow, Olvunlacıy, Matasacıv von Miarawai, (poet. 9o- 
oasıy draußen). [&öttling Acc. ©. 355 u. zu Mriftot. Bol. p. 843 s. 
Gegen le mit einem s subser. Elmsley zu Eu. Med. 466, t u. Cor- 
pus inscrr. 4 p. 895, a u. n. 3374.) 


8 42. Bufammenfebung (ovvFscıs). 


Borerinnerung. Den großen Wortreihthum durch den die griechifche 
Sprache fid) vor andern auszeichnet gewährt ihr vorzugsweife die Leichtig- 
Feit und Gefügigfeit mit der fie durch Compoſition Wörter bildet. Wenn 
zjleich bei dieſen Bildungen mancherlei Freiheiten und Unregelmäßigfeiten 
intreten, bie durch das Streben nach geläufigerer Ausfvrache oder wohl aud 
urch zufällige Rücfichten herbeigeführt wurden, fo laſſen fich doch fehr umfaffende 
Analogien nachweifen die man bei der Zufammenfekung theild durchgängig 
heils vorherrfchend befolgte. 


1. Wenn das erfte Wort einer ‚Sompofition ein infleribles 
ft, fo exleivet e8 feine Veränderung: asıloyiu, anoßaiiw. 


A. 1. Die Elifion jedoh in dem $ 13,3,5 erwähnten Falle 
nuß, die Krafis bei zoo kann eintreten nah $ 13, 7, 8. 

A. 3. Befolgt werben müffen auch bier die $ 10 und 11 erwähnten 
Regeln über Confonantveränderungen. 

N. 3. Die untrennbaren Partikeln dus- miß- (wibrig, ſchwierig) 
nd ar balb find (dies audı vor Vocalen) unmwandelbar; das ftere- 
ifhe & (orsonnuxov, „privativum, unfer un-, den Begriff aufhebend) 
zutet vor Vocalen meift av-, welches bie urfprüngliche Form war. 

N. 4. Daß fi diefes « in einigen Zufammenfeßungen auch vor Bo: 
alen, befonders vor o, findet, wie in aonlos neben avonios [3.Th. 4, 9, 2], 
oparos, aöpıaros, erklärt fi durch die Annahme des Digamma, deffen ur: 
yrüngliches Vorhandenfein in anrınzos erwiefen ift. 


2 


A. 5. Bor s wird das privative « mit demſelben contrahirt, aexon 
ı axwr, GEoyös in apyös. 

A. 6. Bon dem ſteretiſchen a verfchieden ift das & AFposarıxo», 
elches wahrſcheinlich mit due verwandt, urſpruͤnglich & lautete, (fo noch 
‘Halten in dnas, anoe und dem attifchen a9göos für aIg0oos) fpäter ſich 
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in a milderte und Bereinigung oder Gleichheit bezeichnet, wie in 
dxolovdos von xelsudos, adeAyos von delgus uterus. 

[A. 7. Das a Enıranxov, intensivum, hat die gute Profa nur in 
arevns fehr Hart und ansdos eben.]. 


2. Iſt das erfte Wort der Compofition ein Nomen, jo wird 


a) gew. der Declinationsftamm genommen, wenn das 
zweite Wort mit einem Vocal anfängt: Movonyerns, vo- 
hagxns, avdgayadia ; 

b) zuweilen der Nominativ, mit Abwerfung des etwa vor« 
bandenen g, bejonder8 nad) v: ayopuvouos, aotuyeitwr, 
vavuoyla; vavayla, EvFUW00r; 

ec) wenn der Stamm des erften Wortes mit einem Confonan- 
ten fchließt und das folgende mit einem Confonanten an- 
fängt, fo tritt o, feltener « als Bindevocal ein: 74.200- 
doouosg, ZuvForo&orng; aIA0HErnS, EvAoxönog; avdgıar- 
TonoLöG, Owuntopvink; ueAavoy&ıog; aygovousiv, pAeßo- 
roueiv; dogixrnros. [Ööttling zu Ariftot. Pol. p. 301 ss.] 

N. 1. Der Bindevocal tritt auch ein, wenn das erfte Wort ein Nomen 
auf us Ge. vos ift: mıTvoxaunmg. 

N. 2. Das o bleibt zuweilen auch vor Vocalen (urſprünglich digam— 
mirten), wie in unmvossdns, wird aber mit dem folgenden Vocal nicht felten 
eontrahirt, befonders wenn Zpyor, Eyw oder ein von ihnen abgeleitetes Wort 
folgt: navovpyos, 6aßdonyos, yeıpgwvaf. 

9.3. Bei mehreren Wörtern der att. Declination tritt & flatt o ein: 
yEwx0ß0S, OOEWXOUOS, KEEWNEYOS. 

N. 4. Aus yn wird für Gompofita yaw-: yenypagos. 

N. 5. Im einzelnen meift alterthümlichen Compofitionen finden fi} als 
Bindelaute &, 7, s, &, 04, 0, 01: nIodavınıov, Yongogos, yaoıgluapyos, 
ögeßarns, ödoınöpos, TeAs0F.0g0S, vavainogos. 

A. 6. Wenn das erfte Wort ein Nomen auf os Ge. eos oder ns Ge. 
sos ift, fo wird der Stamm in ber Negel um das s verfürzt: EIvoypagos, 
alndonuarzıs. 

N. 7. Bon den Neutren auf ur Ge. uazos wird das ar zuweilen 
ausgeftoßen: aiuodoayns. 

A. 8. Bon näs Ge. navros erfcheint in Compoflten meifl nav: zaug- 
uegios, nayxalos ıC. 

3. Wenn das erfte Wort ein Berbum ift, in der gewöhn«- 
lichen Sprache ein feltener Ball, fo wird 

a) wenn das zweite mit einem Vocal anfängt, 

a) der reine Stamm geſetzt: neudapxeiv; 
6) o hinzugefügt, wenn der reine Stamm einen Bocal, zus 
weilen auch, wenn er einen P- oder K-Laut zum Cha- 
‚ rafter hat: navoaveuoc, Olwaonıs, nANEnNOG; 
b) wenn das zweite mit einem Confonanten anfängt, 


a) oı hinzugefügt, wenn der Stamm bes erften einen Vo— 
cal oder ein E, zuweilen auch wenn er einen Pe oder 
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K-Laut zum Charakter hat: Avolnovos, Zyeoolyooog, 
oroewidıxog; 


6) in andern Fällen werden &, o oder « al® Bindevocale 
gebraudt: wpyexuxog, Asınorakla, apxı$Ewpoc. 


4. Wenn das zweite Wort mit einem furzen Vocal anfüngt, 
jo wird biejer in mehreren componirten Nominen verlängert, & und € 
in 7, 0 in Ws OTERTNyYög von ayw, AYNx&OTog von dxenuat, UNN- 
xoog (dagegen unaxorw), EevnAucia von &Auvvw, TewWPBoAor von 
oBoAög, UNWEEG von 0005, GvvWuorog von Ouvvuu. 

1. Statt y tritt & ein in doyayas, vavayos und andern von ayw 
(oder Aysouas?) wie von dyvvus gebildeten Compoſiten. Verba von 
folden Neminen abgeleitet richten ſich nad) diefen: argamnysiv, Aoyaysıv. 


5. Das zweite Wort bleibt am Ende in ver Regel unver» 
ändert, wenn es ein Verbum und das erfte eine (eigentliche) Präpo- 
fition iſt: &xßaAdew, avaßulver. 

A. 1. Dies ift eig. nur eine nagadenıs vol. $ 28, 14, 5. Don ber 
urfprünglihen Trennbarkeit ber Präpofition (namentlih in der epifchen 
Sprache) haben fich, felbft in der gewöhnlichen Profa, noch einzelne Tmefen 
ald Spuren erhalten: napa 1 nossiv Ken. Symp. 8, 17; Taur Inutixws 
lony ino n aron« Plat. Gorg. 493, c. vgl.B. 2 $ 68, 46, 3. 


A. 2. Wegen der häufigen Verbindung betrachtete man leicht auch su 
nostiv, sv naoysıy als parathetifche Compoſitionen und verfchmolz fie Durch 
eine jynthetifche in avreunossiv Ar. Blut. 1029, Zen. An. 5. 5, 21, Plat. 
Gorg. 520, e, Dem. 20, 64. 141, Ariftot. 79. Nix. 10, 8, 13, ovvsuna- 
orsıv Dem. 8, 65. Analog fagt Thuf. 3, 13, 3 Euv xaxws nossiv. |Schäs 
fer 3. Dem. 1 p. 536. 8 p. 158.] 

A. 3. Bon su nnossiv bildete man auch eunosmmxos, 3. B. Ariflot. 99. 
uey. 3, 11, Rhet. 1, 9 u. 11. 2, 2, annvepyınxos 79. Nix. h, 3, 34. 
Achnlich ift vouveyovrws Her. 4, 36, Iſokr. 5, 7. 7, 53. 12, 318 (vovvs- 
yes Ariflot. Rhet. Al. 29, 4, 4, Polyb. 4, 48), Aoyoreyosros Jjokr. 7, 60. 
8, 18. Für die Trennung fpriht Zyorıws (Tov)voo»r Plat. Bel. 686, e. 
Phil. 64, a. vgl. Beifer An. p. 587 u. Lobed 3. Phryn. p. 604. 

A. 4. Eigentlich zufammengefeßt werden Berba nur mit Prävofitionen, 
oft mit zweien, felbft. mit dreien: avyrenekslauyw. In andern Fällen wer: 
den von zufammengefegten Nominen Verba gebildet: yovooyocw von yovao- 
yöos, dvoryyeiv von dvaruyns, evayyslilscdas von svayyelos. [Die Erkl. 3. 
Phryn. p. 266 ss.) vgl. unten 8, 2. 

6. Unverändert bleiben auch viele mit einer (nie durch Tmeſis 
trennbaren) Präpofition zufammengefeßte VBerbalfubftantive, bes 
ſonders abjtracte (vgl. & 41, 7), zu denen auch BovAn, dixn, oxevn 
und 0dog zu rechnen find. | 

A. Selten unverändert bleibt. das Subftantiv, wenn das erſte Mort 
ein anderes ift als eine Präpoſition. Bei Abflracten tritt gew. bie Endung 
ia ein: Bovin, aßovlia; npafıs, angakia; ucyn, movouayia. Berbindun: 
gen wie öuorgaineLos, Öuodovkos, yuiyomos ıc. merke man einzeln. 

7. Adjective können ımverändert bleiben, welder Art auch 
ver erfte Theil der Compofition fein mag: &vdndos, anıorog, dvoa- 
0E0TOG, Nuixaxos, ayxalog, PIAOTOPOc. er 

l. 44 
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A. 1. Die Adjective auf vs nehmen dabei gew. bie Endung 25 an: 
andıs, nodwxns. 

A. 2. Mpdjectivifch werden in der Compofition auch viele Subftantive: 
avosıros, £v9s0s, anas, uaxpoysıp, desidaluwr. 


8. Außer diefen Fällen wird mit der Compofition gewöhnlid 
die Ableitung verbunden, indem von dem zweiten Worte nur der 
Stamm behalten und ihm, je nachdem ein Nomen oder ein Verbum 
zu bilden ijt, eine Nominal- oder Verbalendung angehängt wird (na- 
0u0UvFETu): INTOTEOPOG, INNIOTEOPIR, innorgopeiv; vouodesia, 
vouosereiv, vouoFEtixog X. | 

N. 1. Die gewöhnlichen Ableitungsendungen treten mehrentheils aud 
hier ein: für Berba am häufigiten &w; für perfönlihe Subftantive mei 
sis; für die (oft auch fubftantivifh gebrauchten) Adjective os, feltener m 
Ge. ovs. 

4. 2. Nur zufällig ift es daß in Ableitungen, wie uuponwäsw, uelo- 
N104EW, aggovEn von uugonwWins, welonosos, aygwr, der zweite Theil mit 
dem einfachen Verbum übereinitimmt. 


9. Der Accent wird bei Compofiten in ber Kegel fo weit ald 
möglich zurüdgezogen. 

N. 1. Die Berbalia auf &, 7, 5, evs, wos und dos behalten den Ten 
auch als Compoſita, wenn fie ihn als Simplicia haben; zurück jedoch ziehen 
ihn die Compofita, von deauos: WoFogopd, anoßoln, ovwdıraaıms, Gvyyoa- 
gevs, ovlloyıouos, anodoreos; ou»deouos. 

9. 2. Meber die Adjective auf os und xos $ 22, 5, 3 u. 6. 

N. 3. Die zufammengefegten Adjective auf 25 find in der Megel 
Oxytona: aoayns, anadız. 

9. 4. Barytona jedoch find 

a) die welche in der vorlegten Sylbe » haben: duswdns, nodesxns; 

b) die Sompofita von n9us, weyedos, [unxos, reiyos,-xäros, ranyes]' 

eundnS, ünsgusytdns ıc., wie auch gılalnds, wioalndns, [ner- 
alndns]; 

c) die auf onc, ads, avıns, doxns, [nz]: Tgngns, augadıns, za- 

Tavıns, alIagpxns 1.; 

d) die Eigennamen, wie dureigs. 

A. 5. Die Neutra derer auf yoms, ans, wdns, Wins, wong fin 
Brorerifpomena, die übrigen N. 4 erwähnten Proparorytone: 
duswdes, Eiynogss 2.5; 8undss, Unspueysdes. ic. 

9. 6, Die Compofita von Eros waren. angeblich bei den Attikern 
Barytona, bei den Spätern Orytona : zgs8my5, Tokezes; Tgseıns, raeres. vgl. 5 24, 
83,2. Doch ſchwankt die Ueberlieferung; aber die zufammengezogenen Formen 
Ioaxovrovreis, EEaxovrovies finden ſich in den beiten Handfchriften nur baryton 

‚U. 7. Bon Comvofiten abgeleitete Nomina deren erfter Theil ein Ru 
men ober Abverbium, der zweite ein tranfltives Verbum ift, find, wenn fc 
bloß os an deren Stamm anhängen, 

a) Orytona, wenn die vorletzte Sylbe lang ill: argamıyos, Ioyonouc 

yvyonounos; aber avargaznyosıc.nah R. 6 [Böttl. Acc. ©. 321 f.]; 
b) Parorytona, wenn die vorlegte Sylbe kurz if und das Wort 
active Bedeutung hat: olxovouos, unspoxrövos Muttermörber; 
c) Proparorytona, wenn bie. vorlepte Sylbe kurz iſt und bas 
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Wort paffive Bedeutung hat: unzooxsovos von der Mutter ges 
tödtet. 

N. 8. Gegen A. 7 werden betont zaxovueyos und navovpyos, die aus 
-oyos (von Eyw) zufammengezogenen, die aus apyos und ovlos zufanımen- 
gelegten und die Eigennamen: dadoöyos, ivloyos; innagyos, begoovlos; Anl- 
goßos, Innodauos. 

9. 9. Gegen die Hauptregel betonte man addelyos, arganos, Bovluros, 
apyos, weil die Vorſtellung der Compoſition erlofhen war. Manche andere 
Abweihungen, wie Zvawzios, ergebe eigene Beobachtung. 

9. 10. Die Bedeutung der Compofita ergiebt fih, wenn man die 
ihrer Beftandtheile Fennt, größtentheils aus der Ableitungsendung. Wenn 
aber (ohne eine foldhe) der zweite Theil eines zufammengefrgten Adjectivs 
ein Nomen ift, fo wird deffen Begriff als näheres oder entferntes Object des 
erften Theiles gedacht: dunsdaiuwm®, guldlinv; Ev9sos der. Gottheit in ſich 
hat, anosxos der das Haus fern hat, (Colonift mit Bezug auf den Ort der 
Ausfendung, dagegen Zrrosxos mit Bezug auf den der Anfiedelung). 


Erfter Anhang: über die Präpofitionen (mgo9Easıs). 


‚ 1. Die Präpofitionen erfcheinen theils in Verbindung mit 
einem obliquen Caſus, dem fie in ber Regel voranftehen, theils in 
Compofiten. 
A. 1. Ohne Cafus findet fih in der attifchen Profa nur zgos in 
noos de außerdem aber, wie za) nmoos und noch dazu. 
A. 2. Der Compoſition nicht empfänglih find die uneigentlihen 
Präpofitionen avev, Evexa, aygı, eye. 
2. 8 erfordern aber von den Präpofitionen 
1) ven Genitiv no0 vor, ano von, E& ober &x ($ 11, 
13) aus, avıi ftatt, avev ohne, Evexa wegen (dies 
gewöhnlicher feinem Caſus nachgeſtellt), axgı und ue- 
xoı bis; 
2) ven Dativ & in, owv mit; 
3) ven Accuſativ eis in, nad, zu, ava auf, in, an; 
4) den Genitiv und Accuſativ dia, xara, vundo, werd; 
5) den Öenitin, Dativ und Accuſativ naga, (wugl,) 
1E0L WIE nobç, uno, Ent. 
A. 1. Denkoerfe der märfifchen Grammatik: 
Seh’ Ex, neo, an’, avıi zum zweiten Caſus Hin, 
zum vierten eis, ava, zum dritten &r und ovv; 
zwei Caſus liebt dee, xara, uneo, were; 
brei zıoos, aupi, neob, Eni, Uno, age. 
9. 3. Die Hänptbedeutungen der zwei Bafus regierenden 
(diptotifchen) Präpofitivnen find: 
1) Isa mit dem Ge. durch; mit dem Ac. durd, wegen, bei per- 
fönlihen Begriffen durch Wirkfamfeit oder Schuld des —; 
44% 
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2) xara mit dem Ge. von — herab; rückſichtlich, gegen; mit 
dem Ac. bei, in, auf, zu; gemäß, vermöge, in Änfehung; 
— weiſe (xara 29vn); von der Zeit um; 

3) öneo mit tem Ge. oberhalb, über, für, flatt, wegen; mit 
dem Ac. über von Maß und Zahl; 

4) uera mit dem Ge. mit, mit dem Ac. nad). 

N. 3. Die drei Eafus regierenden (triptotifchen) Präpofitionen 

heißen: | 

1) dugi mit dem Ge. um, wegen; [mit dem Da. um, wegen, 
der att. Profa fremd;)] mit dem Ac. um local und temporal; 

2) nsoi mit dem Ge. über, wegen; mitdem (Da. und) Ac.um, 
in Anfehung; 

3) nagu mit dem Ge. von (— her) bei perfönlichen Begriffen; 
mit dem Da. bei eben fo; mit dem Ac. zu bei perfönlichen Be: 
griffen, bei andern neben; während; 


4) ngös mit dem Ge. von — her, von Seiten (moös Iewv bei, 
vor den Göttern); mit dem Da. bei; mit dem Ac. zn, 
nad, (bei,) gegen, mit, gemäß, zum Behuf; 

5) ni mit dem Ge. auf, bei, an, nah — Hin, unter (kei: 
tung), während, für; mit dem Da. auf, bei, nad, über, 
wegen, aus, zu (von ber Abfiht), unter der Bedingung 
baß, in ber Gewalt des; mit dem Ac. auf, gegen, nad; 


6) vono mit bem Ge. unter, von, vor, wegen; mit dem Da. 
unter; mit dem Ac. unter — hin, um von der Seit. 
3. In Compofiten haben die Präpofitionen gewöhnlich eine 
oder die andere ihrer localen Grundbeveutungen. 
So heißen: 

4) Br in, ein, bei: Zyysos, Bvorxeiv, Zuulvar; 

2) ovv mit, zufammen: auunopsvscdes, avlktyır,; 

3) nera mit, (ab), um: weryew, ueradıdavaı, uioravas; 
4) av gegen, bafür: dvnliysr, dyndıdovas; 

5) 106 vor: neorarrsıv, nooßaivew, rroaspsiader; 

6) ano ab, weg: anoıldsodaı, antoysodas; 

7) EE auß: dEioyeodaı, Exßalleır; | 

8) eis ein: eiskoysodas; 

9) ava hinauf und zurüd: dvaßaivar, dvaynpeiv; 

10) zara herab, ver —: xaraßaiver, zatamıungavas; 
411) den durch und über: dusoysadaı, diaßaive ; 
12) Uno über: uneoßaivem, Un&goopos, drregopa»; 
13) auys um, zweifeitig: aupiorouos; 
44) negl um, über: nregsegyeadeı, nepıyapns, rrepiopev ; 

45) napa ad, praeter: nrageivas, napaxaltiv, napankiv; 
16) noos (hin) zu: ngosegreodes, noosuseves; 

47) auf, gegen, nad: dnındevas, Zruivan, dnstarrew 

18) uno unter, langfam: vnoyssos, Unoywgsir. 
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Bweiter Anhang: über die Konjunrtionen (ovvdsonos). 


1. Die EConjunctionen find fehr verfchievenartig und zum 
Theil vieldentig. 


A. 1. Eopulativ find ar und, aud, ze und, jenes mehr hin- 
zufügend, diefes anreihend; ze-re fowohl-wie, einerfeits-an- 
drerfeits, zel-)xad nidht nur- fondern aud, xai-xas fowohl- 
als auch. 

A. 8. Disjunctiv find 5 oder (aut, vel, ve, sive) vgl. A. & u. 
29. 2. 4, 9-7 entweder-oder, eirs-eirs fei es daß-oder, ob-oder 
(sive-sive), ovrs-odTe Und unre-unge weder-nod, ovde und unde no 
auch, und nicht; auch nicht, ſelbſt nicht, nicht einmal. 

A. 3. Adverſativ if ur zwar, oft nicht füglich zu überfegen, 
meiit einer andern adverfativen Partifel, befonders dem da aber entfprechend, 
welches jedoch auch häufig ohne vorhergehendes ser gebraucht wird; werros 
jedoch, araug aber, doch, alla fondern, aber, doc, indefjen; 
zalros und doch, quamquam, aaineg obgleich, diefes mit einem Particip 
verbunden, jenes in einem felbitändigen Satze; öuws dennoch, av an- 
drerfeits (nad) xas oder de). 

A. 4. Comparativ find os und wonse wie, n und [nnee] als, 
dies bei Comparativen; doch fteht dafür auch der Ge. wie im Lat. der Abl. 
Kosirtov omwnav dor 7 Aalsiv uam. Neoss 10 oıyav xosirmv dor 
vov Aaleiv. 

A. 5. Confecutiv find ws und wors fo daß mit einer felbflän- 
digen Conftruction oder dem Infinitiv; aga (fihtlih,) demnach, da 
daher, oö» (allerdings,) alfo, row demgemäß, fomit. 

4.6. Cauſſal find ws, Om (örs, oͤnore), Mei da, weil mit dem 
Indicativ (auch mit @v) oder mit av und dem Optativ (ör und ws daß, 
auch erplicativ nach den Verben der Neußerung, eben fo conitruirtz nad) 
einem biftorifchen Tempus auch mit dem Optativ ohne @v); drs quippe 
mit einem Particip, yap denn in felbftändigen Süßen. 

2. 7. Final find ve, ws und önws damit, daß, wie un, Eva, un, 
es un und önws un damit nicht, nach dem Präfens und Futur meift mit 
dem Conjunctiv; gewöhnlich mit dem Dptativ nach hiftorifchen Zeitfor- 
men; önws und Öönws un häufig auch mit dem Imdicativ des Future. 

N. 8. Das hypothetifhe ed wenn, fo wie die temporalen öra 
und önors wann, als, ins und dnady nachdem, als, nolv bevor, 
Eors, doc, Ayos und ueyos bis und fo lange als erfordern an und für ſich 
in der Megel entweder den Indicativ oder den Optativ. Vgl. indeß N. 9. 


A. 9. Das dynetifhe av etwa, vorfommenden Falls, fteht 
in felbfländigen Sägen entweder mit dem Indicativ eines hiftorifchen 
Tempus oder mit einem Optativ vgl. $ 26, 11, 9. Allein den Con⸗ 
junctiv erfordern die Relative wie die A. 8 erwähnten Conjunctionen mit 
diefem &» verbunden oder verfchmolzen, wie 06 av, da» für ed av, auch in 
7» und &» contrahirt (dies lang, während das dynetifche kurz ifl), örar, 
Inn» oder inav, insıdar ıc. 


2. Zu den Conjunctionen rechnet man gewöhnlihd auch bie 


Partikeln welche die Realität eines Begriffes oder Gates irgendwie 
mopificiren. 
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A. 1. Uebergewichtlich hervorgehoben wird ber vorhergehende Begriff 
durch ya, welches man oft nur durch Vetonung und Stellung, zuweilen durch 
gar (diav ye), gerade, eben, am häufigitien duch wenigitens (qui- 
dem) überfegen Fann. 

M. 3. Durd din eben werben einzelne Begriffe rüdfichtlich ihrer Be: 
deuffanifeit urgirt; dynov und dygnouder heißen doch wohl, opinor, data 
allerdings (eine anerkennende Bekraͤftigung), 70 doch, ja, ja doch (eu 
als Ueberzeugung bekräftigte Verſicherung); 7 wahrlid, wirklich (te 
theuernd), un» doch, allerdings, jedoch, vero, meift in Berbindung mit 
andern Konjunctionen: 7 un» als Schwurformel, alla un» at vero, ze 
An» et vero, nun aber, ferner ic. 

A. 3. Das wünfhende ei$e utinam, wenn doch, ſteht mit dem 
Optativ oder mit dem Indicativ eines hiſteriſchen Tempus: side arios uli- 
nam abrat, eide aneldos utinam abierit, sides anne utinam abiret, ss 
anınıdevy utinam abiisset. 

A. 4. Fragewörter ſind — num, @g’ ov nonne, ee un doch 
(wohl) nit, 7- ne, un und uwr od nicht, noregov und iorepn, 
utrum; in der Öegenfrage 4 7 an, oder. In der obliquen Frage ftehen 
el, noiον und nnorege, nicht agm oder 7; in ber Gegenfrage gleichfalls 7. 

A. 5. Einfad bejaht wird durch ver ja, oo nein, mit einem 
Schwur bejaht durch »7 mit dem Ne. einer Gottheit. »7.4« ja beim 
Zeus; eben fo verneint duch ua mit einem gefepten oder gedachten. ov: 
(0%) ua dia nein beim Zeus. 


3. Poftpof itiv find von den Conjunctionen außer ben En 
Mitifen ye, neg, te, toi ($9,3,5), das dynetiſche 6 av, ‚200, aD, 708, 
dat, de, dr, drjnon, Önnovdev, dnte, uev, u£vro, UV, Ovv, Tolvor. 


AyaIn Tuxy- 


Neu: Auppin den 12 Mai 1861. 


eanelperheubent der C. Feifter’ichen Buchdruderei in Berlin, 
Unter den Linden Nr. 23. 





Imeiter heil: Syntar. 





Erſte Ahtheilung: Analyſis. 


— — 


Erſter Abſchnitt: Vom Nomen. 


Boreriunexung. 4. Die Syntax im Sigge ber Neuera zerfällt 
am natürliphften in zwei KHaupttheile, einen. analytifchen und eimen jyn- 
thetifchen. Der erftere hat die Erſcheinungen welde die Flerxionslehre 
äußerlich kennen gelehrt Hat ihrem mern nn nach zu erörtern, ihre Be- 
deutung und Anwendbarkeit zu enttwideln. [Bei ben alten Grammatifern war 
suyrefis vorzugsweife die Conftructionsfehre.] 


2. Eiue der neneften Methoden, „unfterblich”, wie die deutſchen Philo⸗ 
ophieg, vertheilt und —— ſyntaltiſchen Stoff nicht nach den Sprach— 
ormen, fondern nah Denkformen: fir. macht die Sprachlehre zu einer 
ogiſchen Redelehre. Mit Nuten anwendbar ift dieſe Weife bei einer er- 
eruten Sprade; unpraktiſch und verwirrend bei einer zu erlernenden. 
Denn man muß danach bei jedem Schritte die eigenthümlichen Geftaltungen 
er Sprache jubjectiven Anfichten einzwängen, unter dieſelben Geſetze Fallendes 
erſplittern, zufammen Gehöriges aus einander reißen, früher Gejagtes wie- 
erholen. Die Verſuche diefe Methode der griechifchen Grammatik anzupaffen 
ud erweisélich verfehlt. Die ſprachgemäße Anordnung mit ihrer innern 
dothwendigkeit hat fih dabei fo gebieterifch aufgebrängt, Daß bie fremdartige 
Nethode dazu getban mar als ein, iiberall nicht paſſender Ueberwurf erjcheint. 
(3 Ergebiuß zeigt fih durchgängig verfrüppelte Geftaltung, ftatt einer fyn- 
ktiſchen Logik eine unlogiſche Syntax. Indeß da der Litterärifche Modegeift 
fonders unter den Deutjchen feine Opfer gebieterijch fordert, jo mag man 
e Urheber ſolcher Verſuche ‚eben jo weuig ſchelten als Die welche aus dem 
anscrit griechiſch zu lernen und zu lehren unternehmen, bei jedem Schritte 
rrathend wie wenig ſie aus dem Griechiſchen ſelbſt von dieſer Sprache zu 
nen ——— haben. 


8 43. Bom Genus der Homina. 
1. Das mä ännlihe Geſchlecht iſt auch ba allgemein per- 


nlide 
I. | 1 


2 Syuntar. 


A. 1. Daher befaflen (6) Hsos Gottheit und (6) ardewnros Indi- 
pibuen beider Gefchlechter (Dagegen 7 avdownos die Perſon, von einem 
Weibe); oĩ yorvsis (mehr poetifh Toxeis und zexovzes) heißt Aeltern, 
adelgoi Geſchwiſter, os dvo Hsos Apollon und Artemis Her. 6, 97. 
A 7 yoovnaıs üyaın ueyas Feos. Zo. (Ovx Eorı Toluns Enuganı- 
orega Yeos. ME. dgl. Lobed zu So. Ai. 401. Avdownos Lore niveoue 
za 0xı© Wovov. Zo. Xon HEovs TE Tıu@v ToVs TE Ipkıyavras yo- 
vyeis. Ei. (Eyw vouisw nero giltarov Texvoy nasciv TE To Us TE- 
xovras. EV.) H uno 9 !xeivog zu: 6 nerne 6 Zuos edel oi. Ar. 

A. 2. Daher ferner ftehen adjectivifhe Begriffe auf ein mäm 
liches und weibliches Individuum bezogen im Masculinum.. “Onore- 
gos äv n Beiriwv, eid' 6 dvyno ei)’ 7 yuyn, ovros xal nlsiov gegsm 
tod dyadov. Ze. EZuveinlvdausv d yuvar ds navımy zoıvwvunoor- 
zes dAAmkoıs. Ze. Aoxsi uaorgonov Epyov eivaı, Yv av 7 Öv üv uo- 
orgoneun, dgioxovra Tovro»v dnodaızvuvau obs ür owup. Ee. 

[A. 3. Ein Weib das im Plural von fi) fpricht gebraucht von at: 
jectivifchen Begriffen immer das Masculinum des Plural. Dawes 
Misc. er. p. 310 vgl. Herm. 3. Pig. 50. So die Andromade des Eur. 357: 
Exovrss auros ınv dixyv vyekouev. vgl. die bial. Syntag A. 2. 


2. Ein adjectivifcher Begriff ohne zugehöriges Subftantir 
bezeichnet im Masculinum entweber eine Perfon überhaupt ober 
ein männlidhes Individuum; im Femininum ein weibliches; 
beides in fofern er vorzugsweiſe von Menfchen präbieirt zu werben 
pflegt. Trjv a&lav Eder yausiv rov akıov. IY. 

A. 1. So jubftantivirt werden Adjective (auch im Compa- 
ratio und Superlativ), Bronominaladjective, Barticipia, der Ar- 
tilel mit einem Genitiv, einer Bräpofition und ihrem Caſus 
und einem Adverbium. . | 

A. 2. So geichlehtlih. Meyıorov 16 undenor' avagyoy undeva 
elvar'unt' abbeva unte Iyleıav. M. "Oorıs yausı Rovnpav uw- 
005 dorıv. Ed. — Ovdenor alndis oddtv under ancılziv fowrv fow- 
u£vn. Me. — Ein vien xai xoary rois @gcscıv. Alc. Mıco Tas 
cWgoovas ulv iv Aoyoıs, Auen dE Toluas oU xulas KExınuE- 
vas. Ei. J — wu 

A. 3. Bon Perſonen überhaupt. Ayaso ovdeis nepi ouderös ov- 
denore dyyiyverar y$ovos. MA. Tele 6 uwgos, xav Te 1m yeloov 
7. ME. — Auagipei naunolv ua$wv un uaFovros xas 6 yayr- 
uvraöu£vos rov un yeyvuvaouesvov. II. — Tov eürvyovr- 
zwv nuünres eloi ovyyerkis. Me. Opyn Yılovviwv dliyor doyca 
xoovov. Mt. Bavovrwv oüdiv alyos änıırm. Zo. — "Enke Ent nol- 
las veds zextnutvovs. Be. Eixös u adra yıyyaczovrag gilous 
uallovy 7 noleuiovs allnloıs elvin. Be. 

A. 4 Ein fo fubftantivirter Begriff kann auch ein Adjectiv zu fi 
nehmen. Tür dvoruyovvrwv eürvyns oüdeis gilos. Me. Oliyos 
Fugoovss nollwv dgpovwv ‚goßegwrego. M. Tois ulv Öuesrt- 
g0ı5 dvousv&cı yılızws Eyova, Toss DE vnerlgoss gikoss t- 
x300i eloıv. Ee. (Pavlov yonortov üv yilov Helorsu nallovr 7 xa- 
x69 Sogwregov. Ev.) vgl. zu Th. 1, 37, 3. 91, 3. 3, 82, 7. 4, 87, 2. 
5, 46, 1 u. Tobed zu So. Ai. m. 238. .,, ; 

3. Manche adjectivifhe Begriffe, befonders weibliden 
Geſchlechtes, ftehen ſubſtantiviſch, indem dabei ein Subftantiv zu er- 
gänzen iſt oder doch urſprünglich ergänzt wurbe. 

i 
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% 1. Die zu ergänzenden Subftantive find hauptfächlich ſolche die 
man vorzugsweiſe oder Doch ſehr gewöhnlich mit dem adjectivifchen Begriffe 
verband, an. die man alſo zumächft: Dachte, wenn fonft der Zufammenbang 
irgend dazu anregte. vgl. Hermann de ell. p. 102 u. Lobeck Paralipp. 
p. 848 ss. . = | | F 

A. 2. Vom männlichen Geſchlechte, Das vorzugsweiſe der Perſön⸗ 
lichleit angehört, finden ſich nur wenige Ellipſen der Art, z. B. zoAnos] 
. EnegawwInoav Tov ’Iovıov. ©, ſz. Th. 3, 107, 1. 6, 30, 1 u. Lob. zu 
©. A. 461.] orarno] ‘O0 Kvlıznvos Edvvaro elxocı deayuas Artı- 
zus. An. oivos) V molds. axoaros dliy’ avayxalsı ggovsiv. ME. vgl. 
Dial. Syntar $ 43, 3, 1. : Bei Thuf, findet fih auch 6 neLos erg. argaros 
(zu 1, 47, 2]; eben jo bei Her. dies und 6 veurıxos [zu 7, 41,1 u 8, 
an ‚Nie zu ergänzen find yoovos und romos. vgl. z. Th. 
‚ 65, 4. F | | | —— 

A. 3. Die üblichſten Ellipſen weiblichen Geſchlechtes ſind folgende: 
— Ty voTegaig oUx iyaynoav oi noltusoı ovdE ıy rgiry. Ak 
yn dder Ywoa] Oi rugavvo navıss navrayn es dia nolsnias no- 
oevoyzar. Ze “H Toaysia Tois nociv auaysi lovomw euusveorige 7 9 
6ualn Tas xegalas Balkousvoss. He, 6dos] Badıls mv eUdEier, 
Iva dixasos 5. Mi... ueois). Oi Hasioroerider Adnveiovs elxoornv 
uovov Inoaooovro zwv yıyvoutvar.. ®. , woioe] Tyv eiuaguevnv 
ovd’ &y sig dxyvyoi. II. TO relsvrmon navıwv 7 nEengwuEvn xu- 
tezgsvev. ’Io. YEio] Tunrousvos rais nAareiaıs Eyevyev. Ag. Aaßn] 
0097 7 naposwia 70 as andoas un Ögdıov eivar diagsvyew. II. 
nAnyn] Tovrov öliyas Inaoe. Ze. TEXvn] Movoıxnv naoev ya- 
nv eixacrıznyv eivaı xai uıuntıxznv. I. dixn] Eonunv xarn- 
yopovow. IA. Ovx tonv tricev. Zo. wngos) Tnv Evavyriavy Aayns 
Niæxig E9ero. IM. yvoaun] H Zum vırc. II. dgayun] Toia ta- 
kavra zul yıkias ellnge. An. (kyxvoa] Ovx Eni rns avıns öpusi 
zoig mollois. An. Hoi&] Molıa Xoovov unvvors, oV yooynoews. Tv.) 
Ueber wor Lobeck zu So. Wi. 208 u. Paralipp. p. 358 =. | | 

(A. 4. Hucoe Tann auch bei 7 mit einem Adverbium, y7 bei 7 mit 
einem ‚Genitiv fehlen. Ovx Eorı Iynıwv öorıs Efenioraren Tv avgıov 
utllovcav sd Bıwortas. Ei. HZuvißn yo gevysıy ınv Zuavrov. ©. 
;. Th. 7, 32, 1. gl. 8, 11, 4.) | | 

A. 5. ‘Odos kann auch bei 7 mit einer Präpofition fehlen. Hye ıyv 
Ini Meyaga zei ıy» ini Aaxsdaiuova aneywoeı. Be. dgl. Kr. zu Xen. 
An. 2, 2, 10. - 

A. 6. Bei eis und &> mit dem Genitiv ift nicht fowohl odxia als 
ein unbeftimmter Begriff des Locals zu ergänzen. Mais @v Eyoiras eig 
tivog didaoxalov; "Ag. “Os üv duvnros xab arelsoros Eis “Aıdov 
dgieyrar Ev Booßoow xeiseres. II. Hepixihs Kieıviav zuradEusvos Ev 
Agigogovos inadevsro. ITA. ’Enoiovv ixximoiav Ev Avovvoov. An. 
vgl. Th. 8, 92, 2 u. Dial. Synt. N. 5. | 

IA. 7. Als allgemeinfte Bezeichnungen der Localität finden ſich ſo zo 
und z« mit dem Genitiv. Lob. zum Phryn. p. 100 f. Epadıtev eis za Too 
adelgov rov Euovd.. Av.) | ER 

A. 8. In vielen Fällen dachte man bei ſolchen Adjectiven weiblichen 
Geichlechtes ohne Ergänzung eines beftimmten. Wortes nur allgentein einen 
Begriff ver Richtung, Strede, Lage, Art und Weiſe. [Lobed Para- 
lipp. p.,363 s.]. Aehnlich ift zu» aMws vergebens. Ovx 2E Evar- 
Tias wovon, did zus. nayrodev noleuiovs öpav vouilovoıy ol TUgav- 
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vor. Be: Od 6 naxoay neo, Silo wlydior. Bo. Ins Vans za 
Guoias wareiger.®. Tav alkwsddeisope, Ay. Bl. Reg. 3. Th. u. Ellipſe. 

A. 9. So find viele adverbartige Ausdrucke entftanben. "Ans zu 
tayisıyv. Be. [zu Xe. An. 1,3, 14.] Aporedew ‚üvayın mv — 
An. M axoav meguehdovtes nel ini rnv ngWryv napsouev dropiar, 
MI. Ti $evißn werd Tedr eudvg, our. mazeer; Ay. [lieber ue- 
xgorigav, rernv 3. Th. 6, 98, 4. pgl. Plat. Pol, 268,0] Nachweiſungen 
— Aehnliches im Reg. z. Th. unter Ellipſen. 

A. 10. Faſt völlig Adverbia geworden find viele Dative von Adjerk- 
we weiblichen Geſchlechtes, wie Zn 20. vgl. $ 41, 12, 11, 

“9. 11. Bet adjectivifchen Nehtren iſt die Ellipſe eines veſtimmten 
Subſtantivs ſelten. Faſt Alles was man hieher rechnet gehört zu R. 4. 

(X. 12. Ohne jugehöriges Subſtantiv erſcheint zuweilen auch ein ad⸗ 
jectiviſcher Begriff im Genus des Subſtantivs von dem ein, ſtamm⸗ oder 
begriffvetiwandtes Wort, beſonders ein Adjectiv, vorhergeht, wie drelsıa 
aus drehns zu denfen ift Dem. 20, 8. 251.9 58,4,2. u. Herm. 3. Big. 44.) 


4.. Das Neutr um ift das Genus ber Geſchlechtsloſigkeit [Be- 
fer An. pr 846] und in fofern univerfal.. Ein adjectivijches Neu— 
tum f u bezeichnet gewöhnlich einen Gegenſtand in ſofern ihm 
die Eigenſchaft zukommt (in concreto). 


A. 1. Subſtantivirt werben ſä ichliche Adjective (auch im 
Comparativ und Superlativ ), Pronominaladjective, Participien, 
der Artikel (zo, ze) mit einen Genitiv, einer Bräpofition und 
ihrem Caſus und einem Adverbium. 


A. Lorales. 


A. 2, So fubftantivirt werben zunächſt räumliche Begriffe, 
ſowohl ſolche die geometriſche Verhältniſſe als ſolche die Beſchaͤffen— 
heiten bezeichnen, en durch Punct, Stelle, Flag, Boten, 
Raum, Localität ıc, Richtung, Strede, Maß. To uecov icov 
zwv lsydrav „antyei. IM. ‘H mökıs Zunögsov dv Med ins "Eile- 
dos Tov „Hegad zareoxevaouro. ’Io. Neavias re zei nevns 00405 9 
due, Tevr eis Ev — as ‚vIvunoeos. Ei. Auvsgigovro Is öli- 
"yov xei navıes Es 10 «üro. ©. Hhsiore oxeun dv vnıxgoraru 
diezeyworouive Edsaoanmv. Ze. ITo — anscıw Ivdivde To GroR- 
Tevuc; Ze Al Wrides merovran Reax v, org nigdizes. Be. Zıxelod 
‚Ta uEoe TnS vnoovV Egovamv. ©. — Eiciv ai ‚Qvayzasoraraı ngdsess roc 
ay9gwnas iv vraaid — He, Zwxgat g dei av iv To g„arsop. Be. 
’Eni nAEov ovros zudeugur 7 oi 8x zov dualen, ag“ Uynloregouv 
zu }ogWvres. 72 Ec rv dxgonokıv xai Ta HETEDEG ins mokews KUTa- 
yevyen. ®. Tayv ng0S @ vaydss sönleror ahioxovres Asco. Uno in- 
newv. Be. .Yner£uvovro avrov mi orevo» ıns ödov. Ak. "Enediwxoy 
neygı tov innu ciuov. Be Poovgas xaFioragar ei Tols eUTTEo s0- 
dwraroıs. He. Oix iv zalw Eym wvrovs dpuäiv. Er. Poovgie ini 
Tov zuoTegm@v. iyzaroızodausiran. 8 'Er Jusyapimus ı aörous yıyvouk- 
vovs $) !ovuro euros Wr ünodesy: Be 05 uiv Asovgıos dörontone- 
devoavıo iv TEQLTETEggEVUErD uev xaragavsı di, ö de Kooos 
as. iduvaro iv dgaveora zu. A. ‚Hagnyyoyse wagngkr gas zo 0n- 
ueiav x &v low ineoder. Ak. 
= 9:3. Hieher gehören auch ini rohv Aber eine weite Strede, 
weithin. (vgl. A. 8), ⁊d rroös BoddAr Die gegen Norden gelegenen 
Segenden (vgl. $ 47, 10,6), 70 (ra) 'imi Hırepa (rs nos) bie 
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jenfeits (der Stabi). gelegenen Umgebungen [3 Th. 7, 37, 2], 
iv Innxow, eis Ennxoov in Gehörweite [zu Xe. An. 2, 5, 38] ıc. 4 
KAMAGS dns maAv Ervgavvevdy. ©. AL Mepoızai oysrdovs Eni Boa- 
x» IEuvovvran. Bi — Zixeles ta ngos ν uns vyoov Eyovam. ©. 
— KEisepallov ix Tov Eni Icıspa. Be. Es 1a Ink Sarsoa roü 
Aoramov nagsornoay. 8. Kis To En’ ixsiva ns yas ögug zul Es To 
: ni rade I. I Th. 6, 68,2). — Kr. innxew zadsmımze. Be. 

Kornsuv sis dnnzoor. As. 


4. 4. Im metaphorifcher Bebdentung bezeichnet ein ſo ſubſtanti⸗ 
virtes Reutrum Standpunct, Tage, Maß, Grad 2. Ku rad’ asi 
usveit" dv ) xadtarars. Ko: Nur done dr dv: olw dark. Be.: Ovder 
iv TadTia ueve. Zo. Zuxpains Zdidauze uiroı oTov deoı unterer 
sine $xcarov nonyuaros. Be. Bgl. A. 22. Ä 


“5 Mi Präpofitionen verhunden erfordern ſubſtantivirte Neu- 
tra ber Art oft eine fehr freie Ueberſetzung, z. B- eis uroov in medium, 
hervor und zum Belten, ?v_ufow ausgefebt, preisgegeben [kr. 
zu Ze. An. 3, 1, 21]; &s (76) zowor zum allgemeinen Beften, ge- 
meinfam, 2 %owo als Semeingut, jedem zuftehbend, daneben 
aber auch im öffentlhichen Schafe; eis zudovr und dv zum gelegen, 
gu rechter Zeit [zu Xe. An. 4, 7, 3 u. Th. 5, 59, 4]; 2v_ (rw) deovri 
nt rechten Moment [5. Th. 2, 89, 6]; is deov zu Paß [zn 8, 94, 2]; 
gE oder dno (Tov) ioov in gleicher Tage, unter ebenmäßigen Ver— 
hältniffen, gleichmäßig Reg. 3. Th. m. ivos}; iv ro Zuges [zu 
Ke.An. 2,5, 25], dx zov dugerous, (drso ober .£x Tov noogarovs) offen 
ſzu IH. 1, 35, 3. 8, 82, 7. vgl. 3, 43, 11; 27 16 garsow [zu Xe. An. 1, 
3, 21}, dx 700 yaveoou [3. Th. 4, 79, 2] öffentlich; LE Eraiuov ohne 
Berzug, ſofort; ano.rov aörouarov von felbft [Iz. Th. 6, 36, 2] ꝛe. 
Kis uEcov geégers 6, rı Inaorus Iniornode dyador. He. Ev nEop 
xeisas ra a9im. Be. EI vuva Eysre Beitin, Hevrss eis xouwor Älysre. 
IM. dortov eig xoovor vouon Exeeros. II. Eis xosvor alysın 
sois yulmısı yon yilovs. Ki. To Fois Apyavar neidsedne nacıw Ev 
xoıv@ xeraı. Be. Xonuare !v (10) zosww Eyouev. ©. Eis xalov 


nasıs. Be. Nũv iv xalo yooveiv. Zo. “Exaorov iv wm deovrı noat- 


tovomw. ’Io. Anolwi' Exsivos 89 Beanrı ih nolsı. Ag. Tas eunogias 
eis diov dulv yıyvouivas deifw. An. Aualsyousvor ayaklouede Tois 
ngorstuuingitvoss ualkovy Y reis Ex Tov Icov Auiv ovow. Ze. Tov eV 
za xurös dowvre EE Loov dgery duvvovusde. 9. °H yn Ertuvero iv 
zo Zugavsı. 8, To ix Tod Eugavovg inıytionou oyalsgov Ldoxeı 
elvaı. 3. (Moöliv &Ü noinoaı dx Tod ngoyavovs un !Eanaryoasık 
ddvvaroy, 8. "Hdiov dia ıyv niorw driuwgäiro 4 dno Tov noope- 
vovs. 8.) Oi aldovusmvor 1E iv To gaveoo aloyoa yevyovoıv, os 
dE awggovis xai ra iv ro Ayavsı. He. "Eotıv airov xulov xdyador 
Ovze 3: Eroiiov Tois aulois xdyadois yikov eivar. Ze. 'H 6oyie ovæ 
ano Teure harov negeyiyveiau Toig avgowrois. IIA.- = 
“Bi Lempdralee en 
A. 6. Wie non räumlichen Beziehungen, fo findet fih das fubfiauti- 
victe Nentrum and) von Zeitangaben. .MoAv neo rüv Tomssur Nl- 
Hov di "Hoaxlkovs neidesı zur uiırogon oo zevrov Adenazos:: "Io. [Es 
atdıor fuußwuner. 9.) Zungen LEiEudıvov yaarıdlav. Ts. darnxex. 
MM. 'H Aaxsdeiner in naharravou suvouydn. ©. To moricdeı wei 
kuhmpons siygı Ev ro nagorrı -nücıy üngobe di Dee Frege Eregup 


nSiwoey apyeıw. ©, Arergißs Toeis unvas xai nlelw..de To dye- 
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Soĩc Eouior ngoyovos ynoasoi Lovrec niyggn 12:12 loydrov tov Biov. 
IM. [Ueber dv voreow 3. Th. 8,.27, 2 


A. 7. Am häufigften erſcheint dieſer Sera, bei demonftrativen und 
relativen Pronominen in Berbindung mit einer Präpofition : iv tovrw (ro- 
covrw) in biejer (ganzen) Beit, unterbejjen, ev & (ö0w) "wäh- 
i venb; ng6 zov vor bem vgl. 8 50, 1, 19, 00 zovrov vorher; 2x 
zovrov (Tooovrov, nie LE «irod), usta rovro, tadra hieranf vgl: Reisig 
Conjectt. p. 222 s. (dx Tovrwy in Folge davon, ans diefen Grän- 
den vol. 8 68, 17, N), dp’ ov und 2E oo, (örov) ex quo, ſeitdem. Er 
rovrw xai Ern ngoTEgoV tads 810000870. 8. Ev © nepi- jyeuovias 
dusngarrovro, ev Tovrp ob Aaxsdauuovıor linscav. Ei. fr 0909 
Tavra ‚uthleras, nooanoAwiEv ip’ & äv denkdausv. An. (Oi d’. Eßlenov 
xayo 'y To covrw wy xgE0v Exhenrov. Ae:) Ai YUVRUKES Tods- avdeas 

Enırgißovamv , dorteQ xai ng0 rov. Ag. ITgo Tovrwy A. 6. Meta 
Tovro (Tavre) inogevdnoer. Ze. Ayeraı Tois — To „sevue 
(eus Altvns) ag’ 0 Zıxehi UNO Eilyvov olzeizar. 8. — KEov gikos 
eivaı ngosnossitar, Ex Tovrov nAELoTa Fönnatnzev. dn. Avıo 
o£ ru EE 0 urn oem usrausleıe &yei. (RE öTovneso Zyevounv 
xarepngiouevos Yv_uos Uno Ts gvasws ö — I.) [Ueber «no 
rovde, zovrov zu Th. 4, 114, 5, wine rovde, rovrov 2,.72, 4, uEyos 
600v au Her. 8, 3, ds zöde,. rovro, 0 3. Th. 1, 69, 1. 8, 73, 3 ueros 
zov eine Zeit lang zu 4, 135.] 


A. 8. Manche bieher (A. 5 u. 6) gehörige: Ausprüde können fomohl 
Iocal als temporal gebraudht werben, 3. B. ini now weithin (4 A. 3 
u. 8 68, 42, 1) und lange; 2x nnodlov aus weiter Entfernung, bei 
großem Borfprunge und feit langer Zeit [.de’ öAsyov bei, im 
geringem Zwijgenraume und kurze Zeit hinburd). vgl. Reg. 3 
Ih. unter oAiyos u. noAus. Mioos ovx ini nolo avriye.:0. Oi ys- 
108 Ex nokkov £yovow aixmv. ©. Oi nebos-Tovs nelovus Ex noAloo 
gevyovras 00 duvarınm xarakmußeveıv iv oliyo ywgim. Be. Eoyav 
&x nokkov ueliın nkeiw ouce⸗ — dv’ ae — ER 
napeiveoss. 8. Oi nvgyos noav di’ re 9. 


c. Materialen. 


A. 9. In materialer Bedeutung en das fubftan- 
tivirte Neutrum überhaupt einen Stoff ‚ber Gegenſtand dem 
der, Begriff zulommt. "Eoriv &ysıora To !vavrıdrara, ypu- 
xg0r FEguB, nıxgov ykvxei, £ngov dr.09. IM. "Ouosov ö- 
uoip ae nelaleı. IT. Ovdev nw zuxov y dnwW)ero. So. Meys- 
groy iv. Elayioro vovs ayasos. dv dvdganov —RR Ig. To «ga- 
vis dx Tov ‚FavEgoV Tayiornv. Eye Tu, ‚Sayvoow, "Io, — Avrcu 
Evos nolka dobaour ‚ddvvarov. IM. Hayra wos zei oddir m- 
ve. IM. Oo xonam' eds, 274 ö noAl' eidws copos. Aldo. Tois 
ueyakı Ömioyvoyuivos 0v noenes np Mıxo« diergißew. ' Io. — 
Ilegi gvosus TE zei Tov ölov dyaktyorran. IM. Tode To na» ins- 
xeionsev aldıov anorekiv. II. — To onavıov Timor. Il. Zuu- 
* To Bißavon». I. — Ta:Irnta. Aavra ‚ustußolag nokkag £yei. 
ME. : Avcv ysio iovy ra onovdele: mai nayren rar Inarrior Ta 
ivavyrıa uadev ov- Jvvarov. IM. ‚Xulene Ta xalc.: I As vo 
Avnoov: anodiwxe 10V Biov. „Me. Tuvi 0 cumypEgon. ooö Bovieras. 
M. To !oouevov adnkor. nv. AM. .To Insounevan dioror ,. ka⸗ 
yevysı B Ta welovuevor- Z0. — — Ta ovra .yoovan oyder« 
iv ovderi usis. II: a, 22 * BE u A 
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(A. 10. So ſteht ein Singular ber Art als Object auch in Verbin⸗ 
dungen wo ſonſt ri hinzugefügt wird. Kosirrov Aov —VV ———— no- 
Iv un ixay@s raegavaı. II. Masoı @v Tıs zano rwv Eydowv. 0oYor. 
Ag. dgl. 3. Th. 2, 91, 3. 6, 21, 1 und Pflugk zu Eu. Hel. 670. Ueber 
zonovde 3. Th. 4, 67, 2. 5, ii, 1) 


4. 11. Auch als Prädicat erfcheint ein jo fubftantivirtes Neutrum 
häufig: zcAow fo viel als xalovr neayua oder yonue. (Tuveixa sivas 
ngayu' !gn vovßvorızov. A0. Zxaov rı zonu' ö nAovros 7 
? ansıgie Ev. Hhovreis; ö nlovros auadie deılov 9° — Ev.) 
n WE $vuos ev xaxoic oö $uugogor. Z0. — boovnais av ein 70 
ugelsuor. ID. Kalovn dam Ieie xcò uovınov. IM. „Anıcrov 
Tabs nolstsicus 9 Tugavvis. An. To {nv Surxgov, all Öyuus yhu- 
xv. EÜ. — ’Evavriov dariv ö vouos ze 3 guas. IM. M dern 
zai dizavoovvn nltiorov A&sov rois dv9gWmaoss. I. — Eori vos 
dvdgWnsıov ualıora ndovai za Luna xei Enıdvuiaı. M. Ai uE- 
taßolas kunygo». Ev. — Eloiv os XonoıuwWregov vouiLovor xon- 
para j adsiygovs. Ak. "Aga av doyiav xai ınv quelsıev alsdary rois 
—B Gyelıua ovra, mv de „toyaoiav xai nv Inıuehtiay oV- 
div yonsiua; Be — ‚Zyakegov 7ysudv $owovs. Kv. bvca yuvn 
dusavsor dotı xai nıx 00». ME. — Mwgov YUVCüns. Ev. Adsı- 
vov of nolloi, xaxovgyovs orav &ywoı ngoorares. Ev. — Meis ov 
nolis tvos dvdoos. IIl. Atslorarov 89 ö nkovrog. ’Ad. Tuvn Twv 
—X tori nallıcorov. Al. [Aauyaxos tdoxsı noAvoıyorarov 
zov zore elvaı. ©. 3. Th. 1, 10, 1.) — Tafsı terayuevov xai xE- 
xoounusvov dativ 7 agern Indorov II. 


A. 12. Einem folden Ausdrude kann zö, und wenn er völlig ſubſtan⸗ 
tiviſch geworden, auch ein Adjectiv beigefügt werden. Mavrı xov v0 
yıyn. I. Tyv ‚Egerun xalov rı gas elvan. IM. Ag Eoti GuyyE- 
vis va kuran zei Bios; Mi. — 'Egwrss xaxov ueya. Ki. dehov 6 
Movros za yılcyvyov zaxor. Ev. 


(4. 18. Bei dem unperfönligen £ariv ober yiyveros ftehen fubftanti- 
virte Neutra fowohl im Singular als im Plural. m 8 61, 5, 6. Dod 
iR der Plural nur bei Thulydides häufig. Reg. z. Th. u. Neuirum vgl. Kr. 

m Xen. An. 3, 4, 49. Ueber ddvvara 2. S 44, 4, 2. Havrayov ngos- 
* — (loriv). 'Ee. IMoooyscav 7 nv Inınayararor. 6. z. 
zb. 1, „63: 2, Reg. z. Th. u. 3. Her. u. Neutrum.] — "Eos uiv Ba- 
— KA [ro inno]; ini rov Innov nyev, Inei de @«Bara nv, Eonevde 
nei. Be. Karaosavros Tov Mivw vavıızov NnAwiuwrsga Fiyivero. 


9. lieber den Ae. 3. Th. 5, 40, 3. 2 


[A. 14. Aehnlich ftehen auf einen Singular als Subject bezogen nav- 
va slvar (rivi Jemanden) Alles ſein and ra ng@re elvau der Erfte, 
dorzüglichfie fein. Kößose avrois anoxsxAnauevns Ins Attuens 
navra mw. ©. Udyr’ nv Alttavdoos. An. Aoxionuos forı ta noW- 
Ta in Exei uoyspias. A Herm. 3. Sn 91. Reiſi gen. So. 00. 
1308. vgl. Eimsley z. En. Med. 887.]' 


2. 15. Au wo eine beftimmte. Gattung von Objecten bezeichnet wirb 
Reht vielfach das fubftantivirte Neutrum. So von perſönlichen Weſen. 
Aysı rò 56ον Tovs xaxodVs 2005 rij⸗ dixnv. Tv. EV roĩc Bagßagoss 
dulv za do vlor Iny adrav' rs tab. Adi. To. ea 11005 
16.37.L0 gudes To iv xgsirtov 70 dE yeigov, to ev aoyov 10 de do- 
Xonwvor.:’Agl. T6 goyysvis 300 Eresgıxov dAlorgrwrsgov &yivsro: 
0. - bilyyashai mov er: Bons eöhus may ode To. yıyyousvon. 
M. nee Ro To gıloausvovy S'gukwr. JIh. - ıPed, gEd, Ta 
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meydia ueyakd zei nduyes xäre. E6. Ti Broßkowv ye debla nav- 
tu nane vos. Ed. Ueber xuera 16 Svyyeris Th. 1, 6, 3. 

N. 16. Manche Plurale Sen eine gemifchte Beziehung auf Men 
ſchen und Thlere, wie rd oxevoguo«, r& aiyualord (Ken.); eben fo ai 
Menſchen und Sachen. [Schäfer 3. Dem. 2 p. 553 vgl. p. 2889 8] 4 
Ted o8luva nerta aexinnee Yy-Iovov. Arowvotös. Ob xcerc Inv Asia 
Erovres ru nleiorod üksa wruetevortus, Abyovres ors pocklow wa- 
gut @v, ei vd Yilrara nagein. Br. ſpflugk z. Eu. Med. 16.) 

A. 17. Auf eihe Mehrheit von Perſonen bezogen bezetchrret Das ſub 
fantivirte Nentrum tm Singular bie Gefamththeit derſelben, in fo fem 
der adjectivifche Begriff eben deren Wefentlichkeit vorftellt, wie Srrsrızov 
Hoplitenmacht, Innizov Reiterei x. Hicher gehören auch dessor 
und uavuuov [epıorepov 3. Th. 8, 104, 2) der rechte und linke Flü: 
gel, wie ueoov das Centrum. “Innıxov oüx elyiv. Er. Onkırıza 
noostiyov ucllov 4 vavrıxz®. ©. Hav ıö Evauviiovusvov 18 de- 
vasrsvoyrı dyuos Wrduuoras. 8. — Mivws To Anorixzö» xadngn 
ex Ts Yahroons. 8. — Xp dei T8 logvgorsoo To ÜdHEswäidrznor 
Ingav. Er. Tov Puopvrareov Hyovuivov üvayıy Öcdios Ensod 
navra ra Ia000» lovra. Ei — To xur" Evovloyor zai 5b xoerı- 
orov nv disgdeigero. O. Tö kvo Euowv hrruuevor. Bi. — TO veor 
enev dymlov torı zul Ioavv. ME. To Apae»y ui 106 xexptuueror 
liyvov. Me. — Tlolld av rıs dnodekte Tu nalaırdv 'EAlnvızov 
öuoorgond ro viy Bagpßuorızd dierwusov. ©. — Koates iv Exe- 
oin nolsı To doxov. IM. Hliyoxe 70 üydpodnsıuvy dd Tasıos 
Goysıv utv Tod 8ixovros, Yulacctohrı dE To LIrnıov. ©. [Reg. ; 
Th. u. Reutrum u. Barticip 3] — Ta zo&arscra dns wnus Unodesoii- 
govs nowrevs Zuvennyov. ©. 

A. 18. Navrıxov heißt bald Flotte (Schiffe und Mannfchaft), bald 
Shiffs-, Seeweſen. Mivws nakeireros dv dxon Vous vuvrızorv 
dxrnoaro. 8. Toie 79 Aoyov ükıa Tois "Ellyaı vaviıza 8. — To 
vavtınov veyvas lorie.®. Ol A9yyeids sbrazıor haar iv bis vav- 
rıxois. He. —— A 


(A. 19. Aehnlich ſtehen in, eollectiver Bebeutung manche Subſtautive, 
ovuuexie wie To ovumeyızov die Berblindeten B . 1, 118, 2), 
nlıxia bie im waf — Alter Stehenden ſzu 6, 26, 2], 
Stganeie bie Dienerſchaft [3 5, 23, 3], 5 goyn die Berbaunten 
[au 8, 64, 2]. ꝛc. Ueber vnngeoie z. Ih. 6, 31, 


A. 20. Demnächſt bezeichnet das fuhfantiwirke Neutviim Körper und 
Körpertheile jeder Art, wie finnlih Percipish ares überhaupt. "Ar- 
zoy dvarefnsım navın va niaria. Be. Madsiv de & wre rais de- 
Eroig Tov oWwuarog ENoisı, TossS AgıoTsgois naisir. Be 'Hxorıde 
ix niaeyiev nugagtortes Es Ta yvura. At. — Tu dsoyera axeug 
100 dv$ownov, oxenalh 6 Imoad. Be. [3 Th. 3, 23,41 — To ta 
Levxa za uelave öpg avdgwnos zei sg Ta ofsie daoves; I — 
To sunvov» rov zonov Adv. II. HWıxow yAvxv yimıaıas. IM. — 
T& ögmuera ind Wläg doxiis yo ovdtva Kütaioyuviw Twr 71g0y0- 
vor. IM. == ee BET N J | 

A. 21. In ſehr mannigfaltiger Beptehung bezeichnet Das fubfinzetivirke 
Neutrum Gegenftände des Befiges: Beſitzthümer, Güter, Mit- 
tel, Macht, Angelegenheiten, Gejhäfte, Jutereſſen, Rechte x. 
dovs TH Tuxn Ta uaıxgpav Iuilqyes uiya. Mi Augecik: nos ro 
Xtipor uvsi 708 Beirievos. aigieden. En — Ai. kkasder Tar 


NnSaosı 


843,4. Genus. 9 


dionvoavywi zu un: xkentar. He. Obu Ehkorı Tols woıs dnollvvau 
1a aörav. IE. Boaysi uogiw Suuntgayeröguswor ueyuke 6Worrs. ©. 
Apxe- a0ı Mıroa al weslovev «logos oua Zuduuw.. Al. — To 
aurod Exaaros Ingerre xal 00% Tnokunguyuoren IM. To ru avrov 
nparresv Iinesoodrn kotiv. MA. “Eva Exacorov Ev dei inırndevam. wy 
negi ınv molıv. NA. — To uiv xoıvörv awde, ro di idvor der- 
end rag wöltıs. II. Alnsov darı TO Loov iyew. II. Kvıo wv- 
pavvıxa. dorı To nisior olsodıu yohrm navswv iykıv. Be — Er 
twy zalliorwy dori To negi vous Heovs. II. 


D. Facttides. 


A. 232. Eben To bezeichnet es Lagen nnd Zuſtände, Leiden und 
Genäfſe x. To dxivdovov 4 elonvn nageye. Ze. Einidos &v 0 
envoo 7 Heraus. ®. To nagov dei Puod rois ünnxoos. ©. "Eke- 
yr iv uv to oretipo zul, To Exneivov angenel ıdv 
nöleuov draßulitodtes. ©: — ER Tav nover zwi Tu ualaxe yiyve- 
zum. Ei. EI un xuseltıs yioacar, Forur 00 zZuRd. ME. Tov ri 
ws Öyekotvyrov tk Bldntorru noocigeiodee nowvrros oler ti 
xuxon elvah; Be. | | 

9. 23. Aehnlich bezeichnet es. ferner Berbalten und Benehmen, 
Berbältniffe, Leiftuingen und Handlungen, Begegniffe und Er- 
ſcheinungen; Aeußerüngen und deren Stoff, Gedanken, Sätze, 
Lehren, Anſichten, Gründe, Mittheilungen und Worte ꝛt. To 
dxarobv Havrayov Abrnygov. T. MuIev Are avri Tov Baoikı- 
x650 16 rupkvvıror. Be. Aorgovouie nollwv zu wyeliuwr d- 
foxwiven #6. Meyaka nIelev avri uıxowv evepysreiv. Be. Bvy- 
yrouov forı To daxovosov. 8. Ei deiv' Edoaous, deıva xai nadeiv 
0: dei, 80. — Modrte dei to deuv. IM. Molkayov 10 rayos uallov 
rij Bin va Blovre deenpartete. Er. To napulnAvdos des nepe 
nasıy dpa: An. TO uEhlov dogearerv. 'I8. — "Elininter ro ddo- 
xyıW. ©. Xrimwrepöv yulakachıı vo Üyeris Tod yavspod. Es. 
— To &indic ovdenors Hiyyerai. Hk Zogorv 15 oapeäs, od To 
un o@ap£s. Ei. — Ai xoarıorov dorı ralndn Atysr. Iv. Mn iv 
noAkois Oliya Akys, aM iv okiyoıs nolke. IIvd. drui undeve 
äv iv Boayvrigoss &uud zavıa, sineiv. II — Zuxgerns die wmv 
uelıora 6buoloyovusvwv Fnogevero. He. Odx ausnoa rwv dıde- 
oxsutvor. Au Ab dia uw eixorwr as dnodeifsis mosovuero Ao- 
yo ev udike Zunarwor. II, To To vousohtv ıns. dAndeiag xgures. 
30. — ne ta rag‘ Zuod anudtyov ws neiövros. Mi. [zu Xen. An. 
2, 3, 4. = . 
PHASE Mathe Piurate 16 fubſrantivirter Neutta bezeichnen überhaupt 
Dr dem Begriffe Zugehörige, das ber ihm Borlommende oder Bor- 
gekommene, zum Theil mit einer hiſtoriſch feftgeftefften Beziehung. So be- 
jehhrret rd Tuxzixe Die taktiſchen Bejchäfte und Leiſtungen; zu 
Toosza die Vorfälle bes troiſchen Krieges. Av Injoav Hyeiro 
kointnv Ackijew Holsuıwr Erw. Be. Mixgov Ti uEpos orgwinyies 
tor) rd ruRTıau. Be Zyodge br TÜiE Movaıxois ro via xai dv- 
Inga svdorsus: BE. Oundos Troll Ödteoov rw» Towix dv Eyevero. ©. 
— A. 28. In gleicher Weife ſubſtantivirt find bie Namen von Feften 
find Feierlichkeiten, wie (ru) Havasıyard, Arovdsie, Enıvina Sieges⸗ 
feier. Aehnlich vuryripıon das fir den Sieg Gebörige, ver Siegespreis, 
Wepyyiisa Opfer fir glückliche Botfhaft zc Ta deytudiigu Aro- 
use ta Adler een ei Avteormmaiirı. 8. Nızyr)dıc 


Kl gobordien ütaadoıon des dieser. II: ' 
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A. 26. To und za mit dem Poſſeſſiv ober einem Genitiv be 
zeichnen. theils das dem Begriffe Zugehörige, fo wie: Intereſſen, 
Partei ꝛe., theils den Begriff ſelbſt mit. Vgl. U 21. Euè vor 
vouoov xai TO 00V ‚onevdew. ID. Kxavrss —B ra 49 yyaio». 
@. Eioi dnnov nacwv ror noleuv ab mv ra nyuersge, al de ra 
vuerson gy:govovons. Be. To y' Zuov odder &v mooduwas anoli- 
nos. Hi. — Zv cwggoV, Tauc d” oux Guggova. Ei. Tagarreı æs- 
Toy Ta rov Berralwv. Tavıe var anıora nv yvosı. m. Ta ın5 
zuyns xoarei. 20. J 


E. * na miſches. 


. A. 27. Im dynamiſcher Beziehung bezeichnet das ſubſtantivirte 
Neutrum die Eigenſchaft, Weſen oder Kraft von der die bezigliche 
Wirkung ausgeht. Plat. Theät. p. 182 vgl. Gorg. 504, Theät. 156. 159.] 
Ueberſetzen müſſen wir ſolche Ausdrücke oft wie die entſpreclenden Subſtan⸗ 
tive, beſonders die auf sie und org. TH zalo navıc ra zalı yiyve- 
Tas zul. I. To ueyakongenes TE za6 &AevdEgsov zes To Ta- 
REIVOV TE zus dvelsvdegov xcꝭ To Gwgpgarnzıxzov. TE x $00- 
yınov za To ößgıorızov TE x Gneıgoxakoy xei dia Tov 
nE0SWTIOV Xi dia tur Synuarwy xai ‚torurwrv xzab xıvovuivoy dySou- 
nov diugeive. Be. To EundEs, 0v To yeyvabov. NAEOTOV erg, 
zarayelacdty ngavichn. 9. To 7u:00v oðr *. —8BBRC av £yos 
ꝓpuᷣoic; ID. To angayuov oðᷣ owLeras um HET tov dea@orngiov 


Terayuevov. ®. — IIoös ro Zuneig oTEg0v urWv To ToAungörs- 
g0» dvrırafacde. ‚9..— Buveßn rov Zuov Aoyov Ev To duereop 
daadevei uns yvouns un 6 dor gaiveoder. 8. — bios Eyovomw oi 


avdgwno Ta uv yılıza, Ta dE nolsuxe. Be. 


[A. 28. Auch Barticipia werben, beſonders von Thulydides, auf 
biefe Weiſe ſubſtantivirt. To:ßo vlouevov xus Unontov ins yyauıns 
00x —B 8. Anayaydvu To sgyılouevor. ‚uns yrauns 71005 zo 
NrIIWTEgov xul ddeksregov KaTEoTyo8V. ®. To ooyav. zwivsre Eis To 
ee ——— we. Li o 1, 36, 1. a. 2. 2 4.] 


8 4. ——— 


1. Bon den Numeris, deren Gebrauch im Allgemeinen ihrer 
‚Benennung entfpricht, fteht der Singular mehrfad in materialer 
(oder collectiver) Bedeutung. 


A. 1. So bezeichnet der Singular mancher ‚materiglen Begriffe of 
ben Stoff ober Die Mafje. AI Te za n.ivdos xai fula xai xE- 
E«MoSs araxıng. Lebrumeve . odder onmud. korıw. Be. Aidovs xui 
nkivdor xadngovr. 9, Ev. ragpoois | xalc uov „Ankov Evsillovzss ds- 
&ßaAlov. @. Aunshov KONTOVTES . Tv negi 70 iepov Estßallorv. 8. — 
’Ev zug no Svyxoudn y00v. G. Reg. 3. Th. u, Singular.) — "Elaße 
venviv ‚xovorn ‚Ixaya xai cira ‚wei TIOTO Xi cTow uvny.xai Losäre. 
Be. — ‘Ixuvoy, £gyov Fvi xola ontav, ao IyIur Eipew. Be. 
| . 2. Viel ſeltener als im Lateiniſchen ſteht im — der 
Singular perſönlicher Begriffe, z. B. militäriſcher, in collectivem 
Sinne. Zrgerie ETaxıos oda dusyenororarov, 0v05 ömov, önrkizys, 
GxEVoP000S, innsvs. Be lvgl. 2b. 2, 11,2. 6, 31, 5.) Toic doriv 
it u n noAsreia fvviargxev, 6 doyarı.d dezmorns, ö Adearys. Avx.) 

A. 3. Aehnlich erſcheint denis für ömliras [m Ken An. 1, 7, 10% 
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EAmsley ;. Eu. Her. 932] und Innos (7) für inneis.: Bel. $ 24, 2,10. 4oı- 
uòc Eyinero UN Ellnvor Gonisg uvoie TETERXo0IE. Ze. [OAiyov alzınov 
dogv x08i000v OTERTNYB WUgiov Grgureuumros. Ev.) "UV 9 yroun Tov 
Agsoreos Tnv age Heodixxov dinzociey innov tv Olvvdw utvew. ©. 
[Tnv innov vw yulinv Her. 8, 113, 2.] 


(A. 4. Bon Böllernamen fekte man ben Singulax, mit dem Arti⸗ 
tel pluraliſch lgleichſam als objectivirte Seel. O Xalxı devs Svugogos 
Nuiv . dnugaoxevog Wr. @.., Tov Haiova xcò Tov Tihvguov za 
dnloc Tovrovs ünavrag nyeiadaı yon AIov üy Esvdegovs H dovlovs 
eivar. In. vgl. z. Th. 6, 78, 1.) 

A. 5. Eben fo wird al Repräfeniant des Volkes ber Fürft bezeich— 
net. O Agu£vsos zau vi Xaldaios ovvinsunov dyyekovs. Be. 


[A. 6. Nicht allgemein üblich find collective ‚Singulare wie 6 no- 
Auos [3. Th. 2, 41, 2], ö &y 9005 lzu 6, 38, 3], ö 6 nekas [zu 1, 32, 3]. 
Tov noliusov dewwore ov EEouev un —** — ovons Ins dvayw- 
enoews. &. Ns tor ne: usv vovdereiv Boeyös novos. Tv.) 


A. 7. Gleichſam diſtributiv ſteht der Singular auf mehrere In⸗ 
dividuen bezogen und von jedem beſonders zu denken. Tov rnkov ni 
Tov vorov &qegov. @. ‚Elyov xgevn x age Tav Co vyv uayai- 
io». Ee. Ovdevi ror doxmrwv oöro ng00mxEL To owu« yuuvabeıw 
2 tois Bacılsvor nv ypuynv — ſcutov. Io. Kr. zu Ke. An. 1,7, 

3. Th. 2, 70, 2. So auch To zeige von Mehrern 4, 4, 2. vgl. En. 
at 19.7 

N. 8. Auch von Subftantivirungen finden ſich die Singulare zu— 
weilen pluralifh wie A. 4. So ris b. Th. 2,37,1], zis [zu 3,39, 6], @Alos 
rs [zu 4, 92, 2], oudeis [zu 7, 42, 5 vgl. zu Ke. An. 3; -L; 2, Cobet Nov. 
.p . 3199], ö mit einem Barticip —15 Th. 4, 92, 53. 5, 38, 1. 6, 80, 2. 
Hchnlich gebraucht der Vertreter eines Ehnates — * x. für nusis ac. [zu 1 ‚137,4.] 


2. Don zwei Subjecten kann ſowohl der Dual als der 
Plural gebraucht werden. To avdge Eyerecdnv pühaxe. He 
Es; tw xoddovw rw mod’ Eudeis isumv. Ag. O innoxsvrov- 
005 dvoiv IpIaAuoiv ng080gAT0 xal dvoLv WToL» MXover. 

Ee. — TIorra gaoıy xui Innov avdgWnoıg voig op9aikuoig 
ngoogüwvra, dnAovv, —X dE xai zolc Wo — —7 
Halveıy. Ze. = Avo Exw yuxas. Be. or ‚Jvo 
&otov YUXa. 13 


4.1. Daß der Dual Gepgartbeit Gegeichtee if: eine nicht halibare 
Annahme. Im Gegentheil findet man ihn vorzugsweiſe gerade da gebraucht 
wo von den zwei: Einheiten jede für ſich zu denben iſt. Dem gemäß erſcheint 
ſelten Zxureoor‘ beim Dual, da beffen Begriff ſchon im ihm ſelbſt enthalten 
iſt. [NMhbæuiryv Exarigw To yEvn To ‚tv sıdnpovv zul. yalnovy dni 
Xonuarıcuov, TO d’ ad xovoovv TE x dgyvgovv ini nv agsrnv. IIM. 
Zxonzire ix Tom loyaıy. raiv andeoiv Exuregouv roĩu Paoauıodtv- 
zoo ro eixos. Avı. Ueber das — Re ai —— ——— Kr. 
. xe. An. 3, 2, 36.1 


2. Bei: auge und dugoiw ſteht ein citributiv hinzugefügtes Sub⸗ 
ſtantiv regelmäßig im: Dual z. Th. 5, 79, 3]; von augazapos iſt. ber 
Dual nicht häufig; ein attributiv hinzugefligtes Subftantiv ſteht mit ihm in 
gleichem Numerus. Miqu & uyw TovTO To Auiga hoyilovra. Ee. 
Karnyogoda.. Eugoiv Toiv nmakkosv. Io. —. To 500 &v yoga ye- 
vousyor. 203.70 —RWRX æivnoic DIS. dugrorsgw, davor. ‚Il Avvaysıs 
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duporsoai Eorov, dot« re xui Emornun, allın dE Exurion. M. — 
EBoviero ol ro naide duyorspw napeivun. Be. Anttdevow ob aroa- 
inyoi dugoregor. ©. ' 

A. 3. Bei dvo findet ſich ſowohl der Dual als ber Plural; ke 
 dvoiw am gewöhnlicdften der Dual. [Eimsley zu Soph. Ded. KR. 531; 
dagegen Göttling zu Ariftot. Pol. p. 867 f. und Lob. zu Soph. Ai. 1304] 


A. 4 Bon adjectivifhen Begriffen ber el. und zweiten Dedi: 
nation erfcheint im Dual am gemwöhnlichften anch für das Femininum 
die Form des Masculinums, befonders im No. und Ac. Sogar Id: 
ten ift der Artikel ze. [ra xopa« Soph. Ant. 769. Bgl. 8 14, 9, 2.) 
Nur vom PBarticip wird die masculine Form für die feminine gewöhnlich 
nicht gebraucht. [Hermann 3. Big. 51 ©. 715.) Bel. $ 14, 9, 2u 
58, 1, 3. 


3. Der Plural um zum Theil der Dual finder fich im 
Griechiſchen ſehr häufig aud; von Subftantiven die bei und nur im 
Singular üblid, find, in fofern der Begriff als mehrfad oder an 
mehreren Objecten erfcheinend vorzuftellen ift. 


A. 1. So ſteht der Plural von Subftantiven die etwas Zuftant- 
liches bezeichnen, 3. B. von Himatifchen Zuftänden und ähnlich von Witte 
rungsereigniffen. ‘H yewpyia. yuyn Ts guuwvos zu Falran Hepans 
IHiles zagrepeiv. 38. Kai yakalaı za nayvyar bviore xaui auyuoi 
zai oußoos FEcisıos xal Eovoißaı xui-alla nollaxıs ta adws # 
Yywouera xab NIENOMUEr« ayaıgovvras. Be. 

A. 2. Eben fo erſcheint ver (Dual und) Plural von Begriffen bie 
menſchliche Zuftände bezeichnen, 3.8. bes Lebens, des Standes, Glüdes, 
Gefchäftes, der Ehre. Avo Zorov rıvs Biw, olv 6 wir, ydısros 10y- 
yura wv, dizaorarog dE Eregos. MA. Oi Inisseioreres uallor rrgos 
yovor Tois Bios Yuwv 7 Tois Aoyoıs. Al. Teis Yiıziasıs xas Tai 
Eumergieis noolgovam. "Ic. I Teis dxuuts övtts bmsgeider vas 
ndeves. I6. Konvı Kal uünveos uadnhuacı nokkimor Hi, Ti sUyEF- 
varar nas Ivryirvssas zn Idiwrsias zus apxas nat loyuvss wei 
aodEveras za eiuddias zei dusuadkas Euymgivvsusse Tg05 
alkrra daoyaferas; II. Ab ur sÜUrTvyins Tas zUXiaS GUyYKgUnTovew, 
ed DE dvsngafiaı rayiwug zaragavsis Tropoyow. "Io. Zvvasolovdti 
zeis uv nÄowrois xai zais duvaorsiass dvom 2a Mera Tavın 
arolacie, reis d’ ivdeidıs za Tais ransıvoryas Ouggocden za 
ustqorns. Io. Tovs ünodscoregor neuTrovras ini vac yEBOyYyias za 
Eunopies Erosnov, eidurss Ts drnopiar Ka tus dpyias yeyvouk- 
vos. "Io. Ey nöroıc xui dxzolasiwuis wi Öndvuiais as ner- 
dials Tv Alırlav deayasoın. ’Ic. MHulv xepeirzor br reis. doknes ex 
Eyowev relzurnons röv PBlov marker hLAv Br zeig drınians As Anpe- 
‚usFa. Io. Tas adofius zai sas nloyvras golssoder AeTgsov vr 
doriv. I ! ie F 

A. 3. Wie Blor zuweilen durch Lebensweiſen (auch Lebensbe— 
ſchreibungen) zu überſetzen iſt, fo Savero, in einzelnen Stellen bard 
Todesfälle, Todesarten, Todesſtrafen. Eldor vieus Havarerr. 
30. O0 nird yaoas dv ind TElne zarc yudır dnoxwratss var Ia- 
varovı II. Töv Nargogovov dıxawrarov Jayarwy Noklar m» ıoy- 
xcivtav. ID. re —— —— = 

A. 4. Nicht mitder gewöhnlih find die Plurale vor Begriffen bie 
törperlihe und pſychiſche Zuſtände, &eflihfe- oder Leibenfchoften, be⸗ 
zeichnen. AL uuyar xpivovric uallov reie woyaär 4 vis Tor Veui- 
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va die uuss. Be. Tas vor swucter eösfiag peyalan Jugwr nkio-. 
— le. O owpgwr Bios ngeueias miv Aumas, ügsmeins dE üdevas, 
auschuxas dE Imduwas za Egwras ovx Zunaweis meoiyera. MA. Tas 
euvoigs elndıras Nges Auas adroVs Iyouer. Ic. Zraosıs ij adızia 
zu MeoH TIOQENE. I. Havsavius unoyias noklus nagslyev. O. Oi 
— ouvx aloygovs yoßovs yopßovvras our’ alayg« Iua06n Yab- 
6ovam. IM. Tois puergiois nkoi re xal yYovos 00% Eyyiyvovrat. 
II). Tixrovos xai vooovs dv syvnian. 20. 0, o&kis neòoe Tag ooyas 
6EvB6onoi slow. IT. Ovdeis ‚ol — Tunteıv un uaviasg £yo- 
zıevos. IM. 

A. 5. Sehr gewöhnlich ift überhaupt ber sat von (den Begriffe 
nad) verbalen Subftantiven bie etwas Zuftondliches, Collective oder 
Abſtractes bezeichnen. Gi mosTgor anwiluger aıyds we mar vawregur 
negu npsoßvrigosg sei Unarasıaasıs zei vovéuvr FERUTE IS. IM. 
Telwrw» eioysodu zen ıı zwv dEaıciwv. I. Kooros Eneivovs ano- 
didenew. IM. "Os Hde n&ò dyadob Hure Idoemrwrv Enpwr — 
Zorw. II). Nexke & 1 nwidıals zu dv onoudwis. I. Tovuroac 
Enovras. FeQmornzes, yussıs, Bapurnrss, KOUgornres. IM. 
Ai inıgavsıcı zus ‚kaungarnres ix ar dyuvav yiyvaodas g4- 
kovoiy. Io. Ai usrosary Teg uakloy Ev reis Ev deiais A rais UNEQ- 
Bokais Eva. "Io. — Tas uev KahemornTas lunypas 0V00S5, TOS 
de mogorntas eudoxıuovaas. Io. dıa Tas — enıyelsias yi- 
yyoyrai Tess Bsirioug. ’Io. ’Ev eldocı Mosovuusvor Tovs Aoyovs Tois 
@lnYeiaus Iyowvro. 16. 

A. 6. Einige Wörter haben im Plural gebraucht zuweilen beſondere 
Bedeutungen oder Beziehungen. So ſagt man Eulov und xeees von ein- 
zelnen Stüden, von einer Maffe Eule und xoea. [ogl. 3. Th. 4, 16, 2.] 
lieber rvooi &r. 3. Xe. Un. 2, 4, 28. Aehnlich ſteht von — Getreide: 
arten ber Plural, namentlich zupoi, zoıdei. Hiros Tann zwar Sonnen _ 
bedeuten (Eur. Baklch. 918), aber auch Sonnenftrahlen, Sonnenhitze 
(Thu. 7, 87, 1) ımd Tage (Eur. El. 654, Hel. 652). Avauei (fein poet. 
W.) heißt Untergang: diov dvouci, Jvouei rov Biov (TR.); vuxrsc 
ſteht öfter von einer einzelnen Nacht mit Bezug auf deren Theile, regelmäßig 
in ueoes VUXTES (ohne Artikel vgl. Kr. z. Ze. An. 7, 8, 12 dat. A.); nude 
bezeichnet ein Thor, wegen der Thorflügel; fir üls Sal 3 fagte man in 
ber gew. Proſa dlss GSalzkörner); ‚toyıauoi heißt Arithmetik, doch aud 
Aoysouos. Aoysouoi zu Ta TreQi re 27 —— IB. Schnei⸗ 
der z. Plat. Rep. 526, d.] _ 

9. 7. Berfonennamen im Plural Können aud Männer von bem 
Schlage dep. genannten Kezeichnen: Männer wie — Der Eigenname ift 
dann perjgnificizter Charatterbegrifi, Mugiovs oyorzaı dvd’ ivös Kie- 
@oyous. Et. [Oi Isos nos was Alxunrus zarißawor. Ag.) 


4. Beim Plural des Neutrums it die Vorftellung vereinzel- 
ter Dinge J ziemlich verwiſcht; man denkt dabei leicht nur eine 
Mannigfaktigkeit zu einer Maſſe geeinigt. 

A. 1. Daher ſteht, wenn das Subject 5 Neutrum im Plural ift, das 
Berbum gewöhnlih im Singular. ©. $ 63, 

(A. 2. Daher ferner gebrauchen an Thukydides und die Dra- 
matifer von ben Berbalien auf &os und andern Adjectiven das fubjectlofe 
Neutrum im Plural ftatt im Singular. —* 8 43, 4, 13.) Ensysıon- 
— — — con noodvuig. ©. [zu 1 88.]. Adivara Ey.aivero 
sivas nolsusiv. ©. [zu 1, 1,2% ogl. 3. Her. 1, 91, 1.] OU deiıva ne- 
ey dewa zows. sigynapevovs. Kv,) 
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A. 3. Faſt vbllig ale Singulare erſcheinen fo "öfter manche Plurale 
von Pronominalabjectiven, wie zavra, Harepa. Bol. 8 51, 7, 41 
57, 10, 7. Ol ravre ayayarv dnuayoyav torı, za Öu£rega dv Tai 
Öuereguns avuogeis Aaupßavew , alla Ta favrov Huiv dıdovas. Ar. 
Eyıvrov dvoiv Farege, n neigen Juas 7 nostiv, rovrur oodEregn 
os. I. To un dersoa Tovrwu di nuiv Onws Yarspa YErost' av; Mi. 
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1. Nur in der Weile wie das Neutrum ein Genus find der 
Nominativ und Bocativ Caſus, durch den Gegenfaß zu den 
eigentlichen Cafus, Genitiv, Dativ und Aceuſativ. (Berters An. p. 1273.) 


2. Der Nominativ bezeichnet den Begriff. als unabhängig 
Eriſtirendes und iſt daher vorzugsweiſe Form des Subjects. 


[A. 1. Gleichſam überſchriftlich (epigraphiſch) ſtellt er zuweilen, ab⸗ 
ſolut ſtehend, den Begriff bloß als Gegenſtand der Betrachtung hin. Znov- 
dai Erugsiwv zei xWuor, odd" övag ngarıew ngosioreran œuvroũs. 


IM. vgl. Heindorf z. Plat. Krat. 403, a.] 


(A. 2. Nicht ſelten fängt man die Rede mit dem Nominativ eine 
Particips an, wenn aud das Verbum zu dem es gehört einen andern „Sajus 
erforbert. dıaozonwv ai dı@leyouevos avın EdofE. 20: oũros 6 
duno doxeiv ulv eivaı 00405 elva d’ ov. IM. 3 Xe. An. 3, 2, 12. 4, 
12. Schneider zu Plat. Rep. 430, e.) 


A. 3. Umgekehrt folgt der Nominativ auf einen andern Caſus appo- 
fitiv. Vgl. $ 56, 9, 4. Kdogev aurois ATToxzeiven TOovs Movrilnvasoss, 
ee zu dnootaow. ® “Hr elye ovolny ixduyra dovva 
Ti yacı, Inkwv ötı Tovsov uahora nonalero. Be. 3. Th. 3, 36, 2. 
vgl. 3. Ser. 1, 33.) 

A. 4. Epipponematif ch ſteht der Nominativ caralteriſtend. 45- 
06. Ag. * AVBMGONOS bEp0s. 40. 

A. 5. Die Form bes No. findet fih auch ee, meift mit 
ů; Doch wohl nie in ber att. Proſa bei einem Namen, wenn er für ben 
Bo. eine eigene Form hat. [Ueber bie Dichter Herm. zu Eur. Andr. p 
XV ss.] Eyo G yn xzai nlıs za GUVEoıs aa A. PAR o 
yil’ Alas navı Eymys nsicoum. Do.) : 

9 6. Der Nominativ mit dem Artitel bei einem (geſetzten 
oder zu denkenden) Imperativ loder andern Verbumſ iſt Appoſition zu dem 
in demſelben liegenden cv ober: öneis. Bol. $ 50, 8, 3. (19 —X 
ngsoßvrarog. Re.) O nass dxolovde. AR. Uagaengeire Tovroy 01 
nınoiov. Be. 

A. 7. Eben fo ehe ein Nominativ. mit dem Artikel einem Bo: 
cativ als Appoſition beigefügt N üvdges ol nagovres yyovuas Iyu 
vuas nolitas eivaı. IM. Ohne & Th. 4, 10, 1. [Die Ausdrucksweiſe 
Dial. Synt. $ 45, 3, 5 if ber Profa fremb.] z 

A. 8. Sogar mit einen Bocativ durch zes verbunden wirb ein 
Nominativ mit dem Artikel als Appofition zu einem gedachten au ober 
dusis. Q Kovge zei oi @Akoı Mioow — ardonen Ze. [vgl. Xe. An. 
1; 6, 16 u. z. Th. 2, 1,1] 


3. Durch den Vocativ wird eine Berfon oder eine perfänlid 
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—— Sache als ſolche der die Rebe gilt angerufen. Zum 
usrufe wird der Anruf durch das vorgeſetzte w. [Xobed 3. So. 
Wi. 11547] Außwv anddog AvIowne xali Ayye naiv. Me. 
Ei Iynrös el Berrıore Iama xai goore. Iy. Tüvaı yuvar- 
Eiy x00u0ov 7 017. peotı. Ze. [Mn djta Sud, um 00y’ &o- 
yaon trade. Ev.] — "Eotıv 16 roAuav W PLA’ ardoos_ov oopov- 
Tv. mügs Hupos Ev xaxois ou Euugopor. 20. 2 ynoas 
ws EraxdEs avdoolnscw el. Tv. vgl. 17, 9 9. 

A. 1. Aus dem aufgeftellten Unterfchiede ergiebt fich daß der Vocativ 
ohne & an feiner Stelle ift wo man auffordert oder anmahnt, Erftaunen 
oder Unwillen anbeutet. Tas AußE ro Bıßliov zu My. IM. [Zev, 
Zev Iewpos tavde neayudıwv yevov. Aloy.] Axovas Aloyivn; An. 
— Avsowne Ineisıs ovdiv nepi yuuvasrızns. IM. "Avdowne ti 
nosis; He. Eußoovrnre elıa vov Aiysıs; An. dgl. Herm. z. Eı. 
Iph. T. 716? 

A. 2. Dagegen ericheint im ruhigen Gefprädhstone, wie in Reben, 
bloß um zu bezeichnen an wen die Rede gerichtet ift, der Vocativ mit w 
(der jedoch als Ausruf auch der Schmähung nicht fremd ift). Daher gew. 
o deonora (ohne @ Ar. Frie. 377 nah N. 1) und 3 avdess ’A9nvaioı. 
[&ersborf bei Schäfer z. Dem. 1 p. 130.) Ayadns yuraxos lorıv W 
Niıxootoarn un xosirov' elvaı Tavdpos all’ ünyxov. Tv. Ovx 
Ingey9n Tovrwv ovdiv & Blasynuwn nieos Luov. An. 

(A. 3. Im pathetiſcher Rede wird der Ausruf mit & auch auf Teblofe 
Gegenftände übertragen. [Beifpiel 2 4. 5.]) 


A. 4. Ein adjectivifcher oder mit einem Adjectiv verbundener Vocativ 
zu cv gefligt pflegt Diefem voranzugehen. O yovoos @ voyE cv xaic nos 
gaiveodas. Il. RD ueya ayasov ou Tois yiloıs Kũot os noldny ue 
Tois Heois nostis yagıy Eysıv. Ze. 

4.5. Ein Adjectiv kann auch bei dem Vocativ mit @ [das doch 
wohl mit Unrecht von Manchen als Artikel betrachtet wird vgl. Filcher zu 
Weller I p. 317 u. Beller An. p. 565] dem Subftantiv fowohl vorangehen 
als folgen, letstereg bei geringerer Betonung, fo wie wenn beide gleichjam 
Ein Wort bilden: & Zed naroge. [Herm. Big. 260, d.] Oörwoi d nui 
zahl Zvvonoov. IM. "2 xaxıore dv$ounwv Apıaie xal ob allos 
ovx alayuvsade; Ze. Vgl. 2, 6—8. Auch zwei fubftantivifche Begriffe kön— 
nen mit @ im Bo. verbunden werden, wie @ Kope Baoslev Xen. Ky. 8, 
2, 17 und od Aaxedasmorıe Truoxgearss Hell. 7, 1, 13. Ferner: d dx 
zov aoreos andoss Ken. Hell. 2, 4, 40. vgl. Acid. 3, 152. 

[A. 6. "R vor beiden Begriffen ift dichterifh. Herm. zu Ar. Wol- 
im 411.) | | | 

A. 7. Der Bocativ mit und ohne S wird nachdrucksvoller vorange- 
ftellt als eingefchoben. | 

A. 8. Bei den Bocativen Kommata zu feßen feheint nicht angemeffen, 
ba öfter Enflititen folgen, wie wos Il. 7, 287, Eur. Or. 124, Iph. A. 615 
vgl. 1446, cos Iph. T. 336 vgl. Her. 1, 39, ris Plat. Gef: 683, b. u. öfter 
bei Spätern; eben fe poftpofitive Partiteln, wie nrov Men. 284, [Dem.] 13, 
12, «ö Plat. Phil. 51, b, row» Gel. 772, e. Doch fegen wir freilich die 
Kommata auch in ‚andern Fällen wo ‚die Griechen ohne Pauſen ſprachen. 
— dieſen Fall waren Die alten Grammatifer ſelbſt uneinig. Spigner zu 

T, 287. J— J — | Tre 2a 
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= Der Accuſativ unabhängig. 

1. Die seigentliden Caſus find urſprünglich von räume 
lichen Beziehungen. ausgegangen, haben fi aber ſehr früh. nach all⸗ 
gemeinen. Grundanſchauungen fehr ausgedehnte Sphären gebildet. 
1. Im der Voefie, weiche die antike Sprache am meiſten er 
bielt, bezeichnet bei Ortsaugaben, beſenders Namen von Stäptem wid 
Demen, ber bloße Arc. die Richtung: wohin? Ta zueus olwovs 
!seldovr' ovx &ye owrugiev. [Aber Jia. 8, 24: av un elsing av oi- 
zieey vermuthen Dobree und Bekker eises eis. nal. 3. Th. 8, 38, 1.] Der 
Ge. bezeichnet das Befinden an einem Orte: wo? Apyeos nv 'Axai- 
xov. Ou. Den Begriff des Woher erhält ver Ge. erſt er Die Ver⸗ 
binpuug mit einem Verbum ber Bewegung. . oo 

4.2. Die Profa hat fih der Iocalen Bezeichnungen durch Die blo⸗ 
Ben Caſus faft durchgängig entäußert, am allgemeinften rüdfihtlih des Ge. 
und Ac. Das Woher wird bei örtlichen Begriffen meift dur FE und «ano 
mit dem ©e., bei perſönlichen durch de, apa mit dem Gr. ausgedrüdt; 
das Wohin bei örtlichen Begriffen meift durch ss, eos und eni mit dem 
Ac., Zrrs auch mit dem Ge. (vgl. $ 68, 40 3), bei perſönlichen Durch Zus, 
005, rege und os mit bem Ac, | | 

A. 3. Auch Das Wo wird in der Prog am gewöhnlichſten durch eine 
Präpofition ausgedrüdt, vorzugsweife durch iv. Vgl. 8 48, 1, 2. Wllge- 
mein üblich jedoch ift der bloße Da. bei Ramen attifher Demen: 
Melity, MapaIwvr 2c., neben M., doch nur &v a wohl aber 4- 
Invnow nad) $ 41,12, 20. Kernyogier zur’ ”AIyvov yeyovacı de Ts 
Magaybvı zui (v) Zalauivi vevueylas. Io. |3. Th. 1, 78, 3. Co- 
bet Var. l. p. 201 u. Nov. 1. p. 95 s.] - Rn | 

[A. 4. Ausnahmsweife finden fich eben fo einige Namen nicht attifcher 
Orte mit einer adverbialen Endung verbunden. (Hioyvvsto Ta Toonue, 
re te Magadwrı zui Zaleuivi za Hiararuis. Plat. Mener. 245, a.) 
Eviznoev 'Ioduoi zei Neuee. Lyſ. 19, 63 vgl. Plat. Bf. 2056. Kıvn- 
covo rwv Okvuniecw 9 AsAyois yonudrov. Thul. 1, 148, 1. Al— 
lein eb. 5, 28, 10 ift ’Ic9uoi für’IoIuw zu lefen, vgl. Ar. Lyſ. 1131, Xen. 
Sp u: 

A. 5. Ueber bie localen Suffira $ 41,1 12 ff. 


2. Der Accufatio fcheint urſprünglich ein Erftreden im 
Raume und demnächſt auch im der Zeit beyeläjnet gu haben. 


3. Daher fteht er unabhängig gefett al Mafangabe, 
jowohl räumlid von ber Länge 'als zeitlih von. dv Dauer. 
Auch diefer Ac. kann beim Paffiv No. werben.] Age 7 IBe- 
tum zuv Onßav orudlovs Eßdounxovse. O. Meyagu ane- 
x& Zvousovgwy ovre nAovv noAd» ovre 0dor. O. Ollya orc- 
Aos zeyaAoı mov ano 175 Zuvor URAaDayFE KUTWE FW. ©. 
— Ai onovdai Erıavröv Esorem. O. Peudogenos owdeis lar- 
Hark .nokur xoovov. Iv. 2 nor Eiorfvn nagdusmwovr vor 
Blov nuiv. Aod. Tiidou wopbauevo volın Tauern» Te eleyd- 
Lovro xai nv reraprnd ui ri nenne ulxor aolovev. ©. 
|Tosig unves Ereroidoxnvıo wor. An.] Weber diefen Ac. bei 
onerdeosu zu Th. 6, 7, 2 
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® 
41. Mit Orbinalzablen bezeichnet der temporale Ae. nicht 
mw die Damer, ſondern auch den Tag, (Monat oder das Jahr) der (oder 
da8) von dem Taufenden, biefen Be diefes) mitgezählt, ber (ober das) fo 
vielte war als die Zahl angiebt, alfo x — 1. In beiden Fällen wird häu—⸗ 
fg ovrooi unfer jet hinzugefügt: jet feit; jet vor. MMowrayoges 
roiryv ndn Huspav dnidedyunzev. Mi. Zuveyus nd toitov Eros 
Tours orgarnyei. Al. — Kai yIis za Toityv julpeav To avıo E- 
ngertov. Be. Annyyilúßn Pilınnos vuiv Toitov 3 Teragprov Eros 
tours Hociov Teiyos nolsopxov. An. 'Einidousev Eros rovri Toitov 
is Hayaxrov. An. 


A. 2. Im ähnlicher Weife ſtehen abſolut viele Accufative 
von Subftantiven oder fubftantivirten Adjeetiven die eine 
Zeit oder eine numerifhe Folge ausprüden, wie zo Aomor fer- 
nerhin und Übrigens (dagegen rov Aosnos Tünftig, im Bereich ber 
Zutunft, nicht wie jenes von umunterbrochener Folge vgl. $ 42, 2,3 u. 
Hamann 3. Big. 26), rolle [Heindorf zu Plat. Phäd. 61, c] und zuxva 
[Lex. Plat. in v.] häufig, z« zol« mehrentbeils [Heind. 3. Bl. Soph. 
218, b], (797) doynv (regelmäßig mit einer Negation) von vorn herein, 
überhaupt (Hermann 3. So. Ant. 92 u. Big. 67 n. Lennep 3. Phal. p. 
82], 779 zowenv anfangs [vgl. $ 43, 3, 9], (76) z&los [3. Th. 5, 50, 4], 
10 zeisvrasov und ze relevraie zulett, endlich [Robed z. So. Xi. 301], 
ngurov zuerft, erfiens, primum, 70 nowrov zum erften Male und 
anfangs, primo, eoregor früher, zo noozepov das vorige Mal [z. 
Th. 1, 59], (20) deuzspor, zoirov x. Bol. no $ 50, 5, 13. Ta dmı- 
dee ovre To aurixa Ers slyov ovre To Aoınov Irs Iusllov Es. 
8. To Aoınov ö uev noyer, oi d’ Entidovro. Ar. ("Ov &v noodıdorre 
laußeroor, TovTW ovdeis &v ontioaıto To6 koınov. Be.) O0 dauwv 
tw Moodizw nolla ninoratsı. Hi. Oi Aaxsdasuorsoı UETROERTONE- 
dwoyras nuxva. Be. Kaxov Biov ob twv nAoveiwv naides a nolld 
(wow. IA. Avrngorsgov ix Basıkws Idıwryv yayıyar 7 (zyv) de- 
117 un Bacıksvon. Ze. Ilinsıoucı TovI' Ixavoy noolaßeiv Yuiv elvan 
mv ν. An. Mollwv Aoywr yvoutvar t£los oddiv ingay9n. 
8. Howrov ınv yav Ereuov wonee to aowrov. ©. "Edofe now- 
Tov &s Xiov avrois nieiv, To relsvrarov de is "Ellnsnovrov dyuxe- 
om. 0. H Zıxelin nEoTEgov, Towaxgia Exuhtiro. ©. H vooos To 
deurego» Emeneos Tois Adyvaioıs, nagtusıve dE To uiy voTEgov 00x 
Iaocov ivieurod, To JE nporepov xai dvo. ©. Tade dei unagbaı 
18 dqworzg, noWrov miv dlsvdegov eiva, deuregov d’ dno rar 
g0yovwy EUEEYEGIRY Tiva nooc TOV dnmov —R Unaoyew, Toitov 
Wwygova xab WETQLOV yon Neguxtvar @UToy, TETEETOY EUyvmuova xai 
dıvaroy eineiv, nEunTov avdosiov elvas nv yuyap. Al. 

N. 3. Verwandter Art find eine Anzahl von Accuſativen bie den 
Inhalt oder Gehalt bezeihnen, wie 70 ovunav im Öanzen, 
überhaupt [3. Th. 6, 37, 3], (76) ueyıorov zumeift, vor alten 
Dingen 3. Th. 1, 142, 1. 2, 65, 1], 70 uyıorov wenigftens, raeuro 
rorro eben jo [Stallbaum z. Plat. Symp. 178, e], 70 dvarrior umge- 
tehrt, airo zovvayriov gerade umgelehrt, nav rosvavriov ganz im 
Gegentheil, dugorsp« auf beide Arten (3. Th. 1, 13, 3], ovdersgn 
auf feine von beiden Arten. DBgl. $ 57, 10, 11 u. 12. Aeyeras To 
Svunav rois yeyevjchu To devum dx ns Alıvns. ©. To Fvunav 
yrare dvayxaiov öv üuiv dvdonaw dyadois yiyveodaı. ‚9.  Zavrov 
Ivexa 70 ueyıorov noieı Tovs Aoyovs. Mi. Hourov xai ueyıorov 
ob dewv Juäs 60x04 xwivovew. Be. 'Eyo uiv tv Evi nloip nısvoovues, 
vusis de Tovlayıorov iv Exarov. Be. ’Eav Ieouodernv üßgion Tıs, 
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arıuos Eoras, zu nalıy ye Tov doyovre TauTo Tovro, lav doregarw- 
uivoy neraby Tıs 3 xaxws einy, ürıuos. An. To dyador dıwxontss 
xui Badilousv, orav Badılwusv, zei 10 Evavriov &orausv, öOrav Eot@- 
uev Tod avrov Evexa, vov dyasov. II. Odx adro Touvavriov nagEosxo- 
dousiv eiodauev; An. Tode uoı eine, sl Myovras ’Adnvaioı did Hepıxliovs 
Beltiovs yeyovivary n&vrouvvavriov dieydapnvaı un’ Exeivov. IL. IMMsi- 
Iwusv 7 yagıcw 7 dwgos y dugyorsga; II. 'Enıdvuovvraforıy dviore er 
sypeliuws Emıdvusiv, tviore dE Blußegws, tviore DE undireoga. IM. 

A. 4. Gleichartige Accuſative find zz was, warım? 5, 1—⸗ 
weßhalb? zovro und ravı« Darum. Ti Tovs öuoloyodvres &yFpovs 
Eyovres Eregovs Inrovusv; An. Howrwvro 6, zu row. Be. Tovr' 
yo dpixougv, önws &d noafami ri. Zo. Hustege airur Eoya ovde- 
Tegos Eysı Atyeıv. Tavre dn aloyvrousda rovsde. I. Adta raüra 
vor nxouev. II. [Nicht fo findet fih 5 im der Profa. Göttling zu Ar. 
Bol. p. 295.] | 

N. 5. Etwas verſchieden find 70 Asyousvov nah dem Sprüd- 
worte, noogaaıw vorgeblich [ugl. $ 48, 15, 17 u. 3. Th. 3, 111, 1. 
5, 53, 1], navıa (tovrov zo») oonov x. auf jede, diefe Weife, di- 
xnv (zivos) nach ber Weife, yapır (zwos, dem Ge. gew. nachgeftellt, 
wie auch dixzv vgl. jedoch Herm. z. Big. 11) aus Gefälligfeit, wegen, 
goize und dwgeav umfjonft x. Ta ueyala navra dnıogely xai To 
keyousvov ra zahle 1W Ovrı yalınd. IT. Oi A9nvaioı nolkj; orarıq 
Sgumvro, NOOYP«aıv uv 'Eysoraiwv. Euuuoyig, 16 dEdAndEs Zuxelias 
Enıdvuig. ©. dei Tovs unre Aoyp unte Eoyp upehiuovs Ovraes mavra 
rgonov zwAvsoden. Be. Ouosorerov dvownos olvw rjv yucıv Too- 
nov viv' loriv. Aketıs. Holıv elvaı dei dienv XORTNEOS xExgatuernv. 
IM. TO gooveiv avro adrov yagpıv dyanwue. IM. T6 no01:x' 
anodaysiv Eorı yavsga Inwia. Avrıyavns. Awgesdv napd too djuov 
Euße To Ywpiov. Av. | - 

4. Dei eigenfhaftlichen Begriffen bezeichnet ver Accufativ 
das Object in Bezug auf das dem Subject bie Eigenſchaft, zufommt: 
Ac. des Bezuges. IInnqᷓſoc zu av puoıv Zorivnnöiıc. Ag. 
Eoous# aAAmAoıcıv auvoi Tooc toonovgs. Ad. Koadww nv 
‚xal TO Eldog veavioxog xal TV Yuxnv evomoroc. He. — 
Kodopoov 09 109 yovv EX7S, anav TO OWwua xadagos el. Eniyx. 
„TvpAöos Ta 7 Wra Tov Te voov rd 7 dunar el. No, 
Oorıs dinßokaic nelFeru Taxv, novng0g avıds Lorı TOÖc Too- 
novg. Me. Ilomens 6 "Eows ayados näoav moinoıw. — 
B£Atıov Zorı o@ua y’ 7 Wuxnv vooev. ME. “Yyınlvovan oi 
To OWuara U Exovros. He. Tnv yuxnv ruyyava ww ne 
puxwc. IR. 

N. 1. Neben diefem Ac. wie den 3 N. 5 erwähnten erſcheint vielfach 
ber Dativ. Der Ac. bezeichnet eig. auch hier das Erftreden ober ben 
Bezug; ber Dativ das Wirkende: vermöge, in Betradt. Pvcss 
foriv avdogwnos LWov molıtızov. Agl. Zavrov yolarıs Tois Toonossg 
Elzv9egov. Iv. Hei navri ToonW diareiwvautvous yevysıy, Önws un 
avdganode aus. Be. “Hxovar ngoYdası ulv 2 nuv3avscde, die- 
voig de iv navıss ünovoouusv. ©. Held pvosı ovx Eorı xald vo- 
up de. IR. Aitor Doris el yevos. Ed. "Bor yirsı mv 6 Aevzam 
Sevos, ıy dE mag’ üuiv "noınosı Nolirgs. Ay. dJoxsite ra ulv alle 
Tois xocricroic —2 elvaı, m Ö' Hlızia zei goorıUuWregos. Be. 
Kaxig xci dgery Ta 797 diapegovo, mavres. "Agl. 
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4 2. Dem gemäß fteht von räumlichen Maßangaben am gemöhn- 
lichften der Ac.: (70) ueyedos, ninxos, sügoc, Bados, Uyos, nA9os an 
Größe 2c.; eben fo zov agısuor, während dossuw@ ıc. mehr vermöge, 
gemäß bedeutet. [Xob. Paralipp. p. 528 vgl. Kr. zu Arr. An. 4, 22, 8 
lat. X. u. 3. Her. 1, 14, 1.) Ovdeis Euvodev FEauapravwv 70009 duup- 
vapı To uäyedos, Üoregoy d’ öpd. Me. Tov agı9duorv oliyo oi 
Tnv agernv Eyovres. Agk. "Eorı dirröv 10 loov' To ulv yap dgı$ un, 
To di xar' aliav Lori, Ayo de agıdun ulv To ninde A ueyEdeı Tadro 
xcih IGov, xzar' dkiev dE To 10 Aoyw. "Agı. 
A. 3. Neben ovoua, rovvou«e Namens ericheint felten ovouarı 
: (Ken. An. 1, 4, 11, Hell. 1, 6, 29 u. Kr. zu Arr. An. 5, 5, 3), das auch 
Dem Namen nad, unter dem Namen, Borgeben bedeutet (Thuk. 
6, 10, 1 vgl. 4, 60, 1, 16 övouerı 3, 10, 3 vgl. 6, 80, 4) Ovouarı 
 Meunsov To vosor, 7 gvoıs d’ion. Ev. 

A. 4. As ſolche Accuſative erjheinen ferner zi, 75, ovder, under 
- and auch andere fubflantivirte Neutra.. Ti rwy anavıwv cù yonoıuog 
85; An. O undiv Üv avros yoncımos oil’ üv allov Yogovıuov Tor- 
nosev. Io. °H nolis umv ovdev öuoia yeyovev Exeivoss. Io. Xeon 
: d&yadoy rovro yeviodar 5 Av xal doxeiv (ayados) PBoviy. Ze. Kür 
gavlos 7 raAl', els Epwra nüs ayng oogwregos. Ev. IMavyra 00g0v 
oöy olov re aydownov lvaı. Be. "Ay &Ü goorgjs, Ta navyıa y' südai- 
- Mwv &on. IV. 

. (A. 5. Verſchieden (von R. 4) if der Fall wo mit einem Nomen 
nach der Analogie des zugehörigen Verbums ein tranfitiver Ac. verbunden 
wird, wie regelmäßig mit Z£agvos (mit dent Ge. Iſokr. 21, 3). „Kor Tis 
' Zwapdrns Ta neriwpe goovrioms. Il. Eniornuovss noav Ta 
ngosnxovra. Be Ekopvoisioı ra wmoloynuiva.’Io.) Bgl.$47,26,3. 

(A. 6. Mit Adjectiven kann ein flamm- oder finnverwandter Ac., 
durch ein Adjectiv näher beftinmmt, verbunden werden. "Oowuer Tovs nol- 
" Mods xaxoüs nacav zuxiar. II. Oi Hoi dyadoi elcı nacay dge- 
: av. MM. [0 To övrı Tugavvos zw ovrı dovkos Tas ueyioras Iw- 
: ntias xai dovlsias. II. Onowdn desliev derlos Ariftot.. HI. Evd. 
.6, 5 u. °H9. Nix. 7, 5, 6. vgl. 3. Th. 5, 9, 7 u. Lob. zu So. Ai. 1035.) 


A. 7. Defter geſchieht eben dies bei Verben nach folgendem allgemei- 
nern Sprachgejeße. 


1. Accuſativ des Inhaltes. 


; 5. Häufiger als in andern Sprachen wird im Griechiſchen mit 
; Berben aller Art ein flamm- oder finnverwandter Ac. verbunden fo- 
wohl wo er als tranfitives Object da fteht, als mo er den Gegen- 
ftand bezeichnet über_den als ihren Juhalt die Handlung fi er- 
ftredt: Ac. des Inhaltes. Lobeck Paralipp. p. 501 ss.] Je 
Tov orgarWeny gYoßeloda Tov Gpxovru, &i uehlı pukaxas 
pvlaker. Be. Adnvmow 6 dnuös Eorıv 0 00 XWY TAGS ag- 
zas. Be. — Ileosicy’ ariuns nrWnar’ 0vx Avaogera, 
Aiox. Oi dowvres 2Ielovor dovAsiag dovkesvev olag ovd’ 
av dovAos wwdels. II. Aruxynua ovdev Earıov NFUXnOaY 
N 70 2E dpxns novnpois avdowWnos ovunika. Ay. — Zn — 
Plov xoarıorov, 7v Fuuov »parizc. Me. Otoũ IOV Liv agı- 
ois avdownos wv; Ev. IlIolog @v &in Savaros xalliwy 7 6% 
2* ⸗ 
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&v sallıora is dnogavoı; He. — Icrooè? dewöraros ar yE- 
yowro, & avroi nacug vOoovg xauoıev. IA. Exönuors 
oroarelag noAd ano rs kavımv ovx 2Eneoav ol Eilme. 
©. Lobeck zu So. Xi. 290. Töv ieoov noAeuov Zoroartev- 
oav. ©. H Keoxvoa avragan FEoıv Exeıro. ©. Tov ri 
nöAtı del Ovupeoovra yauov uvnorTsvev Exactor. In. 
Ueber ſolche Accufative bei Baffiven $ 52, 4, 7 f. 


A. 1. Es wäre eine Tautologie, wenn der Ac. bloß denſelben K- 
griff wie das Verbum und nicht mehr enthielte. Unftatthaft wäre mithr 
ſchlechtweg Baosleiuv Bacılevsıw, nolsuov noksusiv fiir das bloße Bua- 
Meveıv und nolsusiv oder nolsuovr nossiodes. Unanftößig aber ift em 
folder Ausdrud, wenn eine 5 — Beſtimmung dem Ac. beigefügt wird: 
7 nolss zoıvov nolsmoy noklsues (Ze.), ober der Ac. dem allgemei⸗ 
nern Begriffe des Verbums eine beftimmte Sphäre zuweiſt. [Xobedt Para- 
lipp. p. 503 ss.] Oi Korvwgircı g00o» Tois Zwwunsvow Epegov. A 
Tois Havasnveioıs Ev Enkoıs TWv nolıtav ob nv NOUNNY TNEUWor- 
tes 69000, Eyevovro. 8. Xonuara Bovisra Jaßeiv y doxnv aoka. 
IM. Aneionza ndn gvlaxas gularruv. Re. 

A. 2. In manden Fällen gilt als nähere Beftimmung Des Ac. ter 
Artilel. Oöx avno un od reyvnv uaduv duvaıı av dogalus sy 
tov Biov. bil. So rov nolseuov nrolsusiv Thut. 8, 58, 5, vgl. 1, 1,1, 
d.h. den vorliegenden Krieg; Tovs Inaivovs Inawovor xai Tovs Yoyor; 
seyovomw Plat. Gorg. 483, d. 5b. die bezüglichen, eben vorfommenden; jı 
jelbft der Plural, da z. B. nolsuos mehrere Kriege bedeutet, wie Xen. Hier. 
. 2, 12, wo jedoch nach Lobeck eb. p. 510 das Relativ das Epitheton erjeken 
könnte, yauovs Eynuav Her. 4, 145, 2. So drgimgagynoe Tosmgwgyias 
Dem. 45, 84, yon me dixaleıw dixas Ar. Wesp. 414. Komiſch ſteigernd 
ift Anoov Anoeis Ar. Thesm. 880, Blut. 517, wie uarias ueivecde Them. 
793. Doc) findet fih au ri uoyIov uoyIeis; Eu. Andr. 134, uoydorsi 
uoysovs Andromeda 8, Üßosv, VBoeıs OPßoiterv Bald. 246, 1297, 
Hert. 708. 741, yagıv yapitov xad' ö0ov layvas duwms Gnom. 39 
und ögov Biov Ins, &v yuvaiza un roigns eb. 80, wo vielleicht den 

zu leſen iſt. [Bgl. Xobed eb. p. 505 s.] 

A. 3. Der Dativ erfcheint vielfach in ähnlichen Verbindungen, abe 
qu alitativ, während der Ac. rein den Inhalt bezeichnet, alſo ödor, 
doouov die Wege- oder Bahnftrede; öde auf einem Wege im & 
genfage zu unwegſamem Terrain [zu Xen. An. 3, 4, 30; zu Lande ;. Th 
2, 97,:2], doouw durch, im Laufe. So yauovr yausıv mit Bezug uf 
ben Gegenſtand, yaup y. im Gegenfate zu einer audern Berbindung. 
Ovros Tedvaoıy, alla nv aurnv ödov Av nacıw 2lYsiv dar’ avcy- 
xuins Eyov mooelnAvdacıw. “Avrıygavns. "Enopevero ry à06 Av aubis, 
£nomoaro. ©. Elavve Tov oavrov dgouo». "Ag. "Opwusr nravıa ci 
lovra dgouw xas Totyovre. Il. Tovs age reis Euggocıv eudokon 
yauovs yon yausv. IM. Tuuw ysyapnzads ıyv dunv unreon in- 
gav eye yvvaixa. An. Avdoos oUx akıov deilov xerinodes xai vo- 
Lg — Ei. Mndauws yyov avrgxioıy r vo- 
ceiv nvoiovs. Be. ermann zu ; . 2 A 5 i 
510. 508 [H zu So Ph. 281 u. Lob. Paralipp. p 


.A. 4. Nach diefer Analogie werben häufig ſubſtantivirte Nentra 
im Ac. gejegt wo wir bald Adverbia bald Präpofitionen gebrauchen. So 
vpgilsıv dewa wie dewnv Ußgıw Üpgilew, deiodar uirgse wie uergier 
denow deiodar x. "Hilovro dyunia zul zovgws. He. Anarra dov- 
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levsıv 6 dovlos uavdavsı. Mi. beV, YEV To vıxzav ravdıy' [re 
Irdıza]  s xelov yloas, va un dixaıa D’, Ws Anavrayov xaxov. Ev. 
— Od nayrayov TO YPoovıuov Gpuorıss Tugov xci ovumernvar Fvıa 
dei. Me. “H nolıs Boayka Hosion ueyala Inmworra. 8. — Oix 
torıv Hotıs navy’ dvyno evdasuovei. Iv. Anavrı' koilsis xal Evvins 
oöde Ev. Tv. — Oixos Ev 9 Ta ndvrea ngwreva yvyn oüx Earıv Öorıs 
nunor' 00x anwisro. Tv. Aeyoouc xal dixaıa za Uergıe vuwr, 
Bordyoai uoı ra dixasa. In. Ovx dgelo oe ra yevdn inawwrv. 36. 
Ta Evavria orgäıpavres Eypevyov. He. Igosnxere nuiv Ta ueyıora. 
8. — Ta undev dyelovvra un nova uargv. Aloy. Evoeßer To 
ngös tods Heovs. Io. Machweiſungen in den Reg. zu Kr.s Ausgaben u. 
Nccufativ.] | 


A. 5. Bei den Verben des Nützens und Schadens erjcheint 
felten ur ıc. [3. Th. 6, 92, 4], gewöhnlich ueyale, nolla x. Kw- 
duivuy odros onevıwraroı ol &v &layıora dx Tod oyeinvar Bluntov- 
156 nlsiora dia 70 evruyyocı wwpeilworw. G. vgl. Reg. z. Th. u. Plo- 
nruy U. Ögeltiv. 


A. 6. Seltener als der Plural findet fih auf dDiefe Weife der Sin— 
gular fubftantiwirter Adjective, am gewöhnlichſten im gewiſſen feftitehenden 
Formeln, zum Theil neben dem Plural. So ueya und ueyala duvaodaı 
viel vermögen, mädtig fein [Kr. 3. Her. 5, 97, 1]; eye (ſelten 
usyaka) gooveiv ftolz jein [neben weilov aud) nAtov z. Ken. An. 6,1, 18 
vgl. Lobed zu So. Ai 1120]; eye (auıxgov) yIEyysodaı, Aysır, Boa 
x. laut (leife) reden, ſchreien; daneben ueye und weyale Akysır 
großſprechen [Lobed eb. 386]; moAv vıxav, xgareiv ıc. entſchieden 
liegen [fr. 3. Her. 5, 1, 2, neben noAi@ $ 48, 15, 12], adv, xuxov 0- 
Lew gut, ſchlecht riechen; o&v, dupkv, vregov, vrara Bleneıv, Ögav, 
axovew ſcharf, ſchwach ꝛc. fehen, hören. Ovs &v xaxws rıs nom 
yoßsiodaı dei un note ueya dvvacdwaır. Ze. "H Yoovsiv Elac- 
cov@h duvaodai os dei ueilove. Ev. Gaposı, To Tor dixaov Ü- 
oyves ueya. Ed. — ‘Or’ evruyeis ualıora un Ygovesı uiya. Tv. 
Kalöv Yyogovesiv rov Iynrov dvdgunos Toa. Zo., — Meya pIEY- 
yeras xai Baxımgiav gYogei. An. Ty ywvy ueya Ekeyev. IM. "Ioye 
orou', ds un uiya Aeywv ueilov nass. Ei. Mn usyalka kiav AE- 
ys. Ag. Odx äv half Tıs uıxgov, Eori xoauos. «bil. — Ka)ov rw 
doxsi elvaı zo nold vıxar. He. — ’OEV 6og xui dxovsi. II. Jı- 
nhodv öoWcıv ol uadovres yodunuere. Me. Holle öbvregov Ble- 
növrov dußkvregov Ögwvres noorego eldov. IT. Neos Wv näs 
iv9gwnos dußkvrare adros aürod doc, yigwv de öfvrare. IM. 
— Moow 6 disuyausvos zul dovlos zus EIsudegos EUdus änus ömovov 
ler. Ze. "OLeıv Ldoxsı Tod äprov zuxıoro». Av. [Mehr poetiſch ift 
ueya eidaiuov Ken. Kyr. 5, 1. 28 u. ä. vgl. Dial. Sy. $ 46, 6,7.) 

(X. 7. Doch findet ſich auch außer dieſen und analogen Verbindungen 
bin umb wieder der Singular, felbft mit dem Artikel. [3. Th. 7, 24, 3 vgl. 
Zen. An. 3, 1, 38.] Häs &xöv Egurı navy ünngeri. IM. Ta un- 
div dyslodvra my novsr warm. Aloy. Zwxgarns dixaos Av oü- 
ws Worte BAanmresv ulv undE uwıxgov undeve, ögeilsiv. dE Ta ueyı- 
ora Tods yowusvovs Eavrp. Be. Zurxg0v Pgovricars Zwagerovs, 
ins BE dinseias noAd uallor. II. 'EvouLov nv Evuueyiav ueyıorov 
üv ogas dpelyosıy. 8. "Erokunoe Yevoacgaı Navrwv deivore- 
Tov. An. Rcous yon roos ävdgas To wergrov Anmoxosumdnvan Be.) 


A. 8. Als ähnliche Accuſative zu betrachten find aud bie 
Neutra ber Eomparative und Superlative als Adverbia (beide 
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ohne Artikel) vgl. $ 23, 9; im Comparativ ber Singular, da hier leichte 
als beim Superlativ eine zufammengefaßte Einheit denkbar iſt. 7ov vao 
cov zgıdevrosyaken wrara [nv yakenwregov Ei Inörvparrwv. Di. 


A. 9. In gleicher Weife (wie A. 4 ff.) werden auch Accuſative ſub— 
ftantivirter Neutra der Bronominaladjectine gebraucht, fo wie &r und 
ovdev, wo wir meift ein Adverbium oder eine Präpofition gebrauchen: or- 
dev goorritw fümmere mid gar nicht (vgl. 8 47, 11, ),xcioo 
zs freue mid Über etwas, yowuai rs gebrauche irgend wie oder 
wozu, wie aud der Griehe yoncdaı .noos „Eni, eis au ſagt. Te — 
atuo yugndovos; Ag. Ti yonoaır' av rıs Toyvow 7 dvdosio u 
owgpovi; Ze. T7 oxeya Tode yonowusdea. IM. Tovro un dvay- 
xate ue IM. ‘Huwv oüdeEv xndeoda ovdE rı goovrilsıv du 
xas. II. “Ev tovri dugyıaßnrovuev. II. — Oi diwilores ovder 
yoocovosv ovdE xexınyıa xaxa. Ed Aei tTavra Avnsico9ar zu 
Taurd yaigeıv rois nollois. Ay. Tad’ aydovras Bgoroi, Eis yav 
gegovras ynv. Ed. Entiodyre & deousde. ©. 'Iaowy ixavös yv za 
vurri aneo Auson gonoyar. Ze. Arm Öoaneo oyp dsayoncs:. 
Ze. Bol. 3. Th. 1, 3, 4 u. Reg. u. Ac. Andres $ 48, 15, 11. 13 u. 14. 
[Ueber das abverbiale öuose z. Th. 1, 25, 4 u. ioa 3, 14.] 

A. 10. Diefer Ac. ift mehrfach verwandt mit dem R. 4 ermähnten. 
Man vgl. yoyodai 1s, eidasuoveiv navra mit yoyosuos Ts, zudaiuor 
navra 1. a. 

A. 11. Bei noarreıv findet fih nicht bloß ed, xaxws in der Beben- 
tung glücklich, unglücklich fein, fondern ähnlich auch der Ac. fubftan- 
tivirter Adjective und Pronominaladjective. [Kr. 3. Ze. An. 6, 2, 8 lat. 
AU] Ovx eirvyovvras ed doxw noakeıv dei. Ev. Moss Eyaıs; vi 
nodtrsıs; Ev. Moosdoxa dn dgwv xaxws xaxov rı noafesv. Ev. 
Kdessav un tũy napovrwv Er yeigw noa&worv. 8. AHovlos Easods, 
nv Ta Gpıora noRänte ©. (Mocoosı 6 xola& agıora nar- 
zwv. ME.) 


6. Für den Ac. des Imhaltes Tann aud der Gegenftand auf 
den ber Begriff deſſelben ſich bezieht eintreten, z. B. wie var vixzr 
auch vırav udxnv, wie Yvev Yuuara aud) Fvew Hocaxisın gefagt 
werben. Oooı yauovoıy 7 yerva xg8looovg yauovs 7 noAkc 
xonuar’ ovx Enloravraı yausiv. Ev. Zirnoas dldore Toic 
nv naxnv vıryoacı Al. Kviwv Oivunıa Evevixn- 
xeı. ©. Nevixnaöra nayxodrıov avıov Nxev Aywr. Be 
Pnyıoua vıra Amuooderns. Al. Oi Onroges siow ol vı- 
xövrsc tag yvouacs IlA, — IIowros eicuow 6 To ore- 
dıov auılAnoöuevoc. II. 'Hywvilovro naides ur ora- 
dıov, doAıyov de Konres, nahmyv de xal nuyumv xal nay- 
x00110v Eregou Be.  Agıoroxparng yoapnYv nywovidsto 
nopavouwv. An.— Ta Hoaxisıa Evrog reixoue Iucır dur 
plleodE. An. O nurno yduovs tioriaoev. loai. Heiow 
avrovg ovuuaxlav ouvüvaı He. — Zyedv ı udow uw- 
olav opAıcxdvw. 20. [Rr. zu Xe. An. 1, 2, 10.) 


A. 1. Auch bier erfcheint der Dativ in ähnlichen Verbindungen: 
durch, vermöge; daneben . Tuyyavo veviunxos evardoie xai 
launadı xai rgaywdois. Ard. To iv. noliup vızav nolle ei- 
doforsgov 7 nuyun. He. | 
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A. 2. Hieher gehören auch Ausdrücke wie mooxalsiode dixmv (Thut. 
1, 39, 1 vgl. Ar. Ritter 796 vgl. 3. Th. 4, 20, 1) neben m. ds diem; 
dhuxeıw dienv (3. 18, 5); anoloysiodar dixnv (3. Th. 8, 109, 2); TTQE- 
oßevsıv eionvnv als Sefandter einen Frieden verhandeln (3. 4, 
177, Dem. 19, 273, Aeſch. 3, 80 vgl. 2,136); anevdeodar dvayaonoıw durch 
Vertrag Abzug auswirken (Thuf. 3, 109, 2. 114. 24, 3); zyei- 
09a ödov (Ke. An. 5, 4,10. 6,3,10, Kyr. 3,2,28. 4,2,14 vgl. Ar. Frie— 
ben 1093); devas mv ueooyaaev (Her. 7, 121), d&ysoav ryv dupialor 
(ten. Hell. 4, 2, 13), mogeveodar nediov, dom Ken. An. 4, 4,1. 2, 5, 
18); wie ähnlich zo&yeıw opsıe, noavn 2. (Reitl. 8, 1 vgl. 6, Her. 2, 24, 
tobed 3. Sp. Ai. 30 u. Pflugk z. Eu. Hel. 532), ja auch devas ögsor, 
öuclts (Ke.An.4,6,12); und nach diefer Analogie felbft dixyr, yoagnv els- 
var, elsehdeiv (3. 18, 24. 38. 51, Dem. 18, 105. 21, 6. 28, 17. 
34, 1. 37, 39.) 


A. 3. Auf diefe Weife haben viele intranfitive Verba tran: 
fitive Bedeutung erhalten, wo wir meift eine Borfulbe, be-, er-, 
ver-, gebrauchen. So nrleiv Ialaccav das Meer bejhiffen, olxsiv oi- 
ziov ein Haus bewohnen oder (verwalten), eine Wirthſchaft füh— 
ven, anevder ı etwas (eifrig) betreiben, Bialeodgui u etwas 
erzwingen, Eowrav zı etwas erfragen, um etwas befragen, ar- 
yay und awnav ı etwas verſchweigen, anoxgivecdei rı etwas 
beantworten 2. Tis xivduvos ueilwv avdownos 7 ysıuWvos Wow 
nksiv ınv Jalaccav; Avd. Ovx Eorıv olxsiv olxiuv dvsv x0- 
x00. Tv. Aci yuvaiza EÜ olxeiv nv olxiav. II. — Tauovs d00u 
onevdovcı un TNengWuEvous uaınv novovow. Ev. My onsvder’ 
aonovdaaora. Ed. Znovdalousv nv PoovnoıV xal valla nav- 
za ra xala. Il. (Tnv napacxevnv anacav Ensiyovraı. ©. 
m 3,2, 2) Misoroavaf nooögvundn rnv Evußacıv. 8. Bıc- 
orotaı EBovAovro Tov Esnkovv. 8. — Tav ndornv kowıo e 
ovx ayadov dorıw. II. Xalsenov doxss To anoxpivacdaı ra dow- 
zwusve. IIA. Magrvpeiv dxonv ovx dwow ol vouo. An. Arco 
sunav ra yE dixaı' 00 yon nore. Ei. Zxwnrsı Tov Aoyorv 
uwv. II. Ti ravrıa dei oreveıw üneo dei xara guow disxne- 
o@v. Ei. 

A. 4. Das Object tranfitiv gewordener Intranfitiva ift oft aud ein 
yerfönlicher Begriff, 3. B. un oxwnre us. Ag. Ardeı tov say. IM. 
Bynrös epvxos un yEla redvnzora. Iv. Has vis daxgveı tous 
ng05nxovras pilkovs. Ev. Die a ift Dabei zumeilen abmwei- 
hend. So bei öuruvas Heov bei einem Gotte ſchwören und analog 
Inogxsiv Heov; PBralsodaı avdgas (vous) mit Gewalt verbrängen. 
Tavra öuvvui 00 tous HEovVs. Be. BE0v Inıogxwv un doxe 
leindevaı. ME. (Magrugoucı vuy auınv ıyv Hsov. IT.) Biaoauevos 
Toüs molsuiovs nagnidor. Be. 


A. 5. Aehnlich haben manche Berba auf svo tranfitive Bedeutung er- 
halten. Bsganeve Tov dvvauevov, nvnneo vovy Eyns. Mi. Ad 
uallov FJunsvsıv nergide yalsnaivovooy 4 nartga. IM. Ti %- 
diov 4 undeva dvdgwnuw xokaxsvsıv; Be. Toüs dovkovs oye- 
dov rı os dovlor ra molla Targevovoıy. Il. Ilavoavies ITlei- 
orugyov Energonsvev. ©. “Ynansvov dAlmkovs Eidos uera 
tüs onovdas. 8. — Xoovos dieonwov navy’ dAndevsıvy gıldı. Ei. 

A. 6. Sogar viele Eompofita deren erfter Theil ein No- 
men ift nehmen häufig ihres Begriffes wegen einen Ac.zu fi. 
Ta dnwone din uıosopopoüvrss zonuera Idie oxoneicd Exc- 
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oros ô, zu rıs xeodavei. ‘de. Tor yilay Toüs Tgonovs ovdened' 
önoius Luygayodcıy ai ruya. Tv. — Anuaywysi rovs ar- 
does. Be. Holiru dogvyogovamy adiknklous üyev wiodov ini 
sous doviovs; Ze. Tov Eavrov narepa yroorpogyei. Ay. — Zu- 
goovos T0y adrod Biov olxovouss. Io. Tnv dnuogariav Zu 
iov tvonosirnoev. ’Io. — Tovs yursgurara dexalovras orge- 
Inyods Xeıgorovovuer. "Ic. Ovrog aai Tovs ovdiv ndıznzoras 
rokug ovxoyanreiv. 'I. Mn wusiode avdoas xaxyogovvras TE za 
zwuwdoürras dAlnklovsxus aioygoloyouvras. HA. — Zuugogas 
Tas ulv rwv allmy nuvdavovras, Tas d’ avros Aoyonosovasv. Av. 
"Blayoov nagamweiv vovdsreiv Te ToUs xaxus npacoovras. Algy. 
H nolıs dacouoloysi vods "Eilnvas. Io. Ayıs sa rev Euuma- 
ywv noyvopoAoynosv ds To vavıızov. 8. — Holvngaywovsiv 
talkorosa un Bovlov xaxd. Iv. Ta yeigw yıkovasızeira. G. 


4. 7. Im folden Zufammenjeßungen ift der Begriff des erften Theiles 
oft faft erloſchen; und daher einerfeitg Ausdrüde wie odxodowsiv Teiyos, 
zvoyov, andrerſeits olxodousiv oixiav, ödoressirv ödov u. a. vgl. Kr. zu 
Xen. An. 4, 7, 22. 


N. 8. Biele mit Bräpofitionen zuſammengeſetzte Intran- 
fitine, wie Foracdaı und die Berba des Sehens u. a., haben, eine 
tranfitine Bedeutung annehmend, einen Ac., entweder wegen ber Prã⸗ 
pofition oder wegen ber erhaltenen Bedeutung To» zus Andns nora- 
uov &d dıaßnoousde. IA. Oi Bapßapcı dınl$ov änaouy ıyv 
yuoav. II. As rov Beltorov rwv Acyuy Aaßorra dsanlevocs 
ov Biov. II. Havres ras AImvas Hy napankiovoıv 7 nagEo- 
yovrarn. Be. To Igon nacav yyv negilogXovyras ucorevovres ri ür 
ndews io. He. “Eva Exaorov uergeoev un Inırofnew. ©. O Kvgos 
negsioraraı Tov kogov ıW nrapovrs orgerevuarı. Be. Exloyilecdt 
inay TO negısoros yuas deworv. 8. ’Eyvoa ra uiv_napge, 
ra de ünegeßaıvev. Be. ‘Ynegeßealov ra don. Be. 

Tovs Inoavpovs rwy nalaı 00yWv avdguv xown cr Tois Yi- 
loıs dıeoyouaı. Ze 'Orav ob üvdges Exßwoı nv Yılıziav, dgy- 
cousv nov avrovs Elsvdtgovs. Il. Aixnv didouow os nagaßaivor- 
Tes Tods vouovs. Be. Oyy öca Av rıs üneoßn To Aoyw xai za 
mgayuara ünsoßnoeran. Ay. Ynegßaklov Tov xaıoo» oddev rw 
navıoy ndv. Be. Kungis Tov einov$' nouyy uereoyerau Ev. 'Ev 
rn Zragrn ob xocrıoroı uclıore üntoyovras ras agyas. Be. Tovs 
neivov Eoaoras dvayzn navıe ulv novov navıa ÖE xivdvvor ndeus 
inodvsodas. He. Evayopas ıyv doynv nahıv avilaßer Hmoorüs 
Tovs ueyiorovs xıvdvvovs. Io. (Xpeov Evugpopeis tais ueyioras 
Edle Upioracdaı. 8. Tois anovsvonutvpıs vüdeis 5 Öno- 
orain. Be) Ob nooyovoi Uundo doäns oddeve nwnore zivduro»r 2Ei- 
ornoav. An. To kgwvrı duvvvr u0v9 ovyyvWun nuge Yedv ExBav- 
zı vor 9gxov. MM. Ungewöhnliches zu TH. 3, 34, 2] | 
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7. Den tranfitiven Xccufativ erfordern viele Verba welde 
beveuten wohl oder übel gegen Jemand handeln ober reden; 
nügen, ſchaden, vergelten, ſich vertheidigen. Tlodg aya- 
Foug ed notsı, Io. Poov Earı xaxag roLeiv av IJeWnous 
n 0. Ill. Tovs Lüvrag ev dpg. Ei. Aw un Toog i- 
voyrioug ovw xaxWs dEav Wwore aurog ra nitlw Plante 


8 46,7. Acceufatin. 25 


I. ©. — Ev Tois xaxoloı Toug PlAovg eveoyereı Mk. 
Oi Muoot xai Ilıoldu zaxovoyovoı (xaxon0L0U0ı) rn» 
. BooAews xwouv. Be. Tas wvxus wopelsite didaanovres. 

Se Bianteı Tov avdoa Fvuog eis 0oynv neowv. Me. Oi 
zuoavvor ixavWrarol &dı KaxWOaL EV EXFE0US, 097001 
de roVg plAovs. He Oi oopiorai AußWvrur Tovg vEovc. 
IR. [Tloira av. owv aıyousda üxovres. Be] Bevov a- 
dıx708ı5 undenote xaıpov Aaßav. Ivy. Oi Aaxedauwvion vBoı- 

ov tag vnoovc. Io. Ovx av Ixuvos olum elvaı ovT’ av 
plAov w@einoaı our üv ExF00v altbaoduı Be E- 
X3o0Vs QMTVOV un ’ni in oavrov Blaßn. Me. Tevvaiov Eouı 
TOVG Ouolovg dno Tov Loov tıuwoeiodaı. ©. [Tioaode 
ınvöc' xal yap Evravdoi vooei ta zwv yuvamwv. Ev. Aöyoıs 
auesißov ov Aöoyoıs nei$ovra oe Me] 


Enioraum xol &Ü nosiv 10V &) nowüvıe xal EU Adysıv 
70V &U Adyovra. Be. Evioyyouı Bovilöueda Tovg nure- 
oas nuwv. Ad. Toy TedrnKöra un xuxodoysı. Kl. 
Mnödva x0x7y00E8iTw umdeis. II. Ov dixuov dia Tovg 
anoxıeivovrag ovg ov dei nv avdgia» Aoıdogelv. Io. 


9. 1. Nyslcıv mit dem Da. ift poetifch [feit Ariftot. auch ſonſt vor- 
fommend]. Tovs yilovs dv Tois xaxois yon Tois Piloıcıv WyE- 
lsiv. Ev. 

A. 2. Gewöhnlih mit dem Ac. fteht Auuaiveodar verlegen, ver- 
Derben (fun. zaxovoyeiv Xen. Kyr. 6, 3, 24, anollvvau Iſotr. 12, 219), 
doch auch mit dem Dativ in fofern nachtheilige Einwirkung zu bezeichnen 
if. Eben fo heißt Zvoydsiv rıva quälen, zwi beläftigen, hicaniren. 
Wevdns dießoAn Tov Biov Avumivsraı. ME. Pijruo novmgös Tovs 
vouovs Avuaiveras. Tv. Tovro rad’ alla Baxyıos Avumives- 
zas. Ev. H Tor orgaınyav yavkoıns dAvunvaro Tois okoss. An. 
— ’Eav zı dvogin Yuüs deousde Tod navoovros. Zt. Oi Adıvaios 
dewoi noav Zvoyksiv vois ügyew Bovkonk£vos. In. Ti üv iyo 
ravıa dinyovusvos 9 duiv noayuara negiyam 9% Luavıo ivo- 
xhoinv; An. 

A. 3. Aosdopsiv findet fih (bei. den Frühern) nur mit dem Ac., 
weil e8 bloß die Herabjeßung des Objects, Aosdopsiode, nur mit dem 
Dativ, weil e8 das gehäffige, feindfelige Streben des Subjects bezeichnet. 
Aehnlich hat ueuysodaı ſchlecht machen, tadeln, jo wie wohl immer 
die- und (bei guten Schriftftellern) zarauzugeodar, den Ac. (fun. 40vdi- 
Sew und yeysv Xen. Mem. 4, 4, 14, Gegenſatz Zrrawveiv Del. 11, 23. 24 
u. Pl. Gorg. 485, a), u. Vorwürfe machen (fon. Zmriuav Plat. Rep. 
405, e) ven Dativ meift eines perfänlichen Objects. [3. Th. 1, 143, 2.) 
Aosdogsi rodro, ro d’Eregov Enawei. II. AHosdognoaı rovs 
rroyngoüs ovdev For Inigdovorv. Ag. Tuvaixa wwuesiteı avdos Aoı- 
dogovutvnv. Ze. — Old’ üv ö Mwuos To yE ToLovrov ueuypaı- 
ro. IM. Oö Tois apysıv Bovlou£voıs ueugouas, dia Toig 
ünaxovsıw Erosuoregois ovcıv. G. 


8. Bon Berben die ein Streben bezeichnen erfordern ben 
tranfitiven Ac. 9706 und Imgevewv, dımxem und pIavev, winei- 
oIa und Lniovv. Kon 10 nielorov abıov Imoevua, Plkovg 
Imoar. Be, JToarns avolas xai 70 Impacdtaı zeva. 20, 
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ai diorw Imosverau cv @voıay xai &anara. II. "Apsis 
To paveon un diwxe ayarı. Tv. O psdoas Tov peh- 
Aovru xunov rı Ögav Ennveito. ©. Mıuov ra 08 va, um 
nınov. KuXOUG toonovg. Me. Znmiov Tov 209Aor avödga 


xai T0v oWgpoova. Me. 


9. Aehnlich fteht der Ac. bei uevenv und ptuytu, — (io- 
Exdidoaoxew und dgunereviw ; wvAaßelodar, xgUnteıy (xevnte 
09a) und Auvdavsv rıva, xagregelv ru und enitineıw eva defi- 
cere, ausgehen. Ueber pvlarreodan, auvveoda und Tuumgei- 
—X 59, 10, 7. Ovd’ av oi navreg 0 evdoynzan ueivsar 
navv OAiyoug ouöce iövrag ovv Onkorg aygenaxo. E Se Ile 
nov$ev olu xal 08 xul navras neveu Ev. , Dedy’ ndorys 
pegovouv VOTEgoV Prapnv. "Askıc. BovAvoual yE n0G 08 
anodow Se. Tnv dgansrıv Tuxnv dganereve. Io. Mal- 
kov evAaßov woyov n xivövvo»v. Io. Kav opodoa sag’ 
elöng, T0v xgUnToVTa 08 undenor’ „greyEns- 20. Ilavra do- 
ze noiv WG undeva Amjowv. Io. H dxocolo 0Ux EG xap- 
vegeiv ovre Aıuov oUTE diwog. Se. Oi noAlol, Zntıdar av- 
roùç Enılinwoıv ai Ypavepai Binidec, ent Tas apavesig xa- 
Yioravıaı. ©. 


10. Bon Verben der Affecte die den Ac. bet ſich haben 
find bejonderd zu merfen aideioda und aloxvvecdel va ſich 
vor Jemand — und Iaggelv rı, wa auf etwas, Je— 
mand vertrauen, rehnen, ald Gegenſatz zu poßelodar. Mira 
Feovg #0 dvdeunur To nv ‚YEvoS TO Enıyıyvousvor aidei- 
oe. He Ootc avroc aurov ovx aloxvverau, — rö⸗ 
ye undev eidor’ aloxuvsn oetaı; Iv. (To Poadv xui 
ueikov un aloxvveohe. 6. zu 1,84, 1.) To zoovUrov oW- 
ua ol utv 2xFooi Faß00vocıv, oi 88 plicı poßovvrau. IM. 


A. 1. Analog haben, weil fie den Begriff der Furcht enthalten, auch 
&x- und xarann00scHu den Ac., wiewohl fie, eig. Paffiva, als ſolche auch 
mit dem Dativ ober oͤns und dem Genitiv vorkommen. EiTp xai none, 
nv rokuav airwv zal dvvanıv u tunkayn. 8. Tais xcr ol- 
xov xaxongayiaus Exneninyuevos roũ xowvoD ans our noiac 
— ®. Tv duvanıv twv Adnvaiwv u ‚eranlaynte. ©. 
To ddoxnrw uallov iv xarankaysiev A ı7 dno Tod dindowx 
dvvausı. ©. 3. Th. 1, 81, 2. vgl. 3, 82, 4. 5,10, 6. 6, 11, 3. 33, 4) 


[R. 2. Aehnlich findet ſich mit dem Ac. ſogar die Redensart reIvaraı 
16 des (goßw) rıvo, (ri) Jemand wie ben Tod fürchten Dem. 4, 
45. 19, 81, Arr. An. 7, 9, 4, und bloß tedvarcı Ariflid. r. ra» Tera- 
owv p. 157 (261) wie Lyrsyodasi w os nlovomı Ar. Wesp. 627.) 


IV. Zwei Accufative bei Einem Verbum. 


11. Häufiger als in anbern Sprachen erjcheinen im Griedi- 
ihen zwei Accufative bei einem Berbum. So neben bem 
tranjitiven der Ac. des Inhaltes R.,5.6. Oyvdeva ne 
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note yoapnv Eyoayaumv. Ai. O nöAsuos usluynorov nar- 
deiuv auroug Enuldevoev. Ai. Ov xon uıunosız no- 
vnoas mıneiodau tovg, noAsglovg. IM. — woxwoay 
nAYTaG Tovg ueylorovg 00x0vG. ©. Eye ö nurne TnV wv 
naldwv nardelav yAloxows Erosper. Be. Tov üvdou ouo- 
koyel Tunreıv rag nAmyac. Avı. Kngisoporru yoaynv 
itowv zonuarwv 2diwxec. 7: (Hugsoßnra ins apxns nv 
vueig Zu EneXtıporovnoare. An.) 

A. 1. In manden Berbindungen ift für den Mc. des Inhalts der 
Dativ angemefjener und üblicher. So findet fich zwar mv uaynv Tous 
Bupßapovs Evixnosv Aeſch. 3, 181 (vgl. 222) u. Iſokr. 8, 58, (härter Thuf. 
1, 32, 4: zn9 vevuayiev answoausda Kogivdiovs) erjt bei Spätern häu— 
figer; allein bei weiten vworherrfchend ift uayn vızav rıva. Vgl. 5 U. 3. 
64.1. Mas Tıucnrw naocs Tıuais Tais Ervouoıs Tovs «urov yerı- 
Topes. ITA. [Ueber &v uayn 3. Th. 6, 101, 3.] 

A. 2. Dagegen erfcheint von einem fubftantiwirten Adjectiv oder Pro— 
nominalabjectin auch bier regelmäßig der Nc. Vgl. 5 A. 4. 9 u. Lobeck zu 
So. Ai. 1107. Zwaparns ra ueyıora nuvıres tous Bovloufvovs 
ogelsı. Be. Ovx üvy Eydoovs nleiw rıs Blawesıev dllus ws y 
yilos doxwv elvar. Be. TLOMMG av is &yos Zwxoarnv GRALVéGcœL 
za Javuaasea. IM. Tovs Evdov üvrxpus yevdn diaßalksı. 
40. Havyra Eysvouaı aurov. Be. Oüdsis Tovro avros Eavrov 
neideı. Ze. Kau’ dvayxabeıs ade 20. Tavr' Eorıv & !yo Zw- 
zoatnv incaıvo. M. Tovs aossvovvruas oia vßoilsı üi de 
key; Be. Oi yoreis Eut nolla xwivovosv. IIl. Weber 2leyysır 
ıvo tu 3. Th. 6, 38, 3, eipyew ra ou zu 3, 1. Bol. 8 46, 5, 9. 


12. Aehnlich erfcheinen zwei Ac. bei Verben bie a 
Jemanden etwas zufligen oder von ibm ausfagen. H yn 
TOUG AaQıora FEeganevovrug avınv nAtloru ayada arv- 
tınoıel. Be. O nolla xaxa dowWv TovVs AAAovcg xui na- 
> J * [2 \ »y 4 
ox avrog nolila Erepa. IIA. Oi novngoi aei Tı xaxov 2o- 
yadovrar Tovg Eyyvrarw Eavıav ovrus. IA. — Tavıi 
ne nova. Ao. Ooa nwnore Tıva nNdıznoars, vuneg 
anavrwv Ölanv dwoete. IM. 

Hoovn us yvvaiè undev üyızs akAmAag Acyeıv. Ev. 
Kairoı nãc TIS TO Yuvamelov pvVAov xaxa noAN uyogsveı. 
A. O 8 Ereou nAelora rag yvvaizag evloyei. Ag. 
— Tavri 0U ToAuäg ntwgog wv muäüs Asyeıy; Ad. Ov 

a >) - c \ c u 3 
poovzıoreov 6, Tı Egovoıv oi noMlor nuäc. IR. 2 Ben- 
ott, &b 0109 TE 08 TovT einelv, ov navan; Am. 

A. 1. Die ed, zaxws naoyeıv zU &V, xaxws nrorsiv, ſo ift in Bes 
zug auf ben Gebraud) 7 und 12 «xovew poetiſch zAvsın] zu Atysır das 
Paffiv. Ov naoyovrss &d, alla dowvrss xrwusde Tovs Yikovs. ©. 
Exsivo ueyalka su nasovres oudev' Eriunoav. dn.— Miya (loriv) 
ed dxovsıy uno nolluv dvdownwv. Ze. Kaxws Atysır Tov dyuov 
ovx Zucw, Iva un avıoi dxovmaı zaxc. Be. AL yuvaizes xas 
nolla xai nayroi’ dxovovoıy zaxad. Ag. Ob doyousvor Enı$u- 
uovos Tov zakov tı dxovsıv. Ze. Avri kvwv, & Tote Wvoualovto, 
vov zolaxss axovovosv. An. [Bovinoswm xAvsır avalxıs ual- 
key 7 wsaigovos. Aloy.] 
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[A. 2. Faſt ungebräuchlih ift neazrew zıva 1 in dieſem Sinne 
(Eur. Hel. 1393 vgl. Arr. An. 4, 2, 49), fo wie &d, xaxWs Troarıew 
(Ar. Ekkl. 108), und Zoyadsodei two] 

A. 3. Dagegen erjcheint bei no«zrew und Zpyalscdes, wie aud, bei 
rrossiv, neben dem Ac. ein Dativ, in fofern das Object nicht als erlei- 
dend (Ac.), jondern als betheiligt vorgeftellt wird. "Eßovlovro aya- 
Iov rı noafaı ray noleı. Av. TMollois avr eloyaow. Ag. Te- 
Ivayaı uvpiazıs xgeittov 7 xolaxeie Tu nowiv Pıkinno. An. Rs 
nolka Iynrois 9 oyoln nosei zaxc. Tv. [Engelhardt zu Plat. Ap. 
p. 189? vgl. Schäfer z. Den. 4 p. 462.] Ueber doav zwi ru 3. Th. 6, 
83, 1. vgl. Ar. Wo. 427. 


13. Dei den Berben des Nennens findet fi neben dem 
tranfitiven Ac. nod) ovoua oder ein fubitantivirtes Pronominalapjectiv 
(ri wie? x.) Ovoua nolov avrov Ovoualeı nurne; Ev. 
KoAovoi ue rovro ro dvoua. Be Ti nv noAıy nooc- 

⸗ 2 — Pe) n 
ayogsveıc; evßovAov, &pn. IlA. Avdgi nv ovoua Zovc. 
nv yog taysiav 0gunr Tovro xaA0Vcıy. IlA. Ueber xadeiv 
. ovoua rur Heindorf zu Plat. Krat. 6. 

A. Adjectivifh fteht das Pronominaladjectiv in fofern es fich auf 
eine generifhe oder eigenfchaftlihe Benennung bezieht. Tiva Tooyiar 
xalsiv yon nuas; Öntoge. II. IMavıras yo TovVs Pılocogovs 
Tosovrovs (Beiovs) ngosayogevw. IM. 


14. Wie dort ovoua, fo ericheinen bei den Verben des 
Theilens neben dem tranfitiven Ac. weder dvo, rolu zc. Ankes 
u.a. "Anavra veigar neledn uEon eixooıv. An. Ka- 
tevsluavro vnv yyv naoav Evda uev ueilovg Ankeıg, &v9a 
de xul EAarrovg. II. Tv ovunogiv Exdornv dısleiv 
xelevw nevre ueon. An. Tas doxas naoas Öwdexa uE- 
on dıeilovro. IR. Ta dwdexa uEon TEeuvev anv no- 
Aıy dei. IM. | 

U. Daneben feen auch attifche Schriftfteller zu con zumeilen eis 
oder das biftributive zara. So diasgeiv zara Plat. Soph. 220, b u. Rep. 
580, d; eis (Bi) Ken. Kyr. 1, 2, 4°, Aeſchin. 3, 197. Vgl. Plat. Pol 
261, c. (Fiſcher z. Well. 3 p. 444 5.7) Ueber dvo uoipas dieasgeiv Av- 
dar ıc. Kr. 3. Her. 1, 94, 3. 


15. Ferner geftatten neben einem Ac. der Perſon einen 
Ac. der Sache die Berba des An- und Ausziehens; ai- 
zelv (aireiodeı) fordern, (eis)noarrew und noöürreoda einfor- 
bern, eintreiben, &owrav und 2geoIau fragen, xounzew ver: 
— und deocioxen lehren, mit ihren Compoſiten. Ueber bie 

erba des Beraubens $ 47, 13, 10 u. 11. Jlaig usyac, ur 
x00v Exwv xırava, Eregov naildo uxgOV, uEyavy EXovra Xırava, 
&xdvong avrov, TOv uEv Eavrov Exelvov mupleos, or Ö 
Exelvov avıdc &vedv. He. Meilere Toug FEovg alrelv 1a- 
yaya. Al. Oi ’Admvaloı tous vnoıWras x0# Exaotov dr- 
avrov EEnjxovra raAavra eigenparrov avvrakw. Al. Zu- 
x0UTnG TOög Eavrod Enıdvuovyrag 00x EnNEATTETO Xo07- 
woro. Be Avynoes’ nmäs tous &v Rip növous. Ev. 
Myroı ue xoVYns Tov# one uslim nasev. Acy. 0 


' 
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1odvog zus 7 Zunsipia ra .un xauAws Exovra (Ex)dıdaoreı 
T0u6 avFoWnoug. ’Avr. 

A. Daneben findet fih auch alreiv, eismgarrew und eismoarreodei 
ru nougoci Tivos, meiſt nur alreiodei Tı naga Tıvos. Ovros nag'’ Erk- 
owy EISTTEKTTEL vavrızovs Toxovs. Ay. O yagus altuv napa Sewv- 
iuapraveı. Bil. Avdownos &y undenore mv ahvniev altov nagd 
Jewv, alla Tyv uaxpodvuier. ME. Bgl. Dial. Sy. $ 46, 17, 3. 


8 AT. Genitiv. 


J. Unabhängige Genitive. 


1. Der Genitiv, fcheint e8, bezeichnet urſprünglich räumlich 
das Worin. Dafür fpredhen beſonders die Falle in denen er felb- 
fländig erfcheint und die Aoverbialformen avroV, nov ꝛc. 


(4. Hieher gehört das bei Verben der Bewegung (am häufigiten bei 
Her. vorlommende) z7s ödov (ähnlih unferm: geh deiner Wege) umd 
das wohl gleichartige zov neoow vorwärts, weiter. “Ynayss'dusis ins 
ödov. Ag. Enerayuvov ns ödov Tovs oyokuitegov noosiovras. ®. 
Pedios nooslaußevor Ins yuyns. ©. "Enogevovso Tov nE00W. He. 
. Th. 4, 33, 3. 47, 2. vgl. 60, 2 u. zu 2, 91, 3 u. Lob. zu So. Ai. 731.] 


2. Auf die Zeit übertragen fteht der Ge. vorzugsweiſe von 
natürlichen Zeitabtheilungen in beren Bereich die Handlung gejeßt 
wird. Ocoot yuvar' Ta noAla TWv devwv, Ovap NIVEVOaVTo 
vvxTog, Hu£oasg ualdoosıoı. Io. Toavre ns nueous Eye 
vero. Be. Oi Aayw ng vuxrog veuorım. Be. H oixia xeı- 
uwvog uEv evnluds 2orı, Tod de HEgovg evonog. Be. IIolov 
unvos xal &v Tivi nusoan Exeworovndn Anuooderns; Al. 
[Ueber yauumvos ndn 3. Th. 1, 30, A u. vurrog Eru (noAAng) zu 4, 
110, 1. 8, 101, 2.] 


A. 1. Sp fteben noch, mehrentheils ohne Artikel, wenn 
niht das Hinzutreten einer adjectivifhen Beftimmung ihn 
veranlaßt, (Tov) og9gov, (175) usonußgias, (ins) deihns, (ns) toni- 
ous, 7005, örwgas, Toosıdewvos umvos, Zagıyns nvkleies (Dem. 18, 154. 
155) umd ſelbſt a«igeias (Ar. Wolfen 371 vgl. Her. 7, 37, 1 u. Ariftot. 
Brobl. 25, 18) wie annlımrov 7 Bogeov (Thuf. 3, 23, 5). und yalzyns (Blut. 
v. Zor. 11). Vgl. Dial. Sy. A. 2. 

A. 2. Mit dem Artilel verbunden (vgl. 8 50, 2, 5) bezeich— 
net der Ge einer folden Zeitangabe, in fofern fie als Zeit- 
maaß genommen wird, den Belauf eines jeden Jahres, Monates 
ꝛc., alfo jährlich, monatlich 2. (auch ohne Exuorov). Meayvnoia noos- 
pigeı nevrarovra ralavıa rov Evıavrov. ©. “Oönkirns doayunv &au- 
ßave ans nueous. 8. Hollei xai dewai nagapAuorevovow dmidv- 
nie yuloaste za vuxros äxaorns. IM. 

A. 3. Eben fo bezeichnet ein folder Ge. mit Cardinalzah- 
len and numerifhen Adjectiven verbunden den Zeitbetrag (im 
Berlauf); auf die Vergangenheit bezogen, gewöhnlich unfer feit; auf die 
Öegenwart und Zukunft, binnen, innerhalb. (Neben &v Xe. An. 1, 7, 
18.) Hieher gehört auch zov Aoınov vgl. $ 46, 3, 2. Ovdeis ve Jow-. 
Inzs xamwor ovder nollwav drwr. IM. — Eis ro avro 09v Are 
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voyn Exaorn 00x ayıwveisu itav uvpiov. IM. Enuusvidns elnev 
örı Teoocı ovy nova dexa itov. IM. 0Oĩ Aaxsdauovios worro 
oliywv itov za$gaıgnosıv yv Twv Adnyaiov dvvauıv. 8. — H 
&v Mavriveig naxn £ytyero nkeiorov dn xeovov ueyiorn roy 
EMnuvixv. 6. OMiyovu, xo0vov nEIg«GETaL Ta xonnaru anodov- 
ycı. Io. [Mocov xg0vov Euvgpyaysv; ’40.) (Auuvres Evros 
TyıWv unvwv xureoyev ünaoav Maxedoviav. 'Io.) 


A. 4. Bon adjectivifhen Begriffen anderer Art erjcei- 
nen mit dem temporalen Ge. verbunden am gewöhnlichften 
zeitbeftimmendbe Participien, wie tod Imıyıyvoutvov HEgovs, yer- 
uwvos, uns dmwovons nusgas , vvxrog X. ‚neben zn Ermovan ‚nuEog , vu- 
æri 2%; ferner Tov @urTov FEgovsS , ns aurns und Exdorns nusgas, ans 
nusges ölns, während jonft außer dem Falle A. 3 ber Da. faft ausſchließlich 
üblich ift in Berbindung mit Cardinal- und Ordinalzahlen, ſo wie bei öde, 
oroc, Exeivos. Vgl. 8 48, 2, 3. Ts Emvovans YUXTOS dvnya- 
yovro xcò T —X 5. — negi EgiCToV gay 7208 eis JTgoıxovvy- 
cov. BE. [77 Ss nuEgas Tavıns Thu. 7,40, 2, zavıns ins vuxros Blat. 
Krit. p. — vgl. Iſä. 14; 709 aurov yoovov rn avın navasıyyo Her. 
2, 47, 1 


3. Chen fo bezeichnet der Ge. audy in Bezug auf andere Ob— 
jecte in weitefter Bedeutung daß etwas in die Sphäre, ben Bereich 
feines Begriffes gehöre. 


(A. 1. So fteht er abfolut als Auscuf, biefem die ‚vorliegende 
Sache aneignend, d. h. ihn auf biejelbe beziehend. Tis side nWnore Bovs 
zgıßuviras; Toy dkabovevuarwr. Ag. 2 Zev Bacıkev ins AenTo- 
TNToS TGV yoevwv. Ag. N Toosıdov deıvwv Aoywrv. IM.) 


(A. 2. Eben fo findet ih ein Ge. des Ausrufes bei Interje— 
etionen und Adjectiven. Vgl. 8 47, 21. ev rov avdoos. Ze. 
— Takas yo ıns dv nayn Euußolig Bagsias. "Ag. "2 Maxagıo 
04W ns FJavuaoıys ygvosws. IM. Bol. Fiſcher z. Well. 3 p. 348 ss.) 

(A. 3. Aehnlich findet fih der Ge. abfolut auf den folgenden Satz 
bezogen: was anbetrifft. So beſonders bei Gegenſätzen. Innoc — 
—RX innea »axiLonev' uns de yvyarzo s,& XUXoTroseh, i- 
oucg dixciuc av 7 ‚yvvn nv elriev &yoi. Ze. Anlov dn Tovro „Ye did 


Tov adıxsiv, TOTEgoV, tav un Bovintoı ddızsiv, ixavov tovr' Eorıy; 
II. 3- Th. 5, 18, 8.) 


4. Auch bei dem vorzugsweiſe ſog. ab oluten Ge., der dem 
abſoluten Ablativ der Lateiner entſpricht, wird ber Hauptſatz dieſem 
angeeignet, d. h. in Bezug auf den Bereich deſſelben vorgeſtellt. O»- 
Tog wevdovg — dnurn. IR. Oeov dıdovrog oVdEv I- 
oxva pIövog, | zo un dıdovros oudev ioxve novoc. Tv. I ol- 
10V pvos roĩc 00V avdgwnog xarıv Oyrwv uEyıorov dom 
7 Aunn xuxov. Me. — Oi Adyvaioı Imorov Enokuogxovv ‚Mr- 

wv Exovıwv. ©. Okuoroxing noxe Mayvnoias dovros 
Paoılews wro. ©. [Kr. zu 1, 89, 2. 138, 6. } (Gegen die 
Scheidung durch Kommata ſprechen Stellen wie Thuf. 3 , 90, 3.) 


A. 1. Wenn der abfolute Ge. temporal iſt, jo trifft er in manden 
Fallen jo jehr mit R. 2 zufammen, daß ovros ober ein ähnliches Particip 
bald gejettt bald ausgelafjen wird. z x0Tous xci vvxròs TO nroayuR 
&ytvero. dn. “Eonegas ovons xa5 oxoTovs Eoyeras Meidias. An. 
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Eßondovv Ausigas ndn. ©. Teysvnuivns Yusoas ndn xypuyue 
Inoınoaro. ©. . 

A. 2. Der abjolute Ge. ift auch ſtatthaft wo fich das Particip (ohne 
agenes Subject) einem (gejeßten oder zu denfenden) Nomen des Haupt- 
ſatzes anfchließen könnte, wenn der Gedanke nicht bloß als Prädicat eines 
Begriffes ſondern als jelbftftäandige Vorftellung erfcheinen fol. Am häufigften 
fteht er jo für den Dativ. BonIncavruv vum» noodvuws nolıy 
ngosAmyecd. 8. Mayoutvwy avrwr zai dnopovuivwuv Hwv rıs 
arois unyayıy owrnpies didwow. Be. IToosemiavr To Teiyss Aadovres 
Tovs Yvlaxas, Ava TO 0xorsıwov od nooidovrwv aurwv. 8. [8.8 


Reg. 3. Th. u. Genitiv 1. vgl. 3, 78, 2.] 


4.3. Oft findet fi der (abf.) Ge. Des PBarticips ohne Sub- 
ject, indem als foldhes der Ge. eines perfönliden Bronomens 
oder das Demonftrativ zu ergänzen ift; oder auch ein allge- 
meiner Begriff von Perjonen oder von Dingen als Subject 
vorfhmwebt. Kowre Ws drroxgiıvousvov (sc. &uov). II. Kinov 
!owrnoavros (sc. «urov) örı Maxgwvis eloıv. Ze. Tolloi ovrw noos 
was Eyovom wore eürvyovvrwv Aunsioden. Fe. — Oby olov te um 
zeug vnodsızvuvros (sc. Twvos) xahws musiche. Ag. IMogsvo- 
uevwv (sc. avdewWnwv, orgarıwrur) arakie ob uev nrooeoyovras, ol dE 
vnolsinovras nlEov Tov xarpov. Ze. — Ziv Iew noarroutvor (sc. 
noayuarwv) Elxos xal Tas noaksıs nooitva ini To Amor. Ze. [Reg. zu 


81.8 Ausgaben u. Gen. 1.] 


4. 4. So fteht ohne Subject der abfolute Ge. von Ausdrüden wie ve 
e8 (eig. er, der Gott) regnet, vovzos während, Da e8 regnet vgl. $ 61, 
4, 4 u. Luc. nroos ‘Ho. 7 u. 8; ovrws Eyaı 88 verhält ſich jo, ovzws 
Iyovzos da, wenn e8 fi jo verhält; defgleichen von unperſönlich fte- 
benden Paffiven und der 43, 4, 13 erwähnten Ausdrucksweiſe. Vgl. 8 56. 
9,6—8. "Yovros eiseı. Ag. Zuoxorulovros Eidovres zonTo- 
uev nv Iupav. Av. Ovrws Eyovros Joxei av Tis cv ExWr aurov 
xsiow nosiv; IT. Ekayyslk$Evros svpiozovos Tovrov. Al. "Orar, 
adnkov Ovros ed nolswioıs Evrevän, nogeun Nov, zura uEgos Xen Tas 
gulas avanavsıy. Ze. [3. Th. 1, 74, 1. vgl. Ar. Ekkl. 401 u. Her. 6, 66.] 


A. 5. Im gleicher Weije findet fih auch der Plural, erflärlih aus 
$ 43, 4, 13 vgl. mit $ 44, 4; jedoch nicht vorzwv, avaxoralovrwr vgl. 8 
61, 4, 4. Ovrwms Eyovrwv eixos Tois molsuioıs Evavriovs elvaı Tovs 
Heovs. Be. Tns aldoias uallov ywuyos yiyvaraı 7 inıveyilwv OV- 
Twy. Ag). Al nolsıs wWxiodnoav on nAwiuwregwv ovrwv.®. "Er 
ovrwuy dxpirwv diellayaur. 8. Znuavdivrov 19 Kuvgw un 
noltusoi eloıw dv rn ywoc E£eBondei. Ze. |[;. Ke. An. 3, 2, 10 u. Th. 
1, 116, 3. 4, 20, 2. vgl. Ser. 4, 134, 1. 5, 11. 6, 4. 7, 37, 1] 


[A. 6. Ein abfoluter Ge. mit zu ergänzendem ovzos ift im Griechifchen 
nicht üblich. [3. Th. 3, 82, 1.] Denn in Fällen wie Gemoroxkkovs «g- 
yovros ift @oyovros Particip. (Sonft auch Eni @. apyovros u. A. vgl. 8 
68, 40, 4). Als Participia gelten auch Exwv und axwr. ’EEnv coı org 
viv dxovans ın5 nolsws Enıysipeis, Tore Exovons nomoa. IM. 
Zweifelhaft ift Erosuwv Thuk. 3, 82, 1 und Xen. An. 7, 8, 11; poetifch 
Upnynrnoos ovdevos Soph. Did. 8. 1588 vgl. Did. T. 966. 1260; ws 
tuov uovns nelas DR. 83.) 


ll. Bon einem Nomen abhängige Genitive, 
5. Bon einem Subftantiv abhängig bezeichnet der Ge. zu- 
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nächſt den Begriff welchem das regierende Subftantiv als Eigen— 
thum angehört: poffeffiver Ge. [Regifter 3. Kr.8 Ausgaben u. 
Genitiv.) 


N. 1. Dem gemäß wird er mit Adjectiven oder Pronominal: 
abjectiven die einen Beſitz bezeichnen ſowohl ſynonym als verbunden ge: 
braudt. To ur dyadov OSĩOV xulii za davrov, To de æcæor 
QMG zovorv. II. Mocç av tyo tw ‚tun yiyveraı 7 Baoıkzie, örur d 
— —— Kvoov. Ze. dei x To cavrov —2 — doyi- 
cache. An. — Mallov neyoßnuas Tas olzeias Juwv dumptias ii 
Tas ıwv ivuvriwy diavoics. @. Tas iIdias aurwr ng0sodows TEOR- 
‚gnseras. An. “Hut TeQu avrWrv toy« ovderegos Eysı Akysır. IM. — 
‘H vuer£gu TWvV Coyıorav teyvn Inıdedwxev. II. Eidov rnyr on 
dvdgiav avaßaivovros ini Tor öxgißeavre. IM. 


4 2. Da auch Kinder als der Aeltern, bie Frau ale des Mannes Ci 
genthum betrachtet wurde, jo kann der Ge. von einem perjönliden 
Eigennamen (mit dem Artikel) oder einem denjelben vertreten: 
den Artilel abhängig auch den Bater, die Mutter, Die Gattin 
bezeichnen, wie (befonders) der Blural des Artikels mit einem 
Ge.dieBerwandten [Th.2, 34,1.3, 7,1.]oder Untergebenen über- 
baupt: Ge der Angebörigfeit. [Schäfer z. Dem. II p. 423 **.] 
Der Ge. des Eigennamens erſcheint dabei mehrentheils ohne Artikel. (TToos 
Tov ITvgılaunovs veuaviay Tocure NENOVIaS. Il.) o Iızawoyt- 
vns ode zo Mesvsäevov Alxcio oyeves vios £yEvero noıntos. Toci. Gor- 
zudidns ö Okogov orqœrnyos nv. 8. [HOn nor’ ‚eidor avdo« yer- 
yavov ‚margös To undev Ovra, Xonsta d’ ix xaxwv texve. Ev.) Ei- 
vn xar „otxovs ori Tovsd’ 7 Tov duos. Ev. — Tıv ZurxuFiuvos 
ou ses Mekorignv; Ag. (Tov Uns csrgaryyov rovrov ou Yar- 
ualere; Ag.) — Hogsvoues nrg0s tous Zuevrov. Zo. "Hyovvro ıw 

Tovs avrov zaraıoyvvartı aßiwrov slvaı. IM. ‚Meyale ar Enusoio, 
el TovVSs 0Eeavrov xzuraxeivos. Be. Elye 10 eüwvvuor Kitaoyos zci 
os &xeivov. Ze. Hiavvev ini tous Mevwvos. Ze [Bgl. Epigr. 
Thuf. 6, 59, 3.) 


A. 3. Bei der Stellung 6 Meveftvov Aıxcuoyevns wird Unterfcheidung 
von einem gleichnamigen D. beabfidhtigt (wgl. Kr. } Herod. 6, 40) oder 4ı- 
xauoyevns iſt appoſitiv zu nehmen. Iekonrovvnoov ö Tevıdlov ITelov 
!xoernoev. Io. Ungriechiſch wäre (6) Kugos rov Kaußvoov 2. Kr. } 
Dion. p. 115. vgl. z. Arr. An. 6, 29, 4 Heine Ausg. u. 5. TH. 1, 107, 1. 
Richtig nur 6 Kaußvoov Kvgos, Kögos Kaupßvoov, Kv.ö6 Ka., 6 Ko. 
Vgl. Dial. Sy. KA. Schon bei Ho. ’Orlnos rayvs Alas.) 


(A. 4. Bei der Stellung Aıxaioyevns 6 Mevsttvov wird D. ebenfalls 
von Gleichnamigen unterfchieden, diefer Name aber dann ftärker als der Gr. 
hervorgehoben. Doch kann diefer Ausdrud auch den D. als einzigen oder 
berühmten Sohn des M. bezeichnen. — Mit Doppelten Artikel jagt 
man 0 A. ö (feltener 6 zov) Mevetevov in fofern der Name fchon an fid 
einen Belannıten oder berühmten Mann bezeichnet. Vgl. $ 50, 7,9. — 
Ohne Artikel bezeichnet 4. Mevekivov bloß Die Herkun: Ld- Th. 4, 119, 
1.] Das ehemals bei diefer Ausdrudsweife ergänzte vios wird wie aub 
neis (3. B. Thuk. 6, 59, 3. vgl. 2, 65, 8. 102, 5), lebieres jedoch mehr 
von Dichtern, zuweilen hinzugefügt, insbefonbere int Gegenſatze zu ante 
Berwandten. Kr. z. Arr. An. 6, 27, 3.) 


AU. 5. Aehnlich haben a meift ohne Artilel, den Sr. 
des Landes mit dem Artikel (der. 1, 162. 3, 17. vgl. 2, 118, 1] oder 
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bes Bolfes dem fie angehören: chorographiſcher Ge., bei hinzu— 
tretenber Präpofition nie eingeſchoben. Auch der Ortsname fteht nicht fel- 
ten voran, wenn er nämlich Hauptbegriff ft. (Kr. zu Ken. An. 2, 2, 6 lat. 
A., übereinſtimmend Arn. z. Th. 3, 105, 2.) Nouicavro ıns Xeo covn00oV 
iv ’Elmovvri. Be. "Enisvoav % Nounöv ıns negav yns.©. Ko- 
gerdiwr in Außgaxiov UInvde zai Asvrade. An. Tas Irtalias 
Aoxgoi Zvpaxociwv noav. 8. (Eioyovro rov IIsı gauws Ev Au$oro- 
weis. Be.) 

[A. 6. Daneben finden ſich bei Thuk. einzelne Stellen wie Aoayvs 
lorıy 6 dienkovs ng0s To Kıvasov Tns Eöüßoias 3, 93, 1, vgl. 1, 30, 
3.4, 25, 2.175 A&0ßov Eni rjj Malta axog Ken. Sell. 1, 6, 26. vgl. 
8, 101, 1. Her. 2, 113, 1.] 


(A. 7. Eben fo ſteht ber chorographiſche Ge. von dem Namen eines 
Landestheiles abhängig. Holıs UNTEQ Xeyyegiov xeitaı Ev 17 Elawarıdı 
ns 0eonowrias.®. "Eorgarevonv ins Apxadias Es Haßöaciovs. G.) 


(A. 8. Der Ortsname Tann auch den Ge. des Beſitzers bei ſich haben. 
[Reg. z. Th. u. Genitiv 2, c.] ‚Enogev9n es IHvdvov ınv 'AltEav- 
dpov. 8. Oi „Auxedauovıos nv Onßaiwv Kadusiav xarelußov. Io. 
Koralaußavsı "Isov avrav. An. 3. Th. 3, 102, 1. 5, 49, 1.) 


9.9. Das Neutrum des Artifels (ohne Subftantiv) mit einem 
Ge. verbunden ift eine Subftantivirung Die in fehr mannig- 
jaher Bedeutung gebraudt wird, von Gütern, überhaupt Ange- 
börigem, Intereſſen, Kräften ꝛe. meiſt im Plural. Kowa Ta Twv 
pilwv, Ei. Hovıa Tavs$gunwy ioa. Ev. Akxıßıadns mgös T« Mav- 
Tıvioy Erganero. ®. Ayayın Ta ur Elknyvoy gooveiv. An. Tõ⸗r 
adrov Ta deanolovra dei ngoTuumteov zuv dovlzvovrwr. ID. — To 
ıq g —X 0Ew<s evunioßhntov dotı xai noAv nayıwv diapege. I. To 
ins dvayans dewor. Ei. DBgl. 8 43,8. 6 ff. 


4.10. Unbeflimmter bezeichnet das fubftantivirte Neutrum 
des Artilels auch Einridtungen, Zuftande, Berhältniffe, 
Macht, Borfälle, Geſchäfte, Leitungen, Einwirkungen, Geſin— 
nungen, eußerungen. To Tor Eyopuv Iuvuaorov cᷣs Tugav- 
yırov yeyovev. IM. Ovx 2doxesi uovıuov. To uns oAuyag gias Eos- 
ou. ©. Ta Kvoov ovrws Eye mgös nuas onso Ta naiteoc mgös 
ixsivov. Be. Ta Toy Zugaxociwv tpn 7000 ror oyErigwv eivon. 
7 Avdoxidns unvveu To rwy Eouw». 8. "Adnla ra tov nolE- 
'uwv. ©. T 6 uns reyvns nEgaivorTo üv xas dia ‚yns. II. “Hoiorov 
toru dv 16 biꝙ T0 Ta aurov ngarteıv. IM. Ta pilwv odder „ nv 
7 dvoruyi. Evi. Jei gyEgeıv To Tuv Yewr. Ev. To uns Tuyns 
dpevis ol nooßnostei. Ev. Kaiws za Tov Jewv zwi Ta Ins Tuyns 
ya. Ev. Belnv zalas Inv un ra rwv pavıoy pœves. ME. "E9E- 
is zar« To Tov Zolwvos xos air uavdavsır &worreg &v In. IM. 
Hieher gehört auch Yooveiv ra zwr A. e8 mit den A. halten. 3. Th. 3, 
68, 2. vgl. 3, 63, 3. 


A. 11. Zuweilen bezeichnet bieje Ausdrucksweiſe umſchreibend den 
Begriff elek? sit allem was ihm „angehört. Miya dori To uns Ti- 
‚0TEWS, Unaoyov du. AM. Ta Ins _vuyns zWrv ToV SwuaTos Eori 
ngeoßurega. IM... Zuxoa utv To 109 Biov' zovrov d’ önws ydıora 
diænsocosrs. Ev. 

A. 12. Adjectivifche (und verbale) Begriffe auf eine ſolche Umfchrei- 
bung beſonders perfönlicher Begriffe bezogen richten fih im Genus und 
Numerus häufig nach diefen. Ta zwr diaxovwv, Tovuov Ev owıxow 

I, 3 
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ueoei en uevos, Tov olxad’ ijntuyov orolov. Zo. Berſen 3. Eu. 
Hek. 293 

(A. 13. Der poſſeſſive Ge. kann auch Das dem Begriff Eigenthüm- 
liche oder Charakteriſtiſche bezeichnen. "Ar Te £oya adelgov ns, 
dobeıs elvas Guyyevns. An. Ei ‚rosyouede Erti env Tuy zux uv ar- 
— nwv — oAiyov asor ‚toouede. Be. Yoyn xoouov Eyov- 
o@ Tov Eavrıns dusivwv ın5 dxoountov. II.) 


6. Der poffeffive Ge. kann mit dem regierenden Worte durch 
ein Brädicatsverbum (eva, ylyveodaı u. a., poet. aud) rrepv- 
xEvon, puvaı) verbunden die Stelle des Pri äbicats einnehmen, wo⸗ 
bei Zoriv oder eioiv aud) ausgelaffen wird: prädicativer Be. 


A. 1. So zunädft wo das Subject jelbft (ohne Artikel ober 
jonftige Beftimmung) wiederholt zu denten if. Zyohns, To dwgor. 
Ev. ‘0 vouos odros d g«xovros garıv. An. Oi yvurızol dywves Tov 
GuUuaTos eioıv. 58. To uev dxovCLov dusgrnue Uns Tuyns goti, 
To de „$rovonov ins yv Wuns. Avr. Tovro Tovvour (ö ‚narng) EVER- 
ystovvros forı uallov 7 ‚dyasgovusvov. Ze. ‚Haywvdas nyswovias 
ovans aurov £Bovlsro nv pay nomoc. ©. H vien rwv A9n- 
vaio» Iyiyvero. 8. [1, 63, 2. vgl. 4, 98, 2. Her. 7, 148, 2. 9, 10.) 

(A. 2. Umgefehrt ift an manden Stellen aus dem Bräbicat obne 
Artikel das Subftantiv mit dem Artikel als Subject zu denken. Boayeia 
zegyıs 7dovns xaxns. Ev. Enipdovov Tı yonua Inlssovy Egprv. 
Ev. Maxdgiov Ti Aeysıs Tuvoavvov yonua. II. Bgl. Herm. zu So. 
Phil. 81 u. Kr. 3. Her. 7, 189] 

A. 3. In manden andern Fällen kann man (das gefette ober ergänzte) 
elvas in der Bedeutung ftattfinden nehmen. Kogos (nincuovn) nay- 
twv. Ev. Io. Zıwnns ovder £oyov dv xaxois. Ev. Ti 0g4.8los ev 
Aakovvros, nv xzuxWs yoovn; ME. “Axolaorov orparTev aros ov- 
dev oyelos lorıv. Ze. Jıxasoovvn Eorı usv IE vos, Eos dE 
nov xai öAns nolews. IM. 


A. 4. Wenn der Ge. ohne wiederholt zu denkenden Subjects 
begriff im Prädicat erfcheint, fo bezeichnet er ein Eigenthbum im 
mannigfachen Weifen. A) Wenn das Subject und der Ge. beide 
perfünlihe Begriffe find, jo wird Diefem Herrfhaft oder Ge— 
walt beigelegt oder aud ein völliges Hingeben des Subjects 
bezeichnet. 40õlo⸗: BacıkEwv elciv, ö Baoıkevs Yewv, ö Eos d- 
vayans. bil. 0 uiv deonorns roũ dovlov Jeonorns uövov, ixsivov d' oux 
£ortıv, 6 de dovlos 0V novoy dsonorov dovlos dorıv, alla xai oAws Exsi- 
vov. Agk. Alcwnos Iaduovos &yEvero. “He. [Schäfer z. Dem. 4 p. 603.] 
Eiui ini To Bovlousvw, WorreQ ob arıuoı Tov £3Elovros sicıv. IM. 
"Hoav iv Olvvso_ Tıvis Ev Pılinnov, zıvis dE Tov Beltiorov. 
An. O0’ Earı Tov A&yovros, Yv goßovs Atyn. Zo. [Plebs novarum 
rerum atque Hannibalis tota esse. Liv. 23, 14. intrr. 3, 38.] 


A. 5. Auch der Ge. der Angehsrigkeit erſcheint bei einem 
Prädicatsverbum. (TEE oder ano binzugefligt bezeichnen Geburt oder 
Abftammung vgl. 8 68, 16, 5 u. 17, 8.) Eben jo ber Ge. der Ge⸗ 
ſchlecht und Geburtsort bezeichnel Haroos rivos Lori xui 
untoos ö "Eows; ID. (Ovnrov nEeguxas Mar EOS. 20.) Ayadıar 
dorte ngoyovw». Ze. “Eavrov ovdeis olde Tov nor £y&vero. ME. 
Ovdiv Iavuaorov rwv dayayav maTegwv gavlovs vieis. yer£cden. 
IM. Iavoavias yEvovs tov Bacıleiov Aw. G. Bovxudidns vixias 
ueyalns nv. IM. Zevogav nolswg ueyiorng Av. Be. Tüv us- 
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yaluy dyuwr orte. An. Tnosvus xai Tnons 00 rnS adrns Bp«- 
ns &yevovro. ©. |[5. Th. 2, 29, 2.) — (Anirreıvev Kalkiorouror, 
gvins Adsovridos. Be. vgl. 9 N. 1 €.) 


[A. 6. Aehnlicher Art (wie A. 4) ift Eavrov yiyveodaı von ſich 
ſelbſt abhängig fein, eigene Mittel und Kräfte gebrauden 
(Dem. 2, 80. 4, 7) und ody Eavrov elvu, yiyveodaı außer ſich fei n, 
gerathen Siallbaum 3. Pl. Phäbr. 250, al, ſyn, ovöx &v ccuro; ober ovx 
iv Eaurov elvaı. Herm. 3- Dig. 171, ce. 389. (Ovx) Zvros aurov elvai 
fagt Dem. 34,35.49, EEw aurns yv uno roũ xaxov 19,198. vgl. unten A. 10.] 

A. 7. B) Wenn das Subject ein fachlicher, der Ge. ein 
perſönlicher Begriff iſt, ſo bezeichnet dieſer bald den Eigen— 
thümer, bald den welchem ſeinem Weſen oder, Charakter nach 
das Subject eigenthümlich ober gemäß if. Oos nokus 809 ATS 
avdoos 2a#’ Evos. Zu. Kowvor tuyn, yyayn de rwrv FERTNUE- 
ywv. dio. Noyos Tols Munou v, Wu üv N TO xocitoç ans Ys ixd- 
ons, Tovrwr xai Ta leoc as yiyveodan, ®. “Anavre Ta xale ToV 
novovvros yiyveral. Tv. — Tüv nlsıovwv zai ausıvov na- 
geoxevaoueivur TO xocroc £otiv. 8. Ov tavs‘ Eraipwv Eori 
06 gilowp. An. Anooreoıs TGV Pimov Tu ‚naoyovrwy £otiv. ®. 
Klınıwv usv 7) wuß, uns d’ dinseias To yws. Ev. Ai Toy u@- 
Inuarov ndovai 0oV rwv nollwr avdgunwv, alla Tv 040do« 
oliywv sloiv. IM. 


4.8. So ſteht beim Ge. befonders der Infinitiv als Sub- 
ject, bezeihnend Daß die Handlung dem Ge. angeeignet werde 
als eine Aeußerung die dem Weſen feines Begriffes ange- 
meffen ift, fei es dem wirllih vorhandenen oder dem nur ge- 
forderten: Weife, Eigenſchaft, Fähigkeit, Zeichen, Gebühr, 
pflicht, Loose. dis Eauugreiv ————— cogod. Me. To 
Imuelsiodas od üy den goovıuwrigov dvdgos_ A To auekeiv. Be. 
Ieviov ge£gsıv 0Vv navros, AN avdoos cogov. Me. To cıyav 
Ouoloyovvros Eorıy. Ev. Kaxovgoyov uev Zarı xguhevr dno- 
davciv, orgarnyov de Hayousvov rois molewiors. An. Tov uev @@- 
xovros Eorı 10 ngostarzeıy 6 Tu yon nosiv, tov de apxouivov To 
naideoHeı. Be. To uev Ervynocı navros elvai wos doxsi. "Avrıya- 
ns. (TS yonora nowrzeew Egyoy Zar’ Ülsudigov. Me. vgl. Iſokr. 8, 
91.) Ueber eos $ 68, 37, 1. 


4.9 0) Wenn beide, Subject und Ge., fahlihe Begriffe 
find, jo bezeichnet das erftere bald ein Zugehöriges des letzte— 
ren, wie bei dem chorographiidhen Ge., bald ift Dabei (wie A. 7 u. 8) 
ber Begriff des Eigenthümlicen, Gebührenden ober Erfor- 
derlichen zu denken. Kor 7 ITvkos Ins Meoonvidos ToTE 
ovoꝝc yũs. ®. Korvwpa nv Zıvwuntwy. Ze 'Eyivero Meoonvn 
doxo@» tıva xoovov. ©. — Ioias yogdis orıy ö y9oyyos; IM. 
— Zn uelıord got cwgpgovos ‚Fgonov. Tv. bavegov oT TG 
Aellovre goyıyvWareıy oV TNS NUsTeoas FVoEwWs &orıv. Io. Tuyns 
14 —R — oðr eüßovkias. Tv. — ‘H nyeuovia Eoti uns 
nolews. Io. "Eorıv o uiv koyıauos Tod svupy£govros, 7 de &ge- 
m ou xalov. Adl. — To vavıızov teyvns foriv. 8. Tavra 
neunolluv dori Aöoywr. IM. Zvugvonocaı nolLkov yoovov. II. 
(Rs iyo ovx adızw ou noAlns wos doxsi eivaı anokoyieas. IM.) 
vgl. Th. 1, 83, 1. 5, 9, 6. 


A. 10. D) Nur in wenigen, meift vereinzelt vorkommenden Verbin⸗ 
bungen iſt das Subject ein perſönlicher, der Ge. ein ſachlicher 
3* 
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Begriff, wobei eine Art Hingebung jenes an dieſen zu denken iſt. So 
ſagt Thuk. 50 adıns yrwuns eivaı 1, 113, 2. 5, 46, 4. vgl. 3, 70, 4 
und Ovrss ns oyerigas yvwuns 8, 74, 3 vgl. Ken. Hell. 2, 4, 36. Aehn⸗ 
lich Eywye Tovrov Tov roonov nws ein’ dei Ar. Plut. 246. vgl. Her. 1, 
107, Ar. Vögel 109, Eur. Med. 808, EI. 949, Ar. Blut. 862. 957. Od zw 
avruv ovre Aoywv ovrs Eoywv doriv A veorns Tw ynog Dem. 25, 88. 
vgl. Her. 5, 92, 13. Aoyov, Piov rivög elvaı Held, 3, 168 vgl. Plat. 
Gorg. 482, a (anders imıgaveorara nv xal Aoyov nleiorov Her. 9, 32, 
vgl. d. Anm. u. 2, 89), Tov Belriorov, ovyyvwuns, Tov nAsiovos Eivaı 
Dem. 9, 56. 37, 53.] 


(A. 11. Der präbicative Ge. erfcheint auch bei nen Berben bie 
eine Borftellung oder Aeußerung bezeichnen, ſowohl bei activen 
als paffiven; jeltener bei andern (U. 4. 5). As vouilov$' os nevmes 
av $swrv. ME. Avdoos Yiklov olxiav za ovyyeviis KÜTOV vouni- 
Leıv dei Tov 0odws ovyyevn. Tv. Ol deiuovss Jewv Aöyovyraı. II. 
Maroos oix Wvouaoreı, ıns de untoös Ev noleı. Ei. Tov av- 
Tov Zuoi xai nargös zai dyuov noosayogsverar An. |; Th. 
8, 6, 3.] — (U. 7. 8.) Tis 808° 6 ywoos; Tov Hewv vouileras; 
zo. O, Ti &v rıs Äaßn naga Tov Tugavvov, oüdeis oddev aurov vo- 
miles. Be. Oux ElevIdEigov gypsıv vevouixza xoıwwvovonv Hdovav 
vBoei. ME. Oi Hegocı ryv Aciav Eavrovy nosovvraı. Be [3.%.8,9,1.] 
(Toöv xa9° Yusgav Biov hoyilov oov, ra d’ alla rns ruyns. E.)— 
dovkov Tod’ elnas, un Atyav & vis goovei. Ev. To Tallorgm 
aUToV Paoxsıy dlaboveias. Apl. To Ta aloya eidora« svlaßsichu 
0oPov Te xl Wppgovos Exgıvev. He. To nolle dnolwitvas r5 
Justspgas auelktias av rıs Hein dixaius. An. Tijj xoıwwviar 00% 
dunv, Ghh& AnmocHEvovs eügioxere. Al. [Eundes zovro ye pavein 
äv xal 00 Zruwvidor. IM. Tovf ögw moiAlov novorv. Ev] 
(Enıdeixvvuas va Eoya nolv Adrov pılavdgwnias 7 orgary- 
yias. Be.) 

[A. 12. Hieher gehört auch Die militairifche ‚Hedensart 775 newrns, 
devregas 2. (mit und ohne Takews) rerayusvos ins erſte, zweite Glied 
geftellt &f. 14, 11. 16, 15. Sf. 12, 180, PL. Kriti. 108, c.] 


7. Bei vielen Subftantiven, insbefondere denen die den Begriff 
einer Thätigfeit oder Wirkſamkeit enthalten, bezeichnet der Ge. ſowohl 
den Gegenftand von dem fie ausgeht als den = welchen fie ſich be- 
zieht: fubjectiver und objectiver Ge. Ueber die nicht feltene 
Entfernung des Ge. von feinem Subftantiv Kr. z. Th. 1, 33, 1. 


‚1 So fieht der objective Ge. zunächſt bei Subftantiven bie ben 
einen Ge. regierenden Berben entiprechen. S. $ 47, 25, 1. 


A. 2. Nicht minder entfpricht der objective Ge. dem Aec. bei 
Berben. Kai rois Impioıs noFos Tıs Eyyiyveraı TÜV ovvroogur. 
Be. IHootlaßov 06 Adnvaioı nv Aysuoviav dia To Mavoaviov ui- 
cos. ®. OV Tüv xzaxovoyww olxtos, alla rys dixns. Ei. — 
Ioofevos our’ uldw Tois omparıwras Eavrov ovrs yoßov Ixavos yv 
dunomocs. Be. dv’ Eorov Ta ıyv vixgv dnsoyalousva, Sabdos 
nolsuiwv, Pikwv de Poßos wioyvuns negı zaxns. II. Zuxgams 
NOOS TES ToÖ yeruWvos xagrepnosıs Iavuacıa eigyalero. II. 
Evayogas disrälsoe dnuorixöos @v v5 rov nAnFovs Iepaneia. Ic 
— Adınrai ob gulaxes ToV usyiorov dywvog. IM. MıR vixy 
vavuayiasxara ro sinos alioxovras. 8. — Ainagpasviosıs ra» bur- 
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ulaayav wpelsuo. ©. “Husis Zunedovusv Tovs Fewv daxovs. He. 
[Dgl. 3. Th. 4, 59, 3 u. 3 Ke. An. 2, 5, 7] 


A. 3. Wie vie wayns fagte man auch zgonauov uayns und ſelbſt 
reonatoy Tor noleuiov, Zvgaxoaoı Ins te vevuayias Tgonaiov 
Eommoay x Ins Gnolmysws twv önlırwWv. 8. “Ha Eögunn uns A- 
ing rgonasov fornoev. Io. (Nixias nolla zul zul xara TWV TI0- 
kuiwv Eornoe rponaa. Av.) Vgl. 3. Th. 2, 82. 


A. 4. Hieher gehört auch Big tıvos wider Jemandes Willen. 
Kioxugav ünolaßovres Big nuwv elyor. 8. Bgl. z. Th. 1, 43, 2. 


9.5. Eben fo entfpridt der objective Ge. auch dem Dativ 
bei Berben, am häufigſten dem beſitzlichen, ſeltener dem dynami⸗ 
ſchen. Azapvavav Tunis Anuoodtvovs yılig æc? Adnvai wv evvoic 
Inexovonoay. 8. Oi Noooves Untuevov zuv zuv xg:1000vwv dov- 
leiav. ©... Tuv xurwv ovvovoins yevye ÄUETROTOENE. IM. Oi 
Elinves ovder ‚7700 rov Tovıxov di’ duıkiav akınlov 99004 8- 
guter. G. dvoste Tas Aaxsedasıuoviwy onovdas.®. Tov FEW rv 
nolsuov oüx av yevyarv tıs dnogvyor. Be. °O koyos TovUs “Eilnvas 
nagaxedsi Eni Tv TV Papoßagwv oroarsiar. Io. Aue rn GV 
Hharaıwv Ensorgareig Eorgatevony eni Xalzıdeas. 8. AnuoosE- 
ms vnvV Enıysignow sur Enınolov Emowito. 8 [ju1, 70, 4] 
“H'Podos ns Baoıl&ws @oyis EnıTeiyvone mV. An. Kr. z. Dem. 4, 
5. vgl. Diod. 12, 44.) 09 loyur tous dywvas ngorideuer, FIVE 
foyu». Entoyerai NOTE voourv 7 noltuov PIogK. ID. H use 
yn90v ddixov xzarayvucoewus 3 ysıpı Exruvro To xgareiv. ©. 
Ueber Apysiwv Evuueyie 2. 3. Th. 5, 30, 5. 

A. 6. Zuweilen entjpricht der Ge. ſelbſt einer Bräpofition, am 
häufigften unjerm wegen, iiber. Od xuxovoyos ei odd’ Evoyos ı@ 
suv xaxovoywv vou@. Avı. Oi „daxedauuovıor xelevovo To Ms- 
yapfwy ynpıcua xasaıgeiv. 8. ”Hv 6 ıns Blaßns duiv vonos 
naher. ‚An. 'Onlwrv anoßoAns EOTo) dien dıpdevruv. II. Eiselav- 
vere aUToV EIS rovs zoü noaymaros koyovs. Al. [3 Th. 1, 69, 4.] 
Tov dxovoiwy duagrnuarovy xarayvyn slow ol Bwuni. 8. Shö- 
mann z. Iſä. p. 208. vgl. Kr. 3. xe. An. 4, 5, 13.] 0 yoovos ndons 
loriv soyas gapuazxov. Tv. Pflugk zu Eu. Hel. 1055.] ‚Xagıv 
aurois Ins ngosvnias dnoduow. BE. Tıv gulokoyiav oV Aıxgov 
yovvzas ovußaliodaı uEgos ngos ν rwv Aoywv naıdsiar. "Io. 


4A. 7. Für ben objectiven Ge. X. 5 erjcheint wielfach auch der Dativ 
(. $ 48, 12, 4 fi.); finngemäße Präpofitionen fiir eben benfelben wie 
für den A. 2 ff. in einzelnen Verbindungen und für den U. 6 häufig. 


A. 8. Da auch der objective Ge. poffeffiver Natur if, fo en tſprechen 
ihm gleichfalls Die poffefjiven PBronomina. Die Genitive der 
perſönlichen ſind in dieſer Verbindung nicht üblich, außer aurov vgl. 8 51, 
4. Sicher gehört auch ayv zagıv beinetwegen. [3. Ser. 5, 99.] Ei- 
voig xab pıkig 27 Zun TO deov ovlAuußavovom. Be. To deos av- 
Tovs nosrtĩ zo, TE Öueregov x zo Tw xurnyogwv orgareveodar. Av. 
Igpoxazehaupavovov nuas vuv Es nv Uustegav Enıysignow. 0. 
— TO Bemoroxlsi ineidovro dia Yıliav adrov. ©. — Ziv ya- 
— —20 tov oyov Enı9n00 va. ID. hg xagıv on». 
mM. Selten bat das Poffeffio bei zen den Artifel, wie Eu. Phö. 762, 
Andr. 221, Hek. 1176, vgl. $ 46, 3, 6.] 


8 Ein Subftantiv kann einem Ge. auch als ber Menge oder 
Maffe zu ver er gehört, aus ber er befteht, angeeignet werben: Ge. 
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bes Stoffes. Koeitrov (7) Bowv pliwy ayeiny xexT7odu, 
Be. "Ogwaı owgovVg oirwv, Ediwv, Aldwv. He. IIgi 
Tov vaoy aA0og nusowv devögwv — Be. Tor 
uEv mv 6 Tw FaAAov OTEpavog tig, vrvè de xai 0 700 
covs xauranepoovnrau Al, Konvn ndeos vdarög Eorır à 
urn] tn Fakarrn,. Be. Exei Asyovor 6eiv noAv nvg xul nu- 
005 noTanovg ueyakovg. ID. — Ovolav ix xovoovs 
aAAov Tıvög xzyuarog. IR. Xwoioy dixa uvorv „eu 
loei. H möhıg voulouarog “EYVEoV xGXGVGOũ Euni- 
nAaraı. III. Exti utv xovolov zolu talavıa, OTarnoa 
de xovoov. IM. Eontigauev x0ı 307 uediuvovg ‚ELx000. 
Kw. — Aßooxouos elye Toimxovra uvpiadas orgarıasc. & 
[Rr. zu Ze. An. 1,4, 5 u. z. Th. 7, 75, 5.] 


A. 1. Mit einem numerifhen Adjectiv verbunden [oder & 
enthaltend] erfcheint der Ge. des Stoffes als Ge. des Betragii 
(von Raum, Zeit, Belauf, Werth): von, für. OxT sradior _ndn ane 
1erElE0To TEIYoS.®. "Ey&oos antysı Zapdewv rgsW@v Jusgwr dor. 
Be. Toingsı oriv eis "Hoazksıar &x Bulavriov zunas 9 n£eoas yaie 
nurgas nkovs. Fe. Zirov oUy olov Ts Eysıw nolkov xo0ro 
nuech lovru. Fc. Ta oroeria dnedwxe Kvgos uıodor TETTaEwrv uN- 
vov. Be. Toıaxovra Telavıwv ovciav dxtnoaro. Av. Xılıor 
doaynuuv dixenv yevya. In. (Mivws Tovs olxovyras nv "Artımy 
nageornoato eis yaktınv Tiva yogav Jason. II.) 


4.2. Auch diefer Ge. kann als PBrädicat feinem Subjekt 
durch sivas x. ober auch durch Appofition angefligt werben. 
Tov Magovov To eügos eixocı zal nevre nodav (davev). Ac. Te 
Teiyos oTadiwv 77 oxrw. G. Eineg ioov, tom av ebn MErgm. 
In. Taueiv dei insıdav ötov ı Tus roLazovra. MD. (CH nes 
ueyiorn Eoras zai tav uovov xıkliov u Twy noonolsuovvrwv. IA. Oi- 
de_urüs nuegas dori 1a inırndeia. Ze [3 Ib. 1, 48, 1.) Oö or 
yayoı 6odwrv 100 ,_ aA oo xgvoiov. An.) — Ayszvoürran ins vor 
Eöggarnv morauov, Ovra To EÜg0s TerTragwv oradiwr. BE. Hape 
znv nolıv nv muganis Asdivn, To uev sVgos Evos a „ro d 
vvos dvoiv (ovoa). Ze. [zu Xe. An. 1, 2, 23.] 


N. 3. (Wenn das den Ge. des Stoffes regierende Wort mit bem Ar 
tifel verbunden (auch als Object) ftebt, jo müffen wir uns bie Conftructien 
zur Verdeutlichung auflöſen, z, B. oi —RR navroiov Aidwv vm- 
zeıvras in 06 Yeuekvo oi Unoxeıwreu nayromwv Aida eiciv. . Tar n0- 
dv Svuuixtuv dyvdoeunwv Bxioev. 8 °0 Ayuny ö ueyas ‚eixe 10 
srouc 6xT0 oradıiwv. 8. Avoiv ‚ndn unvoiv geile Toy wı- 
cHov. Ze. Tov uıc9ov anodidwow £ixocıy NuEgWv. Be. Ta Enı- 
indeic Iußov inta ne 3 Be) [Zvvelevioro zo iavrov dpua n- 
toaggvuov xui Innwv oxto. Ze.) Vgl. $ 50, 11, 1, Dial. Sy. 4. 3 
u. Th. 4, 31, 3. 


4.4. Aus dem Ge. de— Stoffes entwidelt fih der Ge. bes 
Inhaltes. Tauseiov dgerns korı yervaia yvry. Tv. Om Toym 
orakayuov 7 yosvor AiBMOV. Iv. Kbineunov dvo Xoivoxas dxe- 
orꝙ Artızas diyirwv xai dvo .xorvlas olvov. ©. Aucdkas ci- 
tov nooensuns. Be. Elde nkoia nolld oitov. Be. [Oungos nene- 
nxe ras Bowrwv vavs eixoor zus Exarov avdowrv. ©. vgl. X. 3.] 


A. 5. Der Ge. des Stoffes und des Inhaltes eriheint gewöähnlid 


8 47,9. Genitiv. 39 


ohne Artikel, weil bier ein beiftifcher Bezug zu nehmen ift, während beim 
partitiven Ge. der Artikel mehrentheils erforderlich ifl. Onoavpos dorı rar 
xaxuv zaxn yuvn. Tv. Terrapss Eikyovro nugpaoeyyaı eivaı MS 
öd ov. Ze. Acvveros öorıs Ev yoßw ulv dogevns, Außwv dE uıxoov 
TnS TUuyYnSs goovs ucya. Ev. Bgl. 3. Her. 1, 178, 1, 3. Th. 2, 86, 2 
u. zu Xe. An. 4, 5, 33.] 


‚9. Der partitine Ge, dem als der Maſſe ein Theilbe- 
griff angeeignet wird, kann gleichfalls mit Subſtantiven ver— 
unden werben: aus der Zahl u.ä. "Avydou olda rov dnuor. 
5: Eav ric vßelln eis wa 7 nulda 7 yvvalixu 7 Avdon 
Tov EAevdeowv 7 ıwv dovAwv, yoapeoIw 0 BovAöusvog 
Asnvalov. a; — Eßonds Apiorapxog zul Tav innewv 
veavioxoı. ©. Enmpoous 2didooav Toig Foaviraus rwv 
vavrwv. ©. — ’Anoßallovow avdoas oyav avrw». ©. 
— Oi Kvdrom Aaxsedaruovıoi eicı T@v nepıolxwrv. ©. 
IIluang Kegalnvwv Evvenieov. 9. — Oi Aweıns juwv 
noAgwoı toig Asmvaloıs. ©. [zu 7, 64, 1.] Iloonywvıose Toig 
Muaxedooıy avıwv. ©. — Eisepegero TE0X0S TWV xE0u- 
ueıxwv. Ze. |[Bgl. Reg. z. Th. u. Genitiv 2, e. Ueber oi rov 
önuov zu 4, 130, 3.] | 


A. 1. So fteht der partitive Ge. [ohne zu ergänzendes zis] auch bei 
individmellen Namen, felbft appofitiv; der Ge, wenn er ein Nomen 
ift, regelmäßig mit, der individuelle Name ohne Artikel. [zu TH. 1, 24, 1.] 
Zvoaxovoas Apyias rwv “Hoaxksıdwv wxoer. ©. |[Innoxoc- 
res To rov Aoxınnıadav dei rı neidsodu. II.] Kovwy zaragsv- 
yes is Murilnvnv xas rwv dtxa orgaınywv Adtwv xal Eoaoıvi- 
Ins. He. HKuynldov Es koyovs Kltwv xai dxsivuov Zrugpwr. 0. — 
Hareyvas, avng Iloons, twv augyi Kvpov nıorWv, ngogaiveren. 


Ze. (vgl. 6 A. 5 E. u. Xe. Hell. 5, 4, 2.) 


, U 2. Auch der partitive Ge. fann feinem Subject durd 
ein Brädicatsverbum angefügt werden. "Evi övres Ws diy- 
Ius Tod dnuov av yvoıv oö dnuorixoi eloıw. Er. Od ou Kostoßov- 
kov tvoubes elvaı Tuv owpgovıx@» dv$ownwv ualkov Y rov 
dvonıwv; Be. Twv Aaußavovrwv sloiv oil uavdavorrss. IM. 
— Tns Beorklıxns Eorıv 9 vouoderxn. II. Nuoloynoas Tov us 
yioıwv dyaswv elvaı dixaoovvpv. I. “H Znapın To» elıyarv- 
$ownorarwv noltwv orıv. Be. — Nowioare eivaı rov xaias 
nolsusiv ro EdElsıv aloyvvsodaı xai Tois agyovor neideodeı. 8. To 
iv ionyopig doxovvra afıov Tivos övıe tuuaodaı Twv xalwv Lorıv. 
An. To Atysıy negi adrov rap’ Öuiv dei wv navv Avoırelovv- 
rTOV doriv. An. — Oi üv iv Tois Teleioıs diuyevwvraı aveniinntor, 
ovro TWv yepaıriowv yiyvovraz. He. [Bei ünagyew Th. 8, 76,1.) 


(4. 3. Auch diefer Ge. erjcheint bei Verben der Borftellung, 
Aeußerung, Darftellung, Wahl u. ä. vgl. 6 A. 11. Zolwv wor 
inta cogıorwv ExAy9m. Io. Kallagov ineygayaro ıwv Euwv 
dovlwv. An. Ovdauov nwnore 6 Meidies TWv ovyyaıpgovıwv f 
suyndousvov ro dyuw Eintacdn. An. — ‚duxsdeıuovios Xilwva 
Toy ysoovrwrv tnoinoav. Add. Ti — * xwives ZAnpovasaı rwry 
tvvia doyovrwuv; Av. — 'Euk is rwv neneioutvwv. II. Ti- 
Inu or nee Tas ndowas ıyv uaysıpıenv. Ik. 


A. 4. Wenn in foldhen Verbindungen eis ober zis hinzugefügt wird, 
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ſo haben ſie ihre Bedeutung, wenn au, wie beſonders eis, nicht immer 
eine ſehr hervortretende. o avdgwnos Ev Wr X sur Soriv. II. IE- 
vns eiui æcè? 100 ——— eis. Io. Tovro av Twr enssuwrarav 
Ev ein, To yrovas Tas puvotic TE „xai tas Eaıs Tov yuyor. IA. — Tay 
Baovkıxnv TEyvnV zur enıorn uwv slvai vıva Egyauev. Il. Tideusv 
Tı TOV Ovrov ımv yuyav. IM. 


Befondere Verbindungsarten von Genitiven. 


[R. 5. Als BVertreter ihres Subftantivs können aud) öde, ovzos und 
ös Goris und 0005) einen Ge. bei ſich haben. [Bgl. Pſlugk zu Eu. Hel. 
102771 Auròés w — — tovde dıovvcov Yopw (Fvgoor). Ev. 
Tepi Ts untoos, zei ya ravımv duußeßinxaoi wov, tw. An. (vgl. 
Th. 1, 40, 4. 115, 1] — Tov xovoov orv gns 0ov 0ov alla Tovd' Eyay 
— * ce yonr. Eü. Tov Teıyıouor, — av —8 dieovoss, akıov Enei- 
yov xoivw. An. Ta uaxoe Teiyn, & cpurv os Admvaios elyov, XaTE- 
oxayeav. ©. [zu 1, 115, 1) Ta donidı ngös TO Tgoneiov !yonoavıo õ 0 
EoTnoav TnS ngosßohjs Tavrns. 8. — Tovs ‚Sxerods evrwr, ob ds 
ınv nolıv dnovoundor morov vd aros jyuevor 70aY, diepsepar. ©. 
— Havoavias 85 olxmua od utya, 6 NV Tov „veo0®, Esnidev. ©. Ueber 
0005, Th. 2, 45, 1 u. Her. 1, 105, 1; über öorıs Th. ar 48, 2; ähnlich 
avtas 3, 45, 2 u. Blut. Bomp. 61. Berfchiedenes 8 47,9, 8. 


A 6. Ein Subftantiv kann zwei Ge. — Art regieren, 
z. B. einen ſubjectiven und objectiven, einen poſſeſſiven (oder partitiven) 
neben einem Ge. des Stoffes, Betrages ꝛc.; ja ſelbſt zwei gleichartige 
von verſchiedener Beziehung. To yrüsı cavrov nooßöneis, ori Toö 
FE00 Tov eissovrwv dvri Tov xeige. ID. “H Xeıg,00@ov doyn 
Tov navrös xarelvdn. Be. Tnv andvıwv nrrav Egpoßeito avdow- 
nav ToV no uarog. IM. Atonosc ALboVvSCOV ngsoßvruv x000:. 
IM. dexa !tov ro !oyov airorv dvo alavre. An. doxovusv adı- 
zeiv dia nv Ereivwv uellnow or £s nuäs dsıvrov. 8. Tooavrımv 
vnsoßolnv Enoınoaro Exrsivwv 75 avrov Bdeivgias. An. Bol. Reg. 
3. Th. u. Genitiv 2, f., Schömann 3. Ifai. p. 374 u. Lobeck zu So. At. 726.] 


A. 7. Oft ift der eine Ge. mit dem regierenden Worte als ein Ge 
jammtbegriff zu denken, der als eine Art Compofitum (wie unfer Qobes- 
furdt, Siegstropäen x. ) verſchmolzen den zweiten Ge. regiert. 0: w- 
Fgwrros dıa To aurwov deos ToV $avarov x ror KUXvWr AOATR- 
yeudoyrar. ID. “Ode nitiora yogwv TWv dvrınalwv viuns Eormos 
Toon. 40. 


A. 8. Die Verbindung mehrerer Ge. ſchien ſelbſt bei — Endung 
wenig anſtößig. So war wie zovs (Tas, 7a) Eavrav (— ) auch ur 
gavroav ( — ) u. A. gewöhnlich. „bu, Ze. An. 2, 5, 38 u. 3. Th. 1, 45, 2. 
141, 3.) Oi Aaxsdeıuovios rtov favrov fvundyar xaTEypgovovr. 
He. Oi Adnvaioı oliyas NuEgas Asonſtutec — adrorv nolvy xes- | 
vov allwy dsonorau XUTEOTNOOV. Io. Kvgov navy Tov Exeivov dov- 
kov. Be. Bia ovder Baußavouev Toy !xeivov. Be Qıovro die 
Twv etiowv xıvduvwv Ta ‚gavrwv dogekös oynosıv. An. Mol üv 
ndıov ta twv a)llwmv Aaßosev 7 doisv Erigoıs ÖrTiovv TWv agperipur 
avrorv. DBgl.$ 51, 2, 10 u. Wendt De pron. refl. 1 p. 10=. 


Stellung der Genitive in Derbindung mit NHominen. 


A. 9. Der poſſeſſive Ge. kann feiner abjectiviihen Natur halber 
zwifchen den Artifel und Das vegierenbe Subſtantiv eingefhoben werben 


r 
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oder ihm folgend deſſen Artikel wiederholt bor ſich haben: attributive 
Stellung. Dgl. $ 50, 8, 11. Ovx dalorgsov nyeitas ö Adyvaiuv 
dn mos, Tov ‚Inbeiar dänor. An. To uev_ innıxov 10 Ixsi- 
vor ovrw uaysıaı, To de önlırıxov To rwv Elinvwv os !yo 


Atyw. II. Vgl. Kr. z. Arr. 1, 8, 3 Tat. A. 


A. 10. Eigentlich mehr partitine Bedeutung hat der Ge., wenn er 
entweder vor dem Artikel ſteht oder ohne Wiederholung deſſelben nad dem 
Subftantiv eintritt: partitive Stellung. Vgl. $ 50, 8, 11. Zrepea- 
vovow A9yvaiwv Tnv Bovinv xc Tov djuöv. An. "NNoneo ol- 
xias Ta zarwdev ‚Toyvoorarer sivar dei, ovrw xai zuv noafewv 
Tas doyas ‚za Tas uUnoyEcsıs alndeis elvaı mEOoSHKEN. An. Mn 
yıyyWorurv Inv ovciey Ti NOTE Bovissar oxolũ nv ye og9ornra 
ins BoviAnosws 7 xal auapriav adrov diayvwosseı. IM. 


A. 11. Bei dem eigentlich partitiven Ge. findet fi) Dies Geſetz ziem- 
Yich ftrenge beobachtet; doch wird er zuweilen eingeſchoben: eine Art Hyper— 
baton. Oi Adnvaiwv Zwow avdoss Evdsxe. IT. 3. Th. 1, 126, 6. 6, 87, 
2 u. 3. Her. 1, 98, 2. 


A. 12. Mit einem vom Artikel begleiteten Subftantiv verbunden er- 
fordern die vefleriven Ge. (duavzov 2c.) wie adrov ipsius und —XR 
8 51, 3 A. die attributive, Die perſönlichen (uov ꝛc.) wie avrov 
ejus bie partitive Stellung. Vgl. Dial. Sy. 4. 5 fi. u. ſcheinbare Aus- 
nahmen 3. Th. 3, 92, 4. ’Elsv9egov gularte Tov cavrov zoenov. 
Me. Kaxovgyorarov dotı un uovov Tov olxov rov Eavrov ybei- 
peiv, dla xai vo wur x zmv yuynv. Be. Kogunoov ınv woynv 00x 
allorgiw alla To aörys zooum. ID. — Nvouaoe uov ınv ng0- 
vorav deiliav. Ag. H ykıucca cov Tov Hyuov os, deıvoy roſqæs. 
30. Kalai vor. ai yvyaizes. M®. „Heleioues umv ö ‚Bros. Ev. 
nvoc nolvs ovTE Tois Wuao ovTE Tais yuyais vuuov &o- 
nortuv doti xara go. IM. Merentiparo Asrvayns. Tnv- gav- 
Tov Fvyariga xai Tov naida avıns. Be Avros xai ol aurwv 
oroarıwra, £finlevoav. Be. gl. Arndt De pron. refl. 1 p.10 u. 2 
p. 8. Wie Zuevrod 2c. fo meift auch die Ge. von odros. dgl. jedoch 

Iſokr. 8, 32.] 


A. 13. Nicht leicht ericheint in biefer Verbindung &uov; noch weniger 
in ber att. Brofa ov $ 25, 1, 5 vgl. 8 51, 2, 3, nur nad) ionifcher Weiſe, 
pie bei Spätern wieberfehtt, Pl. Step. 614, b, 618, a; ogov (meift ohne 
avıwv) öfter bei Thukydides [zu 1, 25, 2], bin und wieder bei Platon, 
felten bei andern attijchen Brofaitern, wie Zen. Kyr. 3, 2, 25, nie bei ben 
Rednern; demnach eig. auch dies unattiſch. Statt „oö wird devzoo oder 
adrov, Aa ogwv aber Eavrwv ober opereoos avrwr gejagt. Bol. $ 51, 
2, 4 ff. 4, 4 f. 


A. Bei hinzutretender Präpoſition pflegen wov 2c., wenn fie 
sooranftehen, auch ihr vorauszugehen. Eiwds naileıy wov eis Tas Teigas. 
ID. [die vov xeyalas Eu. Med. 144, Hippol. 1352.] 


A. 15. Oft werben uoẽ zc. von ihrem Subſtantiv Durch eingeſchobene 
Worte getrennt. Xc miovra neguuevan, Ews dv cov Bagos Ev rois oæi- 
Ach yernran. ID. Arno eis ayopay oiyerai mov. Ag. Atyw Gg- 
noviav uw» eiva nv yuynv. II. 


(A. 16. Eingeſchoben werden Ho ꝛc. öfter, wenn ber Artikel noch ein 
Wort neben ſich hat. “H nalaı 7uwv guas oUy N avın Av ang vor. 
ID. Tywosc9e nv allnv aurov novngiev. Ic. Vgl. $ 50, 12, 20.) 
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(A. 17. Die vefleriven Ge. finden ſich bei partitiver Bebentung auch 
in partitiver Stellung. ’4noltcavrss aürwrv Tovs Belriorovs Eni Tois 
xerpioross rwv nolırwv yeyovaoıy. Io. Bol. 3. Th. 4, 42, 4. 43, 3.) 


A. 18. Sonft finden fi von der Regel A. 12, am häufigſten bei 
&avrov und «vrov, Ausnahmen, die man zum Theil durch geänderten Spi- 
ritus bejeitigen kann. Manche jedoch find nicht anzutaften und auf eine 
oder Die andere Weife zu erklären, 3. B. durch eigenthümliche Bedeutung 
oder Betonung. "Av oxvıs TO uavdavsıy, dysnıxovontov GERVTOU ToV 
Biov Anon nowv. bil. Bol. Dial. Sy. A. 6, Deinarhos 3, 18 u. zu Th. 
3, 91, 1. vgl. 1, 36, 1. 3, 92, 4 u. 3. Ser. 5, Bd. 


U. 19. Der Ge. (auch des relativen os) Tann unmittelbar nach ber 
Präpofition vor dem ihn regierenden Nomen eintreten. So befonders häufig 
bei Thukydides. Reg. z. Th. u. Genitiv 2, f. Bei ov.2c. ift Dies bie gem. 
Stellung; Beifpiele von der andern find PL. Rep. 510, Iſokr. 15, 245.] 
Aoyos almdeis «pIoToı YgovgpOL TE xqi gulaxss Ev avdoewv Heoyı- 
lov sloı diavoiass. II. Iluns ?s av Zıxelwv Tovs ıyv dio- 
dov Eyovras. 8. As ınv gulaxıv un ano Twv vouwv ın5 de- 
vornros nosioder, AM ano av Eoywv ıns inıueleias. 0. — 
Aloyuvänte die, Ev ov To Lego kauwv. 9. AHovisvar reis alayioras 
ndovais, dp’ uv oudevöcs de zoareiodnı Toy yevvarov xab EAevdegov. 
Al. — [Eseneoov Es vov ywoiov Idıwrov. G.] 

(A. 20. Zwiſchen den Ge. des Artifels und fein Nomen Tann das 
den Ge. regierende oder dem regierenden Worte angehörige zis nur bann 
eintreten, wenn noch eine anderweitige Beftimmung dem Artikel folgt. 
[Twv tıs (Tivis) Porvixou u. A. ift ioniſch, von einigen der Spätern wie 
der aufgenommen.] Two» @lAiwv rıvas Eilnvwv Exeivw roosiode. 
An. Twrv Tıooayiovovs Tıs olzsiwv nepnxolovgei. Es Tovs 
Exeivov rıs evepyiras xuxws Aye. An. Bgl. Kr. zu Xe. An. 2, 5,32.) 


10. Auch adjectivifche Begriffe können ſubſtantivirt wie 
mit Pofjeffiven umd andern Aojectiven, jo nicht minder mit dem 
poffeffiven Ge. verbunden werden; Masculine und Feminina von 
Participien jevod nur wenn fie nn ſubſtantiviſch — ſind, 
wie Koxwv, Ovvagxw», ngocnxovzes Angehörige ꝛc. Vgl. 8 43, 2, 


⸗ 


4. Rs twv 2xovıwv novres aydownor @iAoı. Ev. Bor- 


Helv EßovAovro Tolg EavrwWv Suyyaveoır. ©. — Ta kau- 
2 Land > [4 
ARO@ TNG TUXNS TmV xınow ov Peßaıov avdownos veus. T: y. 
’ n m 
Qoc ra nuvra rov Piov xoive xaAws. Ev. — Hixmov 10 


ToUV xosirrovog Evupeoov doxei eva ro xgelrron. Il. 
vgl. Pl. Rep. 339, e, 340, b, Th. 8, 50, 2. 


[A. 1. Poetiſch find Ausprüde wie 6 2xeivov rexwv Eur. El. 335 
vgl. Alf. 167 u. Aeſch. Perf. 241, 6 xeivov ysvousvos Eu. Dr. 5107 rov 
— ie DI. Phädr. 244 e. Aehnlich iſt 7 Zum xexınuivn Ur. 
Ekkl. 1126. 


A. 2. Das fuhflantivirte Neutrum von Pronominaladjectiven wird 
auch mit einem Ge. felbft eines perjünlichen Begriffes verbunden, um etwas 
demjelben äußerlich ober innerlich Angehöriges zu bezeihnen: Beſitzung, 
Beftandtheil, Eigenfhaft, Aeunferung u. ä. Tavra siyov A9- 
yaioı IMslonovvnoiwv. 8. “A ellnge ıns nolews anodwas. Ay. 
A un oeavrod, ans vuyns dE navı' Iyaıs, Ti üv gIovoins @ are 
zovswy wi; Me. Agyovs ovdev 80H zuiv Er. Ei. ”Hy vi 100 
reiyovs dodevis. 8. H Anoreia Epepe rı x dokns ©. TO öpo- 
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. MEV zyuav adrar; ı7 ‚oyer. IM. ‚Rs ovder ‚dreyvos Uyses Eorıv 
oödevos. AR. Tods avıWov oü yegsev, 70 navıov 4 Iıorov NyE- 
rar zov zehn Myovtu; IN. LTns_ nolsws TE$ynKE TO Tovc ddı- 
xovvras usoeiv. An. ‘0 oivos Juwv rw Pooveiv Inıoxorei. Nyelior. 
To eü „ggovsiv «uTWov wiusicde. An. dgl. Kr. 3. Her. 9, 58, 2.] Tovro 
inaıwwo Aynsıkaov, Ina de xüxsivo uns ngovoias avrov. Be. 
Zwygooovvns ov ra tosade u£yıora, deyarrwy uev vᷣn nxoouc „elvas, 
avrovs di agyovras zwv ydovwv; II. Olob ovv 6 xauvsı zov Ao- 
yov udkore cos; Ev. (Material ift der Ge. wohl in dem Anoreia Eyeok , 
zu xab dofns. ©. Ueber Zilsinw ri, oudev neosuuias u. ä. vgl. Stallbaum 
3. Plat. Rep. 533, a.) 


AU. 3. Meift von einer Präpofition (ev, Es, Kata, rege) 
abhängig finden ſich [ri] zovro, Tooovro, nav u. ä., Neutra mit 
einem (wohl materialen) Ge., der die Zeit oder den Zuftand bezeichnet wo⸗ 
von jene Begriffe die bezüglichen Momente ausbrüden (ber Ge. meift ohne 
Artikel. vgl Xobed z. Phryn. p. 279). Eruxs xaTa Tovro [rov] xar- 
00V 22 ® Eis Tovro Ins nlıxias agixtar. dv. Tara nav- 
Ta, eis 000V yaıxzias MXN, ‚vödevos „Kelguv ictiv. IM. — ’fiv Tovrw 
zuyns eioiv. ©. O Nixias qæxtoro agvos nv els Tovro dvorvyias 
dyızdodaı. 9. — Eis To6ovrorv jxouer anaıdsvoias. IM. Eis 
zovro Foucovs xai dvasdeias Gpixero. An. (Ti nore uegiuvns 
Es Tod’ JA!ſecc ů yuvan; Ei) — Oi Adnyaios ey navri dn a9 v- 
nias Yoav. 8. Eis navy uoydngias nooeinikvde Ta noayuare. An. 
[Bgl. Lobed zu So. Ai. 1144 u. Add.] 


A. 4. Eben fo fügt fi der Ge. an Abverbia des Ortes, 
aud bei uneigentlicher Bedeutung, fo wie der Zeit: an jene gewöhnlich, 
wenn ber Ge. ein unbeftimmter Begriff ift, ohne Artikel, an diefe meift 
mit bemfelben. T'ns ye oVdanov olua dyadıv rolzeier slvan, IM. 
Ovx oloꝰ OrTos yns ovd’ Oros yryauns gegei. Zo. — Tis €; n0- 
Hev yns n\Ies; Zo. Anoßaosıs !nosovyro zwv Xwgpiwv 0® xa1005 
ein. ©. Es Ziytov zarngav xci alkoce rwr „rauen ‚Xegiwrv. G. 
Tıvas vuiv Ex Te Aoyovs öow xai aAlo9ev zwv “Eliyvov &is Tnv 
xuoav KUTWKIOHEVOUS. II. Meyos devgo Tov koyov zaAws av X. 
ID. — oud” Evravud' Eom ns vu ßgews. An. Eyvwxores nTe 00 y„ 
xaxov 7 nolıs. Av. 2 rinuov ovx oloH' os zaxuv nkvdas. Ev. 
Mo 66w cogias NxEL. I. — Invix' forı uns, 7u£gas; Ag. Tas 
gas Eyiyvero OF. AM. dieleyounv nodöw rwv VVXT GV. IM. E- 
zudevdov ueyos nodöw ins nu£ogas. Be — Tiyvouas nayus Tn- 
yıravra Tov 9Egovs. Ag. Oi rwr nlovowrarwv vieis nqgwiaitara 
eis didaozakiay — 
zar. II. 


A. 5. Auch Adverbia der Befchaffenheit Haben, meift mit 
Eye verbunden, das Object an dem man fie gedacht wifjen will 
im Ge. beigefügt, biefen in der Regel ohne Artikel, alſo material. Lo— 
bed z. Phryn. p. 280 5.) NM raıs agıora cvuatwv elyev. Be 'E- 
divfav os ra xXovs, Iraoros elyev. Be. Axolaciav pe vxrior os Iysı 
noduv Exaotos Auwr. IM. Hws Eyeıs dofns, Tov Toswvde nEQL; ID. 
“Ns av vusis rrgös Exaotoy Eynrte evvoias, ovrwWc Ö kyov Edoker &ü 
gogoveiv. „An. Ovros ixavws önsornuns !Esı. HI. — Hoazisıe ToV 
TE nos, Adnveiovs mole£nov xalws Ldoxss zadioraodaı, rijc TE 
ini Bogans napodov yonciuws Eksıv. ©. 


(A. 6. Aehnlich fleht mit dem Ge. zara ravıe Plat. Soph. 253, dv 
za. Ken. Hell. 6, 2, 9 vgl. Holt. 15, 108. Verſchieden ift rgos Bogear 
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ꝛc. Tov nördlich vom u. ä. Tilaraioı olxovar noos Bopfav vou 
Zxouiov 090 vs.©. Tu 7005 Bopeav ıc. cs yas Tann an fi ſowohl 
heißen: die nördlichen Theile des Landes, ale: die von 
dem Lande gelegenen Streden. z. Th. 2, 96, 4 u. 3. Her. 3, 9. 
4,2. 


A. 7. Dem ähnlich ‚gebrauchten Ae. geſellt ſich der Artikel. Ass dor⸗ 
Tois Ta couara x zas yvyoas ed £yovoıv eiruynoar. Be. Puot⸗ 
te xab dieirm dyızsıyas Eyovar ra owuare. IM. 


1, Der Genitiv bei Sägen, Verben der Auffaflung, 
Berührung u. d. 


A. 8. Der Grieche faßt leicht Säße zu einer Gefammtoorftellung, einem 
Begriffe zufammen. Daher finden fi bei Berben ber Vorftellung [und Aeu- 
Berung] auch von einem Sate (mit or, ws, jo wie einem relativen ober 
interrogativen) abhängige Ge., Die wir ung durch ein ergänztes (zumeilen auch 
hinzugefügtes) rovru ober Tode „verdeutlichen Tönnen. Erduuov rw» &l- 
dorwy o, vu ‚hEyovan xai 6, tı nosovoıv. Be. Tüv Aeyovrov 
UnevosiTte Ös Evexa TOv avrols idig diegogwv AEyovoıv. 8. Ovdiv 
navousda a vooVvres allnkwoy ö, vu Aeyouer. II. Tov olxade 
nhoV dıeoxonovuv onen kousosnoovran. 8. [Tas UNTOOS 9x0 uns 
duns godowv iv ols vuv Eorıy. Zo.] (Tovro aEıov dnaweiiv ov 
dvdgwv örı rov Yoßov dıslvoav av ‘Ellyvur. IT.) Bol. Her- 
mann 3. Big. p. 878, Buttmann zu So. Phi. 439 u. ©. T. N. Krüger bie 
Attraction ©. 163 ff. 


A. 9. Bei Iavualev und dyaodas fteht nicht nur in biefer 
Berbindung, fondern aud ganz unabhängig der Ge. ſowohl per 
fünlicher als fachlicher Begriffe, indem als ihn beftimmendes Object ein un- 
beftimmtes Etwas bloß vorſchwebt; daneben auch der Ac. [diefer angeblid, 
bejonders bei Havualsır, da wo etwas beifällig, jener wo es mißfällig zu bezeid- 
nen ift. vgl. Ammon. p. 68, Lennep 3. Phal. p. 353, a u Ruhnken z. Tim. p.8.] 
Ei ayacaı Tov RAaTE0S 7 00. BeßovAsvres 9 7 000 NENORXE, av 008 
ovußovksvw Tovrov nıusiodan. Re. Torv xarnyogwv Javualu os 
dushovvres ray olxeiwv Twv alkorgiov Enuuskovvrau. Adv. — Où Iav- 
ualo Two» vunto uns idias do&ns anogvnoxsıw &38lovrwv. Io. Bav- 
uam uelıore Tovrov Ins dıavoias. Av. — Edavuador vous 
KogıvSiovs ngvuvay xgovouevovs. 9. — Ayamai cov dor 00% 
doyvgiov x Xovciov Inoavgovs nrg08iA0v xExTn0Ias ucıkoy 7 copias. 
Be — Hyacdınv auTrov sinovros Tavra. ‚TI. Afvov yacyaı rov 
yıyvousivwv. II. — Ayayaı nv rovrov QUVcıv. IM. 


A. 10. Eben fo findet fi bei nuvrdavrscdas fragen, erfah- 
ren [zu Xe. An. 4, 6, 17], anodeysod+a, annehmen und mehreren 
Berben der Auffaffung der perfönlidhe Ge. vor einem Sape 
vgl. A. 8. (wie neben dem Ac., dem No. bei Paffiven). ’Eyw Bovio- 
uai 00V nvgEecHaı Ti note neaTTwy xaloc xayasos xexınoan 
Ze Ovx anodiyouas £uavrov Ös ineıday Evi Tıs 0009 Ev, duo 
£yEvero. II. "Iows oðᷣ uavdavere uov 6, Tu kEyw. II. Ovx al- 
osavouai cov onolov yousuov kEyeıs. Be. Newregos Gy xai d- 


TEEVOOTEQOS _ tovrov mooTEgov Rxovs Ti kkyovanv. ID. — (ITEnv- 
cuaı Taüre TWv oup sidorwr. 40. Hxgowvro nolloi @urov 
zavre. Be. Tovrov ToiovTovs dXOoUW loyovs. An. — Tor xo0- 


tovvrwv dori navT' dxovoria. Lo.) 
411. Bei dxooa@csas und axovssv [poetifch zAvsm], felten 
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ovvıevar und dnodeyeodas fteht auch der Ge. ber Perſon ohne von 
einem Satze oder einem Ac. veranlaßt zu fein. Xg7 un uera Sogvßov zus 
xelenormros axgo@oduı ruv dnoloyovusvor. Io. Nioc @v d- 
KoVEIV TWY yegaıtzowv Hele. Mi. Kaxov allwv axovsıy dov- 
lov ovıa zwy nelas. Ei. [Kosiooov tuv dvarıiov xgareiv 4 dovlov ad- 
tov ovıa Twv nälas xAvsıv. Zo.) ("Ellnves 600 dAAnlwv Evvis- 
cuv Exlndnoav. ©. Togws anodsywusda dAlnı.wv. IM.) 


A. 12. Bei dxovev, dxooaodeı, alodavscdaı [ovvıevar, nuvYave- 
oda] Tann der Ge. auch ein fahliher Begriff fein, in fofern die 
Wirkungskraft des Objects zu bezeichnen ift, während der bloß perci=- 
pirte Inhalt durch den Ac. ausgebrüct wird. "Ovos Avgas Jxovs xui 
caAmıyyos ds. Tv. Boovras dxovoas undauds noßow Yuyns. 
Bil. Tas Anuoo9Evovs dxovwv xzarnyopias ovx Edeoa. Al. Ev- 
voixũc dxgoacaodE Twv Aeyousvwrv. An. "Oukos Aoyov wa yvw- 
un oUx dxgoaraı O. Puwvis dxovsıv nor doxw. Ag. Tovruv 
ovdeis oddevos 00uns nwnorse N0Fero rwvos. IM. [Adoyov ovvy- 
oeıv Zusllev. IM. Xo7 os Toiadd’ ö <boißos Wv nevosı taya. Zo.] 
— To oo doxoüv ndEws üv dxovosm. IT. "Euoi doxovow avggwroı 
nayranacı 79 Tov Epwros duvanıv odz josnosdas. IM. Ueber 
nvv3avscodaı mit dem Ac. 5. Th. 7, 18, 1. 

A. 13. In Berbindung mit dem Particip finden fid 
mit dem Ge. nit nur diefe Berba (10 A. 10 ff), fondern aud 
nar$avsıy, yıyywoxsiv u. ä.: eine Art von abfolutem Ge. vgl. $ 56,7, 
7,3. Th. 4, 6, 1u. Herm. de ell. p. 155. Twv anoloyovuivwv 
anodeysche Asyovrwv Tas ogerigas avrwv doeras. dv. AEyov- 
105 209 dxogoacovras oi via. IM. Ovdevos ydiov dxovw nj 
koyov disfiovros dvdgwv ageras. Io. To uavdaveıv ydıorov ei 
kEyovros, ei xiodos gyegsı. Zo. EB Aeyovros Tov Aelyıxov ygau- 
neros oõ Evvisuesv. II. [[EnvSovro ıns Hviov zarsılmuuervns. 
0.] Oix josavovro ww noksuiwv noosıovrwv. Be EI yı- 
yvwoxsiıs Euov PFIEYyYyouevov, Inkuud 001 yiyveraı rag’ &uov. II. 

N. 14. Aehnlich wie bei axovev fteht bei den Verben Des Geruches 
ber Ge. bes Geruchftoffes; bei oLes, (er und unperfünlih es rieht na —) 
außer dieſem auch der Ge. des Gegenftandes der den Geruch an fich bat; 
das eig. percipirte Object (wie daunv, ndv, xaxov vgl. 8 46, 4, 6) im Ae. 
Koouuvwv bopgaivouaı. Ag. Adtaı uiv öLovo’ dußgociwus 
zul VERTAQOS. Ag. "Oleı rwv iyvor. Be. Tas xeyains olo 
Kvoov. Ag. 


. 11. Bei den Begriffen des Gedenkens und VBergeffens, 
bes Sorgens und Bernahläffigens fteht ver Ge. in fofern das 
Object die Thätigfeit in Anſpruch nimmt. Ifgospaeı ToV 0vupE- 
009ToG Evdvueiodaı Io. "Avdownogs wv uE&uvynoo tig 
x0ıv75 Tuxns. Tv. Tüv anovrwv gilwmv nEuyyoo 
1005 Tovg nagövras, iva doxng umde Tovrwv anovyrwvy OAL- 
yuoeiv. Io. ’Ev näot Toig Epyoıs 09x vw TNG a0XNS uVY- 
Hovsvouev Ws Ting TeAevrig aloInow Aaußavouev. Io. Tor 
avrWv LOL TOVG TE XOX0UG Tıuav za TOV Ayasav auvnuo- 
yiiv. Av. Tõvr vovderıx@v Aoywv EnıLadödusvov 0 
div Savuaoıov xal TyS 0Wgpoeo0VrnG Enıladsodaı. He. 
H 100 Jeod Yoörmoıs au nayrwmv Enıueheita. Be Ti 
nulv ans Tov noAAwv Ö6EnS uehetı: TWV Enıeiıxeorarwv 


> 
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uarlov abıov poovrilsw. II. Toy vouwv Zyroenor. 
IR. Eavrov xnderaı 0 noovowv adeAgov. Be. HTlorr 
005 2otı NE00TaTNS 00TIG TOV napövrog Xoovov Zmuusitira, alle 
un xal Tov ueAAovrog noovosiru. Avd. Tois onovdalı 
ovx 0l0v Te ng ageıng ausleiv. Io. Oi woyov aggor- 
tıorsiv L£Iılousvor 0vx uloxvvovım aloxo0ov Tu norsiv. Me. 
Mnöevosg olıywoesite unde xatappoveite TWy nE0STE- 
rayusvwv. Io. Weber neot $ 68, 31, 2. 


A. 1. Evdvusicder hat den Ge., wenn e8 auf etwas Rücſicht. 
Bedacht nehmen, den Nc. wenn e8 bedenlen, erwägen bebeutet. 'Er- 
e$vuovvro Tas TE Ev Teis udyuıs Ovuyogas za TovV $E0vV yoy- 
cavros. ©. 

A. 2. Auch die Berba des Erinnerns und Bergeffens ha— 
ben den Ac., meift der Sade (wie auch Ivrdvusicdhes) im fofern bat 
Object als Inhalt der Vorftelung zu denken if. ’4o’ odov ze row avıor 
To auUro usuvnodsar ana xui un eldevar; II. [Ov deswoi Zore Tor; 
edızovyras usuvnodsas. An] ’Eav ta napseinlvdora urnus- 
vevns, ausvovy nepi av uellovıwv Bovlsvoe. Io. — 00x Eur nuo- 
ver Tas vnooy&csıs. An. Tas tuyas ras zaxag EnelaFovro, 
ras de un zaxas towlov. Ev. 

A. 3. Demnach haben die Activa (dva-, önousurnoxsıv) doppelte Eon- 
ftruction: zıva Twos und (gew.) rıwva tu. Mn uw dvaurnons xazur. 
Ei. 'Avauvn0w Duas Tovus Twv nooyovaw xırduvovs. Be. Bov- 
loua okiya Exaripovs dvauvncas xaraßaiveıv. Av. — Avayzasov 
vnolaußavwn uıxou Twy yeyevnusvoy Vuas vrnouynoas. An. Te 
yovos no@yua duas vnouvnow. An. 

A. 4. Auch bei diefen Verben erjcheinen Accnfative wie 7), ouder, w- 
xoov, noll« vgl $ 46, 5, 9. Hei zai yuvaızeias Ti dpeıms urnosnvaı. 
8. ZU uynuovsvsis oddEv Bw iyonv yilov. EE Melsı ri ıw 
dvdownivwy Tois Heors noauyuarwv. ’Io. Jolloi vouilovas Tovs Hsors 
goovrilsıv oudev Twv ayvdgwnivwv. II. "Ouoiws dyados nolitms 
lotiv 05 &y TovV oWuaTos Ti xl ns oVcias noovonrar. ©. Ovdi 
Mıxg0» dueinow rov desuoviov. Be. Bgl. 3. Th. 6, 41, 2. 


(X. 5. Meisıw findet fih auch zuweilen mit dem Nominativ. ZZolloss 
To nileovsxteiv uovov Euelev. Be. 'Eoprai naoı uelovas». I.) 


A. 6. Wie eis fo hat auch uerauslsı den Ge. Tr nolss nollaxıs 
nd uersuiinoe rw» xgioewrv. 'Io. 


12. Gleichfalls poſſeſſiv fteht der Ge. bei Begriffen die ein 
Berühren oder dad Gegentheil bezeichnen in eigentlicher wie in 
uneigentlicher Bebeutung. So zunächſt bei Berben die ein Anfaffen, 
Anfhliehen, Anhalten bezeichnen, beſonders bei vielen Medien 
"HJovs dixalov YavAog 0) yavesı Aöyos. Me. IIvoos ou 
Hıyöovra un eidvs xalsoduı, Ouws dE Eywye OUTE NUVEOG oVTe 
Eowroc &wr elvm anrouaı He. Hıxelevovro aydanıe- 
oF%aı av noayuarwv. ©. To nomzıxov yevog noAiwr 
zav ar aAmdeav yıyvousvov Epanrerau IM. Eiaßero 
TNG xEı005 avrou. Be. Ewg Eori xupös, avrılaßsode rwr 
noayudrwv. An. llovnga go yeyains 2Eovolasg Zmı- 
Aaßonevn dmuoolas ——— ovupopas. Al. Nouuwr 
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!yeodaı navın dei Tov 0W g0va. Me. Oi ayadoi TOVG xu- 
xouc iovzes arıuaodevrag euFuuöTegov Tng dgsıng avdE- 
Eovrau. Be. (Aysı ng nvlag vov innov. Be. Touc yAıxo- 
nEvouG vov Liv xaraona vov 0x&Aovsg axovras 0 Xapwv 
ni To nogFusiov T’ayaı. T». vgl. Dial. Sy. U. 3 u. 4.) 


| A. Hieher gehört auch neıgaodei zwos; bagegen neıgav yuval- 
xce, wiewohl neıgav auch mit dem Ge. örtlicher Begriffe für neıgacdas ge⸗ 
braucht wird. "Eoyw neıg@vro Tov Teiyovs. ©. Ovrus «guoToy 
u nensıgacdes xalwv. Ev. 'Ensigacev rov ywgiov. ©. Tas 
"xalas oα neıgav dsi. Ze. 


13. So ferner bei den entgegengefetten Begriffen der Son- 
berung und Entfernung, bes Abhaltens, Löſens und Los- 
laſſens, ber Befreiung und des Entziehens. H cos. ov 
 noAv dueyeı uns nneigov. ©. Iläca Zmormun Xwgıdouern 
: GETS — IR. Avyoc yuvosiv avdoos eloysodaı 
rcxvov. Aio. Exeı Tovg moAsuiovg TNG eig To ng0098V 
| ngoödor. BE _ Todstovg uns, ‚ayav xolaxtlas ENIOXNOETE. 
An. Ellmvxov noA&uov Eoxov oi ’Admvoia ©. Ene- 
OxXov AG reıxloswc. He. ‚(Meber den Ac. z. Th. 2, 76, 1. 

vgl. Dem. 21, 12.] — Avcov use deouwv. Ev. Zu orx 
 aving uwelac. Ev. Toy avayxalav yvuvaoiovy uesi- 
. $vra.u IM. Oi Tavgoı EntevönevoL Tov uw uEyo poovels 
‚ xoi ansı$Elv vpievraı, rov de ioxvsır xar Eoyalsodyaı 
ov ‚cTEgloxovran. Be — Onsevs Tag Asnvas deıvov n006- 
Tayuarog nkevdsgwoer. Io. Ei us negıekoıro TS 
n01M0EWG TO ETOOV, Aöyor yiyvovraı TO „negikeınönevov. Il. 
Avasißios Twv Aiokldwv —R nageond To vos tov Da 
 vaßalov. He — ‚ Evönia navra Eoriv &v 1m vorn, eneıday 
 Yvuvasn Too oW@uaroc. ID. ((EyıRoöro ö Aöpos Wr 
 iInnswv. Be.) Boviov anagrnudrwv nv wuxnv wc Ödvvo- 
709 xaFagEVEıWV. Dt. 


4.1. Hieher gehören viele mit ano zuſammengeſetzte Verba. 
T« uasnuare dnorgenen Tovs veovs nolluv Guapryucdrws. Io. 
To Gnooryvar xalenov pvosws Av &ye Tis dei. Ao. Anarns dı- 
xaias 00x anoorarei 905. Alo. Aniye oradiovs ualıore 7 IIv- 
los ans Z ndgrns TETORXODIOUS. ©. Avng yılorıuos — aloxoor 
xeodwyv antysodaı. ge. Aynxar aurov navrav Tuv eyxinua- 
Toy. An. Ovdeis TEWTLOTE — eivaı rupavvidos ayei to. Be. Aov- 
los öv goßei rov Adyv, ös 0’ danalkafeı zaxWv; Ev. [Heinborf zu 
DI. Hipp. 25.] Kaxias Yurns anallarreras 6 dixmv didovs. IM. 
[leder uedioracdar 3. Th. 2, 67, 1.) 


4.2. Die Activa anrew, Auußavsıv, Iyeıv (Haben; halten), ue- 
Irvas erfordern (meiftens) den Ac. So auch avızvaı aufgeben und ine- 
xev einftellen (hemmen). Aoxıv dedousvnv oVx avsiusv. ©. 
Tıv zaraoxapnv än&oyov. ©. Weber änzew mit bem Ge. Th. 4, 
100, 3. avyıcvar u. usyrivas rivos zu d, 32, 3. vgl. Daw. Misc. p. 236. 


4. 3. ‚Manche der hieher (R. 13 u. A. 1) gehörigen Verba werden 
auch mit drro verbunden. So dıiyew, ywogilew, eipyew, antyew, dgiore- 
9a abfallen, 3. B. (ano) Baaıltws. "Elsvdegovy mit einem perſön⸗ 
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lichen Object hat gem. ano mit dem Ge.; Doch 700 uovvagyov Her. 5, 46, 
. Tugavvov 62, 1. vgl. 3. Th. 7, 48, 6 €. 


A. 4 Zu ben Verben R. 13 gehört wohl auch geideodaı. 
Tov Gxolovdeiv önoı av Tis nagaxalil geicecye. Be. Molloi yon- 
ucrov ‚Jvvausvor peideodas noiv foav Egacdevres ovx Erı duvavzaı. 
Be. Tüv owuarwy dpsıdyoavrss Eornoav Toona. Av. 


A. 5. An eben diefe Berba R. 13 Schließen ſich ferner die 
bes Hinderne, Weihens und Zurüdbleibens an. Oö Gerzaloi 
lxwivor Tov Aynoikaov TS nagod ov. He. Ileoc now —R 
youiteres xai 6dov wage, xuoncas Toy veutegov Tw nroEOPUTeow xas 
loywr vuneikan. Be. Einov roũ xnpuxos un keineodaı. 8. Oi 
iv Tais uovapyieıs Ovres odx dnoksinovraı rwv xaıgwr. 'Io. 


A. 6. Berwandt find nidt minder bie Begriffe ber Ver⸗ 
ſchiedenheit. OVx Elarrov dıeornxev 7 av Elevdegwv coyn Uns 
zwv doviwv 7 ad To ypvosı EisvIegov Tov yvosı dovkov. Add. JTolv 
dıagyigeiv oö dei vouilev avdownov dvsew nov.®. Xon mroosigew 
Toy vovv, onuc ÖCovrsg reis ruuais twy E@LLWY TIOOEY EIS, TOoovrov 
zei Tais agerais auürwv dwoiceus. Io. 


A 7. Aehnlich find auch Die Begriffe des Abſetzens und 
Endigens [ogl. Xe. Kyr. 7, 5, 62]; bei denen bes Anfangens iſt ber 
Ge. mehr relativ. R. 21.] Ki xaralıeın _N1EL000809* Tovrov TnS 
ae, XS, Zunodwv —XR nolly xui dyaday Eoso9E. Ze. Oi A- 
voroi Toy Nixiov oV nagilvouv ans doyns. 8 "Enavoav Tıuo- 
9sov zns oTgaTnyias. Sc. Hokv usiLov we ayadov deyaosı dua- 
Sias navoas rnv yuyiv 7 voocov To awua. [IA.] Mayeode xov 
navsode Tns uoyIngias. Ag. days zuv novw» Er noveiv dv- 
vauevos. Io. AwWpG Tas Odurns xai yeyndev. IM. Oide ns „se- 
yns xehav eigaow. Ap. Xalenwrarov loyov relsvrar. ©. Ap- 
Ev undevös, unte ko yov unte Eoyov adixov xelsvw. An. E yoyras 
ob moktuso aoyovres ddixwrv x.ıo0r. ãc. Isıgaode Guy Tois 
HEois ‚woxE oFaı navröos Eoyorv. Re. ‚Hoga a0 dvsgunos vouiße- 
Tau Tov ‚ngsoßvregov nysiosaı navros xzal Eoyov xwi koyov. Ak. 


[Ueber &oyns Th. 5, 100; &x zuvos Pflugk zu Eu. Med. 46.] 


[A. 8. Analog dem de. bes Inhaltes vgl. $ 46, 6, 2 finden ſich aud 
Ausbrüde wie zaragyeır Aoyov Pi. Eutbyb. 283, a, xarapyscdas voor 
Eu. Hel. 684, ünapyeıw evegysciav Aeſch 2, 26, tfaoysıv nova Ken. 
öfter. a ngoUNGEyEIV nν € Dei. 20, 46 vgl. 3. Th. 
2, 67, 4 


A. 9. Apysodar do oder Ex ziwos heißt mit etwas ober Jemand 
den Anfang maden, ineipere ab —. Entſprechend ſagte man —R 
Evrevder, Evdevde, 109V, (@Mosev) nodev ‚09V, 0nodev (inde, unde). 
Ano rwv öuokloyovu £vuy up änavrav @ofouas dıdaozeıv. An. 
Hosev x0n wofacdaı uns anokoyias; noregov Ex sur Tekev Taiwy 
loywv; Avd. Mıxpöv ivusev apfouars didaazsıv duas. Al. 


A. 10. Bei den Berben des Beraubens fteht (neben Sn Ac. ber 
Perſon beim Activ) das ſachliche Object, das auch eine Perſon ſein kann, im 
Ac., in ſofern es bloß als Inhalt der Handlung (das Entziehen) dargeſtellt 
wird; im ©e., in ſofern es als dem perſönlichen Object (oder Subject beim 
Paffiv) als eigenthlimlich zukommend gedacht wird (Anrecht, Anſpruch) 
welche Conſtruction daher bei OTegioxev, dnootegeiv, oregecdes ihrer Be: 
deutung gemäß vorherrſchend iſt. Tnv Heov tous oTeygavous cEeov- 
Anxacıv. An. To Yuıov ıns KATnyopias duavrov ENEOTEONOR. 
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Ayı. Hoow» ansoriono9s; oiyi bBwxias; od Hvkas; An. Ta 
GTEEOUEVE T15 TGAAOCG dpsrns xcxcC TO «urwv Eoyov doyassraı. 
IH. Toy ENOoCTEEOVVTE« Touüc dsonoras Eavrov xolalsıc. He. 
[AAdov aörov dnocregwv doyelsias deitas. ©. zu 1, 40, 2. Bol. 
3. Th. 1, 70, 4. 6, 91, 6.] 

A. 11. Der Bedeutung des Wortes gemäß fagte man gewöhnlich «- 
gaspsiodei va zu; daneben aber auch zıvos zu [jelten zuva zivos). Tovs 
dacuoyogovs ra önla agygnonusde. Be. Oi nleovixta twv al- 
lwv ayaspovvras yonmara. Ze. |[T7s dwgsas ayngedn. An.) 

14. Wie die Verba der Berührung haben den Ge. auch oTo- 
xabeodaı zielen, 2E- und Eyiumveiodo erreihen, TuyxXarem 
treffen [poet. xvoeiv], auogravev verfehlen; eben fo aud in 
ber uneigentlichen Bebeutung; und mit ihnen die finnverwandten bie 
ein Streben, Erlangen oder das Gegentheil bezeichnen. Tei 
HIvnröv Ovro ns av Jewv oroxacacdyuı dıavoiac. Io. 
Ti 175 xaxiorng dumovwv Epieoaı, wiAorulas; Ev. H 
oAıyapxia gilopxia is Eorıv loxvows xoaTovg yAıXonevn. 
Oz. Olc udlıora Ta napovra apxei note Tov alloroiwv 
oo&yovraı Be H Enıryun 175 aAnFeiag avrexeran, 
IIA. Ilgeneı toVg naıdelag avrınoıovusvovg TWv onov- 
dalwv elvaı wunmrtas. Io. - Karogdouvısg 75 Evv8oewg ue- 
ranoıovvran. ©. Tüv uosnudarwy no Enıdvum. 
Se. Tov 67V ovdeis Ws 0 yrodoxwv 2oa. 30. Ilsıymaı rov 
Znalvov 00x Arrov Di Tov Yvoewv 7 all TWv 0irwy 
xai norwv. Ze. Anuoxoarovutın nörıs EAevtepias dıyn- 
00a Tovg Gpxovrag xoAabeı. IIA. IIposnxaı zois augyıoßn- 
ToVCıy @QETNnG EUFig ano. yersacg diupegovras eva Twv 
arrwv. 1o. 

Axmorarov un ToVG Avouoiovs TWV 0UOLIWy TuyXaveıv. 
To. [El tig xvoel yvvaınog 209Ang evrvgei xaxov Au- 
Bwv. Ev.] Ai da xogregias Znıueisio Tav xaAwv TE xayo- 
IV Eoywv EEıxverodaı noovow. Be. . Meroiwv & 
sionvn Tıs xal nolıreig düvam av Eyıxeodaı, evvolag, 
dıxamoovuvng, Enınelsiac. An. Tov aopakovs ayre 
Aaßovro. ©. Eneiaßoyro xwoiwy yalınwv. Er. Tı- 
UNS TAG nE0GNxX0VOnTG map’ ixaorw Twv Xowusswv Aay- 
xaveı. IlA. Ilpensı toug naidas 75 QikAlas TNG naToı- 
ns xAnoovoueiv. Io. Lobeck z. Phryn. p. 129.] | 

Ivvn avdoos auaerayovo’ duapravsı Blov. Ev. 
Ilavsss anoruyxavovoı zov doxsiv el dixmm. II. Twv 
dexalwv ovdevos arvxnosc He Ipoleis ıng aln- 
Helac xelooum negi a nuora dei opaalsodaı. IM. To eywer- 
oFoı ns aAnYelag xaxov. IlA. 

A. 1. Die dem royyarsır treffen ähnlichen Begriffe dxovrilev, Bal- 
Assy verbinden die Proſaiker mit Prüpofitionen, wie dxovrilev els Tovs 
vavras, Ballsıv ini rov oxonov., ober in fofern bie Verlegung zu bezeich⸗ 
nen ift, mit dem Ac., wie ro&svsıw Impiov. [Zxonov dxovriteıw Ant. 3, 
y, 6. vgl. Th. 3, 111, 2.] 

A. 2. ’Er- und owvsuyyarew, napa- und negıruyyavev haben 

I. 4 
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den Dativ; meiſt auch dnsruyyarsıy , das jedoch an einigen Stellen auch 
mit dem Ge. vorkommt, in fofern ein Intereffe zu bezeichnen iſt (nanciscor). 
Vgl. 3. Th. 3, 3, 4 u. Xe. Dil. 2, 3. 12, 20. 'Ensimopovs äviruyas. 
IM. Aldovs ivsniunlaro, wore zul kovdgaivscdhas, Önore ovyroyya- 
vos Tois nosoßvriposs. Be. Xalsnov un dyvWmovys xgıT75 Tis- 
gszuysiv. Be. Mosiv TO nagarvyyavov asi auro dei. Be. TO 
un Inrovvra Enstuysiv Tıvı Twv deovrwy Eüruyiavy oluas zivas. Be. 
Tvvasxos ayaıns Enıtvyeiv ou 6gdıov. Aigskos. [Eu ov xolg- 
oTov ngoservyev. Zo. Zuvirvyov xaxwy dvdowv Argsı- 


dör. Zo, Bol. Dial. Sy. 9. 5.] 


(A. 3. Selten und mehr bichterifch wird zuyyarsıy mit dem Ac. ver- 
bunden, 3. B. zade Eur. Phön. 1666 vgl. Lex. Soph. u. d. W.; nicht häu⸗ 
fig mit einem boppelten Ge. [Kr. zu Zen. An. 1, 4, 15.) Ueber ben Prä- 
Dicativsgenitiv vgl. $ 57, 3, 1. 3. 5. Oĩ xußevrai dav Ev rı inıruyw- 
cs, nei dınlaciwy xußevovew. Bi. Tas usroias Inıdvunias iv 
öliyoıs Ensrsvfn. IM. ’Elaysora ulv dnorstvynxare, nisiore 
dd xarwoswxare. Bi. — Abm Vuwv Euyyvwuns ruyyarsıy. 0.) 


N. 4. Bei Aayyarsıv (er- und zulofen) ſteht oft der Ac., > 
B. eines Geſchäftes, Amtes, Rechtshandels. O deiuwv 6 zyv Nuerigav 
moroav ellnyWs dmapaiınros. Av. Tovs drinovs oix da aoyny 
layovras ö vouos Gpysry rwv nelas. Alsfıs. Xon under laysır 
dixnv. IM. 


A. 5. Bei den Übrigen Verben des Strebens ıc. findet fich zuweilen 
neben dem Ge. das fubflantivirte Neutrum eines Pronominalabjectivs im 
Ac. So auch aucgravsıv zı, Eoyov ıc. begehen, fündigen. V Zpwr 
av dyadav ri tog; Teviodes auıy. II. Asspdeipovro uealıora od 
dpsins Tı ueranosovusvon.®. Kalov 70 under sis gilovs duag 
zavesıv. Ivy. To nolla Toluav noli' auapravsıy nos. Tv. (T 
NUPAYOUNME Ooyıcı TIEOTEROV Huagrıyro. ©. vgl. zu 2, 65, 7.) 

A. 6. Biksiv, das nit wie dgav den Begriff des Trachte ns, Be- 
gehrens enthält, erfordert den Ac. wie auch zroseiv, beide bloß Bezeic- 
nungen bes Gefühle. Ueber ayanav und oregyeıv $ 48, 15, 8. 


- 
* 


(To 


IV. Der Genitiv bei Verben des Antheiles und Genufies, des 
Mangels und der Fülle, 


15. Wie die Begriffe des Erlangens haben den Ge. auch bie 
des Antheiles und Genuffes (material). Iloocnyxe rc 00- 
plag ueraluyyxaveıv. II. To avydownıvov yevog uerel- 
Anpev atavuclac. II. Avydownov wuxn Tod Felov ue- 
texeı Be. Ev Olıyapyia nevnow od usrsorı OvYyYYWuns. 
IR. Al Eoumveiag navrwy Twv ayadwv ueradldoudr 
te aAAmAoıs dıdaonovres xal xowmvovusv. He. (Zwxparng apI6- 
vws Ennoxeı wv Eavrov. He. Huiv too oAlyov a&dov yE- 
Awrog Enıdayılevn. Be) Ilavres xexowwrnjxare 195 
91L0009ov wavias. IR. ZviAinyoual yes rovds 0m 
xayu növov. Ev. Ohyagzyia zwv uEv uvduvwv Tois moAiolg 
uerodidwo, Toy d’ wopEltiuwv ou nAsovexrei uövov, alla 
xol Evunav apelousyn Exeı. ©. Merovexrei 0 Tuoavvoc rWv 
evpgoovv@v. He. Avdoi Hrıovı twv dın ou oWuaros 7do- 
vov naunav ovdenıag REOSNKEI KpETIC. Be. 


— — 
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Toy Aoywv vuas Avolas eiorla. II. Enımdesuord 
209 vulv yevovra rwy ndov@v. II. Evwxov Tov Ao- 
v. ID. oric ovx &iwIE YEVEOFaLı nOVWV YEgeı uv al- 
yel 0 avyev’ Evrideig Lvyo. Ev. Oi anolavovres ruv 
uwvayadwv eivol co ylyvovsm, Be.‘ Tor xnolwy 0004 
EyayoY amppoves Eyiyvovro. He. ( Alins dn7 xonvns nioua 
n norauov. Oeoyvıs. Dal. Her. 1, 188.) 

A. 1. Der Aec. fteht bei dieſen Verben, bei uereorı und noosnxeı ber 
No., wenn nicht bloß ein Antheil, fondern das ganze Object zu denken ift, 
wo denn auch beide Kafus verbunden vorlommen. Mi Ib. 1, 84, 3.) To 
nEuntov uEgos os uersilnge Twv yngwv. dei. EI nolsuos ueye 
20x00, Tovrov nAsiorov uEDos ol Tupavvos uereyovosv. Be. 
[Heindorf zu Plat. Soph. 42.] — Nov dvdpwnwv yivos Boayv rı us- 
Teysı. DI. Aldws owgpgoovvns nAsiorov uereyei ©. Ev dnuo- 
xocrix Mersorı nam 10 Icov. 8. (Aoyilsotas okiyoss Tioi uEre- 
erw. Il) — Kota sUwyov. Be. Elxös rov Biov rı danoklavaaı. ©. 
Anokavovoi rı oi noliru allnlwy ayasorv. Be. O deonorms dno- 
laveı nayre. ’Ag. Ueber usradıdovas zı Kr. zu Xe. An. 4, 5, 6. 

A. 2. Eiwyeiv iyIvow jagt Plat. Rep. 404, Eorıacdaı evwdig 
Zen. Symp. 2, 4. Anodavsıy dvayın ano av allorpiwv eis ra 
olxeie. ITA.] 


4. 8. Ueberhaupt findet fih bei Berben die, wenn das ganze 
Object zu denken ift, den Ac. erfordern der Ge. (mit dem Artikel), 
in fofern ein unbeflimmter Theil eines Ganzen zu denken ift 
(ri, zıvas, aber nicht zıva im Singular). Ovxerı rwv allorpiwv Enesv- 

, aM’ ididov Twv Eavrov. Av. Ayincaı ruv alyualwrwv. Be. 
Elaße Tov Bapßapıxzov arparov. Be (Ts yis Ersuov. ®. zul, 
30, 2.) H Enixivoss napsils To pgovpiov.®. Hyı xliywa, rWwrv 
favravy xlıyovras. Be. Fiſcher z. Well. 3 p. 263. 376 ss. Heindorf 
+ Blat. Soph. 40. vgl. $ 47, 9, 3 u. Kr. De auth. p. 47.] 

(A. 4. Wenn ein einzelnes Individuum zu denken tft, muß Dem Ge. 
es, zis ober ein ähnliches Wort beigefügt werben.) 

[R. 5. Selten tritt ein folder Ge. für das Subject ein. ”Hoav “Arv- 
ders zei Alyıynıuv ww inoixwv. 8. Bgl. Ken. Hell. 4, 2, 21, Kyr. 
7,4, 3, An. 3, 5, 16 vgl. 3. Her. 3, 102, 1. 6, 58, 2, Art. An. 3, 29, A 
und Schneider zu Plat. Rep. 382, c.] 

(A. 6. Hieher gehört auch die Rebensart xzareryevaı und ouvroißer 
as zegalns, neben zn» zegaly. Tns xegalns zartaye negi Ü- 
$oy necwv. Ag. Hiticorro To» Koarivov ovyroiyas ın5 xepgalns 
adıas. ’Ic. Zuvsspißn vys zegalns xzarappveis. Ag. — Ovdeis xa- 
Tsayn ıyv xegoinv. Av. Zuvrosßousda Tas xegalas üner- 
Ts. Av.) 


16. Eben fo fteht der Ge. bei ven (gegenjäglichen) Begriffen 
des Bedürfens und des Mangels fo wie bei denen ber Fülle 
(material). O 90 vnoswg dei noAing noös ToUG, nAtlovs. Be. 
Toig xaAoig xayadois rwv avdounuv ovdsy dejası nollwv 
yoaunarwr. Io. O umdev adızav ovdevog deiTa vonov. 
lv. Ta ray ixavov EArelnovra oAlya doriv. Be. Age- 
tig Asındueva ndvra xal xrijuara xai Enırmdsuuara aloxga. 
ID. Oi tuguvvo &nalvov ovunore onavllere He. Ovx 0 


4* 
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anogoi napadsıyudrwr. II. Pilımnos xenuarwv t- 
nögsı An. Hnogovv noAlais vuvoè ans Toop ns. ©. Eau 
Nuss dlAOTOLOTNTOG uEv xEvol, oixeıörnrog de amAmool. 
IIR. Hei Tovg 00FWg noAırevousvovug 0v Tag oToaG € urrınka- 
yaı av yoaunarwv, all’ Ev raig wuxals Exeıw To dixum. 
Jo. Mn niuniaose ıwv nepi To oWuu xulovusvwv nde- 
yov. UA. Zeoayu&vog nAovrov nv wuxnv Eovouen. Ei. 
Mvoiwv vavrıwmuarwv 7 wur yeugı nuwv. IR. Ey:- 
nice nv vavv EvAwv. Am. Ev nöltı eV oixovusvn @gEovon 
oi to ovrı nA0vcıoı, OV X0vVCLov, aAA’ 09 del Tov zvduiuora 
nAovreiv, Long ayudng Te xal Eupopovog. IIA. Zamw 
EAeyev 0U0EVOG Nuas oviw neveodaı ws Xg0vov. Dr. 


A. 1. Hei es fehlt, bedarf wird nicht perfönlich gebraucht. [Im dem 
Verſe od nomilwv der ravdıy! Epunvevuarov Eur. Phön. 470 ift ra &- 
dixe Uc.: eine poetiihe Conftruction. vgl. Porfon zu Eur. Or. 659.] 


A. 2. Perjönlih gebraudt Heißt dew ih ermangele un 
befhränft fih auf die Berbindung mit dem Ge. numerijder 
Begriffe wie der Zahlen $ 24, 2, 9, mit nollov, oAiyov , wuzpot, 
zooovrov ich bin weit entfernt 2c. [auch Tooovror vgl. Butt. zu Plat. 
Men. 71 al. Od nollov dEw yapıy Eye TW xarnyogw. Av. Ti 
nadeias Ins UNO TWv NE0Yovwv xaralsıydeions Tocovrov dEW xarc- 
gogoveiv worte xal ıyv Ip nuwmv xuraoradeicev Enaıvo. "Ic. Oi Aaz- 
dasuorıoı rwy "Ellnvuy Eyevovro nooorareı rosaxovra Evos deorıa 
tn. An. 

A. 3. Eben fo aber fagte man auch noAlov, 6Aiyov, suxgor 
dei es fehlt viel daß. ToAlov, dei ra gamwousva Exacıw Tavra zei 
elvaı. III. Mavros dei To öuoiov rw öuoiw Yilov eivas. MA. 


[A. 4. Demoſtheniſch ift die Formel ovde noAlov des nit einmal 
viel gefehlt, jondern Alles, d. b. auch nicht im entfernteften, durd 
die meift eine vorhergehende Negation epanaleptifh urgirt wird. Ov dy Ko- 
vuv nuıoros dor, ovdE nolkov dei. An. Bol. Schäfer 3. Dem. 1 
p. 520. 2 p. 447. 3 p. 95 s.] 


[A. 5. Ungefähr in derjelben Bedeutung gebraucht Demoſthenes ben 
entgegengejesten Ausprud oud* oAsyov der nit einmal wenig gefehlt, 
night einmal beinahe, od’ Zyyus. OddE Tovs yoovovs loov Eor' adı- 
xnua 6hıyapyias y Tugavvov nagektodeı, oüd’ ökiyov der. An. Schäfer 
3. Dem. 3 p. 96. 2227] _ 

(U 6. Auch oAiyov und uxgod allein heißen beinahe, wozu ma 
gewöhnlich, vielleicht mit Unrecht, deiv ergänzt. [3. Th. 4, 124, 2] 8 
zais olsyapyovusvaıs nolsaı nıwyods öggs dAiyov navres. IA. Mı- 
x000 ye & uakıora u Edeı nos vuas einsiv napnidov. An.) 

A. 7. Den Ge. der Perfon hat au deiodas bitten; in beiden 
Bedeutungen den Uc. der Sache nad 846,5 u. A.4. Bol. Kr. zu Ze. Ar 
1, 3, 42, 3, 29. Asnoonuas vuwv usroier denaw. Aloy. Tavı' 
forıv & yo Uuwv deonas. Ze. |Nvv £uoi yapıca av üvr dende 
oov. Be. Edeovro Kvgov allos alins noafews. Ae vgl. Her. 3, 
157, 1. 5, 40. 81°] 


‚9.8. Material findet fi der Ge. auch bei urIVoxecIeı und deiv 
(bei 6eiv auch ber Da. u. Ac. vgl. Lobed zu So. Ai. 40 p. 95). "Eue- 
9vcHsn Tov-vixtagos. IM.‘Hnnyn bei nalayvygov vdarocs. IM.) 
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V. Der Genitiv des Preifes, Maßes, Bezuges, der Befchuldigung 
und bei Compofiten. | 


17. Dem Ge. des Betrages bei GSubftantiven ($ 47, 8, 1) 
entjpricht der Ge. des Preifes bei den Verben des Werthes und 
ver Schätzung, bed Kaufes und Berfaufes u. ä Oi Paoßa- 
00: Osuoroxien TOV ueyiorwv n&iwoav. Io. Ovdev wı- 
0WTE009 TOV TWV LOWYV TOV TE X0X0v xai Tov ayad0v aEıov- 
09a. He. IlIooeinov Esaysıy oitov, TaEavres apyvpiov 
noAkov. ©. Oi A$nvaioı Ileoıxlda oAlyov Favarov £ri- 
-unoav. IR. To» novwv nwAovcıv nuiv navra Tayay’ 
ol Heol. Enixopuos. Ovx av anedounv noAAov ac Anli- 
dus. II. Oi ayadoi oixovöuos, orav To noAA0v akıov uı- 
x00vV En nolaodaı, Tore pooi delv wrelodu. Be Ovx 
Eotıv Eunogsvuara Avoıteliotepa 7 000 avdowno aIAwy W- 
yvovvraı. Be. Xonudarwv ovx Av Aaßoıs yEvvaornra xape- 
‘av. Ev. Xovoo xaAnelwv (prof. zaixav) diaueißeo gu: 
vosic. IA. 

[R. 1. Diefer Ge. findet fi auch bei yiyvsodas zu ſtehen kommen 
und eiva. Oi disıpyaousvor dygos nollov doyvgiov yiyvovran. 
Ze. Torwv doayuov novnoos Eorı. An. vgl. X. 3, Antiphanes 64, 
Alexis 16, 19 u. Schäfer z. Dem. 2 p. 501.], 

[R. 2. Für Das feltene nroAlov rıuacdaı (PBlat. Symp. 175, Dem. 
19, 159, Her. 3, 154], nosioda, (BI. Prot. 328) ift üblicher zreos nroAlov 
nos850de (eig. Über. ©. $ 68, 31, 5.] 

A. 3. Nicht felten erfcheint diefer Ge. auch bei andern Verben. So 
am häufigften wiosov für Sold. [5. Th. 4, 124, 4. vgl. 5, 6, 2. Din. 
1, 111, &e. Mem. 2, 8, 2. Selten uera wiosov. 3. Th. 7, 57, 9.] Oö 
zuoavvor uro$ov gulazas Eyovamv, woneo Heguoras. Be. Kexgiode 
undevös &v x8odovs Ta xowa dixzae Twv "Ellnvwv noo&odeı. An. 
No0cov diıdaoxsı; Mevre uvorv. IM. '0ßokov To noWrov nuiv EvE- 
ev xal Terragwv yalxzwv werd avıc. Pıl. Mooninorav ns 
NagRUVTIix« yapıros ra Tas nolews nouyuara. An. 

(A. 4. Auch die verfäuflihde Sade fleht im Ge. bei didovas u. 
ä. W., z. B. evvoias für Wohlwollen [Dem. 8,25]. Odx äv Zur doinv rar 
Iewv rgıwßolor. ‘Ag. Anayov rovs naidas undev aürwv xaradkis. Be.) 


18. Maßbeſtimmend ift der Ge. bei den (comparativen) 
Verben der Superiorität und Inferiorität: comparativer 
Ge. (vgl. 26), nicht zu verwechſeln mit dem R. 15 erwähnten. 
Ueber ven Da. 8 48, 15, 9. O üdınos awi rov dıxzalov nie 
ovsxteiv xal ing dıxalasg nodbewg, 06 ye navıwv nAsov 
&xew ago. IA. Oi zugavvo Ti eupgoovvn Ts EAnildog wei- 
ovextovoı rwv idımruv. He. Mnötv EAn00cov Tov aAn- 
Jovs umde uswv 1a rwv nolsulwv. Be. Zuxgarng Ivwv 
ninga ovdev nyeito ueıododuı TWv ueyala Hvovrwrv. He. 
Ilovooviag vorEson0sv &; Aloprov Tov Avoavdpov. He. 
Oi & zuig Önmoxgarioss vorepllovoı swy noayuarwv. Io. 
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19. Hieran ſchließt ſich der Ge. bei mehreren Verben die ein 
Uebertreffen, Ueberwinden und Nachſtehen bezeichnen. "Ag- 
xovuu noocajxt ‚xagregia TWv idıwray negıeivaı. Be. 
agern Tod nAmFovg negıylyverau, Io. "Avsdownos Euvkanı 
Unsgeyeı ToVv AAwvV. IN. Oi A9myatoı Zuneipia nos 
av AAAwv ng0ELXov nepi Ta vanıma, Be. Ei tie u Ere- 
005 ‚Eregov 1009808 7 Zruorzun 3 — anodeıkanevog 
wpeluuog av yevorro. O. Dikos_ evegyerov oudevog Atine- 
tar. Be. Ovdev nmydeı ye juwv Asıpdevres vunelbar 00. 
Se (Ueber ven No. Fr. 3. He. 4,9, 2. Ueber uneopegew }. 
Th. 1, si 1. Bereinzelt ngogxew, Uneoexew wo. zu Xe. 

3, 2, 19 


A. 1. Dreifache Conſtruction haben 100@09as und vıxao9as: TWwi, 
ruos und vno Tivos. ‚Ouoiws alayoov eivas vonde tur? x$o0Y vi- 
xa0Ha reis xU.xoTLOVIRLS x TWVv yilov jrracdas rais evegysci- 
aus. "Io. xon uns" ndovns — uns onò xeodovs inapsy- 
var. Av. “Yno Tov dıxaiov Zoriv yrracdas xalov. Tv. [Mit und 
ohne öno Dem. 15, 23.] Mose & un yon, zeodeos vırausvos. Ais. 
[Pflugk zu Eu. Med. 316 u. Her. 234. Nixaodei rwvos auch in ber Profa 
Antiph. 5, 87, Iſokr. 1, 26.] 


N. 2. Theile zu dieſer theils zu der folgenden Claſſe ge- 
hört xzgareiv überlegen fein, zügeln, in feiner Gewalt haben. 
“H yvos dnavrwv ur dıdayuaruv xgarei. M®. Trocons 
ualıora navrayov n&gw xgareiv. Me. Toxöòc uev Big roav allov 
xgareiv Jvvaraı, xahkos de za TnS Öouns adrns Goysıv neqv- 
xev. Io. O Mivws ins vuv 'Ellnvızns Salacans Eni nlsorov 
dxoaınosv. ®. 

A. 3. Im der Bedeutung befiegen hat xgareiv ben Ge. im fofern 
e8 bezeichnet die Oberhand haben, den Ac., wie vızav immer, mit Bezug 
auf bie Bewältigung eines factiſchen Biderftandes. Daher ‚wohl xgarey 
rvu davdowv und Tovs üvdgas, aber nur Xwgiov, ins Xugas, vs da- 
Aacons, $vuov, oeyns ic. Eis tor dixasos ‚uvoiov 00x ivdixwv xga- 
Tel, To Isiov Tnv dienv TE SMũ0Bob. Ev. Tovs ul TGV olxsiuv 
duvvouivovs uayousvo ra nleiw xoarovusv. ©. 

U. 4. Daneben findet fi) bei xoareiv ber Ac. bes Inhaltes. Toyg 
ra vvv ng0xwonoavra !xoarnoav. 8. (Teaoroos ye naoer 
yviav xoareı. Tv.) 


20. Eben fo fteht der Ge. bei den Verben, die ein Anführen 
und Herrſchen bezeichnen. Deoövnaıs uövn nysitou zov 0p- 
Foc noartew. IM. Tnv &v avsowWnors dınvaay anavyıny 
EUENOOHEV nysuovevovoay. [n.] Ociov To EHeAovyıor 
Rx E1ıV. Be @Dilos —R dorıv öorıg age yaozoös Te 
x gıkonmociac x Aoyvelag xai unvov xal apylac 
Be. Touc zuv Iewv Baoıkeveu IN. Ilolvxgarns Zauov 
&rvoavvsı Eni Kaußvcov. ©. "Altos aAAov deonoler 
atıoi. II. Aaxns onlırav xal innewv Zorgarnyeı 6. 
Aoouzdwv nAolwv Evavagyxesı An. Oi xalol re xas ayadoı 
aigovvrau üvev n0VoV „To, uerom xextnodor uailov 7 dia nolk- 
uov NAYTWY xvVgLEVeıv. Be 


U. 1. Auch bei diefen Verben erfcheint der Ac. bes Inhaltes. ‘Opw 
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" Boorois zuv. yAwooav, odyi rapyı navy yyovuivnv. Zo. Joxei u 
 TOUTO Vuas neWTov Huwy orgarnynoas Be. Miidias ras nou- 
nos Aysıro. An. 


x A. 2. Der Dativ findet fih bei biefen Verben im fofern nicht bie 
: Suprematie berüdfichtigt, fondern das Wirken für das (perſönliche) Ob⸗ 
: ject hervorgehoben wird. Daher wirb Hysscdaı von einem Wegweifer in 
- ber Regel mit bem Dativ verbunden (e8 müßte denn das Vorangehen her- 
vorzuheben fein); eben jo auch in der Bebeutung führen, leiten, wenn 
es ſo viel ift als Yyeuova elvai rıvı. Bon einem Archon konnte nur ge- 
ſagt werben apyes rois Asyvaroıs. [zu Th. 1, 93, 2.) Kelsve g04 tous 
"Ayeuovas av Ögornv ödov yysiadar. Be. ‘0 "Eows tais üllkass 
“ Insdvuiaıs woneo dogvgoposs yysitas. I. Avdoas Eyonv 00- 
govVs Te xayadovs Yulloıs oregeodaı yWuorıs (xal darıs) yysıras no- 
. Ası xallıora, ougowv xai .dixaos Wr dyng. Ei. Apywr elui vor 
.As$nvaioss iyw. Kourivos. [3. Th. 1, 93, 1.] 


U. 3. Beide Eafus bat mit ähnlichem Unterfchiede auch Zmuorareiv. 
. Odx öp9us iv ya Tov yeiow twv Beltiovwv EInıorarsiv. IM. 


: “H yury TO owuarı dnvorarsı. II. Vgl. $ 48, 11, 5 u. Sole. 5, 
. 97. 12, 154. 

X. 4 Auch ber Präpofition wegen haben ben Ge. nooior«- 
var, nooloreoses, npoorersiv, nooorarevew. Avdoa dyasov 7 nolıs 
; atıoi &avıns nooioravas. I. ‘Pgov korı Idie Tiwas Yeganevew } 
: To» dustepwv dıxzaiwv ngotoraocdas. An. Moene TWv ueyi- 
oTWy NEOCTARTOUVTL usyiorns goovnosws uereyew. Il. Evdasuove- 
Orcityvu nv nolıv 75 nEOGTaTSsVELIGS TageXe. Ak. 


21. Kigentlih in materialer Weife bezeichnet der Ge. auf 
welchen Gegenftand bezogen ein Begriff ge benfen ift, überſetzbar durch 
‚in Bezug auf, wegen: Ge. der Kelation, am häufigjten bei 
. Verben der Gefühle umd ihrer Aeußerungen. Tovg Yelovras 
. Heganevew Tag noAsıs ovx Gyacaı ıjs avdgelas re xal EV- 
 xeoelag; II. Tovs neopößovs vuas nooVvras TG us 
. oAuns ov Javualu, ıns de aßvveolas. ©. Zuyxai- 
- 00 rwy yeysynusvov. An. “Tovrovg oixtelow As ayav 
ahenns,vooov. Av. Ts tüxns n Exomodumv dixalwg 
. @v uno navıav ZAendelnv. Avd. To» ioovoqıxov üvdoa nol- 
io av xai noMlai LnAwasıay rov Plov. IM. Zopias 
pFovrocı uardov 7 nAovrov xarov. Ivy. Alxaov rav av- 
. 09 adıznudrwyv ualıora ooyllesosaı Tois uclıora dvva- 
uva u) adxeiv. Av. Od uynoınaxnası Baoıkeug avrols 
ns enıoroarelac. He. ZvyyıyyWorsıy avrois Xeon NS 
Znı$vulac. IR. [Vgl 3. Th. 1, 75, 1. 77,2) _ 
Toũ yırdodar ngocxovra Tüv GAAmv eixorwg av TI: nV 
roxnm altıdooto, T0U de xaAwsg xai nerglws XEeXoNoFaı 7m 
guoeı dıxalws &v Gnavres öv zoönov Tov Zuov Enarveocıar. 
lo. Aoxovol uoı navres Toog avdounovs evda uovileıy Twy 
ayasuv wv 6 Heöc avroic alrıoc. IIA. Tovd’ av ovdeig &r- 
dixws uduyaıro uo. Alo. 
A. Eben fo fieht der Ge. bei ven Berben bie ein Streiten 
um etwas bezeichnen. _Köuolnos Nugsoßnrnosv "Boeytei ns 
noilsoc. Io. Elusaoıw av Av Eavrois dhaveyIacıy yorn xad dvno 
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diellarreodgas dia rovs naidas. An. Oswmoroxins Adunto yosiası- 
vös nvavııWdn. ©. Ovx avısnosovusde PBaosdes 175 deyik. 
Ze. Bgl. $ 48, 9. [Ueber ovadilew zwi zwos 3. Th. 2, 62, 3; au 
vscdei twvos zu 1, 96, 1.] 


22. Eine Art des relativen Ge. ift der Ge. ver Beſchuldi— 
gung (criminis), der beſonders bei gerichtlichen Verben erihe 
Tov ayusav ovdera aAdov airıareov 7, Tov Yen. II. 
JIoosxarovuni oe BAdPßnc. 'Ao. Avooıv Zorı 107 um 
norgi povov Enefıevar. Ill. To xagıv anodovvar nagur- | 
uwv yoapn. An. JAwwxw uv xaxnyogias, ın da 
vnpw Yovov PEiyw. Av. "Avsreideoov voulLlwo xzaxmyı- 
oiag dıxaleoduu. Av. Oi Ilegoaı dıxdlovom ayapı 
oriag. Be. Oi noeoßes Öupwrv Eagidnoav. Av. Kun 
vouov 2579 napovoius EA0oyrı T0v nareon dam. Hi 
Pevdounprvoıwv aAWasoFaı noocdoxa. An. Onooa xie 
ans 7 dWwowv OpAoısv, Tovroug Ed xal WUTOUG al tm 
&x tovrwv ariuovg eivar. Avd. TloAAav oi narspes zuw My 
dıouov Javarov zureyvwoav. Io. Tovs nuobrraç rijc Eier 
n&arns rıuwonowunsda. He. (Tıuwpnosır cos rov nur 
dog vaıoyvovumı. Be.) 

A. 1. Bavarov bei Berben diefer Art ift per Genititte 
Preifes No. 17. Atyovov ob vouos, kav rıs dl® xAonns xab m Ti- 
unsn $avarov, noostıuav auıw deouov. An. Ob "Egyogos ıov Zr 
doiev ünyyov Savarov. He. 

(A. 2. NRelativer Art ift wohl auch der Ge. des Infinitivs, man 
er, auf einen ganzen Sat bezogen, eine Folge, meift eine "beabfichtigte, be 
zeichnet: fo Daß, Damit. Mivws To Anorızov xadngsı Ex zus Ialascy 
70V Tas noosodovs uallovr Fevar adro. ©. Dobree u. Armol ; 
Th. 2, 4.) 

(A. 3. Uebrigens entwidelt ſich der relative Ge. als ein nur cinf 
Ioderes Berhältniß aus der Grundbedeutung Auch kann mandes oben, } 
B. 1 N. 1, Erwähnte allenfalls ihm angeeignet werden. Eben fo Siela 
wie folgende. ’Ensoxores tw Krnoinno ıns HEas. IA. Tas dog" 
ngoxontovomv Exeivois. ©. Ei 5 yvWoss Tov yvwors elvar m Wie 
into, usvor &v dei. II.) 


23. Viele mit einer den Ge. regierenden Präpofition p 
ſammengeſetzte Verba haben megen diefer den Ge. So beſonden 
Compofita mit ano (vgl. 13 U. 3) und 2E, oo und unge. T 
dayıvıoy anorgensı ne Tovrov 0 av ulm noir. Il 
Ovdevos on noayuarog Tov ei novovve amoyyanl 
nore. Me. O eos nuıora vHg kuvrov ideas Exßaiveı Il 
To galayyın vov Yooveiv EElarnoıy. Be "Aoyis w 
Zrorävar Eu dorıw. ©. Eönornuseda twv EAnidwr. l 
— Xon nporı$Eevaı navrog Too Adyov To mepunos m 
otıov Exooroıs. IlA. Ioxvv nelwoov too dıxalov ngodt" 
va. ©. Ilgöxsıra 175 Artıys“0om usyaro. Be Ik 
Aois n yAwrıa noorg&xesı vng dıavolac. Io. Ilokitov ayr 
Jod vouiLw ng0oxıvdvvevcıv EHEAeıy Tod nAmYFong. Anl 
Ta awoorra T@v Gaorwv xal NdLorwr ng0aLEETE0. 4 
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Tivo anayrwv xaAlıov moortıuav N 10v adeApov; Be H- 

dos npoxgiveıv Konuarwv yauovvıa dei. Me. — Oi nois- 
 yaoı UNEOKAFMVTaL nuwv. 12 Yntospaynoav ToV 
Ad yor. ‚©. Ynegogäv enieı TWYV KadEoTWrwv voul- 
uw». rouc OVvövrug. 12 ‚Ay aiAuog ovXx avsoWunwy UNEQ- 
Epoöveı, —X Ieols xagıv ndaı. HE. Ovwws vVUuwy vUnEo- 
 aAyo. Ag. Xon Uneodixeiv too Adyov. IM. 


A. 1. Anoyiyvuoxsiv aufgeben, ünsgogav und ünepgoveiv miß- 
achten, dnoorgeyEcdeı ſich abwenden, ——— finden ſich auch 
mit dem Xc. To xzara yn nogsvsodar dneyvuxeoav. Be. Ilhnv 

dgerns, ndvre unegogWaı. II. ‚(IHeguxev avsgwros To uiv 9:- 
ganevor Ünegggoveiv, To de un ünsixov Yavualsıv. ©. zu 6, 68, 2.) 
, Ovx dnoorpiwei us, Wong agtı; Re. 


A. 2. Seltener finden fi mit andern Präpofitionen, wie mit avzi, 
zufammengefetste Verba mit dem bloßen Ge.; noch weniger die meiften berer 
die mit Präpofitionen welche mehrere Cafus regieren zufammengejeßt find. 
Denn ZmıBaiveıw betreten hat den Ge. mehr nach R. 12. lUeber den 
Da. z. Th. 7, 70, 5.] ixcuiov rs vor @nagrias dvrıyeivaı zuv 
Tore no09vuier. 8. — Tovs nolsuiovs TWV OEWY Ins Kwgus oÜx 
daoousv Inıßeivsiv. MM. 


N. 3. Im allgemeinen ift bei Compofiten dieſer Art (23) die Wieder- 
bolung ihrer PBräpofition oder einer finnverwanbdten vorberrfehend, zumal 
wenn bie Präpofition bes Compofitums in ihrer eigentlichen Bedeutung 
noch ſcharf hervortritt und ‚nicht mit dem Berbum zu einem gemiſchten Be⸗ 
griffe verſchmolzen iſt, wie in anoyıyvwoxewv , Eioraodar, ünegogav u. a. 
Die Bemerkungen über das Einzelne bleiben den Wörterbüchern überlaſſen. 
(Ueber ngorideodaı (ng0) rıvos z. Th. 5, 74, 1.) 


24. Bon den mit xara zufammengefeßten Berben haben ven 
(meift perjönlihen) Ge. mehrere die ein feinpfeliges ‚Urtheil 
ober eine nachtheilige Aeußerung bezeichnen. Xeon un xKOTO- 
pooveiy ToV nAmFovg. lo. Aswxoarng KOTEYVÜREL aU- 
Tov ngodedwxevan Tv nargida. Avx. Karadızalw Euov- 
Tov un, &oxarng. dluns adıog, eivan. ‚Be. ZvußovAsuw un 
Tovrwv anoympoanevous vuov aUTovV xKaTaynpiloa- 
09a. Av. Ovdeis auròc aUTod xarny0onos nwnor. Ay. 
Mn uov, xareinng ng06 zovg aAdovc. II. Ai’ £x300 
sarayevdovrai yov. An. Tis ovx av xarayslddsiıev 
vuwyv; He. 

A. 1. Das fahlihe Object ſteht bei dDiefen Verben neben 
Dem Ge. des perſönlichen, im Ac., ber jedoch bei xaraggoveiv felten 
iſt. Elmsley zu Eu. Her. 418.) To Televrnoau navıuvn nenou- 
— zarTexguvev. "Io. Oluas Duos xzaTayvwoscdaı nohhnv 
avyorav xai naviav tov nv adıziav nAsovekiav slvaı vousLov- 
zuy. Io. Oi Adnyaioı ‚eonun dien dayarov zareyvwoav Alxs- 
Bıadov. ©. ’Eviwv ETELORY vuas axgirwv Javarov xurayn- 
Yicacdaı. Av. Ta Tv ToIaxovre @uagrnuara £uov xXETnyo- 
govy. dv. Tor allwv xarayesvdsı ToLovTo ngayua. ‚Mm. 
Kuaregygovnoav ur Adnyaiuy advvaciav. ®. (0 suvovyos 
zerepoovnos ı75 Kaußvoov uwgsas. IA.) [Ueber ben Da. Lobed 
zu So. Wi. p. 352.]. 
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IA. 2. Selten ſteht hier ſtatt des Ac. nach N. 22 ber Ge. vgl. 0.23. 
Hagavouwy 7 nagangsaßtias nusllov UTOV XETnyYopsiv. An. 
Kareynpiodncay $avarov 9 Yvyas. Il. Karaxszpioda 
$avarov Polyb. 4, 35. 31, 7.] 


[A. 3. Selten ift auch ber Ac. ber Perſon. To zarappeorsiv 
Tovus Enıovras dv rwr koyav „en — deixyuras. G. dgl. zu 6, 34, 8 u. 
Ariftot. Rhet. Al. 7, 3. An97 Av & we xzarnyogoücıy. Avd. [zazp- 
yogova? mie wohl auh Men. ar Eigmas Tovrov un xarayı- 
yvooxsıy Yovov. Av.) 


VW. Der Genitiv bei verbalen Subftantiven, bei adjectiviſchen 
Begriffen, Comparativen, Superlativen und Adverbien. 


25. Subjtantive bie mit Verben melde ven Ce. regieren 
ſtamm⸗ oder finnverwandt find haben ven Ge. in gleicher Bel. 


A. 1. Da aud) wir in biefer Verbindung ben Ge. oder Teicht ſich bar- 
bietende nen gebrauchen, jo werben: folgende Beifpiele genügen. 
[R. 104 11] os nagavouovuev Tov Te ae iv L1747 oyıuy d- 
zQodass xc Tov vouw». ©. Ilav Lnov ueorov forıy @vnzxov- 
oriag rov Akyovros. II. [R. 11.] ‘Hdv uvaunv nageysıv 
Eavrov. Re. Ilavıis ävsgumor Tovrwr nAeiornv „uyeiav Eyovam 
wor üv iv Tais ovumopais ed nadwaw. "Io. Tov ev dedoaousror 
önouvynaıv nomoousde. ©. ‚(EBovlero uUnouvynoıw norsiches Tov 
Fapoesiv. 8. zu 4, 17,2) An9nv hoyos 700004 — Oyrwv XG- 
æ õv. Zo. logl. xXc. Mem. 1, 2, 21) Toy CMGTGV &yer iv’ ini 
uelsıav xal 3eos. ME. Aape mgovorav vov ng06nxovros Poor. 
Tv. Tovewv dueleras To dyası ov nposnxovamv. IM. Merayi- 


Atıa Tod nengayuevov yiyveraı. IT. — [R. 12 A) Kvyov un 
Außeiv neigav Piko». Tv. — [R. 13.) Der: ovx Zorı Yyr- 
Tois Fvugogäs anahkayn. Ze. — leb. 4.7] Kaxav navle 


foras. II. Avanavais korı TÜV xaxwv an batis. TV. — [R. 14) 
0 Epos rovruv loriv ‚Br üv Evdsıa napp. “m. diya kori diya 
dpa ye Iepuov noroo 4 yuyoov; II. 


[R. 15.] dumm uavias zowvoviay dya zıva. Iv. To elyai 
lorı uedEEıs oVciag era xoövov Tov nagovros. IT. Zoi ageıas 
ric MSsTOVGiœ; An. „Agern —R uev ovilnntgiıa or dv elonvy 
novov, Beßein de av iv rol&ug uuuaxos foyw», dpiorn de gr- 
kias xoıvwwvos. Be Ol ai ray ‚aygodıciov anolavasıs 
Tov Tupavvesiv tag Enıdunias napeyovra. Be. "Boxer — 
oda ν av Aoywv Eoriacıyv. IM. — [R. 16.] To uiv 76 anne. 
draredeuusyg xaxus xg8i' Loriv largov' zo di av woynv Pilov. 
ME. Evyero ng05 Tovs Heovs dıdovas zapnov ur —R viav, Po8- 
vor de dgogiav. Be. “Yntifav 00» npoorarav dropig. Hi 
Havıwv lori nlnouorn. AR 


[R. 19. 20.) Miya so Tns ‚sakacons xg@ros. ®. “H Arc 
72005 Tnv aornv znv Uns $alacans edpuus eiyer. Io. de any * 
ysuoviay zur —R Tov avdg' ige. Me. Koouos nov ric # ou- 
goocvvn lori xas naowv ydovarv x Eyxoarsıe. IM. Axgareig 
ydova» xas inıdvuov ini Tov —X Biov sonuvres ab Yoya. 
I. Ta PeAriw dia Twas yıras ndovo» xai A\unW»v 00 nosovem. II. 
Kaspos avdgası ueysoros _ eyov navros dor’ insorarns. Zo. Auu- 
napdusıyev Auiv 5 noo0Taoia Too nindovs. ©, 
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[R. 21.) Hegixins ixtleve Tyv Oloyvocıv un olxıwv zas yas 
nosiodas. 8. A Tıuas Tois molitass gHovorv Zunosovos ins duva- 
news. At. Taorng Öv ninovder 0Ux ‚eyes xeoı>». Xaons. - [R. 22.] 
Tyvıras iyxıyuara za Pias xas anarns. Be. de Aoyov xai di- 
an Untyeıv Tor nengayuivur. AN. — [R. 22 9. 1.] Hollorv 
iv eis nolsaı $avarov ln nie ng0xe1Ta0. ®. Zuxgarns TNv xara- 
yyacıy ToV $avarov npgorare xal avdgwdiorere nveyxev. Ei. — 

[R. 23.) Anoyvoıa 7» Too allo ı H xoareiv. ©. 


(A. 2. Auffallender aber Teicht erklärlich ſind Fü ille wie folgende. 
Tuv apgodıciuv iv — yrog ? non elonvn yiyveras xal — 
pie. IA. To Yarsiv zaxwrv uEYsoToV gapuaxov youilerar. 
Hollaxıs To lsuov ayaso» nvperov xzaxov korıw. Be. Vgl. 847,7 * 


26. Viele Adjective und Adverbia die mit Verben welche 
ben Ge. regieren ftamm- ober ſinnverwandt find nehmen denſelben 
Caſus an. 

A. 1. © 3. B. in-, xar-, VUn-, cuv-, dvnxoos. Aoyov 
zeluy Te xai Elevdlowr ‚Ixavus E 72008 yeyovaow. IM. Tovaixa 
di xzarnxoov elvaı Tov avdaos. ID. “Ynyavov des zivas or 
yovtwy. II. Maxagıoı os Euvix00s rov ix roũ ‚wggovovvros oro- 
uaros lovrwy loywv. IM. Eöyns dixaias oUx davynxoos Heos. ME. 


A. 2. Kar- und vnnxoos finden fi (letsteres bei Attifern felten) mit 
bem Dativ in fofern nicht fowohl Abhängigkeit als Hingebung, wie enn- 
2005 wenn ein Willfahren zu bezeichnen if. [Kr 3. Her. 1, 141,1. 
pflugk zu Eu. Her. 287.) Tpn noilsı xarnxo0s Iytvovro. Ma. “inavıe | 
16 nkovrsiv 809’ ünnxon.’Ag. Enyxooi elcı yovsvoı npös Texve 
9er. II. 


A. 3. So baben ferner den Se. [uvnuor,)] duvnuwv, Imuehns 
und aueins [11], Zmsormuwv (eig. zu A. 9 gehörig), Eumesgos und &meıgos 
[12 Al; ennßolos und duseows [14], uETogos, loouoıpos, Auospos, Axay- 
006, &yevoros [R. 15]. Aehnlich ift Inwvuuos zıvos nah Jemand ge- 
nannt. “H Inrduuie TS Tiuwgias duynuove Tor zıyduvuv x0- 
Horn avrov. Avt'. Ensuskeis surxgurv low ob Heol ouy yrrov 7 
Toy ueyE&de dıapego vrworv. IM. Oi ayIgwrsos GTERLOXOEVOL ins In- 
Jonias ovx Auelforegos yiyvoytas züy noostacsousivur. Be. 
(04 roißwr nv Innuxns. Ag.) — Tov uelklovra ögdws Önrogixöv 
—*8 dixasov dei elvaı xai Insoryuova tov dızaiwv. IM. (A- 
neo invornovss, TaÜrE Xu) 00gyoi (easy). IM. vgl. $ 46, 4, 8.) 08. 
Adnvasos $alasans dunssporaros goav. 9 0 yoaunarov @- 
n&0g05 ou Biene Plinwv. Mi. 4ei Tovs nasdsias öpeyoutvous unde- 
wos ansigws iyew. Io. — Ovdx inyßokoı yeyovare ins xzalki- 
rs Sdns. I. "Euosye doxovonv ob agpgodıcsioy dvsegwres adv- 
varos £ivas didayInvan. Be. — Zogias ö xara Aoyor $wr uEroyos. 
M. o vonos xelsvss ünavras Tous yrıoiovs fronoigovs eivan Toy 
narowwp.'Ioai. Dos av Yeös ein Wr —R za d swr &uos- 
005; IM. 'Eßovlero yuas dxıngovs elvas rar aürov. Ioci. ’Elev- 
Seoias xai yılias aAndovs Tugavrıan guoss dei aysvoros. II. — 
TIov nv yuwoav EInwyvuorv Eavrov xarllınev. Zro. 


A. 4. Analog ben Berben R. 13 haben ben Ge. yvuvos, Yı- 
los, —R (yvros). Eonuos, dogavos , &sv9egos. H wuyn yv ur 
zoo oo uaros ngod Illovrwve drregyeran. I). Agıdunren yıln 
Twy noabeov dorıv. ID. "H wuyn zayapa koraı nayıwy rar 
nos To owua xzaxwy xai inıyvusor. IM. Ayvas ur od na 
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xeigaus aluaros gegsıs. Ei.) TO dgerns Zonup ou allo xalũc 
— oñder nꝑocixs:. Be. Avstuyns ) Eiles Tosovrwr dydowv 60- 
yavyı yevouevn. Av. "Eoywv novnowv eig’ ElevdEoay äiye. Mi. 
Aidovs 6 dsilos ElevJeoos. IM. 


4. 5. Zu ben Begriffen R. 13 gehört, auch uEOOS ja ſelbſt diagogos 
(und diagsgovrwg), a@llos, aldotos und Eregos. “Evos xas nAndons 
To oAiyoy u£oov. IM. Emornun envornuns dıagogos. I. 0 
Tvgavvou Tıuaode dıaysgovrws tuov allwrv dvIeWnunr. Be. 
Hoinow noafews xcè Loyaoias AM tvonude. IR. Moregov korıv 
Emormun 7 dgsın 4 aAkorov dnıcarnuns; II. “Erspov To ndu rov 
&yadov. III. Ueber dvarrios $ 48, 13, 4. 


4.6 Den N. 4 erwähnten verwandt find die der 8. 16 
entjpredenben Adjecti ve weoros, ns, nnons; nAovosos, anıy- 
oroc; xsvocç, ‚dvdens, enıdens, &lınns, ‚nevns. MeoTov xaxwr negqum 
gKopriov yon. Me. Ei undev or Aci do — dvvaıto, Aninçg wr 
nAEDG, ag’ ür ‚olos T' ein ensornuns un xevos eivas; ID. 22277 
dotı ninon navıe. II. Hkovowregos eis To ‚yagas dvagargan 
yeovnosws. IM. To Imıdvunzxor zonnarwr ‚gas — 
zov. II. Tov owgoovsiv ivdens Wr en ö as avIgwnos. In.‘ 
Tugavvos nleiorwy Enıdeioraros za nevns m akndeig gaiveras. m. 
E66n9n TE Tore uns dxgıßeias 2lkımn. IM. Kloi Xonuaruy ne- 
vıres, Evder nüyeveı’ dnollvrar. Ev. 


A. 7. Wie bei den Berben R. 17, fo fteht auch bei einigen 
Adjectiven ber Ge. des Werthes. 0, 414000404 doxovow &lvas Tols 
uey Tod undevös Tiusos, Tois d’ “5000 vov navros. IT. doty 
uev xonnare xınıa, dose DE yonnarwv oüx Wvnry. Io. Aluaros 
7 ggsın vie. Al. 


Q. 8. Den Verben R. 20 entſprechend Rep ‚der Ge. beiben 
Abjectiven bie eine Gewalt bezeichnen. ‘H ruyn navrwr dari 
zvoia. Al. Zwxgarns Tuv ydovav navıov Eyxogateoraros Ar. 
BE. Tas olxeias yyaouns aöurToxrgadrwg „ui. ©. Ta uox Inge 
avdgunıe nacwv twrv Enıdvunor dxoaın Eorıw. Be. ‘Eavrov 
dv dxparwo üllwv Enıysigsi Ggyew. IT. 


A. 9. Häufig erfheint aud ber relative Ge. R. 21 bei Ad— 
jectiven, zur Bezeichnung des Gegenftandes in Rückſicht auf ben ihr Be 
griff zu faffen iſt. So auch bei den auf — uX0g. Lors nos $uyazıg ya- 
yov ndn ogaie. He. "Exaeros Tns aoyns ns noxer üneuguvos 
A. An. 0 „Auxsdauovıoı ovyY dnoreheis äyovsss PoEov ToUs Son 
nayovs nyovrro. ©. beidwkoi xojuatwr eioiv, yılavaluını 
de dlhorgiwr. II. — To vo Enixzovgov ev wuyovs, Enixov- 
oov. ds oxorovs.Ae. Tuglov don Tov uellovros avIgwnos. Mlovi. 
logl. ke. Symp. 4, 12.] vos Eor' "Eows Tov vyovdsrovvyros —WM 
Me. Tovs Bin dwode Tivag deyaıs; Tovs ins daAnFKias gıhodenno- 
vas. II. Hei gılonayı ce anavıwv elva. Be. Oyınadns yi- 
yore ins ddızias olov dorw. IM. Zuuyngos co ei zovrov z00 
youov. IM. H H ytwoyi« nsormuovas —R £avrns rrosti. Ei. 
(Keitias ovdevos idiwrns nV. M.), — os navres önonaseis Av- 
Ans TE xai —R eioww. II). Kvgos nv neGos xc cvyyvuuor av 
dvdgunivar Guagrnudtur. Ze. — (Kunodwr allnloıs nol- 
Auy xc? dyadwv E08098. He) OV uovov vov eivas, alla xai vos 
ed eivas ovvegya diamloıs To IyAv zul To aober Loriv. ’4gk. ‘0 d- 
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ars Kaxovoyos ur ww allwrv, Eavrov BE nom zaxovoyo- 
T800S5. Be. 

Hagaoxsvaorızov tav eis Tov noksuov Tov erg«Tnyor eva 
yon zai nogıoTıxov Wv inırndsiwv Tois oroeriurcus. Be. Tov 
Insueleiodus wr mgosyxEi (erg. inıusltioden) oies TI zwivtızWre- 
oo⸗ dxgasias eivas; Be. Adnvaioig oU 0400 @ nel, av rıva deiwvov 


oiavyras £ivaı, un Evo dıdaczalıxzov ns avrov copias. IM. 
vgl. $ 41, 10, 10. 


4. 10. So findet fih ferner der Ge. befonders bei Abje- 
etiven die mit dem ſteretiſchen zuſammengeſetzt ſind. Neos 
Te mw zul xaxwvy AnadmS. „Be. ‘o "Egws yılodwoos edueveias, 
adwgos dvsueveias. IM, H zaria Tov nevıwv ndierov $eana- 
105 a$Earos forw' ovder yag AWnoTE tœurijç — xaloy TEIERTas. 
Fe. Akioxovrau, ere novw» dyvuvasroı. IT). Oi Haioves dnsess 
TovV zuraxovsıy Tivos eloıw. dy. dei dxzıgarov zaxwrv 38 
viov OvTo yeyovevan. I. Xon roög molrevousvous ölsıyapyızus Ari- 
nous Tov auußovlsvsıy vuiv aurois nmoiodar. An. |. Tb. 3, 58, 
4] Toy rosngaeyıwv ovdeis for’ arehns. An. [vgl. Her. 1, 192, 3.] 


4. 11. Einem ſolchen Adjectiv wird auch der Ge. eines ſtamm⸗ (ober 
finn-) verwandten Subſtantivs beigefügt, in ber Negel jedoch nur wenn ein 
Adjectiv zu demſelben hinzutritt, da der Ausdruck ſonſt tautologiſch wäre. 
o un ner$ousvos Grıuos sur naıdeiwv Eorw rıuwrv. Ill. Kexooy 
anaıs 7» aßbevwv naidw». ’Io. 


A. 12. Auch der Ge der Schuld erfdeint bei Adjectiven. 
Dollovy Ta zonuar alrı’ dv$gumois zaxwv. Ev. Ovdeis Evoyos 
lorı deslias. Av. bovov xai rw» deıvorarwv nv Ömodızos. An. 


A. 13. Bei airıos (wie auch bei &guos) erſcheinen die Ac. , ri, ov- 
dev, under vgl. $ 46, 4,4. Ai ITıov Tı xai vouos yuvalxas avdouv 
un Pleneıv Evavrior. Ei. dıaßoin uũooc avanlarısı noös Tov ν 
eitsov. Ty. zu ke.An.6,4,8. [Ansorarovv aIvuos ovdev dia. Alo.) 


27. Mapbeftimmend ift der Ge. bei Comparativen, 
während die ſynonyme Ausdrucksweiſe mit n als mehr paralleliſirt. 
vgl. Xe. Dil. 2, 8. (Koeitrov omwnav Eorıv 7 Aaltiv uarm. 
y.) Neos 70 0ıyaV xgeiTrov eorı Tov Aakeiy. Me. IIo- 
— xonuarwyv x08iTıwv 0 000 roũ nAndovs Enuwos. Io. 
Ongwv anavrwy daygıwreoa yvy. Me. — Ilovneia Fär- 
Tov Javarov TOEXE. IR. To wevdes övsıdos ov nepaıte- 
00 TC @xong agpıwverra. Al. "Ioxvor To weudos 75 uAn- 
Felag uaAAov. Jelv. 


A. 1. Der Se fann beim Comparativ für 7 mit jebem 
Caſus, ja ſogar für j mit einer Präpofition eintreten. “Hyov rwv dxov- 
Suarwv nolle nollwv slvan zonue TWy xgeitew. Io. Hollaxıs c0- 
Ywrepovs nevntas avdgas eisogw av nlovoiwv. Ev. Aci levdtgoug 
eiyau dovlsiay ‚Javarov uükkov egoßnuevous. II. — ASuTEgoV 
lorı un Uysovs ow uervos un dyıei vuyn Euvvorxeiv. IM. ’Eßovlovro 
ueilovs TREROXEUN uns era „Aaynros nıevoai. ©. Eisoriv nuiv 

allov Eriowv. ©. Tas is augıov ovder nkeov os coV uEreorıv 
Nuegas. Zo. 3 Th.1,85,2.] — (O oðs dixauos, xGivx dusivovos naroos 
Znvos nepuxn, dusyevis eivas doxei. Ev. 1ögt an f. Alt. 7 Jahrg. 
148 u. Dagegen Ullrich Beitr. . Kr. des Th. 2 ©. zu Kv argurnyig 
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dei Blensıv eis zn» dunspiav ualkov ins dosins. Add. vgl. Kr. 3. 
Ser. 1, 133, 1.) 

A. 2. Oft bedeutet dieſer Ge. ſo viel als 7 mit dem No. 
und Zorivy oder mit 7 w@ore und einem bem Ge. ſtammver⸗ 
wandten Infinitiv. H Kaxia ixtxal.Kuntıoro 70 uiv yowua ware 
ksvxorigev xai Egvsgorigay Tov ovros doxeiv yaiveadaı , so di 
oynua wore doxeiv OgForsgav as gvosws eivan. Ze. Evayopas 
xaradssorigav Tnv dofav uns Einidos ‚Ehapev. Io. Pilınnos ®r- 
Baiovs negastigw TOoU xaIg00 xai Toü dusrigov cvugp£govros 
dayvgovs xarsoxsvaoev. Al. — Kosirrov 7» köyov 70 xaAlos TS 
yuvasos. Be. — Auadioregov ror ‚vouwv Ins Unsgowias nnas- 
devousde xzui awggoväoregoy 1 Ware airuv dvnxovoreiv. ©. [zu 1, 84, 
3.] Oi nooyovos zgeirrw ınv ini Tois Eoyoıs dobar rwrv psovovr- 
twv xartlınov. An. 


A. 3 Die usilov zwvos, nevros u. ä. fagte man aud — 
undevos uskuv 1. ä., was wir uns für bie Ueberſetzung auflöſen in od 
usilwv Tivos EAov), wie ah z. B. obdevòs ivdens. To ‚neilov rivoc 
tor⸗ ueilov, ovd’ av u sügosUEV ueilov 6 undevös ueido ov Zorıy. ID. 
Oudevos Arrov cogos. wy nomuw Evginidns. Al. H Toy NERYuR- 
Twy aloyvvn södeusäs tlarrov ‚Inwie[s] Tols YE OWgpooW. Ay. 
(Avxoundns yivos oudevos Evdens nv. Ee.) 


%. 4. Wenn ber Ge. ein fragendes ober relative Pronomen ift, fo 
müffen wir uns, wie beim Lateinifhen, umfchreibender Wendungen bedienen. 
Tovr' Goißnum Elarrov Tivos NyEicdh; An. Tns ‚Ggeens tyıxcadas 
duvaode, 75 oddev xryuc GEuvorsgoVv ovde Beßasoregov torıy. 'le. 


(A. 5. Vermöge einer bei Bergleichungen überhaupt üblichen Ber 
fürzung ($ 48, 13, 9) findet fih beim Comparativ auch der Ge., wenn nur 
das ihm gleichfalls: beizulegende Subject bes Comparativs berlichfichtigt. wird: 
TRDOLKNOIS inızıvduvorige Eripwr für ins Erigwv — 
Enıxivdvvorigav etepwy ri⸗ napoixyow ruüvde Eyouev. O. Ta 
Adnvaiwv ini nkEoy vuuv xexaivuren. ©. Kr. 3. Dion. P. 9 5.) 


A. 6. Der Eomparativ (mit feinem Nomen) Tann ein f achlicher, der 
Ge. ein perſönlicher Begriff und dieſer kann dann fo viel fein als 7 mit 
dem erforderlichen Caſus und dem in ‚ver angemeffenen Form wiederholt zu 
benfenben Berbum. Iso vavai swv Adyvaiwr nagNav. 8. Miyı- 
crov rwy ayadwy ünayres elvas vouisousv To nıior Eye or al- 
lwov. Ic. Hisiwv X00vos ov de w GQEOKEIV TOiIs xciru rav ir- 
Iade 30. 


,, 9. 7. Benn ber Comparativ ben Artikel hat, jo kann ber Ge. ſowohl 
nad) biefem als (weniger nachdrucksvoll) nach jenem eintreten. HeiSo⸗ 
Tois cov copwregoss. Ev. O vovv Eywv Enıdvuos nov ‚av ‚dei siyoı 
apa rw aurov Bekriovi. II. Tavıa oxonuJusde uer@ ro» ng: 
oßvripwr Yuwv. IM. RV o rov oWuaros Tıurwrion, 79 yoyP, 
rolle voonuare Eyes. IA. Ueber den Gebrauch der Pronomina vgl. Arndt 
De pron. 2 p. 20. 36.) 


(A. 8. Wenn ber Ge. ein bemonftratives ober relatives Pronomen if, 
fo kann no 7 7 mit einem Infinitiv eperegetiſch angefügt werben. Ovx Eon 
Tovds nasci xallıov yegas 7 TCTQOS —R xdyadov neguxt van 
Ev. Tis ür aloyiov ein ravıns doka 7 doxsiy xonmara Titel 
nıtiovos nostiodes 7 Tovs @ilovs; IR.) 


A. 9. Ws Comparative flehen mit dem Ge. auch (devrepos und) vor- 
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ooc einem nachſtehend, 7 noorspaia „ber Tag vorber und 5 vors- 
pain der Tag naher. (Tvgavvis Toy 9s0y devrige vo ouklsran. 
Ev.) “Innovixog i yivi⸗ osdsvos Üorso og zo nolırüy. Io. [3. 


Th. 2, 91, 4] Adaxsdasuovıos 77 vVorspaia rs mayns dpixovro. IM. 
. 6. 2, 88, 1 u. 5, 75, 3] 


4. 10. Den eomparativen Ge. haben auch bie Adjective auf — —8 
os und — oros (erftere auch 7); eben fo egutrog und MEQITTEVEW. 
Toınlacsov sgınlacsor agıd un alndovg ndovns ügEornxs Tupav- 
yos. II. Mvgsonkacıa 7uorv navra &ysı 5 naoa nolss, 5.. MOM- 
loorov ‚uigos av Ta zonuara or vusıs ngosedoxare. Av. "A äry sido 
NIIT Ovra Twry &uos Egxovvruy, rovros Tas ivdeiag Tor gi- 
kov Haxovuas. He. Tagxovvra iysı xai nsgs008VoVTau TnF dan«- 
ns. 38. 


28. Der partitive Ge. erfcheint bei adjectivifhen (au 
nicht fubftantivirten) Begriffen, indem fie fein Genus annehmen. 


9. 1. Wenn ber adijectiviſche Begriff ein Poſitiv (oder Comparativ) 
eines nicht numerijchen oder quantitativen Adjectivs ober ein Par⸗ 
ticip it, jo erfordert er, wie auch der Ge., gewöhnlich ben Artikel. Bon nur 
meriſchen Begriffen merke man beſonders oâ Nuiasıs ray die Hälfte 
ber. Bgl. A. 9. Alaygov vous naidas un mwiodes vous onovdas- 
ovs, ruvy yov&wv. lo. „A yıhorsnos Toy picswr 27 ineivp na- 
gofvvovzes. Be. 4 Tor koywr vous uarasovs xal zov n @- 
ftuvy tas undiv rrQ05 zov Piov yegoV cas avangeiv ix naouv TWy 
diergsßwr. "Ic. — Oi ngofyovres TWoy nNoımTuv uakore ini reis 
xulouusvass yrWuass konovdaoav. Io. Ovdieva Atindsv Ocov dıngigovas 
av loywy ol leyonevos Twy dvayıyvwoxousvwp. lo. 


Zoyia uovoy Toy zryuaruy ddavarov. Io. Molioi rwr 
ivgounwr dia Tas dxpaoias 0ux Euutvovcı roĩc —öV Io. O- 
— ur enırydeiov elyov. dv. — Ovdeis davspunwv wos 
10 lvostelovv. Ioat. — ’Hdienvro ol dvo swr Bacıltwv. „An. Toais 
Nusasiass wor veuv Kyidov !gulaooor. @. (Ai ano zwy duvarw- 
Taruy Jubcesas ya&ogıres nliov 7 ölov 10 naga vov Idıwrov dw- 
onua duvarreı. Be.) 


A. 2. Bon Pronominen lönnen den partitiven Ge an- 
nehmen bie bemonftrativen und relativen, wie aud das pro⸗ 
nominale ô uev und ö de vgl. $ 50, 1, 6; ferner zig und ris (met 
eüdeis, undsis), Evsos, wie AROTENOS, ÖTIOTEROS, TLOL6s, Orobos, 110005, 0n10- 
vos, Exaregos, (ouderegos, underegos,) Exaoros; eben fo wie die Kardinal» 
zahlen A. 1. Bei ö uev und ö de, os und öczss fteht ber Ge. meift ent- 
weder unmittelbar wor oder nicht unmittelbar nach biefen Wörtern. Kr. zu 
e. An. 1, 7, 13.) Tuv nolırsıwv adras nisiorov yoovov dıaue- 
vovoi/⸗ altes üv agiore zo nindos Iegenevwow. [z. Th. 1, 1, 1.] 
Tovs rosovrous Tuv vouwv diag-Feigovanv. Ay. — Oi „rugavvos 
oös roy nolırwv dediaos, yalsıws uev aurous loryras ögwer, gelt- 
nus de anoxreivovamw. Be. Twvd dızy uarw» oV ögdıov gügeiv ö un- 
A Toyyaraı yayırıukvov. Io. — Ocorıs de Ivrwr Jayurov ofbw- 
des kay, uũoosc neguxe' 19 Tuyn uilsı vade. Zo. dixaov rıuay rWv 
veuv 000% ayadoi. M.. Tevvare xalovuev sur ivwr 07000 xale 
x0 usyakı xce — öyra nogee ori gos Tovs dvrdgwnous. Ät. 
Onoie swr —— MMu uæ —XX — vaniunonouv. As. 


Toy uiv yıyvookw vuwy, rö⸗ d’ ov. M. Tür ‚Jogoy Tas 
uiv des sgd nollov nosiodu, Tas BE mn. IM. Tis üv Isov 000 
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zovd’ ägsoror avde' ideiv doin; Zo. [Herm. zu | Se. Ai. 977.] "Ev tıoı vor 
noilswv y „navi Eyyevouevn änehkaynv edgero. II. ’Ey ivicıs ıwr 
noilswv 00x — ror nokırwv ovdsvi Bavavaszag rixvæus loya- 
Gehe. de. Ovx Eotiv ovdir av iv dvsgwWmoss icov. Ev. Io- 
TeQw vor xoncovrav Tor koyuv; 4Ayr. Tovrur On 0TEgoy Boviss 
noieı. TA. Oi Adnyaioı nollas nolsıs Ep’ EXaTEgQaS Tuv neigwv 
&xtıoav. Io. Kırduvsvsı 7uwv ovderegos ovdev zalov xdyadov eidi- 
var. III. Ai yeioes & diuvoovusde Exacıw 7 uwv ünovgyovan. Avr. 


4.3. Im Ge. fteht das Ganze, wenn der Theil, mit dem Theil» 
begriffe in gleihem Caſus, wenn das Ganze als Hauptſache hervor⸗ 
tritt. [Bgl. $ 50, 1, 6 u. Kr. zu Zen. An. 5, 6, 30.] Tov neg»ßolov 
Boayesa clorixet zul olxias ai wer nolleı NIENTWKREOGY , oliyas 
de negimoer. ®. Piperov To ödwn uev eis noxdgwv v0ovs, * di 
eis TagragoV. ID. — Ausleioder doxovvres orgarıWraı oi utv dye- 
Hoi nolv «gvuoregos y yiyvovıoı, ob dd movngoi noAv üßgsoToTEgon. Er. 
— Ta iv Tois moA£uoss nAsovsxtyuare Eüg04 Uc üv ra nlevore 
zb ueyıora cuu anary yEyEvnusva. Be. Avo Unooy&osis nv uir 
!Bovisto dvanpakaı, ryv de autos anodovvar. & Bol. $ 57, 8A. [u 
Reg. 3. Th. u. Appofition.] 

A. 4. Der Ge. ift nicht, wie im Deutſchen, ſtatthaft wo ein numeriſcher 
Begriff als Prädicat eintritt. O5 uiv yavkoı noAloi xa6 oudevös &- 
Eos, oi dE onovdaios öliyou xai navros akıos. II. Es Tas vavs, 
ei ipoovpovv dvo, xeriguyor. ©. Kr. Reg. z. Th. u. Numeralia.] 


a: 5. Hänfiger als beim Poſitiv fieht der partitine Ge 
bei Superlativen, die (wenn fie fein eigenes Nomen ‚haben) im Or» 
nus fi nad dem Ge. richten. Jeouüv xaklıoros ös &v adrov za 
Ta Euvdovueva uakıore Ev non. II. To vıxav «urov nacWv yızay 
noWrp TE xal egiorn. IM. _Agern ueyvorov rov iv avYgunox 
xalwrv. ki. Ns Eorı TO yaneiv Eoyarov rt: Tov dustuyeir. Tv. 'E 
nor toyov fori mgomgeioder rov koywv un voös ndiorovs, alla 
Tovs Xoncınwrarovs. Io. 


N. 6. Gewöhnlich ſteht der Superlativ im Genus des Ge. auch 
dann wenn ein Subject, von verſchiedenem Genus da iſt. — xrnua- 
TWy XOARTIOTOV üv ein yilos cayns xai ayados. Be. [AyIgwnros nav- 
rev Inoiwv Feosıdioraros. Avr.] 


(A. 7. Beide Begriffe können verſchiedenartig fein, ber Ge. ein 
perſönlicher, der Superlativ (mit einem Nomen) ein ſachlicher und umge 
fehrt. O5 Adnvaioı duvanıv eiyov ueyiornv zwv “Eillnvwr. ©. 
Kvoos dinveyxe To nı.eiora avdounwv dwgeiaden. Ze. (Kallas 
cwur d$rongforarov ideiv uns noksws elyev. Ze.) Zogia na- 
Acsorarn re x nleiorn Tov Eilnvur Ev Konty Te xal Aaxt- 
dainori za gogıorai nAeioros yas ixei slow. II.) 


A. 8. Auch bei Superlativen von Abverbien findet fih Der bartitive 
Ge, jelbft im Singular. Havruv rwv dswwv 6 goßos ualıcra 
xaranknrrei Tas yoyas. de U odıxos, rov scoygiorWv zallıora za 
ovouara dings. I. °H vavs agıora os Enles NAEYTOS TOoV OTon- 
Tonedov. Av. 


. A. 9. Selbſt wenn ber partitive Ge. ein Singular ift, können ber 
Poſitiv und Superlativ fih ihm im Genus und Numerus affimiliren, wenn 
nicht bloß, wie durch bas Neutrum, die Maſſe, ſondern ſtoffartige Gleich— 
beit zu bezeichnen iſt: 5 dgiorn ins yns der befte Boden des Landes. 
Ein Sprachgebrauch der jedoch beim Poſitiv jelten ift, am häufigften bei (6) 
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: molus. [Bgl. Reg. 3. Th. u. noAvs n. yusovs.] Woirn Eoruı is ödoo 
 aowos.Be. Tns Asias ıyv nolinv antlaßov. ©. Ilkunere Tov ne- 
noımuevov Girov Tov Yuıovv. Ze. (vgl. A. 1E.) Tax’ &v owggore- 
ergo EOS TOY Aoınov Tov Ygovov yivoıwro. An. — Malıora rs 
yis 7 doiorn dei rag usraßolas rwv oixnropwv elyev. ©. 'H zahli- 
om ze ueyiorn Twv Evupwvıav usyiorn dizasorer’ üv Ayoıro 
oogie. Hl. — Ts Inuias ueyiorn To UNO TTovyporsgov Keyscdai. 
M. 'OoForarn tys oxeıyews uera rwv dmiorausvov. IM. Tnv 
ueyiornv ıns evlaßsias napsozsvaousvor &y siev, ETW Ovru x0- 
ws nenewdevusvou elev, II. 


(A. 10. Ungenau fagte man uovos rov allwv und verband auch Su- 
perlative mit partitiven Ge. die den Begriff des BVorzeitigen enthalten, in fo 
fern doch das Subject des wovos, wie das des Superlative, Durch die Be- 
ziehung auf Den Ge. deffen Sphäre wenigftens fehr nahe gerückt wird: wo- 
vos zwv allwv jo v. a. allein unter allen im Gegenjage zu den übri— 
gen TSchäfer z. Dem. 3 p. 154]; noAsuos dEioAoywraros TWy TTgOYEYyErn- 
uvuv der denkwürdigſte ver feither geführten Kriege mit den früher 
geführten zufammengeftellt. KKr. z. Th. 1, 1, 1.] ‘Oungov x" Exaornv 
neyraeınoide ray Mavadnvoiov uovov ruv alkwv nomov bayw- 
dovvros Ta Erın. Ave. “Isgonpenioraros domis elvar Twrv nog0oyE&- 
yırnufvov. Be. Admvaioı doynv ınv ndn weyiornv Tom noiv 
Elinvwv zal Twv VũV xixıyvıoı. ©. | 

A. 11. Bet. fubftantivirten Adjectiven und Pronominaladjectiven fteht 
der partitive Ge. (au im Singular), in der Negel mit dem Artikel, wenn 
er ein Subftantiv oder eine Subftantivirung if. ‘O0 owgow»v Juwv Ho 
pilos' Suosos yag. II. Zwuaoıv Erouoregn ob avroveyoi Wr 
ardounwv 4 yonuacı nolsusiv. ©. — Tod dnuov Evioı Tavıa 
Inmwovv, He. — Oudiv suneris av usyalwv. II. "Eva Exaorov Ev 
ds Inıtydevsıv Twv negi ınv nokıv. IM. Tirov gyvoa xulwv 
Ovrwv uslirn xaregyacdv aloygov 7 xuxov lorıv; ’I.. Tuv AIn- 
veiwv Oneg Lorgurevs xadapor Linder xai Anuviwv To xgarı- 
109.8. — Aaußevwv To yovoiov xaradovlovra To Beltıorov Eav- 
z0v 7W uoydmporarp. II. Aaupaxos Idoxeı molvoıyorarov Wr 
Tore eivaı. ©. Irtakias xar Zıxslias To. nAsiortov Ielonovvy- 
0 wrıoav. 8. — Aoyn navros Eoyov ueyıorov. IM. 

(A. 12. In novrwv ualıore ift navrov das Neutrum und Der 
Ausdruck findet fih daher auch auf Feminina bezogen. ’Hv avrwv 7 die- 
vom raus molsıs Elevdegovv za navımv ualıore ıny Avravdgor. ©.) 


A. 13. Bon Superlativen gebildete Berba haben gleichfalls den Ge. 
0 Adnyasoı Ev Tois nolkuoıs Twv xu9° Eavrovs dvIEWNWY NpictTev- 
oav. Be. Evayogas dv rois dyaoı Twv Ylızımrav Expariorsv- 
sev. Ic. Oi Adavaicı ingwrevoav av 'Elknvwr. Io. 


N. 14. Ueber den poſſeſſiven Ge. bei Subftantivirungen R. 10. 


29. Zahlreich find die Adverbia welche den Ge. . regieren, 
namentlich wiele welche die Art der Stellung zu einem Object bezeich- 
nen, auch, in nicht finnlicher Bedeutung. Die localen finden fid) zu- 
weilen von ihrem Ge. getrennt. Xwoic [usv] 0ix0v0’-ageras Twv 
ndovav. Iv. [zu Ke. An. 1, 8, 23. vgl. 3, 4, 85.] 5 

N.1. Sp uerekv (wie pn£oos 26 N. 5), dvros und dxros, eiow (Eow) 
und Io, ywois; susv, &yyus, niAmoiov, ngocw und noßöw; auch in Ver⸗ 
bindung mit Verben der Bewegung. Bgl. 8 66, 3, 6. Ueber nodöw $ 
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47, 10, 4, Zvavriov $ 48, 13, 4; vereinzelt Erursor Aeſch. 3, 4. "Em 
zı uera£v vogyiasxal duasius. IM. Eicw rov kovmaras ade. 
Ze. SbIovos Ein Isiov Yogov loraras. IIl. ’Eywoovy Eko rov ın- 
xovs. ©. Ilensıoo un £elvaı 009 xınum önep un Evros dravois; 
Eysıs. Hu. Bvauıs noteuös öpiles ıyv Beongwride xas Keorpivm, - 
Evros 7 axom To Xesuigiov aviyer. 8. ("Os Gy begoaviwv Angsy karı; 
Tuv öopwv ıns ywoas yvuvös Exßindnrw. IT.) — ‘0 dizaiws ov fie 
dieldWv xui Öciws eis Haxapwv voovs anıwWv olxes dv naoy Eudanım 
ixtos zaxwv. II. — Ovdevi ywpis twv Oliywv xal auızn 
rolle 4 usyalc. Il. “Opa, novov To Ywpüs ouder suruyei. Zu. Br 
Hu 75 Paonkıdos rov nlovy Enossito. G. ’Eyyvsdyador um 
niq vxs xal xaxov. Me. TO uEv Isiov xparıorov, TO d’ Eyyvrazaın 
$siov &yyvrarw rov xoariorov. Es. Minciov nv Tov deop- 
znoiov. Il. Oi norauoi neE00w Twv nnywWv» anogoi slow. Ri. Io 
Öw nov rov alnFovs y wunten dorw. II. 


A. 2. Ferner gehören hieher (Zu)noocHev, (£E)ornsodev, [zarom \ 
Kr. z. Arr. 1, 13, 1], (anosev, avwder,) dugporegwdev, Exuripusdr, b- 
Yev xai Evdev; nigav, (xar)avrınegas und ayrıngar, æcrœvtuxqi; MR 
und Any. [Ueber nepıE Kr. z. Xe. An. 7, 8, 12.] Maonyysıkev mi 
yurngocHev Tov orgarontdov. Ze. Tas dpsıns Eungoodn 
90 idowre EIscav. II. Onsc9ev Too orgaronedov Inupnam. 
Be. [Karonıy Eoorns yrousv. IM.) (To xwoiov yr anodır m 
teiyovs. Aloy. deousveiw Tov Innov avwudEv xegalys di 
Augoreowdev ıns ödov Zornoav. Be. ”Hy Aoyos xapregos zu fit 
TEoOWIEV avrov yapadıa. 8. Zriyos Eorixesav Evdev za Irdı 
ns 6dov. Be. Tovrovs Nonaoev nepav Tov noramov Is ñ dm 
Ms. ©. Zaxuvdos H vnoos xeitaı avrıntoas Hiidos. ©. Xıpm 
vnoos 8orı zaravrınzoas Aßvdov. Be. "Eoyov is ra zararıım! 
Kv$ngwv r7s Aaxwrıxns. ©. Mn Yoßsiode neog rov nergimd 
Eleudeoos oddeis dorı ninv Avos. Alo. “Anavd" 5 Asuös yiuzia alı 
avrov nos. Ivy. 

4. 3. Ueber ven Ge. bei fubftantivirten Pronominen und Abveria 
8 47, 10, 1 ff.; bei @lıs u. üdnw $ 62, 1,3 u. 2, 4, diye, lade m 
xovpa $ 66, 2 u. U. 2. 





5 48. Batio. 


1. Localer und temporaler Dativ. 


1. Der Dativ in weitefter Bedeutung bezeichnet bag mM 
Begriffe etwas beigelegt, zugewiejen werbe. 

4. 1. Hiemit in Verbindung fteht die urfpringliche Tocale Beben: 
©. $ 46, 1, 2. Noch zu bemerken ift xuxAw neben bem feltneren dv zu 
im Kreife, rings herum. [3 Th. 3, 18, 3. vgl. Lex. Plat] 'Eulr 
xvxi@ Tov orgaron&dov xoguntevew. Be. "Eunınpaon as olxia u 
?v zuxiw ns dyopüs. 8. Tagygov wgurre zuxip negi I 
nolıv. Be. 

[A. 2. Bereinzelt findet fih Zysı» anlegen, anlanben mt! 
Da. eines Ortsnamens fir eis oder xura mit dem Ac. bei Thuk. 3, 9! 
33. 7,1. vgl. Her. 1, 1487] 


2. Bei Zeitangaben ſteht der bloße Da., wenn fi ii 
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das Datum einer nei bezeichnen; &v mit dem Da., wenn 
fie ald Zeitraum zu betrachten find in deſſen Währung, Verlauf 
etwas gehört. i 


4.1. Sp ftebt der Da. (datirend) in der Regel ohne Ev, 
wenn ber Tag eines Monats anzugeben ift; eben fo 77 nıgors- 
gaig, 79 voregeig, 7 goTEEE, nowrn, devreon 2. (musoe) U. ä. 77 
ravosıyy Ar. Ach. 84, Evn ai ven Wo. 1197. Vgl. $ 47, 2, 4. Ziem- 
lich regelmäßig fteht auch von Feſtnamen der Da. ohne &v, immer bei Ar. 
(ähnlich roaywdois zawois); aber mur dv (77) Eogrn. vgl. Her. 2, 42, 3. 
Te dpyaorepa Avovvora 
®. ‘100v 0005 zareilnpe Bilınnnos ’Elaegpnpolwvos unvos Exrn gIivor- 
To. Al. Beo uogogioss vrorsvousv. lo. XIEs aurov diepuyov Tois 
Enıyıxious. IT. 


A. 2. Gewöhnlich ohne Ev fieben aud Anvi, Era, dviavro mit 
einer Ordinalzahl oder einem PBarticip verbunden Oi Z«- 
nor EEenolsopxndnoav Evarp unvi. 8. Ob dv ’IIaun Teraoro Ersı 
£uvißnoav. ©. Mehltı veos iviavros uera Hegwas Toonds rw Enrovru 
“yvi yiyvecdar. IT. [Beilpiele von &v 3. Th. 1, 87, 4.] 


A. 3. Bon öde, ovros, Exsivos, 6 adros begleitet ift der Da. fowohl 
mit als ohne &r flatthaft. Alfo neben zade, zavın, Exeivn T7 Ausog, 
auch dv znde, raurn, &xeivn 7 nuspe U. ü., wie NuEoT neben &v 7 F- 
wior. In der Kegel jedoch findet fih nur dv zovrw oder dxeivo 
0 yoovp, 79 zugw (auch wenn das Subſtantiv nad & eintritt), 2v zo 
ng0TE009 Oder n0009Ev yoovw, wie gewöhnlich auch dv rwde, zovrw To, 
Tu euro umvi, Hpe, years, Erei, Eveavrp. Dagegen findet ſich vore- 
0m ypovw neben dv (rw) voregp yoovp. [5. Th. 8, 27, 2] Nie fehlt 
iv bei Subftantivirungen, wie dv voregw, &v TW nugovrı, &v Tovıo, 
iv 10 Tore, iv ıo nepaypnue U. a. 'Ev navri dei zaıgw To dixaov 
Inıxgareiv Gnavrayov. Me. Ueber &v yusoe Önen 3. Th. 4, 76, 3. 


44. Neben mc nusoe u. A. ift dv me yusor Üblid), aber wohl nur 
iv yusog; bei größeren E rbinafsahlen, fo wie bei noivs, oAiyos 
n. ä. bat der temporale Da. regelmäßig Ev. “Epuai wie vuxri 
ob nleioroı negiexongoev va noosune. 8. Od 6gdiov ra dv ünavrı 
To yoovw nogaydvra dv nı@ Jutoc Inkwonı. Av. "Eoyor ovva- 
yayııv ouoov Ev noll® yoovo, Ev jue£og de diegognoas badıor. 
digilos. Oö badıov avosav Ev uıXxo® ueraoryon yoovw. Me. "Ev 
EBdounxovra Erecıv oil’ äv sis Aadoı novngös wr. Av. [Ueber das 
ſeltene sliyo yoovw 2c. vgl. Dial. Sy. $ 48, 2, 9.] 


[A. 5. Hiemit nicht zu verwechfeln ift der &r verjchmähende Da. ber 
Differenz in Verbindungen wie dex« Ersoı nooTegov oder go Tuvos, 
voregov oder uera zu eig. um zehn Jahre. Bol. 15 U. 12] 


A. 6. "Ev muß dem Da. beigefügt werden, wenn das Sub- 
ſtantiv ohne adjectiviſche Beſtimmung (Adjectiv, Bronomialadjectiv, 
Barticip oder Adverbium mit dem Artikel) eintritt, wofern es nicht ein’ 
Feſtname ifl. ’Ev vuxri Bovin Tolis oopoicı yiyveraı. ME. Aoxei Belruov 
ilyaı Ev TO yzıuövı noyia buarıa gogeiv. Be. Tas neyalas Ydovas 
0 89 TO xaıow novos napeyovrar. Be. 

(A. 7. Die Ausnahmen hievon find meift nur fcheinbar, indem das 
Adjectiv entweder in dem Subftantiv enthalten if oder durch einen Genitiv 
vertreten wird. Novunvia xara osınvnv 6 nluos Exkeine. 8. Xer- 
kwvos wog nie: Avd. Vgl. Dial. Sy. A. 8.) 
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A. 8. Der Da. nicht temporaler Begriffe als Zeitbeftim- 
mung gebraudt erforbert in der Regel &, auch wenn er einen ad- 
jectiviſchen Zuſatz bat. Ta inıtndevuara xov0 iv nol£uw rs za &l- 
onvn elvas dei. IM. Ovder ins ans dpyns adızyas dv Tais ITOY- 
dais. Ze — $ns ne ev ın ngoriog ngsoßeig la9siv Oavrovr our- 
sornxore ini ıyv nolıv, dv di rn dvorsga ulodeodar. Al. 


A. 9. Einige Abweichungen finden ſich befonbers bei Thuk., bie nit 
füglich als dynamiſche Dative erflärbar find. So Bulavrıov eile cn 700- 
“ geoe nagovoia 1, 128, 3. Es ro nediov exeivn an isßoin or 
xareßn 2, 20,1 u. 3. vgi. 57 (u. Her. 6, 92, 1.) Mayn ın dv ım qus- 
TEO« xwo« ysvouevn nagsyevousda dulv 3, 54, 2. vgl. Her. 9, 102, 1. 
(Ueber 16 moltup x. 3. Th. 1, 55, 3.) Eben jo fteht auch gegen 4. 6 an 
einigen, jedoch 3. Th. zw. St. zugo für dv —W [ogl. Dial. Sy. 8 8, 
2, 8 u. über yalnvn eb. $ 47, 2, 2.] Ohne &v findet ſich zuweilen TH 
(meoreer) dxxinoie Thu. 1,44,1; Acid. 2, 65. 3, 34. Aviorn en neo- 
TE ex rwv ixxinoıörv iv Gi 5 negi ins — * !Bovlsvsods. An. Dor- 
zavsia 18, 75.] 

A. 10. Nicht hieber gehört zoovw, ald Da. der Differenz: um (einige, 
geraume) Zeit; als dynamiſcher Da., wie Das jeltenere (rw) xoovw, mil 
ber Zeit, nad (einiger, geraumer) Zeit. 1. Th. 4, 85, 1 u. Dial. Sy. 
$ 48, 2, 11] Xg0vw UoTegov Evveßn Baoiovs dnoornvan. ®. “Yore- 
o0ov xg0v9 — Tooiav lorgatevoar. 8 — Holıv X00vWw Tagyala 
xava yıyveraw. Tv. Asnvaioı vavs rwy nolswv To xoovo nraoelapßoy. ©. 


Il. Dativ des Beſitzes, des Jutereſſes, der Relation und der 
Theilnahme. 


3. Wie der Ge., fo ſteht auch ber Da. bei elvas und yiyve- 
09, vnapyew (in dem Falle U. 3 au bei xadioraodar) un 
mehr poetiſch bei repvxevar, jo jedoch daß er ‚nicht wie jener bas 
Angehödren oder Eigenthum, fondern nur da8 Zugehören 
oder den Beſitz (megıroinow dgl. Apoll. z. ovvr. 3, 32 p. 2% 
bezeichnet, mit Bezu g, auf Berfügung (Dispofition) unb Benutzung 
oder Einwirkung. N av vı Exelvw (TO Evi) xai dxeivov. II. 
Avayın &ue Te Tıvög yiyveodoı, otay uloIavörevog, yiyvanaı, 
Exsivo TE Tıvi yiyvsodaı, oTay yAvxv N ‚nxQ0» N Te Tor 
Tov ylyyntau“ yAvad yag, undevi dE yAvxd yiyvsodas adv 
vaœrov. IA. 


N. 1. So zunädft wenn der Sag nur ein Subject bat, bat 
Pradicat aber im Berbum enthalten ift: dor⸗ gehört, yiyyenıı 
wirb gehörig. Ag’ av u geloin Ta dyadu, ed ein „Movov nur 
xowusd« de un; IM. Ovdev ovᷣrucç NUETEQOY | dorıv ds nusis 7 uev av- 
zois. He. — bc ünagyeı Tois ‚nagovaı TE TWv Anovıwy zei 
tois E3Elovoı moveiv xai zıvduvevev Ta TWV duskovvrwv. In. — 
Avronara Tayasa To pılovusvp yiyvstas xai age Yswy zei 
ng’ dvdgunwv. He. Modev ai dinßolai 001 avım ysyoracıy; Il. 


N. 2. Sodann beim Prädicat, wenn das Verbum fein ke 
ſtimmtes Subject bat, wo wir dafür es ſetzen, wiewohl eigentlich auf 
bier der No. das Subject und das Prädicat im Berbum enthalten ift: Eorw 
i ſt vorhanden, yiyveraı entftebt, wird zu Theil. Eoriy ar- 
Iowrw Aoyıauos, Eorı xal Heros Aoyos. ’Eniy. Alloss ur xonnat 
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2orı nolle, yuiv BE Fuunayor ayadai. 8 Ti „nuiv ET, !av 006 
Evvouev; IM. Toil’ Eorıv avdgWrnoscıy ou £vor xaxe. Ei. ”Hv 
vios TO Zgyodpig. Be. — Innig uovw rr adelpguv naides EyE- 
vovro. 8. Ilannwv zei npoyovar uvgiades Exacıo yeyovasırv. 


IRB. Bol. Kr. zu Xen. An. 1, 7, 8. 


A. 3. Ferner wenn beide, Subject und Bra bicat, ba ſtehen, 
wo der Da. meift unſerm für entſpricht. Exeivn fraigo nv To Bovko- 
Evo xcꝭ oðᷣ yvvn Tov usr&gov $siov. ’Io. Tis for dvng co; 40. 
“A yn dvdowng 8ori yonuara. Be. — To coud torıv nuiv onue. 
IT. Ob vonos Inuiar uovov eloi rois Guapravovaıv. Be. Avrams 
daroos Eotıv dvsowWnoss Aoyas. Me — ‚(Teonvor xœxdor nepuxev 
ayIgwmoıs yvvn. Tv.) — Oiksie Ki TE 00 nuiv ünagfeı xal coi 
ta nutreon. II. — Hogadeıyua avrois ai rwv melas Svugyogas EyE- 
vovro. ©. “Hoiodov xai BEoyvıy xai "buxvkidnv gaoiv &giorovs yE- 
yevn 027 svußov)ovs To Bio To rwr avdgwnur. Io. — IIgös Tovs 
dorvysitovas nA0s TO dvzinakov xui &levdEgov za dioraraı. ©. 


A. 4. Befonders in diefem Falle kann Zariv, eloiv auch aus- 
gelafjen werben. Meyakn zuoavvis dvdoi Texva xai yvvn. Ev. 
Oi novos öwov rois ayadois. Ber — BIovos rois [wos nigös To 
arrinalov. ©. 


A. 5. Diefer Ausdrudsmweife (A. 3 vgl. 4) bedient fi der 
Grieche auch da wo wir. gereihen, dienen fagen, ber Tateiner auch 
den ſachlichen Begriff im Da. eintreten läßt, ſelbſt wo derſelbe eigenfhaft- 
liche Bedeutung hat. Oi Öntogss Znolitevoav & xarog$ovusva uev Tois 
Zdıwraıs zıun xai ogslia uallov Av, opaltvra de ıy molsı &s 
zov ‚nolsuov Biaß xadioraro. ©. Tvvaızi 200105 Ö Toonos, 
our — * ——— x00uos 5 oıyn. Xo. Bgl. Th. 1,5, 2 

.8 61,7, 


U 6. er bei der Redensart dvou« ori) Tvi ſteht der Name ſelbſt 
mit ovoua immer in demſelben Caſus. TO uiv nargi ITvgsıkaunns 
Ovoug, euro de yes Avtrıywv. II. "Edosa dxovons ovoua „wire 
zlvar Ayaduva. IM. (Daneben 5. B. eilov xzwunv Holıvy ovoua 
Eyovoav. vgl. Kr. z. Th. 8, 101, 2 u. z. Her. 5, 52, 4.) 


(A. 7. In der Formel ri (ovder, undev) nl&ov Euoi (ori), yiyvaraı 
was (nihts) babe id, gewinne ich davon iſt nAeov elliptiſch: mehr 
als ohne dies. Ti Euoi nktov To nv ya nkarvvscden; Es. IIl&ov 
ouder nv dyavazıvaw nuiv. An. Tor —R dis rooavry⸗ —B 
unv kaßovrwrv ovdev av nlkov ytvosro Tois @hkoss. Io. Ei yE 
vosTo Tois Xoncrois und’ örsov» nAEov, 7007 Tagayn yivoız’ 
ör elxorws; An.) 


(A. 8. Ti. (torivu) Zuoi mit dem Subject zovso [felten einem Inf. ] 
bedeutet was verfhlägt es mir? ober welche Folgen entſtehen 
daraus für mich? Ei $aidgav Aosdogei, naiv Ti zovr' Eorıv; Ag. 
ZxeypwWusda ri tour’ Eoras rn nolsı, av anavıss Asırovpyuow. An. 
Dem. 54, 17 u. Schäfer 3. Lamb. B. p. 598 s. 

(A. 9. Ti Zuoi xas 000 (dot); bedeuten was habe ih mit bir 
zu Shaffen? vgl. A. 2. Ti To vou® zei 17 Baoavo; An. Ti 
Xor’ ’EosyYei xai xolosois xas xuvi. Ag.) 

(A. 10. Wie eivas kann au ein Berbum ber Borftellung ober 
Aenferung mit dem Dativ verbunden werben. Kogos Toy dyadov &g- 
xovra PAenovro vouov Tois dvIgwWmoıs vonıler. Be. Kaxov ixa- 
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erw rı za ayadov Akysıs. MM. To nAtypars Tourp To Ovomm 
!p9eykausse koyor. II.) 


4. An den befiglichen Da. ſchließt fih der Da. des Inter: 
eſſes (da. commodi oder incommodi), der wie bei Subftantiven 
nah 3 A. 3 und Abjectiven, fo auch bei Verben aller Art bezeihne 
wen zum Bortheil, zum Gebraud oder zum Schaden etwas 
ftatt findet. 


A. 1. Am gewöhnlichſten ift dieſer Da. ein perfönlider 
Begriff. Moisı eüruyovvres ob xaxoi vocos. Ev. — Ns nd dev- 
Loss deonoras yonorovs Aaßeiv. Ed. Miow voyıormv Öorıs ovy asın 
copos. Al. Ovx olds Tov ueyıorov dv$ownoıs Yeor. Ei. - 
EveAnis eluı elvai vu vois rerelsvrnxocsv. IIl. 'Ev Tais yugok 
za To sudwuoveiv xal To xaxodasuorsiv Tois dvdoodnoss ünoxer 
zas. He. "Exaoros oöyi To Nargi xai rn unrob uovov yeyfrnren, 
alla zai rn nargidı. In. — Allm 6 rosovros nlovres, ovy Ear- 
16. IM. NH adrois A Tois xgsirTocs Tayadı navıes zExEnyran. 
An. Meyalwy noayuarwv xaıgos noosivraı ry noltı. Ag. — Das 
dvpg auvrm movei. Zo. 'Eorgarsvuaı Tas orgareiag zn mohs. 
Io. Mesivra Elaußavs 17 orparıg ra inırndaa. Ze. Ovy ane- 
cıv nuiv ob avroi vous ysypauusvoı sloiv. I). — Havız 
navra zaxd vooöcı TO rugavvo. Re. Ta yonuar' dv$oWrosan 
sdoioxsı Yilovs. Ze. — (Xonuara odx Eyes oVd’ dpogunv ro no- 
l£Euw. An. Nıxias EBovisto ro uellovrs xo0vw xaralımeiv övo 
8. Tiowv dvng auıxgod Xoovov T@ Bip Aoınou övros Erolumors ovım 
ylioypus Enıdvusiv zov nv; IM.) 

(A. 2. Unbeflimmt wie der Begriff des Interefjes kann dieſer De. 
auch überhaupt eine Zugehörigkeit bezeichnen: bei, gegen, vor. Are- 
leinwoos rois moAkois 7 Innos ns dlndeias. ©. Arapeives A n0- 
Audwgia rois Baoslevow. Be. Ob xannlevovrss to des Ensde- 
uodvri. inawovo navre & üy nwiwow. II. Oi noltmoir ro Tıo- 
oagp£ovsı dısßallovro. ©.) 


A. 3. Ueber diefen Da. bei noseiv ıc. |. $ 46, 12, 3. 


(A. 4. Hieher gehören die Redensarten oreyavovodas, xsigscdai rw 
zu Jemandes Ehre. ’Exeleve navras oreygavovodaı a Je. . 
Koocı xouas xegovvrei 001. Ev.) 


5. Auf einen Sag bezogen kann der Da. auch bezeichnen baf 
jener nur mit KRüdfiht auf diefen (als gültig) zu denken ſei: Da 
ber Relation. Oia usv Exaora Zuoi galveraı, Tomvra 
Zorw Zuoi, ola de vol, towüra de av cool. Ill, Ta ayadı 
tois ayaFois Ovıws Ayadd, tölg dE xaxots xaxd. II. — 
"Anavıa ro poßovusvw wogel. 20. Niv ovxdr eine xi 
1e9ynx Vuiv narcı. 2o. 

(A. 1. Mit dem Particip verbunden kann diefer Da. durch ale über 
fett werben: abfoluter Da. Toss Adnvaioıs or rjyv napadalar 
oov dyovos oi Aaxedasuorıo ra nola Hovyalor. 8. Bol. Reg; 
Th. u. Dativ 1.) 


A. 2. Durh wenn man zu Überfegen ift diefer Da., wenn ein al 
gemeiner Begriff wie zuwi, dv$owrzoss babei zu ergänzen ifl. So beſondert 
bei Localangaben. Ein Da. diefer Art ift au avvslorrı (sireiv) für 
den zufammenfaffenden, wenn man es zufammengefaßt hat, 
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um e8 furz zu fagen vgl. $ 55, 1,2 u. Fr. 3. Dem. 4,7. So Ews- 
iov Th. 1, 70, 5 &., ovllaßuw Her. 3, 82, 3 mit Kr.s Anm. ’Enide- 
uvos dorı nolıs iv dekiz EonkEovrı Tov ’Iovıov xoAnov. ©. Kovoos 
liysraı xaraorgiyaodeı navıe Ta EIvn 000 Zugiev Exßavyrı olxei 
uixe Eovdgäs Ialaoons. Ze. — Ovrw yE oxonovusvw navv koıxe 
TeUTE 00PoB Twvos Önmovpyov xai guAolwov reyvnuarı. Be. — (Zvv- 
elovrs old To diegipov xara Yivos 3 xara docw dugioßnreiv. 
Iooi.) Ns ovvsiovrs einsiv ovdev akıoloyov avsv NVE0S Avdgwnos 
rov noos Tov PBiov yonoiuwv xaraoxevalorıcı. Es. To voonua Tolle 
nepakınovrı dronias Tosovrov yv. O. — Havrss ol notauos neoi- 
0v0, NpOS Tas nnyas diaßeros yiyvovraı. Be. 


A. 3. Auch bei Zeitangaben erjcheint der relative Da.; wenn mit 
einem zugehörigen Barticip verbunden, bezeichnend won welcher Zeit her bie 
Angabe zu rechnen fei. (3. Th. 1, 13, 3.] Tolöc dyivero To Zwxgaresı 
xoovos iv To desuwznoiw. Il. Evonoa dixa En To newrw no- 
lup diayeysrnuiva. 8. — “Huioaı Yoav ıy Murilnvn Ealwxvie 

© oTE xurinlevoev. ©. “Husoe 79 neun EnınlEovos vois A97- 
vaioss. HE. — (Ern ravın ı7 mayn Einxovsa zei deaxooıd dorı 
uiye TOV @urov Yoovov. G.) 


6. Ein perfönliher Da. der Relation kann aud ein An- 
— ſein, eine bloße Theilnahme des Geiſtes, ein Intereſſiren 

a bezeichnen: ethbifher Da. (befonvers perjönlicher Pro- 
nomina). 


.. A. 1. Rückſichtlich des Willens bezeichnet der ethiſche Da. 
bie Berfon ber ein Begehren zu befriedigen if. Havv wos 
"gosiyere ròy voov. An. Ti 001 nadzoouar; Ag. Ti 001 Tagaoyw 
Iyta 19 Tedvnxori; Ev. H yvryn dyderaı örı od TWv dpyovraw avıy 
ö dvno dorıv. IM. Kisuvvuos use xelsvsı 00V dendnvaı oWwoci os Tov 
narega. Be. Tornmtijvj, ei agixoıro yuiv eis ımv nolıv, dnonzumousv 
iv eis allmv now. IM. Heindorf zu Plat. Soph. 32 u. Schäfer z. Dem. 
2 p. 248. 5 p. 484] 


(AM. 2. Hieher gehört auch die Formel un uos mir nichts Davon, 
das will ich nicht, wobei oft ein Asys fehlt. vgl. S 62, 3, 12. My 
Kor Bsods xalovon Bovlsvov zaxws. Alc. Mn Mo» uvpiovs &evovs. A.) 


‚23 Rüdfihtlih des Gefühle bezeichnet der ethiſche Da. 
bie Berfon welde Freude (oft ironifh) oder Verdruß an der 
Sahe empfindet. MHös juiv Eysıs; bil. Odrws zuiv ob Öntogss 
dekıos Evovras. MA. Auovooregos yeyjoovıcı vuiv ob veor. IT. Iav- 
rs ob nagovrss buiv navıa zei don üy Mymıe zei 000 &v note 
Inamwovgw. Be — Ai teyvas 001, Äs nnyas Yacı rwv xalwv eivas, 
Iupsaguivan koovras. He. Ilavranacı To zwv dvdgunuv yYivos yuiv 
——* IR. 


4 4. Näher beflimmt wird ein folder Da. (A. 1. 3) durch ein hin⸗ 
zagefügtes Bovlousrw (poetifch auch 29Elovzı), Ydousvo, dausvo, dydo- 
uevo. [3. Th. 2, 3, 2.] ’Enioxsyousda oayäoregov, üv Erı Bovlouk- 
vos üuiv 7. II. Einov oix äv oyioı a dia ns 
I1_0pWv Tov orontov nogevicdhe. ©. Bavuclo ei un dauevoıs 
vuiv ayiyuaı. 8. ’Enavildwuer, ei 001 7dousvw Eoriv. IT. ’Exe- 
vodyse» Ekiivar örTp iuav un dysouivo ein. Be. (Belovzu 
xauos zovr' üv nv. Lo.) 


A. 6. Nüdfichtli des Verſtandes bezeichnet ber ethifche 
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Da. bie Perfon beren Anficht die Sade gemäß i ſt. oO 20945; 
EÜYEUNS Zwoi Y dvne. Ev. ’Ex Tovrov Tov koyov zutv na0as yuya 

navıwv pur önoiwms dyasai foovraı. II. — Ovnw gaivsras zelgov < 6 
| Baoıkeus yuiv oynuu Eysıv. IR. To inavogdwua co, usiLor Guag- 
Tnua Eye 70 nevogdois. II. eos „Heysoros Tois ygovovaıy 0 
yoveis. Tv. (Maha @ronos yiyvom' av ws y' tkuiguns dxzovgcanvıı 
dıovvoov noeoßurwv Xogos. I. Meber ws Zuos Heindorf zu Pla 
Soph. 25. 42.) 


[A. 6. Vereinzelt find @s yovv Zuoi znlıxwde Ovrı xgivas Platen 
Soph. 234 e und ws y’ Euos dxoo«rn Rep. 536, ce und einiges Hehnlıke 
bei Spätern.] 


A. 7. Hieher gehört auch zimsos zıvı bei Jemand gefhäst, ai 
zwi zwos ber bei Jemanden, von Seiten Jemandes, etw« 
verdient bat. (Dagegen aEıov zwı für Jemand verlofnend ehr. 
geziemend.) Ta xonuar avsownoscı Tıusrare. Ev. Eus 
Zwxgurns 2doxsi zuums @&vos sivar en noksı nalloy 7 Iararov. &. 
(Euoi ts sineiv xai coi axovoaı @Ero». II.- Zoi afıor rovru⸗ 
!vdvuovusvo nesgaodai Ti xai awv is Tov utllovre xoovor zov Bier 
goovrilsiv. Be.) 


IL. Der Dativ bei (einfachen) Verben. 


7. Der objective Da. des betheiligten Gegenſtandes fteht im 
Griechiſchen meift bei eben ven Verben wie im Deutfchen. 


A. 1. So namentlih bei den Verben die bedeuten nöthig und 
ſchuldig fein, genügen, geben, gewähren, verſchaffen; nützen, 
helfen, dienen, gefällig fein, folgen und geboren; weichen, 
nachgeben: vertrauen, glauben; bezeugen, verfpreden, jagen, 
auftragen, befeblen, vorwerfen. Micdogogwv avdoi Tugarıı 
dei. Be. Boorois inaoıv_ anodavsiv Opsikeraı. ME. 0 ayasos gr 
los Tarrei Eavrov n1g0s nav To Elleinov To File. ge. Ols wo- 
Motoæ Ta napovre aoxei 5 NXLOTa zur dllorgiwv, ogEyorrar. Be. — U 
uwgie didwarv dv$oWmoıs- xuxd. ME. Kocros navra Te av 56 
covwy Fois x0EL00001 dwgesiraı. He Ta yı davsileıv xgeirter 
&orıw 7 Boorois. Pıl. Nouos yovsvaıv tcogEovs Tuns vEner. 
Me. Ovdevi ENITgEYV ouEV x0x® eivas. Be. Tolle dyada os Hi 
napeyovos Tois dvdgwWmoss. "Be. dıxavoovvn xai Tslsurgoas 
dofarv nagaoxsvalsı. 'Io. A£yovoi ye ob nAtioros uovowens —8 
Tnta sivaı TnV ndownv rais youyais nogibovoar duvapım. Hi 
Her ossS Inagxwv ror icwy even notre. Me. Klavuası za acries 
viois Gwgpooovsnv unyavwvras xui didaczaloı nasciv ayad 
nednuere. Be. 

dıxawoovvn puoer Avoızelsi 7@ Eyovri. ID. Eivo ualsora ı (177% 
peger zo cwggoveiv. Me. Tous ddızodar Bonsovuvres allor; 
ror —2 !oyuv enıdvueiv noimoovav. Av. (Fi dotı zov Tois gi- 
koıs donysıv xaAlsov; Be.) Xen nevras duuvsıv in nolsı. 0. 
— Edoxsı @vToig ünovoysiv Tais Zugaxocioıs koyo. 8. — Me- 
xadguos öoTIS uaxagioıs unngerei. Tv. Tovs To zaAlsı larger 
ovras gıhoxakovs elvos vouiLouev. Ic. Ai idovai neiFovos mV yn- 
nv &avrais re Bere: xwoileodtaı. Be Mndenig dor 
keve zur ndovov. ’Io. Ensosar ualıora. doxei ı7 yagsorig 
zen dvasoyvvria. Hs. N: 0 wous Enso+as Tois Inyagios xaloy. Mi. 
Bivos dv dxolovdeı Tois Änıywoiors vomoss. ME... Heros 
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dvayın na nEeideodaı Aoyo. Ev. dixasa ür nur 6 rois 
vo nois nEı$omevog, adıza dE 6 Tovross ansı$ Wr. ge. Oi 

@TEICTOVUVTES 77 davrov gvveoss auadeotegos ror vouwv akiovaw . 
zivaı. 8. Hsıdagyesiv Tois vomoss dei. Ag. Oi daxsdaıuovıor 
zn». nolsteiav Onoiav KUTEOTNORYTO orgaronedo xalws BIOHROR EU ai 
zes ke EHEkoyri Tois Gexovam. Io. 


Zu eix avayay xai Heoioı um „uayov. Ev. Hoav nAn$os xc 
Nas nAovros ‚Goery vrreixes. II. Tovro 001 cvyywoo, Tovs fnei- 
vovs nape Tor Devdegwraruv ndiotovs elvan. Ze. — Mn navTe NEIOW 
TE GOL nIOTSsVELV ‚dei. Me. — Ta yevdn aeTvgoVcıv @hlmkoss. 
AN- Ovy Ömeoyounv ovdevi oödev NWTOTE nadnua. II. Aewor 
nyeitaı ToVs ‚xeigovs wv Belrıovwv — x Tovs dvonTorsgovs Tois 
PEovıuwregous ngostarreıv. Io. O as nagwv Twv NOolITWV xv- 
Qroc Eorw Enırdresıv Tois naıcıv Oö, ru Qu dyadov doxn elvaı. Be. 
— OnBßasoıs Tnv auadiav övessdilovoıv. Io. JIolia inıtıudcı 
vois nenadevuävors. 8 Ti !yxakuv nubv Eniyeigeis Nuas 

dnokkuvos; II. Oorıs avdgwnos ur dvsgunp Tuynv ng0ogyEgsı 
dvonrov nyovuaı. Ay. Avvı Tov a ee &avrois ra ovugigpovre Enn- 
gsaLovoıv ühAnkoss. Be. 


[A. 2. Dramatiſch iſt des £uE Tuvos. ‚Od mollov novov ue dei. 
Ev. Holins dei dixasosvvns xai nollns owggoovuns [uereyew]) tous 
“osoıe doxovvras noatzsw. Aoı. Bol. Dial. Sy. $ 47, 16, 2.] 


A. 3. As Euoi (flatt ZuE) mit dem Infinitiv findet fich zumeilen in 
der Bedeutung e8 ift nöthig, erfo rderlich. Schömann 3. Iſai. p. 380.] 
Kay rıs Jogußos yeynrar, dei Imioakcı tov innov IE en avdoi xas 
" yalıywoca de xai Iwgaxıodevra avapyvar. Be.‘ 


A. 4._Xon 2uoi mit dem Inf. wird durch richtige Erklärung wohl 
auf einige Stellen der Dramatiker befchränft werden. Dial. Sy. 4. 6.] 


[A. 5. Awgeiodes mit dem. Ac. der Perfon und dem Da. ber Sade 
(donare aliquem re) iſt ber guten att. Proſa wohl fremd geblieben. "4ra- 
Inuccı dwgovvrar vovs Heavs. [.] Alf. 2 p. 149 c.] 


A. 6. Tiuwgeiv wu Savarov heißt Jemandes Tod rähen. Ei 
rsuwenosıs Hargox\m ro Eraigm Tov Povo»v, avros dnosavei. HA. 


A. 7. “Ynaxovem mit dem Ge. bezeichnet Mamteltsbert oder Ge⸗ 
borjam: geboren; mit vem Da. Aufmerkſamketlt oder Folgſam— 
keit: auf Jemand oder etwas hören, Folge leiften. "Ynaxovsıe 
uns dıdaoxakias tavens. Be. H ualsora rois &oyavan £9ELovoR 
nei9Eo9as: Tolıs xora Tor noleuiov Avaynaleras UNaXovVEıv. 
Be. Ovx koyolade rois Tosovrosc Unaxoveıv. Ee. ’KEnv Tois A49r- 
Paioıs TWV konov Goxew EMijvuv, wor’ aurods Unaxovsıv ße- 
osleı. An. 


[A. 8. Sehr jelten ift bei Attifern neidsodai Tıvos, das aus dem 
Jonismos Übergegangen ift. 3. Th. 7, 73, 2 vgl. Eur. Iph. A. 726.) 


A 9. Die Berba des Auftragens und Befehlens baben 
überhaupt den Da, aud in Berbindung mit.dem Inf., nur daß 
Participia auch im Ac. angefügt werden unb bei parataftifchen Verbindungen 
auch der Uebergang zum Ac. und Inf. ſtatthaft iſt. Del. $ 55, 3, 12. 13 
u. eb. 2, 7. Enıotälkovos Tois Koyovasv Öungovs Aaßsiv. ©. ' 
'Eneirakav To Angauever avsl£odaı Tovs vovayovs. Ei. Ma- 
onyyvnoe tois Hegoass napaoxsvulsodns. Be. Tois nelre- 
cTais n006 ARRAY dınyzvkausvovs livas Ze. Haoı 
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nognyyskkev EEonlilso9ar zus eis ıyv davrov rafıy xadicre- 
Ya Exaorov. Be. Vgl. Ueber napamweiv Th. 1, 93, 5. 


A. 10. Nur xelsvssv hat bei den Attilern bloß den A 
mit dem Inf. ( z. Tb. 1, 44, 1.) (Bei Homer und feit Polybios finde 
es fi zumeilen aud mit bem Da. und Inf.) Dit dem Ac. und Inf. er 
fheinen aubh napeyyellsıv, diaxslsveche, n. A. Berba, wenn nicht be 
Befehl an das Object gerichtet, fondern nur die Handlung von ihm verlangt 
wird. Zwxgnrns Exelsvev AlxıBıady dıdovas ragsoreia Tovus GToc- 
nyovs. II. Kovgos naonyysılev ix ıns vafewus undeva xı- 
verodar. Be. — Znovdaoaı yuas dssxelsvoero negs Tov an 
Aoyov. II. O vouos rag dixas rag dixasdicas ngoCTaTTEı 2- 
eias eivaı. IM. 

A. 11. Ueber gelsiv, Blantsw 20 8 46, 7 u. A. 1, Avsmivsodo 
eb. A. 2, ueugeosaı, Aoıdogeiv und Aosdopsiodes eb. U. 3, dewxes» eb.5, 
dxove und axgogosas $ 47, 10, 10—12. 

(A. 12. “EnsoIaı und axolovdsiv in eigentlicher Bedeutung geftatter 


auch ovv ruvi, wenn eine Verbindung, were rwos, wenn eine Geſel— 


lung zu bezeichnen if. [Dobree z. Ar. Plut. 824 u. Lobeck 3. Phryn 


p. 853 s. vgl. Kr. 3. Xe. An. 1, 3, 6.] ZU» Tois xonrouos Japdevrız 
za vl dxolovdos Enovras. Be. Mera zur xoarourrov Eneo9es zug- 
daltov Zoriv. Es. “Innns nxolovsovv Maxsdovur vr Xalxıdear 
öliyov Es yıliovs. ©. Tois uv owuacı user’ ixivay axokovdeir 
nvayxaboyro, rois d’ svvoimis us’ dumv noav. ’Io.) 

A. 13. Bei den Berben des Sprechens bezeichnet Der Da. wem 
(rüdfichtlih der Auffafjung) Die Rede gilt, wen fie berührt; neox 
zıva am ober gegen wen fie gerichtet ift (im Gegenfaße zu einem An 
dern). (‘0 vovs Zarıv ö Aalncwv Fewo. ME.) Ovde eis vur wos l«- 
Asi. MHoosidınnos. Ei ov un Tod’ ivvoris, yo Ayo os. Aly. 
Eine nos, ti yonon avrw; Be. — Köüy noos avdo' sinns Eva, nv- 
How’ üy navres & xountev yosow. Ed. IIpos eo Adyorras orte 
dvyrsınsiv Eyw. Tv. — Oi Mooovwvomos dssliyovro Eavross. Be 
Evßovlovs vouilouev oltıwes üv are TNEOg MÜTOVS Agsora mag 
Toy neayuarwv dıalsyIwcırv. 'Ie. 

A. 14. Den Da. der Berfon hat aud soyschu Einem wär: 
Then; Seois die Götter um etwas (ri) anfleben ober ihnen ge- 
Loben. In Verbindung mit dem Infinitiv findet fih in der Beben 
tung anflehen auch noos mit dem Ac. (Aeica9as bitten hat ben Ge. mit 
dem Infinitiv; ixerevesv wie adzeiv den Ac. mit dem Inf. ©. unten $ 55, 
3, 12.) Kuyorro auro nolla zai dyada. Be. (Kaxas dgas years 
Toscı Todeyor Efeipyaauevosg. Zo.) — Tois Isois süyorras nos 
xapniev. Be. “H uno nolla vois Heois suyeras [dyada] uni 
ood. Be. —'Nv Tois Heois aygomnog 8% geras zuyeiv, TuS EUdarvasias 
xoeirrov oudev evyeran. Tv. Evfaıt' av Tis ninvos yevsadan. Ha 
Eöiyouaı dovvai uo Toös Hsovs altıov TIvos Huiv dyasov yeri- 
oda. Be. Zwxgarns EUVyEro npos Teds Feoüs rayada dıdevan. Zi. 


A. 15. An die Verba bes Sagens fchliegen fich mehrere des N«- 
thens, Zuredens, Ermahnend. “Yuiv avußovlsvo ya yyüra 
ünäs avrous. He. Ally novovss Öbadıov napasvioae Del. ITells 
dıszelsvounv aöro ovrw nosiv. Be. Ob agıosos ürdess napaxı- 
lsvovras rois nolitass Önovasiv. Äe. 


A. 16. Ueber neideı» $ 46, 11, 2, über voudereiv 8 46, 6, 6, 
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-8. Eben fo fteht ver Da. bei manden Berben bie eine Stim- 
mung, Geſinnung gegen Jemand bezeichnen, beſonders eine feind- 
felige. So gewöhnlich auch bei ag&oxeır. HovAos nepuxwWs Ev- 
de ro deonörn. Me. T6 nacıy aua xalsnalvsıv naow 
avroig ouovorav Eußarisı. Ge. Docs nüoıv avdgwWnors vnapye 
roic Enaıvodoıy avdrovs axFeoFaı. An. Oi AyInvaloı 
 annx$dvovyro roic "EAAnoıv. Io. Hovxlav nyev 7 nölıs 
zig uev Bapßapoıs ovyyıyyWoxovoe, tois d’ "EAAn0ıv aya- 
vaxıovoa. IIA. Oi ayadol dar rı 00yı0FWcı Toic yover- 
cr, auroi Eavrovg napauvdovvran. II. Toig noayuaoıyv 

m ori Svuovodaı ‚Kosabv. Ev. 'OR0ı9°’ 6 ToLic &Exovoı 
rayıda PFovW@v. Iv. Agsoxe nacı xai oV um 0avrW 
uovov. ME. 


A. 1. Für pIoveiv rıvi vu iſt, zumal in ber Profa, regelmäßig g9o- 
. vw zwi zwos. ©. 8 47, 21. Wohl aber finden fi) andere ber hieher 
gehörigen Berba mit einem Ac. der Sache, bejonders einem fubftantivirten 
Reutrum eines Pronominaladjectivs. Bei dusyegaiverw eriheint der Ac. 
überhaupt vorherrſchend, bei Platon wohl ausſchließlich Ayavraxrw rov- 
10, 8 TE yanuara« Avunsi was vuwr. Ay. Try Euavrov duadiar 
dusyepaivw. II. Avsysgaivavoıv ol aydownos row Eva Iixei- 
vov uovagyoy. IIk. [Ueber dusavaayereiv 5. Th. 7, 71, 5.) 

A. 2. Miesiv erfordert den Ac. Auch mit dem Ac. verbinden «oe- 
om anſprechen, befriedigen (und anageaxsıy) die Dramatiler und 
Platon (Thuk. nur 1, 128, 5. vgl. Heindorf zu Plat. Krat. 19.) ’Ageoxe- 
oe zwi ift eig. Palfv. Ovdeis u’ do£oxsı vuxri Iavunoros Iewr. 
Ei. "Ey Ti us zwv Ömdevray anagfoxeı. II. Tois Aoyoss Tois dnö 
wo dptoxzoneas. ©. 

9. Aehnlich erfcheint der Da. bei Verben vie bebeuten ver- 
mifhen, mittheilen, Theil nehmen, zukommen, geziemen, 
umgeben, ji unterreben, widerftreben, ftreiten, fünpfen 
md verfühnen. As ndv_ovv&oeı xomororng xexpaudvn. 
Mi. Ov navyro Aruxa ols uflava un uluıxrau. IM. — 
To r 6n9evra Exolvucar. ©. Kexolvovraı 

Yyor raig ou) xaxalcıy ai xaxal. Ev. Dun ou xoıww- 
 vidıaßorn. Ab. [vgl. 5 47,15.) Anooı noognxeı negi 
nolAov noslogaı mr Yoovnow. Io. To undev adızeiv nacıy 
arvgpownoıg no&neı. ME. Apuörreı nüaoı Toic Vevdous- 


wis Tod xgovous uerapegew. Al. — Kaxois ouılarv av- 
rg &xßjon xaxoc. Me. Tür naporıwv Tois poevıuwra- 
sg nAmosale Io. — Oi oopioroi Toic un Exovoı xor- 


nara hddvaı oun IEAov dıadsyeodar Ze. — Zwxgdeng 
uivo Hvavıındn rols AFmvuloıs undev nosiv napı Touc 
vöwvs. II. Ovx avrınoıovusda Bacıkel väc doxäc. Be. 

u9ısßnrovcı quer xai di’ evvoav or @llcı Tolg wlkoıc, 
tallovuos de oi deayepol ze xai ExIooi aAAmAoıc. Il. Ovx 
aloxoov dan rois novnpoic dıapsgsoda:. He. — Zuna 
wouds aoracıdleı avro ausw. II. Ei wa alAmkoıs 
Kir ovvaners, saraxenöweode Be. Aaxeduubnao our 


a, ogEiv Zu meins xoi auovries ovre Zyudaıs dv Tögas 
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29EAouev & av (dı)aywvilsodau. Er. Oo uaxeodaı deno 
£orı xal Tuxn Me. Twic ov talc novnolaıg alla rai; 
eungayluıg noAsnovoıv. Io. Ayyvaloı nAslotas_ dixa: F 
akamkoıs dınalovrau. Et. — Kogos negi nAeiorou Enowin 

di To 0nEloaıTo x & To ovyFoıro xal & TW Und 
0xorzo Tu, under wevdeoda. He. Edeovro rovc ptuyovroc Eur 
‚akhabaı ogpiom. 9. Xon idwrmp iIdıwrn xaraAkayr- 
vaı xai nolıw oA. 


A. 1. So fteht der Da. auch bei Redensarten, z.B. eis —* 
!oyeodaı zur Unterredung mit Jemand kommen, eis yesgas vu 
in Jemandes Hände oder mit Jemand ins Handgemenge ton: 
men. So nad) der Analogie finnverwandter Berba, wie avvipyscdes. Si 
Dial. Ey. A. 2. (Außer dieſer Verbindung bezeichnet der Da. bei einfabır 
Berben des Gehens und Kommens ein Interefie: für Jemand; tu 
Hin wird bei ihnen durch ic, m00S, nage oder &rri mit dem Ac. ausge 
dräd.) To Alxıßıady tivic Eco koyovs ni9ov. 8. Ovdeyı u 
xgsirrovs Eavrov eis yeigas &ldeiv Epn. Be. Oi nolla Eyovs 
sis yEioas oUx £9Elovas Tois xgEiTrocıy levan. Be. dvavoovusx 
dıa noltuov avrois levan. Er. 'O xaxos ovre ax ovre dyas 
ovdenors eis a — foyeras. IM. CHIBOV TOIS Box. 
Be. og. Th. 3, 5, 3. 6, 34, 2 u. Reg. u. Eoyeodas ; Über nagsoyerdm 
Tois A. zu 6, 15, 8.) 


Mi 2. Bei manchen der bieher gehörigen Berben, befonbers denen bes 
Streitens, findet fi häufig auch noo⸗ mit dem Ic. ; bei aywvilschu 
faft regelmäßig. Vgl. 7 A. 13. Ovx Eyw OnWs Xon noos & Akyız ivav- 
TsovoFan. IN. Poyn, n00$ cu ua dıagegeran. I. Nouiteo, O6TK 
ev nol&um or oracıaler 71005 Goyovra, Tovrov ngös, uny in 
Tov cwrngiav oracsalsıv. Be. OV nooscixe⸗ — rvocvvꝙ a0 
idıwras aywvileoyas. Be Bicy xal nE0S nvias nayn. As 
Enok£unoav nore ’Elsvaivio user’ Eöuoinov noos Eosy9Ea. 0. 


(A. 3. Bereinzelt findet fih auch Zrui zıva 3. B. bei molsusiv; m 
Asusiv rwa Jemand befriegen erft bei Spätern häufiger. [Dorvile ; 
Char. p. 576.] Kiiapyos Eni vovs Bogxas Enoliuncer. Be. Tr 
ovrwy ovußovAwy wgpelov Tuyeiv 06 nolsunoavress ryv Mole». dw. 


U 4. Iknoveleıv hat auch in ber Bedentung fi nähern, mie ii 
faft poet. nelaleıv, den Da.; fehr felten bei Attilern ben Ge. (ben Da. ın! 
Ge. hat auch Eyyissw, 3. DB. bei Polyb.). Ev ols üv druxioꝝ rię © 
Yownos TonoIg, NOTE TOovross nAnoiad w»v nderan. Augis. "Enky- 
cıalovy rwv axowv. Be. 

A. 6. Zu den Berben des umgehens gehört auch xcĩoſ 
(Bgl. Xen. Symp. 2, 10.) Hdews, uev Eye E05 anavras, yo@ de sol 
Beitiorous.’lo. Oi agıora didaszovres uckora Aoypxowvra. 


10. In gleicher Weife findet ſich der Da. bei Verben die ame 
Aehnlichkeit, Gleichheit ober Uebereinftimmung bezeichnen 
To 6 uoLoov Eavsov AA muslodei dorıy ẽxetvor FL 
suouoi. II. Nc ovöLv Zonev nAnv oxıalc Eoexörec. N 
Ei ToiG Beitio roic eixalo —X Enawovvre ‚Ierains 
0 ‚eixaloı u⸗ ric. He (0) sidnjg05 av L00L Touc acdırk 
rois boxvooic dv ıW molsum. Be. Ti tade Exelvoic —8 
Hoyei;: Av. Zara vous ‚Ödıxalovg nei OVvmampspoyrac xu 
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oyloıw aurolg onoAoyovuevovg. Io. Ai nagavrixa ndo- 
val ovuneldovo: noAlovg 7 novnoia Ouoyvwuoveiv. Be 
H wur & 100 0nodo&siv To OWyuarı xal Tolg avrol, yal- 
oew avayxaleroı. II. Oi A9nvaroı din To aAAnAoız Owo- 
yosiv 779 apxnv twv Eilnvwv xareıpyaoavro. ’Avd. 


IV. Der Dativ bei Compofiten. 


11. Den Da. haben auch viele Verba die mit den Da. regie- 
renden Bräpofitionen zufammengefegt find, insbefondere mit &», 
.ovv, eni, feltener mit no05, naga, nepl und uno, bald wegen ber 
Präpofition allein, bald wegen der Bedeutung des Compofitums. 


9. 1. Sehr häufig erfheint der Da. bei Compofiten mit 
Ev, jowohl wenn fie eine Ruhe als wenn fie eine Bewegung bezeichnen. 
Ouæ dlnmov yyaunv lvsivas Tois oogois Aiav oognv. Ed. Havr’ 
dun&gvxe TO uaxo@ yyoa xaxe. Iv. Annv$nzoriı owuersı 
ovx Eviles Eows. II. EklevdEgoıcıv dunsnaidevuaı roonoss. 
Ei. Zwxgerns noosilsto uallov Tois vouoıs Zuufvwv dnodavsiv‘ 
7 naguvouwv Inv. Ze. |j. Th. 4, 118, 9.] — ’Er Two yıyvwoxrsodar xal 
0 aloyvveodas nacı doxss uallov Eyysv£ohar. Ze. Kepavvös os 
ev Evyruyn navıwv xgarei. Be. Novy aprtı os To yaoas Evridnos 
vovy. «bepexgarns. O Heos nv yuynv xgatioryy To avdgunw dvEi- 
.puoev. Ze. Avxovpyos 10 neidsodaı Tois vouoss, ucksora Evsıoya- 
ceTo 5 Znagpın. Be. Ab ndovai yuyn Enıoryuny dkıoloyov ovde- 
uiey Lunosovosy. Be. Eis ye 10 noodvwier Zußaleiv arparıW- 
Tass ovder u doxei ixavwregov eivaı 7 10 duvacdeı Einidas dyayas 
lunossiv avdgwnoss. Ze. Ob Evedoass Zunintovres dxninrrov- 
za. &8. — O4 Adyvaioı 77 yywun anogoı xadeorwres Evixsıyro To 
Hegıxlei. 8. “Hvixa üv nusis Eyysıgwuev rois molsmioss, al- 
09708098. Ze. Hei ToVs dyadovs avdons Eyysıygsıv anacıv de 
tois xalois. An. [’Evsdgevsiw, zıva Dem. 40, 45.] 


A. 2. Wenn Zr wiederholt wird, ift die Verbindung weniger innerlich. 
[®gl. Mnemosyne 4 p. 6.] Biov Evsorıy aogalsı' Ev Tais Teyrvass. 
Me. Hola ayada Evı iv Two neudupyeiv. Be. Eneodav Iaßwoı Tas 
duvaoreius, Ev nolkois Zumenisyusvos xaxois eicıv. Io. — Oi 
Adnvaios noosinov une Evanodsvnoxsıv iv Anlp unre Edvri- 
XETEELV. ©. 


A. 3. Eußallsıv tranfitio Hat bei nicht innerlicher Verbindung eis; 
fo auch meiftens in den intranfitiven Bebentungen (wie bei sisßailsır). 
Wenn es angreifen heißt erfordert es den Da., 3. B. rois nolswioıs. H 
dxgacia eis dpgpoovvynv avrous Eußakkeı. Ze Vgl. $ 52, 2, 7. 


A. 4. Bei Compofiten mit es ift der Da. nicht häufig, da in 
Verbindung mit ihm meift Zv- eintritt, wie Zußallsıv fllr eisßalleıv , Eu- 
ninteu für eismintew 2. Bei sisıevas (eiseoysoder) findet fih neben dem 
(jeltneren) Da. auch der Ae., beide aber (perjönlicy) in ber att. Proja nur 
wenn von Gedanken und Gefühlen die Rebe if. Sonft wird, wie auch bei 
andern Compofiten mit eis, im allgemeinen die Präpofition wiederholt. IIa- 
govra we uvdgos inırndeiov Eleos El syer. II. Ovdiv nevv uos &lesı- 
vov sisner. IM. Bol. Dem. 19, 33 u. Dial. Sy. N. 3. 


"N. 5. Zahlreih find die Compojita mit Zmi welde, bäu- 
figer ihrer Bedeutung als der Präpofition halber, den Da. 
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haben. Aloyesı ovx Eneorıv Kows. IM. Hollwr ovrwv zei zalur 
&v 1b zuv avdowawv Biw rois nAsioross aurwv olov xuges Enıne- 

vxacıv. IM. — Ta Kudnga Einixsırcı 5 Haxzwrıxy. ©. To 
agfavrı navrayov ueyalo inırima Enixeıtas. Avr. "Hdn xologwvu 
enstidns.ın oopie. II. “Ore 8b Engarrov, Entxeıvro Juiv. Be. 
 Dollaxıs Ene$evro Tois Aaxsdasuovioıs ol Kilores’ worep yap 
Epsdosvovres Tois drvynuacı diarelovow. Apl. Ti ogelos di- 
daoxakAovs Tois nasciv igıoravas; Al. Hei vous inuuslsis Imı- 
orarncas rois nasdevouevoss. lo. Od dixaiov onla Eraupegew 
dlınkoss. Ze. Ob xpivew o’x Imiorausvo & dei noarzsw mollamıs 
novngois inıysıgovos noayuacıv. Be. Tois duadeivora 
zov nolrov ovdev Enırgenteov doyns.tyousvov. IM. — "Hdn wos 
EnıBovlsvovaos ryv ueyiormv EInıßovinv. An. Oi Bapßapos rn tw 
“Elinvuv insßovlevov PFooa. Il. — Nob Eneyiyero ro Eoya. 
®. Ovxerı avrois ingeoav ds uaynv. ©. "Hdn noti 001 Ennldev 
ivgvunsgvar us Inıuslös ol Jeoi Wv ob Aydgwnos deovras xareoxewe- 
xaoıw; Es. Enensos nolla zei yalına zara oraoıy rais Modes. 
8. — ’009ws wor Enenindas. II. Ob ty9goi Epndovras wor Be. 
Tais arvyiaıcı un iniyaıpe rwv neklus. Me. Arvyovvaı 
- inıyila’ xown yag 7 ruyn. Xeilwy. 'ENnIOXoTei ın zoiaeı 1ol- 
diov zdü 4 Avangov. Agk. — Agas nowvvras, ei Tıs Enıxngvxeus- 
ra, Hipoaıs twv nolırwr. Al. 


A. 6. ’Ensorgarevew verband man regelmäßig mit dem Da., feltener 
mit Zi und dem Ac., mehr poetifch mit dem bloßen Ac. “"Huapravor ei 
juiv Inıorparsucavyres. 9. Ob Augıxzıvorss kumpioayso Ins- 
orourevssv Eni voos Augsooias. Al. |Elwdacı Tov Navyalovra 
ddstorspov Enıorgarevsev. G. zu 4, 60, 2] ‘ 


N. 7. Bon Eompofiten mit noos haben den Da. mehrere 
bie eine Verbindung oder Annäherung bezeihnen. TY Pic 
noossıcıv Eydomı xal dvayzas. Be. “Oray yırmusd', eudüs 47 [zei i 
zuyn ngosyivsd' Auiv ovyyeras To aumarı. bil. Xagridns dxva 
ngosıevar ro dnum. Be ſz. Th. 8, 91, 2] Aıyovrı navıc 
npospeowv vogd ovx üv nitov teoweas qᷓ nuiv didovs. Zo. Oltwe 
Tois xpEi0c00ı xalos noosY£povras nliior av opdeivro. ©. (Pr 
os ye ng0spEgEods nE0s Yilov. Ev.) To xara yiv orgass ngos- 
$ßBallov ı@ Teıyiouarı. 8. Igosiywuerv Tov vovv nuiv ar- 
Tois. IM. Zuwxgarns Erexumigero Tas dyasas yucsıs dx Tov ray uar- 
Yavsıv ols noostyoser. Be. Boayei Aoyw nolla nooszeire 
copa. Zo. TAwoon waraig Inuie ngostoißere:. Al. 


A. 8. Hoosnaileır geftattet die Perfon im Da. (mit Jemand 
ſcherzen) wie ım Ae. (befcherzen); nmooszuvei» bat bei guten Schrift 
fiellern nur den Ac. (Wposza9eLeosas nolıv Thul. 1, 26, 3 und einiges 
Aehnliche ift theils vereinzelt theils dichteriſch) Ov on noosnaileır 
olxerass. II. Zwxgarns dei ngosinaugs rous 6nTog«s. IM. Ov- 
deva avdewnov deanornv, alle Tous Jsovs neooxvveire. Be. 


A. 9. Nicht eben häufig ift der Da. bei Compoftten mit zege, in ber 
Regel ein perſönliches Object. Adelpgos avdos napein. II. eo 
de Tois doyovcıy oV nugioraraı. 20. Xonuera za pavkoıs 
negpayiyveras. Io. Eis xalov Yuiv ode napexadElero. IM. 

A. 10. Auch bei den gleichfalls nicht fehr zahlreichen Compoſiten 
mit regi die den Da. haben ift das Object gewöhnlich ein perſönliches. 
Nspisori mos Lodioynı aypı Tov un nsıynv dgızdodar. Be. Rx var 
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neyiorwy zıvduvoy xei nolcı za idı or uEyıoras Tuums megıyi-. 
vovran. ©. Megseornxe rn noles Tovvarzioy ä ws elxos nV. ‚Av. 
h Th. 1, 76, 3; über den Ae. zu 3, 54, 3.] Xelenov zai dvaumgrarws 
TH NOMOaYTaS us ayvayovı xgıT N negırv yeiv. Ze. [Heindorf zu Plat. 
Soph. 65.] Ooĩ un eldorss davrovs Wy TE ayadv dnotvyyavovaı za 
ToIs zaxois negıninrovanv. Be. Tovrovs negs nÄsiorov To0VyTaL 
oftyes duvarıaı Tıuas negsantesıv adross. Be. 


4. 11. Don Compofiten mit Uno haben nur. wenige ben Da. 
Tois (uoı nacıvy üneori ‚nsiov 9 arıov govos. An. “Yno- 
ZEITOs To Kıödeiov nediov To ieo®. Al. "Ooris uüneyeı yovoiw 
my yeion, xav un Qi, novngc Bovistaı. ME. 


4.12. Ueber den Ac. bei Compofiten mit ned, regi, üno $ 46, 6, 8. 


A. 13. Einige Compof ita mit avri haben ihrer Bedeutung wegen 
ven Da. "Epwrs odd’ Apns aväiorara. I. (Moos uyV dvay- 
av oud’ “Aons avdiorarar. 30.) Toicıv dıxzaioıs Ayrsysıv 
os dadıov. Z0o. Tovroıs oix Eyw avrılöysır. Be. 


a 14. Am bäufigften findet fih der Da. bei Compoſiten 
mit vv, theils „wegen ber Präpofition, theils wegen ber Bedeutung bes 
Verbums. Micw zoynv cvyvovoav aruyei cuuarı. Ty. Davin 
yavıp ovyyıyvousrn yavıa yevvg 9% wunzen. II. PA ye To 
zEUVOyTs svoneuder Seoc. Alo. Pildoc yilo dy cvunovav ö- 
ı noyei. Ivy. Oi Heos Nusv suvegyov oıy. Be. Oi ngureveiw Bov- 
lousvos ou Svungarrovei ts alinkoıs ayador. Be. IIolloi arv- 
govaı uev Toss pikoss suyaydovras, xulws dE ngaTTovos gYovov- 
ev. Io. Ti gOSNKEL_ rois zaxois ovvanollvadası; I. A ngo- 
Parevrsen rixvn cvvnntTas ı yswoyig. As. — Huveißn wor gevyev 
mv Zunvrov &ry sixoav. G. Tale Evußeßnxacı daxedaswovioss. | 
0. Rs Torcıy 24 Pgovovas vu nayesı tuyn. Ev. os Tois a9v- 
Hoss 7 vuyn £vllaußavsı. 20. Ta foya nuiv KL Svuyovei 
Tois Aoyoss. II. Mstaoyovres Twv Tore zıwduvwv üusv £uvono- 
o«v. 8. — To Tur nagdevuv yEvos Iewv yYEvsı dis ovußakkeı. 
2. Tois @hkoss Fuußaklovres ixgarnoav. 8. "Ev3a ro nguWroy 
Tois nolsuioıs Gvveuıdar lornoavro Toonavov. Be. Oũ 004 
ovußovlsvw ev Tois xaLois day ınv oyıy tvdiargißew. Be. To Tois 
drsgunoıs ovyyıyvwaxsıv Inısixds. ‘Add. 

A 15. Auch bei den mit ini, noocg, neo, üno, ovv zufanımenge- 
festen Verben findet fich vielfach, 3. Th. neben dem Da., entweber biefelbe 
oder eine andere finngemäße Präpofition mit dem erforderlichen Cafus. Die 
bezüglichen Unterſchiede ergeben ſich aus dem Zegriffe der Präpoſitionen. S. 
über dieſe unten $ 68; über eos auch $ 48, 7, 13. Auf ou» iſt auch 
11%. 2 anzumwenben. 


J. Der Dativ bei Subftantiven, Adjeetiven und Adverbien. 


12. Hägfiger als in andern Sprachen findet ſich i im Griechiſchen 
der Da. auch Subſtantiven. [Reg. z. Th. u. Dativ.] 


A. 1. Der beſitzliche Da. erſcheint zuweilen auch in Verbindung 
mit Subſtantiven wo andere Sprachen den Ge. ſetzen. Tov £ivov yuiv 
idioc & av nuydavoiumv ti Tavg' nyovvro. IM. Köonvras nusv 7005 Tas 
rov inuridwv ‚wörois nayvenras xsowv audnowv Inıßokai. ©. Eis 
avov zog Ta Ts TE0PNS Tois Eivoıs auTa xaraormostas. An. 
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Oi avdgwnoı Ev TOV xryuarwv tois Fsois tlou. IM. Vgl. Schö⸗ 
mann z. Iſai. p. 264.) 


GA. 2. Auf dieſe in ber att. Brofa nicht eben häufige Weiſe, durch die 
oft ein zweiter Ge. vermieden wurde, find meift auch ſolche Stellen zu er- 
Hären an denen man ein Hyperbaton annehmend den Da. zum Berbum 
‘ziehen könnte. (Wo aber weder die Stellung noch der Sinn den Da. mit 
dem Subftantiv ‚zu verbinden drängen, ift er zum Verbum zu ziehen.) Oi 
ngeoßuregor avrois Tor evdeıuovwv yırWvas lwvovs Epogomw. 0. 0 
yysuuv avrois rwv Ödwv Ervuyyavs tedvnzws. ©. ’Anoßlens Trg0S miv 
veav yuiv nolıw. 8. Bol. z. Th. 1, 6, 2.) 


A. 3. Das enklitiihe wos wie zusiv ift an einigen Stellen, obgleich 
eingejchoben,, doch ‚wohl (in bem Sinne von R. 5. 6) mit. dem Berbum u 
verbinden. H H yao ‚nor untno alln Beßnxev. Ad. M uev wos don 
Tov koyov loti zara ımv Evgınidov, Meiavinnnv. ID. Ovros ‚nor ui- 
os dvravda telsvrarw. II. H Inlsıa nuiv gvass Eoti TI005 dgerm 
siowv ıns ov adöEvwr. III. Vgl. Dial. Sy. A. 2.) 


A. 4. Am bäufigften findet fi der R. 7 erwä ähnte objective 
Da. bei ſachlichen verbalen Subftantiven. Ti dn nor’ üv ei iu 
na’ Nuwv doge Tois Heois; ID. “Ynwantevsv ahlmkovs zarte riv ray 
‚vpiwv dlknkous oðx anodosıv. ®. Eyo —R ovder Au Oniy 
ueilov ayadov yevecdan dv Ki mohst 7 nv Zuumv To. dE0 ürnnoeoiar. 
IPB. Avım vis Bonseıe Eavro ‚nollaxıs nuiv snoloynzas xgariom 
eivaı. II. KallwnilecIe xon 0 xulws dovlsvoas Tois vouoss, os 
Tavınv Tois FEois odoav dovAsiar. I. Ileguxev 7 nolsuv Ens- 
urfia mols cv 799 xcocvvvvos navrodeng. II). Xowusde Toig aloiox 
7005 Tas Tois Anorais dvrevfsuıs. II. Ara Tov dasuovioo nam 
istiv *. —R za 7 dıalextos FEoLsS noös dvdownovs. ID. Mov- 
oıxn &yei Tnv öuosornra To Tov xalov niunuarı. IM. Zraow Twa 
dei any ddıziav slvar xei Inavasracır uE£govsS Twvos To öluım 
voyns. IR. Bgl. Reg. >. Th. u. Dativ 1 nn & Plat. Gorg. 146 
u. Phäd. 86.] 

(U. 5. Seltener findet fih der Da. bei pers enlichen verbalen Sub— 
ſtantiven. Tovs Goyovras keyouevovs vvv ünnyperas Tois vouos 
ixalsoe. II. O Tois vonois Bonsos NEgRVOUWTETOS avgownwv fe 
yovev. dv. Tüv ov vnyogwv auTo Tolumse Tıs eineiv. Avz. Eldor 


rıva TWv Evvwuorwv ogici duaheyoevor — zo UInnig. ©. Bl. 
Schäfer z. Dem. 1 p. 875 s.) 


A. 6. Bei Subftantiven. der Art U. 4 findet fe zumeilen, bei 
benen A. 5 häufig der Ge. vgl, $ 47, 7, 5. Mgos zy» zus Xion 
Bonserav Ögunvro. 9. Karagsvysı gs JEeWrv — te xai ka- 
rgsias. II. — Aitei rov dnuov gulaxas Tıvag Tov GWuaros, iva cos 
avrois 5 6 rov dyuov Bon%os. IM. Eows toriv Enixovgos Wr 


dvsoaror. IM. [Bgl. Engelharbt zu Plat. Apol. p. 166 mach Heindorf 


. 13. Die Adjective und die von ihnen abgeleiteten Adver: 
bia melde ven objectiven Da. annehmen entiprechen tft den 7—10 
angeführten Berben. 


A1 © ſteht der Da. bei Adjectiven und Adverbien 
nützlich, oder ſchädlich, tauglich, dienlich, bedeuten; ferner bei 
70105, anıoros (niovvos Thuk. [zu 2, 89, 4] ‚wie bei dem ber att. Proſa 
faſt fremden nenoLdEvon), svyyvoum. To — 9eoios uiv axor- 
cTov weudes, dysgwmous de Yoncımov Ws Ev gapuaxov side. I. 
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Koxas 10 Exd To dgekı u xrnuaro — Be “H idsouazwv En- 
ſuuio ‚Phapega uev couars, Bkaßeoa de yuyn 71005 TE Foovnow 
a0 76 owgpgoveiv. IT. Oi Igoaı goßovvras navrayov keysıy Ta un 
svugoga Basılei, Ze Mn ‚u !xdidaoxe Tois pihouse eivaı xaxınv. 
Zo. Evioıs usv navv ‚sliya ügxei, Evioıs de navv rolle ou ixava 
korıv. Be. „Oi sidorss davrovs Ta gruen deıa opioıy avross ioaoıw. 
Be. Ov Racıv ob wuroi nioToi gaivoyras. Be. Tov Eniogxov anı- 
ocov na@0ıv Enoinoev. He. (Ta dvvausı to nleov niovvou 7 zn 
yroup enzoyovra. ©. Hkovro nenoıdWs ‚adıra un neigw nossiv, 
Mk.) Zuyyvunovss dei eloı Isol Tois Wr — ddixoıs 
za adızovcıv. IM. 


42. So ferner bei Adjectiven und Abverbien Die eine 
freundliche ober feinbjelige Gejinnung ober Berührung be- 
eignen. Oi —8 tois öwoious edvoi eloıv. Be. Ovdeis deoc 
dusvovs avdgwrnoss. ID. Avoavdgos 20x20 vovoraros AV zn n0- 
kei. Av. Holloi zwr Evuueywv Tois nohsuioss evusveotsgoi 7- 
oavnın Auxedainovı. ®. Ovder ‚Tugaivvov dvsueveoregov no- 
les. Ev. O ayasos ro ayady uövos uovo gikos. IM. Eignvn 
novcascı noosyılesorarn. Ev. Oi novnooi navtws _ Euorye doxov- 
oiy allmkoıs, ‚er Ieoi uakkov 7 gilos Mequxivan. Ze To Elaov 
roĩę gurois anaciv gori nayxaxov xal Tais Foıfi noleuw- 
Tarov, nımv Tais Tov dvIgunor. ID. Tois Tugavvoıs dei more 
dıagogoi fouev. ©. IIoos ro allmkous nggxorsgovs elvar dya- 
Joy Nysizo Tovs novovs eivar. Be. Oi ‚vouor oA xakınaregoi los 
Tois &xodar xaxa d yabouevos xai wevdoufvois 7 Tois &xovomv. 
[M.] borię !ni To nlkov Eyeıv nepvx’ dvnp, gikous T' @uuxtös 
loı xei naon noleı. Ei. Avroi dors ualıora Eunodwv zy av- 
Tovouie. Be. 


A. 3. Bei yilos, EyIoos, noltwos findet fid) auch der Ge., meift 
jboh nur wenn fie fubftantivirt find. Vgl. $ 47, 10. „vgl. Eu. Tro. 284, 
%. 3, 84, 2 u. zu Xen. An. 3, 2, 5. To yılodv äv ein gikov rov 
grhovuivov' To uoovv —* —* 21900» Tov uıco vusvov. IM. 
Heg« audgi adrov Yikov sioriaro. Avı. (Ovx @v Pilov nor’ avdon 
dvousvn x$ovös Yeiunv tuavro. Zo.) Bei And. 1, 96 heißt mois- 
nos Zora tov ’A. er gelte für einen Feind der A. 


A. 4. ’Evavrios hat den Da., wenn e8 entgegenfiehend ober 
feindfelig; ben Ge., wenn e8 nur ben Bezug auf das Object, im uneig. 
Sinne widerfpredend, völlig verfhieden (wie diagopos A. 2 u. 
$ 46, 26, 5) bebeutet. ueber os !vavrioı }. Th. 5, 67, 3.] ’Evavriov 
vor hat nur den Ge. Mwgov za zupie Tov CWUuTos xai donke evav- 
Tie Tarısıy Toic nokewiors. Be. Evavriwe Eyes To cuggovu 
6 dxolaoros. IT). Tugavvos anas &y900s levdegig xab vouoıs varv- 
Tios. An. To 0010» ou dvociov navros dvavriov. MA. Iol- 
küy dvavriov Aysı. IM. 


N. 5. Eben jo haben idios und xoıwos, olxeios und dAlorgios, ovy- 
yevns und ddelgos nebft ihren Aoverbien den Da., wenn das Zugehören 
oder die Webereinftimmung; ben Ge., wenn bag Eigenthum oder 
eine Berührung der Eigenthümlidleiten berücfichtigt wird. Bei 
— iſt daher der Ge. vorherrſchend; den Ge. hat auch beoos. Hege- 
— UTW Tovs gogovs o auro Fdvos ‚Ace. Ze. Koivov vi ao« 
x0: hun daxgva 8orıv. Be. Onoregos öv wor xgeittous, Tovrovs I- 
diovs udlora des nossiohei zus —X Adi. “H nolis anavr Wr 
Tov nolırevouivwv xoıyn dorw. ‘Avd. “H Baoos yv Tore Aure- 
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daswovioss ußv oixeia, ν dE dllorpia. An. ’H olxsiore- 
g09 copig Tu üv almdeias eügos; IT. Koouos Tis &yysvonevos iv 
&xaoıw 6 Exactov olxeios dyadov nagkysı Exaorov twv övrur. IM. 
"Eorı ra zovrov inırndevuara naons Innoxgarias dAAorgsa. Av. 
“H gılooogie Zoriv alhkorgia nacaıs rais nowywarsiass. Io. 
Jloregov ndovn ovyyesvsoregov 9 vous aAnFeia; II. Ovdiv noo- 
oı0Teov uayızov oVdE ovyyevis dxolacias rw 009W Zowrı. II. ‘H 
ywgia uakıor' adeiAypn ıns novnpias Eyv. 20. T7 fotia re olxiciu 
isoa nẽo navrwuv Hewrv. IM 

A. 6. Ueber xar- und ünnxoos $ 47, 26, 2. So hat auch dvds 
den Da. und Ge. Noudle yruas dovkos vu To PBiw@. Tv. Tis 
inıuslsias dovia navıe yiyverai. Tv. (Movın navra Tois Jeois 
vUnoye. Be.) 


A 7. Auch dxoAovdos geftattet wie den Da. fo den Ge.; dieſen in 
jofern e8 ein Anjchließen bebeutet. AxoAovFosö vuv Aoyos Zori ua tu 
Tore ÖnYEvrı. An. Tiuwpie ddırias dzolovdos na. IM. 


A. 8. Gewöhnlich nur mit dem Da. verband man die Ad— 
jective und Adverbia welde den Begriff des Geziemenden, 
Aehnlihen, Gleichen enthalten. “4 dozei zallıore xai noenudt- 
orara yvvasfiv elvar Enioravım. At. MEdn Yyulakıv ETEOETEOTE- 
zov. II. Avdoguoorov dor 10 aloypov navri ro Feiw. IM. Ti 
utv yvvaıxi xallıov Evdov uevewv 7 Ivgavlsiv, ro dE dvdai al- 
oyıov Evdoy uevew 7 rwv Ein Emıuslsioder. Be. Arehei Loıxos 0or- 
dev nor’ Qu yevoıro xaluv. II. Kaxovs inwgpelov dofsis Öwosog rois 
xaxols negvxevar. Zo. 0 Tugavvos uEdnv xai Unvov Öwoiws Vi- 
dee yvlarısiaı. Be. IHos To TO xalG dvomosov xarov üy ein; 
Ze. Tuvoixas Tas Yvosıs Tois dvdoaoı naganınaias Lori kwag- 
mooreor. Il. Eupesgesis Tovs olxeras Eyovyras Open Tods Toonows 
‚tois deonorass. Alsıs. Zy0de doriv Zumv 6 Bios olvw 7005P8- 
ons örav 7 To Aoınöv wıxgov, Ökos yiyverar. Tv. Oö dei Loov ioic 
‚xaxovs Tois dyadyois Eyew. Be. Od Taüra yiyveras Tayada rois 
ndEcıv ovdE Ta zauxd Tois dvıagois. IM. 

A. 9. Bei den Wörtern ber Aehnlichkeit und Gleichheit [der Verfgie 
benheit Her. 1, 172] tritt die $ 47, 27, 5 erwähnte Brachylogie ein: 
dienv önoiav oder Tnv avınv didorcı Tois &uagravovom für zn dien 
Twv Auapravovrav; iv To auro zuiv slow fie find an berfelben 
Stelle mit (unferer Stelle) uns; öuoiws Euos fo v. a. Ömoiw eonm 
zw Eu roono. [zu Xen. An 2, 3, 15.] Ouoia» rais dovlars ae 
zyv Eodnre. Be. Zreyavos Ünas, xüv uixoös A, nv Tony guloriuier 
iyaı TO ueyako. An. Oöd’ Önworwvv rwv iowv dkıw Tovg dueivo- 
vas TVis xaxiocı Tuyyavsıv. Be. Zwagarns Inuusisias Eruyer in 
avdgWnwv ovy OUOLWs Tois airov dnoxreivaoır. He. Nowilıte 
Ins würns Inuias akiovs zlvaı Tovc Gvyxguntovras Tois duapre- 


>) x [4 ⁊ —⸗ ⸗ 
VOVGLV. Io. Mn ovvaye eis TaVTo Ta zallıore Tois aloyioross. Al) 


. RM. 10. Selten findet fi) bei biefen Begriffen (A. 8) der Ge., wie 
bei noenwv BI. Rep. 400, Soph. Ai. 534, nesnovrws Äeſch. Ag. 674 
Pl. Diener. 239, öuosos an mehreren zw. St. (Schn. zu Pl. Rep. 472, d) 
voos Ar. Fr. 1059, avupwvos Phil. 11, a.) 

‚ 2. 11. Mit dem Da. verbunden werben auch manche mit Präpofr 
tionen, beſonders mit iv, ovv, 7005, zuf ammengefegte Abjective. Til. 
X. 11. Aldo xui yoßov ovy öggs Eupvra Evdownoıs ovıa; Be. 
Pouyn Biavov ovdır £ MAMOVOV uadnue. II. Nlovngoraroi slow oltwes 


* 
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obs euros Tuyyavovaıv Ovres Evo IÄIZ revra rwv allmr voluwos rarn- 
yogeiv. Io. — Ovx tor. vois ‚un dewcs $vunayos zuyn. Zo. Al- 
Ankaıs ovupwva dei rov vouov dierartew. II. Ov dei dus &uavro 
dovupuvor elvas. IM. Zuuypnpos nuiv &. Il. — lDois naıdi 
x yvvanzi nE05@000» yuyn. ME. — "Eows Enißovlos ori rois 
xahois zayadois. IM. 


(4. 12. Bon ben zufammengejegten Adjectiven ſchwanken manche 
zwiſchen dem Da. und Ge., ſelbſt einige mit öuov zuſammengeſetzte. O uo- 
eo Tois Zıxavois Bxnoay Eivuoı. O. Borrieioi 040004 Xalxı- 
diewyv olxovaıy. 8. Agyos ro Augibogıxov Exrioev ‚ Augpikoyos öuwvv- 
on» ıy Eavrov ‚rargidı Övoucoas. ®. ‚Tevxgos dgıxousvos eis Kunoov 
Zalauive ‚Karyxıoev, öuwWvvuor nomoas TNS MEOTEEOV EÜToV TIE- 
zoidos ovans. Io. van uavias. Ööuorosyos Eivai uoı doxsi. Tv. 
“u Önrogixn dotıy _&vtiorgogos en duakexrıxn. Adi. Movoixn orıy 
EYTioTgoyos ins yvuvaorızns. IM.) 


A. 13. Subftantivirungen von Adjectiven die den Da. regieren 
find gleichfalls Des ‚Da. empfänglich. So am häufigſten Neutra. "bigerai 
WS nas dei xara gay 1005 TO öuosöorarov auro. ID. Ti iz 
za noleı Beltıorov nv; An. Exoniv T usibov xaxov nol.aı 706 
adınv dıuong ; IM. Zauolfıs navıe Eon dx ns wuyns sguncde xai 
TE xaxa zei Ta dyada To Owuarı xai navriro dvdowuno. IM. 


14. Bon Abverbien bie nicht von Abjectiven abgeleitet find 
erfordern den Da. das Iocale — und das temporale aua, in der 
Regel auch Epeijs. To vowg Enivero onov To nnAw. ©. 
Aa Awgıaxog ‚nokeuog xul Aoıuös Gu’ avTo. 9. Ta rov- 
Toıs &pebng nuiv Asxreov. IR. 


U. Selten A fih &yyvs mit dem Da: vgl. $ 48, 9, A und 8 47, 
29, 1 u. 3. Th. 3, 38, 1. Nur im verwandtſchaftlichen Sinne fagte man 
regelmäßig dyyvs 0oi eu yevsı oder yevovs in Anfehung bes Ge- 
ſchlecht es (meift nur vi &yyvrarw yevovs). Bgl. Heindorf zu Plat. Soph. 
108 u. ;. Hipp. 56. Kyyvregov To avdownivy $avarw ovdev 
Eotıv Unvov. Be. Ovdeis ‚nv @llos To Kovwrvı yEveu !yyvripw Zuov. 
An. Ovros wos Tuyyavsı iyyvrara yEvovs ov. II. (Tois Ey- 
yvraru yevovs To Tov Televrnouvros yiyveras. Io.) [-Anooregsi Tovs 
Eyyvrarw yersı ns dyyıorsias. An.) — 0O roũ relevrmoavros yErvsı 
Zyyvrara Enioxonos korw. IM. 


VL. Der dynamiſche Dativ. 


15. In fofern dem Begriffe des Da. etwas befitlich beigelegt 
wird, Tann er gt als Beiserfenbe Kraft betrachtet werden: durch, 
mit; aus welcher Bedeutung fich — ähnliche entwickelt haben 
(Abarten). Bol. Reg. 3. Th. u. Dativ 2 


A. 1. Diefer Da. (gem. unperjönlicher Begriffe) wird, wie im Lateini- 
ſchen der entſprechende Ablativ, gewöhnlich ber inftrumentale genannt; 
richtiger der dyn amiſche, ba er eig. nicht Das Werkzeug bezeichnet, wenn 
gleich er umeig. oft auch von biefem gebraucht wird. dıa Tivos zwv Tod 
Gwumros zn yvovyın alodarousde; I. Zxoneı ‚dnoxgiais TOrEOG, 6090- 
Tege, o ögWuev, Tovro eivar opdaluovs 7 di’ 0Ö öowusv; II. "E09 
rw üv Allw ideas 7 OopFaluois; IM. Vgl. Plat. Krat. 388, a, 
Rep. 507. 518 u. Iſokr. 3, .7. 
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A. 2. Diefer Da. findet fich, jedoch im ber Regel nur von mi. 
perjönlichen Begriffen, bei Adjectiven und Verben aller Art. ‚Zo- 
go Tugavvoı 77 00gWv ovvovoig. Zo. Ob dxoouovvres dıdaozakur 
Loyoscı yiyvovım xaxoi. Zo. Ilayra Tavdgunwv vooti, x@xois öra 
Helwcıw laodaı xaxc. Zo. Ovdeis inawovr ndovais Exınoaro. Tv. 
Meyas 10 öyrı oVros dvno ös üv usyala duvnm yroun dıengate- 
9a uallov 7 Swun. Ze. Nixnoov opynv ı@ Aoyilscdas xahus. 
Tv. — Koxws nuas avrovs nowvusv relecı Tois olxessors. ©. 


U. 3. Der Da. bei Baffiven ift wohl nur dann ein dyna— 
miſcher, wenn fein Begriff ein unperfönlider; eig. ein beſitz— 
licher, wenn der Begriff ein perſönlicher iſt. 4vyno @Bovios 7do- 
vais Impsvera Me. Xonoröos novngois oo TırgWorsran Ao- 
yoıs. Tv. Tivı yon xgiveoda 1a uillovrae xalds xgıdnaeoda, üg' 
oöx Zumsigig Te xal yoovnosı zal Aoyp; IM. — Taindis ar- 
Iowrmoıcıv oVy sügioxera Mi. Tüv negi 76 oWua voomuaran 
nollai Heganeinı xai navrodenei toig? argoss evonvrauı. Io. (u 
Berbindungen wie gvlarrousvor ixavois gulakıy Ken. An. 6, 2, 27 werben 
die Menſchen nur als Werkzeuge betrachtet, wie in dem Falle A. 18.) 


4. 4. Aus dem dynamifhen Da, entwidelt fi der eine 
Gemäßheit bezeihnende: vermöge, gemäß, nad. Bgl. 46, 4, 1. 
Ovdeis orıy @vIgwnos Pvcsı oüre dnuoxgerizös ovre Ölsyapyızxos. Av. 
Tov Te yov@ nariga Tov Eavrov Erunte, TOV Te noımrov dgsılero & Mr. 


‚ dv. — T9 adruy 7981 Aeyousvor ruv Aoywy Exactoı yaipovam, to 


d’ ailorgiw aydorzu. II. Aroixovyrar ai uiv Tvpavvides zei ols- 
yapyier Tois Tgonoıs zwv dysornxorwv, ai de noisıc ab Intloxgarov- 
usvaı TOIS vouoıs Tois zeıuevous. Al. — To noaTTeIw, Tov Atyaıy 
voregov dv 17 Tafeı, ngoregov ıy dvvausı xal xositıov darıv. An. 
— Xon negi twv uslAovrwv Texunigeodes Tois nd yeysrnuävoss. 
Io. Rr. 3. Her. 1, 57, 1; bei uardaveıv 2. 3. Th. 1, 36, 3.7, 44, 5.] 
— Tovrp ro Aoyw gYoaynaıs &v ein To Wyehıuor. I. 

„„A. 5. Aehnlich ſteht der Da. cauffal: aus, wegen, am häu 
figften von fubjectiven Begriffen. Tods edvoia zei yılia zn dun ro 
diov avllaußevovras buov you 37 Tods dvdyzn navım dienovovus- 
yovs. Be. Oi Evuuayoı ro Havonviov Ey Ieı nag' Adnvaiovs ustere- 
Savro. ®. Ta uioa zwWv nolırwv PFovo rov rregieivar dveg-Fsigovro. 
9. Jegıxins Tovds Adnvaiovs vßoeı Ia000Vvras xareninooevr ini 10 
goßeiodeı. 8. Hneiyovro Tod nıiiv Enı$vuie. 8. — “Onooe Eyvoic 
ob avdgwnoı EEnuagravovo, navra dxovae Tavr' ty vouile. Ze. — 
"Oysilousv xowod Tivos dyadov al Tig Tovs um Bovlousvovs &.suFepoor. 
8. — Einpayiaıs oöx EEvßgilousv. ©. Oddeis oddev nevia docos. 
Ag. Eorı Bdpßapos oVTos To Wsosiv ods KÜTO TEOSNKE Tıuav. An. 
[Bgl. Reg. 3. Th. u. Dativ 2] 

4.6. So bezeichnet der Da. befonbers bei ven Verben ber 
Affeete und ihrer Neußerungen die Beranlaffung: über, wegen. 
Ti dd’ dIvusis d yıaı ro vor loyw; Zo. — BIovos xaxıora 
*üdızwWraros Heös xuxois Te yalpsı xdyadois alyvvsras. Er. 
0 3805 Egyoss Tois dixaioss Hderas. bil. Avdyan gilov elvar 
vov ovvndousvov rois dyadois xai ovvalyoürra roic Avny- 
goüs. Apl. — Kallızoaridas nysEodn ıy dvaßoin zei rais mi 
zus Fvgas poıtyascıy Wgyic9n. Be. To Exrarwvuup tyaklenaı- 
vov Tois elgmuevois. Be Hyavaxınoe rn rolun avrov. Be 
Aloyvvouas Tais ngoTegov Gueaprıais. Ag. — Anuocdvns 
Tois nengayuesvoıs Epoßsito Tovs Adnvaiovs. 8. Oi ayadoi ag- 
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yovres dyakkonsvovs iyovaı ro neideodas Eva Exacrov. Be. Kal- 
loniteosar yon ro zalus dovledocnı uallov 7 ro xzalws dgkaı. 
M. Ti oeuvvvsode tais dEovoiaus; Tv. — Rs NdEws xaxoi- 
vv olxsious yerlas. Ev. Vgl. Reg. 3. Th. u. Dativ 2 u. $ 68, 41, 6. 


4% 7. Den Da. und Xc. geftatten Bapews und yalsıas Yegsıy, 
Ießteren mehr in dem Sinne: etwas ſchwer oder mit Mühe ertragen; 
dropeiv (und dnogsioden) verlegen fein neben dem Da. einen Ac. ber 
$ 46, 5, 4 erwähnten Art. Bapiws pEgousv Tas ovupogas. IM. 
Kovgws PEg EI» yon Ivnrov Ovra ovugogas. EÜ.— Kıwaduv Ba- 
odas Epege rn drınia. He. Nocovs rWv xuorov ol xard yyv Ya- 
lenös Qepovoıv. He. Xulenüs PEow Tois nagodcı neE«- 
yuaoıv. He. "Eotaoev dnogodvrss To nodymarı.H.— Ta uiv 
ano00v01, T& d’ Err dungaynoovow. ©. 


%. 8. Auch dyanav und origysıw zufrieden fein haben ſowohl 
ven Da. als den Ac.; ftets den Ac., wenn dag Object ein perſönliches ift: 
lieben. ſHeindorf z. Plat.. Euthyd. 81] Ayanwcı ryv dv rw na- 
ev owrngiav. II. 'Hyanwv rn owrngig. Av. Zreoysıv nv d- 
vayın riv TUynv. Av. Zrigfw rn Eun zwuyn. IM. dei oreoyeıv 
zois.nagovcıv. Io. 


49 Gleihfalls eine Abart des Dynamijhen Da. ift Der 
mit den Begriffen des Vermehrens, Verminderns, Beſchädi— 
gens, Strafens verbundene Da.: mit, um; jo wie der bei den 
Begriffen des Uebertreffens, Nachſtehens u. ä. erfheinende, 
durch um, an überſetzbare: Da. der Differenz Vgl. 8 47, 18. 
Ai av dyadav dvdoav —— —— 
vous. Be. "Ev yonuarwv dioıxnosı xoaroin &v 6 yonuacıv EUnogw- 
rioav ıyv now noıav. Be. Toy um neidouevov drıuiaus Te x 


xonuacı ai Savaroıs zohabovaıv. IM. 3. Th. 4, 73,4] — 


0 dıagigwv koyıouanavr iye.ME. ITikovı xax® oneoßakkeı 
0 ddıxeioges 3 dyaIo To adızeiv. IT. Oi 20071070, xal TIuais 
x dwgoss nAeovsxtovcıv. Be. Avcavdgos odx dvravynyays dia TO 
nollais vavoiv Elarrovosaı. Ze. TO ngsoßuregov od ouıxe® 
100 vewregov dari nosoßevouevov. IM. EI Tois dv oixw onuacıv 
elsiuusde, 5 d’ sdyivsıa xai To yevvaiov ueve. Ev. Ueber ro0- 
laußavsıv nollo, Trgo&yeıw nusog 3 Th. 7, 80, 3u. Her. 4, 120, 2.) 
— Iegoius “Hoaxins yv TeTTagaı yEvsais vEeWregos. Io. Xagse- 
oregov nooskognäv mig Hucogy dvorspileıv. He Oi Aaxsdai- 
uoviosı DOTEQOL dKixovro ns tv Maoadwrvı uayns Wu nu£og. IM. 
[Ueber den feltenen Ac. Kr. zu Xe. An. 1, 2, 25 u. 7, 12. vgl. Lobed 3. 
Phryn. p. 237.) 


4. 10. So erfheint der Da. bei Comparatinen und Su⸗ 
perlativen, am häufigſten moAA®, uaxg@, roovovrp, öcp; wohl nur 
beim Comparatin dliyp und xp. Ty xepaly wa ueilova gas 
ko) fdrrova. II. ‘Om xal mavri öuooregov darı yyyn To dei ws- 
aurws Zyoyrı. IM. HoAi® xgeirrov Earıy äugauns gilos 7 Xovoos 


— 


dgavıs, dv ad xaropvkas Eyes. ME. Texvun dvayans dodeveoriga ma- 


x00. Al. Ilavra ävdoa Sadbalsuregov &v nomasıev aurov aörov 00x 
öliyp 5 önkonayie. IL. “H navreins xai dns naowv üoywv Elevdegia 
Tis uergov Eyovons degis dp Ergwv od ourxg® yeigwv. IT. To- 
covrw jdıov Lo dom nisiw xexınua. Be. TMocw uchlov ev wooicde 
dixains J owlosade; An. — ToM To ggoveiv eidamovias rrgwWrov 


c ' 
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rousva uaxo® xallıora Te xai ügıare. IM. ’EIEn öowneo Yspai- 
zaros eu, TOCOUTW noosvuorere uavdaveıy. IM. 

A. 11. Eben fo findet ſich auch der Ac., am häufigften zoAv und 
beim Comparativ oAiyov, wie ausſchließlich die Ac. ri und zi, oddev 
und under. [Kr. 3. Xe. An. 3, 3, 11.] MoAv yeioov dorıv &gedicas 
ygavv 7 xUva. ME. IMos öAiyov nooreoov &eyss; IT. — Hoivy 
8oti yonua navıwy Tiuuwrarov inacıw avgowWnosıwv sis To Lny Teyyn. 
Tv. ['Padwov Zorı yvovaı 600v dvamyvrıoraroı &vdownoi sloıv ovıon. 
IoGioc.— — Nixns Erudvusiv To ualkov yuiv 9 öuiv ngosnxes; Ze. 
Mellov rı ndn diogw # ng009ev & yon noiovvra Biorevsw. Be. <bev- 
yes tu u&hlov Tov nengwuivovr uogov. Al. [Ueber die feltenere Stellung 
zı uaklov 3. Th. 7, 57, 1.] Oddev £orı npayuarwdeoregov oüd’ oyın- 
007800v TO xaÄWs goovsiv Tod xaxis. An. Das ri (und ti) findet fid 
felten bei andern Comparativen als bei u@lkov. 3. Th. 2, 89, 2. Ueber 
ovdev (undev) tı ualkov Heindorf zu Plat. Phäd.83. [Ueber roAv rs Dial, 
Sy. N. 10 dgl. Kr. z. Arr. 1, 12, 2; Über nAdov zu bei Th. zu 3, 67, 3. 
vgl. Plat. Gef. 740, b: unze zu nisious yiyveodar une Ti note larrovs.] 


A. 12. Aehnlich erfcheint auch bei zoo und uer« ber Da. wie bei 
benfelben und naga aud) noAv, oliyor und wxgov. dexa Erscıv 700 
ins 8v Zalauivı vevuayias dgixero darıs. m. Bowros ob vuv Eky- 
20070 Ireı mera ’Miov ülwow iv vov uiv Bowriav, nodtegor de 
Kadunida yiv xalovusvav Bxıcav. 8. 'Oliyw no TÜv Tuiuzorre To 
xogiov Eeuicdwcev. Av. Oliyov ng0 rWv Mndızav roımgsis &s nÄn- 
Jos £yevovro. 8. [zu 4, 31, 1.] — Tv vavv Edivxe vers uie noko 
700 twv allwv. ©. Molv na00 ınv dokav ipavnoav. Av. 


(A. 13. Eben fo findet fi 10446 u. ä. vıxav, xoareiv neben bem 
gewöhnlichern roAd (au apa noAv) vıxav, xoareiv. vgl.846,5,6. To 
nold vırav ovdevi nWnore uerautlsiav nageoyev. Be. ‘O0 die Telou 
dvstuywv Too@des vıxg. Ev. Kr. 3. Her. 5, 1, 2 u. Schneider zu Plat. 
Rep. 587, c.) 


A. 14. Regelmäßig ift diefer Da. auch bei diagsosiv. Nur von Sub 
ftantivirungen findet ſich auch der Ac.; ja für ri dsagegei ; erft feit Arifto- 
teles auch zivı, diageos; gewöhnlicher diagepsıv zu als zwi, aber wohl 
durchaus nur ovdev, undev. [Xobed z. Phryn. p. 394.] Aviooıc ion 
ngostideusva nosi dıayigpsıv dei öcwrreg üv To nowror dıs- 
veyzxp. IT. Oi nooyovos Tooovrov Behtiovs Eyevorro 6 covreo üvdos 
ob goovıuvraroı dıeveyxoıev &v Inpiwv av dygswrdıwr. Ic. Ti 
dvagpegsı Bios dixauos ddixov; II. Tvvn yovaıxos nunor oudiv 
dıapegsı. Tv. (Odx old’ H zıvı diaysosı ö Tvoavyırös Bios Tou 
idiwrıxov Biov. Be. Akguaros 7 rıvı 4 oddEv dingeos. All.) 


U. 15. Aehnlich bezeihnet ver Da. woran oder worim eine 
Thätigkeit oder ein Zuftand fih äußert: an, in. Bol. 8 46, 4, 
1. 2. Xonuaoıv udv sörvyo, rais cvupopaicı d', Ös opgs, ovx 
eüruyo. Ei. H Ielonovvnoiov dvvanıs Tois ouuacı Tö nAdor loyvev 
7 Tois yonmaoırv. ©. Oi nogsoßvregoı TO Ed Pooveirv dxuelovon. 
Al. Aloygov elvaı vowie av Gilwv Hrracyaı Taic EdEEYEGIasS. 
Io. — Toon® yiyvov Yilongosnyogos, zo dE L0Y@ sEUngosHYooos. 
"Io. (Ueber &; yE zw zgonY wenigſtens auf irgend eine Weife. Heinborf 
zu Plat. Phädr. 42.) 4AxıBıcdns nlıxia uiv Erı Tore veos Av, dkıw- 
uarı de ng0Yyovwr Tuuwusvos. 8. Kopivgsos xonuacı duvaroi joav 
9. Avdoss vumv oi news zu yorjuacı x yivesı Ensxalkaeyıo 
nuas. ©. [Ueber rois naow in allen Dingen Reg. 3. Th. in nes.) 


— “ 
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A. 16. Auch der bloß als mitwirkend der Handlung zufommende 
Begriff fteht im Da. vgl. $ 46, 5, 3. Apoum yneiyorro ngös ıyv YE- 
yugav. ©. (Üeber dooup Ieiv Kr. 5. Th. 3, 111,1. 5, 10,6.) Povyg 
is nv Yalacoav wguncav. 8. (Ueber guyn Yevysır 2. Lobeck Paralipp. 
p. 524 5.) Ovdev yyvwun alla Tuyn navıa noarreus. Be Toyy 
dyayn xarapyirw. III. 'O eis ov aodevn Pia rı nowv üßgilew, ody 
auapraveıy doxsi. Bulınnidns. Hovv onovd n Üaße Tas Bißlovs. II. 
To y’ 0090» xai dixasov ovnore cıy7 napnow. Iv. — Havra 000 
dgery noartera xale Te Xu dyadı korıv. Be. 'O nadwWv To douoevzı 
außlvreo« rn ooyn inekloyeru. 6. Ov no zal bwun To nlov dvan- 
nayovy 9 Enıornun. ©. Zwxguins navra 600 note vo noKTre. 
IM. (Ueber vo Aaußavsıv, Eysıv 2c. Schneider zu PBlat. Rep. 490, a vgl. 
Engelhardt z. Euthyphr. p. 90; Aoyo Anupavsır Stallbaum z. Phädr. p. 
234, c.) — Ai nolsıs oux Edeyovro avrovs dyogpa odde aareı. ©. 
[zu 6, 44, 2.] Ueber ovderi xoouw, meift ohne ovr, 3. Th. 2, 52,1. 
vgl. 3. Arr. 4, 26, 3 lat. A. 


A. 17. Aus dem dynamischen Da. und feinen Abarten entwidelten 
fih mancherlei abverbartige Ausprüde, wie zw ovnı in der That, 
wirklich, 7 dAndeie in Wahrheit, (rw) Zoyo der Sade, der That 
nad, (26) Aoyw (ovouerı) bem Worte nad, zeogaosı vorgeblich. 
vgl. $ 46, 4, 1 u. 3. Hieher gehören auch Subftantivirungen wie Zdie 
privatim, Maogig öffentlich, xown gemeinfam. (Berfchieben ift 
das elliptifhe Evi Aoyo (um e8) mit einem Worte (zu fagen) u. ä. vgl. 
$ 62,3, 129.4.) Ta xala To ovrı yalena. II. Tn alndeia xul- 
lov Zorı oogıorıxn Önrogixns. IT. Oi nooyovo oÜ Aoyw mv dgsenv 
inerndevov, all Eoyw naocıw Ensdeixvuvro. Avx. Bondovo To uev 
ovouarı zu, To d’ Eoyw agiow avrois. Av. (Evi Aoyo ovıe 
dvoias ovdev Elltineı ovre avasoyvvrios. II.) Weber zo önuerı Hein- 
borf 3. Plat. Gorg. 12. 


A. 18. An A. 16 fchließt fi der Da. welcher eine (dienſtbare) Be- 
gleitung bezeichnet, auch von Truppen üblich, Die aber dann nur als Kriegs- 
mittel (regaoxevn) vorgeftellt werden. [Serm. De Ell. p. 164 s.] ’HAJov 
Dioous naunın$si orolwm ws dyarvıovvıss as Adnvas. He. “Husis 
za Inrross Tois dvvarwraroıs za avd e« or nopEvWuEd“. Es. Oi Ac- 
xedaıuovios TO TE x0Ta yyv oToaTW noosißahlor TW Texiouarı xui 
Tais vavciv aun. ©. 

A. 19. Selten ift bier ovv [3. Th. 6, 62, 1 u. zu Xe. An. 1, 8, 1], 
eben fo in der Verbindung avrois (rois) avdoaoıw (woher bei Spätern 
avravdgos), Ggſ. Avsv rwv avdowv Thuf. 8, 102, 3, avreis (reis) zoum- 
peosw u. ä. mitfammt der Mannfhaft, den Trieren, gem. ohne 
ben Artifel. [Elmsley zu Eu. Med. 161 u. Lobed z. Phryn. p. 99 s.] 
"Enlcov Euv navri [kvunavı Kr.) TO orgarsvuarı ini Zelwvovv- 
105. ©. Ender usra dexa Toıngwv. Be] Einev ijusu eis Tas 
takııs aurois orspavoıs. Be. Twv veuv rıvas avadovusvor elixov 
xevas, uiay dE adrois dvdoasıv sllov. 8. (Ov 0’ Eyonv Tas doni- 
das &av adroicı Tois nopnafıy avareIyvaı. Ag.) |Einero zo lo- 
yayo Eiv euro To IJwpaxı zei ın xonidı. Be.) 

A. 20. Nicht selten ift Die Verbindung mehrerer Dative. [3. Th. 1, 
116, 1.] 4enası zovross vavoi Bondev. 8. Tovro To Teono 
arehsi ıyvixnavtornoav.®. (Alin Eygodw navyri rw orgarone- 
do inne zo Aopo. ©.) Bgl. ke. An. 4, 5, 12, Kyr. 3, 1, 38, Dem. 
45, 71, Blat. Prot. 385, a. 
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1. Der Pofitiv, bie abſolute Form des Adjectivs, hat and 
eine Art comparativer Bedeutung, in fofern ange eben wird daß 
die len unangemeffen fei für eine beftimmte Sanblung: zu, 
allzu Ausdrud für biefelbe 12 der Infinitiv mit ober ohne 
os oder wore: um zu. [3. Th. 1, 50, 5. vgl. Her. 6, 109, 1 u. 
7, 207.| H xwea 7 zore ixavn rodpeıv roug TOTE —28 da 
* ixavng Eotou. II. “Anus novngog olvos 0 noAvg dor al, 
Du. [vgl. $ 43, 3, 2 u. Ariftot. Probl. 30, 1.] Taneıyy Yucr 

) dıavom ae & &yvwure. ©. — ODAiyoı Eonev us 
yroateig € var avrwv BE — To vÖwg, Yvxoov Vor: An- 
caodal oriv. 2 (Teowv uEv &neivos WOTE Euol Bondeir, 
VEWTEQOG d’ 2yw noAio 7 wore dvuvaodaı Enavro riuu- 


geiv ixavos. Avur.) Bol. Wyttenbach 3. Jul. p. 217 Schäfer. 


2. Der Comparativ bezeichnet ein Uebermaß, Ueber: 
ragen (vuneoßoAn), entweder rüdfichtlih eines Gegenftandes 
(SubjectE) oder einer andern Eigenſchaft ober einer Handlung. 
JNitzſch De comparativis Gr. linguae modis hinter feiner Ausg. 
des Yon.] 


A. 1. Ueber den-Ge aber n beim Comparatio $ 47, 27. 


(U. 2. Bor einem bypotbetifchen oder relativen Sate fehlt (fiir unfere 
no nah dem Comparativ in Fragen zuweilen das n. [3 % 
‚33, 2.) Tis eurrgakie enavınrzga, ei avım A dvvanuıs nagt- 

orıv autendyyehros; 38. I ws ar ‚avIgwno syerkıwregos yEowvTO, 
oltıveas OTIEQ avros pas avToVSs obux EISEN, rar$ vurs above 
neioaı ; Avr.) _ 


U 3. IMeov, Earrov und usior ſtehen adverbial auch mit Subſtan⸗ 
tiven in Bezug geſetzt, wenn eine Zahl mit 7 oder im Ge. folgt; dabei wie 
bet den gleichfalls zufälfigen Adjectiven rAcwv 2. (Thul. 6, 25, 2 vgl. cd. 88, 
Ken. Un. 5, 10, 16. 7, 1, 27, Kyr. 2, 1, 5) Tann n ‚auch fehlen. Tois 
ergaTiwWraıs ogeilsro —& —* 7 ToıWv unvov. Be, Tomgenv 
0Ux !larrov 7 Exarov nAevorea !orıv. ©. Antdavov ovx Ekarrov 
Tuv six ocıy. Be. — OVx üv duvaıo ueiov 7 ev Ein into quioas 
[267777 no0S, Tnv &unv olxnou. æc. Tovrov —R ——XR 4oxgoi 3 %- 
9a Tov vonov iv nleov ij dıazocioıs Ereoiw. An. — ITeuypuw 00- 
vıs En’ aurov nkeiv EEaxociovs Tov dgıduov. Ag. AntIavov 4A- 
vaiov öliyp Elaacovs nevınxovra. ©. [Hermann De EIl. p. 180? 
Ueber bie jehr zweifelhafte Annahme baß beim Ge. 7 elliptifch zutreten lönne 
og. Hermann zu So. Ant. 1266 u. Ullrich Beitr. zur Krit. bes Th.2 

. 17 f. Der Ge. des Preiſes bei Lyſ. 19, 31. 47.] 


(A. 4. Wenn bei nalloy eine Negation fteht oder in dem Satze ent 
halten ift, fo kann auch 7 ov folgen. Die Erkl. zu Soph. U. 1237. ‚R 
zregi zwr tuov Idiov uallov rıuwgnosode Hohvxiia 4 our Eu 
AMG) avrwv. An. Fraglich Thuk. 3, 36, 3 u. Xe. Hell. 6, 3, 15. 
Buttm. 3. Dem. g. Mid. p. 144 8.) 


[A. 5. Für u@ldov findet fih, befonbers bei Thuf., auch mrAdor (v1) 
und 76 rıAov, vgl, $ 46, 5, 8 u. z. Th. 1, 9, 8. 74, 3. '3, 67,3. Miow 
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nAtov 7 dixn xoivovow. ©. To owgpgoveiv Tuuate Tov Biov nl&or. 
Alo. Tovs vovv Eyovras nAEov Tı zwv allm» nıepl nolLov MOD zu 
egansve. Io. Ater To niEov Y gılia xareyousvor Evuueyos yusv. G.] 

-[A. 6. Statt 7 tritt nad) einer Negation zuweilen mit Lebhaftigfeit ein 
abverfativer Sat ein. ‘0 nolsuos oüy onlwv To nAtov, alla dena- 
vns. ©. 3. 1, 83, 1.] 

(A. 7. Statt 7 folgt nach dem Comparativ zumeilen avri, die Wahl 
bei einer Alternative, ober zoo, das Vorziehen bes Gegenftandes be- 
zeichnend. Avxovpyos xarsıpyaoaro iv 7 nolsı algsrwrspov eiva 
zöv xalov Savarov dvri Tov aloyoov PBiov. Be. Mnre naidas negi 
rwasiovos Nos00 unte To Inv unte allo undev ng0o Tov dixaiov. IIA.) 

[A. 8. Moos mit dem Ae, bei einem Comparativ bezeichnet eine ver- 
gleihende Beziehung; apa mit dem Xc. eine vergleihende Zu— 
fammenftellung. [3 Th. 1, 23, 3. 3, 37, 3. 8, 41, 1.] Oi gavkore- 
vor zwv avdownwv EOS Toüs Euverwregovs ws ni To nlsiov ausı- 
vov olxovos tag noltıs. ©. “Hiiov Exleiyas nVxvorspaı napd 1a 
dx Tov noiv Xoovov urnuovevousve £vveßnoav. ©.) 

[A. 9. Der Comparativ mit dem Ge. oder 7 Tann zur Bezeichnung 
eines Gegenfatzes auch den Artifel annehmen, wie $ 50, 2, 8. Ein av- 
rois levas noakovres ra Beltiw rovrw». Ze. Aaxsdaıuovios 7 Evu- 
Baoıs ix Tod aloyiovos 4 vuiv LIyivero. 8. Bgl. R. 6 E. u. Hermann 
zu So. Ant. 313, Kr. 3. Th. 5, 60, 1 u. Xe. Dem. 2, 5, 5. 


3. Der Gegenftand auf den die Vergleihung bezogen wird kann 
auch das Subject des Comparativs Feb fein. Dem gemäß ſteht 
beim Comparativ aud der Ge. des Reflerivs (nie 7), um zu 
bezeichnen daß im vorliegenden Falle die Eigenſchaft dem Subject 
felbft im höheren Grade zukomme als fonjt (gemöhnlih). Vgl. R. 9. 
Oi negi TV yoauuarıznv dıianovndEvreg avroi KUTWV EUVUQ- 
HEorsgoı yiyvovraı n005 Ta usilw xal OnNovdareon TÜV u0- 
Inudıwv. Io. Oi Zniowmuoves Tav un Emiornuovw Faboa- 
AewWrepol eloı, xai avroi Eavrav Eneıdav uaIwow 7 noiv 
uadeiv. II. (3. Th. 7, 66, 3.] VooG Eywye xai tous navv Eu- 
neigovs Tov aywvilsoda noAlW, XEigov Emvrmvy AEyovras, 
orav &v rırı awdivo wow. Avr. 


4. Wenn die Eigenfhaft durch ihr Uebermaß in Bezug auf 
einen Begriff als unangemefjen vorgeftellt wird, fo folgt dem 
Comparativ 7 xora und der Ac. [z. Th. 6, 15, 2]: quam pro, 
als gemäß; wenn in Bezug auf eine Handlung, fo bezeichnet 
man biefe duch den Infinitiv mit 7, 7 ws ober gemöhnlicher 77 
wore; quam ut, zu, allzu — als daß —. To rovg vououg 
autodg Tag Tıuwolas Exew BeArtlovog 7 xotT’ dv$ownov 
vouodErov doxei nor elvaı. Be. Oi AImvoioı &v Iixelig ueilw 
7 xara daxova Znenövdeoow. 9. — Oi Hoi BeArtlovg 
apa TO dixamov und rıvwv dWowv nagaTgENEOFaı xnlov- 
uevo. II. To daovov weyakongeneorsoov nyovum 7 
ws ins &ung Fomoxelag noocdelodaı He. Hy usilw xaxa 
7 wore avaxiAdsır. Ho. Poßovua ae un u usilov 9 
wore pegew duvaodaı xaxov Ti noAı ovußn. He |Eor 
usllw raxslvuy Eoya 7 Ws rw Adyw Tıs Gy einor. An.] 
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5. Wenn zwei Eigenfhaften (eines Subject) dur 7 mit 
einander ——— werden, ſo ſtehen beide Adjective (oder Adverbia) 
im Comparativ. [Herm. De ell. p. 186 s.?] O un neioag agvr-. 
erwregog dobus eva 7, adıxwrspoos anszwoa. ©. Oi 
obeig uavızdregoı 7 avdgsıorzgoı Yvorran. IR. Tyr 
onmmvy avayxarorsgav 7 xallim vnelaußavov eiva. Al. 
ee ‚nv ovvrouWtegov 7 capEoregov dunlexdnvan. 

[Eis IoAxov ixöumv Eur ooi, ng0svuos 0700 „M@ALor 
Eu sopwrepa. Ev. Argevs zo0svVuws uallov 7 piiws 
nraroi aQEOXE daitu. Alo. Rs zvrvxns ed uaAlov 7 xa- 
Ass pooveis. Evnoä:g.] 


6. Ohne einen maßbeftimmenvden Begriff over Sat (mit 7 
oder dem Ge.) fteht der Gomparativ, 1) wenn ber Zuſammenhang 
ergiebt womit verglihen wird; 2) wenn auf das gewöhnliche ober 
rehte Maß Bezug genommen wird: zu, allzu; 3) wenn das Ge: 
gentheil als — u denken it. AigsrWregov TO avra 
x 0TE009. Ai vn anode£ovraı vᷣuãc avdowv ayaday * 
uurovc ausivovg Ovrag „angeneg ru enıyyava. ©. Oftwes Tois 
Ev Loos um eixovon, Toig de x02100001 xux@g OOSpEDOVEaL, 
nr005 _ de Toug N000vg uErguol eioı nAelor av 0oFoivro. 
Ev eionvn oi —R a ueivoug ‚Tag yvWuas Exovom. @. 
TIoaroi dia nv loxuv „ueilooı Eoyois ee puxgoic 
xaxoig neginintovow. Be. ITlolıc apıoTauerT ti; mw 700w Ta 
doxnosı EXovoa 7 V nugaoxsunjv tovrw Enexeignoev. ©. Mi 
vorEgaı TADEOUEV 7) Avoiorourn. Ag. ſz. Th. 2, 80, 4.] — 
’Ausıyov Eotı navri uno Yelov_xai pooviuov, —22 IN. 
Ozworoxing To @ausıyvov 7 ‚xel00V & TO apavei Erı n008- 
wg nalıora. ©. (Eiebe TG os Ta geigova nAsio Booroioiv 
gorı Twv ausıvov@v' &yW „de rovroiç Avriav — EXO, 
nAelw Ta X0n0Ta rwv auxwv elva Booroic. Er. vgl. 24. 9.) 


N. 1. Zu 2) gehört eigentlich auch der Fall wo wir flatt des Com- 
parativs den Pofitiv mit etwas, ziemlich, wohl auch eben jegen. Hav- 
ta Ta Intovusva deiodyaı wegiuuns Yaciv ob copPWregor. ME. Are- 
xvos, el xai yslosorsgov eineiv, ng0SxE1 100 m TRoAsı UTIO Ieov &s- 
neo inny deousvo Eyeigeodaı Uno uvwros twvog. IT. ’Euoi 10 Tosavıa 
oux ande rege dxovsıv. IM. Oi uovoıxy xowusvor ualaxwWrepos Yi- 
yvoyras 7 os xzallıov avrois. IM. 


U. 2. Die comparative Beziehung iſt in vielen beſonders zu 3) gehö⸗ 
rigen Fällen faft ganz erlofhen. So in vewregov das von Neuerungen 
und Nenigleiten, bejonbers unerwünſchten, gebraucht wird (bei Did 
tern auch veov), und oð yeivov. Newregwv Tivis ine$vuovv g«yuR- 
zuy. E&. Mn Tı vewregov anayyillaıs; IM. Od xeipov nollarıs 
axoveiw. IT. [3. Her. 3, 62, 2.] 


Q. 3. Unfer Das wäre zu weitläufig u. &. wird im Griechiſchen 
gewöhnlich durch den Poſitiv ausgedrückt. Ole * — NYeoyoum, 
naxgovy üv ein nos Mkysıv. Avd. Tas dnoızias 209 Exaorov dinyer- 
—XR —— üy sin Ioyoc. Avd. "Oca —2 26679n nokös av ein 
nos Aoyos dinyeiodan. Av. (Ta alle HUax_OTERoSs av $7 eo: ee 
te dinynoaodas Öuiv Te dxovonı. Avt.) _ 
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7. Umfohreibung bes Comparativs (durch uuAAov mit dem 
Pofitiv) ift im Griedhifchen ungleich feltener al8 in andern Sprachen 
erforderlich. 


A. 1. Ohne Anſtoß gebraudt der Grieche häufig Comparative und 
eben fo noch häufiger Superlative wo wir die Umfchreibung mit mehr und 
am meiften mit dem Pofitiv u. &. wählen. So xvgiwregos, Taros Der 
mehr, am meiften die Gewalt hat [5 Th. 4, 18, 1. 5, 53, 1], ain- 
Wregos, raros mehr, am meiften ſchulbd, auctor [3. Th.1, 74, 1], idıw- 
15005, raros mehr, am meiften eigen, angehbörig [$ 23, 2, 7, vgl. 
ok. 12, 73, Dem. 23, 65 u. Philod. p. 61, 19], olxesozegos, Taros 
näher, am nädften verwandt [T’huf., Iſokr. u. A.), Zvavrıwrepos, 
zaros mehr, am meiften entgegenftehbend Iſokr. u. Dem. öfter], @ARo- 
toswregos, zeros mehr, am meiften fremb [Th. 1, 70, 3. 3, 82, 5, 
Iſokr. 12, 159], dargıxwraros am gefchidteften in ber Arzneikunde 
[Plat. Symp. 186, d], Allyrıxwraros am meiften hellenifh gefinnt 
[Dem. 19, 308]; felbft von Compoftten nolvarsdoewnoreros [Ihuf. 2, 54, 
4], uexgoßwraros Iſokr. 11, 22], yulınnoraros [Ke. An. 1, 9, 5], gula- 
Invaworeros [Dem. 19, 308], wio«Invasoreros [Dem. 23, 202], wuoody- 
oraros, uooyonororeros [Xe. Hell. 2, 3, 47] ıc. 


A. 2. Nicht felten comparirt finden fih auch die Berbalia auf zos, 
wenn fie abjectivifche Bedeutung haben, wie Savucoros, ovouaoros, uexe- 
esoros, Inlwros, aigeros, xaraytluoros, Emovsidioros; vereinzelt ueunto- 
zso0s, Fkalsınrorepos, dyannroraros. Die Berbalia auf zeos find ihrer 
Bedeutung nah Feiner Komparation empfänglich. 


[A. 3. Auffallend, aber aus dem Zufammenhange erflärlih find a«s«- 
varwregos Plat. Symp. 209, dsıunnororspos Lyſ. 26, 4, uorwraros Ar. 
Ritter 352, Plut. 182, Lyk. 88, Theokr. 15, 137, Erasgoreros Plat. Gorg. 
487, Phäd. 89, Dion C. 47, 6; komiſch ift auroreros Ar. Plut. 83, wie 
ipsissimus bei Plautus.] 


A. 4 Die Umfhreibuug mit dem Pofitiv und wuaidor für den 
Eomparativ wie mit uclsora für den Superlativ tritt ein, wenn ber Com— 
parativ nicht gebildet werden fonnte, wie von den Participien faft 
ohne Ausnahme; oder Doch Tieber vermieden wurde, wie von avrinalos 
und öfter auch von gilos fo wie von manchen Berbalien auf zos; oder ber 
Begriff des uallov, uelsore felbftändig, befonders in ber Bedeutung 
vielmehr und vorzugsweife (potius und potissimum), berauszuftellen 
war. Anevra ra torò uaxapıwrega za vovv Eyovra uallor 
avdownov now. Me. EveElnıdes ualkov noav ol "Elimves. Ze. Ob 
IToocı Kvpw ualkov giloı noav 7 Baoısi. Be. [zu Xe. An. 1, 9, 
29) Oi ävydoss zei Tpwroi xai Iynroi ualkov nuwv. Ei — 

Nynın Adıyyaiwv % dvuvanıs uallov 7 oixeie. 8. Oi Adnvaioı 
uallov ijon angogasiotws Insxovpovv. ©. — 'ElönInoav ai yvo- 
por av ualıcra avrinaloı ©. IHepa Aaxedasuovioıs Tg0S 
tous nollovs oil Ta usilw xexrnutvor Toodiaıroı uakıora xare- 
ornoav. 8. — Tovro deworarov xal mrlıora nagavouov yE- 
yoanıras. An. 


N. 5. Auh dem Comparativ wird waldor öfter beigefügt, was 
am wenigften anftößig if wo e8 in der Bedeutung vielmehr, wenn auch 
den Begriff des Comparativs erneuernd, zu einem andern Worte ge- 
hört. [zu Xe. An. 4, 6, 11.] 7ov vouov agyey aigerwregov ual- 
lo» 7 wur nolsrwv Eva rıva. Aol. Abopsrwrepov dorı Uayousvovs 
anodvnoxev uahhov 7 Pevyorras owlecder. Ze. — AaFERLOTEgoV 
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näkkor xas Inıxkonwrtegov !pv To Halo dia To aossvis. IM. Tu 
SEvo orov Evdessorigow naßbnoias za aloyvyıngoripw uallor 
tov deovros. IM. 


U. 6. Wie unfer noch erſcheint !rı beim Comparativ, häufiger als 
etiam. "Einilw —R av 08 TWv xalwv xub oeuvov foywv foyarıy 
dyadov yeviodar xzal Euf Erı noAd dvrıuoripav gavnvan. Be. 


A. 7. Berftärlungen des Comparativs wie nroAv, oil ($ 48, 
15, 10 vgl. Dein. 1, 23) werden zuweilen durch Einfchiebung * pripe⸗ 
fition oder anderer Wörter von demſelben getrennt; feltener von Super 
lativen. Ueber old 2c. nad der Präpofition Boppo ;. Th. 1, 69, 5 kI. 
A. [Kr zu Ze. An. 1, 5,21 Heinborf zu Plat. Phäd. $ "186, Mori iv 
Goyaksoripoo ietod⸗ 12379) yevousvor. BE. Niv, önore — uns Uue- 
TEgaS Swrngies ö ayuv torı, nolv dnnov — —X & ueivovas 
eivaı. Be. — "Orav nolgusos aldnkos dvrıxadwyrar, NoAV Tais NEW- 
reis yukgaıs PoßsgwWrara Eyovamw. Be. [So auch nnoAv Th. 8, 68, 3.] 


8 Der Superlativ bezeichnet einen hervorragenden 
Grad der Eigenfchaft. Wenn er eimen Genitiv bei fich hat, fo 
wird unter den von biefem umfaßten Gegenftänden dem Subject des 
Superlativs die Eigenfhaft im höch ſten Grade beigelegt. ©. 8 47, 
28, 5—13. 


A. 1. Daß hier der Artikel nicht jo nothwendig ift wie im Deutfchen 
zeigen mehrere der $ 47,28, 5 angeführten Beifpiele. [3. Th. 2,42,3. 51, 2.] 


A. 2. Ueber nolA®, noAv zc. beim Superlativ $ 48, 15, 10 f. vgl. 


8 49, 7,7. Den höchſten Grad bezeichnet auch der Superiatis mit da. 


“A öl duvauıy weyiornv dn usyor Tovde xexıyra. ©. [fr ;. 
Dion. p. 118.] 


9. Auch beim Superlativ (vgl. R. 3) kann der Ge. des Re⸗ 
flexivs ſtehen, um zu bezeichnen daß im vorliegenden Falle das 
Subject mit ſich ſelbſt verglichen die Eigenſchaft im höchſten 
Grabe beſitze, mithin ſo ſehr wie ſonſt nie oder in keiner Beziehung. 
Neoc Wr nãc avdownog Ta TOIVTE ‚außkvrara aUTog av- 
ToV 008, , yEOWV, de SUrara. IR. "Exaorog, ent Tour Eneiye- 
ro iv’ VTOG GUTOV Tuyxavaı ße Arıoros wv. Ev. Ov Areĩ 
zivog Eoriv Eregov uoxFmgOTegog, alla ngös Ti MoXINEOTa- 
toc Eavrov. IlAovr. 


10. Zur, Berftärfung treten vor bie „Superlative, dem lat. 
quam entſprechend, orte oder wg, ſeltener 7 Inur dichteriſch auch 
onwg], wo wir möglichſt mit dem Poſitiv gebrauchen. IIoo9v 
—XR Twv viewv wc aolorac elva Tac Yuxac. IR. u 
youilw ro uev umdevos desoda Yeiov elva, 10 0 os EAaxi- 
oTwv dyyvrarw Tov Felov. Be. — de OUTW noely Orwg Ta 
TE Ovra WG Bekrıora dxe. x —* oͤr⸗ nAtioTa Ex TE Tov xd- 
Aov xai dıxalov noogyernostan. Be. Je orı ualıora ua 
Fels ‚elvan Tovg vtouc. Ih. Ovx a Jovi roõv n00Fvuovusw 

wg Kglorwv oTL uakıora xai ‚os TAXLOT“ yiyveo9ou. ID. 
— Twv ayadov N doıorov xal Hdıorov anoAavowuer. Fe. 


A. 1. Wenn eine Bräpofition eintritt, jo ſtehen @s und örs vor 
berfelben. [Kr. 3. Th. 1, 63, 1.] A Ws Ex nisiorov Qularsschu 
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Tais napaoxevais. An. dei ori iv Boayvrarw mv Guapriev xu- 
rarvonı. ©. 
[R. 2. Zuweilen werden os und oͤr⸗ verbunden. Euos ovdev dor 


rrgsoßuregov Tov Ws ori Beltiorov dus yevecden. IM. Bgl. Kr. in 
den Jahrb. f. wiſſ. Kr. 1829 ©. 48.] 


A. 3. Mit ws und 7, felten mit örn, nie mit or [Rr. zu Xe. An. 
1, 1,6. App. Pun. 8, 87], das beim Superlativ als Neutrum von öoris 
zu faffen ift (vgl. Hermann 3. Qig. 347), Tann auch duvaodaı oder ein 
ſynonymer Ausdrud als Sat gefügt ben Superlativ verftärfen. ‚MNeıgaoo- 
pa to ovu oc av dv vonaı Beltioros or xal Inv xai anosvn- 
oxsıy. II. dınynoouas vuiv ös av ‚Jvvw 077 dia Peayvraruwr. 
Io. Hsıgaooues didaoxsıv ünas os &v olos re ö cayicoraru Aco 
‚Tor NENgeyuEvoV. An. Oi yoveis Enıuskovvraı, TaYTe mosoDvreg, onws 
oi naides avrois yEywyras ws dvvarov Belrtıoroı. Be. Poyn dya- 
9 rj adrns aoerh suua magEyeı ws olov re Belriarov. II). IHr- 
giqueve Ews üv Tadre Ös Evı ndıora yernran. Ze Oi Aaxsdaıuovıos 
Tas xopas vitꝙ n dvvarov HETQLWTETW Toegovan x — dvvarov 
AIXEOTETW. Be. [Ueber das jeltene avvorov zu Ze. An. 1, 8, 11.] 


A. 4. Aehnlich wie or 2c. findet ſich beim Superlativ odos; mit hin- 
zugefligtem duvaodaı 2c. 6005 und 6710005, wie quantus (felten fo örrotos). 
[Qgl. $ 51, 10, 6.] 000 ra ngaynere oöy ola Beltsora Ev m T10- 
Ası Ovıe. Av. Zwxgarns note övros nayov olov dseivorarov ayv- 
nrodytos. dia Tov xgvorallov Enogevero. II. — "Hys orgarıav oonv 
7savrayoyev nkeiornv dvvaro. @. "Hyayor cvuuayovs o%Y, 000v5 
ou Eneicas, —X —1* covs iyo niAsiorovs idvvaunv. Ei. Adsaav 
TIETLOINXE oonv olov „ve yeveodar nAELoTnNY. An: [Yroyvovvras bon- 
Bey en onoiw &v duvwvras loyvporarw xara To duvarov. 
G. zu 5, 23, 1. vgl. Plat. Gef. 718. 923. 950.) 


U. 5. Eine andere Art von Berftärkung Des Superlativs iſt eis mit 
dem Subftantiv der bezüglichen Gattung, am häufigften eis avng eig. ale 
einzelner Mann im Gegenfate zu Mehreren, 3. B. einem Staate [zu Xe. 
An. 1, 9, 12];_ bann unter, vor allen Männern. üenv Kvow 97- 
cavgoVs Xgvsov nAeiorovs Evi dvdei bv tw olxw xuradecduı. Be. 
Kallıor’ avno eis Eroaynv. Zo. IUUeber eis ye z. Th. 1, 80, 2.] 


(A. 6. Eine bei Herod., Thuf., Platon und Spätern vorkommende 
Steigerungsformel des Superlativs ift &v rois vor Allen, bei Weitem; 
urſprünglich wohl ſo gebraucht daß man dabei das Particip des Verbums 
ergänzte; dann faſt adverbial geworden und ſelbſt in Verbindung mit einem 
Femininum unverändert beibehalten. 3. Th. 1, 6, 2. vgl. Arnold zu 7, 19, 
4.) Ev roios ngwros ode Anßwv dynxe u8. Degsxg. Ev rois ng00- 
To Adnvaios Tov cidngov xaredevro. 8. Nun n oracıs £doge uahkov, 
diori Ev rois noWen Eyevero. „9 Agioragyos Ev rois ualıora xei 
dx nlsiorov dvayrios ro dnuw nv. ©.) 


4.7. Ueber die Umſchreibung des Superlativs durch ualsore 7, 4. 


(A. 8. Gefleigert wird bie Bedeutung bes Superlativs durch ue- 
Asore [dichteriih au durch Asiorov und ueyıorov Dial. Sy. A. 4; ver- 
einzelt jenes bei Th. 8, 96, 4], in fofern er an fih nur einen ‚hoben "Grad 
bezeichnen kann, wenn nicht etwa das uakıora vor zu gsweiſe einem andern 
Begriffe angehört. Doch iſt dieſe Verbindung überhaupt nicht häufig. To 
zeragrov ‚yevos Evudgov yeyover ix rwv ualklıora dvonrorarwy xcei 
duadsorarwv. IM. — Tn nowWrn vasosg nalıora dsıvorarosEoras vois 
nolsuiors. ©. [317,42 ‚5.] Asa Tovs vouovs uelsora ueyıoroi dore. Be.) 
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$ 50. Ber Artikel. 


l. Der Artikel als Pronomen. 


Vorerinnerung. Die Lehre vom Artikel iſt ſo vielumfaſſend daß es 
hier genügen muß die Haupterſcheinungen zuſammenzuſtellen. Auf zahlreiche 
Ergänzungen findet man Nachweiſungen in den Regiſtern zu Kr.s Ausgaben. 


1. Der Artilel, urſprünglich deiltiſches Pronomen, (der, 
in erſcheint als ſolches am gewöhnlichſten in der epiſchen Poeſie; 
in der Proſa hat er dieſe Bedeutung nur in einzelnen, meiſt ſehr be— 
ſtimmten Verbindungen. Am häufigſten finden ſich jo 0 ser, 0 
(welches leßtere auch mehrere Male ftehen kann) durdy alle Formen, 
wenn fie nicht mit einem folgenden Subftantiv attributio verbunden 
find. [r. 3. Dion. p. 143.] 


4.1. Wenn nämlih 6 ur — 6 de mit einem folgenden Subftantie 
oder einer Subftantivirung attributiv verbunden find, fo ift ö der Ar 
tifel. [Pronomen nur in den äußerſt feltenen Fällen, wo zu einem boppelten 
ö daſſelbe Subftantiv gehört.) “H uiv eurakia owlev doxei, n di 
arafia nollovs ndn anolwisxev. Be. Ta utv dixar' inawweis, Too 
di xeodaivev ya. Zo. [Tn7 uiv didwm yeıgi, ty de Aaußavw. Ag. 
Vgl. die Beifpiele X. 17 u. 18.] 

A. 2. Auf vorhergehende Subftantive demonftrativ bezogen 
heißen 6 we» — 6 de diefer — jener, der eine — der andere 
Dabei fann 6 wer fowohl auf das nähere als auf das entferntere Subftantiv 
gehen. Xalenwregov Lorıv eugeiv avdoa Tayada zulws gegovra 7 Tu 
xaxd. Ta Mey yap vBgww Tois nollois, Ta DE OWypoCvun» Tois na0y 
Zunossi. Be. ITegi nAeiovos novov dosev xaAnv 7 nlovroy ueyar Tois 
naoi zerakıneiv' 6 uEv yag Hynros, 7 de ddavaros. Io. “Actesos eiva 
NEI0W zul GEUuvoS’ TO UEV yap rn Tugavvidı noeneı, To nooçc— tas 
ovvovoias Gouorre. Io. [Kr. Reg. z. Th. u. Artikel 1. 

[A. 3. Statt 6 uer — 6 de können natürlich auch die Begriffe ſelbſt 
mit wer ober de wiederholt werden, wie Antiph. 5, 5, Dem. 20, 119; aud 
kann 6 uev ftehen und ftatt 6 de der bezügliche Begriff, wie Her. 1, 59 
u. Thuf. 1, 84, 3, oder ein fynonymer, wie Thuk. 6, 72, 4 eintreten.) 


U. 4. Ohne vorhergehbendes ö uev flieht 0 de, os de er, fie 
aber, zo JE dies aber, meift ein dem vorhergehenden entge— 
gengejeßtes Subject einführend, aljo gewöhnlih im No. oder bei 
obliquer Hede im Ac. Ieidovos rov Zudoxov Tovs avydoas Eyysigica 
oyiowv' 0 de neıa9eis avrovs Evllaußarsı. 8. ’Ivapus Adnvaiovs Iny- 
yaysıo' oi dE n.dov. ©. "Iows dulv ravri Alyuv doxw Atysır anav- 
Hadıbousvos’ To d’ ovx Eorı rosovrov. IT. (Tay’ av Tıs Iapooin on 
avrovy Unsgyipousv' Tois dE alln yn Eorıv. ©. baoi kvuuayiar diu 
Tb oWggov ovdevos nw dekacdaı" To I’ ni xaxovpyia xui oVx dpsty 
insrndevoav. ©.) [Ueber die bei Attifern äußerſt jeltene Beziehung des 0 di 
auf Das vorhergehende Subject |. Krüger zu Xen. An. 4, 2, 6.] 


A 5. Wenn xei ftatt de eintritt, ſagte man von Perſonen [3- Her. 
4, 5, 2] xai ös, zei 7, xas od; aber im Ac. (mit dem Inf.) xcè rov, xaı 
Tyv, za Tovs. vgl. Dial. Sy. U. 3. Jene Form des Artikels erſcheint 
auch in 7 d’ ös, 7 d’ 7 fagte er, fie. Erſt feit Demofthenes, und jehr 
jelten bei den Attifern, findet ſich diefe veraltete Form des Artikels (gew. im 
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Blural) auch in Verbindung mit ev und de, doch nur in den obliquen Ca⸗ 
fus. Ovdeis dvrileye, xai os yyeito. Be. ’Ex Tovrov Aysiodaı Exelsvs 
zovs "Yoxaviovs, za ob ngwrwr ' Ti d’ dvausveis; ; xal Tov anoxgiva- 
o9aı Akyeraı. Be. — Ti de, nd ös,ö Ygasvuayos' Xgvooyonoavras 
obeı Tovsde vuv dvdade apiydas; II. [Ois usv didwow, ois d’ — 
—X8 9e0s. Tv. $bikımnos noltis. Ellnvidas üs utv ne sis üs 
di ToVs yuyadas xarayuv Eivs ıyv elgmynv. An.) 


4.6. Unbeftimmt bedeuten 6 we» — 6 de durd alle For- 
men aud einer — ein anderer, der eine — der andere, ſowohl 
wenn fie einem vorhergehenden Subftantiv appofitiv ange- 
fügt find als wenn fie ben partitiven Se. bei jid ‚haben. ©.$47, 
28, 2 u. 3. Atysras yuyn 7 uEv vovv £yew, 7 de Evo. IM. Ov 
noac xon ‚ras dotas zwy avägunwv Ttıuov, alla Tas usv Tas d 
ov" ovde navrwv, alle Twv utv rwuv d’ ov. Mi. Twr nokswv ai 
uEv Tvgayvovvras, ab DE dnuoxgerovvren, ab dE dosoroxgerovvreu. IM. 


A. 7. Der Singular von.ö wer — 6 de ift in biefem Falle, zuweilen 
durch ein Theil — ein anderer zu überſetzen. Tov qıAocogoov ‚co- 
gias yoouev Inı$uunmv elvaı, ov uns uev eis d’ od, alla acons. 
m. H aan orgarıa 7 uev mrgös nv nolıv Eywgovv, n de mg0s any 
nulide. G. O wer nengausvos Jv Tov oitov, OÖ dE Evdov anoxsius- 
vos. [4n.] 

A. 8 Auch fubftantivirt heißen oͤ ev — 6 de (dies auch 
öfter) Einer — ein Anderer, ber Eine — der Andere. 4 zovs 
uev eivaı dustugeis, Tovs d’ euruyeis. Tv. Avwueloı zuyas' ob usv 
yap, € 10«000v0L, To is de Svuyogai oxingai nagsıaıv euceßovcıy eis 
eovs. Ev. Allo au nuov avrwrv To Ev couc dorı, To DE yuyn; 
DM. Ta uiv dvapuoorei nov no0s allnla, Ta DE Evvaguorrsı. IM. 


A. 9. Sm diefer Bedeutung A. 6 u. 8 kann dem 6 uev und o de 
auch is beigefügt, werden, um die Unbeftimmtheit mehr hervorzuheben. vgl. 
$ 51, 16, 4. "Eieyov rov Kvgov ö Er Tıs Tnv coyiav, ö Je av 
zagrepiav ‚6 de ‚env nrogornte, 6 de vis xal To xahlos zul TO HEYE- 
os. Es. Enıysigovvres vouovs TidEVaL vous wer —R TidEaoı, Tovs 
de rıvas 0ux SosWs. II. Ta utv ‚uuungeras Tnv nooTegav nolırsiorv, 
va de Fnv — To dE ri zei avıns Ess ον. IM. ne Ti- 
vis ob uev 3. Th. 5, 54, 3.) 


A. 10. Statt 5 bei wer oder de fan auch ein anderes, befonbers ein 
Iynonymes Wort eintreten. Tewgyös ‚uev eis, ö de olxodouos, @hkos 
de rıs ügavıns. ID. Oi uev Ta yeyn rr nurdewv dvelntnoav, ol de 
11808 Tovc nomtas Zpıloooynoav „ —A de Tas nogaseıs. Tas Ev Tois 
nokEuoss suvayayeıv EBovAndnoav, wllor dE Tuves regi Tas !owrnasis 
zu TO5 dnoxgiceis yeyovaoıy, od dyriloyızovs xalovoıv, "Io. 


A. 11. Dem 6 uev, 6 de kann auch ber Begriff ben e8 andeutet 
appofitin beigefügt werden. Doch pflegt Dabei auch flatt 6 de der bezlig- 
liche Begriff ſelbſt einzutreten. [Reg. >. Th. u. Appofition u. Heindorf z. 
Gorg. 121.] Tovs utv Ta dixaıa noisiv Nvayxaoa, ro Ds nkovsiovs, 
Tovs de neynras Fnavon adırovusvous. An. ‚ou öuoloyo TavTov 
elvas duvaniv te xai loyur ⸗ —2 To ν dno dmuoryuns yiyveodas, 
nv duvauıv, loyuv de ano yuvosws. An. 


A. 12. Oft fehlt (6) wer bei wirklicher Antithefe, wo denn der Sat 


mit de eig. wohl als ausfüllend oder vervollftändigend zu betrachten ift, zum 
Theil hervorhebt. Kisyeosıv Exelevor, ol d’ovder deiv Eyaoav' noleusiv 
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xzad un niorevew, ob d' aysıv elgnyvav. Ay. Avo kyw eidn XIvnGEwg, 
dAkoiwosv, zyv dE negigogav. IT. [zu Xe. An. 2, 3, 10.) 


N. 13. Wenn mit bem pronominalen 6 ur — o de eine Präpo— 
fition verbunden wird, fo treten ev und de gleich nach dieſer ein, jedoch 
wenigſtens ev nicht immer. Ev uiv Tois Gvuywvovusv, ev di Tois 
ov. II. “H yvoıs eis Ta utv ola re, eis de ra od. IM. 


(A. 14. Adverbartig fteht zo de namentlich bei Platon eine dem 
Vorigen entgegengeſetzte Behauptung einführend: ba doch (in Wahrheit). 
Oiovrai we ooyov elvas' To DE xwduvevss To övrı 6 Heös Copos elvan. 


7. Heindorf 3. Theät. 37 u. der Erf. z. Apol. 23, a.) 


A. 15. Gleichfalls adverb artig ftehen die Ac. zo wer und zo de, 
Ta ev und ra de (auch mit zö verbunden vgl. 3. Th. 1, 107, 3, ſelbſt 
Ta uev tu vgl. $ 44, 4 und zu Xe. An. 4, 1, 9— ſo wie To de (7) und 
a de Tu ohne To uev und za wer: theils, theils. Vgl. 8 46, 4. 
Manche, auch att. Schriftſteller, wie Soph. und inehrere Rebner, gebrauchen 
in biefem Sinne aud) Tovro uev — roũto de. Ta uev xci "Ahzı Bıddov 
ngosneuyevTos koyovs, 10 de nitov zei ano zur avrov sgunvzo is To 
xarakvonı rij⸗ dnuoxgariav. 0 Ta ur vu Zuayovro, Ta dE xai avs- 
navovro. Be. Aadssıv üv dvouide' To de Tu x Ta zur noleuior —8 
nidos rı Erı nageiyev. ©. Tovro ulv xaxa eiyov, tovro dE anwl- 
Mvunv. 'Avd. 


A. 16. Das eig. Adverbium rg ur — rn de heißt Hier — Dort, an 
ber einen — an ber andern Stelle; und übertragen eimestHeils 
— anderntheils. TH uev Gvodor, nz de evodor EvONOOLEV To 0gos. 
Be. — Teyynv ın utv Öediev Eyw, 7 d’ au yalsnwrarmv. IM. 


A. 17. Als Vertreter einer nicht zu nennenben ‚Perfon ober Sache 
ſteht der pronominale Artikel in den Formen rov xai row ben und ben, 
TO xai To, ra xai ra |[Kr. Stud. 2 ©. 54], Accuf ative die Durch 6 deive 
($ 25, 1, 6) ergänzt werden. JAls No. fteht © —8 xl ös bei Her. 4, 68,1 
vgl. Hermann z. Big. 28.] Eiigyonas xai dyızvovuas Ws Tov xaö 107. 
Av. "Eder TO xai To noımoa xai To un nosmoaı. An. ‚4a To xai 70 
gs Ariftot. nr. yowu. 3. vgl. U. 18.] — Ti da va xai Ta nenovdas ö 
dsiva ovx !laußeve dixenv rap’ duov; An. 


[A. 18. Aehnlich fagte man zoo zei roco jo und fo viele, 
Toioı xai Tolos jo und fo beſchaffene. Dal. 8 25, 10, 4. Zusovrei 
yoruaoi TE Xu Arıuia, xonuaoı iv To cos xai 7000 15; an za 77 
de arınie. I. Eidn kori Tooa xzal Toca xai rosa xai rosa. MA] 


N. 19. Allgemein üblich iſt auch 7100 Tov (rrgorov) vor ‚dem. Mr 
xod & ng0 Tov usyale nv geiveraı. An. Ev To 00 Tov xoovw 00 
gaoıw nuas noocodeı. 8. Dgl. $ 43, 4, 7. 


A. 20. Der bloße Artifel ſteht auch unmittelbar vor einem relativen 
Sate, der dann gleichfam deſſen Nomen vertritt: ein Sprachgebraud ben 
von att. Profaitern häufiger nur Platon ſich erlaubt. Auszufchließen find 
jedoch bie proklitiſchen Formen, in der Broja vielleicht überhaupt die Nomi- 
native. Kr. in ben Jahrb. f. wiſſ. sr. 1829 ©. 40,] Tov te Evgvxgr- 
Tov xa Tov —* — ‚Jeonorns tovrov slvaı Hagrugas nagE&o as. Av. 
Ogeysras Tov ö dorıv Toov. II. dei nuoeiv tous oloonse ovVros. An. 
Tavra noössorı Tois olos odros dorı av yvow. [4n.] Bgl. Heindorf 
zu Plat. Soph. 56. 


[A. 21. Aehnlich findet fih zo ye — or BI. —— 291 a. Wie 
dieſes erfcheinen in der Profa vereinzelt [vgl. Kr. Stud. 2 S. 54] rovro 
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ev ix vs — zovso de dx ans Ken. St. d. Ath. 2, 8, 76 air ij — mo 
de zn eb. $ 12 vgl. Her. 2, 138, 2 und .zy ai ru eb. $ 2, wie Ty ev 
2, 8, 1, vgl. Schneider zu Plat. Rep. 546, c, Dion E. 36, 32. 74, 10. ovre 
Tois — ovre Tois Pl. Sef. 701 e, zw Daher PL. Theät. 179 d u. Soph, 
239 a. Ueber 2» zois beim Superlativ $ 49, 10, 6.) 


‚Q 22. Nur foheinbar hieher gehört der Fall wo man zu dem Artikel 
das Nomen aus dem Vorhergehenden oder Folgenden ergänzen muß, wie 
es ähnlich felbft bei fehlenden Artikel auch zu einem Ge. zu denken ift. 
Kallioen doxsi nokırsia elva 3 Aaxeduuuoviwv. Ze. Avno ö Eywv 
oodnv dokay oüdEr yeipwv 7 6 dnıornunv. II. — Ov navalydns Eorıy 
7 w0v alluy Hdovn ninv Tas Tod gooviuor. II. "Eyausv nv av- 
deiev nogvov elva Ev tW@v ıns dperns. II. — Molv xgeirrwv Zoriv 
6 ns yuyns 9 6 Tod oWwuaros Eows. He. “H rov neidev noAd diayigs 
neooy Tervav. II. — Ta utv xzuld inırndevuare Eis dostns xryow 
gegsi, aloypa eis xaxias (erg. xıyow). Il. Aıxasoovuns xai 
WFE00VVnS xınosı EÜdaimovss ol södaiuoves, xaxias dE Add ci 
aylıoı. IT. 


4. 23. Sachgemäß ift e8 die Formen 6, 7, ob, «s zu orytoniven, wenn 
fie in pronominalen Sinne ftehen: 6 uiv — 5 de ıc. Doch unterläßt man 
dies gewöhnlich. Vgl. Reiz de inclin. accentus p. 5 f. 


II. Der Artikel individuell gebraucht. 


2. Der Artifel als folder ift feinem Urfprunge gemäß 
beiftifch; er macht den bloßen Begriff zu einem befannten ober 
fenntlihen Object, an das der Hörer oder Leſer vorzugsweiſe 
zu denken Gründe. hat: individuelle Bebeutung. 


A. 1. Im engern Sinne deiftifeh feht der Artifel, indem 
er auf eben vorfhwebende, vorliegende, auf [don erwähnte 
oder auf allgemein befannte, notorifhe Gegenftände hin- 
weift [Reg. zu Kr.s Ausgaben], welche letztere Beziehung die griech. Gram— 
matiler dvagope nennen. Belfer Anecdd. gr. p. 899. 902 vgl. 873, Apoll. 
n. owr. p. 1, 12 p. 47. vgl. 1, 7 p. 34: To og» ngoögeorwory 
yvooıy dyAoi.) Avdoss, fouev Ind vous avdoas. Be |; Th. 4, 27, 
4. 6, 34, 8.] "4n0g0v darı roVs noramovs diapyvar. Be. "Erolunoar 
Ballsıy Toss Aidoss. Ze. [zu Xe. An. 5, 4, 23 u. 5, 7,19] Mn co 
x%axp To xuxov Iw. "Ho. — Jovisvousv Hoss, 6 Tu nor eiciv ob Heoi. 
Ev. [Hermann z. Eu. Hel. 781.] Toy Enta ooywraros nv Zolwr. IM. 
Tovs vonuovs Aysiro vomoue ıys nokews slvaı. An. Oi Towes Ta 
dixza Erm dvreigov. O. — Bavaros ueyıorov bvua roav nollov xa- 
xwy. Aloy. [3. Her. 1, 32, 1.] Havs' 6 ueyas xg0vos wagaive. Fo. 
— 0 reronuevos nidog koriv 7 rowurn Bondia Tois anogoss. “Add. 
logl. Philet. 17. Weber zo ögos zu Ke. An. 3, 4, 24, ol dexa unves }. 
Her. 6, 63, 1, ob Evvia Gpyovres 5. Th. 1, 126, 5.) 


A. 2. Im deiktiſchen Gebrauche des Artikels ift der Grieche viel freier 
als der Deutfche, indem er mehr Talent der Auffaffung, namentlich) der Er- 
neuerung einer ſchon da geweſenen ober leicht ſich darbietenden Vorſtellung 
vorausſetzt. [Nicht Erzähltes bezeichnend zu Xe. Un. 5, 7,2} So be- 
zeichnet der Artikel felbft Bevorſtehendes oder Ermartetes. [feg. 
% Th. u. Artilel 3 g. €] Eßovlero any uaynv nomeu. ©. Tas 
Inapyovons dokns um yeipooı yevkodaı dulv ueyaln 5 dof«. @. Ano 
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oraoswv dxnintovrss Extıbov ras nokcıs. 8. [1, 12, 1, dies jetst anders 
erffärt. vgl. Reg. u. nrolıs ©,] 


A. 3. Gleichfalls deiktiſch fleht der Artikel in fofern ber 
Begriff als einem vorfhwebenden Gegenftande natürlich, no- 
torifch oder üblicher Weife zufommend gebadt wird, wo er denn 
oft als ſchwächeres Polelfio ericheint. [Movadızas ovonı ai xrnosıs To ag- 
Hgov anartovomw. Apollon. our. 1, 36 „p- 78 vgl. 39 p. 85.] Tosovros 
yiyvov negi Tovs yovsis olovs üv evgaro negi seavroy yevicdas Tovs 
oeavrov yoveis. Io. Kvgos zaranndnoas ano ToV @guaros Tov Iu- 
eaxa Evidv xai dvaßas Eni rov innov ra nalkra eis raus xeroas 
Zapße. Ze. [zu Xe. An. 1,5, 15.) Evoudor, ed Exaotos TO MEDOS 
dfvoenaıvov noımosıe, To — auro xzulws Ev. Ze. z. Th. 1, 74, 3€)] 
o cog:ös !v aurw nregıyEget nv OSGiCAV. Tv. OV nacyovres ev, alla 
dowvres xruuede tous Yikovs. ©. Tore ras yuvaizas dedıevan na- 
lsora dei, örav Tu NEQLNÄRTTWOL Tois yonorois Aloyoss. Me. 


A. 4. Hieraus entwidelt fi der Begriff des Bezüglihen (refpective: 
der jedesmalige), das leicht auch als ein Gebührenbes, Erforder- 
liches, Gehöri ges erſcheinen kann. ’Eav Tis yo uaxga typ, in 
. kav$avouaı rregi ov av 76 Aoyos. IM. Ovdes nw xarayvovs &av- 
Tov un nregsEoeodau To EnıBovisvnarı —R is ro deiıvor. ©. 
Oi nlovoos rois xenuaoıv Ewvovvras Tovüc zıyduvouvs, Av. — 
Tıv — nœvtòc yov xugiev. Me. Ai tıuas ueyalcı, ür ay 
dnoxteivy Tıs Tugavvov. AoA. Eterccœre nWs Note ob nal as Tı- 
uas Eveuov xai Tas ‚Jwgeas Tois Ws aln9ws evegyEraıs. An-, Tor 
ddırnucarwv Ev Tois vouoss elaiv ai Tu uwgian. An. Tois To vowoua 
diaydsigovos Iavaros rag’ üuiv dorıw y L nnia. An. [Schäfer z. Dem. 
3 p. 254.] — "Avdoa Suyyevn KORWG dowv Ugeksis Tv dixn». 20. 
Tivorte os Tas xeoıras anodovvas MaTQr. Xasp. To u£oos ıwr 
Yngwv ov ‚raßwv dntrioeras nevraxociovs doayuas. An. — Kor 
ver Yilovs ö zaroös ws xovoor To nd. ME. Ta zonste, oud’ 7v Tor 
dıdacxakov Aaßn, Eurnuovsvoev, alla xexınraı uolıs. Zo. 


A. 5. An den Begriff des Bezüglichen ſchließt ſich der des Belie— 
bigen: ein ſchwächeres jeder. "Edwxsv avri dagsızov Toia nusdagsıze 
Tov unvös To orgarı rn. Ze. Zynoovos nv nialıv Avuxgovaw 
TIS NOOSMEGOVENS veuc. 0. Bol. 3. 2. 


A. 6. Oft bezeichnet der Artikel daß fein Nomen im Vorhergehenden 
Ihon erwähnt oder wenigftens ſchon angedeutet jet. Dabei wird nidt 
ſelten auf ſehr Entferntes Rückſicht genommen. Anrninres xov xcrœxt- 
— — de alssıvov mwN av Inınentwevie. ge H naudıa xagıw aya- 
navoswWs Zotıv' ınV d’ dvanavoıv avayxaiov ndeiar elvas. Ad. Oi 
!gnßoı dexa Ern xoıuwvraı nregi Ta aoyeia” insıdav dE ra dexa Eın 
dıarel£oworv EEtoyovras els Tovs Telsious avdgas. He. 


A. 7._ Auch findet fih der Artikel mit Bezug auf eine erft fol- 
gende Bezeichnung (wie Her. 8, 21, Th. 8, 26, 1. 44, 2, Xen. An. 5, 6, 
9. 10, 1), beſonders durch einen telativen Sab, Magrugıor Ins vis 
ElevSegie zwy nolswv ev als üusis £yevecde zul droagnre. Be. Ka- 
taAveras zus Bovins n „Iovanıs iv Tais Toravzaıs dnuoxgariaıs 
Ev als autos ovvıwv ö es Yonueritsı nepi nevrwv. Apl. Vgl. Th. 
2, 79, 5. 3, 22, 5. 8, 69, 


A. 8 Bei ae ftehbt der Artikel, wenn fie neben 
einem genannten ober bekannten Ganzen als biefem zugeböriger und 
in jeIeet un Theil erfcheinen: expletiv. [Kr. in Jahrb. f. will. 
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Kr. 1829 ©. 34 f. vgl. 3. Her. 1, 166, 2 u. Reg. 3. Th. u. Artikel 4, a] 
So auch bei Brüchen vgl. $ 24, 3, 9: ra dvo uion (Twv rev) zwei 
Drittel. Aehnlich fteht er bei Komparativen, in jofern man fie als Sup- 
pfement zum Ganzen vorftellt. Vgl. 4 A. 13. ’Evavuaynoav vavalv E- 
Bdounzovre, By ai elxocı orgaziwrdes Yoav. 8. Annoav twv koywr 
dexa Oyruv ob rosis. Be. — Tüv A9mvaiwv ai utv FE yulai zara 
T0Vs Auxsdauuoviovs Lyevovro, ab DE TEerrages xara Teyentas. Be. 
Toüs ulv dxTW TWv unvwmv dgognrog olos yiveraı xgvuös. “Hg. 
[Ueber das Fehlen des Artikel z. Th.2, 58, 2.] — Aaxedaıuovıoı Melonovvy- 
co TÜV nEvrE ueoWv Tas dvo viuorıa. ©. "Eyoabov ieva 8 
oguöv Tois duo ueoscı. 8. — El un yviaksıs wixg', dnolei Ta 
usilova. Iv. Zurwv a nleiov’ elta nave' anwlsoev. Ei. "Aei 
too nA&ovos dpeyousvor negi TWv ünapyovrwv xıydvvevovow. 'Io. 
h. Th. 4, 17, 3. 30, 3. 7, 71, 1 u. oben $ 49, 2, 9.] 


X. 9. Außerdem findet fi) der Artifel bei Cardinalzahlen, wo fie 
fummarifch ftehen, mit ber Idee daß etwas mehr oder weniger nicht im 
Anfchlag komme, am häufigften in Verbindung mit duys, negi, eis, Unig. 
[Nie fo bei ds etwa. Kr. Stud. 2 ©. 68 f. u. zu Xe. An. 1, 7, 10.] 
doxei uergios yoovos dxuns ra sixocıv Ern yuvaızi, dvdgi de ra 
Tosaxovre. II. [vgl. Ariftot. Rhet. 3, 14 E. Oder nad) A. 10 zu er- 
Hiren?] Isioves Ta» Exarov Eytvovro. Be. Akyovraı Iloocı dugpi 
as dudexa uvgiades elvar. Be. [Nie fo Thuk. zu 1, 100, 1. 3, 20,2]. 


A. 10. Bei unbenannten Zahlen bezeichnet der Artikel daß fie auf 
beliebige Objecte beziehbar feien. So aud bei benannten in ber Be- 
deutung jeber oder je. EI rıva Egoo önoo« dori ru dwdsxe, um 
lois örı Ta dwdexa ları dis EE; IM). Hapaoayyas xahovow ob Ilig- 


ou Ta Tosaxovra oradıa. “Hp. vgl. 4, 62, 2.] | 


A. 11.. Im vielen Fällen wo individuelle Bezeichnung ftatt findet ift 
der Artikel nicht nothwendig. So Tann er im Allgemeinen ftehen und 
fehlen bei (den ſchon an ſich beftimmten) Eigennamen von Indi— 
viduen, erfleres jedoch nicht, wenn. fie als noch unbelannte eingeführt 
werben. [Bgl. 3. Th. 3, 25, 1? 4, 119, 1.] Eben jo können des Ar- 
tifelg entbehren die Plurale von Bölfernamen und Batronymilen 
(umal da fie ſich Leicht gemerifch benfen laſſen). Vgl. A. 17. Bei den 
Namen der Zeite, Ortfhaften, Länder, Winde und Geftirne kann 
er gleichfalls fehlen und ſtehen. Weber die Verbindung 27 ’Eyeow ns 
Iwvias u. & $ 47T, 5, db. Bovxvdidns Adnvaros Evveypape Tov 
nolsuov tüv Adyvaiwv xai Iskonovvaoiov. @. Ty vüy dargıxn 700 
100 Aozınnıadar oux dygwvro. IA. — “Elkmves zei Bagßapou 
Ieoös Ayovvran navıa eldevar ra Te Ovra xai ta uellovra. Be. — dN- 
Aıa Üxsivov Tod umvös iv. He. Eisaysı uiv els rov Hovrov voros, 
Hays de Bog&as. Mol. Ob Aöoyos ol ı7s dorgovowias sicli rregi ınv 
Tuv Gorowv gogdv zei jliov xal aehnvns. IM. | 


A. 12. Natürlide Zeitbefiimmungen finden fid mit und 
ohne Artikel; letzteres jedoch hauptſächlich nur (nicht nothwendig) in Ver⸗ 
bindung mit Präpoſitionen (auch au und uäyge) ; eben jo Yusgus, vuxros 
vgl. 8 47, 2, aber regelmäßig nur ueoas vurres Mitternadt. [Rr. z. 
Arr. 3, 4, 2 lat. X. Bei einem Ggſ. ai ueoaı vuxres Ariftot. Probl. 15, 
4. 25, 15.) Nicht minder kann der Artikel fehlen bei Angaben hiſtoriſcher 
Epochen in Verbindung mit einer Präpoſition. Lag Untgawer. Es. 
‘Ors Tedre jv, oysdov joav uloaı vuxres. Ar. Aa ogdgp Em- 
inter. 8. “Aua Eo Enkeov. ©. Kvavuayyoav UEXOL deilns 2E 
£w$ıvod. Ze. Miygı icov nutgas Edjwoay nv yar. @ [u3, 
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) 
80, 2 vgl. zu Ze. An. 1, 4,4) ’Eywoss ap’ Eontpas eüdvs. 8. H- 
u£o@ Mhiov Nopeia in’ dvarolwov !ni dvones. MA. Boswros &in- 
x0070 Frei uera Ikiov aAwoıv LE Apvns aviornoav. ©. 


A. 13. Cs können ferner ohne Artikel ſtehen yuyn und owue wie 
die Theile deffelben, nicht bloß in generifher Bedeutung, def und apı- 
orep«, wie bejonders in militairifhem Sinne, uecov, de&iov, suwvuuor. vgl. 
8 43, 4, 17 u. zu Xe. Un. 1, 8, 13 u. z. &. 6, 67, 1; örtli 4, 31, 2. 
Hkovros ivexa oWuarog lorı zei ouna yuyäs Evexa. IM. "Enraiov 
Tov ulv ungovs, rwv de yeipas, zwr de zynuas, rwy dE xai imı- 
xzuntovrwy Enaov Tovg Tpaynklovs xar ra vura. Be. Jefıav Elapor 
xai Edwxu. Be. MEoov Eyovres noosyecav Xaoves. 8. EdVwvvuorv &- 
yov avrois Kopivdior. Be. 


A. 14. In der Regel ohne Artikel ftehen mande abverbartige 
Formeln mit einer Präpofition, wie iv de&ıg und agsoreog, Zus dogv 
ſpeerwärts, redtshin [eis d. Xe. Hell. 6, 5, 18], Zums und nag’ aonida 
ſchildwärts, linkshin [zu Xe. An. 4, 3, 26], ini node rüdwärts, 
das Gefiht dem Feinde zugefehrt [eb. 5, 2, 31 lat. A] u. ä. "E- 
nopevovro-Ev defıa Eyovres row Nov. Be. Aysı ini dopv. Be. KLxi- 
Aevs toos an’ ovgas eis dogu nyeioda. Ze. Deapsyyvaraı eis we- 
zwnov nap' donida xadioracdeı. Ze. "Eni noda avsywonoav. Be 


A. 15. Sonft finden fih von Iocalen Begriffen, bejonders mit 
Bräpofitionen oder Adverbien (EEw, 2xros, Evros) verbunden, oft 
ohne Artifel dorv, nolus, axgonolis, ayopr, reigos, (nvleı), Hvoas [zu 
Xe. An. 2, 5, 31], &yoos, ögos [3.%h.1,103,3], y7, ueooyesa, Saloon, 
naxcowv vnoo u. ü. Bei yn ift der Artikel überhaupt nur nothwendig, 
wenn von einen beftimmten Lande die Rede ift [zu Ze. An. 7, 1, 30 lat. 
A]; ähnlih bei Salucoe. Vereinzelt ift dia (dni, ano) vnowv durch 
die Inſeln (des aigaiifhen Meeres). Vgl. Kr. Stud.2 S. 58 u. die einzel- 
nen Wörter in Kr.s Regiftern u. Artikel. Amiovres Grovro eis acıv. 
Av. ‘0 Kolwvos dorıv iepov Mocsıdwvos En molsws. @. Tanısvoas 
Ev dxponolktı ra dgsoreie Ögnontas EE dxponolswg. An. Ileor 
narovomw Zontgas Ev dyoopd. Ay. Kahkiovs joav al xınoss ab ini Tor 
aypowv A ab Evros reiyovs. lo. Tovs zara nvlas yulaxas xrei- 
vovow. 8. Kvgos noosins Tois oarpancıs naudevsıv rovs naidas Ent 
$voaıs. Ze. Hov Hdiov Yepioaı Vdaoi TE xai nvsvunor xal axscis } 
zart’ dyoov; Be. Oi nalcı ovx ddews Eneuiyvvoav ovrs zara yyy 
ovre dia Salacons. 8. Oi Adıyaioı Ialacuns Lunsigoraro 
you. G. Mgonidov ıns Bpaxns ds ueooysıav. 8. ‘0 dixaiws or 
Biov dieldwv Kai Öcius Es uaxapwv vnoovs anıov olxei iv naoy 
sodauuovig. IM. O bapvaßalos Enizvos dıa vnowv eis Mnlov. Be. 


A. 16. Zuweilen ohne Artikel erfcheinen doyn unb relsvem, bit 
Superlative ($ 47, 28, 11), mande Maß- und Zahlbezeihnungen, 
wie ueyedos, evpos, unxos, Bados, vyos, nin$os u. ä., beſonders als 
Accufative der $ 46, 4, 2 erwähnten Art, wie auch yEvos und yerıı, 
(aber regelmäßig zov agsduor neben agsIup vgl. $ 46, 4, 2) ober eben 
diefe Wörter mit Präpofitionen verbunden; ferner zuev (eig. eine 
Hälfte) und häufig Zeitangaben mit Ordinalzahlen, beim Da- 
tiren faft regelmäßig; fo auh bei Aufzählungen. [vgl. Kr.s Regiſter 
u. Artilel.] Zuvdgowuev Tovvoua ovunliiavres ano relevıns En’ do- 

nv. IM. Zxmvas avrois xareoxevaoe nANFos ur 0000 Takiapyer 
noav, ueye$os de wore ixavas elvaı ıy raksı Exaorn. Be. Xaleniv 
dıa nklov unxos Ev af ueivaı. 8. "Hurov ın5 olxies wxe. ©. 
’Exrxınoia Lyevsro ucıuaxıngıwvos dexarn anıovros. An. “H ayaotaaı 


“ 
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zoity Autor ano ıns vavunyias Eyiyvero. 8. devrigw unvi ınv 
nolıy Ereiyılov. ©. Toitov Eros ro noltuw Erelsvra. ©. 


A. 17. Ueber das Fehlen bes Artifels bei perjänlichen Begriffen 3, 
6—8, bei Abftracten 3 A. 4 u. 5, bei Superlativen 8 49, 8, 2. Ueber die 
(feftene) — bei Rominativen von Orbinalzahlen 3. ‚Her. 1, 84, 1 u. 
zu Xe. An. 4, 6, 1. 


IL Der Artikel generiſch gebraucht. 


3. m generifcher Bedeutung (aonorwdwg Apollon. avvr. 
1,35 p. 2 macht der Artikel ein bloß gedachtes (beliebiges) In— 
bibibuum leichſam ale Muſterbild zum Vertreter ber ganzen 
Gattung; Stud. 2 ©. 55 f.] Avnn nag0V00 navror’ £otiv 
yyvvn. ns Oo nalc mavrav Inolwy ori Övgueragegoro- 
taroy. II. ovov 6 yEowv dig naig yiyvon av, —X 
xu o ern II. — O copıorms, Tuyxava wv Euno- 
eos tus. IR. IIovngov 6 Ovxo@ayrns asi. An. — ‚Tpv Tov 
onovdalov noAirov — dei unagxeıv now, mv de Tov 
avdgög Tov ——— advvaror, ti im nuvracç avayxalov aya- 
Jovg elvoı Tovg 2» v7 onovdala noAsı noAlras. Ada. 


A. 1. So enthält ein Nomen mit dem Artilel aud) als Prädicat den 
Begriff des ehten, wahrhaften, vorzugsweife fo zu nennenden. 
[8r. Stud. 2 ©. 3 f. vgl. zu Ken. An. 6, 4, 7 lat. A] Tevr' dotiv 6 
ngodorns xai 70 rovrais duose, Al. — dotıv ö cuygwr x 
ovros ö avdgsios xai Foovınos. IM. ’Avsxalovv Kvoor Tov EÜEQ- 
yErnv, Ttov avdor Tov dyador. ae Tov xzalov orgasıwrnv 
&ul dvonaoev. Al. 

A. 2. Aus jener Bedeutung (3) entwidelt fi ber Begriff 
des Beliebigen: ein ſchwächeres jeder. To Tvgavvo Efeorı um 
neidecdas Tois —XR ‚AEyovomv. Be. de Tov Grgarıdenv goßsiodar 
uallov Tov aeyovra 7 Toös ‚mokeuiovs. Be — Tav aurnv Uneg aurov 
dienv dedwxe zasaneg dv Tov AInvarorv xteivy. An. ‘O vouos rov 
dvdepogyovov xal rov Eaklwxora dn dujguoev ws xoluoreov. An. 
Bol. 8 44, 1, 4 u. 50, 2, 5. 


A. 3. Abftracte Begriffe werden durch den Artikel in 
ihrer Gefammtheit als objectivirte Erſcheinung oder als be- 
zügliche Aeußerung vor geſtellt. “H dJdıxavoovvn dern gorı. 
Horegov agern A ogern is; IM. “H Awoie didwow dvIgWmons xcxci. 
Ev. AN os novou rixrovor Tnv evdofian. Ev. H dgern uallov 
79 yvyn owLer Tas yuyas., Ze H edlaßeıa —28 nävre. Ag. 
Toll dovlsxa xab Tareıvda ngayuare Tovc &lsvdtgous n nevia Binls- 
zas nostiv. An. Pvosws xaxias onusiov dorıv 6 PFovos. An. 


A. 4. Als bloße Begriffe gefaßt ſtehen die abftracten ober ab- 
firactartig gebrauchten Subftantive auch ohne ben Artikel viel häufiger 
als im Deutſchen, wo er oft bie mangelnde Caſusbezeichnung erſetzt. Kr. 
Stud. 2 ‚©. 60.) BIovov oxonwrv 6, u ein Aunnv Twa adrov &gev- 
groxev ovro. Be. 4oyn YPılias uw Enaıvos, E49 gas de ıwoyos. Io. 
1oßos uynunv ExrıÄnooeı. 8. dJovlos yoovnua To eigridior. ©. 
Elonvn doyiav 0 Tgegen. Ai. “Hxıora nolsuos ini Öntois Xw- 
oei. 8. Aydgwnov yuyn Tov Heiov uereyer. Be. 


A. 5. So ſtehen ohne Artikel oft auch allgemeine Begriffe von Kräf- 
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ten und Fähigkeiten, An- und Einſichten, Künſten und Biffen- 
ſchaften. lKr. Stud. 2 ©. 60.] 40a xce — xas vous xai 
zeyvn xcHh vonos Paptwv zei xovywv TEOTEE« Av ein. NA. “Pnro- 
gıxn nsıHoVs —8 dnusovoyos. IT. Adoysorıxy x egı Funrızn 
nregi dgı9Iuor coa. Ih. ’Kdoxıudoauev avdoi zaio xdya3o !oyasiav 
eivaı zai dmiornumv xgariornv yewoyiar. Ak. Zwxgarms dxelevs 10- 
yıouovs uavdaveıv. Es. 


A. 6. In gleicher Weife können auch perſönliche Begriffe in gene- 
rifcher Bedeutung den Artikel haben und entbehren: aljo (ibeell) 9805, Av- 
Iownos und (objectiv) 6 Heos, ol avdgwnos. Aber nur mit dem Artikel 
ſtehen ſie, wenn beſtimmte Individuen bezeichnet werden: alſo 6 «une ober 
evng, wenn z. B. Philippos, os @vdowrros, wenn etwa vorſchwebende Tyeinde 
gemeint find. [ Fr. Rec. Hall. L. 3. Jan. 1827 ©. 75 u. Engelhardt > 
Plat. Men. p. 281.] Havıwv uergov “vggwnos. ID. Ardgwnos 
dorı Lwov £ninovov yosı. Tv. IHav 10 dayuovıov ueta£v dorı HsoV 
TE xa $ynroo, ‚EQunvevov xai dıenog9usvor Feois Ta nag avsou- 
nwv xai davsewWmous Ta eg $ewv. I. — Tov utv puoer Tıuw- 
Tarwr dgıorov Ö FE0S, twv dE niegi yav zei dv$gwWnovs ö Baorkevs. 
Zr. Auados wgovaw ai dievomu Tov avsewWnov. 9. Oi ra nei 
(zovs) avsgWnmovs — nn za dixase rosovow. Be. Weber 


vezgoi ohne Artikel 3. Th. 1, 54, 2. 


A. 7. So fann der — auch bei perſönlichen Bezeichnungen von 
Aem tern fehlen, wenn nicht auf beſtimmte Individuen hingewieſen wird. 
[zu Xe. An. 3, 5, 7.) Am häufigſten, ja faft regelmäßig erfcheint fo gleich⸗ 
ſam als morafifche Perſon betrachtet vgl. zu Xe. An. 1, 1, 5) Baoslens, be 
ſonders vom Perſerkönige Jnah Apollon. ovvr. 1, 42 p. 91, weil es 
einem Eigennamen gleich fcheine]. Ausnahmen Her. 3, 84, 2.7, 147, 2, Xe. 
Dif. 4, 18, Phoinik. 4, 8 u. z. Th. 8, 47, 1. Ohne Artitel auch von Spar- 
tifchen Königen ke. Staat der at. 13, 10f., 15,1 ff.; zov 8. Th. 1, 131,2. 
Dagegen gew. 6 uiyas Baoıksvs (Busslsüs 6 ö ulyas), doch auch ohne ac 
tikel. (Heindorf zu Plat. Euthyd. 8.] dagsıxov Exaovos oloeı TOoUV umvos 
vuwv, koyayos de 10 dinlovv, orgaınyas de 1o tergunkovr. BE 
Tegsıcı negi Tnv Yvoiev noh£uagyoı, koyayoi, NEVTNKOOTNEES, 
— rgariagyoı, gTgaroV CREVOFOQLKOV “oxgovrss xai — ano 
tuv nolswv de srgarnyav ö ‚Bovlouevos. Be. Hovravsıs za OTo«- 
tnyoi dyonuarıoav a Ex Ts Ixxinoius avevsyxovres. An. [Engelhardt 
3. Plat. p. 6 u. 277 s.] 


U 8 Bei perjönlichen Benennungen von Verwandten, wie be 
nergis, wohl auch bei noAlıs Baterftadt vgl. 2 A. 15 [3 Th. 1, 10, 2. 4, 
18, 2 vgl. Plat. Mener. 243, e], kann der Artikel fehlen, ſelbſi wenn mit 
Bezug auf beſtimmte Sbjecte geſprochen wird. Gewöhnlich fehlt er in 
der Verbindung neides za yuvaixes; regelmäßig in dx nuidos und ix 
naideov don Kindheit an [Ausn. PL. Gef. 694, du. 942, c]. Klva 
Tıuas yovswv Exyovoıs xalös Inoavgös zei neyalongenijs. IM. 0 
vouos TIEQE adehpov AonuaTwv ngwWrov adelgyois te x adelgı- 
dois nenoinxs Tnv „ngovouiar. Ioci. Tovs dvvia ‚&gyovras ‚dvaxgi- 
vere ei yovas ei nowvow. An. Eide naTEga xei unteon za 
ddelgovs zei ıyv E£avıov yvvaiza alyuakurovs YEYEVNMEVOS. Be. 
Ensroeyare air nargida xai naidas xai yuvaizas. Av. [K. 
3. Dion. p. 99] "Yusis nolıv zei olxias Auiv nepadore.. G. (So 
befonders bei Berbindung mehrerer Begriffe. z. Th. 2, 14. 72, 4. So 
auch wenn ftatt des erften Subftantivs auzos ober 5 eintritt. 3. He. 
9, 76, 1. vgl. Th. 5, 82, 4.) 
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4.9 Wem in diefer Weife (3) Plurale mit dem Artikel verbunden 
werben, io bezeichnen, fie ſämmtliche Individuen der Gattung. dis nei- 
des 06 yegovres. Ag. Hoosnxei Tas agsTas doxeiv xab Tas xC- 
zias yevyeıw. Ic. Al Ev anogias dia Tas deyias yiyvorıaı, 
ai di xaxovepyiaı die Tas dnnogias. Io, 


4. Vorzüglich bei fubftantivirten Adjectiven und Par- 
ticipien fteht der Artikel oft in generifcher Bedeutung, zuweilen 
durch jeder der zu überſetzen. Na 6 ueiwy zov ueyav dixor 
exwv. Ev. Ov navrax 0 „Podvınos aguörtev doxei. I’. 
Zupgoovvnv tiv. av paiuev NTrov N TO aXQUTEL ngoCmKEwV; 
Be An & pegeıw xEn Ovupogas vov EUYEVT). Ev. Ovx 
agıduog Zorıv 6 ogllwv TO n oA xal To oAlyo». Be. [vgl 
1. 4] — "Ayav — oi uev xakoi xayadoi Eni va 
ayaya, oi de movmgol Eni Ta novnga. Be. EBoviorvzo 
TOUG TE vuwv xElgovg umnen uildov yerdodaı, Tovg Te 
auelvoug to adıa EXEW. N 

Ev tuis oAıyugxlaus 00% ö BovAöuezvoc, MA 0 Ivva- 
ITEUWY XATnyogel. Ai. Ixuvov goru xaAAog avdgwWnov avayxd- 
Lay Tov un BovAöusvov nourrev naga To BeAnorov. Be. 
Eioiv surugeororo uev oi Zlayıora EEmnagravovrics, 0W- 
POOVEOTaTOL de 0oi ar TOXIOTa HETOYLyvWORWOW. Av. Ov Cw- 
w oi Tı uy ovvıe8vres 0090. Tv. — "Anavd’ 6 ou [n- 
TOUyToG Evploxeı növog. Tv. Zwxgarns Paoreis za agxovras 
0) ToVUG Ta oannıga EXovras pn elva. Be. O un Enı- 
T0EnWwv zolc adızovoıy adıneiv Tuums a&ıoc. II. IIoria 
dei noxJeiv Tov nEovr’ eis, Enawoy euxdeos. IV. Toy K0Tn- 
yoe70ovra züv aAlwv xai ndvras xg1v0UYra aurov avebs- 
Aeyazov Unagxev dei. Am. Näc ro adırovusvo BonFeirw 
x auvverw. IR. — To Ln Tovnevor —XR xgevy dE 
— ovuevov. 30.“ To xıynoöusvov avev ToD xıy7007- 
Tog „n TO Xıv7]00v Avev TOV Xıyn00u&vov Xalendv, u@AAov 
de aduvarov elvaı. II. vgl. X. 3. 


A. 1. Wenn gleih bier im Singular meift auch ber Begriff jeder 
Ihon enthalten ift, fo findet fih Doch auch ein mas (anas) verftärtend hin- 
zugefügt, jelten bei Abjectiven, häufiger bei Participien. Bol. $ 50, 11, 
11. Tas ö Gdıxos ouy Exay @dıxos. IT. Anav To xonstov yvn- 
ciay a gyvow. Zo. — Tas ö un di. adızov ngogacıy JEusVvos ıyv 
yngov evosßei. An. Nav To !vavrıov evov To duvaorevorzs dN- 
wos WvouaoTen. 8 0 dyasos piloc Eavrov Torte 005 nav 10 7. 
ltinov wo gilw. Ze. “Anav To Avnovv tν dvdownw vooos. Tv. 


4-2. ‘O0 ruxwr eben fo (4) gebraucht ober aud mit einem Subſtan⸗ 
tiv verbunden heißt der erfte befte. ‘O naga rov Tugovros xonuare 
Iaußevar deanornv ‚eavrov xadiornow. 88. Kowei Ts «urov NWnor 
avhounwv ueyav, öv Eialeigeı noopaoıs 4 Tvyova' ökor. Ev. 
lieber ö dnıruywr 3. Her. 2, 2, 2. 


A. 3. Mit diefem Gebrauche (4) nicht zu verwechſeln find die Fälle 
wo ber Artikel mit dem Particip einer unbeftimmten Perjon eine ihr eigens 
beftimmte Handlung zuweift: ein folder welcher; qualitative Be- 
bentung. Wenn in Fällen dieſer Art das Particip nicht zu einem ba- 
ſtehenden Subject als Prädicat gehört, fo kann e8 als Appofition zu einem 
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(geſetzten ober) gedachten zös betrachtet werben. vgl. 8 U. 2. "Hdn dixa- 
oruv rıvuv TWv dıaxzgsyvovvroy denoousda. II. Avayxatov eivei 
tıva T0v dnodwoovre xal xoıvovrra To dixmor. Apl. — Ear 
zu Zvoyin Auas, deousde Tod nuvoovros. Ze. — O0 Nynoousvos 
oudeis Eoru. Be. Ovx Eorıv 6 roluncwrv neoi onovdwv Atyeır. Ex. 
— 05 üydoss eioiv ob Mosovvres ö, 1u üv iv rais mayass yiyyııa. 
Be. "Hocv oi nesoo uevoı aurw. Ze. Vgl. $ 56, 2%, 4. 


4. 4. Auch zu einem ſachlichen Subject gehörig richtet fich Hier ber 
Artikel mit feinem Barticip um Genus gewöhnlich nad jenem, während 
wir das Präadicat als allgemein dinglich durch das Neutrum ausdrücken. 
Toonos toꝶß 6 neidgwrv Tov Atyovzos, oV koyos. Me. Tnv 6EFormn 
zei sürvyiav Inioryun loriv 4 nageyovae. II. Ovrs nindos dor 
ovre loyvs 5 iv u noliuw tas vixas nosovoe. He |[OVx ogdalus 
zo xeivo» Eorıw dila vovs. Ev.) 

A. 5. Diefelbe Bedeutung (4) findet auch flatt, wenn zu einem Ad— 
jectiv ein Die Gattung bezeichnendes Nomen Binzutritt. 'Eyo navsa or 
noosnxe Tov ayadov nolitnv Engarrov. An. To Ggıotow ou ro 
vouovs doriv loyvav, di avdga Tov uera Yoovanosws Buoslı- 
xov. II. “H xaxn xpioıs navros xaxov altie. Zr. 


IV. Pronomina und Adjertive mit und ohne Artikel, 


Prädicat. 


A. 6. Hier bemerfe man 5 rosovros, 6 roiosde; 6 znlızovros, 6 17- 
lıxosde; 6 Tocovros und 6 Trooosde, fowohl ſubſtantivirt als nrit einem 
Subftantiv, fo v. a. ö rosovres 2. (avng) ww ber jo geeigenfchaftete 
x. Mann, wobei man dem Begriff feiner Qualität &. nach gufammengefaft 
als Mufter vorftellt, auf ein beflimmtes Bild, zu dem die Züge vorliegen 
ober vorgetragen find, bindentend. Hiemit Tann ſowohl auf ein vorfhwe 
bendes Individuum als auf die Gattung hingewiefen werben. Fehlen muß 
der Artikel wenn zu bezeichnen ift irgend einer der Art ohne beiktifche 
Beziehung. (To mooov die Onantität, zo noir die Dualität bä 
(Platon und) Arifloteles.) Zoxgarns Innyyeilaro ovderi nWNOoTE Toiov- 
rov oVdev' nüs Üv oVv 6 Tosodros dvnp diagIeigos Tods veovs; Fe. 
Ovy gyovuas dixeievy slvar Tnv anoloyiew nv» troıeuryv. Ar E 
tıs dyadoy Ti Tyv narpida Mossiv nsiparar, di Ti 6 TosouTos alle 
TOIvrY 00x üv duvaıro ovvepuosaı; He. H nolıs ix ww roswvde 
ayuvay Ta aIa Erigoss diduow. ®. Hoinsı oidiv TO» Tos- 
ovrwy Tois tnlıxovross. Io. Taoss tnlızaicde oMıxoos ? 
xei Aoyos. Zo. Tyv öpdoryru Twy Tosovrwv 7 loorns üv dkeoye- 
Sorro TOV TE TOGOVTOV αν TOU TOLOVYTOUVNIOOTEROoy, all’ ouy nderg. 
IM. (Zwua ob uovov xara TO No00ovV, alla xai xara TO mMosov 
avkavsraı. ’AgA.) 


9. [7.) Proleptiſch fteht ber Artikel bei biefen Pronominen and 
mit Bezug auf eine zu gebende (befinite) Beftinummg; eben fo in Fragen 
ö nosos; (doch auch bei wirklich folgender Beſtimmung oft blogß more 
vgl. Heinborf zu Plat. Soph. 52;) und felbfi zo vi; (nit 5 wis;), Dies be 
jonders aur bei Ar. [Hermann z. Big. 25.] 'Oo9orara Atyaıs Te ye 1e- 
cOUTov, OTW Ta IS runs Iavunornv zıvae dvvauıy silnysr. Hi. 0l- 
mai Ge öuokoygasıy uos To Tosovde. To noiov; ’Ersidy Zorıv dver- 
Tiov xalov aloyow, dvo adrwW elva. Il. Akysıs ı7v noie» xare- 
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oreoıy ölıyapyiev; Tyv dno tıunuarwav. II. Aci ?Esvpeiv To noioy 
Epos üv sin Tov dixaiov To 000V. II. Ai noiaı nokreius ass 
Roiass Gguorrovemw; Add. (AaßE ıo roovde. Joiov; IM.) [Ovx 
&vedvundns; To Ti; ‘Rs oyodoun u’ Edesoev. ‘Ao.] 

A. 8. “Eregos alter auf ein beftimmtes Individuum hinweiſend erfor- 
dert den Artikel; in generifcher Bedeutung kann e8 mit und ohne Ar- 
tikel ftehen. Da Erepos dem ö auros entgegenfteht, fo kann o5 Erepos auch 
die Gegner, Feinde bezeichnen. [Kr. Stud. 2. ©. 67.) Anedavev 0 
Eregos orgarnyos. ©. — Ov yiyveraı TWv Towvrwv Ersgos Er£pov 
aasmens, zus Tov Fregov ö Erspos oddev yyeiras eldivar. IM. Ov- 
div To Erspov olov to Eregov. II. — ’Evouibov di’ auro oVy N00n- 
oda di One oVd’ oi Ersgoı vıxav. 8. [zu 3, 73. 4, 44, 1. Ueber 
ö Eregos rwv- Lobed 3. Phryn. p. 474. Ueber Eregos rooovros eben ſo 
groß, viel oder: noch ein Mal fo viel z. Th. 6, 36, 1.) 


U. 9. Aldoç alius (mit der Idee der Abfonderung) wird mit dem 
Artikel meift nur danı verbunden, wenn das ein Ganzes Ergänzende zu 
bezeichnen if. [Apollon. avvz. 1, 11 p. 43 s.] Für unfer einer (mit 
einem Subftantiv) den andern 2c. ſetzt ber Grieche bloß das Subftantiv 
wiederholt (ohne Artikel): @Alos @Ador heißt der eine dieſen, der an— 
Dere jenen und fo auch in andern Eafus, wie nicht minder mit Adverbien: 
@llos alln der Eine bier, der Andere dort ıc. Oi Admvaioı ag- 
xew Tov allwrv dkvovow. 8. Ilavoavias yrwunv Znosito Paorkei 
Zneprgv re xal ınv allınv 'Ellada ünoyeipiov nomou. 8. — Xeig 
zeioe via, daxrvloı de daxrulovus. Tv. — "Alkloroıv akkos 
Jewv TE xavdowrwv ueleı. EV. Karedsov alloı aldoder. ©. 


A. 10. © allos, os alloı fünnen auch mit Bezug auf einen erft 
folgenden ©egenfat gebraucht werden. To utv @AAw orgarw Yavya- 
devr, Exarov dE neiraoras ngoneuns. 8. [3. Th. 2, 13, 4. 4, 110, 2. 
Aehnlich auch ohne Artikel. zu 1, 139, 8.] 


N. 11. AMoc, felten Eregos [vgl. Her. 3, 88, 2 u. 3. Zen. An. 1,4, 2), 
wird mit einen Subftantiv attributiv auch da verbunden wo Diejes Dem Ge- 
danken nad) appoſitiv hinzugefügt fein follte, alfo 3.8. os alloı avuue- 
yo, für oi alla, os cvunayoı; n @lln nagpaoxsvn für ra alle, % nape- 
oxsvn 2. Dft find dann «dos und Erepos buch außerdem zu über- 
jegen. Kr. 3. Dion. p. 139 u. Elmsley 3. Eu. Med. 291.] Ovx 7v yog- 
os oud’ wiko divdpov ovder. Be. Evdasuorilsteı uno Twv nolırWv 
zei av alhwr Fevoy. II. Tepwv ywpei ud Eripov veaviov. ‘Ag. 


A. 12. Bei nolvs und oAiyos kann der Artikel anaphorifche Beden- 
tung haben vgl. 2 A. 1. [3. Th. 6, 88, 2.] Außerdem aber heißt oi roA- 
Aos die Menge als zufammengefaßte Maffe gedacht, vorzugsweife (mie auch 
16 aAnIos) von der demokratiſchen Maffe, ſowohl in einem beftimmten 
Staate als generifh gebadht; eben, fo os olyos die Wenigen als Ge: 
fammtheit gedacht, vorzugsweile von den Dligarden [Rr. Stud. 2 ©. 
68. vgl. 3. Th. 3, 39, 6.] Daneben beiftt o5 noAAos au die Meiften im 
Gegenjage zu Einzelnen die man fich als von der Geſammtheit abgefchieben 
denkt, wie 70 nolv der größte Theil, die Hauptmaffe, 3. B. zov 
oroarevunros, etwa im Gegenſatze zu detachirten Corps [zu Xe. An. 1, 4, 
13, n. >» Th. 4, 113, 1]; Dagegen os nAkovss, ro nnleov die Mehrzahl, 
im Öegenfage zu einer (uachftehenden) Minderzahl, Minorität; os rAsioros, 
zo nlssorov die Meiften, der größte Theil in fofern man die größte 
Anzahl von Individuen bezeichnet. Kr. Stud. 2.©. 67 f. vgl. z. Th. 3, 1.] 


dei negi rijc doyns navros neayuaros navıi Avydgs Toy mokurv Aoyor 
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eivcca xai ınv noklnv oxEıyıv eite 009WS vnoxeıras eite un. IM. Ans 
novnoos olvos 6 noAvs 8or' dei. bil. — Elvas ünohupe xcꝭ 08 1Wy 
nollwv Eva. Iv. Oi Adnveioı wo ur nindei EBondovr, reis de de- 
vaoreicus £noltuovv, Jsıvoy nyovusvor Tovs nolkovs Uno Toss oli- 
yoss eiva. Io. (I1gos olıyapyovusvovs ovde zmv Yıliav aogaln vo- 
—2 oV yag &09 onws oAiyor mollois „zus Intovvrss apyew 10x 
uęt lonyogias Inv_ionutvos tõros yvowt av. An) — Oi nolkoi 
xaxol yiyvovrar TWv dvvaorwWv. II. Xgovos doxsi ra noile zalus 
Baowvilsw. IM. Twrv nolsuiov To ußv nokv Eueve, guägos d' aurov 
dnyvra. Be. Zulı ra nolle ouuas' 7 neıdagyie. Zo. — Koguov 
zu Tois nAeiocı dofav. Ag. Hollaxıs To Elaccov nAndos dedios 
ausıvov nuvvuro ToVs nleovas. ©. To nl£ov Tois okiyoss # 
To Elaccov rois nacı ddoviwoer. O. — Zyedov ol nkeioros gav- 
koı girl neoi rWv olxeiov. 'Agl. Tov innixov To nAstoro» Odor- 
oa Tapeigovro. ©. 


A. 13. Aehnlich findet ſich der Artikel zuweilen bei Comparati— 
ven, ſelbſt wenn n ober ein dieſem ſynonymer Genitiv darauf folgt. vogl 
228. Ati To xsigov Tov — forıv Evexa. Agl. Zurav 
Ta nıeiov' eita navt anwäsoev. Ev. (Ev ıw kyeıv xax' üv Iu- 
Boss ra nleiov' 7 owıngie. Zoe. Ta —* Twv ueowv rixte vo- 
vovs. Tv. Ta nlsiw yonord av zaxwv Eyeıs. Ei. vgl. $ 49, 2,9.) 


A. 14. Auch Das Prädicat geftattet den Artikel, ſowohl im deikti— 
ſcher als in generifcher Bedeutung. Kr. Stud. 2 ©. 80 f. vgl. z. 3%. 2, 
43, 3.] 0 nE«OTEgOs, !otı Wr xasaguwv ö Tosocde nur. IB. Ai 
noheıs eiciv „Eudoss, ovr Zonuia. Ev. — “Hyovusde Tov Javarov eivas 
znv INS yuyns ano Tov SWuaros anallaynv xai elvas zovzo zo TE 
$vavar. IM. Tıv Taniay inoınoaueda Emioxeyyausvos Ars nur 
2doxeı Eyrgareotarm yaotoos. Ze. “Ixavov TaQEXouRL Tov uagrvge 
Tyy neviev. II. — Oi ddızovusvos navıss &loiv. IM. Oi rıdt- 
nevos zovs vouovs ol dosevsis avdgwnoi : elcı za os nolloi. IM. Tau 
ayada gas elvar Tas Ydovas, xuxa dE Tas avias. II. Bgl. Dorn- 
seiffen De artic. usu in praedicato., 


V. &ubftantivirungen durch den Artikel. 


5. Subftantivirt ftehen mit dem Artikel (ohne zugehörige 
Nomen) verbunden Adverbia, beſonders des Raumes und der Jet, 
von ihm regierte Genitive, locale Dative und Präpofitionen 
mit ihren Caſus. 


A. 1. Das Masculinum und Femininum des Artifels be 
zeihuen, fo gebraudt, Perſonen und können, meiſt im Plural 
erſcheinend, von Adverbien in der Regel nur die localen und tem- 
poralen annehmen. (Ov dv’ deyis Tor nekas, el xaH ndovny 0) 
def, &youev. &. vgl. 5 44, 1,6.) Oi uev xaxoi xaxov Tu doyalorıa 
as Tovs uakıore Aneior favrov, ob de dyadoi dyasorv. IM. Ti 
uaos oüdevos VorEgos yvrov Exei. II. Oft ivdov svveleußavorto 
za ob xTös KOTEXONINGRV. Fe. Tiooapegvns orgaTnyos Yv_TWv xa- 
tw. 8. — ’Hocv nolloi Wr ng0TEgoV onovdeior. An. [dgl. 3 x. 1, 
9, 1.] Tovro zei zur vor eloiv of xaravsvonxamı xal roy nalaı 
m. Zwxparns dyno nv twr ToTeE „@guoros. IM. Ovx auagrupov ıy 
duvauw mageoyousvor Tois Te vov xai Tois ineıra Iavuacdmoo- 
ueda. ©. O ygovos ünavıe OGGIV voregov yoaseı. Ev. 


N a — — 


* 
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A. 2. Ueber ö, 5 mit dem Ge. $ 47, 5, 2. Am gewöhnlichiten 
findet fih fo der Ge. von refleriven, nie der von perſönlichen Prono- 
minen. O un adrod yvosı, all! &lhov, dvdgwnos de, ovros yvası 

dovios EZorıv. Ag. | 

A. 3. Der Iocale Dativ mit 5, A findet fi) in ber Verbindung oö 
Maoadwvı u. ä. Tas aperas dxeivas ob M agadavı xai Zahauivu 
nepEoyovro ol Nueregoı npoyovoi. An. 


[A. 4. Der Ac. zov Zus, Tov ot, rov Eavrov, (Tovs duas) findet ſich 
einige Male (beſonders bei Platon), um die Begriffe Zue 2c. als vorher er⸗ 
wähnte ober überhaupt Tenntliche auszuzeichnen. [Bgl. Apollon. z. ovvr. 
1, 28 p. 65 u. Belfer An. p. 928] Tov 0: xai Eu xei Topyiav xai 
Bilnßov xon ovyv& yaigsır Züv. II. Heindorf zu Plat. Soph. 51.) 


% 5. Bon Bräpofitionen finden fih mit ö, os verbun- 
den befonders die welde ein Befinden in, bei oder eine Ber- 
bindung mit (auch Abhängigkeit von) dem Object bezeichnen. Eben 
fo finden fi) oi 2x, ano, nag« rwos in räumlicher Bebentung, jo wie 
os ano (Er) wos Zemandes Nahlommen; außerdem temporale 
Formeln wie os Zrti Tıvos und os xara Two Die Zeitgenofjen des —. 
Oi A9yvaioı iv To dnuociw oyuarı Ianrovar Tovs Px tov nolt- 
uwv, nAyv ye todcs iv Mapaswrı. ©. [zu 2, 34, 3. Oö Ev Ta 7 
kıxia edeinides Joav. ©. Hepanıyaıa ol ini Tüv vewv Enaoyor. 
8. “Hoonvro ol ini ro dekıo xeoa. 9. Oi noös rois Keoxv- 
owioss Enıßondovow. ©. Oi xara To oroua ri Ülvnovv. Be. — 
Baoıleis zei ol ovv aüro diwxs, xai oi usra Agıaiov ovxerı 
forevıeı. Be. Tois neo’ Eavro magnyyshe Heiv. He. Noneg airoi 
dEiwoere doyew Tüv üg’ duiv, ovrw xai adroi nedwuede ols üv 
auiv zadnın. Be. — "Hxov oi naga rov Nıxiov. ©. IIolsuos In’ 
KEgey3&ws Eytvero noös tods dx rs Eyouivns jmeigov naoms. He. 
Hgos tous dnö Tod OAvunısiov dvıensijeoav. 8. Dgl. 8 U. 14. 
— (Odx Eorı usilov jdovn Tavıns Burgi 7 owygovovvra xai ggovovvr' 
Ideiv zıva av EE Eavrod. ME) Oi ap’ Apuodiov xai Agıoro- 
ysirtovos arskis Hoav. An. — ’Enawovor tous Ey aürwv avdoas 
Xonorods yeysvnuivous. Io. Aynoikaos uahora av 209 d8avrov 
eüxlens &yevero. Be. 

4.6. Oi neoi und os dugi mit dem Ac. einer Perſönlichkeit 
bezeichnen aud die genannte Perſon mit ihren Umgebungen, 
(Untergebenen, Begleitern, Genoffen, Anhängern 2c.), ja auch die Perfon 
vorzugsweife. Vgl. 3. Her. 9, 69. [Bloße Umfchreibung dieſer allein find 
jene Formeln erft bei Epätern.] O5 auys ruva bebeutet au ber Ge— 
nannte und ihm ähnliche Männer. Oi augi, negi Nixiav orgarnyoi, 
ngeoßeıs u. A. ift zu überſetzen: N. und feine Mitfeldherren, Mit- 
gefandten. Kvgos rigossxvveito Uno rwv aup aurov. He Oi 
aupi Agıororiinv zai Melavdıov zur Agioragyov &Bovlovro 
öp' adrois nv nolıw nomoaode. He. — Zoyie Twi yyovvro Tais 
nolsoıw ob dupi Beusoroxkia. II. — ’Entorn ö Kvgos ovv rois 
nsgi aurov. Be. Oi negi Agıalov nırov Tois "Ellnoı Tgoseigov 
zöv vouv. He. Eruyyavov ol negi Nıxiav orgarmyoi ügrı Tmv doynv 
naegslngorss. ©. | 


A. 7. Formeln wie os dno, dx bvins die von Phyle (gegen die 
Dreifjig Ansgezogenen) haben ſich, gleichfam nachwirkend, ſtereotyp erhalten, 
auch mo ber genannte Pla nicht mehr als Aufenthaltsort der Perjonen zu 


denken if. @pnovßovlos ruy Ex Heigasws xai dno Pvlns nv. An. 
Bgl. 3. Th. 5, 15, 1. 


s 
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A. 8. Außer den A. 5 angegebenen Verbindungen findet ſich nur ſehr 
Bereinzeltes der Art, wie o5 dia nAsiorov die Entfernteften Thul. 4, 
115, 3. vgl. 6, 11, 4. Ueber oi ‚Ja utoov zu 8, 75, 1. Namentlich find 
unftatthaft Yusbrüde wie os nage, els, 005, ini va für 05 age x. 
Tıva neupdevtes. Doc Steht oö eis TgLaxovıe Ern Ze. An. 7, 3, 46, 0 
utêxo TnS kiuvns Her. 5, 15 (7 ueygs Malewv 1, 82, 1. 7, 108). Aus 
brüde wie 05 a@vev 00V x. ließen ſich eber denken als belegen. Nicht Telten 
ift z& ueygs Bowrias x. [zu Th. 8, 43, 4. 96, 3. vgl. 6, 31, 1 ©] 


A. 9. Ueber den elliptifchen Gebrauch des 6,78 13, 3, 4. 5. Auch 
bei Schwären fett man zumeilen bloß ua rov, indem man ben Namen ber 
Gottheit aus irgend einem Bedenken zurüdhält. Ma zov-tyw utv ovx ar 
ensıyounv. Ag. In einem andern Cafus folgt mit umgewanbelter Fügunz 
dem Artikel ſein Nomen. Dem. 18, 20: Svynyuvioaro Pilinno 7 ıwr 
allwy “Elinvov eite yon xaxiav sire xab duporege radr' sineiv, 


U. 10. Das fubftantivirte Neutrum bes Artikels erſcheint 
nicht bloß mit Adverbien bes Raumes und ber Zeit, jonbern 
im Singular aud mit andern. „Ueber, ben Plu. $ 43, 4, 2 fl. 4- 
orgovowi« avayzulsı yoynv eis To &vw ögav Xu ano Toy dvdivd 
£xeice aysı. II, dıeßn is To negav. Rs. ‚Movowxy xaradvsım &ks 
10 Evros uns woyns. IM. de yvvaize awLev va ivdor. I. — 
Ovx x Tod note eis To Ensıra Unegßrastas To vür. MA. ‘Poor 
juvvayıo 7 dv To noiv. O8. — To liav 9%000v inawo Tov „undir 
ayav. Ev. — ‘0 nevns Tov Ed Tmtayuevos ovx oldev asi duszu wv xu- 
zus T iyuv. Ev. Tv sgdornza xai ınv dgpelsiav x To EU xal To 
xalws 7 dndeacd dorw anorelovoa. M. To yayegas rov ka- 
Fox xgeitrov. An. Tas ndovas T@® spoden xai rw uallor ung- 
eyovoas Öogs. IM. 


X. 11. Ueber zo, ra mit dem Ge. $ 47T, 5, I—11. Sehr ſelten 
erſcheinen fie bei einem Da. Nädoo nolıs gyvosı foriv’ — gYaregöy or 
wv pvoeı 7 nolıs 8oriv. Aoi. @ dovkos 00 T« !owroueve A&yovow 
alla Ta xvxim. ’Agl. 


A. 12. Die Subftantivirung des ro und ra mit Präpofi: 
tionen ift viel ausgedehnter als die des Masc. (und Fem.), hin 
und wieder ſogar bei dem Verhältniſſe ber Richtung vorlommend. [ZTegse- 
nlevoav ds 10 ng05 Zxiwvns. ®. Ageis ro 8c znv Xiov Enla is 
tnv Kavvorv. ©. "Eye tıva To uETG nolAwv xovgsamw. ©. zu 2 
89, 3. 7, 75, 6.] To era tovro dielöwuer. I. Xalenws Egege 
To negi uns ltyaoyias. 9. XalenWrerov To ase? Toüs Aoyors. 
ID. © nroAsuos ügelov Tv eunopiav Tovxayı mn utoav Piasos di- 
daoxalos. ©, To ag’ !tinida un xalenos opaliodw. 8. — or: 
—2 ovdiv ro» dv avsowWmoıs ioov. Ev. Zrotge de nayr a rar 
Bio —8 ron. Tv. Neo yiyveode ovdev eidorss oVTE „vor zyde ovTe 
ov ag vuiv. IM. "Ev toic negi Tov nol&uov Graxra anerıa. 
IM. Ta negi Tor nohleuov ins elonvns Evexa des &d TideoIa. IL 
Tuvaixes ta elc ya uovs ovdev doxovoy vyıks dvdoaow gooveiy. Er. 


A. 13. Auch wenn Ausdrücke wie 70 vor, To dx rovds und eben je 
abjectivifche, wie ro deyaior, ra Aoına als Xc. der $ 46, 3, 2 ermähnten 
Art gebraucht” werben, bat ber Artikel feine Bebeutung. So if zo vur fo 
v. a. Tov vo» yoovov, bie Gegenwart als ein für fih Beſtehendes 
und VBollftändiges betrachtet im ausgefprochenen ober gebachten Gegen: 
ſatze zu einem andern Zeitraume. Bei dem Blural za (vor, zors 2c.) wird 
an eine Mehrheit von Erſcheinungen gedacht. Dies ift auch auf locale Ac. 
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ber Art anzuwenden. ’Euayovro nepi rns Idins Exaoros Tö uEv ai- 
Tixa awengies, To de [is de 70?) uelkov ZlevHepiws. ©. |[6, 69, 
4.] ’Exeivovs Edidaoxe xelsvwv Mysıy ra ulv ano (Ex) vov napea- 
xonua, ra de Bovisvonutvovs. Be. ’Euf Tıs za nalcı xai Ta vor 
yrrnusvyov &v Evgor. Ih. To nalaı Tugavvos 6 Epws Akysraı. IM. 
Has noumrijs yiyveran, av &uovoos 7 To noiv, od &v 'Egws dymraı.. 
Dh. Ti yon nowsiv 10 ix rovde; Be. [Ueber 70 ano rovde zu Th. 4, 
114, 5.] — O5 Tyusvidaı To doyasov noav FE Agyovs. ©. “Huwv 
7 nolıs TO utv nalaıov no rwv tuoavvwr Ldovlwsn, To d’ vore- 
007 Uno Twy zgiazorra. Ava. Oi ra nowra Zinnarnutvo ra koına 
ou TLOTEVOoVvOv auıw. An. Zixavoi olzovcı Ta ngös Fonigav ımv 
Zıxeliav. ©. H nolıs elonvnv Ta nepi ryv ywoav ayeı. lo. 


6. Mit dem Infinitiv, der ſchon an fi fubftantivartig if, 
verbindet fidh der Singular bes Artikels To in allen Caſus. Die 
eigenfhaftlihe Beſſtimmung bie etwa hinzutritt ift ein Abver- 
bium; von Pronominaladjectiven jedoch das Neutrum, namentlic) 
avro. Eben fo können zovro, tavıa 2c. auf Infinitive zurüchweifen. 
Ueber die Ankündigung eines Infinitivs durch zovro 2c. 8 51, 7, 4 
u. 57, 10, 7. To xoAaleodaı 77 WwuXn auswov Zorv N 
anoraola. Ill. Kaiovoı oxoAaoiav 0 uno Twv ndovwv Go- 
xeogaı. IM. To Adyeı ws dei Too poovelv EU ueyıoror. 
onuslov nowvueto. Io. "EiAnidıe TO apaves Tov xarooIW- 
c8ıv dnergewarv. ©. [zu 4, 126, 5.] _Nixnoov ogynv T@ Aoyi- 
leosaı xaAwc. Iy. — Höcra 6 yooWv uvm TW Poo- 
veiv. II. To 77 Zmıueleia negieivaı Twv Pllwv xal TO 7100- 
Iueoda Xoplleodu, Tavra Zuoye mälkov doxei —2R 
elvm. Ac. 


A. 1. Einen Genitiv kann der Infinitiv, auch wenn durch zo ſub⸗ 
ſtantivirt, nicht regieren, außer dem Falle $ 47, 10, 2. Als Object hat 
der fubftantivirte Inf. den Caſus welden fein Berbum über- 
baupt regiert. (Ueber das Subject und Prädicat beim Infinitiv $ 55, 
2.) Oi nollos wgumxores Ent To 0xoneiv ra ıwv allay noayuara 
ou zoenovreı Eni ro Eavroos Ekeralsıv. Be. Twv apyovrwv ol- 
uves av altıWraros dor Tod Tois vomoss neids0Has, odroı &pioToi 
eloıv. Be. Aynoilaos ody ovrws ini ro dllwv Bacslevsıv. ds ini 
To Eavrov agysıy Eusyahvvero. Be. Mach dem Artikel Tann auch ein 
hypothetiſcher, relativer oder temporaler Sat eingejhoben werden, wie Dem. 
18, 95. 19, 44, Xen. Oil, 13, 6.) ! 


A. 2. Ueberfegen miüffen wir den durch ro fubftantivirten Inf, 
befonders Die obliquen Caſus, oft buch Conjunctionen und entfprechende 
Sätze 3. B. ro — dies daß —, sw dadurch daß —, die ro — deß— 
halb weil —, dx 700 — daraus daß —, ni und noos ro — dazu 
daß —, um zu —, ini zo — darüber daß, dazu daß — x. Tür 
avdounuv ob niEioror xruyraı uiv Tayadı rw zalws Bovksveodau 
zu undevos zarapgovsiv, Qularrev d’ ovx E9Elovar Tois avrois 
rovross. An. Ta nâelo duäs Twy noayuarwv dxrieygevye To un Bov- 
LeoIaı Ta deovra noiv, od 10 un duvaodaı. Ay. Ara uw To 
eldevaı Eavroös nleiore dyada naoyovam oi Avdgwnor, dia de To 
tyevodaı Eavrwv nleiora« xaxd. Be. Zwxgarns Erexuaigero Tas dya- 
Yas yvosıs Ex Tod Tayd waydavsıy ols nposiyosıw. He. nO 
Tovs" ixavov EOS TO eidaiuova Tıva MOIN OML, TO, TE xExrnodar TE- 
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yayd xab To yorcdas avrois; M. Aloygov rovc Zumogovs Tommvıa n8- 
kayn disznegay Evsxa vov nleiw „moıncas tij⸗ —— ovᷣciœv, 
tous de vEwTegovs unde_ Tas xaro ynv nopsius vnousvesy Eni Tw Peltin 
zuTacınoaı nv avırwv diacvosarv. Io. 


A. 3. Entbehren kann der fubftantivirte Infinitiv den 
Artitel nur als Nominativ oder Accufativ, nie wenn er von 
einer Präpojition abhängt. [20% avri agyeodas Her. 1, 210, 2 
vgl. 6, 32. 7, 170, 22? wo aber avri mehr abverbial wäre.) Wenn er 
fehlt, fo druckt der Infinitiv die reine Idee des Verbums aus, eine 
bloß gedachte, z. B. mögliche, vorausgejegte, nothivendige Handlung bezeid- 
nend, oft unfer wenn man —. Der Artikel dem Infinitiv beigefügt 
hat eine feiner gewöhnlichen Bedeutungen: er kann auf eine vorhergegan— 
gene Aeußerung zurückweiſen (vgl. 2, 6), kann etwas als ein Notori— 
ſches bezeichnen (2, 1) oder auch die Idee als objectivirte Erſcheinung 
vorſtellen (3, 3 vgl. Plat. Gorg. 451, e). Ta& dvo nad megs Yeovs 
Zueive Tor, TO Tovs Heovs eivas uev, yoovribsm de ovdev ur 
avIgwnivwrv. I. To eigysır doriv ag" av 7 vuxi —— 
al eıv. IM. ‘0 omixòc loyoc —8 To xelxa za audnga div 
eivaı te teiyn uallov 7 ynıva. I. Ev kyeras To Hsovs ei var ur 
Tovs Imiushou£vovs. Mm. — ‘0 Enissens dvng ‚To inısıxei TO Tesva- 
var ou dewor ynoeran. II. To yuvvaix’ Eyeıry uegiuvas zo Bio 
nollas gEgei. Me. Eorıv To Toluav Ö qil’ avdoos oV cogod. Mi. 
Meyelkn ‚Snnov To !£auagravsıy dusnoagie foriv;, all’ „for dv 
To zoo nccuv —RX— zei !fauagravsıv Tı zul zaxws ng&- 
Eaı. Ard. — Maxagıov dotıv viov sUTaxrov Toeyeıv. Me. Hlolsws 
!orı Iavaros dvaoıarov yev£echein. Avx. — (Korıv 7 ur —RX 
Taye&ws navda veıv, 7 de dvsuadia Yovyy xei Bordews. IT. Nicht 
leicht ohne - erjcheint der Inf. als Subject einer Bandfung. Bel; 
Th. 3, 38, 1 


A. 4. Regelmäßig ohne Artikel erjheint der Infinitiv in 
Verbindung mit mehreren als Prädicat gebraudten Subftan- 
tiven, wie WIR, xcuqos, run, oyoln, dvayın, Anic, xivduvoc 2C. (ati, 
yiyvsra). Vgl. 866, 3,1. Roc 0£ $vuov x0Ei000y0 yyayıny € — Ev. 
kuoi doxei ovy pa eivas duiv xadevdeıv. BE. Eyravs‘ tonui⸗ 
iv’ ovXeTt oxveiv xa0005, al Eoywr axun. Zo. Zoi axzun y+- 
kocoyeiv. 10. Ov oyokn zauvsıy. IM. Peosıv avayıı Tas 
negeoTtWoug „ruyas. Ev. ’Einis dv Tois nollois ovie Tv xeıv ro 
afıov ns. ons yılias. IM. [ Eimsley zu Eu. Med. 750.] Tois "Klinn 
yoßos nv ini Baoılia STgaTeven. Be. Ov ouıxgos xivdvvos 
2otıv Efanarydnvaı. IN. Tovs Adnvaiovs NÄEOVEXTEIY nolln 
Evyyvoun. 8. Adrov © noveiv navti Evyyvwun. BE. Aoyeüos 
Eotı vowos xallıcros zois un &yovar diıdovaı Tov Buoılea. Ze. (Kara 
nv dyogav dayevdeiv vouos yEypanras. In) Bgl. Reg. z. Th 
u. Infinitiv 2. 


(AR. 5. Doch Tann der Infinitiv auch in ſolchen Verbindungen ben 
meift Leicht erffärlichen Artitel annehmen. Wo das Subftantiv ben Ar: 
tikel hat iſt es doppelt zu denken: oͤ xaugoS, ovyi uellsıy = Ö zuup0s ov 
xuugos uelkeıv. To un utllsıv dxun. Alo. To xaraoyesiv dor 
zv ooynv novos. bil. un. Me. To un NEiFECHRE ToIc Asyousvors 
Tovg nollovc Favua ovdev. II. — Ovx entıtndsios 6 x »g0s dyy- 
cdyvaı. An. O vouos rois Klin un xTeivev Tovs xsigas nooi- 
oxOMiuhuuußc. O. Tiumoiv or dnoinoav, Tov vouov xssusvov ror 
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anoxteivavre avranosavsiv. Avd.) Bol. z. Th. 1, 137, 2. 2, 45, 
2. 97, 4. 3, 58, 1. 2. 66, 2. 


4. 6. So findet fi der Infinitiv ohne Artikel auch wenn das Sub- 
ftantiv in einer Redensart eintritt der ein einfaches Berbum Das den 
Infinitiv bei fich haben fann ſynonym iſt, z. B. doyua mossioden wie yngi- 
schau (Xen. An. 3, 3, 5), zwhuue yiyveraı vie xwAvsı ru [3.%h. 1, 16], 
dekav didwnu ich verfprede indem ic bie Rechte barauf gebe 
(ken. U. 2, 5, 3 vgl. 4, 1) ꝛc. To yws dvayanv RE0STIINCI GO- 
ggoveiv (= dvayaatcı ©.). Kv. Havrayodev uyelsiodas E$ov- 
ciay Tois avım Evyovow dos napiyeı. Be. Tyounv eiyov un 
tanleiv. ©. Bavoyıı xtivo Ovvdaveiv Egws w Eysı. 20. Aous- 
vo Elaßo» ng0pacıV OTgarsvei. Ze. “Hovyiav nosovcıy 


ixtivꝙ —R Treiv ö, tı Bovistan. An. — YHEkdosza un nolla xai ya- 
ken ‚eis „dvayanv ldwuer nossiv. An. Eyivero Ev Einidı 
reonn⸗ zwv dydouv roımoaoscı. Be. — Eneyevero —X —X 


zwiuuere avEndnvar. ©. ’Ev ım Uneregn nolsı gdera unEQ ror 
gu Akysıy dedorau An. — [Boß @ un xonv eisogav xu- 
Inuede. Ev.) Vgl. Reg. z. Th. u. Infinitiv 2. 


A. 7. Bei airios und «Eros (or) findet ſich (neben 700 mit bem 
Infinitiv auch) ber bloße Infinitiv als Ac. nad der Analogie von aituos 
zu, ovdEv afsos $ 47, 26, 13. °H Tuyn nollois avIgunuv altia 
loriv anodavesiv. vr. Afıoi dousv anolavo«ci zı — 
Be. ſz. Th. 1, 74, 1 u. Xe. An. 6, 4, 8. Nothwendig war rov 7, 7, 48.] 


(4. 8. Als Ac. kann vo mit dem Infinitiv nicht bloß wie jeber 
andere Ac. von einem Verbum regiert werden, jelbft bei doppeltem Ac., jon- 
dern auch als Ac. Des Bezuges (8 46, 3, 3 vgl. 4 U. 4) eintreten. 
To ngodvueioden ovvavksıy Tov olxoy Imaudevonesr Tnv Tauiav, 
Be. AörTo Tovro ori xakenov auadia ‚ 70 un övıa xalov zayayov 
unde yeovıov doxsiv avıw elvaı ixavor. MM. To npostelaınw- 
osiv ro dokarıı xalm oddeis noosvuos nv. 8. Bol. zu 2, 53, 2 u. 
Dial, Sy. $ 50, 6, 6 u. 55, 8, 19.) 


A. 9. Epithetifch gebraucht kann der Infinitiv, wie nicht minder 
Site, auch mit dem Artikel des vorhergehenden Subftantivs dieſem 
angefügt werden. Kalnv Egn nagaiveoıv eivas Tv xara duvauı. 
.. Tov vouov ttideoav Tov edeivaı ta Eavrov diarideode. IM. 
"Hoay oVToH- eve WTros ur noiv Movous yeyoveva. II. Iqu- 
xurus &yn xergiornv yurnv sivaı 179 00x av ngosedoxno«. Zt. Me- 
yiormv Enadiav nv Tosavde „rideuan. Hoiav; Tnv orav To rı dokav 
20.09 7 ayadov elvar un yılm Tovro, alla ion. IT.) 


A. 10. Wie den Infinitiv kann ber Artikel zo auch | elbftän- 
dige Sätze, ſelbſt Perioden ſubſtantiviren. To yrodı cavrov 
Rayrayov ’otı yonosuov.Tv. To diay n000v incıvo vov under ayav. 
Ev. Exer —X diagogav To Tivos ‚eg noatreu Tus K uavy- 
$aveı. AgA. Ai dvayxasaı xosiaı rovus rov Ti ngaxreov 7 „un lo- 
yrauovs ayaıgovaw GTavTas. ‚An Ov ‚negi Tov inıtuyovros ö ‚Aoyos 
alle ‚megi Tov Ovrıva zgonov xon nv. IM. To dav uevnte 
nag' Zuoi, anodwow, ed Lore aloyvvoiunv Gv eineiv. Be. 


N. 11. Das Neutrum des Artikels kann jedes Wort und jede Wort- 
oder Redeform, auch Säte oder Satzſtücke, ſubſtantiviren, in ſofern 
dieſelben ſtoffartig bloß als Ausdrücke betrachtet werben. Tòô ovderegor, 

w ro vo, ano Tov Tr Goyeran. To. To alya onuaiver nollayov 
70 öuod. I. Tö utv üäv$ownos 7 Aevxov oD onueiva To 
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notre, 16 de Badileı mgosonuaiver z09 napovıa ygovov. Agd. To 
6o9Ws Tovro Aoyov dei. IM. To vusis örav Atym, ınv nolw 
ltyo. An. Ev 10 undiva navras negilaußeveı. An. Arolovdei 16 
209’ Exaotov zu To navras. Al. Ov deoum To Ei Poviss 
tovro zu el doxsı Ütyysadaı. IM. 


A. 12. Die Grammatiker [Ariftot. Nhet. 3, 5 A.)] erlaubten fi aud, 
wenn fie ein Wort, als einer Wortelaffe angehörig erwähnen, bloß ö, 7, ro 
vorzuſetzen und das Subſtantiv ergänzen zu laffen, wie 6 uw für 0 uw 
ovvdeouos die Conjunction uev. O0 uEv noorextaos dor Tov de. 
“H &xeivos xal 7 oVros oux dvexkidnoev. Ansxdeyousde Tas ovußo- 
lıxas gwvas, Ayw nv 00 za nv vai. — To yoagw ovx Ellınk 
!orı ıns Eyw dvrwvvuias. “H 00 dnogyadıs dvamovon Ta ögr- 
oriıxa anoy.aoxeı. "Anollwvuos. | 

A. 13. Nomina werden ftoffartig (W. 11) auch mit dem gefchlechtlichen 
Artikel gebraucht; ohne Artikel gew. nur Eigennamen: (6) Zwxperns 
ber Name, das Wort Sokrates. Tcod ro Tov Egwros Ovoue, Oder 
yeyovaoıy 0b NQWES, oxooV nupnyutvov Zoriv. IM. ‘O0 dlalor 
£uoıye doxsi ovoun xeioder ini Tois moosnol0vuEvVoIS Kai NÄOVOHWTEgoNs 
eivaı 7 eioıw xai dvdgsioregoss. Ze. ITgosexsıro 6 zalös To dyadm. 
Be. IIooa xai noia ygaumara Zwxgadrovs loriv; Be 


VL Appoſitiver und attributiver Gebrauch des Artikels. 


7. Bei ſynthetiſcher Appofition ($ 57, 6) eines Appella- 
tio8 (no00nyogıxov) zu einem Eigennamen ift der Gebrauch des Ar- 
tifel8 im Allgemeinen vorherrfchend, jedoch nicht ohne mannigfachee 
Schwanken bei einzelnen Verbindungen. 


A. 1. Bei norauos ift es faft regelmäßig diefem Worte den Namen 
mit bem Artifel voranzuftellen: 6 Kuggarns noreuos ber Eupbratfirom 
[Kr. Jahrb. f. wiff. Kr. 1829 ©. 35]; 6 norauos 6 — bei Thuk. 7, 80, 
3 u. 82,3, öfter bei Spätern. Gänzliche Weglafjung des Artikels ift Häufig 
bei Her. ; bei Thuf. 1, 16. 100,1. 2, 97,1. 4,102, 1. 6,4, 1, jedoch wie bei Iſokr. 
7, 80 in Verbindung mit Präpofitionen vgl. 12, 59. Dagegen kann TE. 
1, 46, 3 und Xen. An. 5, 3, 8 erklärt werden ein Fluß (Namens) —. 
(0 Keopßegos xuwv 5, 10, 2?) 

A. 2. Aehnlich fagte man bei ogos 3. B. ro Alyalswv 0g05 [z. Th. 
2, 19, 2. vgl. 3, 106, 2]; Daneben aber, befonders wo bie Verſchiedenheit 
der Form diefer Weife widerſtrebte, Maovns zo ögos [4, 96, 5], 3 Alt 
zo 005 [4, 116,1], zo 0gos 7 "Icrwwn * 4, 46, 1], auch ohne Artikel z. 
DB. Hivdou opovs [P2, 102, 2). Ehen fo 7 BoAßn Miuvn [1, 58, 2. 4, 
103, 1], 7 liuvn 7 — [3. Her. 2, 4, 2], 7 Atvxiuun To axpwrngsor, y 
&xga 70 Xeruepiov [3. Th. 1, 46, 3], Ent, Es, noös axgov 'lenvyier; 
deßgleichen To«yie % vnoos [1, 116, 1 vgl. 4, 13, 2 u. zu 1, 109, 2), 
feltener (weil »r0os feltener zu.betonen ifl) 7 »00s 7 Zyaxenpia [3. Th. 
4, 8, 4. vgl. Her. 8, 76, 1. 2]. Aehnlich goinızes ra dbvdosa Her. 
2, 169, 3.] j 

N. 3. Selten findet fih fo zolıs, zw. 5 [Mevdn] nodlss Thuk. 4, 
130, 4 11. Magd#erıov nolsaue Xe. An. 7, 8, 21, 7 Folvysıa zwun 
Th. 4. 43, 1 u. 39 7 Maria vnoos Her. 4, 169, wie Spätere, wie Diod. 
13,75, 2c. [3. Arr.1,19, 9], vgl.5 Tevrlovooen vroos Th. 8,42, 3 vgl. z. Wer. 
1, 19, 9 u. 5 [vn005]) Anlos Her. 1,64; durch die analogen Beifpiele A. 1. 
2. 3 geſchützt 7 nolıs o5 Tagooi Ken. An. 1, 2, 26; ferner Hoaxisıe y 


en PR 


8 50, 7. Der Artikel: = 113 


dv Toayivı nolıs Thu. 3, 100, 1, "Ivyooa 76 Zıxelizov nolıoue 3, 103, 
10gl. 4, 54, 4, Aiixvbos To yoovgiov 4, 113, 1 vgl. 2, 94, 2, ro 
yoovosov To Aapßdahov 7, 3, 4, 10 yugiov ab 'Evvia ödoi 1, 100, 3. 
Ohne Artikel Eyes Avsnvnv mol eine Stadt A. 5, 41, 1, mit einer 
Bräpofition 1, 104, 1. 2,102,2 vgl. 3. Ser. 1,105, 1. 168. 4, 151. [Ueber 
die Spätern Reg. 3. Arr. u. nolıs u. v700s.] 


A. 4. Hieher gehört auch der fefte Ausprud 7 Bovin oi TIEVTCKOCLOL 
der Kath der Fünfhundert. Kasdioreoev nv Bovinv, wong xai 
10078009, TOVS nevraxroociovs. ©. 


4.5. Aehnlich findet fi) die Verdoppelung des Artikels bei ovoue n.&. 
Wörtern: 7 Tn$Vs T0 ovouc, To Ovoua 6 Mex«graros, wobei aber ber 
Artikel fehlen Tann, in jofern feine Anaphora vorliegt. [Her. 6, 53, 1.] "Ex 
ovrwv Wr Övouczwv 7 Tntüs To ovoua Evyzera. IM. Ti nore 
voii To övoum oi daiuovss; II. Tivss Eyovar 70 0euvov Ovoue 
Todro TO xakös xdyasos; He. Meralaßwusrv Ta ovouarana- 
lıv 76 Adv re xai dvıagov. II. Mn anoßakns nv inwvvuiav 
18 zalös xdyasos zerinodeaı. Ze. Ti note oueiva 4 alo9n- 
016 T0 0xAno0v; M.— Tavrn 17 Evvorzie EIusda molıv ovoue. 
m. {. Ser. 1, 107.) Ovoue Zayxın 7v Uno rwv Zıxelwv xindeioe. 
8. Mevinno Av yehıdav rovvoua.’de. Teois ozendoueo To ovoue 
iuarıa txaliouusv. Ih. “H Tov nAndovs doyn Inuoxgaria Tov- 
vou@ &xAndy. IM. TA avyi rovvoua Egvdgov Kyouer. Il. (Tov- 
lu$E00» Ovoua navros afıov. Ev.) 

A. 6. Auch bei einer parathetifchen Appofition wird der genannte 
Begriff bloß in Appofition beigefügt: zovro To ovoua, zo mug dieſer 
Name, ber des Feuers. Ilorsgov oisı "Oumpov ogForEgov nysich«s 
tüv dvoudtwv, Tov “Actuavaxıa A Tov Zxauevdguov; IM. 
Opa za Todüro To ovoua, TO ndQ, UN Tu Beoßepıxov y. IM. 
[Mgoseiinge nv Twv novnow@v xownv Enwvvuier, Gvxogavıns. 
Al. 2, 99. Der No. weil mooseilnge ryv Enwvuuiav ſo viel ift als vor- 
ber &xAn9n.] 

A. 7. Mit dem Ge. des Eigennamens ift z. B. ro 75 Tn}vos ovoue 
u. ä. bei Plat. Krat. 402 nicht bloß ftoffartig, ſondern bezeichnet Den ber 
Tethys beigelegten Namen. Vgl. Her. 2, 43, 1.3, 64, 3. Aehnlich ift oͤ 
175 ANdns notauos Rep. 621. Zw. iſt To 0005 ıns Iorwvns Thuf. 4, 46, 
1, vgl. jedoch Kavns ög0s Her. 7, 42, Kıodyvns ögos Kratin. 209. IAiov 
nolss Eur. Hel. 105, 1560, Tro. 1263, Iph. X. 1520 u. a. ift mehr poe— 
tiſch; wohl aber fagte man allgemein 7 (rwv) "A9nvaiwv nolıs (yoga) und 
7 nolıs (ywgeea) 7 Adyvaiwv. Vgl. Kr. zu Ze. An. 1, 2, 7, Arr. 6, 17, 
2, Ser. 1, 160, 2. Sp auch 7 Bowrur you %. 


%. 8. Wenn. zu einem perfünlihen Eigennamen eine Appofi- 
tion hinzutritt, fo hat fie den Artikel, wenn fie nicht bloß ein Prädicat des 
Namens ausfagt, jondern dies als ein notorifches ober diftingni- 
rendes binftellt. Voran fteht aud) hier die Appofition, wenn fie bervor- 
zubeben ift. Bol. 8 57, 7, Xen. An. 5, 7, 24 u. 29.) Fevias 6 A0xGs, 
orgernyos, anenlevoev. He. Kövgus ini Tov d deAygov Aorafeofnv 
lorgarevero. Be. (O mais us 6 Zarvgos dnädge. II.) 


(A. 9. Daneben kann zugleich aud der Eigenname den Artikel haben 
in fofern er ſchon an fih die Perſon Tenntli zu machen geeignet ift. 
Mavrıs naonv "Apnkivv, Agxas' 6 de Zılavös 6 Außpezıwrns ndy 
dnodsdguzxe. Ze. 0 ‘Oungos ö co GWTaTos nENoimke oysdov TIeQi 
navrwv TWv dydownivor. Be. 'O Zokwv 6 nalwsös nV Yılodnuos 

I. 8 
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zjv guow.’4g. (Mgovomwv nepi owggocuvns Enoımoaro 6 Zolwv Ixsi- 
vos, 6 nalasos vouodErns. Al.) Vgl. $ 47, 5, 4, Stud. 2 ©. 
61. 154 f. 


N. 10. Wenn mit dem Namen eines Gottes ein Beiname beffelber 
verbunden wird, fo pflegt der Artikel bei beiden zu ſtehen ober bei beiben 
zu fehlen: Zeös owrne, ö Z. ö. o. [Zeus ö Olvunsos Thul. 3, 14, vielleicht 
mit Bezug auf den folgenden relativen Sat, 6 yer&disos Pind. P. 4, 167; 
6 swrye Z. Ar. Plut. 1175, Xenarchos 2 vgl. Xe. An. 5, 10, 15, Pt 
Sylla 17.] Vgl. Kr. De auth. p. 61. 


A. 11. Wenn zu dem Namen eines Volles ber eines Stammes be- 
felben hinzutritt, fo bat diefer, falls der ganze Stamm bezeichnet wird, der 
Artikel: Aoxpos ob OLoicı Thuf. 1, 5, 3, Bpkxss os BiSuvoi Her. 1, 2, 
os Bıdvvoi Bogxss Ken. Hell. 1, 3, 2, % Bıdwvis Ooaxn 3, 2, 2; da— 

neben os Adoxpoi oi Augsooeis Aeſch. 3, 123. 


= 

A. 12. Im gleiher Weife (wie A.8 u. 9) werden auch adjectivijd: 
Begriffe mit Subftantiven durch den Artikel appofitiv verbunden, ſelbſt vor- 
angeftellt. In fofern eine Hervorhebung ftatt findet, überſetzen wir be 
fonders das nachgeftellte Particip gern durh er der — Milrsadıyr 
Tov iv Maoaswvı os Adnvascı eis To Bapadgov Eußakeiv Eyngi- 
oavro. III. 'Ideiv oe Bovloucn za Tov viov Tov uovor. Ag. © 
nooyovor Ev Tois inexsıva Xo0voıs Tois dvagıdunross ovd.- 
uias nolews Koysıv Eneysionoav. Io. Tovs orgaTyYoVs Tovg navıc 
vuiv xara yvounv noakavras anoloyias anootsgnoste; He. — "A 
xai dvvnon dnolıneiv ınv xzailnvy Havdsıav; Be Anav 6 we- 
xP0S xavapidunrtos yoovos gyva. Zo. [z. Her. 1, 32, 1.] M 
neidE0IE Tois avocıwraroıs rosaxovre. Be. O navy?’ öpar 
xal navT’ dxovwv navı' dvanıvoosı YQovos. Zo. 


U. 13. [8, 2.) Wenn zu einem perſönlichen Pronomen Der ver 
tretene Begriff felbft hinzugefügt wird, fo erhält er den Artikel, wenn be 
Begriff ihn auch in einem andern Berhältniffe haben würde: yuess oi 
“Eiknves wir Hellenen. [&r. zu Ze. An. 1, 7, 7, vgl. z. Dion. p. 169 
u. Reg. 3. Th. u. Artikel 5.] Ovy oiov Te Tavra Euoi xwlvon 19 
oroarnyw. 8. Ovx !Bovisto Tov viov Lu nevara xaraoınocs. dN. 
Tny neoi Zalauiva vavuayiav Yusis ye ob Konrtes mv 'Ellada ga- 

ev owocı. II. Mn tav ntwywv nalıv Yuwv xaragypovsi. Mk. 
[Schäfer 3. Dem 3 p. 321.] Xaigw dzova» duwv av cogwr. Ml.— 
Zuveßaxysvon usta 00V ıns Fsias xepalns. IM. — (Aeovrei oo 
neioav Aaßeiv xai Askinnov za opgwv rWv allwrv. Be Bol zu 
Thuf. 1, 144, 3.) 


A. 14. [8, 3.] So auch wenn das Pronomen bloß im Berbum ent: 
halten ifl. Aehnlich kann zu einem ergänzten obliquen Caſus eines per— 
jönlihen Pronomens eine Beſtimmung mit dem Artikel binzutreten. [zu Ze 
An. 2, 5, 25.] Od oyodoa gowusda ob Kontss rois fevsxois no- 
ueow. II. ’Ev unvo te xai dv 17 eivy walıora ob avdges EEane- 
Twusdea. Zr. (Oürws Zooussa 175 rwv nolsuiwv Yalayyos Eu oi 
toyaroı Aoyoı. Be) Oi noAkos rois oliyoss np0IEC HE Ta a5 dr 
noxgeries loxvoci. Al. Vgl. Th. 7, 66, 1 u. 8 45, 2, 6. — Anınvenoa 
[uoi] T@ vocouvrı neps Aoywv dxonv. I. Arovvoros odx Nlnıcır 
av nor’ iows diwva 8Iovra Ip’ Eavröov Exßaltiv Tovy Tormosıs nollis 
xExınucvov. An. Bgl. z. Tb. 3, 81, 3. 


4. 15. [8, 4] Ausnahmen geftatten Perfonennamen, Plurale von 
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- Böllernamen und allgemeinen Begriffen, wie &v9ownos, yuvaszes vgl. 2 
A. 11.306. “Husis aßiwrov lau avgownos Piov. Bil. — 
®suscroxins Nxw naga ae. ©. “Ellnves aei naides Lore. IM. 
Odya duvausvor Roo0o@v kvIgwnos negi Tov uellovros nolle Enı- 
xsı000usv route. Be. Movıss üavsowmnoı Bovlousda sö 
rsoarttesw. II. Tuvaixts dausv dIlswrarov yurov. Ei. "Ogsovusvns 
Edyns yuvaizes navs' Eysıv vouilere. Ev. 

A. 16. [8, 5.] Mit dem Artikel werden auch Adjective zu einem (da 
ftehenden oder im Verbum liegenden) perjönlichen PBronomen als Appofition 
Hinzugefügt. ’Eyw 6 ralas vexpov avıd vuugiov dxomoaunv. Ze. Oo 
meysorov alyos 5 rakaıy' Eyw. Ei. ‘Ogus we deonow' ws Erw Toy 
SALOV; EU. Ovd’ anodavsıv duvarıcı ol tAnwovess. Ze. dgl. zu 
Ze. An. 3, 1, 29 lat. A. u. Dial. Sy. $ 50, 7, 4. Ueber zalas oben 8 
22, 8, 3.) 


8. Bei attributiver Verbindung eines adjectivifchen Begriffes 
mit einem Subftantiv ſteht der Artikel, wenn er hinzutritt, unmittelbar 
vor dem abjectivifchen Begriffe: 0 ayaFos avno oder 0 avne 0 ayu- 
os; aber nicht 0 ayro ayasoc oder ayadog 0 «vr, weldyes beides 
als Sat bebeutet: ver Mann ift gut. [Rr. Stud. 2 ©. 73 ff.] 


U 1. Boran fteht von beiden Begriffen ber betontere. 
Ov nor avdon Toy 0opov yuvaszı yon dovvar yalıyvovs oVd dyevı' 
2üy xoareiv. Ev. Ti dinykosı avdownros axgaıns Ingiov Tov axee- 
zeorarov; Be. IMws nors 7 axgaros dıxasoovvn noös ddıziav 
Tyv üxgaroy Eye sddasuovias nes; IT. Ab devregai nws Pgov- 
tides oogwrspai. Ed. Ta usyala dopa ıns ruyns Eye Yoßorv. Tv. 


A. 2. [6.] Wenn das Subftantiv vorangeht, kann auch dieſes den Ar- 
titel haben, wenn e8 ſchon an fi eine anaphorifche Beziehung geftattet (Tww 
dvo aodowv dvo dvagopas dıagöopovs dnlovvrwr. Apollon. ovyr. 1, 40 
p. 86.) Oyingor ö xoovos ö nolvs. Me. Tas usyalas ndovas 
xai a ayada ra ueyale 5 nudo xai 7 xuprepia xai ol iv zw 
xapW novos xai xivdvvor nageyovras. Ee. Nouos alaygos örav xugros 
5, rs nolsws ovsıdos dor vys Heuevns. dn. dıoovvra ai uiv 
Tvoavvides zul olı oyias Tois ToonosS av dysornxortwv, ab de molsıs 
ai dnuoxparovusvan rois vouuıs Tols xeıuevois. Al. 


Q. 3. [7) Diefe Befimmungen (R. 8 u. A. 1) finden aud 
Anwendung, wenn nit abjectivifhe Begriffe abjectivartig 
durch den Artilel mit einem Subftantiv verbunden werden. 


A. 4. 18.) Hieher gehören zunächſt Abverbia, bie mit Sub- 
Rantiven verbunden z. Th. als eine Iodere Compoſition er- 
ſcheinen, wie 6 werafu yoovos bie Zwiſchenzeit. Sp gebraucht werben 
am gewöhnlichften Adverbia des Raumes, ber Zeit, bes Maßes und ber 
Realität. [Kr. Stud. 2 ©. 71.] Oi ravrn ynergwräı avrois yilos 
eloiv. 8. Oi oarganas od xarasoyvvovar ıyv dxti naidevorv. Io. 
Avtornoe 76 Evuuayızov rö Exeivn nay. ®. Tov avdgwnou Öö 
dyros av$ownos Zora iyxgarloreros. II. O TMavoavias Ev ueyalo 
m akwuar dia av Mlaraıccıv jyspoviar. ® Tıs nalıy 
Aęuvno' ödov. Ev. [Lobed zu So. Ai. p. 368] Tr» aAnciov zuynv 
odx Tauev. Tv. — "Aypı Ts rnpegov Auloas ovdiv rwv deovruy 
noüteı dvvausda. An. ’Ev TO TEws ygovw Lxolalere rovs dwgodo- 
xovuvras Av. Ovder dixaor dorıv iv To vuv yeveı. EV. Tavndn 

- Adpıv TO uerd Tavıa Xoovov mavres nepi nltiovos oEiode. An. AQ- 
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yelous nyayov eis Tnv NOTE yıkiar. Avd. AnnlAaks Tv nolıy dio 
zu ragtyns Ins tere Av. Oxvw yt noyswr wrv noiv Exyscı 
zegiw. kv. "Pedvwie TnV ‚Tagavriy ndovnv Aaßovo« Avunus 10 
xguro Tixreiv qılei. Tv. — "Yneonyavov nov yiyvet' 97 kiay Tovyı. 
Me. H «yur elevdegia eis ayay dovisiav ueraßalleı. IM. EB 
uns dueleies Tavrns Ins ayav ÖPUNDaTE. In. Eiyov nysnoves 
zov navu sre«aTnyarv. ©. Kr. Stud. 2 ©. 72.) — 4Hı@ Aoyıauor 
yoyn ngos Tıv svrws vvciav ‚xoıvwvovuen. Ih. ’Exsivog Eotıv 8 
dm @s ougpuvös zei To dIn$w@s os un Ws dindwWs yn. Il. 
Exrwonsar eni nv @yrTıxgus dovlsiav. 8. Tovs Öönokoyor- 
uevws dovkovs nkiov Baoavißew. An. (vgl. Xe. Hell. 2, 3, 38, wo Cobet 
N.1.p. 316 _Suokoyovuevus will.) Movnv EoTepyE unv —* dixnr. 20. 
To auto uno nevrwv ldi« dof« Suarı laydavsı TO xowo» ad000r 
yssgöusvor. 9. Alveiche dh Tnv aurixe dxıvduvws dovlsiar. 
8. loiia rwv zatakoyadnv Suyygaundıav ueyakas Tas N1E0S- 
doxius nageoyev. lo. (dedosxe Tov auroda& roonov. Ag. "Eydor- 
GiuotixoVs no N Povyıori comovia. Ag.) 


A. 5. [9.] Aei fo gebraucht heißt micht bloß immer, ſondern auch 
jedes Mal. Vgl. 10 A. 5. Avvaoraı iv Adov Tov dei xeoavor 
Tıumpovvrar. II. dıtyegev Ev Tois xakois Egoyass. die ev ass melt- 
nv. Be. — 0O w novnoas Peßavov oVdev ıns dei zuyns Eye. Ev. 
Ilenawdevutvovs x TOUS ngenuvtws xccò —R ouslouvyras Tois 
dei ninoralovow. ’Ic. Aozsitu TO dei rıuwuevo». I. 


A. 6. [10.] Mit einem temporalen Adjectiv verbunden wird cin 
Subſtantiv dieſem ſelbſt mit einem andern Abdjectiv entgegengejeßt; währen 
ein Adverbium der Art dem Subftantio bloß die Zeit in die e8 gehört zu: 
weilt: 7 roorega olıyepyia Die frühere DOligargie [Lyſ. 12, 65 vgl 
14, 38], mit Bezug auf eine ſpätere; 7 10078007 0. die früher Da ge: 
wejene O., die man auch mit Bezug auf eine fpäter anders gewordene 
Verfaſſung denten fan. Or’ ſorSS. uguyn0o ins ngoTegas rugns. 
Me. Tn no0TEg0v engaynocvvn tvavria Tolusuev. 8. lvgl. Dem. 
19, 84] Hooundea di svynyov oi newWTov avdgwnoı. ID. Tov 
vewori daiuove rıuwor yopois. Ev. "Eoriv 5 naklaı yuvn. Ev. 


A. 7. [11.) Ueber den Ge. $ 47, 9,9 fi. [„Während ö dyuos 0 
(rwv) ' AInvaiwv vder 6 Admvaiwv Jnuos das athenifche Volk im Ggſ. zu 
einem andern Volke bezeichnet (Dem. 18, 181 ff. vgl. Inſchr. 101: à dy- 
wos 6 Adyveiwv za 0 dnuos 0 Hepcusov), fagte man 6 dyuos rwr A. 
und rov A. 6 dnuos, wenn andere Theile oder Individuen der Athe- 
ner jelbft im Ggf. zu denfen waren." Kr. Stud. 2 ©. 78.] So findet ſich 
auch der Ge. des Betrages. Ohne Anftoß ift beim Ge., wie auch fonft, das 
Zufammentreffen mehrerer Artikel, wenn nur nicht gerade diefelbe Form zwei 
Dial hinter einander erjcheint. [Dief elbe Form findet fih erft bei Arifte- 
teles und Spätern zuweilen unmittelbar hinter einander.] Vor dem Artikel 
fteht der von dem Nomen defjelben vegierte Ge. des Relativs nach $ 51, 4, 
11. vgl. 47, 9, 19. Tas Inltias dguorzei regt ev dxzwuxaidsza 
itwv hlıziav ovlsvyvuvan. 40. — To zuv Tov Peltiovos do- 
Eav un goßesiodaı die bœcoos, roũt' auro iory „oxedov 7 nova Gvaı- 
oyvvrie. II. T« uns tuv nollwv yuyas ouueara „xagTEgEeVy 
noös T0 Isior dy.ogwvru ‚advvarov. IT. Eyo abıo noAv uaklov zovs 
ddırovvras Tiuwgeicdheu 9 Tods ra ns nokcws Eyovras Eisswvous 
nysiodaı. Av. [Einzelnheiten Stud. 2. ©. 83.] 


A. 8. [12.] Nicht oft erfcheint durch den Artikel mit einem Subftantiv 
(oder einer Subftantivirung) verbunden der Dativ, gem. eingefchoben, in 
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Bedeutungen deſſelben welche die Beifpiele ergeben. ſKr. Stud. ©. 73 f.] 
Hoös &xeivnv nv Mapuadwvı ovVdeis ovd’ Lyysgei noitusiv. Ag. 
Eöysraı iv 10 Elevoivı ieoW. Av. Eilovro us navrss.ob xUxlw 


BaosAsis nooorernv Tod noläuov. He. — Eis ıyv dezigoiev, ıyv ri 
fxın Ayo, Exdorov Keoooßlentnv Enoinoev. Al. — Boviovraı ta av- 


zois dyasa. Add. “0 Boufi uavrıs eine diovvoos tude. Ev. "EEE- 
xlsnte Tov ndırnxora zul Tnv nugadocıvy avrov ınv Tois Evdexe. 
An. Tijy aödrois Öuouornra ıns dieywyns dei Eovaw. IM. — 
Ta dolw ro un diızaiw xrnuar' ovyi aotsraı. Zo. To To övrı 
wevdos od uovov Uno Yewv, alla xui in’ dvdownwv wiositer. II. 
Tiva gns elvaı nv PVosı og FoTnra övouaros; II. ‘O TO dxgußei 
Loyw largös norepov yonuarıorns lorıv 7 Twv zauvovrwWv FEQuTIEv- 
in; IM. EN Tois Beklscıv Epecıs Plat. Gef. 717, a.) 


4. 9. [13.] Häufig werden mit Subftantiven, jowohl per- 
ſönlichen als befonders fahlihen, Präpofitionen mit ihrem 
Caſus durch den Artifel verbunden ‘O 2v xaıow woxdos 
nollyv sidauuoriav Tixısı Ivnroioı teisvrwv. Ei. H y7 &xovo@ NagE- 
ya ıyv za9’ Ausigav roognv. bil. 'O vouodtrns rov Eis Orioüv 
vßosornv o’x Inırydeov nynoazo ovunokırsvscdea. Al. Twov dy- 
yilov Eyiyero av naga Baoılda. IM. Kvoos 7099 Tov ix av 
Ellnvwv eis rovs Bagßagovs yoßov iduv. Ze. — "Ydwp navrwv 
10 nepi Tas xnneias diaysgovrws Tooyıuov, evdıaydaprov de. IT. 
noòc tüs teyvas dnaoas Ev oidev ovrw duvauıy Fysı naiderov uadnur 
usyalnv ös 5 nepi dgı$uoös dıargıßn. II. Molv uallov go- 
Beio9e Tovs ns nolews vouovs 4 Tov noös rovs nolsuiovg xziv- 
dvvov. Av. ‘H nao' Ehnidas yaoa Foızev Ülln unxos oder ndorn. 
Io. — Täs ix Jewv dvayxas Ivyrov ovra dei yegeıw. Ev. Oi 
Io Tais napd TWwv edasßsorarwv Tiuais ualıor« yaigovaıv. 
Fe. Olode Tas Tıuds Hdiovs ovons Tas napa TWVv ueya Pgo- 
yovvrwv 3 tas naoa rov dovlsvovrwr. ’Io. Anarns usorm ı 
dia Wr Suuarwv oxeyıs. Ih. Aayigovra Tois xa9' nulgav 
danavnuacı dn Tov Piov öpw movor. bil. (Ayixovro oi dwr' 
Ixsivov orgarnyoi. Ze. Xaigovar rais avev Avnwv ndo- 
vais. ’Aok.) 

X. 10. [14.] "EE, drro und nega können dem Artikel, (auch wenn er 
kein Subftantiv hat 5 A. 5. 12), fo beigefügt werben, wenn ein Berbum da 
ſteht bei dem ohne den Artikel eine diefer Präpofitionen ftehen würde, wie: 
?xowosv ix Mndwy yovoiov, jo auch dxomoe zo &x M.y. (Al) Eine 
Sprechweife die man gew. Attraction nennt. Agduos rov ygvoorv 
töv &x Mydwv eis Islonovvnoov nyaysv. An. Oi ix ruv Adıvov 
nosoßsus oudev YAdov ngakavrss. @. Advvaroı 7cav oi do —X —* 
ons Axaoväürvss kvußondeiv. ©. Zuuntuns Tovs dno Too aroum- 
106 meitaoras. He. Ody 5 nee’ Huwv 00 yergosıcı yagıs. Ei. 
— 0; dx too nediov Edeov rigös Tovs nagererayutvovs. Ze. ZoWos 
lorıy 6 gigwv Tano ns zuyns xalws. Ko. Oi napa Agıciov 
ixov. Ei. Ti na’ Eysoraiwv Aoyw Eroiug korıw. 8. Nachwei⸗ 
fungen über manche mit Diejer Sprechweiſe mehr oder weniger verwandte 
Erſcheinungen bieten Die Regiſter zu Kr.s Ausgaben unter drro, Ex, age.) 


A. 11. [15.] Diefelbe Fügung ift auch bei den entfprechenden Adver⸗ 
bien auf -Iev Üblih. Tor EvYEvde nolemov devgo diogrovuner. 
Io. Hagasxsvgv xu Tokorwrv av adrosev xal dx Konrns xei 
042vdovntuv napsoxevaoavro. 8. — Eigyov tous Exsitev Enıßon- 


Jeiv. 8. "Ensgeipnoov dıayogycas taävdoserv. In. (To Tedvavaı 
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usraßoln Tıs Tuyyavsı oVon xai ueToixmois INS Yuyns Tod TORov rov 
2vdevde eis allov ronoy. II.) Bol. Kr. 3. Dion. p. 302 n. Pflugf zu 
Eu. Her. 142. 


4. 12. [16.] Eben fo werben ano und beſonders ẽt auch gebraucht wo 
ſie ein einſtweiliges Hergekommenſein bezeichnen. Tov orgarmmyay vne- 
doaus tous &x Ivkov. Ag. Oi Meoonyıos Evidgey Enernoinvro Tois 
u Tov vewv, ol dE Adnyaioı Tovs Ex rs Evidgas ToENoVem. 

8. [zu 6, 61, 6.] 


4. 13. [17.] Auffallender werben FE und ano, fo wie die entſprechen⸗ 
ben Abverbia, mit dem Artilel gebraucht wo bloß eine Beziehung auf, einen 
anderweitigen Standpunkt vorſchwebt. Bol. 8 68, 17,8. Muvsnevxovro 
ö allos önukos ö dx ıns YAS: ®. ’Hv yelws UNO or ex 15 ölxa- 
dos. M. Ovx Bleinsro Ta drö Tov zaTaoTgWparog Uns als 
teyvns. ©. "Ervyyavev or HET« ta ix uns Altwkias negs Nevne- 
xtov. ©. 'Hovre Tovs aurouolovs za ix rwv noltuiwy. Be. — Tor 
aura uev Taxsiderv. AQ. Iloos Tas E5wudey nolsss Frosuos !ous 
aysw elonvnv. IM. Eidos ra rWv IJvoaYev aßlafpıs Fass. Ale. 
Meoos tı rwv ?xeidev musirar. "Io. Vgl. Reg. z. Th. u. den betref 
fenden Wörtern.) 


[A. 14. [18.] Umgefehrt finden fi) (jeltener) Präpofitionen bie eine 
Richtung nad) einem Orte ausdrüden für Die entiprechenden ber Ruhe, nur 
dur das Verbum veranlaßt ober auf einen anderweitigen Standpunlt F 
zogen. Ansdnunos usta Twrv eis Morıkavav STgaTıwrw>». "Ioas. 
Ta oixade model. Be — Tauos ois un nintovow &Ü, ra T' ivdor 
eloi ra Te Hvpale dustuyeis. Ev. Bol. 3. Th. 1, 58, 1.) 


A. 15. [19.] MUebrigens können auch ohne Artikel nicht bloß, wie im 
Deutichen, Präpofitionen mit ihrem Cafus, fondern felbft Adverbia, meift ie 
doch nur des Mafes, mit Subftantiven verbunden werben, (3. Th. 1,6, 3 
6, 90, 3.) bIovei ei ri üneo Tv £avrov guoıv dxovss. ®. Tovs 
Eevous uud voowv Hegansinıs xal neo rapasxoocumw. Be. "Eoyar 
ix nokko® uelirn niiw owls 7 Aoywv di Oiyov xalws Öndsioa 
napaivsoıs. 8. — Kivdvvov Exsidev mgoeimov. 8. "Hy üyrızovs 
diodos. 8. °H 700« ovx a@llo Ti geoe y ayrızovus dovlssar. G. 
Hooseusa zw avydgi navv vios Aavv nosoßvrn. IM. Ovdayns 
avdowv doyovra kysıs, alla rıvww spode« yvvaızay. I. Our 
auyuös nıeleı ovT' a yav inoußgia. Ao. Tkyore wur iydgmr ap- 
dnv oAEdgos. An. [Kr. Stud. 26. 71 f. vgl 3. Th. 4, 4, 1. 7, 81, 
5. Ueber uaznv xounos 3. Her. 7, 103, 2. Ueber den Dativ Heindorf 3 
Plat. Krat. 85.] 


A. 16. [20.] Durch den Artikel kann auch ein relativer ober tem 
poraler Sat abjectivifch mit einem Subftantiv (ober einer Subftantivi- 
zung) verbunden werben. Tg dv ngosäze nagaoxevg zarayeluarei 
dot. An. Avouosov dori Ti 7 yis co oxAmgornri. ID. Oi oloi- 
— — —— — mollaxıs æg? Ta BovAevo vo xarauavIayovar. 
Be. Zolwv &uiosı Tovs olos odros avdgunovs. In. Tns ola 
ag nuiv Eorı nolırsias 1a ‚Aodyuara agnonran. dn. — Exga- 
TE TOoUSs Omoiovs dn note vusis egenfunere srgarnyovs. 
An. „Tovrovus Tovs srogarıWras dıonsidns vor iyaı TouUs Onosovus 
Tıväas o®r. An. — To ocov E)suvovus dvvanuivp lEnv & Ua- 
Bev anooregeiv. Ic, — OV av Öonee ini Tov Jipgov &doar 
Inawovuer. Ze. NToriop üv tin nleiwv oyoln, a sc &yo vor ) 
To Ws ov uaxagilsıs dıasswuerp; Au. (Uorigws Aysıs Tor dp- 
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yovı« TE ui Toy xosirrove, tov os EInos einsiv A ror dxpußei 
loya; MA.) Tns onov BovlsoHs ölıyapyias oVros dasiyeorspog 
yeyovev. A. — Tv ör' adwpodoxyros Unyoye nooaigecıw 
avrov Tns nolıreias dvauynodnte. An. Aos avıw dv TO noiv xai ye-. 
viodas JUu@s yoovw eivas zyv ıpuynv. IM. IſAehnlich dveornos Toös 
vnepßayıs Aluov Teras. 8. 2, 96, 1.) 


a. 17. [21.) Ein folder Sat findet fi fogar mit dem Artikel 
fubſtantivirt. 09 zo 7u ob Ydixoı EyW En YıyvWOXoUEV TOUs vew- 
eoovs. IIA. . 


VI. Der Artikel bei zwei Beftimmungen. Stellung. 


9. Wenn zwei Beftimmungen ohne Copula durch den Ar- 
ifel mit einem Subſtantiv verbunden werden, fo ftehen gewöhnlich 
entweder beide zwiſchen Artikel und Subftantiv oder eine, wohl auch 
beide, mit wieberholtem Artikel nad) dem Subftantiv. 


A. 1. Im den nicht häufigen Fällen wo beide Beftimmungen Adjective 
find, findet Die Einfchiebung beider eigentlich nur dann flatt, wenn das eine 
Adjectiv auf Das andere mit bem Subftantiv verbunden gedachte zu beziehen 
oder als Prädicat, durch Ergänzung eines wo» erflärbar, zu faffen if. Wo 
jedes Adjectiv fir fi zu denken ift, was im Griechiſchen öfter als im 
Deutſchen ftatt findet, können, wenn betont, beide Adjective mit boppeltem 
Ariel wor dem Subftantiv eintreten. In den feltenen Fällen wo brei 
Beſtimmungen eintreten, pflegen zwei nah dem Subftantiv zu ftehen. 
"Ensunsv eis Tas allas Apxadızas nolsıs. Be. Odd’ ob Evu- 
nayısss alloı Yilos woigay gyıkias ovdewiav nageyovras TIpOs 
ov Ev9eov gilov. IM. Ta TS ngoTegas dvonrov Koyns Öoxw- 
uooe Zunsdwos. II. Ilsgseyiyvovro Kai Twv alluv noliworv 
Suuuaywv. ©. — Eis "Oungov anopiineı xai Tous alkovs NosnTas 
ToVs ayadovs. IM. "EIaya aprs yevsıaoxovra TOV agLoToV 
naida Toy dyannrov. Be. Eiseßn ini Heavy eis To ueya nAosov 
10 bBosvıxızov. Be. ’Eyevero 706 Elwdos onusiov To daıuo- 
yıov. IT. Aoxeis uor öuosoraros elvar zavıy ın nlarsie van 
2) Ialarria. IM. Tnv Idiav Tuynv nv Eunv ums ‚xowvns 
ins 0AEWS xugiwregav sivei gnow. An. — Torsoor duvern guaıs ⸗- 
avgownivn n Inksıa v7 Tov aßbevos Yivovs xoıwwrnoas eis anavıa 
sa Zoya A oude eis Ev; IT. Tiyveras é Toxos Ö Eyyssos ö dpe- 
xTOs nevrexoosas doayuei. An. — Tov Inkeos Too avdownivov 
yEvovs wiunua dors yuyn. II. Zxoneı Tovro xara nv Artızıv 
yv nalaıav gwynv. II. Tov allov rov duov Biov yıyvo- 
oxere. dv. ’Ev ıy doyaie Ti Nuerige Yurj avro avußaives To 
ovoua. IL. ’Ey Taicıy Foorepavoıcıv olasi Tais dgyaiarcıy 
Admvass. 'Ap. Hape 79 yakzıv ınv ueyainv Adnvav Ex dekuas 
lornxev. An. — Tais us’ Eavrov vavos rais reich rais Xi- 
ass napenieı. ©. 


4.2. Wenn 6 @Alos fih mit einem fubftantivirten Begriffe ver- 
bindet, pflegt auch biefer ben Artifel zu haben. Tüv Te ngtopewv xai 
suv üllov rw» sldorwn dxmxoare ’Io. ’Iargovs eisayovar xar 
alle Ta npös üyissav kmuelwös nepaoxevajovow. Be. (O0 els 
6 Aeınousvos autos adrov xaxws Epei. Av.) Bgl. 3. Th. 8, 100, 2. 
Aehnlich haben, wenn eine ſchon bezeichnete Cardinalzahl mit einem Adjectiv 


120 Syntar. 


verbunden wird, Leite ben Artikel: ai dvo ai ueyıorw nolsıs. Rr. 3 
Arr. 6, 16, 2 —8 rosg Opdzes Tovc dvo, Tovs Paoıl£as. * 
Dagegen heißt dvo ai "ulyıorar noksıs bie größten Städte deren zwei 
waren. vgl. 11 U. 1. 


A. 3. Selten finden fih zwei Adverbia mit einem Subſtantiv 
verbunden, beide entweder eingeſchoben oder mit dem bloß ein Mal wieder— 
holten Artikel nachgeſtellt. Tnv evdevde Ex eioe xai devoo nakır 
nogsiav nogeveohe. IM. Kvuysodaı xon tnv ueTroianoıv EUnv — 
gende ixeioe svrvyn yevtodeı. IM. Aduvaroı Eoovrau ın wur Adr- 
vaiwv !xei napaoxEevn avriogev. ©. 


A. 4. Auch zwei Genitive fünnen mit einem Subftantio durch den 
Artikel verbunden werden. Ai Zmidvuiaı xarelaßov Tv» Tov wEeov 115 
youyns axoonoluv. IA. 


A. 5. Ohne Anſtoß werden zwiſchen dem Artifel und fein Nomen 
zwei Präpoſitionen mit ihren Caſus als Beſtimmungen eingeſche— 
ben. H tv nokEum ANO Tv noksuiwv, dyYovia ev Tore oͤr⸗ 
—* zeoymv TE xl evrleıav nragäyesran. Ee. Tov ini tov Pnmaros 
rag’ vuiv koywv vusis ÜRNKORTE. Al. Ov doxei Kıxgös sivas 6 
negi INS pyuyns noös Tovs TOMMAIOVS dywv. BE. Me£uvnod: 
Tns ev Zahauivi ng05 Tov IHegonv vavuayias. Al. Ag ou 5 
TE cur Toluidn Toy yılivv Ev Aeßadei« cvuyooga Ey£vero za 

7 used ‘Innoxg«rovs eni Inkiv, &x TOVTWV TETANEIVWTAE 7 Te 

Abnvœiur dose 11005 rovs Bowwrovs. 88. Tavıa invvdavero zur ex 
TnS MnS$vuvns ner Kößovkov Xiwv veoy. 9. Nas odTos ye 6 
&x naudos ueyor nge0ßvrov xXoovos neòs zov navre oAsiyos nor 
Tıs av ein. IA. Tois ralla yeigocı dizaov nv Es tous nokl£uov;s 
üntg ns narpidos avdgayasiav noorideodu. G. 


A. 6. Am gewöhnlidhften find zwei durch den Artifel mit 
einem Subftantiv verbundene Beflimmungen von verfchiebe: 
ner Art, z. B. Adjectiv und Genitiv oder Prä äpofitionen mit ihrem Ca- 
[us :c. Teideı Tovs GyEregovs Too vavrırov dogovras. 0. 
E97 novnoa ovdenore EHileıv dei TO TWv nolırWv peirrorov uE- 
08. ID. Glos av, ei wo«uui e', dyyeikei Ti wor 1005 Aoyos dar 
Tois &uois rei yikous; EV. Ovx Eorı dunens yuyns gvors TE 
ToTE durgosrau nv neyiornv ev dv$3gwnoıs doynv yEgeıv via 
x dyunsv$uvos. ID. Ai «no rov dvvarwrarwv yuicsıasy x«- 
oıtes nAeov 7 — To Trage tod Idıwrov duonue duvayraı. Ze. Jıw- 
xeu ITgodıxos nv oͤn Agerns Hoaxkeovs naidevoıv. Be. 6i 

Adyvatoı veov uaxowv fondvıoav ngos Tov Alyıyyravy into ıu 
Mndıxe nolsuorv. ©. 


A. 7. Auch bei einer folden Verbindung Tann Eine um 
ſelbſt beide Beftimmungen mit wiederholtem Artifel dem 
Subftantiv Do oder betont mit boppeltem Artikel vor bemjelben 
eintreten. [3. Th. 1, 23, 3 u. Reg. z. Th. u. Artikel 6.] 0 Movour 
xoꝑòs o a ‚sodorer’ dv sicion ngWros. IM. Deaodeiev av oi 
Tovrwv vieis xai oö — — — — 0 vorsgorv. IM. Oi A- 
vavoı Ta Teiyn Ta Eavrav re „uaxrga inereleoav. &. — Ti dy 
ceuvn urn xab Favuaory 7 uns Tgaypdias noinaıs, dp’ i 
Zonovdaxev ; IM. Kviov &v 19 rov duös Tn ueyiorn gogrq KaTE- 
— nv Adyveiov dxgonoliw. O. Ai tov Zugazosiwr Liz 7100 
Tov crouartos vne&s isenktov. ©. Teonaiov Eornoav TNS avw ıns 
N005 TO Teiysı anolnyews tar önlırwy. ©. 
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(A 8. Wenn eine Beitimmung [oder auch zwei] eingeſchoben iſt, 
folgt eine zweite (doch wohl kein Adverbium) dem Subſtantiv zuweilen ohne 
Artikel. [Kr. Stud. 2 ©. 77 f. vgl. z. Th. 1, 110, 2 u. Reg. dort u. 
Artikel 6.) Tealas ya uns dv wayn Euußokäs Bagsias. 4. 
Tov avrov Edwxev dygov Elevoivi. ’Io. Mıusiode ıyv Zunv 
dyvauıv negi ıyv vusregav yevsoıy. II. Tovs noıyovs voui- 
lovos Auuayıngas Ins Twv yuvvaızwv Yılkias mo0S Tovs avdgas 
elvas. Ze. Ueber die ullgnng mehrerer durch xci verbundener Adjective 
ohne Artikel 3. Ih. 8, 28, 


A. 9. Wenn ein ae Subftantiv ben Artikel hat, fo kann, 
au ohne daß eine Beſtimmung eingefhoben wäre, eine Präpofition mit 
ihrem Caſus ohne Artikel nach dem Subftantiv als zugehörige Beitimmung 
eintreten. [Kr. Stud. 2 ©. 77 f. vgl. zu TH. 6, 15, 3 u. Reg. dort u. 
Artilel.] Enitos rovs Aſnvgious 7 Euyxonidn ix av aygwv Es 
10 @orv. ©. Ta «irıer TnS inıßovins Uno uns yuvaızös ovIw 
liyeran. Be. "Eva Twv uadnTwv nEQi 6EFoTnTos ovoudrwv zul 
ZuE yoayov. II. 


A. 10. In manden Verbindungen der Art kann ober muß man die 
Präpofition mit ihrem Caſus zum Verbum ziehen. “Pudiev öMiv iv dıa- 
ynyıcıv neol aüTov NENOoimKEV. dv. Karnvliodyouv iv To ne- 
div uneg Znkvßoias. Be. 


A. 11. Da eivaı, yiyveodar u. A. Berba mit einem Subſtantiv oft 
nur fit ein entſprechendes einfaches Berbum ftehen, jo kann auch in dieſem 
Falle auf das Subftantiv mit dem Artifel ohne Wiederholung befjelben 
eine Präpofition mit ihrem Caſus folgen. ’Hv ip’ Evos 9 xara ‚Baoıs 
ix ToV ywgiov sis unv xzagadger. Es. "Odnv ımy nusgav 7 dva- 
Baoss aurois, EYEVETO xl zaraßaoıs eis ras zwuas. Be. Oi Enaı- 
vor naga av Ekevdepowrarwv Ydıoroi eicw. He. Vgl. Th. 3,34, 1.] 


10. Wenn der Artikel bei einem Infinitiv, Barticip ober 
Adjectiv fteht, fo werden die von ihnen abhängigen oder fie näher 
beftimmenden Begriffe nicht nothwendig eingefchoben. 


A. 1. So kann ein obliquer Caſus vor dem so fteben, wenn er 
ſtark betont iſt. lKr. in den Jahrb. f. wiſſ. Kr. 1829 ©. 38.) Touvaix’ 
6 dıdaczuv yoaunear' 00 xulws rroiti. ME. Zov ö “Ascvguos nah- 
das ev To noısicher @geihtro, 0ovᷣ ——— To ‚ye gikovs xtaoIa dv- 
vaodaı ‚Eneoregnoev. Es. Tnv sogiav Tovs dgyvgiov nwkovvras, 
oguoTas dnoxakovoww. E&. Mv ꝙ 6 dlsıyausvos zul dovkos zwi 
Üsvdegos EiFUS Anas — olsı. Ze. [Bgl. Heindorf zu Plat. Phäd. 84 
u. Herbſt z. Xen. Symp. 2, 4.] 


A. 2. Wenn ein Begriff der Art zu einem zwiſchen Artikel und Sub- 
Rantiv eingefchobenen (oder für fich mit dem Artikel ftehenden) Adjectiv oder 
Particip gehört, fteht er oft. erft nach dem Subftantiv (oder Adjectiv oder 
Barticip), zumal wenn ex wenig betont iſt. Meyas dariv 6 xarsılyyas 
zivdvvos ınv nolıv. An. "Ervyyavev ev To nınowartaıy — 
To Zevgn xa9musvos. Be. Eneßn ini To ngurov dyayousvov 
rlotoy 8 ıyv Eihdde. Es. ("Hıcdovro Ta nengeyuiva Uno 
Tuv Aoxadwr. Ze.) [Bgl. Kr. 5. Dion. p. 139 u. zu Xe. An. 4, 2, 18.] 


A. 3. Umgelehrt wird eine Beftimmung der Art eingejchoben und das 
Particip dem Subftantiv ‚nachgeftellt, wenn e8 wenig herbortritt. Onß«iovs 
tuwgnoauede xard Tov naoı vouorv xa9soTWra. ©. Avdgwnosı 
Tas ix 3eoy ruyas dossicas Eor' dvayxalov geigeıv. Zo. ’Hv ö 
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AEWToS 40005 rayYeis zergaxome zulavıa za änxosra. ©. Ber- 
oiday os Zuuuayos Edantoy iv Augınola no6 riss vor ayopas e- 
ons. ©. Bgl. Reg. 3. Th. u. Artikel 8 u. zu 5, 5, 2.] 

A. 4. Einige Abverbia werben, flatt zreiichen ben Artifel und ihr A: 
jectio oder Verbum, nad dieſem geftellt, wenn fie wenig betont find, eba 
wie fie auch wenn fein Artikel da ift nachſtehen können. Zeus Tos zolaarır 
TÜV UNEEKOUNWV üyav gpovnuazwur Ensıcw. Al. Rx 100 0 einer 
To nasEıv Eu dvynilgyorso. 6. Tor leyoyruy ES xalö» To uar- 
Saveıv. Zo. [Bgl. Binb. P. 1, 99, Dem. 18, 120. 20, 102, Arf. Rhet. 1, 13) 


4. 5. 4Asi beim Particip (oder Adjectiv) fo ober and vor Den Artikel 
geftellt fcheint oft zugleich das Particip und das Berbum zu dem dieſes ge 
bört zu afficiren. Bonds roics adızovusivoss dei. Ad. Kolalsı as 
zov ddızovvra. IM. Kr. 5. Dion. p. 252.) 


VI. Srädicativer Gebrand bes Artikels. 


11. Wenn bei einem Subftantiv das den Artikel hat das Ar- 
jectiv dieſem vorangeht oder ohne wiederholten Artikel dem Sub— 
ſtantiv folgt, fo fteht e8 prädicativ. Der vorangehende Begriff 
it ber betontere. Kr. Stud. 2 ©. 75 f. u. 132. 208 u. De auth. 
p- 43 ss. 


A. 1. Im Deutihen Iaffen wir in folden Berbindungen den Artikel 
meift umüberfegt. Berbeutlihen können wir ihn uns in nıander 
Fällen durch ein zum Abjectiv ergänztes ar; gewöähnlider 
badurh daß wir aus dem Subflantiv und Adjectin einen 
Sag mit eivas bilden und bas Berbum mit dem erforderli- 
hen Caſus von ös hinzufügen: nıyvas dınzsıs a rexvor zac Elni- 
das = ai linides äs diwxsis nınvei elaiv. Ed. Bol. $ 57, 3, 1 ff. 
Hollos ob navoooyos. Ag. Okiyov 6 yonorov Ldarır. 40. 
”Hoay nevrsxaidsxa ob oroarnyos avross. ©. [vgl.4,43,1. 6,72,4] 
Toyaipeıv rov Avneiodas nlEov Eneros. Mi. Tish Öpelsse reg 
Heols Tuyyarsı ovoa dno zuv dupwv; IM. [Th. 7, 87,1] — 76 reiyos 
elye dvo Tous negıßokovs. G. [zu 3, 21,1. 6, 72, 4. vgl. $ 50,9, 2] 
Eynu£govs ye ras ruyas xexryusde. Ivy. Hollaxıs wixgaö de- 
vausıs ueyalas ras 6bonas tnoinoaev. Io. — Teais ödois önoim 
üv 801 Toıavraıs dvayxı yonoda. Be. "Edv vioc veoy zungen, auv- 


veo9w Yılaiıs taic xeociv. IM. — Oi Admvaios nyoovro aurovo- 
uwv 70 nowrov rwv Fvuudywrv xal dno xowwr Zurodor Bovlse- 
ovrov. ®. [vgl. 3, 49,1. 7,28,4] — Tiw !oyaosı ro dsıvor; 


Ao. [Elmsley z. Eu. Bakch. 492. vgl. Ar. Ad. 361] Ti 00 xarsuts 
tayasov; Ev. Hocov äyıı Tö orparevua; Be. "Ocos ag’ öuiw 
6 P30vos guicooeran. Zo. Ag’ olod’ öcov Tor dyar' dyan 
zaya; ‘Ag. 

A. 2. Es verſteht ſich daß dieſe Sprechweife auch in Berbinbung mit 
Präpofitionen ftatthaft if. O5 49mvaio nap’ Exovror ar 
Svuuaywv ıyv nyeuoviev Üaßov. ’Ic. Hensouc adıyvy Tv yar 
xadagav tv zadaoo xeiodar T@ odgav®: IM. Odx su Adysır yon 
un 'ni Tois Egyoıs xakois. Ed. (Ev Mioonıs yalsnöw Imrevsıv 
iv Ögsıy 7 oVon Ty Xwog. At) Ev önoie vi ya des pusscow 
olde. Re. 

A. 3. Auch Participia erfheinen auf dieſe Weife präbicativ, häufig 
durch eim Subftantin, wie ihr Subftantiv durch einen Ge. überſetzbar. Bol. 
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8 56, 10, 2. Tois Gpaki noltuov 79 To ywoiov ei ’Evvia odos 
xrılousvov. 8. Ai duvvauesıs io weiLovs Eyyıyvyousvan 
ordosıs ivenoiovwv. 8. Zuv TO Popp Anyovrı ansıow. Be. Oi IIe- 
konovvaowı un T@ oiTp axuabovrı Eseßalov Es Tnv Artıxnv. ©. 
Ana ro Hlim duvovrı xzarilußov nv vovv. Be. Ayveveıy ası ud 
üyvsvorros Tod dowuevon Bovlor’ üv. II. |Bgl. Reg. 3. Th. u. 
Barticip 1, De auth. p. 42 s. u. Stud. 2 ©. 132. 207 f.] 


A. 4. Die prädicative Stelung ift natürlich auch beim abfoluten 
Ge. und bei andern unten zu erwähnenden Barticipialconftructio- 
nen ($ 56, 4 ff.) nothwendig: zwr molsuiev gevyorswv ober ꝙ. rw 
n. da bie, Feinde flohen; bagegen zöv gevyorrwv nolswiwv über 
sov a. or g. ber fliebenden Feinde. Tas eingeyias Tau ov 
napauevovons wir wiffen daß Glüdsnmftände nit beharren; 
dagegen ras od rn. eu. I. wir kennen bie nidt beharrenden 
Slüdsumftände. Ueber bie Fälle in denen ein Ge. präbicativ eintritt 
vgl. 8 47,8, 3 u. 4. 


4. 5. Wie die Participia A. 3, fo find auch mehrere Adjective, 
prädicativ geftellt durch Subftantive zu überjegen: ueoos 6 zonos (jelten 6 
Tonos uEcos, weil uecos in der Regel betont ift) Die Mitte Des Raumes 
(dagegen 6 ueoos ronos oder (6) zonos 6 ueoos ber mittlere Raum 
bal. Kr. index zu Xe. An. u. ueoos lat. U.) üxga 5 yeip oder x. €. 
die Spike ber Hand, Zoyarn ynj ober 7 ya 2. das Nenferfte bes 
Landes, zuovs 6 Bios oder ö Bios 7. die Hälfte des Lebens. [Stud. 
2 ©. 208.] Kios norauos uEcov oyils ro» Aluov. ‘Hg. “H ngo- 
xAnoıg yeyovev iv Ti} dyood uion. An. Oö ro xigas üxgov Eyor- 
rs 9000 Foav, AM’ Eögvloyos Eoyarov eiye TO sduvvuor. G. 
En’ &x00» dguwveiode 16 Inrovuesvor. II. “Huvovs 6 Bios Biw- 
vo xgeiriov dlunws loriv 7 dinlacsos Aunovusvp. Av. | 


A. 6. Der Artikel ift für ſolche Verbindungen nicht an ſich nothwendig. 
So kann er fehlen, wo der Begriff fein Tenntlicher ift oder in die Kategorie, 
ver 2 A. 12 fi. u. 3 A. 4 ff. aufgeführten gehört. Neilos ueonv Alyv- 
atov oyileı. "He. To voonum xurioxnnrev is aldoin za axgas yei- 
gas xc nodas. ©. 


A. 7. Auch 3406 erſcheint fowohl attributiv als präbicativ: Ar no- 
Is eine ganze Stabt,-olss oln eine ganze Stadt, letzteres im Gegen 
ſatze eines ganzen Landes; % Am nolss die ganze Stabt im Ggi. zu ein- 
zelnen Theilen veffelben, (7) nolıs 9 oAn die ganze Stadt, beide Be⸗ 
griffe im Ggf. zu andern gedacht; öAr 7 noAıs die ganze Stabt und y mro- 
Us dan die ganze Stadt, beibes im Ggf. zu einem andern Begriffe z. B. 
bem Lande. [zu Xe. An. 2, 5, 28 u. Stud. 2 ©. 66.] Dies ift auch auf 
rüs 20.4. 8—12 anzuwenden. “Apoyuv odx &v nors yivoso ixavös öAms 
nölswg. Il. Xalmov uiv zul Eva Avdgwnov doyov Tokgeoda, noAd 
d’ Ers yalenwregov olxov ölov. Be. — O roonos ns Ohns molı- 
Tsiag Tis Äoraı Tois XoıvWvovoıy 0V 6adıov sineiv. Agk. Toy runov 
avzov row 5Lov diskildwusr. II. — Nouo9rn od Tovrov welt OnNWs 
iv ru yEvos dv nolsı diapsgovrws 5 noafer, aıdv oln ıy noise 
Tovro unyavaraı &yysviodar. IT. Tov Aarov ökov ans ynsökns 
uticu dievondnyvaı duvarov ög9ws. [ITL.] 
4.8. Wenn zu näs, änas in der Bedeutung jeder (im Sin- 
— ein Subſtantiv hinzuütritt, fo wird ber Artikel in der 
egel nit hinzugefügt. dvrae KvIEwWnov yon Yevyır To 
opodgn yıltiv aörov. IIh. "Eoszs view navzi üno yegovros nÄnyevzu 
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Öasvuns ooynv ünogegeiw. IM. Wevdos ye mo Nas 0OPos zu 
xonsıuos.Iv. Kaxws Eya änas laroos, üvxaxws undeis Eyn. Dil. 


A. 9. Wegen ihrer verallgemeinernden Kraft heißen nãc, GTIaS, OVu- 
as, ovvanas auch oft im Singular ganz, aller, im Plural alle, meiſt 
voranftehend, weil fie meift betont find. In dieſer Bedeutung fehlt der Ar⸗ 
tikel, wenn das Subſtantiv auch ohne näãcç ꝛc. ihn nicht haben würde, alſo 
nicht bloß —2 (ovva)naoe nolıs eine ganze Stadt, fondern auch nav- 
tes avdownos, Heoi, "Eiinves (doch auch os "Elinves), naoes nolsıs alle 
Menfhen zc. die man denken mag (ibeell), navi odEvaı mit aller, 
voller Kraft. [Fr. Stud. 2 ©. . 65.] "Hodn more Evvanacıa mohss 
rıvov Eyvyer. ID. Avım 00% yns wegiodos naons. A. Hıoros xui 
öyins 00x üv yevoıto avev fvung ons EgETNS. IM. — Krraweiv de 
navras Feovs. M. Havrec ‚EvIgwnor To aurW roonꝙ ‚ya 
eiow. IT. Qsuosßeotarov dlotı navrwv Cu AXY ävggunos. IM. Adndov 
To uellov änacıy davdownoss. An. Havrss "Elimväs 7 æc 
Beoßagoı vouiLovo elvau geovS. IM. (Oi Konrwv youos ovæ scioi 
uarnv diagegovros tv nacıv eidoziuos rois "EA Anoıv. II.) Eioiv 
öuod diouvgio. Tavres Adyvadoı. [4n.] — Hacörv nolswy Ad 
va ualıora nEguxaoıv ev eionvn avksodaı. Ze. Mavrwv dgı3dunv 
eicı io dgıduntixo ev ın wuyn Emwornuan. II. “Ev zideuev ans, ue- 
Tonrians Hogsov Svunaoas TEeyvas. II. H wuyn duvarn navıa 
uev ayadı, navre dt xaxa avyeodaı. IM. — Twuwonrea nayıı 
oHEvsı.. ©. Xon Ttovs „YEWTEQOVS naon onovdn uevdaveır. II. 
Hoodvuie naon iyowvro xai napaxelsvoun. 8. [lieber näoa yi 
3. Th. 2, 43, 2. vgi. Her. 7, 19.] 


A. 10. Eben fo fehlt der Artikel, wenn zus, &nas völlig ‚ lauter 
beißt, wo Das Nomen eig. Prädicat il: Oux anayra 10 og xuxs 
gössorv = oby Gnavra & Wo y. a. xzaxa korıw. (In biefer Bebeu- 
tung können as und Gras aud) „zu einem Ajectiv gehören.) 'O "Eows dv 
n@on ‚ivapyia xai dvonig lwv ds ini näcav roluav. II. Ov 
dei Exovra note Avdgwnor eis Gnacav pa vio ınTa davror ‚tußal- 
lsıv. II. “Hdovn navy dyasor w, ‚sunm dE nav x0axo». I. 
Ex rov loan Wr zalwy navt! dyayı yeyove xai Yeois xal Rv- 
ſounoss. ID. 00x anayra zo ynoX xaxra ‚ Rgössorıw. Ei. — K 
navri xaxov üv ein 6 Yoovpovusvos Uno navıwrv noleuioy. IM. 
(Havraneoıw &v diaysapeiev iv naon — — Zıxelig. 0. 
=bvz2.)7 n&00 mokeuie toriv. vgl. zu 6, 21, 2. 'EyW Tovrwer ri 
tvavriav anacav ödov Einkvda. IM.) 


A 11. Wenn das Nomen bei nas ıc. den Artilel bat, a 
wird auf beſtimmt vorſchwebende (real ober ibeell angeſchaute) Ge 
genſtände hingewieſen. Vgl.4.1. Znovdn nüca foraı die TavTos 
Tov Biov. IM. ‘0 "Egws od nas korı zalos, AN ö xalws MOTgERWV 
ogv. IT. “Hdıorov nayrov toriv diAunnws diarelsiv ToV — ETAYTO. 
I. Haoav öuiv Tıv dinderav oo. IM. [3. Th. 6, 87, 1) — 
Havıa va yE uns ‚dgerns nogıe keyerai nou Pilse. Es Acjo ev 
anaoaıs zais nokscı Tavrov eivaı dixmorv. II. Tas xakas 
noadfes anacas dyadas önokoynoauev. II. — Nasö6 um ‚7g0- 
vv alalovein xai wogos älioxeren. ME. [ügl. $ 50, 4, 1.] Anav 
7o Aiav ovvesrov dor Enigedovov. duovvows. Te usydia navra 
imogeln. IM. 


4 12. Wenn der Artikel unmittelbar vor zas fteht, ſo 
wird die Öefammtheit ihren einzelnen, Theilen entgegenge- 
jest (ogl. A. 7): 70 nav nAn9os bie nee 6 nüs agıduos 


I 


8 50, 11. Der Artikel. 1238 


die Totalſumme ꝛc. Stud. 2 ©. 66.] Ta navıa ugon ro nav 
ılvas ouoloynras, ‚eirreQ Rei o nas ‚dor 9 uo ‘s ro nav Eora. IM. 
Arvyiorarov Zuavrov nyovuas sivaı TWV Navıwv grIgunwr. Av. 
dei ng05 naoev dgermv Pleneiv, uakıore de ai ‚mgos ngwWrnv inv Ins 
fvuna ons nysuova GQETYS geovnow. II. — Avdoaoı uev talyıora 
mgosedeoev, nolsı de 27 neon ınv elyiornv enixinow. 8. A vIoW- 
n0164 Tois näcı zowor dorı Todfauagraveı. 30. — (Moilei ai 
fvvanaocaı ensoryuas dofovasv sivaı. II.) Qoc Ta navra rov 
Biov xoives xalAws. Tv. [Ueber 6 anes 3. Th. 6, 6, 3 vgl. Her. 1, 7, 2, 
132, 1. u. Schneider z. Plat. Rep. 608, c; 6 ovvanes Her. 7, 187,1 ogl. 
1, 98, 2. 2, 39, 2.] 


A. 13. Daher Tann ö nãs, oi navres bei Zahlen aud bedeuten im 
Öanzen: (önkires) ixaroy dnwkovro oi navtss = ol navres (önlireı) 
of dnwlovro &xarov noav. [zu Th. 1, 100, 1.] Hoagsdocav ob navres 
gas auTovs ESaxısyikor. ®. Heunovaı xıkious Tovs navras önli- 
as. ©. Xgovos oͤ £vunas EyEvero — nusoaı. ©. Quu- 
navreç Efaxocsoı innuns £vveltynoav. ©. vgl. zu 1, 107, 4.) 


4. 14. Avros mit einem Subftantiv ohne Artikel verbunden ftellt den 
Begriff in feiner Reinheit dar, im Gegenjage zu Srembartigem; Daher auch 
in der philoſophiſchen Sprache z. B. enıornun adın Biff en anf ich, ab⸗ 
ſolut. “Elinves Evvoxovow nur , a avroi "Ellnves, W —8 
Bagßepor. IM. [3- zb. 1, 27, 3.) o xala ulv noayuara vouiur, @ÜTo 
de zalhos un — — UNE doxsi 00, Inv; IM. Ensvornun 
avın nasnuaros, avrov inıornun Zoriv. IM. (Avro dixaıocv- 
vnvauın yuyn svoouer. II). 3. Th. 1, 107, 4.) 


A. 15. Wenn auf beftimmt vorſchwebende Objecte hin— 
gewieſen wird, hat das dem — (ſelbſt) beigefügte Sub⸗ 
ſtantiv den Artikel: autos 6 dvgo und 6 dvng auTOS_ ber Dann 
ſelbſt. Dagegen heißt 6 «uros (dvne), jelten (6) avno 6 auros der- 
jelbe (Mann), wenn nämlich das Subftantiv beruorzubeben ift (auch 
zurüdweiſend idem (que), zugleich, bei einem neuen Präbicat oder Ad⸗ 
jectiv. [3 Th. 1, 2, 2. 6, 116, 1] Adın en yoyn Hsarlov aUTa Ta 
noaynare. m. Xalınöv uyv dxgißeıev aurnv zov Auxydvroy 
dauynuovevous mv. 9. Oi Tovus «örovs dei nepi TWv airorv l0- 
yous Myovres NILOTOTERON ein TWr dıegsgouivar oyicıy auTois. Avr. 
> Tıv Artızav avdgunor wxovv os aüroi as. ©. Tv dgernv 
ov nv aurnv sugvs navres Tıumorv. Aol. Ovy olov re due ıns Te 
Im$vuies x Ins Tuyns, TOV AUTOV Tauiav yevEodar. 9. (Zeouoi 
Imi nleiorov ua utpos yas zei loyvgoraroı ob auroi — G.) 


A. 16. Eigennamen und —B ſtehen bei auros ſelbſt auch 
ohne den Artikel, Avrtos Zevdns dvixgayev. 5 He. "Kx te aÜrns IIs- 
honovvn cov Nyeıgov za ns —X EAMcidoc kotras. ©. Adrov Ba- 
ıldwg nysuoves Qu yEvosode. Ze. [Bgl. zu Ke. An. 1, 2, 20. 7, 11. 
Aehnlich Kvpos Exsivos Arr. An. 6, 29, 4. vgl. unten 4. 22] 

A. 17. Ueber avrois dvdoaoıw ıc. $ 48, 15, 19. 

M. 18. Platon bildete ſich für bie philoſophiſche Sprade den Ausdruck 
10 Tavrov das baffelbe Seiende, Einerleiheit, Identität, ent- 


ſprechend der öuosorns und loorns Theät. 185 c. Geſ. 741 a 2c., wie dem 
Entgegengefetsten (Gegenſatze) z6 Iaregov Tim. 37, Soph. 255.] 


A. 19. Den Artikel erfordern Subftantive mit öde, oVros, 
Ixsivos, dupw, dugorsgos und Exarsgos verbunden, wobei 
diefe Pronomina vor demſelben oder hinter dem Subſtantiv eintreten, je 
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nachdem fie mehr ober. weniger betont ſind. [Stub. 2, 66 |. 60 f. vgl. 63 
f£] Nur, ein Mal ſteht der Artikel, wenn nüs x. X. 1 oder ö auros 1 
15 zu ovñroc (öde, Exeivos) Hinzutritt: 7 ‚X000 adın n&0® ober a0 avıy 
7 Xwor; ovros ö auros (dung) oder ö. auros odros ‚(@vne) hic idem 
(vir); aber odros ö avno auros oder wuros oroc ö — dieſer Mann 
ſelbſt. vous od" adTos vovv &ywv od ruyyaves. Ev. Ol organı- 
rar ‚oo Tos mavres 7005 Öuäs dnoßltnovamv. Be. Aoxgoi doxosav 
svvouwWraToı Tuv negi Exsivov Tov Toro» yeyovivar. II. „To cuu- 
vuuov eiyov Gsonıns, ini de 70 xgog Exariop oi innns Noav. 0. 
(Avrennsoov os Adnvalos xai Exatriowv Tov srgarontduwy 1 
foyara ovx Adev Es yeigus. ©. Dgl. $ 44, 2, 1.) — Nouos Tas yv- 
varxas Tavras zoy avdowv Tovrwvy navımv nacas Eva 201 
vas. IM. IIas ovTog yE ö dx nuidoc —2* ngsoßvrov xoövos nos 
Toy navra oliyos nov zus Gr ein. IM. ‘0 aöros ovUros Aoyos xai 
nregi Tas Öuovoias &v Gpuocsıev. ’Ic. [Ueber das Fehlen des Artilels bei 
öde 20. 3. Th. 2, 74, 2? 3, 59, 2 vgl. 2, 9, 1..6, 54, 52 bei Exareoos } 
Her. 1, 180, 1. Ueber ein fcheinbares Fehlen 8 61, 7 u. eb. A. 1. lebe 
die Vertretung des Artikels Durch einen relativen Sah zu Xe. An. 1, b, 16) 


A. 20. Wie wow zc. $ 47, 9, 16 [ogl. 3. Th. 1, 32, 3. 144, 4], fo 
werben ölos, nas x. in präbicativer Bedeutung (U. 7 u. 10) und von ben 
Pronominen A. 19 beſonders ovros zuweilen eingefhoben, wenn ber 
Artikel noch ein Wort neben ſich hat. Magruvgei 7 ITegı xlEovs —2 o- 
x. II. T 6 uavyrızov nary oneoua quÄorsuov xaxov. Ev. (Zu- 
agurns ig inv dıxasocuvnv x iv allnvy nacav dgeryv coyiey 
eivan. Be.) Kv zn Tov Biov Evunaon zgaypdig zus xWumwdi« —8* 
nos ndovais Kun xegavvuvraı. IM. Ovix dogalsis vais noAsteing ai 
mg05 ToUs Tuoavvovg adraı liav öuskian An. Zutntiov 17V 
miay Exeivnv nolıreiav znv og9nv. III. “Oopas Tor üyov rovd 
aneıgov aldEgpa. Ev. [Bgl. 5. Th. 140, 4 u. zu Xe. An. 4, 2, 6) 


[A. 21. Wenn diefe Pronomina (öde 2c.) oorangehen, fo Tann bie 
Verbindung auch eine bloß appofitive fein, wobei jedoch meift ein oder 
mehrere Wörter dazwiſchen treten. (3. &e. An. 2, 3, 19. 7, 5, 3. vgl. Ser. 
9,76, 2.] Tovs Paoßagovs tdivka our Tolcde tois nagovosv. 5. 
Xen tovrovs dlseiv rovs adixws ev xıyduvsvovras, Asq de roy 
———— Evovs. "Io. Avayzxatov korı naoav doxw; xad 
0009 Gysi, undevi ally To Beltiorov oxoneiose 7 Exeivo rw doye- 
uevo. II.) 

A. 22. Ohne Artikel erfcheinen bei Ode und ouros, ödi und ovroa, 
(dxeivos und Exsıvoci) nicht bloß Eigennamen, wenn auf gegenmärtige Ber 
fonen oder Saden hingewieſen wird. Hier iſt das Nomen eig. Prädicat, 
3. B. oidi no&oßeıs ywgovow = oidi no&oßeıs elci yupovvres. lʒ. Th. 3, 
63, 2, Reifig Conjectt. p. 183 ss. u. Engelhardt zu Plat. Tach. 1.) Eye 
te xai Melnoias öde vur egovuer. IM. ’Ev rn $aAdaoy nde Kv- 
TgoS xeiran. “Ho. Hagsıcı Koitwv oᷣroo? Koıtoßovlov voöde zerig 
xai Avoavis Aloyivov Tovsov narii IR. Xrrovas rovrova? 
Tois ror —WBW nysuocı dos xai TWv ‚equarwrv Tois Yyanuoo al- 
klovs Tovsde yırwvas. Fe. (Hollos ysyovaoı ÖNTopES Eydofor, Kalk- 
kiorgarog Exsivos, Bpuoußovlog, Eregos uvgios. An. Nas Exeivas 
inınleovow. ©.) 


A. 23. Bei Zxaoros findet ſich Das Subſtantiv mit und ohne Ariilel 
[Stud. 2 ©. 66 u. 3 Th. 6, 63, 4] Koarei iv ixaorp nolsı 70 ag- 
xov, tideras dE roog vouous Exaoın y doyn E05 70 ads kuupiow. 
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IM. Ko!’ yusipay Exaernv dinis Av. ©. Ob nagovses rois Eoyoss 
ixaoToss 0d ravra neoi zwr aurwv Elsyorv. ©. 

4.24. Ueber ovderepos und undereoos, denen das Subftantiv meift im 
Ge. beigefügt wird, vgl. $ 47, 28, 2, läßt fih aus Mangel an Beifpielen 
nicht entſcheiden. Doch fleht ovderegos 6 Bios Plat. Phil. 21, e. Oefter 
finden fih rroregos 6 und önroregos 6 vgl. $ 50, 11, 1, und fo wohl re- 
gelmäßig. Ei Eorı uiv di’ dvoudzwv Ta ngayuara uavdavsıv, Eorı de 
zu di’ davrov, norega Av ein xalliwy xai oagsorege 7 uasnoıs; 
M. [vgl. Dem. 16, 9.] Bewpnoare airov un önorigov Tov Aoyov 
al. önorsgov Biov Eariv. Al. 


[A. 25. Unmittelbar vor diefen Pronominen A. 19 u. 23 kann der 
Artikel nicht ftehen. Doch findet er ſich fo namentlich bei Platon vor 
(tupw), dugoregos und öfter vor ovvaugorspos. Tyv ovllaßıv A&yo- 
uv Ta duporspa orosyeie. II. Ovderegos ö Bios duoi ye Tovrwv 
aigeros. Ti de 6 Euvaugporsgos; IM.) 


‚ 12. Zwiſchen ven Artikel und fein Barticip kann ein zugehö- 
riges Prädicat eingefchoben werben. 


A. 1. Wie man fagt öndirns orgarevera er dient als Hopflit, 
jo auch 6 önlirms orgarsvousvos der als H. dienende; wie avzos 
adızsi, jo 6 avros adızwv; wie Tosovros Lori, ſo 6 TOsovTos Wr; 6 TIE0O- 
1005, NOWTOS, Vorspos, doraros dyızousvos der früher (prior), zu— 
erſt (eig. als erfter) 2c. Angelommene. Bol. $ 57, 5, 2 u. 3. [Stub. 
2 ©. 64. 70.] Tov uovo» Ovıa zei xaxn ruyn Totge. bil. Avrı- 
obivnv . ellovro Brparnyov Toy oũrs OönÄLiTNV NWNOTE OTEaTEVOR- 
uevov, dv Te Tois innevow oddiv nepißlanrov nosmoavre. Be. — Ti 
Tovroug TRQUONXEL Nosiv TOüg aürous Ndıznxoras; An. Oi roı- 
00704 Tas Puasıs övres us önkwv xıvdvvevovow. ’Io. "Evi Tovs 
un Tosovrovs xzgıdivras dgapsdgvar. An. — Tuv yavlwrv vo- 
uslousvwv elvar zul xarappovovusvuv Eorıv OTE XurWoIwoev 6 TuyWv 
zus Belruora Atysıy Edokev. 'Io. Tois axovoıy GuapTovos uireor 
evyyywuns. In. — . Znovdas Avovow ol noorsgos Ensovres. ©. 
Tois voraross dgyızvovusvoss usyaln Inuia nv. ovvißeıve yag 
roĩç uEv_ NOWTOIS dyızvovuivoss xa9 HYovyiev anavre oliv, 
Toss de Televraioıcs (erg. dgıxzvovmuesvoss) din onovdns. Be. Tovs 
AEWTOVS EÜEOvTaS Toaywdiev akıov Savualeır. Io. Ilgös 70 Te- 
levrasov IxBav Exacrovy rwv ngoünapfavswr Ws Ta NOAAR xpiveran 
dy. Bgl. z. Th. 2, 5, 2.7, 13, 2. u. 3. Her. 1, 176. 


A. 2. Wenn das Prädicat ein Adjectiv und Subftantiv if, fo tritt 
das letztere gewöhnlich erft nach dem Particip ein. Ai agsoraı doxov- 
cas eivar Pvosıs ualsora naideias deovras. Ze. 'Extlevoas Tois oTrou«- 
Tyyızoss vousloutivoss dvdoaas dieliyeoda. Ks. Meprvgei ö 
eln$eoraros Aeyousvos yoovos. Ei. Hlegnyyals To nowrw 
Terayuivo rafıaoyw els uerwunov oravaı. Be. 


A. 3. Auf diefe Weife wird auch unfer ber fogenannte bloß durch 
6 Aeyousvos, 6 xalovusvos, 6 dvoualousvos ausgedrückt, denen erſt Spä- 
tere zuweilen noch ein oörws beifligen. [Schäfer Melett. cr. p. 14.] ’Euv 
un oi Baasıns re vuv Aeyousvos xai duvaoraı Yılocoynowaw , 00% 
korı zaxw» navie. Hi. Ayapvas yupiov uöyıcorov 79 Twv dyuwv 
zalovusvur. ©. To Kozvlasov OvouaLouevov 0g05 ÜUNnegE- 
Pallouer. Ai. 


4. 4 Die Stellung ift nicht fo gebunden daß man der Betonung 


. 


128 Syntarx. 


halber ſich nicht Abweichungen, hätte erlauben bürfen. To kayovnı Be- 
vıhei TE 08UVoTaTe rau uakıore nerpgıe Twv doyaiwv Ivoswv und 
doras. 1A. Heös Tas doxovaus eivan mheovebias anknarus dr 
uev. To. “H xekovuevn uev doyn: ovo« de Syugy.ogu negure ]& 
govs enavras noisiv zovs Xowusvous, aury. Io. — Eryye angviı; (N 
inı Bavtu neuWrw .Tuv TEiyous TgLEXoVTe uvas &gyvgiov duo. 6 
— Tnv UNO Navrwv öuokoyovusvnv agsoruv elvau edomvnv ga 
nomoacHen. 9. Evsudnuos nolla Yyodunare svuny& zwv keyout 
yuv coywv dvdywv yeyovevan. Be. — Ovrs Ervrov ovre 1a du 
xon rov ye ulyav avdoa Loousvor orepyeiw. IM. 0i To dayr- 
goraro zolcouarı vousloufvw sıdye® mauousvor ou &e 
Lovan zei nelıy uaysateı Tois adrois. Ze. — Tav ynvy ınv ITespei- 
xnv xakovusvav Ednwocv. ©. 


8 51. #ronomina. 


l. Berfönliche, reciprofe und poſſeſſive Pronomina. 


1. Die Nominative der perſönlichen Pronemin 
werden den Verben nur zugefügt, wenn ihr Begriff mit Nadtrd 
hervorzuheben ift, wie bei Segenfähen. Ovx EyW 08 anoxtev, 
ara” 0 ung NOAEWG vonoc. Av. Eyw Asnvaiovs, conto x 
oi alloı Üvdowno, Pi 00@ovg eivaı. IM. 


A. 1. Nach dem Verbum ſtehen fie, wenn auch dieſes betont if. Ti 
kEyeıs ‚cv; A oð dEyeıs. IM. Tovs ddıxovvras ‚@9kovs Eqny Km 
!yo xcel Eönkeyy nv uno 0ov IM. Ev ou re navra eines za E1y- 
vecauev nusıs. Il). 


N. 2. Zuweilen finden fie ſich bei nicht jehr ftarfer Betonung, wie u 
c EyW dxovw, nuvdavonen, oluaı. ‚B. &e. An. 2, 1, 12.) ZLroummi⸗ 
FevogWarıa —** ö5 yo «axovw. dv. Tois Evans, Ws iyu oi- 
uaı, ovdeuia nolıs duvamm av badiws uayscdu. Be. 


A. 3. Als dem 2yw, ov entfpredender Nominativ di 
perſönlichen Pronomens der dritten Perſon tritt aurog til 
und aud) im Plural adroi neben dem in ganz freien Sägen mdt it 
lihen oysis, oft bloß unfer betontes er, fie. logl. 55, 2,10. 0; 
u. cũutos 1.] Avzoveyos Inngero Tov beor el ige⸗ xal dusıyov en N 
Znegrp ‚merdouevn ois «Uros Einze vouoss. He. "Eyuoev Tous ir 
uagrnzeven, avros de wLsv Tovc vouovs. ®. Vgl. Arndt De pron. & 
p- 24? [’Eneidn Exeivoi TE dniexgupeav ai Hy eis Novyabov, Tous or 
Tnyovs tv alria eiyov. ©.) 


A. 4. Ausgelaffen werben die Nominative zuweilen in Gegenſäten 
beim erften Sate, indem die entgegengefete Perjon noch nicht vorſchwetl 
13. Th. 2, 62, 2 u. Dial. Sy. $61 A.] Ei yonces ngosvou iin 


0005, — de uevw avrov. 


2. Bon den obliquen Gafus ver fubftantivifchen Pronomm 
beziehen ſich die reflexi ven (auch unbetont) auf das Subject m 
Satzes, die perſönlichen gewöhnlich auf einen andern Leg 
Bol. 8 25, 2, A. Der egriff des «vroc iſt in den — Mi 





— — — — — 


8 51, 2. Pronomina. 129 


Gegenſätzen, auch bei nur gedachten, nicht immer erloſchen. Es kann 
demnach o00 Euavrov heißen: ic) febe mic, ich ſehe mid), und id) 
jehe mid, ſelbſt, lettere8 namentlich wenn ber Perfon Zugehöriges 
entgegenfteht. Vgl. U. 14 u. 4 Q. 1. Eyo xui 08 av xaAlicrwv 
ai £uavınv neiwxa. Be. EvnAeıv 0UX 0E05 oomv cavım 
TE xamoi ngochgAeic nuoFelO” € uoi; 20. Ikavıv uEev Enu- j 
kov TWv æto tov Biov, nakıora de Tnv 0GVTOV poövnow aoxEı. 
Is. Ta aoıoro ovAeveode vuiv avroic. O. Kus ERvrovg 
BovAsvoauevon Ta Onka nugedooav ol 0päs av Tovc. ©. Ex- 
dnuovg OrTgursiugs noAu ano TG Eavrwv ovx E&neoav oi EA- 
Amves. ©. [Arndt De pron. 1 p. 21.22. 2 p.12. 18. 22. 31. 35.] 


A 1. Das perfönliche Pronomen fteht jedoch häufig flatt Des re- 
fleriven, in fofern das Subject ſich felbft als Gegenftand der Betrachtung 
äußerlich vorftelt (objectivirt); alfo befonders in betonter Bedeutung, 
wie bei Gegenfägen; enflitifch meift nur in doxw wos neben doxw Zuos und 
luevrw, dies bei einem beftimmten Gegenſatze, jenes bei Hervorhebung der 
Perſon aus der Menge, ich ſcheine mir, glaube, mit dem Infinitiv des 
Futurs auch es beliebt mir; doch nicht eben jo doxsi ol noch auch &dos« 
nor, &uos ıc. [Arndt De pron. 2 p.10. 11. 12. 13. 14 ss.] _Ogw Eu’ &g- 
yov deıvor Zeıgyaauevyv. Zo. Zula 08 uallov ME Tov under 4.00- 
vv. Ev. Havoaı novwv me zu 08 zei naoav nolıw. Ev. — kya 
vuas xelsvw 2 ut musiode. Be. — To unvwo OT uiv ndoussa doxw 
uos aladavsodaı. SE. Eyo wos —R zataxeiocoht. I. — Kyyos 
evyas zur Yswr ?uos doxw. Ag. — ’Hlidos n0%«, say ic9ı. Ka- 
uavıo doxw. Vgl. Arndt De pron. 1 p. 14 u. 21.] 


A. 2. So finden ſich bie perſönlichen Pronomina flatt ber refleriven 
befonders beim Inf. als Subjectsac., wie umgefehrt reflerive fi) auf den 
Subjectsac. beziehen können. [vgl. $ 55, 3, Heindorf Dlat. Euthyd. 79 u. 
Arndt De pron. 1p. 8, 2 p. 3 8.) ya olucı zai Ef xui 08 To adı- 
xti⸗ Tov adızsiodar xaxıov nyeiodaı. II. Ovx Eye ye eineiv £uav- 
To» dei, alla Ta koya dnlwoe. An. — Ovx avdgwnivg Eoize To gu: 
wv $uavrov Ndvıwv nuslnzeva. II. Aci nuas ozEpeoreı Nu@s 
wvrovs xai FEstaocı. IA. Selten refleriv finden fih die Genitive; aywr 
an mehreren Stellen des Thuf. Arndt De pron. 1 p. 8 s.) 


4. 3. Das perſönliche Pronomen der dritten Perſon er- 
ſheint in der Regel nur als indirectes Reflexiv, d. h. beim 
(Ae. mit dem) Infinitiv, bei einer Barticipialeonftruction oder in ir- 
gendwie abhängigen Säten auf das Subject des Hauptfages bezogen. Reg. 
3. Th. u. Pronomen.] Zuugvluxas ns evdenuovius oi (WETO zonvau E- 
ev. Be. Atyeras Anollwv Exdeigai Magovay toilovre oi nregi copias. 
Be. Hagaxeksvoyras &v Iavrois os oyicı Euunayoı ts Truwgiev Entg- 
yovzan. ©. 'kyxinuaru inowvvro, Onws oyioıy ori ueyiorn RE04.R0IS 
ein Tov mohzusiv. 9. ÜKEönrovv Teig Etaigaıs dugavos ovyyıyvsoden. 
vouos yap| nv oyicıv ovros. Es.) Ueber den Gebrauch des oywv für 
oyuwr auıwr z. Th. 2, 65, 9. 


4. 4. Die Formen ov und E bietet die att. Profa nur in 
einigen, zum Theil poetifhen Stellen des Platon: oV Rep. 
393, e epifh, 614, b u. 617, e,in Mythen, Symp. 174, d, [175, al; & 
Rep. Anf. u. 617, — Symp. 175, a, e, 223, b. Selöft — haben die 
Redner im Allgemeinen vermieden, außer Antiph. 1,16. 5, 93, uf. 23, 13, 
Andof. 1, 15. 38. 40. 41. 42, Iſai. 6, 27. |Hrndt De pron. 1 p.. 38 s] 
Nicht leicht erjcheint e8 bei Attilern betont [Kr. zu Ar. An. 1, 11, 5 lat. 
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A], außer Plat. Symp. 174, e, in od ye Xen. Hell. 7, 1, 38, St. d. M 
2, 17, (denn An. 1, 1, 8 ift vielmehr dosnvas zu betonen) und daher in 


der attifchen Profa auch nicht bei Präpofitionen. [eb. 1, 12,10 vgl. 6,851 


Ueber od und ogw» bei Subftantiven $ 47, 9,13. Bei den Rednern ſud 
die mit op anfangenden Formen (ohne aurwr 2c.) jelten. Arndt De pron 
1 p. 39. 


A. 5. Daneben findet fih Zavroöd, aöroP x. auf als in 
directes Refleriv der dritten Perſon, nicht bloß für Die vermiede— 
nen Formen A. 4; als eigentlih perſönliches Pronomen de 
dritten Perfon tritt edrov ejus ꝛc. ein, auch auf das Subject ke 
ziehbar, wenn dabei nicht mehr deſſen Vorftellung, fondern fremde, z. B. di 
Darftelers oder des Subjects eines abhängigen Sates, vorſchwebt. 'EBer- 
Astro 6 Kikapyos @nav To orgarsvuu ngös Eavrov Eysıy ıyv yvoy. Ei 
Eisievaı Ezilevoev, sl uelloıs avv Eavro dxnisiv. Ze. °O Kvoos or. 
zulsi ig 77V EavTod oxmynv Tous dpiorovs av TIeQd uuro» imm. 
5: [Arndt De pron. 2 p. 33.] — Meidias avdou aruyovyre, ovdı 
«uTov Ndırnzora, ovxogavreiv @ero deiv. An. Ovy Ekeıw 6, mu yor 
0809: aüro vouile. An. [ogl. 3. Th. 1, 95, 2. 2, 7, 1.) 


A. 6. Da die Beziehungen fi oft weniger nach der Form ala nad 
der Bedeutſamkeit richten, fo kann leicht auch ein Begriff der in cinm 
obliquen Caſus fteht als der wirkende (Gedankenſubject) gebadt m 
auf ihn bezogen Eavrov gejagt werden. Sichere Entſcheidung ift Dabei freili 
nicht immer möglich, da fie oft nur vom Spiritus (adrov ober adron) ib 
hängt. Kvoeos naonyyssle xadioraodaı Eis mv Eavroo aber Exaom. 
Ze. [vgl. Th. 6, 50, 3.] Ovdx dkıov Backs dysivan rovs ig’ Favın 
orearevoauivovs. A. TovV zwudeynv @yero aywy nooc tous Favım 
oixeras. Ze. Evveßn nos gevy&w nv $uavrov. ©. Ilevıa ou rd 
Ivo avdoi xara vovv iv 1@ Eavrov Piw ixßaivew. IM. Tom 
xosittovog Evugigov To dixamov Tuyyarsı ov, 10 0’ adızov Eavru ir 
cırelovv te zei Evugigov. IL. Tovs Amußavovras ıns Öwukias ud 
avdganodıoras Eavrov ansxzaltı. Ze. Zmiovte ToVS under xuxev opi- 
sıv aurois ovvadores. "Io. [Maprvga napaoywuaı 08 xard avi. 
An.) Bgl. Arndt 2 p. 2 u. 42 ıc. Ueber oywr 2c. für avdrwr z Tl, 
55, 3. 4, 113, 2. (6, 70, 2.) 


[A. 7. Wie iavrod fo findet fi auch ogiew avrois, oyas avton 
zumeilen als indirectes Nefleriv, bloß nachbrudsvoller. "Errsoxnnrova ı 
uvonca oYicıv avrois ndızmusvos. Ayr. Dgl. Th. 2, 21,3. 1 
48, 4. zu 8, 14, 3 u. 3. Xe. An. 6,4, 5.] Statt des perfönlichen oder w 
flexiven done fteht oft nachbrudsvoll das Nomen, wie Xe. An. 3% 
23, befonders der Eigenname. eb. zu 1, 3, 14. 4, 16. 9, 15. Th. 3, 51° 
4, 10, 5. 8, 27, 2. 


4.8. Getrennt find Zus adrov, 08 aurov %., fo wie (mit flärn 
Hervorhebung des aurov) aurov ue (jelten wirov Zul), wiror os eben It 
wohl perjönliche Pronomina als !yo auros und adros ty. Bgl. Anti 
De pron.1p.4ı. 2 p. 17.] So finden fih auch die Plurale Zuov avrer 
xc., aurov numv 2. auf einen andern Begriff als auf das Subject bezoga 
Ungebräuchlich jedoh war auroos oyas in dieſer Stellung, als Rear 
ungewöhnlih aurwv Auov 2. [Arndt 1 p 3 ss] Kai Tovs naidas v8 
&uovs xarnoyuve zei Zuf adrov. Av. ‚(Zwxparns curdiEowor 10 ‚one 
xai avrov Eue. Mi.) Avdtov me vov dxovoevra 000 Tosoveov Ti 
ngös Euavrov Inioysras Aysıw. II. — Tode eint, 08 aurov daow er 
xew o@vTov A oudE Tovro inırgknovoi 001; Av. Ihorevo xas tov fer 
vov didafsıy 08 xal nürov yE os 00x avtkscdes Tovs Col 7E0081180% 
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— — B —— Be. AUTO Tavıa ou ‚Now — 

Adius av nvdosunv aurov 00V. An. — AMo zu uov «urov 
10 ui owuc torı, To dE wuyn; Ih. A’ruv ‚7uwv os mogeoßvTegos 
0UXx areıgos noleuov doiv. ©. Ta vuerega vuiv avrTois anodwası. 
Av. Adtovs duas yon 7a napaleisıuutva ovvideiv. "Io. 


A. 9. Nicht eben fo getrennt wurde davzov 20. Wohl aber findet fich 
avrod 2c. mit ergäfßbarem ov in betonter Stellung oder bei Gegenfäten 
(ipsius). ©. 6 N. 3—6. 


4. 10. Der Ge. Plu. Huov aöirav x. von einem Sub— 
fantiv regiert ift nur im partitiner Bedeutung nothwendig; 
in pofjeifiver zwar nicht beifpiellos, aber viel gewöhnlicher Das 
Poſſeſſiv mit dem ibm nachgeftellten Ge. œurõor (ogl. 8 47,5, 1); 
jo auch bloß durch den Artikel ſubſtantivirt: 7« — avrov. dgl. 5 43, 
3, 21 u. Arndt De pron. 1 p. 7 s. 2 p. 19. To roirov u£gos uw» 


euro» egenrepipauer. 0. — Bovisvouede —B* Exxınoiev nuav 
autor. II. Einvoxiypacde ta Twv Innwv zei Ta vuw» aurwv onda. 
ge. — °H ueregm avrwy £oya ouvdireooc &yeı Ayew. Hl. Mallov 


ANTEVETE TOIS Sustegoss avrw» Oydaluois 9 Tois Tovrwv doyoss. 
Av. Anixtoſ zur @lAoroiuv, iva doyakoregov Tovus olxous rous 
uueregous avrov xexıyode. lo. Oi —R —V aurwv 
190g Inrovamv [yauovvres ]. IM. — di ip’ vuiv eivaı didovau Ta 
UueTEO« eurwv ols av Bovinade. An. "Eorı Auxcot vouy Eyovıwy 
negi zur „orgiov ra dixasıı yunyıLouevovs aua x vo op TEO« 
— ev ridsoda. Ic. — (Aidaoxere r) neidas Tovus Uner£govs 
evrov PBuoılevechen. ’Ic. Der Begriff des aurwr ift öfter ziemlich er- 
loſchen. z. Th. 6, 21, 2. vgl. 68, 3.) 


[a 11. Gelten findet ſich eben fo gebraudt ber Singular (6) äuos 
(006) avrouy meus, tuus ipsius; dafür (0) &uavrov, cavzov, Ervrov 
($ 47, 9, 12), das Tette nothwendig, Da os «vrov suus ipsius der Proſa 
fremd if. ©. $ 25, 2 u. Arndt De pron. 1 p.d s. Tor £uov uv av- 
rov Tov Talaımıgov oyedor nd vouiLo Frrerogevoden Biov. Ag. Myd 
uiv d Nas xul 10 009 onsvdovo’ äu«a xai Tovuo»v avıns nor. Zo.) 


A. 12. Bor das Refleriv kann noch «vros hinzutreten, um andere 
Subjecte nachdrucksvoller von der Handlung auszuſchließen. B- Xe. An. 2, 
4, 10.) Makıor' Av avr os uno oa@vrov napaxındeins. lo. Ta usv 
aörn dr’ aürns 7 yuyn Inıoxonei, Ta de die Twv Tov Wuaros dv- 
yausw. IM. Tov ‚soyov aurov «uro uelıor« dei coyov eva. IT. 
dei navra Aoyoy WorrEQ toov Svveoravan cwu« ru Eyovra aurov au- 
zov. IM. 0i xaloi zdyasol avroi Eavrois ovvaoı di £avzgurv, dv 
Ti EavırWv * neigav ellnkwv Aaußavovres xcà Judovrss. MM. 


Bgl. Her. 1, 45, 


(A. 13. Um avrog nicht von dem Reflexiv zu trennen, erlaubten fich 
befonders Dichter jenes nach dem zu dieſem und feinem Nomen gehörigen 
Artikel (ober Präpofition) einzufchieben. [Arndt De pron. 2 p. 6.] Kara- 
lilvxs tν cùròosęq aörov „Jvvaoreiev. Al. "Ierpos obdE eis, av 
Mondis, ro vs ce öros «ourov Bovled' üyscivew gilovs. bil. (Exkauev, 
«urn row adıys daiuowv' evexclovuevn. Zo.) 


A. 14. Doch findet fih auch das bloße Reflexiv wo man adros zu⸗ 
gefügt erwarten ſollte. [Bgl. Arndt De pron. 2 p. 18?] yo anoluw 
duits ns alties zai zeradınalw Euavrov. Be Ti cavrov —R 
m" ruxv⸗ xerastin; Me. Prui, el ta eitıataı, Favrov zonveı ne- 
paoyeiv Kisivdow xaives. Be. <bucs uiv Ava awua dx yuyas, yon 
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d' aürnv Ave dno owuaros. Zr. Ti ydıov 4 undeve dvdounuw la. 
xevsıv Evexa uioHdov, all Eavrois ixavovs eivas Ta inırnda nog 
Geoya. Be. 


(A. 15. Mißbräuchlich erfcheint Earvrov 2c. für Die Meflerive der en 
und zweiten Perſon; auch im Singular, felbft in der attifchen Brofa. [Art 
1 p.14 :c. 2 p. 17 f] EI un noostaveornusv, odd’ dvalapeıv autor: 
av ndvvnsnusv. An. "Husis ye Ywois twv dvayxai®o xazuv airoi nu 
«örav Freoa noosnogilous. Me. Tal ovy un’ @llwmv, alla vs 
auray nrepois alıoxousda. Alo. Anogaivere oxasorerovs Eavron 
Av. (OV ueravonsavres VOTEROv EÖONOETE GYPÜS AUTOUS Numprmz 
Ta ueyıora Es Heovs TE zei duas wirovs. He.) — Adros adrov dm. 
Avoy. Avd. Jaiuwv Eavro® nkovoiav ynuas Eon. Tv. Zxiye zuxtin 
xei diehde nos adrov. ’lo. "Elsori 00 Lyv xapmouuser ii 
£avrov. Be.) 


U. 16. Die Plurale der Reflerive finden fi auch fir dllylwv, k 
ſonders wenn ein Gegenfat zu Fremden (einander felbft) gedadt nit 
Xon dianhvoausvous Tas no0os Nuas aurons Eydgus Eni rov Buoßum 
zeanioher. Ic. Yusis El yilos Lorov allnkoıs, yvosı rn olxsin is 
vuiv avrois. IA. — Eiwdaoıy, ww üv iv aurois disveydua yın 
xai dyno, diahlarreodar die Tods neidas. In. “Onov xaloi xayadoi on: 
noraı xal nenadevusvor eloiv, ovx üv Idoss avinroidas, dl av 
avrTois ixavovs Ovras avveivar, Akyoyras te xal dxovorzas dv in 
&avrov xoouiws. IA. — Ovx Eydacav dllmloıs nAnoricevras xal mw 
nksiovog Enoınoavro GPS auToüs A Ton 7007800v olxsious ovıa;. Ik 
Dgl. 3. Th. 4, 25, 6. 6, 77, 1, Arndt 1 p. 11 ss. De pron. 2. p. liı 
Herbft über Cobets Emend. ©. 13 f. 


3. Das reciprofe Pronomen «AAr7/Awv, nicht Leicht unmitt! 
bar nad) einer Interpunction ftehend, hat den Begriff des Wegiel 
feitigen: einander. O Yavarog Tuyxaveı wv order ale ı 


dvoiv noaynaroıw diulvors, TS Wuxns xul Tod OWuareg, i 
@AAmAoıv. IR. 


A Es findet fih auch als Subjectsac. und im Ge. von ein 
Subftantiv (auch einem ergänzten und felbft einer Subftantivirung) reger 
aufzulöfen in os Erepoı Tovs Erepovs ıc. und oi Eregoı (TO) rwv Erepw. |; 
Th. 1,44,1.] Bei hinzutretendem Artikel folgt e8 ber Hegel über den Ge N 
Neflerive 8 47, 9, 12. lvgl. z. Th. 1,51, 2.] “Hyovvras dlAnkovg zu 
&ysıv avdgwnoı 4 yvosı 7 ruyy. IM. Tis din die ndown roos Av 
gotiv a 7 vneoßoin aliAnlwrv xai &lenpis; IT. — Avartelsi tu 
7 dhiRwv dıxaroovvn xai dgsıy. MA. Oi ngoyovor as Foner 
Tnras tas ahllnlwrv vix Enlovv oVdE Tüg ToAuns Tas aorov nom 
Io. 'O utv Eyeweye, 6 d’ kovxogavreı, Bore under Öuoloysiv zw gm 
To allnkwv. Av. — Mao Av xagsoryxros lovrac End nv allyier 
isowv Wr kvoyrwv antysoyeı. ©. (Tovs Toswvrovs davrwv te za dl 
IAnkwv oieı @v rı Ewgaxivar &llo ninv Tas oxıas; IM.) 


,4. Die Bojfeffive der erſten und zweiten Berfon Zuog, 0%, 
NAETEOOG, vuEregog entſprechen ſowohl den Genitiven der perjünlide 
als denen ber refleriven Pronomina, welche beide die Stelle der Pl 
jeffive vertreten fönnen. vgl. $ 47, 9, 12 (über opwy X. 13) m 
51, 4, 8. Bon den Poſſeſſiven der dritten Perfon ift 06 nad 8% 
4, 2 der Profa fremd; oyereoog nur vefleriv. [Ueber bie Verbinbun 
mit Subftantivirungen z. Th. 4, 87, 2. 6, 85, 3.] 


Bi 


9 
ey 


8 51,4. Pronomina. 133 
11. Es entfpreden alfo Zuos dem woö und Zuavrov, 
soc dem voo und osavrood, da Man Zuös aurou uud aog «urod meiſt 
vermieb, zumal in der attifchen Profa vgl. 2 U. 11. Denn jedoch der Be- 
griff de8 auzoo (eigen) hervorzuheben war, jo fonnte man Zuavrov, oeav- 
zoo gebrauchen. Oi 2uoi öyIaluoi zallioves kv Tuv 0Wwv einoav. B8. 
To 00» Tansıvov, üv 00 0suvuvn, xal0v yavsita. ME. Tis duvausws 
Is ons Tu gas nAndos elvaı; Bo. — Oyy jtrov goovrilo ns Exeivov 
dis 5 tar Zuavrod xırduvwv. Io. Iloregov yyounvy oavrov 
inogeivaıs 4 Zus dgwras; IM. Kani rois GAUYTNS xax0icı xani Tois 
luois yelas. Zo. 
4.2. “Os fein wird in der attiſchen Proja allgemein durch 
adros und davrood erſetzt. Bol. $ 47, 9, 12 u. Stud. 2 ©. 47. 
Ueber den Artikel als ſchwächeres Poſſeſſiv 8 50, 2, 3. 


(A. 3. Auch Huereoos und Öueregos, eigentlich dem uov, cov (nuwrv, 
duov) entſprechend, beziehen ſich zumeilen ohne avrav auf das Subject. 
vg. 2 X. 1. Ueber avrwv 2 U. 10. Jıxawotegov Ta NUETEOT nuas 
iyav 3 Tovrous. An. Nevixijxareé die Te Tav dustigavy ageımv ai 
mv yustegav noosvuiev. Be.) 

AA. Zypsreoos bezieht ſich auf Das Subject; au in ab- 
hängigen Sägen, wenn fie ein neues Subject haben, auf das des Hauptjaßes; 
ja felbft auf das Gedantenfubject, vgl. 2 U. 6. [ogl. z. Th. 1, 141, 3. 7, 
12, 3.] Ueber das (bei Thuf. gew. nit) binzugefügte aurwv A. 10. 
Bowroi uEgos_TO ogyEregov nagsiyovro. 8. NoyiLovos my agsınv 


abroĩc Eds TO ogerigw Ayadp neyuxivar. Be. Oi ’Adnvaioı oV ne- 


ysohes 2doxovy Ta oypersga dugdagevra. 9. — Atyovour os ov 
dixcio- Tods oyersgovs kvuuagovs vuas deyeodaı. G. Edesav um 
di oyirspas dixa vis dliyaı duuveıw Wow. 8. — Ilgosinouev Tous 


oper&povs Fuvuuayovs avrov Tıva xolacsıv. 8. Mlohsuoı Y0av Tg0S 
öuspous roos aper&govs Exaoroıs. ©. 


1.5. Wie airod, uirov 2 U. 10, fo können aud) andere Genitive 
mit den Poſſeſſiven, fogar appoſitiv, verbunden werden. ©. $ 47, 5, 1. 


A. 6. Ueber die Poffeffive in der Bedeutung des objectiven Ge. $ 
41,7, 8. 


(A. 7. Wenn das Subftantiv noch einen baffelbe näher beftunmenben 
Ge. bei fich hat, fo richtet das Poſſeſſiv fic) nad jenem. ‘O Zuos Aoyos Ev 
10 vusriow dodevei TNS yvauns olx 0pFos yaiveraı @. zu 
2, 61, 2.] 


4.8. Bei den poſſeſſiven Pronominen und den fie ver- 
tretenden Genitiven ber perfänlidhen und refleriven feblt der 
Artilel, wenn dabei gedacht wird daß noch mehreres Gleich— 
artige dem Beſitzer angehöre: uasnıns Euos oder m. wov ein 
Shäler von mir, xara Zunv dofev nad) einer Anfiht von mir. 
Eben fo wenn fie ohne Subftantiv als Prädicat ftehen, in jofern eben nicht 
der ganze Befig der Art umfaßt wird. MaInıns imidvun yervkodeaı 
006. Mi. Od Aoyovs Zuavrod Akyw. An. Hrayogai narigwv 1005 
adruv neidas yiyvovran. III. — 'Eys Ewos ein. Ed. Horeg cos 
eu. Zo. Nous ta-tuc 0a elva. Be. Nonilovor navre Te drnoyeigue: 
yıyvousva Eavrav slvar oly 1000v 4 vuerega. #6. Mn wo & u 
Edıyss TOD 08@VTNnS. 20. [Ev debia Ev tov Ken. An. 4, 3, 17 
wegen $ 50, 2, 14.] 


(A. 9. Wie beim Prädicat, jo fehlt der Artikel auch bei einer Appofition, 
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wenn feine Diftinction beabfi ichtigt ft: Nixits ‚ner 70 Er 05 (uov) N., 
Bater von mir. Tov avydga tuvde, ?uov Ayo nariga, xerk- 
xtewvev. 30.) 


N. 10. Wenn der Artilel dem Poſſeſſtiv oder den daſſelbe 
vertretenden Genitiven (A. 8) beigefügt wird, ſo weift man 
entweder auf das Object als ein borliegendes bin oder un: 
terſcheidet es von gleihartigem Befige Anderer ober bezeich— 
net Alles was von ber Art dem Befiger angehört. Tv o- 
ynv cov svyywonow Inow. IIh. Tv Zunv zuynv !£eralwv 11005 
Tnv oavrov GxonE x evonosis nv Zun» Belriw rs ons. An. 
Woyns Enıuelov vis — ME. 


4. 10. Nah od, ww deſſen, deren Bat das regierende Subſtantiv 


den Artikel in denſelben Fällen. Dr tas Jokes Inklois, wsuoo tus 


nonkeıs. Io. 


N. 12. Subftantivirt bezeichnen Die Pofjefjine im Mas: 
eulinum bie Angehörigen oder Untergebenen; im Neutrum 
Befigthümer, Intereſſen ꝛc. Ueber die Genitive $ 47, 5 29 ff. 
Eũvoruvu dei tor Enitgonov Eye cos xci Tois oois. Hs. To svvoriv Euoi 
zei rois Ewois !yo nowror negwuaı naudeveww. Be. Zuunegyeni 
os rwv vueripwv. Be. ee ToUSs oOper£govus avıwy km- 
oroı npontunovres. ©. Bgl. 43, 4, 26. 


II. Aöüros, öds, odros und dxsivoc. 


5. Dem perjönlihen Pronomen verwandt iſt das auf Identi— 
tät bezügliche aurog. [Hermann De pron. wurog Opusc. 1 p. 308 
ss.] Birtlih als ſolches ftehen die obliquen Caſus auf ein Nomen 
bezogen (wie im Lateinifchen ejus 2c.), den Begriff veffelben bief 
erneuernd. Vgl. 2 U. 5. Bei diefer ſchwachen Bedeutung (dem 
enklitiichen ov ꝛc. entſprechend) vermied e8 betonte Stellen, z. B. 
bie erfte. 


A. 1. So auch wenn es den vorher gejehten Begriff nach einem Zwi- 
ſchenſatze epanaleptiſch (rwieberholend) erneuert; deßgleichen wenn es cor- 
relativ einem vorhergehenden Relativ entfpricht, während ovrog eben ſo 
gebraucht gewöhnlich, befonders im letzteren Falle, die erſte Stelle einnimmt, 
wiewohl ſtark betonte Begriffe auch dem oötos vorangehen können. Htioi- 
FOREN: 16 nanno, dayadwr INTIEWY zg«TIaTos ur inneus, Ovpagen 
auto. Es — Bong innovs os Av ‚&psoros dar, vor od av nargwian, 
Tovrovs Inreite, oöor zu dvdgwWnovs of Ar vuiv doxwor uakore 
vvioyugusiv Te Önus xub GvyXoounosv, Tovtodbs ‚Aaußavere. Zt. (Tax 
nioTEoıw «is Tovs @lhovs Aeyovres neidousv, TEIG aüTass Tavran 
Bovksvousvos yowussa. "Io. (vgl. Th. 7, 18, 4. 21, 3.) Xon Tos mom 

avdoa no05 Ta doanere & dei nosiv, MOOS Taura Tous Toonovs | & 
yew. 4. — Oi rugavvos ovc rwr nolırav dediaan xekenas eorons 
Lwvras ögWav. Be Oös av Bovin nomoaodaı gilovs, ayadov u eye 
nregi «WÜTWYV TI00S Tovs dnayyilkovras. Io. —“Ov ür 7yndwvrus zegl 
roũ —VV — ccuroũſß F-EOVLUWTEDOV — elvas, Tovro ol @- 
Iowrros üneondews neidoyran. Ze. (’Ey’ © gooveis ueyıorov, anols 
tovro os. ME. “A üv einns, Euusve rovross. IM.) 


A. 2. Mit größerem Nachdrucke wiederholte man das Nomen, mad 
befonders bei Eigennamen jehr häufig if. Zwuaros Hovyneia yYoyj 


n 
Pr 


\ 
’ 
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yuyns novngiav dunosi. II. Mvooi Bacıkdws Mxovros dv r7 
BaoslEws ywon olxovomw. Be. Tnv nokıy dydoav ın molsı nenoi- 
yxev. An. Mer« Kvgov avißnocv napa Tov nerga Tov Kvoov. Ak. 


A. 3. Der Nominativ zu wvrov, aurar ıc. vertritt in der unbetonten 


Bedentung bie britte Perfon des Verbums als ſolche, wobei der Grieche, die 
Gabe wie den Willen zu richtiger Auffaffung vorausfegend, ohne Weiteres z. 


DB. einen Begriff der eben Object gewefen im nächſten Sate als Subject 


denen läßt. Sogar’ bei Verbindungen durch xai, Relative 2c. find zumei- 


len verſchiedene Subjecte felbft der dritten Perſon zu denken. vgl. 8 60,7, 


; 1. Kvgos Tas veds uereneuparo, önws Önkiras dnoßıßaosıe zei Bıa- 


’ ’ ’ 67 
cauevos Tovs nolsuious naptitoıev, el pularroıev. Be Tor 
» 2 ' ’ ’ ⸗ — ⸗ 

vouwWv aUTWv dxovere vi xElevovor zei vi napaßeßnxuoıv (ob dvri- 


- dixos). Ay. 


(A. 4. Betont können alle Cafııs von auros demonſtrativ auf eine vor⸗ 
ihwebende ober als vorſchwebend gebachte Perfon oder Sache bezogen ge- 
braucht werben. lieber auros, avıos 1 U. 3. So bezeichnet euros (avrn) 
auch den (die) welcher (welche) für den Redenden die Hauptperjon ift, 


wie für ben Schüler ber Lehrer, für den Sklaven ber Herr ober bie Haus- 


frau. Tis oVrog; Autos. Tis adros; Zwxgarns. Ag. Avoıyerw Tis 


Januar, aüros foyeras. Ag.) 


(A. 5. So findet fi auch das Neutrum auzo das, gerade dies, 
wenn e8 zuerft ſteht oder durch einen folgenden relativen oder interrogativen 
Sat gehoben wird. Selten ift in ber Iettern Verbindung das Masc. und 
dem. Avdro üv To deov £in. Be. . Adro ovx slontu 5 uealıora Ede 
öndnvan. M. An’ adrav wv avros Beßiwxev @obouar. An. Avtov 
nowroy AdEws axovonım' av Ini zw zus eissim. Il. Eva nepeoyeoder 
ueorvgen Enioraucs , auUTo» noos ov av mos ö Aoyos n. Ill. “Anintuo’ 
aurnv nis avdoa anoßalovo’ alkov yılsı. Ev. Vgl. Thuk. 7, 74, 1.) 


6. Mit einem Nomen verbunden heißt auros felbft. ©. 8 
50, 11, 15 vgl. X. 14 u. $ 51, 1, 3. Ueber avroig (Tois) 8 48, 
15, 19 u. über auzog 0 x. 8 50, 11,15 vgl. 14. Ä 


A. 1. Sp bezeichnet auros auh mit einem Eigennamen und 
einer Orbinalzahl von (devzepos und) reiros an verbunden die Zahl 
der Amts- (oder Gejchäfts-) genoffen des Genannten (meift des Bedeutend- 
ften), dieſen mitgerechnet. [3. Th. 1, 46, 2.] 'Eorgarnyes Nixias Toirtos 
@vros. ©. 

4. 2. Das Nomen kann auch ein bloß im Berbum enthal- 
tenes perfünlihes Bronomen fein. Aw» dargos auüros Eixsoıw 
Bove. Kb. “Anavıts bousv is TO vovdsrsiv 00ogoi’ auros d’ Orav oge- 
Auusv, od yıyyWoxouev. Ev, 

A. 3. So findet fih auros auch in ben obliquen Caſus häufig bei 
Gegenſätzen, befonders als Subject eines abjoluten Genitivs, eines Infi- 
nitios oder zu einem Particip gehörig, wobei eigentlich ein perfünliches ‘Pro- 
nomen ober za man zu ergänzen ifl. Ki nuowvro nuwv ünokapeiv 
tods Eevovs, un ovrwv Juwmv dvyrınalwv, elsßfavrwv aürarv Te x Toy 
ueroixwv, dewvov üv nv. ©. Toy nelas utv vovdereiv Bgayus Tovos, 
aurov d’ Eveyxeiv vpgıv Ndırnukvov navyrwv utyıorov rwv Ev avdgw- 
nosg Bagos. Tv. — (Merentunero us, agıxeodaı deouevn aUTO v,ecun 
zn Tome olov v5 sin. An.) Ov vouilw vor xaAlıov elyaı To zaltonı 
ixsivov ton auroy Edeiv rıpos ineivor, Be. "Eoyarov xaxov alkous 
Tvpavyovs aüTov Ovra Bacıkia Piov noosarzeiv. Ei. — Aaußavovory 
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a«bıov zu yvrciza. Ze. 'O Boaoidas TH BsoouAkwv yy xai adrois gı- 
los zw. 9. Ueher di «uro u. Me. 3. Th. 1, 22, 1 u. eb. Reg. u. er- 
zos II M.] 


A. 4. Diefer Gebrauch iſt auch ſtatthaft wo der Gegenſatz bloß ge 
dacht wird. Kl un miarevas, dxokovde ut! Zuou xai dxrovoss avıns 
Aeyovans. II. 4nuoodere, “UTo dendevts, sinov xoncdau Tais vavom. 
An. — Nepıssornzei Tois Bonseias denosodaı doxovosv (erg. nur) av- 
tous Bondeiv Er£goss. An. To Alzıßıady nxYovro Zunodwv ovıs oyioı 
un avrois Too Unuov Peßeiws ngosoravaı. @. — MWMevoreov (vuiv) tic 
Tas Towmgeis avrors Zußaoıv. An. 00 Kvgov ndıov dıdovr« naklor 
7 aUTorv EYovTa. Es. Illsovextnosv vowbe tous Beltiotovs aurous 
doxovvras. 'Ic. [8 50, 12, 1.] 


U. 5. Eben fo erfcheint aurov ſelbſt auf ein zu ergänzendes rivu 
man bezogen. Kfanatacdaı auror oͤg «urov — xelenoöraror. 
1. Ovy olov Te aueAn avrov ovra allovs nossiv dmmuelsis. Be. 


A. 6. Kai avros auch (ih, du,) er, gleichfalls, felbft er, 
ſchon von felbft, bezeichnet Daß der Gedanke neben Dem er: 
wähnten Begriffe noch auf (einen) andere(n) zu bezieben jei. 
Bei binzutretenber Negation wird zei mit ihr in ovde, unde verſchmolzen, 
was jedoch in der letzten Bedeutung nicht ſtatt findet. Oi Aaxsdaıor 
Enoino«v Tovs Adtnveiovs öuokoysiv Aaxedauuoviovs za “UTW» Nysuo- 
vas £ivan. Fe. Zoyois „urkuv xuuTos &xßnon 00408. Tr. Ki£aoyos 
Exolulev dei ioxvoos, WOTE xzas auro uerauslsw E09 ore. Be. “H ys- 
voyia nolla zus avın didaoxeı. Be. Oi Kegxvgaios oVd” avroi de 
voovyro Bielsode. [Reg. zu Kr.s Ausgaben u. zei IL u. auros 1.) 


A. 7. Im fofern avros den Begriff des Andern, Fremden zum 
Gegenſatze hat, erhält e8 auch Die Bebentung für fie, allein (unter 
ſich, uns 2). Das ſynonyme uovos hat den Gegenſatz mebrerer und 
fann daher auch mit cöros verbunden werben. Oi vioı &iciv navıc 
Adyrov avroi ooywraroı. III. Avroi lousv xovnw Eevos rag80W. 
“Me. Movw Zausv er eonnig. IM. Oi Auxedauuovıoı Evdev uEv etio 
yovra, avToi uovos eloiv" „mgoiovres dE x nagalaußavorres Tas 
noltıs nAeioves yıyvovran,. Be. N naxagı drvyeiv Ivnros Ör ‚Eriotaoo, 
iv’ aura ravayxalı duszugis uovov. Tv. [Reg. 3. Th.u.@vros I. g. €] 


A. 8. Aehnlich ſteht euros im Gegenfate zu fremder Ein w ‚trfung 
ober andermweitiger Zuthat: bei perjünlichen Begriffen aus eigenem 
Antriebe, bei fachliden feiner eigenen Beihaffenheit nad, in 
beiden Fällen oft unjer von jelbft. O Kitavdoos uno rov definnov te 
avegedrlouevos zei aurTos dyYeodeis Anon)evoeiodesi £yın. E8. To nitor 
Tov Ywpiov aUrTo —“ vnnoyev. ©. [3. Th. 4, 4, 2. 69, 2.) 


A. 9. In fofern euros das Fremde ausſchließt, kann e8 die Schärfe 
und Genauigkeit bes Begriffes urgiren: gerade (örtlich hart, ganz 
nahe). Twv nolswv öoaı veWrare gæioſnour in’ aurais Tais alyıe- 
ots Teiygow Extilovro. ©. Kyvlakar E Erı vuxta zei auro To TTEQIOE NEON. 
0 Ta nomuara aUTars Tais evgvduiais xei Suuuergieus Yoyayuyeı 
tous dxovovras. Ic. [zu Xe. An. 3, 4, 41 u. Reg. Th. u. avzos I g. €] 


A. 10. Ueber 6 «uros $ 50, 11, 16. 


7. “Ode, oöroc, &xeivog ſetzen ein Verhältniß zu dem Redenden 
voraus, welcher durch Ode auf ven bezüglichen Begriff als einen finn- 
lich oder geiftig angefchauten hin weiſt; durch obroc eine gegebene 
Borftelung vefjelben wie derholt; durch Exeivog ihn als einen ent- 
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legen en bezeichnet. Tovds röv avdoa, ti öM xul ovrag — 
rt puvoĩ ⸗ — Al. Tovr’ nv Exeivo 0 2Boviero nuwv 
n wuxn eineiv. IM. i 


N. 1. Was von öde gilt, gilt im Allgemeinen aud von 
ınde, ode, rososde, tocosde, tnkımosde; was von ovros, aud) 
von zavrn, (oüTw,) Tosovrog, rocodros, rnAızovros. (Üeber 
ade u. Tosade ;. Th. 6, 8, 3.) 


A. 2. Nad dem aufgeftellten Unterſchiede heißt es aljo 3. B. yde 7 
nolss von einer Stadt in oder bei der man fid ‚befindet, avın 7 nolıs 
bon einer folchen über die man gefprochen hat: os ryde die Hiefi igen, 
os savın die dort, in ber erwähnten Gegend, Befindlichen, oi exeĩ 
von Entfernten, z. B. den Seeligen Plat. Apol. 41. Aus dieſem Unter⸗ 
ſchiede erklärt es ſich ferner daß als regelmäßige Correlative zu ös, odos ıc. 
nicht öde, Tososde 2c., fondern ovros, Tosovrog 2c. eintreten [5 A. 1]; daß, 
wenn fie auf Begriffe der Rede felbft zu rückweiſen, ode 2C. ge- 
wöhnlich fi auf etwas Folgendes, ovros ıc. auf etwas Bor- 
hergehendes beziehen. H ronyodia tar ınsde uns nolsws Eu- 
enue. IIIM.] "Onov Tugavvos torıv &v r7 nolsı, ö öuontns öv uiya Ev 
vavım en nolsı dvvnostc. IM. “Hde n —XR roĩg "Eiınoı ueyd- 


luv zaxwv apkı. 8. — To Uro uer ov Mysıs, neo’ zuwv d" dney- 
yellz trade. Be. ‘0 _Kvgos dxovoaus Tov Twßgvov rosavıe Torade 
mgos aurov Ehedev. Z — [Asia Ted £oraı TMelomdwv & Juscouev. 


Ev. Tovs ” au ‚uEyiorovs x coywrarous yoevi TOLOMVSO' idois ür 
nlog dotı vor öde. Fo. "Ootıs dE ToVs Texovras ev PBiw oEße, 00° 
iori za Cov_xai Yavwv Heois yilos. Ev. Agern 0CWTLEQO ucklov üv 
yoncdaı Helns, Toowde uallov avkeras Aero vuevn. ED. Bol. Ken. 
Kur. 7, 5, 61. zu Th. 1, 37, 3.) 


4. 3. Doch finden fih Hin und wieder auch Stellen an denen ovzos 
fh auf etwas Folgendes bezieht, im fofern es als Inhalt einer nur noch 
nicht ausgeſprochenen Vorſtellung erſcheint; ſo beſonders zovro wenn ein Sat 
mit 07, ws ober ein fragender Darauf folgt; 00T, bor were, oorıs, als 
Correlativ —— nach A. 2 und ſelbſt (neben wde) wor einen eperege- 
tiſchen Sake. vgl. 3. Th. 6, 92,4. 8, 90, 4. [Umgekehrt kann auch vorher 
Erwähntes nie Pehhaftigteit als der Anſchauung Vorſchwebendes bezeichnet 
werden und fo ode ſich auf etwas vorher Genanntes beziehen, was jedoch 
befonders nach Thuk. ſehr felten vorkommt. vgl. Reg. 3. Th. u. ode u. ro- 
cosde.] Auf das Folgende kann aud) &xeivos (wie ille) und Exeivus ſich be- 
ziehen. ITgo&evos Evdinkov x rov to elyev orTı oudiev üv HEloı zracdhen 
ner! adızias. He. Ob Tovro uovov !vvoovvrau, ti nsioovran. Fe. E- 
— —R örTs uoı doxsi Tas Twv Jeuv edegyeoius oUd’ Av eis note 
irdgunwr dEiass xugıow ausißsodar. 21. Hoaga navıe Tavıa Exsivo 
Ei dxovonte. In. O Hoss oVrw nws Enoinoe' Tois un HElovoıv davrois 
NOoSTaTreiv Exrovsiv rayadı aldluvs avrois Enutaxtngas didwowv. He. 


A. 4. So findet fih, um einen appoj itiv anzufügenden Begriff 
(Subftantiv oder Infinitiv) anzufündigen, häufig ovroc, Tovro, ovrw; doch 
auch, namentlich beim Infinitiv, röode, &xsivo, aber bei hinzugefügtem œuròo 
mr rovro. Vgl. 8 57, 10, 4 u 7. Achnlic ericheinen rovro und Tode 
bor einem Sate mit kdv ober örav. Mic aurn Swrngie xai nolsws xai 
£dvovs dori, To ngooterorv ad, or ayadwv zai svußovlwv onovdaiwv 
ruyei v. div. To eidevaı rovr' gorı, Aaßovra Tov Imornunv, Eyesıy 
ze u nolwiexivan. II... Movo iarow TovTo x svvnyogw &- 
E0TIV, dxoxtsivev usv dnodvnoxsv de un. bil. — doxei Tois 
noAlois nEQE TNS OXEWEWS TOLOUTOY Ts, 0Ux Foyvgov ovd’ nysnovıxov 
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oud” doyıxov elvas. II. Oi roaneliras elwdaaı TocodvTe uover Rosiv, 

yo« yvas o ‚dei anodovyau. An. — Obrw 10 dixaor xexgstas, ter 
XEETTW toõ ijrrovoç Geysıv xai ntov £yeıv. II. — Bapos tu zei Tod 
oriv, alvsiodaı kiav. Ev. Ti uEy' nyno« ode, negsßleneode 
ziuov; ‚Ev. Avdowv rad’ Zoriv lvdixwv TE xui 00yWv, xür TOiIot der 
vois un Tetvusodaı Hsois. Ev. [vgl. $ 44, 4, 3.] — Auecdiav 10 
rosovde Aiyere, 10 eudn Eygıv Josav. IM. — 'Exetivo, oluas, a 
oxoov ndn, To un xelwWs lEysıy te zei yoageıy. I. — Adrov ns 
$vexa Tovrov ‚roayer, rov Tıunoai rıva. An. — Tois dyasdicıy lo- 
yois ‚Bonyei dy Tovs' 8 uovov, ar Bowgeis aurous nosn Tıs Tor rn 
xcuoòovu EV kr Br. ME. To ovviyoy dvdgwnuv noltıs vous &09’, o- 
Tav Tıs vovs vouous awLn xalus. Kd. — ’Ev rwdi r0⸗ x&uvavcıy ai 
nolAai nolsıs, erTav Tıs ko$Aös x 1009 vuos dv ctuijo under geome 
zuv xamıovwy nitov. Ev. 


A. 5. Der Grunbbebentung gemäß erfcheint ovros, nicht öde, um 
einen eben ausgefprochenen Begriff zu urgiren, wie in ber familiären 
Sprache unfer Artikel. Kr. 3. Dion. p. 177.) So am häufigften nach einem 
Barticip mit dem Artikel. Eenn Das Nomen von einer Präpofition abhängt 
ſo wird, biefelbe vor obros wiederholt. O zo onigue napaoymm», ovrc; 
zur gurıov aitos. An. (Ovxovv ob n8490 Evos Tois vouoss, Jixene 
odTos nosoVov; ge. O rnv Aoyynv dxovwv, ixsivos zas nv yr- 
xi 74 nqocxovũ. Be.) 0: rwv ixavwıarwv xal &D zes ‚xuxwWs 7rostir 
koyos, ovurTos xal ualıora dvdvortas Tais yoyais TWv dxovorımr. Ei. 
To un nolungaywoveiv nuas undev, vovr' dyasor ursolaußaru 
elvaı. Al. Zagnvilsodes ws Exeorov Eriue , Tovuro Edoxes wurꝙph a- 
yador elvaı. Ze.) Ex roũ ngarreodas ivın Wr 0oV ngosnxey, ix 
Tovrov rovs vouous Ednzav os nalmoi. Al. 


4. 6. Ueber die Epanalepfis durch ouros 5 A. 1. 


A. 7. Schon in der Vorftellung Vorhandenes andentend bezeichnet ov- 
zos auch etwas Belanntes, Notorifhes. Karalvasıs as agdo- 
vovs avras dwosag. Al. [Heinborf zu Blat. Phäd. 38.) 


(U. 8. Vocativiſch ſteht ovzos, «urn du da beim Anruf, indem die 
angeredete Perſon als betrachtete vorgeſtellt wird, O baingevs odTos 4 
nolAodwgos oðᷣ nequusveis; I. Oöros ov nus devg’ Nds; Zo. Or- 
Tos ri noiis; ovyi gyoovrilss; Ag. "Edeiwas obros; 40.) 


(A. 9 Aehnlich entſpricht es unſerm hier. Ueber denſelben Gebraud 
des obroc und öde in Verbindung mit einem Nomen $ 50, 11, 22. "Ag 
unv ônov auros ein. Ovros, ton, Onıodev ngostoyeran. ID.) 


N. 10. Exeivos Tann ſich auf einen Begriff beziehen ber in ber Rede 
ber nächſte iſt [zu Xe. An. 4, 3, 20 lat. A.J; ſelbſt im Gegenſatz zu our 
auf den näher ſtehenden, in ſofern ihn der Hedende als ihm entfernter lie 
gend betrachtet. Auch erſcheint es neben perſönlichen Pronominen oder avror 
zc. auf benfelben Begriff nahbrudsvoller bezogen. Deßgleichen ankündigend, 
wie auch Zxeivws. Kv vos xagFoog Baorkka ai To ‚aug' * xeivov on 
$0s. Be. Eiye To uev defıoy Mevwrv xai ob 0» auro, 10 de Eduvunor 
Kitaoyos xai oi Exeivov. Be, — de To ‚Bältıorov dei, un 70 6gezor, 
anavras yes" in Exeivo uiv yag gvas aurN Badıeizas, End Tovıo 
de oe ‚royw dei ngoayeodar dıdaoxovsa Toy ayadov nolityw. 4. — 
Tis avın 47 ünnoeoie kori Tois Yeoss; alteiv TE ps avrous zes dıdora 
dxeivosg; IM. . 


A. 11. Im rovr' (£ar’) dxsivo (zum Theil unfernm ba haben mir 
es) — man durch rovro das Vorliegende als Eingetretenes auf eine 
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frühere Aeußerung ober auf eine notoriſche Anſicht, der herkömm⸗ 
lich Gemäßes geſchehe. Todr' Exeir' oüyw Elsyov. Ag. Toũhsr Eor' 
Exesvo' Evußeßaow ol doyo: ob tnsde almdeis. Ei. Tovr’ Exeivo, 
x1009' Eraigovs, un 70 Guyyevis uovov. kv. — Teavr' Exeiva, re 
EWFoT«" Zwxgdrous nagovros Twv xalur ueralaßeiv ddvvarov elle. 
ID. Avssgaysre os Toür' 2xeivo, yonuar« uov —— An. 


A. 12. Aehnlich wie xui autos 6 A. 6 bedeutet zus ovros auch die— 
ſer, gleichfalls (vgl. A.5 m. zu Xe. An. 1, 10, 18 lat. A.), nur daß jenes 
einen andern Begriff jelbft, dieſes aber das üiber einen andern Begriff Ange- 
gebene zum Öegenfage bat. So findet ſich auch zaxsivos, bei Spätern auch 
zas 608. Ayias x Zwxgarns x Fovrw „enedavermv. Be. 0ixos HE- 
VEAV dei 1ov xuÄws ‚eddaiuove za ror xaxc — xai Tovrorv 
uevew. Alo. (Oi euyouyos ONaOKUEVor KAxXEIvVoL Tovs Axıvaxas Ano- 
oyarzovran, Äs.) 


A. 13. Kas ovros und diefer, und zwar, fügt zu einem No— 
men einen, meift abjectivifchen, Begriff als vorzugsweiſe in 
Betracht fommenb en [atque hie]. Anopur dot xai TovTwv nowy- 
euv obrwves £9elovor dv Emiogxias nocırew Tu. Be. Reg. Kr.s Ausga— 
ben u. xcò 1.)] 

A. 14. Auf das vorhergehende Verbum oder den ganzen 
Gedanken bezogen wird in eben dieſem Sinne durch xai ravıa 
ein Barticip oder eine gleid geltende Eonftruction angefügt: 
und zwar, unge achtet —; wobei meift row ergänzt werben kann. Dgl. 
562,3, 5. Eioiv oi — vouiLovos Xonnara 7 adehyrovs, xas 
ravra wv uev ag 00vwo» öyvruv, Tov de ypoviuov. Be. Zu o@v- 
zov yoovıuov zı Joxeis —2 —E d ovdauov ouder oleı ygovınov 
elvar; za — eldwWs Orts vq mıxoöv uepos dv Tw owuerı, noläns 
ovons, Eyes. 


X. 15. — tooovros, Tooosde ſo gruß $ 25, 19, 5 u. 51, 8, 6. 


il Die Relative. 


8. Bon den Relativen ift oc rein gegen ftändlid, 00TIG 
qualitativ und generifd, kann alfo nicht einen beſtimmten Be— 
viff bloß vertreten. Eoru diuns op3akyıos, 06 ra navd’ 000. 
1 y. Oi ovdev ‚nc0v no009eV, oAßıoı de vor, Jobuv KEXTTVTOL ToV 
vowiouarog zug. Ev. — Avttuſßtooc nãcç 00Tıc &ic dokuv 
Plene. I v. Tis ovᷣa ar Enaveosıtv Lvögu TOVIor, dorigG noAla 
uvaraag E0W08 zmv ieguv oA. AR. Muxdguog 00Tı5 ovoluv 
xl vovv Exet. Me. ZuußovAevoov uiv 0, Tı 00 doxet aaRkı- 
0T0y xul agıorov alvas Xu 2 00 Tuumv 01081. Be — Ov OWPEO- 
vmoes; ov uaduv Oc el pvow aAhov. tiv’ absıs avdga deug’ &- 
As IE0ov, dorıs 72006 nuäg uyri o0d Adkıı a 0a; 20. dei 
Tovg Fearac u’ eidevan OG ein’ &ywW. Ao. Orx olda dorıc in 
Jownog yeyernuoı. Be. Vgl. Elmsley zu Eu. Med. 1086. 

9.1. Aehnlih wie oorıs zu ös verhalten fih ömocos zu 
0005, önodos zu oldos; deßgleichen die entſprechenden Adver— 
bia önov, Org, Onos, 6nosEvV, Önore, önws zu od, 7, ol, 
oder, öre, ws. Ueber den interrogatinen Gebrauch * 17. a 
mative Bedeutung haben nur einfache Relative, namentlich 0005, obos 
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und os. ‘Ocos 170 xaereyew loti rij⸗ — novos. ME. Kaxodeiuv 
yo, 8is ol ‚tuavrov eisexvlioe ngayuara. Ao. Rs Hdv Tois awHkie 
usurnodas novwv. Ty. — ‘0oas Tov eirganeLoy ws ydus Bios. Ev. '0- 
eds 000» xai Tovro dyra xepdansis; AQ. 


A. 2. Leicht erkennbar ift die angegebene Bedeutung bes öorıs and) in 
ben Fällen wo e8 fih auf ein Demonftrativ, ja felbft wo es ſich auf einen 
individuellen Begriff, bezieht: ein folder ber, von ber Art, in ber 
Tage daß er. Ovros Belrıaros av sin zei cwg.goveoraros öorıs x0- 
oururera Tas avugogas yegew duvaraı. Av. Oarıs av dixasos 3 
Toonous r —R zovrov euyevn xalsı. Ev. ”H olaı Tıva ungen 
eivas öTw ris —R ayausvos un musiodas Ex eivo; II. Es Tovro 
Euugogäs ————— oltıves vor iv Tois noiv gulraross 6- 
CWuEdE. 


(A. 3. Im einzelnen Fällen ſcheint doriıs nur als vollere Form für 05 
einzutreten, wie 3. B. neben 2£ 08 ſeitdem aud &E örov erſcheint ($ 43, 
4, 7). Dog; wird, zumal bei attijchen Profaikern, eine jolche Bertvecfelung 
überall mit großer Vorſicht einzuräumen ſein; feinesweges 3. B. Daß fie für 
vo währ end aud 2v örw gejagt hätten. In andern Verbindungen läßt 
fih in — wenigſtens etwas Eigenſch aftlich, es erkennen. Xıdxıda ns 
Natov @ wxıoav xai ‘Anollwvos doynyirov Bwuov, dorıs vur Ekw ı75 
nolswg lorıv, idovoavıo. ©.) 


A. 4. Umgekehrt kann ös eintreten, mo auch öoris zuläffig wäre, 3 
B. in Verbindung mit @v und dem Conjunctiv. Paaei To nAn9os ev Tov- 
Toss_ Tols Inırndevuaon tov Biov diaysıy dv ols Av Tovs aopyovras tous 
aurwv 6gwor Jiergißovras. ’Io. 


(A. 5. Aehnlich fteht os, zum Theil an odos angrenzend, ſo daß mehr 
das ganze Weſen umfaßt wird, wie ſich ähnlich auch obros ‚für TosovTos 
findet. Vgl. 8 57,3, 5. Mase ös el guomw. Zo. “Os uev 00x Zarı, Bov- 
1e09E avıov yeviodar, Os d’ Eorı vov, unxerı eivaı. IM. II —RB 
Tı nagadayua twv Imıdvuwrv ab elow. II. Jloiov Erıyesgnoouev gi 
doy nosioder; Olues ev ös £yrgarns garı zwv dia Tov ‚auaros ndo- 
vor, EVORXOS. de xai eväuußolos or Tuyyarsı. BE — Eyaıv ovros &v 
exeivn tij nusor eya. An. Ovros xgarıoros tor' avng @ Topyia dor 
adıxsioges nAsior' inioraraı Boorwrv. ME.) 


A. 6. Die Plurale von cos und Onocos wie von rocov- 
tos und rocoods haben au numerifhe Bedeutung: ſo viele, 
wie viele (quot und auch quotquot). Dgl. $ 25,10,5. Oi yoreis Tovs 
neidas Enoinoev Tooavra xala ideiv xal Tooovrwr ayadwv HETO- 
oyeiv 000 ol sol age ovos Toig avdgwnoss. Rs ars‘ 00’ ww 
eos Yan xn (zei m) ruyn xarogdol. ‚Ag To savra Modyuara dyov- 
ons no o@ AEyeıs ms Tugavvidos öuws ngonetWs yEpeoHe eis auım. 
Re. "0004 dvvarıaı Eye ano Tov dixaiov 0 0Wr Sovras, vs öy ‚Tov- 
tous olxreigos Tus ‚Ss nevnres; He. Baoılsvs iv önocaıs TE xugax 
lvoıxei xal els önocas Enorgigeras, Enıueleitan Tovrov örws xñnoi 
TE Eoovras, oi nagadsıcoı xaÄovusvor, navyrwv xulWv TE xl ayasuy 
usoroi, 6n00« 7 yn yvsıv !HElsı. EZ. 


U. 7. Ueber Die Adverbia &r9a, dvravda, Evder $ 25, 10, 10. 
9. Der Cafus des Relativs hängt ab von der Stelle die es 


im Sage einnimmt, indem es entweder als Subject im Nomine- 
tiv (oder als Subject des Infinitivs im Accufattiv) fteht; oder auf 
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als obliquer Caſus von einem andern Begriffe feines Gates re- 
giert wird. ; 


N 1. Als Subjectsaccufatio fteht Das Relativ wie jedes 
andere Nomen; im Deutjchen aber milffen wir in dieſem Falle, wie auch 
wenn e8 bei einem Ac. und Inf. Objectsac. ift und bei manchen ähnlichen 
Participialconftructionen, entweder ſchwerfällig überfegen: von welchem 
— daß er; oder einen Zwiſchenſatz eintreten lafjen, oder ein Demon- 
ſtrativ mit einer Conjunetion gebrauchen, wie 0» olszas napeivar, 0v 
olde nupovrae von welchem er glaubt, weiß daß er zugegegen ift; 
der, glaubt er (wie er glaubt, weiß,) zugegen fei; und daß 
(daß aber) dieſer zugegen ſei glaubt, weiß er. Dgl. 8 56, 10, 
5. Zuxgarns jvarııddy Tosevrn öoun Tov dnuov Hv oVx av olues —* 
lov ovdeva avdownov vnousivar. Be. 


N. 2. Ein Relativ kann fi) bloß einem Barticip, ſelbſt wenn dies 
den Artikel hat, anſchließen, ohne dem zugehörigen Verbum mit anzugehören 
(z. Th. 5, 9, 3. 6, 91, 6]; wobei wir im Deutſchen oft um eine gefügigere 
Rede zu gewinnen, abweichende Wendungen wählen mitffen. So erjcheint 
das Relativ auch als Subject bein abſoluten Genitiv. Beiſpiele vom Geni— 
tiv beim Comparativ 8 47, 27, 4. Nvv co yocow noayu' 6 av uadwWv 
avno Eosı. 40. Ta — Tavra ueyioınv doguv ‚er & tov nolt- 
or ualsor av TIs dnaryons tous yilovs ueyıor' üv dgehnasıev. ©. 
Eivai Tivasg yasıy Inwdas &s oi nıorausvos Indovres ols av Bov- 
Auyrai gikovs E&qvrois noovvran. Ze. AHoxei wor Üg’ ov av is sd 
nadeov un negaraı xeow anodıdovcu adıxos elvaı. 26. dofsıs ui 
auros Toevre ngerrev ole neQ av tois alloıs nog«Trova undns, 00W 
av dus neilw ayada naswv ‚un anodıda xeow, TooovTW ddıxwre- 
005 av ein. Er. Auayov TE xui dxivnrov $vuos, 00 T@POVToS yuyn 
nc00 7005 nevra &yußos Te xl anrınros. IM. VBgl. $ 47, 27, 2. 

A. 3. Analog fteht (wie gleichfalls auch im Lateiniſchen) das Relativ 
vor Conjunctionen abhängiger Sätze zu dieſen gehörig. "Kyn eva xgov 
Ed um tıs ngoxaraAmyorto ; ddvvaroy EasoIaı nagekdeiv. Be. 'Evow- 
lov dixnv Enıxgeunodnver, nv noiv Euneosiv eixos ‚elvar zov Biov 1 
anolavoeı. 8. Xapadgav avrovs Ede diaßyvan, &g’ n !yoßovvro um 
!ni$owwro avrois Jdießaivovow ob noltuor. Be. 

N. 4. So können auch relative Adverbia bloß zum Particip gehö— 
ven. ’Kuoi nusHousvos dxolovdndov ivrauda ol dyızomsvos Evdu- 
novnosıs. II. Vgl. Xe. An. 5, 5, 16 u. Th. 3, 105, 1. 

A. 5. Unfer aber nad Relativen Tann, wie im Lateinifchen, nur dann 
dur de oder ein funonymes Wort ausgedrüdt werden, wenn dem relativen 
Sate im Folgenden ein demonftrativer entipridt. 


10. Eine ziemlich regelmäßige Abweihung von der Regel 9 er- 
zeugt das Streben dem Sinne nah innig verbundene Begriffe aud) 
der Form nad) zu affimiliren. So wird der Ac. eines (ein- 
fadhen) Relative, auf einen Genitiv oder Dativ bezogen, 
gewöhnlich gleichfalls in den Genitiv oder Dativ ver- 
wandelt, jedoch nicht leicht anders ald wenn der relative Sat ale 
attributartige Beltimmung fih ohne Paufe anjhlieft: Affimila- 
tion, gewöhnlich falſch und unpafjend Attraction genannt. [zu Xe. 
An. 1, 1, 8 vgl. Her. 7, 164?) "Eorı Tö dinkextıxov um uövor 
zu Gnongbveodun, Aka xai dr dxelvuv av üv m0050u0- 
koyn 6 Zowrwuevos. IlA. "Akoyov auvydownovg EEupesevros adı- 
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xiav adıxeiv tovizw o ov — IR. — Ti 7 mep£l ein, Teig 
Heoig Tuyyareı odou ano Twv dwgmv or ag’ ykav Auupa- 
vovow; Ill. Tois a yadois oig EXouev &v 77) Wvyxn, Tovras 
—2 ul Tag aahas wopeislac. 10. (ogl. 11 U. 2.) — Mn- 
dwr 00Wv Ewoaxu eyW 0 Euög NANNOG „xahl10TOG. Ee Xon 
as moAtıg diomeiv TOLoVToıg NFeoıv oloıg Evayögas eier. 
Io. Tovinnwv Ovrov oiwv dei Tovg inneug AV AORNTE. 
Be. Xewvos Ovrog olov, Akyaıs vpoılov. He [Mio — 
orw zıs EAußev EEnxovrilev. A0o. zu 4, 26, 7.) 


A, 1. Diefe Alfimilation erfolgt auch wenn der bezüg- 
liche Genitiv oder Dativ eines nahdrudslofen Demonftra- 
tivs bloß zu ergänzen ift. Eine Ergänzung an die jedoch der Griede 
nicht Dachte, ihm war der relative Sat ſubſtantivirter Objectbegriff. [Bgl. 
Herm. 3. Dig, p. 872.] IToiloi Enı$yunsavtss xupios Elvas navrwy dia 
ruvra zu vr „eiyov anetrvyov. Fe, Mageita nav Lwor die egovıws 
nagovrwv vv dv texn. II. An or NE100 UEH« ‚uovov deaswornre xaTu- 
vosite. 8. — Onßaior ols EUTUYNREOUV ‚er Aeuzrgois od usrgiws Fxe- 
xonvro. An.” 4y' wov lore auroi ra nocyuara give der. An. Mäil- 
lovow £ ‚eregav uerahmpsocdau dofav — ns vuv iyovow. lo. Zu» ois 
eiysev ijer noös To reiyos. Se. Moos w eiye Evvelsye navrayodev nau- 
Minds oroarevua. Ze. (Boviss dev u Wr gausv dTixyvw» ve xei 
evriyvov elvau; IM.) 


A. 2. Die Fälle wo diefe Affimilation (10 und X. 1) unterbleibt find 
nicht ſelten und nur zum Theil durch Wohlklang oder Deutlichkeit veranlaßt. 
Ag oisı tous sous dyehtiodes ano Tovrw»v & Aug zuov lau ßavov- 
ow; IM. Tois coyıorcis ovx Eygwoei uEugesodas Tovrp To nE«- 


arı 0 «vroi nasdevovow. II. "Ouvuu Zuusveiv & ouv dxovw. Ki. 
ſz. Th. 1, 50, 1. vgl. 6, 76, 1.] 


[A. 3. Selten findet die Affimilation A. 1 flatt wenn das Relativ 
eigentlich im Nominativ, hin und wieder wenn es auf einen Genitiv be: 
zogen eigentlich im Dativ ftehen follte. Biantovras dy "av nur nage- 
oxevaoıın. O8. Q !vrvyyavw uckora ayapısı ot. IM. Ice’ av 
Bonteis 00x dnrolmym yapıw. Al. Ueber ap’ 75 nutgas zu Xe. An. 5, 10, 
12 u. 3. Her. 1, 47, Ei 


(A. 4. Einmal an das durch Aſſimilation entſtandene (00) w» gewöhnt 
gebrauchte man es auch wo wir (zovrov) zovrw» or» ober etwas Aehnliches 
erwarten würden, erklärlich aus $ 46, 5 U. 4, 9. ‚IIgosnxss yagıy aurois 
yaıv Wv !cwIncev vg’ vuwv. Ay. "Yuas n0,70w Tnusgov dovras di- 
nv dv$’ or iuß Inreitov evdevd' „agavious. 40. Ovx EEE Wr» üv ye- 
0iln09E dxgowvras vuwv, al LE wv üv loyvi negıyivnode. 8. vgl. zu 
8, 37, 2. 5, 9, 4.) 


N. 5. Aehnlich ufurpirte oop, urſprünglich einem gefettten oder zu 
denkeuden rooouro affimiftrt, auch bie Bedeutung als, da. B. D. 1, 68, 
2.] Tocovrꝙ xosittov. dixesosvvn xonuitwv, 500 Te —2 LWorres no- 
vov — n de zu Teleurnoacs dokav nugaoxeuäLsn. le. Pilos ws 
ixayos av yeloinv , 00@ ra uv Adıvaiov olda, re d’ — @ jjxæ- 
lov. 8. (Achnlid) oow Iſokr. 8, 47. vgl. 4, 83 u. Zen. An. 3, 1, 45.) 


(A. 6. Olos (md Hlöxos) affimilirt ſich überhaupt einem obliquen 
Caſus auf den es fich bezieht, ſtatt vollftändig mit eivas (im Nominativ oder 
Ac.) als Prädicat einzutreten; eben fo wenn es ſich mit (ergänzbarem res- 
0u705) dem Artikel anſchließt. Vgl. 8 50, 8, 20 f. Dabei kann auch bie 
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11 erw. Umſtellung eintreten [bie Alfimilation jeboch auch) unterbleiben]. 
Oew veavias obovs av dıadsdgaxoras. 40. Tovs olovs vusıs 
oe Gvropavras. Avr. Ovx Eyaocav rov olövneg @UrTos ovra 
uva» desadı«ı no«yuazwv. Be. — Mn ovrwr oiwy dei di * a 
utysoras xai nAsiorer ngafeis Euellov eivaı xaxWs nysıro Ta adrov 
&eww. Be. Oixias ovdev ogelos av Ein, El Ta avw navv zada &in, um 
vnoxesusvwv olwy dei Yeusliwv. Be. To 2uov nagadeıyur ofwr Emı- 
dvuw tov mgorgentizwv loyur elvaı Toiovruy. IT. ‚loöy ob- 


osneo (oloısneg) ou yowusvor ovußovloıs Znolstevovro. 4y.) 
Bol. $ 49, 10, 4. 


(A. 7. Ein zu olos gehöriges Subject wird bei biefer Aſſimilation 
gewöhnlicher in dem Caſus des odos als (wie in ben erften, Beifpielen U. 6) 
im Nominativ binzugefligt, auch bei der Umſtellung (11). "Eleye no0s ν- 
dous ToAungovs, olovs = A$nvaiovs, tous dyriroluwvras xeleno- 
Tarovs ‚«urois yaivscdaı. 8 [au 1, 69, 4] Ovx av nov nregi roũ Tul- 
ovzov 6 Aoyos ein olov Tod Evos. IM. Excivo dewoy Toioıy —8 
20,03 vv. Ag. Toilp ν dorı yagılousvovr olp 00, avdeos 
insy9ousvov Wyelsicder. Ee.) 


[R. 8. Selbſt von Adverbien findet ſich aſſimilationsartig 0er für 
Ixsidsv OMov Oder OnoL; OmN für dxsioe 0nor. Oi Adnvaros dıexouigovro 
09:9 vnseedevro neides xcà yuvaixas. ©. [zu 1, 89, 3.) “Onoı vo- 
voiv Evuuayoı XaTEoxone. PL 


A. 9. Auch der entgegengejette Fall (von 10) tritt zuweilen ein, in- 
dem das Nomen worauf Das Relativ ſich bezieht, wenn e8 ihm unmittelbar 
borangeht, wider Die eigentliche Conftruction den Caſus des Relativs an⸗ 
nimmt: umgekehrte Aſſimilation. Tıv ovciav 7v xarelunev 08 
nlsiovog aEia Eoriv. Av. Tnv uev Zuneigiav ovᷣ —2 twv allwv 
Xouev , mnolıreiav d' oiay £ivaı zen, age uovois nuiv Zorıv. Io. 
Elsyoy or navıwv wv deovrus nenguyorss eisv. Be.) 


(A. 10. Im andern Fällen ift das Nomen nur des Nachbruds halber 
borausgeftellt. Hieher zu rechnen find vielleicht manche Stellen mit @Akos, 
das auch bei Uebereinftimmung der Caſus, fo wie bei ei Tıs aus demſelben 
Grunde, voranftehen fan. Aviory Aygıavas ai —X — E&dyn Hoı- 
orızc. ©. Hollayov xai @lk.oos 0nos iv dgieq Eyannoovai oe. IM. 
Kyyvaurda nusis, Eye, Poguiov, allov ei rıva Bovlszen. An. Kw- 
kvovow nuäs ini Kigxugar 4 @lloce Ei noı Povlousde niiv. ©. 
Vgl. zu Xe. An. 1, 10, 3 u. 3. Th. 1, 53, 2.) 


(A. 11. Die Formel ovdeis oorıs DV ſchlechterdings jeder (ent- 
fanden aus dem auch vollftändig vorkommenden oſdei Eotıv öorıs 0v) iſt 
duch eine Affimilation der A. 9 erwähnten Art, welche bei ihr immer ein⸗ 
tritt, zu einem Begriffe verſchmolzen. So findei ſich auch Tis öorig od — 
Ayaysciov ovdeva övyrur' ov x. Guusyinws er£ysw Sıixasoovvns. m. 
Ovdeva zivduvov öyrer oUy UneEIaY ob ng0yovor. In. Tooyies 
oüdevi OTw oÜx dnexgivero. IM). Hayrwy UETOoYV avdgwnos !otıv, 
leuxwv, ‚Bapkw, xovpuv, — —— öTov OGo TGV Taovra». II. Tiva 
oleob öyrıra 00 Boayein nooyacsı drooımesodu; ©.) 


A. 12. Durch eine ähnliche Affimilation amalgamirten fich beſonders 
mit 0005 Adjective „u Einem verbimden declinirten Begriffe, wie Savumorös 
0005, $avunorov 000v %., ‚dem Sinne nad fo viel als Favuaorov lorıy 
6005, övov ıt. "Hy nepi aörov oykos ümeogyons 06005. Ag. Quodo- 
ynot rœũre⸗ &lxouevos wei noyıs, ‚uera, idecroc +0 vuastov öcov. 
IM. EI reoourov jdorn vırc ö ayados TE xal dixaiog ToVv HRXoV TE 
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xci adızov, « un yavo ö00 dn nlori via EvOynuoou»y TE ‚Biov xc 
—X— dos. IM. (dixeios nawsn Tavıns ins Tuums — ov Tu ue- 
yak« 7 Iavpudora nkixa dovva. Mn. "Yneog. vei tivi “s neydlı 
AAapn xci Xu ‚Yavuaoiw PRSOREN.0000 talle 7 TNS ıpuyns Tovngi: 
aioyıorov forı navrwv. mi.) 

A. 13. Analog tritt vor Ws aud ein Abverbium ein. "Yrreog vos 
Ws zaigw. I. Neos Wr Favuaoras Ws EneFVunoe Tavıns TyS 00- 
yias yv dn zulovor negl Yvoswg borogpierv. IIh. 


11. Der relative Sat wird dem bemonftrativen oft nadybrude- 
voll vorangeftellt und das gemeinfame Subftantiv, wenn ein joldes 
da ift, dem Relativ angefügt, jedoch in der Regel ihm nicht unmittel- 
bar nadıgeftellt. Wenn daber das Relativ und Demonjtrativ aud 
von derſelben Präpofi ition abhängen, fo muß fie doch wor beiden 
ſtehen, A noslv —R Tavru yöuıke unde Mey slvur xu- 
2ov. lo. "A w KEXTN Ede, yiunos non Tavra ouvIngeVEru. 
Ag. Moxsdeiv avayın' tuc de duuovwv rvxuc —1— pipe 
xallıoT, avne 0vT05 _Sopös. Ev. Ono 001 HaOTEvovOL U: Ei 
navrog zoonoV & Toic ‚moAssuxoig, odroL KOXWG TE Xal al- 


0x9wS wc ni To noAv dno9vmoxovow. Be. —  TIIoAloi, ra 
xonuoru xaruvalwWoavtes, Wr ng009Ev unti xovro x2odwr, 
al X0u vowiLovreg, zovrwyv 0UXx Anzxovran. — IIoos od, ıı 


TIG nEpuXE, n.g06 Tovro Eva 005 Ev ExXa0Tov £oyov dei xous 
Lew. IM. Ovx Eorıv wnui „Svvrouwrega 0dos negi av ur 
BovAn doxeiv poovuuoG elvaı N To yeveodu neEI Tovrw 
yooviLLov. He. 

A. 1. Wenn dagegen der demonftrative Sat dem relativen worangeht, 
jo wird die beiden gemeinfchaftlicde Präpofition bei dieſem gemöhnlicer 
nicht wiederholt, wenn er (bei gleihem Caſus) attributarti g iſt. Ir. 
Jahrb. f. will. Kritif 1829 ©. 41.) Eni us aurns Nsneo vor &£ov- 
cias uwvä. Sn. Kyo ev To yoovw @ vuov dxovo dnopovvrur ri ro 
dixcuor, ev Tovrw ‚Jixauoregous tous avsgunous now. Be. Ov ng! 
ovouatwv 7 dugsoßntnaıs ois TOoGoVTrwy TEQL ——— ocwv nu 
nooxeitei. IA. 

(X. 2. Wenn bei diefer Stellung der Säbe die Affimilation 10 4. 1 
ftatt findet, ſo iſt das Demonſtrativ epanaleptiſch zu faffen vgl. 5 4. 
1. Ois ovTos dnnyyeile 1005 vuas, TOoVToics Tavarria Enoinaev dxsi- 
vos. An. nv £oy@ neNoinxE ‚ Tovrwv ix koyov xgiais yiyveras. An. 
Hollaxıs @v Tois Aoyoıs &lunnoav, Tovrwv Tois £oyass Tnv Tuumgiavy 


Zdosev. Io. Ay’ Wr NgoSMTE xei duvsileran, do TOITGV diaya. 
An. Vgl. 3. Th. 3, 64,1. 7,48,4. Bei einem Subftantiv Her. 1, 124, 2.) 


12. So wird (aud ohne a). dem Relativ das No: 
men auf das es fid) beziehen follte, felbft bei der Affimilation, oft 
nachgeftellt und angefügt, doch gewöhnlih nicht unmittelbar 
a "Adıxei Zwxgarng, 27 N nölıg —RR Feovs ov 
vouilov. HE. "Eotwv NV 0V 71007200» EAtyeg ugErnv aAnITS. 
Il. Mn apEAnosE vuwv avıuv De dın navrog qsi Tov 20% 
vov xextn0de dobav xuiAnv. An. Auudtoruroi EOTE —* 
2y0 oida Eiinvwv. ©. Oi Texvirun dnoxgUnTovrai aus ru 
nıxompudrara ng Enaoros Ex&ı Texvnc. Be. Tovrm yiyvorım 
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dvo maides EE 75 70 nowrov Eoxe yuvaınoc. An. Tyv &ev- 
Feolav 0» EAolumv avıi wv Exw. navruv. Be. "Enogevero ou 
n ebye dvvansı. Se. (Aoyilerau 16 nindogs wv Eyw xXE7- 
uarwv Exw. An.) 


A. Dir Artilel wird in Der Kegel bei diefer Umftellung 
(11 u. 12) ausgelaffen. Doch findet er fich bei Platon wie an einigen 
Stellen von Dichtern, öfter auch (deiktifch) Hinzugefügt... Ein Spracdhgebraud 
der wohl von einem eperegetifhen Berbältniffe ausging, wie denn wirf- 
lich oft au ein Subftantiv (mit feinem Artikel) dem Relativ entjchieden als 
Eperegent beigefllgt ift. «Doßovusde dokar, 6v dn zul xalovusv Tov 
yoßov aloyvynv. IA. — Ovdeis dor’ dreins ix Twv naiv vouwr, 
oVd" OBSN ovrog Eypuye, Tovs dp’ Apuodiov zei ‘Apıoroysitovos. An. 


13. Ohne Bezug auf ein da ftehendes Gubftantiv vertritt ein 
relativer Sat oft die Stelle defjelben, auch als obliquer Caſus, felbft 
von einer Präpofition regiert. Wir ergänzen in ſolchen Fällen meift 
ein Demonftrativ oder einen allgemeinen Begriff wie ris, uydownog, 
weldye auch wenn fie im Cafus von dem Demonftrativ verfchieden 
find, im Griechiſchen fehlen können. 


A. 1. Relative Sätze als Bertreter des Subjects-Nomi- 
native. Tausiv O5 EIElsı Eis ueravomav. foyera. Tv. “0 Tı zulov 
yilov dei. Ev. “Ov oil Hoi yıklovoıv anodvnozeı veos. Me. Neos 
anollvg’ övrıv' üv yılm Heos. Iv. Ois udhiore Ta napovre de- 
z.I nor Twv allorgiwv opeyovran. Be. Ex Tov yılonoveiv yiyved' 
wv Jelsıc xoareiv. Tv. 


N. 2. Relative Säge als Accuſative. Uorevsv yon yv- 
vaxi undev öoTıs &V ygovei Bgorwv. Ev. Evßovlovs vouiLousv ol- 
Tıvss dv aUTol TTQ0S aUTOVS apıcTa negl Twy noayuarwv dıaleydw- 
GBV. Ic. Zulw avdowv os axivduvov Biov LEeneoao' ayvws, axkens. 
Ev. "Ocoıs Enıruyoisv kuveiaußuvor. ©. Emuslos oi Hoi wv ol 
avggwnosı DEoyras xursoxsvaxacıy. Be. Tis usoeiv duvant’ üv öp' 00 
eldein zulos TE zus ayagos voubousvos; Be. — A dowaıv ol zou- 
tovvris ovy öpw. Lo. “Av (& &v) Heoi dıdwa’ Exovres Wyelovusde. Kv. 
A vi nAovrovvrss 0U KEXTNUEFR Toioıw neEvnoı Kowusvor TuWusde. Ev. 


‚ A. 8. Relative Sätze als Dative. Kualov To Iynozsiv ois 
vpoıw To [nv yepsı. Tv. Mogosnzeı üuas Bondeiv ovy olTıves Av 
Ödustuyeorarovs 0yüs avrovs anodeikwosv. lo. Tanııyn vuov 5 die- 
vom Lyxaprepsiv & Eyvurs ©. Olda Euyyevouevous Lvious Wv üv 
Tuywaw Enı$uuovvres. Il. Zuwxoarns Tovs Amußavovras ıns ö- 
kus uc9ov uvdoanodioras favrwv dnexaltı die To avayxaiov avrois 
eivaı dieliyeodaı nao' wv äv Außoıev Tov mosor. Be. 


A. 4 Relative Sätze als Genitive. Auelkis oy dei oe dm- 
ulsicdaı. II. Q Eoyw neigav ellygers ti dei Tois Aoyoıs niorevew, 
An. H Siyo d79 of w Egucav; Ed. Ai Vixcu dv Tois nolsuizois 
&0yois oVx slciv OmoTegos üv nilsiova oylov anapıdunowoı». Fe. 
Einiges Buosleis mv Tıs ann ols nageivaı zadnxeı. Ze. "Ioucı nv 

vvauıy Ey’ ovVs av iwoıv. He. 


a5. Daß der Grieche ſich folhe Säte wirklich wie zu einem Be- 
griffe verſchmolzen dachte erhellt daraus daf er fie felbft duch zes mit No- 
minen verband. ’Eya zus Wr Eyo zouTW uevovusv Tape 004. Ze. 


VE TE apıorausvoiı zei dy’ wv diazgivovrar io eloiv. ©. 
J. 10 
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"Eyousv zei yar nollnv xab olrtıves Tavımv Zoyalouevos Fokvır- 
cıy nuas. BE. 0g9ws av Tovs $onvovs yvrausiv anodıdoium 
zai 0004 xuxoi zwv ardgwv. II. H Snrogixn, av ein yoyaywyia be 
koyuv ov Hovov ev drxaatngious za 000 alloı Inuocsos ovllon. 
aha zu Ev Idios 9 avrn. II. NHeunovos vavv Eni Te dxeivor a 
or negı alloy Fusunvuro. ©. 


A. 6. Sogar einer Präpofition erlaubte man fich einen velatinr 
Sat anzufügen, in der Kegel jedoh nur wenn das Relativ mit dem zum 
gänzenden Demonſtrativ in der Form (micht gerabe im Caſus) übern 
ſtimmen würde. 70 uavgavsıy fori To Gogwregov yiyveohu nu 
ö navihaveı is. II. Eni G yE sapbovar navtes Eoyovraı zu der 
koi xui avdgsior, zul Tavın ye ini Ta avıe £oyovras os deslos TE zu 
ob avdgeior. IM. MHolloi dvaliozovom ovx eis & de ovov, alla zu 


sis BAapßnv gegen. Ee. ’Eyyiyverei or EVvoia TQ0S 005 ar m 


Iaßw svvoixWs Eyeıv nıgos dus. Be.) 


N. 7. Aus diefen Regeln verbunden mit denen über bie Aſſimilut 
ergiebt ſich daß die Auflöſung eines Relativs, beſonders mit einer Fri! 
fition, oft ziemlich vielbeutig iſt. So z. B. ann nei Wr ſtehen 2 cine 
Form von 0VTO1, Aura, TavTE mit reg Wr nad 134. 1 ff., für me 
Tovzwv or nah N. 6, für egi Tovrwv ous, &s, & nad 109. 1, 
negi Tovrwv nei av nad 11 U. 1. Der Sinn und Spracdgebtaud k 
ftimmen in den meiften RL, illen leicht die Wahl der gerade paſſenden R 
löſung. Aoyıouo megi Wr dodavousd« koyıLouevoi TE zei wu 
vevortes naydavouer. Ze. To ueyedos üneg or suvehnkuduue mir 
xovrov Zoriv. Ic. — Teven —8 nage' ν ν ‚Jen, un aıogos d- 
zwv eivan. Be. — Xen Tovs vovv &yovras nEQs ev ov ‚0001 borli 
sd, Aο wv ν oulvuvros un vouilsıv sidevas TO cuußnonpr 
vov. Io. Ti dowuev Icavaros Wv xeiran nEQL; Ev. 


A. 8. In fofern relative Adverbia für eine Prä &pofition mit he 
erforderlichen Caſus von ös ftehen, wie ö9ev für 2£ ov, kann md m 
ihnen ein zovro, travre oder Ti (Dies auch im örtlichen Sinne) zu ergamn 
fein. Aoxeı onoserv do$eis _gyooveiv. II. Ovd” onoder — 
usde Tas vevs Eyousv, 6 Tois Trolswioıs nolleyosev ündoye. © 


A. 9. Relative Adverbia involviren nicht bloß bie ei 
ſprechenden bemonftratinen Eorrelative, ſondern auf ei 
verſchiedenes Verhältniß ausdrückende, namentlich die melde m 
wo und woher bezeichnen das Dahin, !xeice, welches & ähnlich auch m 
Präpoſitionen mit einem Relativ fehlen kann. Oi deonoras Tous dovls 
AÄENTEIV zwivovoy dnozAsiovtes — ap Tu „rapeiv n. Zu Oi dar 
dayuovıos Tov Havoaviov Tagov UEINVEYKaV —R — 6. 4 


vuns Evde g2 — Eyevero. Ze. Kararidycı nalıy 0387 ay in | 


oT kaußovn. E Ossr _dnelinouev inavildwuev. IM. Endveius i in 
Hey ini Tavıa txipm Ze. Ioosnlacay FE 60ov ris Euehlav aut 
cos. ©. 


A. 10. Aus 13 erflärt es ſich wie ös, gewöhnlicher öarıs, na ar 
Tws, tooodros (meift mit einer Negation oder in einer Frage) fceinber N it 
sore eintreten Fan. Wie man nämlih 3. B. fagte yugos 05 dir 
08, jo behielt man dieſe Fügung auch bei in (oudsis) Tis odzo we 
005 05 Yaveiv doc; Zo. Tis oürws Lori duoruyns dorıs aeg 
Evexa x£gdovs Bo«yE£os ngo&oder Bovinoeras; An. Ovdeuin dariv onın 
xun NagIVEGLS NTIS Tovg un Ovrecs dyadovs ausnuegov dxovonvie‘ 


en 


ira 
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ayasovs nomaeı, Be. (Exyvyov Eysı Tocodrov alyos od nor os 
ktinostaı. EV.) 


A. 11. In lockerer, ‚nicht, eigentlich eonftructionsmäßiger Berbindung 
wird ein perſönliches os, Horıs auf ein eigenjhaftlihes Nomen 
oder einen prädicativen Genitiv ($ 47, 6, 9), auch einen von roos 
vegierten, bezogen und alſo dem & zıs fononym gebraucht. Dabei wird (vor 
dem Relativ) Zoriv meift ausgelafjen. [Dobree z. Th. 4, 18] Zvugoge 
05 0y zugn zaxns yuvauxos' evruyei d’ gcdins Tuywr. Iv. Zxavvn 
dnta xon ua yiyvsodaı yılzı — —D—— — Ev. 


— Ta twv yıkov ai oyıcrov 60T15 »araßekuv 8s Evugogas auTos 


— Ev. “Hdıorov oͤr ꝙ n&georı Amyıs vv loc xaH nusgev. Zo. 
(To EÜTUYES o av ıns süngemsordrng laywar Tekevrns. @) — To 
zehös — as zovr’ fotıv 05 üv Tuv nergide ws AEICTe syehnen. 9. 
Eya TovTo yyovuas uEya Texumgıov @gyovros dosınS eivan 
o üv Exovres Enwvrau xciò Ev Tois dewvois nagausvew dHELwov. #8. 
— Ioklns eundeias — oleran ins avdgwrreias yuosws Öguwus- 


vng ‚ng09vuws Ti noageı ÄnoTponNYv TIva &ysıv. ©. [Swgoovwv av- 
dewv. olzıves zayada 8s augyißokov doyakos Edevro. @.] Heides 
60p oũ no0s avdoos ocrıc dv Bocxeĩ nollovs xuAwg 0log TE OUVTE- 
"uveww koyovs. Ev. 


(X. 12. In anderer Weife für & rs ſtehen die Relative wenn ber 


demonſtrative Sat dem relativen nachfolgt ohne einen Begriff zu bieten auf 
ben das Relativ fich bezieht. Diefer Begriff ſchwebt dann bloß vor und es 
Tann ein Demonftrativ in dem erforderlichen Caſus, zuweilen mit einer Prä⸗ 


poſition, ergänzt werden. Oi AIyvaioı a av Enwonoavres un enseldw- 


ouvu, olxtiuv —— — 0. 4 ev avroi &ywoww oi yoveis. d- 
"yada ng05 rov Biov didaoxovomv & d ür olwyrau allov ixavwregov 
"va didakaı, neumovo mgös Tovrov. Be. "00 ror adıznuarwr vo- 


HoS Tıs diwgıxe, badıov rovrꝙ xavovı Xgwusvovs xolalsıvy Tovs nagavo- 


Hovvras. Avi. Baoıkevs € 5 onocwv neo E3vwv dasuovs laußavsı, TE- 
ruxs 19 doyovrı Exaorw eis Önocovs dei dıdovar roogav. Fe. 


A. 13. So haben auch befonbers bie fubftantivirten Neutra 6, örreg, 


. & mit ihrem Sate vor einem andern ftehend, jelten eingejchoben, in diefem 


‚oft fein Correlat, fondern es ift als foldhes, wenn man die Rebe vervoll- 
| ſtändigen will, ein u Sat zu denken, 3. B. zovr’ dorıv, Tovd' 


oërusc Eye. (TH. 6, 20, 3 vgl. 3, 59, 3.] Darauf kann aud ein Sat mit 
: oT oder ya folgen. Wir können dieſe Verkürzung zum Theil nach- 

- machen, zum Theil durch eine etwas abweichende Ueberſetzung erreichen: 6 
-Myw, org einov wie geſagt, 0 de Atyaıs wenn bu aber ſagſt, quod 
dieis. [zu Xe. An. 5, 5, 20.) “0 Navıov $avuustorarov, Zuxgarn 
’ uedvorre oudeis TLWTROTE Ewgazei dvdownuv. II. “Onse ori vouoss 
Er 717 zw EWyGOVEOTETW Fi vaytıWrarov, iyyvraro de Tvpavvo, dvvo- 


— — 


ortic —& avdowr eiye To nodyuaze. 8. (O0 de navrwr deıvo Ta- 


rTov, Orav ric Id Tovs ıyv 7yeuoviav Eyeıv afiovvrag ini tous "Elln- 


% 


vas Orgarevoutvovs. ’Io.) |['O de navrwv oysrkıWrarov, el qulono- 
vorraros doxovyres eivaı Ögsuuoregov ror —*8 Bovisvoousse. ’Io.] "O 


_ utv navray Iav !UACTOTaToV dxovoas, or &v $xaorov Wr Enyveon- 
„per ns guasws anoond Yulocoyias. II. “O de navrwv dewvorarov' Tnv 


“yag nolv ody oloor' &yivero x&ıgsoaodı. "Io. 


a 


‘O nisiorov !yw Tıuuuar, Zurgarei oyolalw ‚Guvdinuegevsi. Be. 
= 70 — rugũs vᷣnòo nAovrov ns coysas. IM. "0 aorı £keyorv, 


Sntnreov Tives dgıoros yukazss. IM. Oneo xai deyousvos einov Tov 


Aoyov, naßßnnwoousde nrgog Duas. IA. Oi Yeoi, OnEE Einov, OVTWS 
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nuiv nagedooav didaozeıv ahlmlovs. IM. Od Evsxa 6 koyos i- 
unsn, vuv Mousv Tas Kvgov noateis. Ze. IIgwrov, neoi 00 ji⸗ 
ö koyos 8ori, ou nysi olov TE £ivaı uaxapıov avdoa adızovviun 
xal adıxzov ovre. II. "O de Ayeıs, Pic nugeldovras cænvoũur, nu 0 
dev Bicuov dnoımouuev. Fe. 


(A. 14. Auf einen im Borhergehenden bloß enthaltenen Beriffk 1 -. 
zieht ſich am Tleichteften das Masculinum des Relativs, wie im erften ir | . 
ipiel 8 60, 6,2. Ti dei uaxenyogsiv, av tous uiv dedovlwusvons ögen 
tois d’ Imıßovisvovras aurovs; 9. Advuiav nieiornv 6 yoovos nup- | 
Ev, OUS Woyro nusgwv oliywv Ixnolsopxnosw. ©. Vgl. zu 1, 140,6. 


A. 15. Adverbial geworben find die durch ein zu ergänents 
eoiv, noev zu erflärenden Formeln does yusgaı (ad) Sonueges) täglie 
000, umves monatlid, oo« En jährlid. Tyv Elevdepiav oa 
nu£gaı noosdeyovra. 9. “Oorıs ydera Fodinov öonueioas, düm 
nosiv Twv ortiov Enafiov Ti. Tv. Oi ÖnToges 0000 umves wu 
deovoı vouodereiv Ta adrois ovugegovre. An. Avnides nd deugo ner fi 
tegov; Nn die, 60817 Ye. AR. 1* 

(X. 16. Ohne Ergänzung verband der Grieche nach der Analoge von 
tosovros oios Nelative mit Zoos, Öuosos, nreperimosos, umd ſagte z8 
wie ouosos olos felbft öuosos ösrıeg, wie auch Tosovros ös, oaneg. (Pi 
numero equitum quem relinquebat naves solvit. Caes. b. g. 5,8 
Avisois loc mgostideusve Tow nossi diagegsıv dei öowrreg Av ro ne 
tov dieveyzn. II. "Icov üv £&in neionı Oneo üv To Asyouevov Ihr 
&ynoaı. III.)J G öuoiov aoyeraı [erg. ind) ofov 6 Beltorg. II. 
Oi Mooovvoroı uovor Ovrss Omosa Engertov Greg üv wer al 
ovres. Be. Jdaxedaıuorıoı napanknoiaıs drugias dyonoavıo m 
ovugogeis aisneo Husis. Io. (Aguovia yE co od Tououroy im 
@ anexabeıs. II... Tosovros doriv oisneg Adıra Euvwv. Er, 
[Av iv öuoiw noltuw di Öv Tore rij slonuns Enedugnoev. An] 


A. 17. Oios und öoos fubftantivirt oder mit eimem zugefügten kub— 
ſtantiv fchließen fi auch Sätzen an die eine Thatſache enthalten, wenn it 
felben die Idee der Ueberlegung (ein Aoyılousvos) einjchließen; eben It W 
’Eyonv ulv nhuãäc oulloyov nowvusvovs Tov yuvra Ionveiv es 06 i 
yeraı xaxa. Ed. Antxkaoy Tv duavrov Tuynv olov dvdpog frage 
foregnuivos &inv. IL. Karixavoe Tas zWuns, Onws goßoy dvd & 
tois aAloıs ola neioovrm. Be. — Eidaiuwr uor dyno dgawern Wi 
ddews zai yervoiws Erelsvre. II. 


14. Wie mehrere Demonftrative, fo können aud mehren 
Relative in Einem Sage ohne Copula mit einamber verbunt 
werben. 


4. 1. So bejonders olos, 600g, (MAixos) und ws (auch erclam: 
3. B. wie zosouros Tosovrov, fo auch olos olov. Tywocrras 6 dnuos ol% 
olov Sosuua mukev. IM. “Oco 60ovs negi 6owrv Ensioav yevd! ur 
yov niacavıss. Topy. — Tis oüx oidev EE olwv ovupogwv ds om 
svdasuoviav ‘Adnvaioı xareornoav. Ic. Aidaoxe ola odoa yuyı N 
olwv Aoywv di iv aitiav BE dvayans neideran. IM. — ’Brduwit 
09Ev ob dießn, EE ’Aßudov eis Znotov. An. 
92. Das eine Relativ kann fih auch einem Particip, das an 
bem Verbum finitum anfchließen. "Exloyıoausvos ögrius üv mas 08° 
tıvas Enoktus 85 EBovlsvonro. Al. Ovxr dyvoo nAixos dry 0 
ioyov iviorauaı T6 u8yedos. Io. Meuynode ws sd magonres ot 
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yagıv antdooav. IT. "Evdvuntov Ylixnv nor’ Eyovıwmv dvvauın 
daxedaıuoviwv ws xualws zul ngOSNKoVIWS oudiv dvasıov dvusis inoa- 
fate ıns nolsws. An. 


[A. 3. Berjchieden find die Stellen an denen os mit einem Adjectiv 
oder Adverbium einem Relativ und feinem Nomen eperegetifch beigefügt 
wird. Zvrisd’ 5v Toonov 6 Zolwv TovVs vouovs WS zaulws xelsvar Ti- 
Hvar. An. "Iore olwy Üuiv zuıufvuv vouwv VS xaAWv xui 0W1FE0- 
vov reroAunxs Tiuagyos Inunyogeiv. Al.] 


15. Einige Relative werden durch die hinzutretenden Partikeln 
dn und ovv in ihrem Begriffe modificirt und erhalten eine Art ad- 
jectiviſcher Bedeutung. 


A. 1. Zunächſt gebraudte man oorıs 2c. zuerft elliptifh mit Ergän- 
zung der erforderlichen Form des Hauptſatzes. Diefe Ergänzung aber erlofch 
und fo erhielt 3. B. ösrıs (dn) wer (eben), ih weiß nidt wer ad- 
jectivifhe Bedeutung, völlig wie zis einem Subftantiv angefügt oder aud) 
jelbft fubftantivirt, fogar als Subject eines abfoluten Genitiv, wie Dies auch 
bei ö zus vorkommt. [Rs zevravgıxws dvnAad" ösrıs. Ag.) “Pnyvuras 
"onoia .dy gie. He. Ti note öv To 00ov £ite yulsira, Uno Iewrv eite 
6, ru dn naoyes; II. Ec mv "Aonevdov 7 Tıvı dy yvoun dquxvei- 
za. 8. To LInv önocov dn yoovov Tov ws alndws ardea dareor 
toriv. II. Ekanivns avelaupev olzie otTov dn tvawavros. Ze. (Tov 
Tvlinnov xai Ei Tov Alkov neidorrwv wgunvro Eis T79 vavuayier. 
-@.) [Ueber öoos dy bei Her. zu 1, 157.] 


4.2. Eben fo fagte man öorısoö» wer immer, jeder Be- 
‚ liebige, ömososovv, 6mooosovv, önmorsgosovv, önoorosovv. Koiveı Qusı- 
vov oylos nolla 9 eis Öorısovv. Aodk. Ov doxei 001 xaxos elvan' 
. Imuusinıns 6oTısovv ÖTovovv Lwov ös Av napalaßev yuspwteow 
 inodeiEn dygiwısga 9 naptiaßev; II. Ti negi alodnoews Egovuer 
ono1aSoVV, olov 75 Tov Öpav 7 dxovsv; IM. Oi tupavvor xüv 
 öno0ovodv xgovov Agyovıss dieyivarıcı, Yavualorran. Fe. Oddea- 
KOV CV gavnass YEyovos, OU TIOWTOS, OU devregos, 0X ÖNMoCToSoV». 
An. "Av ddızwamw vuwv ÖmoTsgol0V», ouv Tuis Adızovusvos nusis 
' loousda. He. [Molsuovvrar doagas önoreowv dpkavıwrv. 8. ©.4.1.] 


A. 3. Zur Verſtärkung kann vor öorısovv 2. noch zei vel, auch 
‚ nur eintreten, welches mit ou und um in ovde und umde verfchmilzt. So 
auch zu Önwsovr oder önwsriovv (vgl. 16. A. 5), oud“ önwoovv. [z. Th. 
1,77, 2] IHwos oâoüx wloygov zwi nyrıvovv .diemv anolıneiv; Av. 
Avev svvoias Ti Ogelos ai 6Moıastıvosovv dnıroonov Emwornuns 
 Yiyveros; Es. El xai önocovovv uallov Ivdwoovos, diagdapnoovraı. 
8. Enaxovs, ei vovv xai önwsovv Eyaıs. II. — Kovwy nag’ vuwv 
vd“ Ajvrıvovv dyopumv Aaßev zarevavunynoe Aaxedauoviovs. An. 
0i vıryoavres Ta noayuare ovrws logerspioavyro, WOTE agyns und 
oTiuvv usradıdova Tois grrndeicıw. IL. .Tovs Targovs cv dydosiovs 
xaldis; Odd’ onwsrtiovrv. IM. Ä 


A. 4. An und ovv verbinden fi) in berjelben Bedeutung auch mit 
relativen Adverbien. Dem dy wird bei diefen wie bei den Adjectiven 
oft noch rrore und felbft or’ 0o0v beigefügt, Boaouuayos diaßalksır Te 
zci dialvoacdar diußolds 63Ev dr xocrıoros yeyovev. II. — "Evios 
ta utv yıkovaızig, Ta d’ zruvı dn nor’ airic nooayovras Atyeıw. An. 
Tovro nengaxtas vori önws dn nore. An. — Euiodwoaro us Öorıs 
dn nor’ odv. Al. 


— 
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IV. Tis und die interrogativen Pronomina. 


16. Tig feßt einen Gegenftand von unbeftimmter Dualı: 
[Ueber die Stellung zig ve zu Xe. An. 4, 1, 14.] 


2.1. Mit Subftantiven verbunden bezeichnet zis ein: 
irgendwie geeigenjdafteten Gegenftand der Art. H orooyyrir 
Ins oyyua ri dorı, ovy ovrws änkos oyyur. IM. 


A. 2. Daher bezeihnet es auch daß der gemeinte Gegcı. 
ftand dem Worte ungefähr entſpreche: eine Art von. So ‚fur 
es ſich auch bei Adjectiven. Aceri, ws Eoıxev, üyisıa TE TuS wei 
za xaAlos xcò evedic vuxũs. II. ‘0 soyuorns nregavran Eu — 11, 
7IEOL Ta uns pouyns ‚uesnuare. IM. — ’Eyo gılz Turgos Tis m. 
II. Eyu Tıs, ws goıze, dvsucdns. IM. Avdossoregoi tus 
Uno 000 Ayovras ol xgeitrovs. II. 


N. 3. In diefem Sinne verbindet e8 fih auch mit Adjectiven ki 
Dualitat und Duantität, zum Theil durch unſer ungefähr uberſetz 
bar. Ai nadseeas nosovs Tivas TOIWOVOI ToVS veouvc. Adi. Hoior 
tıvos ‚yeyovs dotiv 6 Znidgadarns ; Se. Onoiovs Tıvds a gar 
vnoFe dyanwvtss, Tovross —R docſer sivaı. An. "Eorıw avın 7 elon 
die yvow Toıavde zivd. IM. Towavr' arıa drekey Inouv. I 
000» Ti nAndos Svunaywv nageot !ywr; Ev. Hnkixov um 
av orevassıav os avdoss Ezeivos; An. Meyaln tis os doxei num 
Ins Öntogizns elvam II. 


A. 4. Verſchieden fteht zis bei (ov) roAvs, ökiyos u. ä., wie me | 
einige, und felbft bei Kardinalzahlen, dies im fofern Ungemifkı 
über die genaue Richtigkeit der Zahl zu bezeichnen iſt, wie bei Zehnern wı 
20 bis 90 au wir einige gebrauchen. Zixelius neginkovs dariv ü 

zadı od noAlm Tıvı Elaooovr 9 OxTW jusgWr. 9. “Yruekälde " 
noAAoi Tuves. 'G. Elyov tıvas oV nokhkovs neiteoras. ©. Tui 
Egergueas ö dans. ev Be« yzsı tıva xeov@ eiley. IA. Zw use 
uele okiyos tuvic dv Exaorn noAst. H8. Evıei Tıves Tor nom 
uovıuoi siow. IT. ITgounseics navv tuciv oliyous oiuas yuereim, 
ID. Hagsytvovro tıves dvo viES. 9. Torazovra. Tıvas ae 
atsıvav. 8. Es diaxociovs TIıvas avrwv antzıavev. ©. Bil iu 


3. Th. u. zis. 


A. 5. In derfelben Bedeutung erſcheint zu bei Adverbien fit 
abverbartig), beſonders bei oxtdor, navv. B- Th. 3, 68, 3 u. zu Ach 
5, 9, 26.] z xedov zı Eyoye KUTO Tovro ya £ivaı SWEgosm 
To yıyvWorew aurov £avıov. II. Equyor undev Th — diun- 
uevoi. Ze. doxei Tois mokkois dv$gunors eyyvs Ti TEIvEww Tou Tem 
var ö undev Yoovriluv rwv ndovov ai dia Tov owurros &low. IM) 


U. 6. Ueber ein jcheinbares Fehlen des rs $ 43, 4, 10. 


A. 7. Subftantipirt entſpricht Tis im Singular mit 
unferm Jemand und man. “"Onov dus akyei, xeioe xci Toy m | 
yes. Tv. Aoxsi 001 dixaov eva nepi wv Tis un olde Akysıy Wh 
dora; IM. "Io rıs ig’ vdug, Eule tus oysoarw. Be. [Ueber ben Fi 
3. Th. 3, 36, 4.) 


A. 8. So bezieht fih zis auch auf beftimmt vorſchwebende (re 
wähnte oder anweſende) Perfonen die man eben nicht „genauer begeichna 
mag; fogar für die erfte Perfon eintretend, Toor' eis «view Toumos ig: 


v 
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zas ravs. Zo. Nom Bovisvscdhe nWs rıs tous avdons anehc. Be. Toũ 
Tes üv Puyor; “AR. 
4. 9. Ueber va man als Subject des Infinitivs $ 55, 3, 1. 


A. 10. Auf mehrere unbeftimmte Berfonen bezogen kann 
zis unferm Mander und felbft dem Jeder entjpreden. Tuwv 
iv ın olıyapyig anodavovrwv lows Tıs nv novnoos. dv. Xon de- 
nveiy 6, tw tus Eye. Be. Einouev ToÜs noosnzovras Evuuayovs adrov 
zıva xolabeıv. ©. [Ueber zi avrwv z. Th. 6, 40, 2.] 


| A. 11. Dos vis, Exaoros zus heißt jeder Beliebige, indem zis, 

wie au in sis zıs, auf eine unbeftimmte Qualität bindeutet. Ilevnra 
gevya nas rıs Eanoduv @ilos. Ei. Odrw yon nowsiv önws ixa- 
‚0705 Tıs Eavrw Evvsioeras Ins viens altıWraros wr. Ze. “Ev Tı zwv 
avayzeioy 7 ovoie, Agd. [Ueber avros zıs 3. Th. 6, 77, 2; ovdev zu 
848,15, 11. 


A. 12. Als Prädicat bezeichnet zis eine Perſon von Bedeu— 
tung. Huyas is elvar, Toicı yonuccı o9Evwv. Ev. [oovovas dnuov 
. ueilov, ovıes ovdevess. Ev.) 


A. 13. Aehnlich hat zu eine prägnante Bedeutung in Aeysar ru ct= 
was Erhebliches jagen, mit dem Gegenfaße ovder Asysır etwas 
Nichtiges, Unhaltbares fagen (yn. ovdev vyızs Akysır Ar. Thesm. 
. 634. 636). Ts Zus yvwuns @xovoov, nv Ti 00 doxw Aeyeırv. Ev. 
. JEyovoı uEy Ti, 00 uevror alndes Ye. III. Ovdev Aeysıv oluai 
0. Ap. "Os Av undev don üuiv Aeysıv, um ngosiyere uw Tov 
vovv. Ac. 

A. 14. Der Plural zuves bezeichnet an ſich nicht, wie unſer einige, 

. eine geringe Anzahl, fondern (irgend) welde, das veraltete etwelche. 
Ag 00x eimv ol Apyovres nageivar, AA’ Eonuos Erelsura; Ovduuws, 

. alla nagmoav zıves zai mohloi ye. II. O neigen Tıvas Bovloue- 

vos odx dusinası rs dgerns. Io. dıußolas od aWggov ovre Myew Tı- 
vas ds allmlovs ovre ToVs dxovovrus dnodyscdau. ©. 


177, Bon den interrogativen Pronominen find Divecte 
ric, MÖTEQOG, OLG, 0005; in dir ecte Oozıs, ONOTEQOG, Omoloc, 
070005 ; jene in einem freiftehenden Sage gebraucht, dieſe einem 
einleitenden Sage angefügt. 


N. 1. Den Adjectiven ſchließen fih eine Anzahl von Ad— 
berbien an: nov, onov; nn, önn; moi, Onoı;.nodev, Ono- 
FEV; NOTE, ÖNOTE; WS, ONWS. 


.A. 2. Die directen Fragewörter können auch nad einem 
einleitenden Satze eintreten, nicht bloß wo fie, dieſem nicht eigent— 
lich angefügt, mit ihrem Sate als felbftändige Frage fortbeftehen, fondern 
auch bei wirklicher Anfligung, z. B. wo (nach einem hiftorifhen Tempus) 
ſtatt des Indicativs ber directen Frage der Optativ eintritt. Mn M tis 
70%a nooregov alla vov Tis El. bil. Geov uv Tolov Eine wos 
vonrt£ov; Tov nav$' öpWyra xuvrov ody Öpwusvov. Pıl. ’Howre Ti 
BovAoswro. Be. Bol. $ 65, 1 u. Elmsley zu Eu. Med. 1103, ı. 


A. 3. Nicht umgelehrt können die inbirecten Fragewör— 
ter (noch auͤch die einfachen Relative) in einer directen Frage 
eintreten. Nur ſcheinbar findet dies ſtatt wenn der Gefragte Die Worte 
des Fragenden wiederholt, wobei regelmäßig für das zis 2c., nrov 2c. bes 
erſteren oarıs 2c., önrov 2c. geſetzt wird, weil hiebei eigentlich gedacht wird 
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—V 00115 —: Zu & tis ardowv; “Ocrıs ei iyo; Mitwv. 'h. 
Hoss dv Tavra Evyywpoıusv ; “Onws; &i Eos nuiv don Tis ovuns 
vier. II. vgl. Eimeley zu Eu. Med. 1103, i. (Einiges Andere bei dit 
mann zu Plat. Dien. 6?) 


N. 4. Directe Fragepronomina und Frageadverbia fin 
überall anwendbar wo in affirmativer Rede das indefinit 
ris oder entjprehende Demonftrative ftehen könnten. © 
ftehen fie zunächſt bei einzelnen Begriffen, Participien, Subftantiven, R 
jectiven oder Adverbien; und zwar eingefchoben, wenn das Nomen den Ir 
tifel hat. Kr. in d. Jahrb. f. will. Kr. 1829 p. 42 f.] "Hxov Zomoout 
vor Ti av mosovVvres elonvns tuyoev. Be. Mehleıs Telsiv “Innoxgeis 
uıoHov wg Tivu ‚ovri; ‘Rr laroo, IT. Aoyicac9E ri TLosovvınv 
uw ö Xoovos enas drsknivdev ooros. An. Eni Ti gs Iras ein 
tous Yugbakkovg; do’ ni ra dewa 9 Eni va un; II. Tivos (im 
oryuwr) nıotnuovws keyaıs; IT. — Karausuadnzas zovcn 
nolovvras ayagiorovs anoxulovow; Be. Tovs nos drazeınt- 
vovs AdBoıev av uasnTas; Io. Turv tive roonov dıwzorr 
avro zai dv Tivi ode 7 onovdn xcòù N Ovvraoıs Eows. ev zahoi; Ih. 


— 0 coyıorns Tov Ti scoyuv. foriv; DM. — To rivos ögye® 
Ögavıns xonseran; To TOD TEXTOVog. m. FEoutnoor Tovrovs zyV 10 
TEegov zuynv av R0ı$° Exaoros evrwv; An. — Tas megi Tine 


Fovs 7 Önrogıen — — Mm. Tov tx noias nolsws oroe 
Tnyov ngosdoxw TaUTR ngufewv; Se. °H dia tivos duvrauıs 10 in 
nacı zowov dnkoi 001; IM. 


(U. 5. Ein ſolches Fragewort Tann auch bloß einem Particit ih 
anfchliegen das als No. oder abfoluter Ge. einem Verbum finitum auf 
nicht interrogativen Gates angefügt oder auch mit einem affirme: 
tiven Particip verbunden ift; eben jo als erclamative Frage. Ayt- 
vaxıo & dia Jovinv avdownov eis xivduvov xOFECTNXE , Ti zux0v au- 
NOTE Tnv nolıv eloyaouevos 7 eis Tiva rõ⸗ nolırov ö öruovv ja 
twv; Av. Ansılav ovx Enavero za Ti xuxov oV nugEyov; dn. 3 
yEyganro 07704 — xc? ö, rı noLovvrw v. An. — Yßonouin— 
zei TI xax0v oUyi NROYOoVvTrWv naon n olxovuevn weorn yEyovs Mi 
dorwv. An.) 


(U. 6. Wie der einzelne Begriff, jo fann daneben auch das Veru 
finitum ein Frage⸗ Pronomen oder Adverbium bei ſich haben. Tira® 
xon xaltiv ws TIivos Enıornuova ‚TEyUnS; II. Zxoneite zi m 
GTEUGavTes ti Enador. an. IToooıdev exa0Tos TEoTs Xi zug 
tov zei Ti kaßovra ti dei nossiv. An.) 


A. 7. Wie bei Barticipien, fo erfcheinen bie Frage— « Bronomine m 
Adverbia auch bei Infinitiven umd felbft in abhängigen Sit 
finalen, hypothetiſchen, relativen, temporalen. ſKr. Ann. ad Den. 41 
p. 23 F (COuvv. H unv Ti doassıv; xai Tod’ ZEeugnattn, * 
Tovaıdi yaoı nepadedoodaı Tv nolıv. Ti doav; ; dyaive u; 0 
Ai EN aoysıv. 40.) — Bondovvruv yuv eis Agyos od Eruu 
uaysodaı Auxsdauuoviors; iva ur Ti yEyyras; Avd. Ei — 
— twy nregi mv yuyav — doern, didaxrov üv ein 7 oꝛ en 
xrov; IM. Q üv ti iv ıWw swuarı Eyyivnras, Heguoy Zen; 
Tiyveru navy yevsoıs nhvix av ri nasosn; ID. “Orar zu 0 
geyvoip 7 Xovoiw xown xoncde, ô dixauos Xonsıuregos vo, ale 
"Orav nagararideoda xai owv elvaı (den). IM. Bavsiv adıoy WW" 
‚Aw. Mgiv üv Ti donons H Ti xeodayns nlov; 20. 


tel 


ad) 
wi 
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(X. 8. "Ive ti (poet. auch Ws ri) findet ſich jo elliptiſch, erg. yErn- 
zas Oder yEevoszo zu welchem Zwede? Aehnlich oz zi erg. doriv aus 
welchem Grunde? [Bgl. Lobeck zu So. A. 77.) Tovevr’ nreikeı. 
Ive ri; V !yo xaınyopW. An. Iva Ti Bovierar evdaiuwv eivan „o 
Bovlouevos ; II. Ovdi nosueve yıyvoorsis. "Or dy ri nakare; nv 
!’iyw. "Or olsı Tovs nosutvas To Wr nooßerwv ayadov oxoneiv. IIA.) 


A. 9. Auch wenn der Hauptjag ein Fragepronomen hat, Tann ein 
ſolches im abhängigen oder Neben - Sage gleichfalls ftehen. Enei dn Ti- 
vos teyvns Emormuwv !oti, Tiva üv x«Aovvres avrov 0EFWS Üiv x0- 
ku; (= Tov TIivos TEXvnS Zmiornuove tiva üv —.) MA.) 


N. 10. In demfelben Sage können auch zwei Frage-Prono— 
mina oder Adverbia, wie neben einem Frage- „Adverbium ein 
Frage-Pronomen ſtehen. ‚Tivas onò TIivwrv gbgoLuev av ueilo 
evegyernuevous 7 neides vo yovewv ; 58. °H Tioiwv Ti anodıdovo« 
zeyvn dixauoovvn @v xeloiro; MM. Avtı noiov noie HETATEDEVTG 
evdeiuove rolıv dnegyadoıt @v; ID. — Tis nodEv uokov cos URQ- 
rvojoes; 30. Hws ti roũt unis I. — Ag’ ov uer« dmiornuns 
TIvOS avayxaiov die rwv koyur nogevecheu rov 009w5 uelloyra deisew 
nos@ moioss ovuywvsi TWV yeywy xal noie @lhnla ov deysras; HA. 
Hoie omoiov Biov kunuate, Aeyeıy ouvx £yw. IM. Has older 
onoie smososs duvara xowwveiv. I. (Toaya oTw Ti noiv 7 
nadeiv Uno Tov negvxev. Il.) 


[A. 11. Dieſe Doppelfrage kann ſogar im Border» und Nachſatze 
zugleich eintreten. vgl. A. 9. Eneidav Tis riva ‚gen, moTEgos NOTE- 
pov gilos yiyverar, 6 Yılmv Tov yılovusvov 7 6 yılovusvos ToV Gi- 
lovvros; ITA.] 


(A. 12. In Unterrebungen. findet fi osos mit einem von dem An- 
dern gebrauchten Nomen, um beffen Erwähnung mit Wiberwillen abzuleh⸗ 
nen: was ſprichſt du mir da von —. °0 Zeus nuiv ov —* — 
Hoios Zeus; oV um Angnssis; 40. Xagiev yE Tu no@yue toru⸗ 
pilooogie. Ioiov, Eyn, Xapiev, W wazxapıs; oddevos uev ovv 
afıov. ITA.) 


A 13. Aehnlich findet fi nodev ; in bem Sinne unferes: wie 
jollte er dazu fommen? Tios yonrar;, MOTEg« Tols Yoncrois; Io- 
dev; wioei KOXLOTE ; 40. die Ti nors advIgwnor xeakovvrer; av Eyes 
ini; Hossv — &yo; II. 


A. 14. Moregos und önozegos heißen auch einer von beiden 
($ 25, 10, 3). Eine Bedeutung bei der man. zu ÖmoTegos. urſprünglich das 
daupiverbum wiederholt Dachte. dei, einteg noregov avıwv Zorı Tdye- 
dor, undev undevos Eru ngosdeioder. IN. Ti note oles 008 noTEgoV 
7uwv anoxgiwsiodas; MA. Holln dvayın ÖNOTEEOV ovrwv tchi- 
oder. Avd. 
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Zweiter Abfehnitt: Vom Berbum. 


S 52. Genera der Berba. 


l, Activa. Neutra und deren Paffiva. 


1. Bon den das Genus des Verbums bezeichnenven Forma— 
tionen hat die active am fefteften auch active Bedeutung. 


A. 1. Ueber die Ausn. Ei» und Ealwxa fr aliozoum im Ber. 
der Anomala. Manches Andere ift mit Unrecht als Ausnahme betrachtet, 
wie olxsiv von Orten als Wohnplägen gebraudt, etwa unſerem beſtehen 
entſprechend. Biantovoiwv ob 7ovnooi vouoı zus Tas aogalws olxeiv 
olouivas nolsıs. An. 


U. 2. Tranfitive Berba ftehen häufig ohne Object (vgl $ 60, 
7,4f.), weil fie auf feine beffimmten Objecte zu beziehen find, wie disk: 
9a bei Kräften ober mädtig fein [5 Th. 1, 18, 2], Eye ver» 
mögend fein, didovas und dwgsiodes Gefdente magen, zoluav 
kühn, unternehmend handeln 3. Th. 2, 43, 1], doxeiv Mebungen 
betreiben, ngoszidevau einen Zujag ober Zufä äße machen [zu a. 
5, 23, 5.| ꝛc. Aür duvanevo eis ddvvarovs noricuos: ucchsy FO 
— * age d vvauivov aduvarovvres dv zw yno@. Ag. ITgos Toy 
Exovd' ö g$ovos gonei. 30. dovvai ye ualkov Adovoiꝙ nos ı% 

xcxæꝙᷓ —RB !orıw 7 néunmtoo xayado. Ev. ‚Mıow NEvnTe nova 
dwgovuevor. ME — Toluwvres dvdges zyv doynv dxrijoavro. 0. 
Exrnovovvre gns_ xai Emıushovusvov ai dOxovVVTE avdgwnov ual- 
kov Tuyyaveıv Toy ayadv. He — Zuugigov yE ru eivaı zu eye 
—R to dizaov, ov de noostiäns za adro gns elvas TO Tov 
xotirtovocç (Evugoor). II. Mavrıs &gıoros ooris sixalesı xalws. Ev. 


A. 3. So erhalten mande Tranfitive ſcheinbar intranfitive 
Bedeutung wie &Alsinew, Inline und Exleinew deficere, au® gehen, 
f eblen, letzteres auch mit oͤ nAvos ſtiiv toũ ovpavov — Her. 7,37, 
und 7 sehnvn von einer Sonnen- und Mondfinfterniß, anmayogev- 
sıvy und ansınsıv (nicht anoktysıy) den’ Dienft verfagen, erſchöpft 

werden, (die)zeisiv einen Weg zurücklegen, xaralvsıy einen 
Marſch beendigen, einkehren; aud einen Krieg beilegen; ömo- 
laußavsıv unterbreden ; einfallen; nolsuos rarakaußaveı ein 
Krieg tritt ein,  Aoyos zariysı Die Sage herrſcht, ö Aoyos «ige 
Die Rede, Bemweisführung nöthigt. "O ayasos gilos Eavrov zar- 
rei „7005 nav 10 £lleinov zo gilp. Be. Enıkınovons drnornuns 
6 duapravuv duagraveı. II. Ai zov nolsuov zwv ngosodwv nollai 
Exheinovanv. BE. Novumvig xara oehmvnv ö —8 ASCAIMNMESCEÆ. ©. 
Avdyxn Tovs uev yno« dnayogsvsıv, tous de xal allwms Exleinew. He. 
’EE Aßdngur is "Torgov avng svlwvos Evdsxaraios teilet. ©. Bewor- 
xAns dvayrabsraı 7000 Adunrov xaralvoaı. ©. "Hy xaralvew 
BovAwvras 008 Adnveiovs, Ev Öuoiw xaralvschkr. 8. ‘0 Kvoos it 
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liyovroc aörov uinolaßwv einev. Be. Tn Olovn geovgin oö 49nveios 
iygwvro, ÖnoTe noktuos xaralkd Bor. 8 Ovx £yivero ö orokos Tooov- 
106 0009 ob Te noıntai slonxacı xal 6 Aoyos xureysı. ©. “Onn ö ko- 
yos aiges Beitior Eye. IM. 


A. 4. Verba activer Bedeutung bezeichnen oft bie Handlung welche 
das Subject „verrichten läßt. Kogos zov nugadsıcov Efizoypen. Be 
Hoonewmpas tounvid eintev oTı Bovloıro dieleydmvar Tois — HE 
(Eido» die Tovrwr. “Ho.) Dgl. 119. 1 u. zu Xe. An. 5, 


2. Bon vielen Berben, beſonders der Bewegung, hat bie 
active Form fowohl tranfitive als intranfitive Bedeutung, wie 
auch im Deutfchen Halten, ziehen, fahren, ftürzen, kehren, 
wenden, brechen, ſchmelzen, nachlaͤffen, nageben, ab: 
und zunehmen, paſſen (oudrrew). 


%.1. So heißt Aavvew treiben und fahren oder reiten, «i- 
osw heben und aufbrechen 3. Th. 2,23,1], öpuav antreiben (jeften) 
und fortmaden, an-, vordringen, eorländero; während opuaoduı, 
-nIyvau aufbreden, profieisci bedeutet; letzteres im Pr. und Impf. auch 
ſo viel als sguntnguov &yeıv, sede belli uti; im umeigentlihen Sinne og- 
uav etwas (eifrig) ‚treiben, vgu@cdu ji an etwas maden, ans 
Rreben. [Tas vuavs apavrss ano ns yns zu ‚mugaraf Eauevoi uereu- 
povs ovyalor. ©. zu 1, 52, 2.] Kogivdıoı agavres EBdounzovr« 
vavoı zul TIEVTE diayıkioıs TE önrAiteng Ert)eov Ent ıyV Enidauvorv. 9. — 
dei Tov Irnov ‚ara xg«ros !havvovıa enoyov eivaı (rov innee). Be. 
0 innegyos noWToS twv innewv Bl: oi d’ innorokoras ngoslav- 
vovoi xai zwv ‚Innegyov. 2 (Eni nheovegiav za idrorgayiev 9 
Sonrn yvaıs „aurov sgunse ceei. IIA.) Zoyorv ExzeVoe oouäv onov üv 
dodevn TE Twv noleuiwv 7. Ee. Oi ‚Aaxedaıuovioı 00% £BovAovro &yeıv 
Tov Baoßapov ar’ Iyvgov nodev, WOrLEQ vor &x Onßwr, seudchau. 
8. Oi noAloi Ögqunzxorss Ent TO oxonsiv Ta Twv aha noayuara ov 
TgENOVTaU eni To £avroug Eeradsıv. He "Hyovuaı vuas öpucosar 
navıas eis TO aywvilscdeu E06 Gpstns. 72 


A. 2. In mehreren Bedeutungen intranfitiv findet fid 
iyeıv halten, wie in &ye (dr) halt (ftille), ſchweig. (einftweilen): 
Ey’ nogue, nouyn verhalte Dich ruhig (dramatifch &y' novyos); ſich 
verhalten, f id befinden mit Adverbien der Beichaffenbeit (wohin auch 
gehört worzeo Eyu wie ih da bin, ſtehenden Fußes) vgl. 8 68, 30, 
3; hinhalten, hinftenern; ſich enthalten, abftehen. Aeye — Eyes 
autos. An. Eye In; Eunv eya" —8 — Toi Imiortraoden ( 0 Atyaıs. 
M. Ei Bovisı, Ex ng£uu' doxzw yao uoi Tu zatogav nıdavwregov 
zovrov. IM. "Ey' 274 7 3 Innie. zıwdvvevousv yao roı Ev alln Twi 
aropig elvaı. IT. Avayzaiws Eysı nargidos ‚toav anavres. Ev. 
Evayogas, eugus, WENERQ ige, rgoseßeke nos to Bacilsıor. Io. Ex 
Ins Karavns Eoyov zura Tov Akovra xuhovusvov. 9. ("Ellyvızov 
nol&tuov Eoyov oi Adyvasoı. ©.) 


A. 3 Noch häufiger intranfitiv finden fich (bie meiften nur 
jo) Compofita von &yeın: dvriyev widerftehen, antysv entfernt 
lein, dityeıv aus einander liegen, aväyew empor-, hervorragen, 
ngoeyeıw hervorragen, vnegiyew Übertragen, übertreffen, EnE- 
gew fi erftreden, verweilen, aufhören, abſtehen, læcréytiv] xc- 
Tioyew binfteuern, mgoseoyov ih legte an, fandete an, wie auch 
toyov 3. Th. 1,110, 2], naptyeıw freiftehen. Bei nooseyew Acht geben 
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bat wohl Das oft auch hinzugefügte Tov vovv vorgeſchwebt. Tois ro di 
xuioss GVTeyeıy 00 —B Ev. To uEcov ioov Twy foyarav ‚eneye 
ID. Kexovoyias Zwxgarns nevruv avggunav nleiorov dnei — Be 
H Mivwa oÜ nolv dıeyen ns rreigov. @. Alunexovvnoos Xeodovr- 
cov utv forıv,, azYWTngLoV d’ 1772: xo»v noos mv "Iußgov dnwrarw zus 
Bpcens. An. H @cıpos Lori Xeg0ovnoos ev orevo ic9uw mgov y0ovoa 
ds To nekayos. ©. dvvara oi 1000 Xovrss ng«ooovoL xo 0% ‚wadereis 
Evyywgovanr. 9. Koavos To Boswrovgy8s Greyaleı uakıore Ta „Uneg- 
EXOYTa Tov Iuguxos, oo@v d’ ov zuAver. BE. Xen doAw tous UTrEQE- 
xovras gareiv. Alo. H HEooTns Ünegäyes zai Unegiyeras. II. 
Zuouos ini nAeiorov uioos yas in£oyov. ©. Oewmoroxins ‚Eriavrov 
inıoyav Baoskei nregi wv nxev Edniworv. ©. ’Enioyes ovrog' uᷣc 
oliyov u anwleoas. A. Hioxivſânuir TE xai In£oyomsv tov da- 
xgvew. IM. Karaoyovrss s Tov Aueve zuv Xiov vewv Exgarnony. 
®. Avayxavov nv 79 vni on eis “Podov. An. Kalws yt ou- 
gooveiv MGEGXS 00. Ev. (13. Th. 1, 120, 3.] 


A. 4. begew führen vom Wweye (wie aysır) iſt auch aus 1%. 2 
erflärbar; entfchieden intranfitiv jind dıagegew. verſchie den ſein, 
ſich auszeichnen und gog.£geiv hervorragen, Uneogegsiv überra- 
gen 3.%5.1,81,1], „Tvugigew nũtzen. "Hıscav rij⸗ 7008 To 0005 FE- 
govoav ödor. ®. Aoywv_ dyados oudev dırpEgeı naroos ayador. 
Fe. os To mer uv itwv Rs To geoveiv EV dınp£gouer, alla 
Mi yvos xai reis Imiuelsieis. Io. Ei ric Tu Ereoos Eregov go Pte 
7 Öwun 9 Zmiornun, Inıdeisaro. ®. Avxovgyos- Paorkei Edwxe Tooevıa 
WoTE unre —XE— zuv uergiov unte nlovrw vneoy£gsiv. Be 'le- 
roös ayados oldev 6, tu Gvuyp£ges Tois zauvovomw. Be. 


4.5. [6.] Aysı» marſchiren mit feinen Compofiten fagte man, wie du- 
cere, eigentlih nur won dem Befehlshaber und als Object ſchwebte das Heer, 
bie Soldaten vor. [Krüger zu Xen. An. 4,8, 12.) Doc entſchieden intran- 
fitio findet ſich ünaysır. Kaıgos toru⸗ @ysıy ini Tovs nolswious. Ei, 
Hegnyysıke Tois KIovoıv ünaysıv ini ıns ’Hiovos. ©. 


A. 6. [5.] Eben jo finden fih intranfitiv (eno-, vuno-) orpeqew 
und yalav; nravsıv bei. im Imperativ, doch nicht eben in der att. Proſa. 
[Plat. Phaidr. 228, e.] Wohl immer intranfitiv gebraudt bie attiſche Proſa 
nTaisıv anjtoßen, Unglüd baben. Tavavria srgäyavres Egeuyor. 
22 Tevavria dnoorgäyas Erts Povyias Enogeveto. BE. "Ynosrıgi- 
govyres nuvvovro. 9. ’Ensidav ai imidvuian x«kacwar, deonoroy 
navv nollwv Eorı xai ucwousvwv annllaydau. . IM. Have. Exxexgov- 
zus us Anidoc. II. beidew. doxsi uo0 Tov @dToV avdgos eivas za &- 
tuyovvra 2Evßpion zei nTraioavyra rayv nınka. Be. 


A. 7. Mehrere Berba erſcheinen nicht leicht anders als in 
Compoſiten intranfitiv. So Balls in (diaßallsıv übergeben 
zu Aır. An. 1, 4, 1), weraßallsıv wechjeln, fi verändern, eisßal- 
lsıv [mit zo 6Es$g0v Her. 1,179,2] und Zußalkeıv fi ergießen, ein 
fallen (in ein Land) und angreifen, noosßallsıv anlegen [z. Th. 6, 
4, 6] und angreifen, ovußalksıy sufammentreffen, au vom Kam- 
fe, vneoßallsıy übergehen, 3. B. ögos Über einen Berg, und über- 
treffen. Meraßeßinxvıov zuy nıegi Yeovs dakwv Ev Tois evdou- 
nos MET Paklsıy x07 xui Tovs vouovs. IM. Aytowv morauos is- 
Bakkeı Es Tnv Ayegovoiav liuvynv. 9. ‘0 Magovas noreuos Zußakleı 
eis Toy Mainvdgov. Be. “Ixavoi Zauev &s rij⸗ xuger . ‚ei sBakktıy. Be. 
doxss naow, insıdav 2 ußealwosv ob noltusos eis T79 Xapav, TOTE ua- 
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yeodas. Ze. Oliyoı noös nollous 2sEßakov ds To oroarevun. ©. Euv- 
stuyyavs Ta uv ahloıs Zußeßinxevaı, ta de avrous Zußepknodaı. 
8. Hooseßals rois’Adyveiois, ty nolsı, Os ıyv nolw. ©. Tois @l- 
las Evußalovres dxoarnoav. ©. Eögnoousv tous utv üneoßalklov- 
as, tous d’ Zvdssoregovs ovrus. ’Io. 


A. 8. Bon ievas finden ſich bei Attifern wohl auch nur Kompofita in- 
tranfitio, wie ZEsevas fich ergießen, xasıevas fi herablaffen, avız- 
var nachlaſſen. O ’AyeAwos norauos Es Yalaocav EEincı nup' Olvie- 
das. ©. Oi yegovres ouvyxadıäivres Tols veoıs eurganelius zul Yapı- 
svrıouov Zuninkavres. II. Myte vVE unte Yuloa Emioyirw Ge WOTeE 
aveivar Agaoosıv Tu. 8. [Ueber ayızva 3. Th. 7, 19, 4.] 


4. 9. Bon didovar (das ale Simpler bei attifhen Profaifern nicht 
licht intranfitiv vorkommt fiir fi hingeben) gebrauchten Zxdidovas für 
lid ergießen wohl nur die Joner und Spätere; Zvdidovaı nahgeben 
bi. Th. 4, 35, 1) und Zmdidovas zunehmen, Fortſchritte machen aud 
bie Attiker. [Eiwsaoıv ol avdpwnos vv Imıdvuovomw Zinidı ansgioxinıo 
dıdovas (?) ©.] "Iorgos norauwv utyıoros Yeyove, norauwvy xul @)Luv 
is avrov Exdıdovrwrv. “Bo. Oi avIgwnos neyvxacı Tois Exovaiws dv - 
dovcıy Avdnocacdeı. 8. “Opw Zni navıwv Öuoiws xai yvaosı diage- 
govras dygownovs za dnıusisin nolv dnıdıdovras. Be. 


N. 10. Bon uıyvovan gebrauchte man intranfitiv rgoswyvure und 
ovuusyvuovor zufammentreffen, freundlich fowohl als feindlich; felten 
Imuyvuvos verlehren [zu Xe. An. 3,5,16], gewöhnlider Emiuiyvvodar. 
Extlevoev Unaysıy, 6nws ob Telsvraior Aoyos ngosuiksıav. He Zw- 
Hyrss 06 avaßavres ueta Kugov ovv&uısav Gißgwri. Ze. EI Bov- 
louro &$0004 &x Tov Teiyovs nEOSTEOELV TION, onn noosuiäsıev noiv 
av löbwusveotegov Gvuuıyyvoısv tWwv negiovswv. Be. Tns dunopias 
00x ovons oVd’ inıuryvvvres adews Alimloıs oV yalsıos dnevi- 
oravzo. ©. 


‚ 911. Bon Asinev gebrauchte man auch intranfitin duedsineıs aus» 
einander fein, dazwiſchen treten, felten anodsinsw ſich entfernen 
. Th. 3, 10, 1], wie häufiger anallaooeıy davon fommen; über A-, 
inı- und Exkeineıv 1 U. 3. "Enogevero apliara dıaleinovra ovyvor 
an’ ellniwy, Ta dosnavnyoga xalovusva. Ze. dıalımovong Nusgas 
yayn audıs yiyveran. 8. (Oi Adaxedasuovıoı anelınov ix Tov Mndı- 
zov nol&uov. ©.) Kußsovar xuraoradeis 6 un inıorausvos aloygws üv 
x xaxws anulkakeıev. He. 


A. 12. Wie vnogaiveın anbrechen regelmäßig, jo findet ſich auch 
degaivey durchſchimmern, neguzıveiv und dmoxıveiv auch von Gei- 
fesverwirrung. "Anrede nusga (Eus, Eag) ünepaıvev, Inogevovro. Be. 
(To usyalongenis Te xal Elsvdigsov Xu TO Tansıvov TE xl avslsvds- 
009 dia Tov nEoSwnoV zei dia TWv oynuatwv diayuivsı. Ze) Tod- 
Iai dia To xulkos Uno Twv Eni Tais Wguiais nagaxszıyyzorwv die- 
geipovras. Be. O uawousvos Xui UVNOXEXIVNKWS 00 Uovov avdowW- 
nwv, alla za Yewv EAniles duvaros eivar dpysw. IT. [3. Her. 5,106,3.] 


4. 13. Intranfitive Bedeutung haben endlich die zweiten Perfecte 
von ben fonft tranfitiven Verben ayrum, [deiw,] ?ysigw, [irw, xndw,] 
keivo, olyw, ollvu, neidw, nyyvuui, (N0E00w,) önyvvus, OnNw, 17%, 
Faro. Vgl. das Verz. $40 u. B. 2 $ 39. 40. Weber Eornxa, siornxew 
und fornyv B. 1 $ 36, 11, 5; Über dedvx« und dor, neguza und Eyor, 
[orinze und fazınv] |. dvo, yvo nnd oxillo 8 40. 
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A. 14. Viele Intranfitive erhalten mit — zuſammenge⸗ 
ſetzt tranſitive Bedeutung. Beiſpiele $ 46, 6, 


‚3. Die Neutra (activer Form) find der Bedeutung nad) theils 
Active, wenn fie eine Thätigfeit ohne Einwirkung auf ein Object 
bezeichnen, wie Buivew, pevyew, Boav; theils Paſſive wenn fie an 
Leiden an und fir ſich, nicht aud) die Kraft von ber es ausgeht, be- 
zeichnen, wie ragxer, never. 


A. 1 Diele Neutra finden ſich, da fie der Bedeutung nach dem Paſſw 
ähnlich find, auch, wie dieſes mit vᷣno und dem Ge. verbunden, Mn oĩtodt 
Tas Twv adıznı URTWYV doyas Eno deov, al 00% un’ dv9gunuv @oel- 
yeias yevEodar. Al. Towvras vBosıs !yo dxnxoa yeyovsvan dm 
Tov avdgwnov Tovror. Al. dienv didoaov oi nagaßavtes Tovs U70 
Tov Eu» xeıuevovs vouovs. #5e. Jlevre avdges — —A 
cav Uno zur xahovusvay — Av. Oi & TWv vnowv 2Qxovgyos 
dvEotnoav vno Mivo. ©. UHASE 2 Eiludı xivduvus uno 
Beoßeow». Fe. ’Edoxsi ngosywoncsıv 7 ‚mokıs Uno Tıvov ev- 
dodev ng«osovrw». ©. deouaı ovußnvau vuas WorEQ vuro dıeı- 
TyrWv svußı ıBßalovrwr. II. —) °H nolıs nuwv eudofnoe ruv T&- 
xor uno Toy Begßagwr nentwxorwv. Al. Havoevias is Lil 
eiozinv ESHINTEL UNO TWV Zyogwr. 0. Oi Alxuaıwvidaı Uno 
Tvgavvov gfenecov. Ay. Tour. svugogt NEgInenTwxev uno 
Tovrw». In. —  Koıurties Eyuyev üno Tov dynov. He. “Ore rolle 
eiyov, dei Tu antßaikov X üno tns nolews 4 Üno ns zuyns. 
Be. Anukheoev nv doynv Uno I1eg0wv Mndor. Be ITooorams 
Nolsws 00" Av £&is NOTE alizws @roA0ırto Uno vs ‚noksws Ki 
mgoorarei. I). O%x Uno Twrv nAyyorv, a vno Tov laroovo 
dvpo anitravev. Avd. Nıixodnuos Un’ Agsorapyov terekevurgxe 

Brei Yavarw. Al. 


N. 2. Eben fo findet fih oͤns mit dem Ge. bei neutralen Ver— 
ben mit Adverbien. Kaxws maoysı un dugyorigwv.@. Ovıu 
dıazeıuau op’ vuvrv. Be. ITos vuiv uno zWv Konstav TuV 
vuv Ta nodyueætæ yeı; An. Tis av Toiovd” un „Avdoos, ed noaseiev 
av; Zo. Ovx üv dkiwonts 2arWs dxovsıy Uno Twy Öuetigov 
neidwr. An. Miya doxsi elva 8d axovsıv Uno nollur w- 
Iounwv. Se. 

A. 3. Außerdem kann ein Berbun mit feinem Object verbunden den 
Begriff eines Paſſivs enthalten und fo öno mit dem Ge. bei ſich haben. 
’Howrwy Ä Tı vn aurorv ‚eyadov nenovdacıy. ®. HV is neis 
note nıhnyas laßwv un’ üllov xareinn aoòs rov narege, aloygov 
— un ovx allas nAnyas Zußaklsıv To viei. Be. Altiev Eoyo» uno 
Tor erigwr. | IM. bevyeı un’ 2uoö nv dixnv. An. Holloi is 
EEnv yiloıs xoncdes tovross dovkoss nalkor ‚BovAndevres xonodes — un 
avruv vovrwv dienv tdidoca». Be "Yo Tovrov Tov ar- 
IoWnovnavre zuxa daxovw. IM. | 


A. 4. Da nad) 546,5 auch Neutra eines Accuſativs empfänglich ſind, 
ſo können ſie auch ein Paſſiv haben. Hoioy totis Biov öv oV Peßiwzas, 
Emei 0 ye Beßıwuevos cos Tosovros Wr Tuyyavsı; An. "Hv 1a nag 
— UNNGETATAL, Taye£ws — znv nolıy sudaiuove YEyErNuEI. 
Io. Ixeve Tois ToAsuiors wi 8 Ta yonuara zıyduvsu- 
eraı To davsioayrı. An. [3- Th. 3, 39, 7. vgl. zu 1, 73, 2. 2, 35, 1 
Oi isgeis TOIs oWuaoıw largızyv —** ETIXovpiev, 0V Suaxsxurde- 
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vEvuEvous paguazoıs zewuirne. Io. Aa nv IMlsıoroavaxros xci ſo- 
dov nap« voun HEroavy NTEIOURT« Svveßawer. ©. Tedogußnucs um 
TWVEs dyvonswci uE puyayayndevres Tois Enıßeßovlevu Evoıs xai 
x20x0n9E03 Tovrois ayrıgerois. Al. 


A. 5. So finden fih denn —— ſubſtantivirte Partici— 
pia von Paſſiven mancher Neutra zum Theil in einer uns ziemlich fremd- 
artig erfcheinenden Weile, wie 7« ecwyoovnueva das mit bejonne- 
ner Mäßigung Geübte, za noeßnuive das gottlos VBerübte, z« 
nıerrovnuive das mit Anftrengung Berridtete, za nengsoßevuive 
das auf einer Geſandtſchaft Ausgeführte, za nenolızevusve das 
in der Staatsverwaltung Gethane, za zıvduveuderre da 8 gefahr- 
voll Beftandene, nagaxexıvduveuuevor ein gewagter Ausdrud, Ta 
dustuyndevte bie erlittenen Unfälle Tor cEcwpgovnulvwv 
dv ıw Bio or xegw ansilngevau vowiLw. Al. Avsuygodnoav navre To 
70: — evro. Av. Onpßeios ov $ilınnov 00x nduvavro xwivons 
zwrv aurois nenovnuivov vorarov nv dosar Eye. An. 
Ta ngoodev NENGKYUEVG« Hai nengeoßevusve GNoxTeiveiev av Tov 
Aloyivav dixaios. An. Millw koyov dıdovas Tnusgov Twv x0ıwn TIE- 
molırsvuivor. An. Od 6ddıov Ta vno nollwv zıvduveväivre 
dog Evos 6ndmvan. Av. PIEyyerei Tu nagaxerivduvsvutvor. ’4p. 
Enmvuosnoer Ta vg’ Eteowy dustvyndEevra. Av. 


A. 6. Ausdrüde wie im Lateinifhen venitur, curritur man fommt, 

läuft, find im Griechiſchen nicht üblich. Auch in einer Verbindung, wie 

önoregws Eoraı iv ddnikp xwduveverer (G.) iſt der Sat önoregws Eoras 
als Subject zu nehmen. 


1. Paſſiv. 


4. Bei Paſſiven kann ale Subject nicht bloß das nähere, 
ſondern aud) das entferntere Object des Activs eintreten, befonvers 
wenn es ein perfönlicher Begriff ift. 


A. 1. So ſtehen Paffive deren Active Das Subject ber- 
jelben im Se. oder Da. bei ſich haben würben. Nixngaros lowv 
zus ‚yvvanzos dyrsgataı. Be. YJıdaoxsre Tovs naidas Tovs Ünsregous 
adrov Baoılevecdas' * yag zelwg @oyEodar uaswoı, nolAuv 
&oysıv duvnoovren. ’Io. Ody imo ye Iewv more @uskeitar os av 
ngodvusiode EIEln dixavos yiyveodaı. IN. My regsidnte Tous ng0Y0- 
vovs Ei uühlov xzaraygovovufvovs 7 vur „FaTaneggovavran 
An. — Ovxeri ansıkovuas, all 7dn anıla —X Ze. ITolloi die 
tor nlAovrov inıBovkevouevor anoAkuyrai. Ze. “Ouoloysirar xgEIT- 
rov eivaı nıorsvecher üno ns nargidos 7 anıcrsichyen. Be. 0 
nevns Bseirter, 6 de nlovasos PFovsitaı. Tv. Taoosıv ye uulkov 7 
’nıraccsosas Yiltıs. Ev. 


9.2. Wenn das Activ zwei Objecte haben würde, jo bleibt 
bei der Umwandlung ins Paſſiv der Ac. unverändert. [Her- 
mann De ell. p. ‚168.] So geht dxxontew zwi Tov ögdeluov über in 
Exxonzsrai rıs rov 0. Bei Berben die den Ge. vegieren ift Diefe Weife jel- 
ten. Baoıkeiav naouv dızasoraımv Baoıkevovrau. ID. Oi dodı- 
xodgouoı Ta oxein uev nayuvovran, tous di Wwuovs kentuvorran. Be. 
Tis oÜx 7% Tais ndovais dovlsvwv aloygas. dieredein “ci TO 00 ua 
ei any wuynv; Ze Ei Euyywonoets, za aAko Ti ueilov eusus 
enıtayInosode. 8. DBgl. A. 8. 
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A. 3, Analog erſcheint dieſer Ac. auch bei ‚zweiten Perfecten # 
tranfitiver Bedeutung. “Ewpwv Tov »ilınnov üreg doxũs Tov ogdahum 
Exxexoultvor , nv xleiv zarsayora, nv yEiom, TO 0XEÄAoS TIEnEe- 
uevov. An. vgl. And. 1, 61. 


U. 4. Bon zerayıyvywoxew u. &. Verben ($ 47, 24) fagt man zwar 
ZUTEyıyVWoxET«i tıs nah U. 1; aber gewöhnlich Savaros zarayıyvuoı- 
ai Tıvos. Av voum TuS zarayvucd j, 00x anoxtıvvvovow dv doprn. 
Be. Anuvrwv $avaros xarsyıyvwWoxsto. Av. — Karnyogpyru 
’Enizgerovs izava. Av. [vgl. 3. Th. 1, 95, 2.] 


A. 5. Auch der Dativ kann beim Paſſiv ftehen, indem das Berbum 
entweder unperfönlich gebraucht wird oder ein Ac. des Activs Subject ge 
worden if. Daher denn auch 3. 2. Zmıßeßovisvutva. Doch iſt dieſ e Wei 
ſeltener als die A. 1 und 2 angegebene. Axovous inıßovksvsoda 1 
nolsı Bondwv nepnv. Fe. — Nw 00 yodow Ti no@yua dewor zu 
HEYG, ö Tois Feois anacıy inıBovksverau. Ag. Ov —XR 
Ta yıyvousva ws zul Exeivois inıßovlsvoueve. 9 dHixns Aunt- 
dasuovioss Inıroansions Tnv yav freuov. ©. (’Av&ornoav attors 
ol Einıtergauuevou Tyv guvlaxnv. ®.) 


4.6. Bon Berben die zwei Objectsaccufative regieren 
wird beim Pajliv ber perſönliche Subject, ber fachliche bleibt un- 
verändert. Oüdev @lko dıdasxerau avggwnos N ‚envornum. I. 
[ogl. 8 46, 15.] °H mokıs nregigavWs Ögyelnro. 8. “Yno zur &ydgur 
negsovkaraı n«oavy Tnv oÜciar. IM. Tiooaggiguns uno Pra- 
AEws vewori &ruyyave nengayuevos Todös Yyopovs. 9. Avro win 
To svoua ob Hoi —R — IM. ſogl. 846, 13.] °H aare- 
yoovnaıs {x ov nollovs opahlsıy To !vavriov ovouu dpgooon 
ustwvouaoraı. 8. Awdexa juiv 9 xuo« no eis duvauıy im 
kogıe veväunran. IM. (Zvunaoe 5 ywoa zara dwdexa uigt 
dievsviunras. IM.) Bgl. $ 46, 15 u. X. 


A. 7. So fteht bei Paffiven aud der Ac. des Inhaltes ($ Mn i 
vgl. 6). Macav Jspansiav Ws loodsos Feganeveras üno ron E- 
orros. IM. Tnv dofucav Snuiav Tois agyovaı Innsovodu. In. 
“Exaotos av aloyvvdein Tnv ragıy lıneiv 7v äv raydn dv ww moktun. 
Al. — Miav uaynv grrndnoerv. Avd. Ioagisuovs nanyas 
kaotıyovodw. IM. Miya To vavoi Tocovro» nlov»v devgo x0- 
nıodnvau. 8. Akovs nV yoaynv ı75 ovoias ndıv dxornot- 
uevos. Avr. 


A. 8. Eben fo erfcheinen bei Pafjiven häufig als Accufative ber An 
fu bftantivirte Neutra von ‚Adjectiven und Pronominaladjectiven. Dig. 
A 2. 6. Anioyonau noiv uno oou Ti meilov dvayxasdivaı 
IM. Meyaka ev CEnuroio, 8 ToVs Vavrov XaTaxaivow. 
Hoiia tharrovuas Aloyivov. An. [3- Th. 4, 58.] 2 dasmor & 
avası ru WuEdR. EiÜ.— Tavre uw Rei: Blantstas, ya d 
idig Ti; Yeaoacde ykixa. An. [3. Th. 4, 64, 1. vgl. 8,48, 6.] Mewr- 
ca 6, Tu jgwrnans. IM. Tavra oudeic av —*t* nori. II. 
ToOGOõTOV yrrovrar. An. Aloxivnę Aıxvogopos xai Tosavra ng0° 
ayopsveraı. An. 


5. Das Subject des Activs fteht beim Paſſiv gewöhnlich 
entweder als Dativ ($ 48, 15, 3) oder mit uno ım Genitit. 
Bovlovra navres, Uno TWv zaldwv Feoaneveoduu. Av. 
Öi us uno vouwv 2YEAovrec ROXEOFUı OWYgoVes zul 
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Leu Iegou xcè xonoroò vouilovran, oi d’ uno zw» oAıyag Xıwv 
avavdgor xoi dovior. An. To xexıy oda vno av Bow- 
— x0l T75 n00EWG navv vikor xal Imowdes doxei 
eivau. E 


4. 1. Mepa mit dem Ge. findet ſich befonders bei Paffiven von DVer- 
ben die ein Geben over eine Aeußerung bezeichnen, und zwar in Ver- 
bindung mit perfönlihen Begriffen. Nicht häufig ift eno, von einem Aus- 
gehen ober einer Beranlafjung ‚gebraucht. Aguodip zul -Aguoroyeitovi 
ueyıoreı dEdorTus ‚Iwgeci nap' vuwv xai vnio ueyiorwv. An. To 
öuoAoyndEr nag« ehrıovwv nov zugLWregov 7 To nagd XEr- 
povwv. II. — Engaysdn, ENO TWy TVoavvwv oddev Eoyov abio- 
loyov. 8. Tyan dy Exacrwv El£yovro. 8. [Bgl. Reg. 3. Th. u. 
«no ©. 240, bu 


[A. 2. Sehr felten bei Baffiven ift in ber attifhen Profa eos mit 
dem Ge.; ZE fteht meift nur, und auch dies nicht oft, bei Verben des Ge- 
bens. Vgl. 8 68, 37, 3 u. 17, 9. Bol. zu Xe. An. 1,1,6. Kvoos öuo- 
loysitau ng05 nayımvy xoarıoros dn yersodaı Heganeveıy Yikovs. 
Fe. Tovro uoi nws Ex Heov dedoras, rayv olm T’ eivaı yvuvaı. IT] 


6. Die pafjive Form findet fi von manchen Verben auch 
wo da8 Subject zu feinen Leiden thätig mitwirkt und wo wir Active 
mit dem Mefleriv oder aud) bloße Active gebrauden: mediales 
Pajfin. 

A. 1. Als wirtlide Paffive erfennbar find Diefe Berba 
an ihren paſſiven Aoriſten. H9goicdnour x0i dyrinaperakavro. 
Be Zvorgay EYTES ToVsS moksnious —B die deiv. 9 Zv- 
nugayEvres ixwpovv E6bwuevos. Se. To Evovuuor dısonaon. 
Ze 05 Elinves d vexgidnoev 1g08 te Adnvaiovs xui Auxeduuuoviovs. 
0. Zesouov yevonsvov dıekvßn cav Exaoror En’ oixuv. ©. — Un 
nogsvgsis Tov Biov Ws aguor av dıe)dor; TA. Avregerau ixowi- 
söncay. ©. [) Akzıßıadns eni Toiov — D—— &s IIslonovvnoov 
ix ns Bovgias. 9. Havros gurov 7 nowWrn Blaoırn zalws ou 193060 
7905 dgernv Ins avrov gvosws xvgswrern TEAOS inıdeivaı. IM. OV Xen 
dnagaaxevous ensıydavan. 9 ’Ev Tois ‚ayadois 7 nolis Nuwv 00x 
äneheig %n. "Io. Inuntng ayixsro ES — Attvxi oͤr — sn 
ms Koons agnacdtions. 10. Kıvyydnvaı ovx Edvvavro 2x Tov Ywpiov. 
Be. Ovdeis, Eru nergos avadev Jv&ydn. Be Oi eis Eqwras Exxzuks- 
08 vrec Nrrov duvavyrcu TWwy TE deovrwv Enıuekeiodau za av un de- 
ovzwv antyeodan. He. Bindeis uereorgayn. Ze. Ovro Tovro nW- 
NOTE Ineiodnv ws * voxn, öray Tov owuuros aänakkayn, Tedvnxev. 
At, Ovx Earı ywoiov &yyüs onos dv ualaxıadEvres GOSSIinTS. ©. 
= Evwyndevres üßgilovanv. Ae. HMH Bovin suvssoriahn. An. 
Exsı dorı 100 xadELscIar 9 zaraxkıdnvar. MM). Xon üunvov Eyagarn 
äiya, wors duvaodeı xul xο sundnvaı. 76. Ovug idwv 2En- 
yEo9n. Et. — ’Enoinoa oudev — @ noyuvsnv. 8. Avıasdeis x0- 
Teoye Tov y.sovor. Ze Oi rov naguvrixa — dneyousvor ovy iva 
undenore suggavdwcı, Tovro mog«TTovOmW. Es. Ensidar rs syodo« 
109 7 goßnsn 7 Avnn9 7 Inı9vunon, xuxov Enadev ar’ auruv. 
IM. ‘Ns nxovos Tov ayytlov, fenlayn za Egoßeito. Be. IIgoös ras 
ayyelius zarenkayn. 8. Oi dyasdoi av Ti deyıcdWaı Tois yovev- 
cv, KuTos Eaurovs negauvdovvza. I. Gu uwseis Tois altioıs onov- 
dauotegov einov & einov. M. My yevodnvar nroımowusv rwv EAni- 
dwy Tovs suvouc nuiv Ovras. 16. — Meltıa neoi xalwWv inırndevuarwv 
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Mysıy, lva ovvesıodys oo Tois elonuevors ggoveiv. 'Ic. (Neh- 
uara usyala Euvvnviydn yeviodaı ı7 “EAAadı. ©.) Moos tous noir 
Tas uera noworyTos ngogsnviydnv. lo. dıeveydEvres ob Aarıu 
uovıos zei or Adnvaioı Enolfunoev nos dllmlovs. ®. Nouilouev 10; 
usyalas EyIoas uchıor' av diakvscdhe Av Tıs uergiws Fvvallayı, 
8. Nüv noos dlinkovs dV avrıloyıwv nsgwusde zaralkayyvan, 
8. — Baposı’ Atywv TaAndEs 0V oyaleı notre. Zo. 


A. 2. Manche der angeführten Verben finden ſich eben fo wohl and 
in der eig. paffiven Bedeutung, wie d9goileodur, zouilscdear, zeichen, 
yioscdar, owlecdai; von den übrigen ericheinen Die Simplicia überhaur: 
und die Kompofita wenigftens in der uneigentlichen Bedeutung nicht ladı 
anders als in medial pafjivem Sinne. Heigeodaı, nescInvas heißt ſowebl 
iiberredet werden, fich überreden, bewegen laffen als glau 
ben, trauen, gehorden, bat aber in der lettern Bedeutung das Fum 
neiovua. SBaivesodaı (yaydnvaı) heißt gezeigt werben, yanıcda, 
yarnvas, yavnosodeı, und gavsicdes erjheinen. Aaxinnıos uno yor 
oiov EneicHn nlovcov avdga ydn Savacıuov ovıa lacaodaı. IM. I 
- dadiws neı0I70ousde rw navreiws ovrı un nagsivas Lwnv; I - 
Tov uvdov önwg üv nsıcoyeiev, ytis tıwa unyewnv; IM. ‘0 ne. 
oHEis TW vouw avaiodnTos Twv dn’ avrov xaxwv yiyvor' @. Il 
“Husis od nesoouss+« avrois augorege. II. More ovrws ’Adnyain 
wong Aaxedasuovios NEicovTas Tois doyovamv; Be. — Bavarov üp- 
caro, Eav dnoyavsn yonuara elinyws. dei. “H Zneorn duveramm 
xai ovoucororurn iv ın Elladı Eyavn. Ze. O’ navdevov yaysıın 
7 adızia, ed Iavasıuov Eoras To ddırovyrı’ anallayn yap Gy gm 
xöv' alla ualkov olum adınv gaynoscsas n&v Todvarriov 10% 
@llovs anoxtıvvucav. II. 

A. 3. Einige der hieher gehörigen Paſſive nehmen tranfitive & 
deutung und einen Ac. an. So negmovodar 3. DB. nelayos über ti 
Meer ſetzen; yopßsiodaı, zara- und dxninocscdes. ©. $ 46, 10, 1. 

A 4 Da diefe Bedeutung der medialen fehr nahe verwandt ift, It 
ſchwanken mehrere der hieher gehörigen Verben zwiſchen dem paffiven un 
medialen Aorift. Dan f. im Inder der Anomala yvuralscheı, avkilıanre, 
0pEyEodaı, avaysodaı Unter aysıy, oouileodeas, onkilecder, uakaxishn. 
Ueber anogeiodar 2. 8 U. 9. Malıor’ üv napokurdsins dgeydure 
zwv xalwv Eoywv, 8 xarauadoıs ori xal Tas Ydovas Ex rovrwv ualr 
ora yynoiws Eyouev. Io. Tis twv ueyiorwv deihös iv wgäfere. Be. 


I. Medium. 


7. Die mediale Form, eine Abart der paffiven, aud hm 
Sinne nad mit dieſer verwandt, ftellt die Thätigkeit als eine folk 
vor durch die das Subject (entweber unmittelbar oder durch ihm 
Angehöriges) afficirt wird. Poppo De Graecorum verbis medik, 
assivis, deponentibus recte discernendis Progr. 1827 u. Mehl 
* in d. Jahrb. f. Phil. u. Päd. 1, 1 S. 14 Fi 


8. Afficirt werben kann das Subject zunächft fubjectit 
Während nämlid, das Activ die Thätigkeit bloß als Thatſache vorflt 
bezeichnet das Medium fie oft als Werfthätigfeit, bei der Kröft 
oder Mittel des Subjects in Anſpruch genommen werben: dynamt 
ſches Medium. 
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4. 1. Daher heißt 3. B. roAsuor nossiv einen Krieg bewirken, 
anjtiften; nolsuor nosiohes Krieg führen mit Aufwendung feiner 
Kräfte und Mittel. So find die zahlreihen Umfchreibungen durch rrosiedes 
mit einem Ac. viel nahdrudsvoller als Das einfahe, dem Ac. ftammver- 
wandte Verbum. (Als Paffiv erjcheint fiir diefe Sprechweiſe yiyvecdas [zu 
Xe. An. 1, 2, 17], jelten zossioher.) Aus der dynamiſchen Bedeutung bes 
Mediums erflärt fi auch nosssod« halten, glauben. Außerdem Tann 
dies Wort auch heißen (fir) fid maden nah R. 10, und (für) fid 
machen laffen nah R. 11. Tovs rov noleuov NOLOUVTaS WE INS 
Önuoxgertias zmdousvous evvovs eEivaı vouiLousv. Io. Ayıs ovx ix TTEQ- 
&oyov rov nolsuov Znossito. ©. Mndeis iuwv oßhwdeiıw uera Tov 
dizaiov nosovusvos tous zıvduvovg. ’Io. dei Tov xuAnvy doynv 
105 Piov Mosovuusvov @brod goTEgov H Tuv avrov noınaacdau 

ryv inıuelsiar. ’Io. (vgl. zu Th. 1,50,2.) (Tıyvousvov Aoywv 

ovx Ey Tovs Aoyous Tois Epyois öuoloyeiv. ©. zu 8, 14, 2.) — 08 ’4- 
Iyvuioı deıvov Enosovvro, si rous Enıßovlsvovras oywv Tw nAnde 
un sloovras. ©. To Mysıy ds dei TOD yguveiv ed uEyıorov onleiov 
nosovusde. Ic. Movnoov ävdga undenore norov yilov. ME. Oi Aa- 
»edasuovıo Noınoauevos dvdgiuvrasg dvo ws dvri Iavoaviov ave- 
Yecav. ©._ 


A. 2. So heißt ferner Aaupavsıy nehmen, Auußaveodar fallen; 
nagiysıv heißt ſchlechtweg geben, varbieten, verjhaffen, bewirfen 
bloß mit Bezug auf das Object und den Empfänger: baber dyogav nagE- 
yew Lebensmittel zum Verkauf— ansftellen, und auch zeayuera 
nageyew zu ſchaffen machen; nragiyeodas mit Aufbietung äußerer ober 
innerer Mittel des Subjects gewähren, herftellen. Dabei kann in 
einzelnen Verbindungen beides erjcheinen, 3. B. vavs nageyeıv UND agE- 
1:09c1. [Reg. 3. Th. u. d. W.] "Aa yıyvousvo Aaußavouev rag Inı- 
ornuas; IA... ‘Avdosia puyn Aaußavouevn ns Aimdeiag Yusgovran. 
II. — H Kiozvoa vavıızov Gy UEYLOToV nugeoye tois IIelonovvn- 
oioıs. ©. Nuvrixov napsiyovro os Xios, ob d\ @lloı nelov xai yon- 
uara. 8. — "Eorı napeyovra ngayuare Tois nolswios Tois yihoss 
doyalsıay nageysiv. Be “Aoyovros 8orıv oöy Euvrov uovov dyadov 
nagiyesıv. Be. Aoyaksıa Hgdoos nageyer 0.— Tyv roluav 7 Euv- 
cıs Zyvowrigav napiyerar. ©. Ta Eoya yeigw tuv koywvr nagE- 
oyero. Ed. Ta Iymırd owuare, 000v üv dv @uTois yoovov 9, 97 porn 
lovra nagiyerar. Be — Dıhonolis Os dv Ex Navros Tgunov Nel- 
qœS q mv Eavrov aveiaßeiv. ©. (312,5, 3.] (Tnv nolıv insigacev 
xaralaßeiv. 9. 3. Her. 6, 84, 1.) 


A. 3. So wird auch Yuyareou txdıdovaı ſchlechtweg heißen eine 
Tochter ausgeben, !xdidooses fie ausftatten mit Bezug auf Mühe und 
Koften [für Manche aud) nach 10 U. 8 erklärbar vgl. Elmsl. z. Med. 303 
u. 3. Her. 7, 224]; Avsın löfen, Avssdaı mit feinem Gelbe löjen; 
wie dnro-, 2x-, diakvcche, Ähnlih den Aufwand an Mitteln und Kräften 
andeutet. "Hv zıs Lxdodvaı PBoviyrer Iuyariga, rrgos dus dei Ayeıv. 
Ze. low nolkas EEEdoro Yuyarigas rois dgiorors. Movr. Oi vo- 
uoı xelsvovos Tod Auoautvov ix rWv nolsuiwv elvan tov Avdtvre. An. 
Oö öddıov iv yoorvw dliyp ueyalus dießoAas anokveodas. ITh. “Huäs- 
ze ıjs dniopies Exhvanı zul airös & voeis Beßaiwouı. IM. Où dıa- 
Avoussa Tods moläuovs all dvaßakkousda. Io. Ä 


A. 4. So unterfheiden fih viele Media von ihren Acti- 
ven nur in fofern als fie mehr die Idee Des geihäftlihden oder 
geiftigen Kraftaufwandes erregen. Hicher gehören auch axoneiv 
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anſchauen, betrachten und oxoneiodas aufmerkſam anſchauen, 
überlegen, prüfen. Dabei find aber Media für beſtimmte Berbindun 
gen vorzugsweife oder ausſchließlich im Gebrauche. Zwuxparys mgoertgE- 
AETo Toüs Ovvoyras Navıwv ualıora noös tyxgarsıav. Be. TO Tas ye- 
vouevas diayogas mgös dllmlovs HEoIaı xahws, rovı' elxorws mdn do- 
zii avdewv ayadwv zul owyyovwv Eoyov elvas. Avd. ITgos Evdasuo- 
viav ovdiv üv ovußakosro Tnlızavınv duvauıv Öonvriee &gpern xas 1a 
ufon ravıns. Io. Ta uxga 6ediov zois koyoss ünegßalicytes. Te. 
Holkoi ys Ivnrwv ıw Foaosı Tas ovugogas Inrovao’ duavgovy xano- 
xountsosas xuxd. Ei. ’Exungrugeiv Tas adrov ruyas eis Tavıas 
duasis‘ To d’ Inızguntsodas 00oyov. EV. ’Oliyov yoovov diuvan' 
dv rıs nAROaOIaı Toy TE0NoV Tov adrov. Av. Oodus av ögsLoi- 
usda 6oıLousvos dixaious elvaı Tovs eldoras Ta ned AvrdEwnons 
voume. Ze. Xon ra utv Beßasovosaı Twy vouiuwv, ta d” ine- 
voo$oüos#aı. IL. — ‘H wuy7 TO owuarı noosyontas Eis To 0xo- 
neiv tı dia Tivos alodnoews. IIA. "Edott uos, insıdn Ensionxa Ta ovra 
oxonwv, deiv sulaßyInvas un nadoıu nco ol rov Nlsow Fielsinorre 
Iewpovvres zei 0xonovusvor Naoyovow. IM. Ovrw dei negi ner- 
TOS GronEIV' ÖTay yag Tu Tavıy oxonovusvog dns, oürws Eug our 
negi Tovro yeyovas. II. Ov navv ovyywow row iv ruis Aoyoıs Gxe- 
novusvov a övıa iv elxooı u@llov oxonsiv 4 Tov iv Tois Eoyox. 
IM. To dgı$ ueiv ovx allo Ts Incousv TOV Oxonsiotms TI000S 15 
dos$uos ruyyavaı wv. Ih. HQfBl SMOGõVTO nölloi aua Tas Ensßolar. 
8. — dei uergialsıv iv Tais eungakiaıs xai npgo0EWuEVovUS To uil- 
lov gaivsoder. An. (Üeber zarwencdaı z. Th. 1, 120, 2.) 


A 5. Hieher gehören auch mehrere Compofita von dessvuras und 
geivsıv, in fofern fie eine Kraftäußerung durch That oder Intelligen 
bezeichnen. Doc enthalten dieſe, befonders die eine Neußerung bezeichnenbden, 
zum Theil mit den Begriff: etwas als fubfjective Anſicht vortra- 
gen. Aehnlih find yevdoun Lüge, täufhe, brede mein Wort (be 
gegen als MP. täuſche mid nah 6 A. 1), nooßallouu ſchlage als 
mir beliebigen vor, Zvrälloum trage als meinen Villen auf, 
inayyslloucı erbiete mich zu etwas von mir zu Gewährenpdem. 
"Eorı xzai nreioavı' ageryv dnodeifacdnı Javaro. Ei. Tnv suvormr 
nv noös nuas dv vois Eoyoıs Evdeixvvode uallov 7 Ev Tois Aoyox. 
Io. Xalenov un nagadeiyuacı yowuevor ixavus dvdsizvvcdhain 
zov usılovwv. II. Aci T0V innov Exovre navıe ra xzakllıora za kau- 
noorera Enıdeifaoder. Be "Avadis doxei un eldoras Insornum 
anoyaivscsdas To Inioraodaı olov koriv. II. "Eva nos Evos dei de 
koyov anogaiveodcı. II. To und axovra tıva ikanarmacı 7 Wev- 
cacyaı, ueya uEgos Els Tovro 7 TWv yonudıuv xınoıs ovußalkere. 
M. Zroarnyovs or vouoyvilaxıs nooßalltcoywv. IM. Oi NIETEQES 
noAv uallov Evriiklovraı tmussiiote sUxoouias ur naidur # 
yorunerov re za xıdagioews. II. Zwrgurns ZIavualev El Tıs dpergr 
inayysikousvos apyvgiov noRTToito. Ze. 


A. 6. Aehnlich ſchwankt die Bedeutung bei manchen Medien Die eine 
äußerliche Thätigfeit bezeichnen. So fteht zidecadas entweder mit Bezug 
auf die Kraftäußerung oder barauf daß dem Subject das Object angehört; 
za oͤnde ſich aufftellen oder Halt machen. [zu Xe. An. 1,5,14. 6, 4.] $Hie 
ber gehört wohl auch anodidoodes verlaufen, eig. Das Seinige als ein 
Schuldiges (ano-) fortgeben. [zu Th. 6, 62, 4.] AlxıBıadns Unze row 
dyuov Edero Ta önka. An. Ziv 16 voum dei 10V dixaoınv zn» yi- 
gov ridsodaı. Be. Movp 10 Tvoavyw ovre Eysıv ovre zara$Ecdaı 
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Ta zaxa Avoelsi. Be. Ovy anlws oöúro xupia 8ori diadmen yv av vis 
dıaInras. M. Oi ueraßaklkouevos tus Loyaoias ovdE noos Ev 
zwv Eoywv axgıßws Eyovam. lo. Idswras ovviorausvor zul zoıvov- 
MEVoL TnV Tuynv doyaliorsgov xıvdvvsvovow. Ei. Zvoxsvalou o 
Kvge’ ndn yao els Hsovs ans. Et. ’Avakißios Tovs vrolsksıuusvous 
anedoro' ö de Kitaydoos oudeva Enenpaxe. Ze. 


Q.7.[8.] Anfangen heißt @eysıv (eig.der erfte fein) in fofern ein 


Anderer, zoysodas in fofern das‘ Enbject felbft als fortfegendes zu denken 


ift. [zu Xe. An. 1, 3, 1 u.6, 5.) ”H oxveis aofeaı, un aioxpos garns, 
iav NEOTEEOS Tov Adelyov U noins; Ei. Apyomevos navıss dku- 
regov dvrslaußaevovres. 8. [Holkuov ovx apyomev, dpoyouivovs de 
duvvovusde. 8. zu 1, 144, 3.] 2 


a. 8. I7.) Auch von Intranfitiven giebt e8 neben ben Activen 
Media mit dem A. A angegebenen Unterfchiede, ber fich aber im Einzelnen 
mannigfach modificirt. So heißt orgarsvsıw einen Feldzug maden, 
orgarsvecdes Kriegsdienfte thun, aud) wo e8 für orgareveiw zu ftchen 
ſcheint mehr die Werkthätigfeit als die bloße Thatſache bezeichneud, ruAızev- 
ev Bürger fein, als Bürger leben [53 Th. 4, 114, 1], nolırsvecdes 
bürgerliche oder Staatsgefhäfte treiben; nosoßevsıv Gefandter 
fein, nosoßsveodes durch eine Geſandtſchaft verhandeln (bei 
Thuk., der e8 auch für das Activ gebraucht vgl. zu 1, 31, 3) oder auch Ge— 
fandten fein laffen, als Gefandten [hiden nad 11 A. 1; Pov- 
Asveıv Rath fein, Rath geben, (im Ao. auch) feftfeßen; Bovisvscdar 
erwägen, ſich berathen, Entfhlüffe faffen; avußovisvswv rathen, 
ovußovlsvecdhe, mit Jemand erwägen, ihn um Rath fragen. Da: 
gegen dvaxoıvov» tivi u oder nregi rıvos) Jemand wegen etwas be— 
fragen; dvaxomwovodes fih mit Jemand berathen. [zu Xe. Au. 5, 
6, 36 lat. U] Ovx sixos apynv Enmi aoynv orgarsvoaı ©. O um 
oTgaTsvouEvos To xomwor adızei. "Apk. "Eldwv Eis Aazsdaiuove 
Insidev aurous orpgarsvoacdaı. Av. — Tiıyvuoxw twv dvdgunwv 
doyaltorara Tovrovs olxeiv ob Av Tois nagovamw 79801 xui vouoıs, AV 
xai yeiow 7, Yxıora diagogws nolırevmoıv. ®. Mealıora Tovrovs Ti- 
uwow @navıss xai ISavualovom oltıvss dugorsga duvarraı, zei TTo- 
lırsvscoyas xal orparnyeiv. Io. To yılonolı oVx iv © ddızovums 
yo, aM iv @ aogalws Enolırsvsnv. ©. — ’Aßoadarns noös zov 
Baxıgıevav Paola ngsoßevwv wyero. He. (Ob Kogivdio midov is 
tags Adnvas nosoßevoousvoı.®. 0 Tulınnos Es ımv Bovgiav nQE- 
oßsvoausvos Gons nagenkı tyv "Irekiav. ©.) ITosoßevousvous 
zois A9nvoioıs navrayoce Bondeiv ovdeis ndeher. II. — Bovlevsiv 
ovx EEsorı vewreposs resäxovra drov. Es. H owggwv nolus ıo nAi- 
ora ed Bovisvovrı noostidnos tuumv. 8. Mn Tayeis Eote negi av- 
doos Bovlsvoai tı dvgxeorov. ©. ’Eni Kixponos avroi Ekacroı Ino- 
Aıtsvovro zal EBovlsvorro. 8. Ovdeis user’ doyns doyakwus Bov- 
Asverası. Mi. Tavrouerov Yuwv zullıov BovAsvsraı. Me. Oi Me- 
tus 2BovlAsvoavyro ‘Adnvaiovs un noodıdovas. 8. — Zvußovlsv- 
ous+a 00s Ti yon nowiv' ou odv avußovklevoov nuiv 0, Tu 00 do- 
x xallıorov eivas. Be. O Zevoguv 2dwv eis Aelygovs dvsroivwoe 
To em nepi T7s nogeias. Be. 'Er Teig ovvovaias, örav  davax 0+- 
vorrai 00, ögw os xalws avußovlsvovra. At (Typ Jvoruyovrii 
nws reonvov To Mlcı zänoxlavoaadaı nalıy. EV.) 


4. 9. Einige Intranfitive haben mediale Paſſive melde bie 


leidenbe Affection des Subjects bezeichnen, während bie Active ben Zuftand 
ſchlechtweg ausbrüden, wie arrogeiv in Berlegenheit, rathlos fein, 
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anogeiodes an Berlegenheit leiden oder verlegen bin und her 
ſchwanken. Vgl. $ 40 danevam. [Bgl. Schömann 3. ST. p-192 s. u. zu 
Plut. Agis 17, 1] ‘O0 Nixies Eyn Tovs Zugaxoeiovs Ta utv anogsiv, 
1a 0° Err dunyargasw. ©. Tov# Auwv dnogovuivwv Er ueilov 
zarsyvdn oxorodıvia. Il. — 000 & novei dis, dei novov uynunv E- 
yeıv. 20. . Oi dieneysvyores Tov novovusvov wxtilovro. 9 — 0i 
Adnvasos roĩę ‚Fuunayoıs ov Bovlousvoss Talaınwgsiv nE0SnYov Tas 
dvayzas. ®. "Yuiv Elson under ralaınwondsicıv Anavra dsanga- 
Eaogas. Ic. Haaſe Lucubrr. p. 44.] 


9. Objectiv kann das Subject des Mediums zunächſt von 
feiner eigenen Thätigfeit als fie erleidend afficirt werben: tranfi- 
tives oder pafjives Medium. 


A. So von yevo laſſe, made koſten, yavoum mache mid 
foften, genieße, von ynyilw laffe abflimmen, ywnyilouas ftimme, 
beichließe, von nrevo made aufhören mavouas höre auf, von kovw 
waſche lovoums waſche mid, bade mid, von TEo0w und Tornus ftelle 
Taooouas und iorauaı ftelle mid, von Änzev heften anzeodas be: 
rühren, angreifen, von 34 halte iyeodus, antysodu x., von ieva 
werfen feodaus ſtür zen, dyisodas u. nedieoden los laſſen x. Ueber 
foraodIaı mit dem Ao. oryvas 8 36, 11, 5 vgl. A. 6. Tas Tov or- 
Tos Has olay ndovnv Eysı ddvvarov all yeysvodar nrinv qılo- 
004. IM. Oi Adnvaios Miltiadnv eis To Pagudgor &ußeleiv Eypp- 
yioavro. IM. Ovdiv ndıov Tov navaoaotaı odvvWusvor. TI). Xor, 
yvuvalcchas xai klovosaı. IM. Erafavro s duvvovuervoi. 
8 Twr dvdgwnwv n1gös Ta Aeyouera zes ab yrouas lotavraı. 0. 
— lMHoineı tous dofns ögE youevous xai nadeias dvıınovovgesvors 
zwr onovdaiwv elvaı uuuntas. Io. Tor nolırızav no«yuarwv oyals- 
00» lorıv anteoden. Avd. Havı« tor? zul 004 dizwovavvns Eye 
Tau. II. Oix toru Onwus Gv @ueıvov olznosıav nv Eavrov 7 Ane- 
xouevou 1ayıwv TWrv aloygwr. II. Akakagavres lerro eis Tovs ar- 
qunov⸗. BE — Meyakoggovas vowde zovs zualoy 2 ssu£vovs. le. 
OvTos —RB EXaOTE yiyvovra ol üy ag: EUEV OL ToV noAAois 1005- 
Her ini Ev — Toanwyran. Be. Ovx av uedeiunv zov Feovon. 

Ag. Ayneikaos 00 novwv Üyisro, 00 zwduvwv dyioraro. Be — 
Xalenov ra Tuwy yularrouivur kaußavsıv. Ze. [$ 52, 10, 7.) E&- 
onoaıs ws Eni To nolv Tovs na yuyoovVs ovras. 16. 
Ueber oreyavovosdas und zeipeodur $ 48, 4, 


10. Demnädjft kann das Subject des Mediums feine Thätigkeit 
auch bloß für ſich, in feinem Intereſſe ausüben: Medium des 
Intereſſes, der am häufigften vorkommende Gebraud). 


N. 1. Sp ngoßaklkouas halte mir zum Schuße vor, zigi- 
oxouas finde für mid, erlange, xzadioraue richte meinem In⸗ 
tereſſe gemäß ein ac. _Koeirrov ‚levas nogoß«llouevovg Ta onie 

7 ueraßakkouevous. Ze. Tn navıa xouile za nalıy zouileran. 
mi. Eiuagusvov twv xuxwv Bovksvuaror xcxus auoßas Eorı zug- 
novoIaH Poorois. Ty. Oiuoı zaxodciumv , ör⸗ — wur yyounv 
yvvaiza. Ag. Ovx Eorıv ovdev Bagvregov twv Yooriwy — yvvuixòoc 
—X noAlnv g.egouevns. Me. lloksuov algousvuv yuwr zai 
i nayo uEvwv avrovs, elxos 2AFovrus auroos navta nEIgGoRo gu uno 
ogas nosioden. ®. Tıv evdegiav loiunv kv dvri Wr &yw nuv- 
zwv. Be. Ev Exdorn aig£osı Tov Teyvızwrerov de ei geiodar. IM. 
H nolıs Huwv noWrn vouovs E9sTo xal nohıreiav KRTECTNCuTe. 
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6. Xp navıa üvdoa yynoausvov ıyv Eyxgdreiv dosins elvaı xon- 
nide, revımv noWrov dv 5 yuyH zaraaxsvacacdaı. Be. Biov 
nogilov navrodev niqv ix zaxwv. Tv. — Auovvoros usyalnvy duve- 
uw negseßahero. Io. Oynroig donyav autos sDg0unv novovs. 
Ale. Ensidav Tıs toös noliras dvdeanodıoduevos dovkwWonras, 
sidaiuovss zei uaxagıoı xexinvrai. II). Mwogos & tig yonuarav inı- 
Yvuwv no0av nposieran. Be. Bouovios Onkiras zurelifaro Xı- 
Wous. Ze. Elde tiv Tod yehwronosod Begaitov yuynv nidnxov Evdvo- 
uevgv. IM. Tüs Bodens yuiy Etat dnorsneodar wear. "Io. 

A. 2. Diefes Medium findet ſich auch won manchen Verben die ein 
mediales Balfiv haben. (Tyv rap Euvro duvauıy n9g0i0aro. Ee. 
Nolö utv Eoyov zei 76 doynv xarangaseı, mol I’ Eru usilov Außovre 
dhiaowoeosar. Fe. "Oca yyiyrw, navra ls To x0ıvoV KUTEINKRS. 
Be. dei uevoyrag auroüg negl ımv dyogav Ta uev evt’ doyvgiov ak- 
\atacyaı rois rı deoutvoıs dnodooda, Tois de dyıi ad doyvpiov 
diellarrsıv 600, Ti deovraı noiaoser. IM. | 


A. 3. Bon einigen Verben findet fi dieſes Medium fogar neben 
dem tranfitiven R. 9. Ueber oryo«odaı $ 36, 11, 6. “H nolıs Ayn- 
oiluov Lorycaro Baoıla. Er. "Nuoloynoav Alyıynras Tois Adnyaioıs 
yopov rafauuevor. ©. Haguaoxevaleode ov noltuov. ©. (He- 
oma nagaoxzevaleodau is tov nolsuov. 8.) Bgl. z. Th. 1, 85, 3. 


A. 4. Bon manchen Berben ſchwanken, bie Media zwifchen ber DBe- 
deutung 10 und 8 A. 6. So heißt ayouas ih führe mir und führe 
das Meinige: zomkoum trage für mid und erhalte als mir Zu- 
ſtehendes (zuräd); gegomaı trage ober erhalte für mid und mir 
Gebührendes 2. Toiens yiusı yogriov dor vevzimgos xEgdous 
bvxa dyeraı. Ze. Zuggova avıi aloygüs zouiouote xagıw. ©. 
“Hv navonode auros oVdEv Exa0Tos nroimosıv dAnilwv, Ta Öusreg’ airwv 
xoussiode. An. Hovsiv us X0n, ovovvra d’ Abıov miodov YEgE- 
oda. Ev. [3 Th. 3, 17, 2.) Ovx dyo 6 Aywv, AAN 6 noukas Tav 
aniydssav avrav dixwos yEpsodai darıv. Avr. ‘H 6ntogixn to dei 
jdiorw Imopsveras Tyv Avosav xai lEaner&. IIk. Molhns avoias x 
10 $no@cdas xeva. Ze. Katioravro 6, ru aurois Ldoxe un xu- 
loc Eyeıv. @. EI 0096s ngoddvundnv zei Tu nyvoaunv, Ixstoe Ü- 
Jovres TO oagis sloouede. TI. Xen undevos zEgdovs TE x0ıvG dixawe 
ngoeo9as. An. 


A. 5. Mande Media werben, wenn aud bon ber Grundbebeutung 
des Activs ausgegangen, Doch in eigenthümlichen Beziehungen ge— 
braucht. So heißt alzeiv fordern ſchlechtweg, «aireiodeı für ſich for- 
dern, auch borgweiſe, und bitten; Hvew opfern, Ivccdaı für ſich 
opfern d. b. um die Zukunft zu erforjchen Kr. ind. ad, Xe. An. in 
Ivev]; yoaysıv. jhreiben, yoangsoını nicht bloß für ſich ſchreiben, 
ſondern au anklagen und für ſich geſetzlich beſt immen. Eben jo 
tigeodes 3. B. vouor, während rı9evar mir von dem Vorſchlagen oder 
Aufftellen eines Geſetzes gejagt wird, gleichgültig ob fiir ſich oder für An- 
dere. ”Aon To Ivsıv dworiodei darı Tois Heois, To d’ suyscda al- 
Teiv Tovs Heovs; MM. Ov Heuıs ori un gvlarrouevovs swrnoiav ai- 
Teiodaı nepd zWv Yewv. Ze. 'Eyvounv si Bältov Ein öniv Euoi 
Inrgkyas Tavınv nv doyav. Be. — Eyoewyaunv oixad” ÜHWV UNo- 
Hrnuara, VOTEgoV dt zara oyoknv dvanıuynoxouevos eygayorv. IM. 
Adyvaiovs Enesoav ob youypansvoı Zwxgarmvy WS agros ein Favarov 
sh nolsı. Be. "000 To mar nAM9os yodyeı un neioev Pie _ualkov 7] 
vouos äv ein. He. Tivas vouovs nolews vouilsis; "A ob nolirar, &4n, 
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suvdiuevor & re dei mosiv xai Wr dniyeodaı Eygayıvro. Ei. 
Oi apyovres Inıyeipovvres vouovs TIFEvaı Tous uev —R r⸗ — 
tous dE Tivas ovx ogdws. IM. "Orav vouoterWuedte, ws Eaoevous 
yehiuovs Tovs vouovs Tıyäusde. IIh. Tovs dygugovs vouous ovy 
oi aydownos EFevro, ala Ysoi Tois avdgwnos EHEcuv. Be. 


4. 6. In manden Fällen ſchwankt der Gebrauch zwiſchen dem Activ 
und Medium. So fagte man roonuov iorava, wie Thul. immer, und 
ioraoder. Selbft wo eine beftimmtere Beziehung auf das Subject vorliegt, 
ichien e8 doch nicht immer gerade nöthig das für ſich durch Die Wahl bes 
Mediums auszudrüden. So findet fih (eis)rearrew ftatt (eis)ngarreode 
für fi einfordern und bei Thuk. und Ar. an mehreren Stellen uere- 
neunsıw ftatt usrentunsode für, zu fih nach Jemand ſchicken d. h. 
kommen laſſen. [z. Th. 1, 112, 1.] Ovddenore AlzıBıadov Myovuevov 
reonaov vuov Eorncav oi noltuoı. Io. Oi Yeoi nollwv oveav 
!vavıiov 6kiyois oda Toonaa Voracyaı dıdowow. Ee. IIavv nıxgws 
eisnoaTreı us, Wong xal naga Twv allwv elsnengaxras. A. 
“Husis ye Xwois TWv avayzaiuy xaxwy avroi nee’ adrwv Frega ngos- 
nooilousv. Me. — Bacılsvs avrov ueransunesrar, TTEUDOS Ay- 
ytlovs. Be. | 

A. 7. Einige Intranfitive erhalten als Media eine Bedeutung 
bei der fie eines Accuſativs empfänglid find. So von duvvew [web- 
ren,] helfen duvveoden fih helfen, rıva fi gegen Jemand ver- 
theidigen und Jemand vergelten (Thuk.); von ruwgeiv helfen 
ruwgeioder fih an Jemand rächen, ihn beftrafen, uleisei, bon 
yuiacosıy wachen guiaoosodei tıvae, ru fi vor Jemand, etwas 
hüten. [3. Th. 6, 87, 2.] To» insovra nol&usov öcrov low 
duvvsoduı. ©. Tov &Ü zul xaxüs dowvra LE Loov dom 
duvvovusde. ©. Tevvaiov dorı ToVs 6Moiovs ano Tov Loov TI- 
uwgsiode:. 8. Aldeiogaı yon yvvau To May xal yviaccscdaı 
g9ovov. Ev. 


A 8 Das Intereffe Tann auch durch Entfernung des Object 
vom Subject erreicht werden. So neunscdeı von ſich fortididen, 
soeneodas, rospaodar von jih wenden, in die Flucht fchlagen, 
während roeneoda, Toaneodeı fi wenden, flichen bedeutet. “H 
Asnvaiwv nokıs WOTEO vn005 ncduvu ave&uoıs TTVOSIET«L Wr deitaı xai 
anontunstas & Povisa. Ze. Oi ävdowno xazongayiev, ws d- 
neiv, 600ov anwFovvraı 7 evdasuoviav dieowtorras. ®. A9yvaior 
noößere xai ünolvyie Es Evßoiav dıen&umwerro. ©. Ai nolsıs or 
dadıov eineiv oanv uev ndovnv Eyovomv iv To To&ıypaosas rovs nok- 
uiovs, Oonv de iv rw diwzsıv. Be. Ob Elinves To nalcı nrgos Anoreiar 
stoanovro. 9. 


A. 9. Nicht alle Berba haben ein Medium. Auskunft iiber bie ein- 
zelnen giebt das Verzeichniß der anomalen Verba. Selbft von denen bie 
ein Medium oder ein mediales Paſſiv haben veranlaft doch oft Deutlicfeit 
oder Gegenſatz (befonders ftatt des tranfitiven Mediums) das Netiv mit 
bem Refleriv zu wählen. Ovx Eorıv ovüdeis oorıs ouy adrov yılkı. 
Tv. IHolloi tõr Jdvoruynoavrıwv dviiaßov aurovs. I. — Aw 
duvasıo Avdgwnos avev rWv Enırndeiov Cnv, oudeis Tovro avros ad- 
tov neide. Be. |5. Th. 6, 33, 1] Zavrov gularrs Toig TEONoK 
diguSegov. Tv. — Kügos Löngevev, önore yvuracaı Bovkoro fav- 
Toy re xai roug Innovs. Ee. Tov Euruyeiv dei nageye 0savrov To 
—B @fıov. Me. Kis nollas Tagayas xaraoınoousv Huas av- 
tovs. Io. Evyoaıvs oavrov, nive. Ki. Mn Hele Aunsiv 0f- 
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avrov, eidws nollaxıs, öTı xai To Avnovv doTEgov xepav ayaı. Ev. 
Iaowv Aoyw uovoy yonoauevos adrov nv&nosv. Io. 


A. 10. Eben fo veranlaffen Deutlichkeit und Gegenfag oft au Dem 
Medium noch Das Refleriv beizufügen, nicht bloß wo e8, wie bei dem 
bynamifchen Medium, des Sinnes halber nothwendig iſt. Oi rgatıwWraı 
ngo$vuovs avrous dv Tois zıvdvvos magsiyovro. II. H yuvn 
KATROKXKONELTEN daud ‚taurpv, Inıoxonei DE zei ei Tıs @llos avınv 
Yearaı. 8. Eavrov dnoxov nTerau ‚ö nomris. IM. (Phijcovrusr 
qxcxcdc⸗. uãs 7 gas würovs Beßaıwoacdaı. 9.) Ovdaun 
ng0iEvTo Eavrovs. Ay. — O yenoyos oUx œuròs noımostar Eav- 
To To @g07g0v, ed elle zahov elver. II. "’Eav tu uEgos ns nolsws 
elgnunv 7 no)zuov 7r005 Tivas 8avro nosyras, davaros foto dien. 
M. Aoynv xei tvpavvida Tv “Ekkivov ögWew fevro KUATACKEUR- 
lousvov bilınnoy. An. “00' üv avros Eavro nogionraı aoete. 
An. 'Eyo Tov vouor Zuavro doxıuatwv Wonep Eiontes 
nosiv. Iv. [Ueber ogiow 3. Th. 7, 5, 


A. 11. Den Medien entiprecdhen — der Bedeutung z. Th. 
bie Paſſiva, beſonders den 10 erwähnten. So heißt «ipod, wählen 
und gewählt werben, ueranzunsodes herbeifommen laſſen, und 
herbeigerufen werden. An der Form erfichtlich i iſt der Unterſchied 
nur in den Aoriſten und Futuren. Baoıkevs aigeirtas, Ivo ob &o- 
usvor dia Tovrov sd noctrwowv. Be. Kitwv ngE9n zuTaoxonos. ®. 
Algeiodwv !x ur ngoßeßlnuivuv nüvres 0b ToV nol£uov xoıww- 
voi. IIh. A, Mæeyov — —V — — öp' duov. Ay. Mereniugdn 
Uno  Agyeßıadov. Av. AnoygWvrws ndn rerıuwoyusde. ©. To«- 
peis Toy ayova tovrov &is duas elsnıdov. ©. Ob zuxkovumvo Exv- 
zAoInoav. Ze. [3. Th. 3, 111, 1.] 


11. Endlich bezeichnet das Medium aud) eine Handlung die auf 
Befehl over Beranlaffung des Subject8 für daffelbe gejchieht. 


A. 1. Es fteht in dieſem Falle eben fo das Medium, wie oft auch 
Das Actio gebraucht wird, wenn Das Subject ‚bie Handlung auch nur aus⸗ 
führen läßt (jubet). vgl. 8 52, 1, 4. "Oow &r nktiw Tıs nagadnrau 
Ta meguTTa ror — rocovrꝙ za $ärrov xogos Zunintei ins, 2dw- 
dns. Be. "Hy —R To norov Iyyedussa, rayv uiv xai Ta cw- 
naTe za ei yro eı ogalovvıa. Be. Eniwov xei euwyovvro xas 
yulovvrto za ‚raons eödvwias Eveniunkavto. Be. Osusoroxins Kl2o- 
gayrov Tov vior innea Ldıd a&aro ‚ayadov xai alla rolle aurov 
inaıdevoero. IM. Aynsikaos Tov oWuaros &lxova sen cacHaı Ane- 
oyero. Be. Tnv oVoiRv 0Ü dızalousvos, a Zoyalousvos KEXTNTOR. 
Av. Ai eunogiar tois doyalousvoss 00% ano Twv davsıloulvwr, 
all ao rwr davsıLövruv elaiv. An. Ov xalovy Eydoois yausiodeı. 
Zo. ’Exeivos oox Eynusv dA dynuaro. Avaxo. 


(A. 2. Adaoxrssdcı Tann aud) beißen ſich Jemand als Schüler bilden. 
Ovs &v didaoxn, yeigovs Inmovgyovs dıdafsras. II.) 


A. 3. Durd Laff en (sinere, pati) können zuweilen auch Paſſive 
überſetzt werden. Ovros xgarioros for’ dvng W Togyia doris adızei- 
sau nisior Eniorar yxgarws. Me. Ileiooucı To agyovrı, Iva eldnte 
öTı xal Goysoıes Eniorapan. Be. 
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8 53.  Beitformen. 


l. Praͤſens und Imperfect. 


Borer. 1. Jede Zeitbeftimmung ift relativ, d. h. fie kär 
der Beziehung auf eine andere, mit Rückſicht auf bie fie erfcheint als m 
fie vorgeftellt wird. Es giebt mithin Fein an fih abfolutes Tempus. In 
wenigften ift ein ſolches das Präfens, das einen zwiefachen Gegenfah ii 
den der Bergangenheit und ben der Zulunft, deren Grenzſcheide es kin 

2. Die Gegenwart im firengften Sinne ift fo wenig eine Zi 
als die Linie oder der Punct ein Raum ifl. Die Zeit verharrt nicht; de 
Laut, kaum verhallt, gehört ſchon der Vergangenheit an. Selbft der Au 
blid, eben fo theilbar wie das Sandkorn, beichränft fich nicht af t: 
Gegenwart. 


3. Die Gegenwart im ftrengften Sinne ift demnach als ein zeillt 
fer Bunct zu denken der auf der unendlichen Linie der Zeit rafles ı 
der Vergangenheit in die Zukunft forteilt. Wenn gleich ſie indeß für Im 
Handlung ausreicht, fo ift fie Doch das Brincip für alle praktiſche Jar 
befiimmung. 

1. Das grammatifdhe Präfens bezeichnet eine Hantlın 
bie mit dem Moment der Gegenwart in unmittelbarer Derikru: 
gedacht wird, fo daß die Handlung 1) entweder mit ihm abidlır 
oder 2) mit ihm anhebt oder au) 3) nad) beiden Geiten fid it 





ihn hin erftredt, was das gewöhnlichfte ift. Unbeſtimmt bleitte F- 


dabei wann im erften und britten Falle die Handlung begonnen ik 
jo wie wann fie im zweiten und dritten als "abgefähloffens 
benfen ſei. Daher kann das Präſens auch unbeſchränkte Daut: 
bezeichnen: allzeitiges Präſens. O Yedg re xai ra zo Im 
navın agıora Eyeı. IA. — TIRotov eis Añlov ’AImvaio air 
zovoıv (erg. xur’ erıavıov). IM. 


4. 3. Zum dritten Falle gehört es auch wenn bie Hat 
lung welde um ven Moment der Gegenwart liegt eine unit 
brochene ift, die mehrfachen Erſcheinungen jedoch zufammen ein Our 
zes bilden. Eben fo erfcheint es auch in Erfahrungsfähen umd 6m 
men, neben dem Aoriſt und Perfect. vgl. 10 N. 2. Ov movor au! 
avra MEyw, dia zei nepi rwv airwr. Er. — Ta era yovanıs bi 
sovi’ tis olxiav obx doyaly my xıyow ovd’ ilapav Eyes. Mi. Tu! 
alla xai nolsuos zei ueraßoln Tuyns dvalwc', 7 Teyvn de awltt 
Tv. ‘Pwun auadns nollexıs rixtes Blaßnv. Ev. 


A. 2. Eine Ausdehnung des erften Falles ift es, wenn bie Hal 
lung, obgleich ſchon vor dem Moment der Gegenwart abgeſchloſſen, IH 
weil fie durch eine fortbeftehende Wirkung mit ihr im Berbinti: 
fteht, durch das Präfens ansgebrädt wird. So gebraugt many! 
dxovw, [poetiich xAvw,] nurSavouns, alodavoucı, uavscrw (im DW: 
unfer ih verftehe) ftatt ihrer Perfecte, wenn ber Inhalt 
Bernommenen als noch in der Gegenwart vorfähmebent i 
denken ift. [zu Ze. An. 1,3,20 u. Jahrb. f. wiff. Kr. 1829 ©. 40) % 
uioroxkia 00x drovsıs avdoa dyadov yeyovora xal Iegrslka; m 
ou dxyxoas. IT. Oi Zıxelwras oracıalovom, wong nur davontt 
8. [zu Xe. An. 2,1,4.] 'Kni nolsıs, ds dyW axoy aloyaronarn 
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houev devan ueyakas. 9. 3. Th. 6, 17, 4.) Agrı V —D Tode, 
Ss Nas TIS avrov uahkov Tov —* gulsl. Ev. "Avyausveis naga Tov 
Adaivov Aidoy. uavdavsıs; navv navdavı. Ag. Ti xaksis; Be. 
Toy zwy Bagßagur enıoriev AEysı uev Kisavup, ETTIOTROIE d', oluas, 
zei vusis. Fe. Od nalaı 000 oe örı TavVrov ynuı elvaı To Belrıov 
zei To xgeitrov; IT. [zu Xe. An. 3, 2, 8.] 


A. 3. So erhielten mehrere — iſentia neben ihrer eigentlichen eine Art 
von Perfect-Bedeutung, wie gevyo ich fliehe und ich bin ver— 
bannt, alioxoua ich werde und (jeltener) ih bin gefangen, ero- 
bert 3. Th. 1, 23, 2.], vıxw und xearw ih werde und bin Sieger, 
yrruues ich werde und bin befiegt, adızw ich fehle und habe ge- 
fehlt, bin ein adıxos. Heindorf zu pl. Prot. 4.) Zuveßn To Bovxudidy 
yevyesy ınv Eavrov Ern zixocıw. ®. Holsıs eloiv ai olxnroges uETE- 
Palov aksoxouevan. 8. ‚Tayada ror xg«Tovvrwv fotiv. Be. Maxn 
m nowWrn vıraraı up IUWV. 8. Tüv vıravrwv lori xai ra fav- 
rwv OwLeiıy zul Ta TWv Nrruusvov kaußavsıw. Fe Tiuwgovyrau zei 
xoleloyres oi avdownor oüs Av olwrra, adızsiv. IM. DBgl.An.5,7,29. 


A. 4. Immer eine Art Berfect- Bedeutung haben 7xw bin 
da (angelommen) und oiyoums bin fort (gegangen). Ihre Imperfecte 
ericheinen eigentlich als Plusquamperfecte, wobei aber 720» feiner Bedeutung 
gemäß dem Aorift ſynonymer VBerba entfpricht. Beide Teinpora kann Wyo- 
un ausdrüden. Auch von den Verben U. 3 finden. ſich Imperfeete wo wir 
bie Aori fie erwarten würden. Qeusoroxdns yo naga oe, zai iywv GE 
ueyaka dyada dguoas nageiu. 0. H yuaıs ob gras, öray yAuzsiag 
: ndovns 700wv TIs N. Ev. — 0 oykos Kara Pan Rev. 9. ‚Kerelau- 

Baveı nv Ivyariga Tov zwudgyov' 6 de „@rng aurns dayws BXETo 
Inpaoww. Be. Qeuoroxins ravura didakas wyero. ©. 'Evızauev nv 
Busılews dvvauıy xui zarayslcoavres dnnldouev. Ee. 


A. 5. Bon den A. 3 u. 4 erwähnten Verben, namentlih von 7xw, 
y120, XEGTW, NTraues, erjcheinen bie Conjunctive und Optative wie 
jonft diefe Modi des Aorifts, in bupothetifchen und temporalen Sätzen, auch 
in ber Be. des lat. futuri exacti. Dgl. 6 4. 5 u. zu Xe. An. 1, 4, 13. 
8,12. "Onws ‚un anoly, ür —R Nas ayri Tov Baoıkıxov To Tvgav- 
vıxov. de. Kvoos EUXETO To0oVToV xeovov Inv, tore —R xc ToUs eũ 
Xu TOUG KUXWG TTOIOVVTaS alskousvos. E8. 


A. 6. Eine Ausdehnung bes zweiten Falles ift e8 wenn das Prü- 
jens eine zukünftige Handlung bezeichnet bie in ber Gegenwart ſchon 
vorbereitet oder eingeleitet. wird. Tois koyoıs Tois Eipevausvors 
anoik vuar, Avr. 'Enei di’ — Eyere ınvde Tyv ywouv, vor dn Efe- 
lavvesrs nuas. Be. [Bgl. Th. 1, 53, 2. 2, 8, 3. 4, 95, 2.] 


A. 7. Aehnlich heißen im Prä ifeng und Imperfect didovas hingeben, 
geben wollen, und med» zureden, gu bereden verſuchen ꝛc. 
[zu Xe. An. 6, 1, 9.) Aaxedaıuovior üuds mooxakovyrar is onovdas, 
dıdovres elonvnv, xci Evunayiav. 8. “Exaoros rıs Eneıdev avıov 
vRooTNVaL Tnv doyn. BE 


(R. 8. Mit Lebhaftigkeit präcipirt das Präfens die Zukunft. So 
finden ſich mit der Bedeutung des Futurs zuweilen zropgevouas [zu Xe. 
An. 1, 3, 7) und Eoyouau 13. Th. 6,40, 2]; regelmäßig elus. vgl. 38,3, 3. 
“Husis ‚nogsvoneda onov elle To orgdTeyum oirov Eew. Be. “A 
nos Hde, ed Eoyovras ’Admvaioı, duvveira avrovs. &. Mixge einov 


yon zaraßaivo. Al. — Mia vien xara 10 Eixos alioxovraı. ©. 
vgl. 6, 91, 2.) 
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(A. 9. In lebhafter Frage fteht der Indicativ des Präjensir 
nonym mit dem Indicativ bes Futurs oder mit dem Eonjunctiv Des m 
fens, indem man bie Beſtimmung des zu Thuenden als rein ob jectire 
Ungewißheit vergegenwärtigt. ’Kav ddıznon, adrov Exovra des devas due 
Onov —8 dixnv 7 nos kEyouev; I. Bovkousda ago Ivuore 
deifaı avrois ori dwgins ouev' 9 MErDEr !ws üy Exaoros xara m 
lsıs Angdwusv; ©.) 


A. 10. Der Infinitiv des Präſens auf die Zufinft bezog 
iſt, wie der des Aoriſts bei derſelben Beziehung, eigentlich zeitlos, ber Tester: 
mehr Dauerlos: vrreoyovro molueiv, ngasar fie verfprage 
Kriegführung, Verridtung. ’Einils duvaros elvas- aoysı. I. 
Eixos Tovrwv Hudbovvrwr nltious noosyeviodes. Be [Bgl.; 2 
1, 81, 2. 3, 3, 3. 5, 9, 6.] 


A. 11. Mit Lebhaftigleit madht ber Geiſt Bergangenes ı 
ibeeller Anjhauung ber Öegenwart; und jo ſteht Das joge: 
nannte biftorifhe Präjens im Griehifgen viel häufiger al: 
im Deutſchen für ein anderes Präteritum, bejonders für den erzählenda 
Aoriſt. daopeiov xai Hagvoatıdos naides yiyvoyras dvo. Ze. °O nom; 
Go’ öv Tvvdagis Tieres x00n; Ev. ’Ensidn uos naıdiov yiyvesısı, 
eniorsvov ndy. Av. 


| 2. Das Imperfect iſt ein in die Vergangenheit zurückge— 
tretenes Präſens, unbeftimmt wie weit von dem Moment de 
Gegenwart entfernt. Demnad) kann e8 an und für fih Handlungen 
ſowohl von geringer als von ausgedehnter Dauer bezeichnen. An 
zu ften jedoch hat es den Begriff des Borhergehenden umd fit 

ntfaltenben, des Währenden und Zuftändlidhen: eine & 
— die der Gegenſatz des Aoriſts noch mehr zur vorherrſchender 
gemacht hat. Tavra Ta yoaurara 71000 To nann T 7rv xui Er 
goTL og’ Euot vũv, Jausueleinrai Te un’ Euov ‚naudog õriox 
ID. Enei unn vrialev n parays xoi ana n oainıyb — 
Euro xai Enaıavılov xai usTa Tavıa nkakalov xai aua m 
dogara xadlesay, Evravda ovxerı 2dekavro oi noAgzuor, all 
ne #8. Ueber den Gebraudy bei topographifhen Angaben } 

tr. 2, 8, 9. 


A. 1. Doch findet fih in manden Fällen das Imperfect wo im Let 
Das Perfect ftehen müßte, wie befonders, &lsyov, Exelsvov. Tor ne 
apeov ToVs Auioss antorsllov. ©. "Eieye Tois ng0£dgoss or &- 
Boin Zora. ©. Tovs uev nggoßeis sügus anınllaker Eavro»r I’ Exi- 
Agvsv anocrellsıv 6 Yewmoroxins. ©. Bol. Reg. 3. Th. u. Imperfect. 


A. 2. Wie das Präfens bezeichnet Das Imperfect auch eine unter: 
brodene Dauer, eine Wiederholung, vgl. 1A. 1, nur daß es in 
Gnomen nicht ſtatthaft ift; deßgleichen auch Vorbereitetes oder Einge— 
leitetes (wollte, verſuchte, lief Gefahr). Bol. 14.6.7 m 
Krüger zu Xen. An. 1,3, 1. Ueber die Imperfeete von yxeıv und olysoda 
14 4. Enady To werdeoden anwikkuro, Hynoato 701.9 xareınav 
swInvar av. Avr. Zuxgarns, Warreg !yiyva OXxEV, ovrws EAgye, zu 
Tois uev neıdoutvors air Ovvegege, Tois de un, ueräuslev. Ba 

(A. 3. Im hiftorif hen Bortrage beziehen fi Imperfecte wie Aye- 
oaoy, Elsyow zuweilen nicht auf die Dargeftellte Zeit, fondern auf bie wo 
Bericterftatter bem Erzähler bie bezüglichen Nachrichten mittheilten 
Dog ift natürlich das Präfens erforderlich, wenn die Angabe als eine ned 


® 
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immer verbreitete zu bezeichnen fl. Aeysıv Köpov Egaoa» Or yilovs 
xalusg XEXOGUNUEVOUS UEYIoTov ‚x00uov avdoi vouilor. Ze. Tovs Moo- 


ovyoixovs Eleyov ob orgarsvoausvor Bapßapwrarovs Jieideiv. Ze. Kr. 
De auth. p. 6, 22.) 


(A. 4. Bei Dingen die auch zur Zeit wo man erzählt noch beftehen 
gebrauchte man doc zuweilen das Imperfect, indem man den Zuftand nur 
im Berbältniffe zu dem anderweiti g Erzählten vorſtellt, nur bezeichnet 
wie es ſich fand als dieſes vorging: eine Art von Aſſimilation. [zu Xe. 
An. 1,4 ‚9.] ‘0 Xalos norauos nV nÄnons iy$vw» neyakor zai nogſ—uv, 
oVc ol Zvoos MNRoug ivonuılov x adızeiv ovx siwr. Ei. Oi 497- 
waios Enlevoav Es Alyos norauous ayriov ıns Aaupaxov' dısiye de ö 
“Ellinonovros ravın orudiovs ws nevrexaidexe. Be.) 


N. 5. Ein allgemein oder doch in der Gegenwart noch gültiger 


Sat wird durch Das Imperfect, felten den Aoriſt, ausgedrüdt, in fofern er 


als Inhalt früherer Auffaffung vorzuftellen ift. (Didaktiſches Ipf. 
vgl. z. Th. 1, 35, 4.)’”Hv 7 wovon dvriotgogos ins yuuvaorıwns, el uE- 
Mvnoœs. m. AvagIsgoöuev dxeivo za Außnoousde 6 0 9 dizaiw Pelrıov 


. Eyiyvero, zw de adixw anwiivro. II. (Ov us ngossdoxas, OT 


xo90ogvovs elyss, ar yvovai o’ Eri. AR: One ev ın olsyapyig vo- 
anna dyysvousvov anwiecev aurijv, tovro za xaradovlonras dnuo- 


xpariev. II. Bol. Kr. in d. Jahrb. f. wiſſ. Kr. 1829 ©. 49 f.) 
A. 6. Am häufigſten erſcheint ein ſolches Imperfect, beſonders mit 


1. &ea (dichteriſch auch dom betont) verbunden, um anzubeuten baß man bie 
. Wahrheit des Sates früher nicht erfannt babe, jekt aber einfehe. 
en [Hermann ad Ar. Nub. 1030.) Ov rovr nv evdaıuovia , WS Eoıxe, 20- 


xov dnalkayn, alıa zmv Geynv unde xrnaıs. IIh. “A Hokov aloyuvn 


Yov guyywgeiv, LZURZT age 7», 10 sivas TO adızeiv Tov ‚aıxeiodus, 
z oͤog eg alayıov, rodovrꝙ xxuov. II. Meyıorov ao’ nv A yvoıs’ To 


YRO xaxo⸗y ouvudelc reig o Ed yoncrov u Hein nore. Ei. (Ali, yilovs 


. Go oöyi xextnunv talas. Kv.) 


A. 7. Das Imperfect eines DVerbums das über die Notbwendig- 
teit, Möglichkeit, Beichaffenheit einer (dur den Infinitiv angefüg- 


. ten) Thatſache ein Urtheil ausfpricht, bezeichnet daß dieſelbe nicht ſtatt 


finde. So iſt z. B. bei &des rovro yiyveodaı als Gegenſatz zu denken M ou yi- 
yveras; bagegen bei Edeı & av r.y. vielmehr alla dei vor y. [Bgl. 3. Th. 1,74, 4 
u. Hermann De partic. @v 1, 12.] Dabei erfcheint das Ipf. auch in angefüigten 
relativ en Sägen (buch Affimilation). [; Th. 1, 37, 3.] Nyeke 
Er Kvgos Inv' Ines de Terelsurnxev, _dnayyeldöusse Agseiw sis Tor 
—R zor Baoilsıov zadıeiv avzov. Be. — ‘0 9eos Edeisev olay Eden 
xai dei TnV ‚uevovoay uclsore doyav yiyvsodan. II. Zuv oux Edes 
yvvaixa xara nolkovs renovs. Tv. E xonv uev slvar To xulorv Euyeve- 
STaTov, Tov &isvdegov de navrayov ggoveiıv ueya. ME. Obu exonv 
rore zuv ngayucrwv rij⸗ — loyvsıy rılEov , all sire yonor' E- 
dowoe xonet' Edei AEyaıv, eit av novnoG, Tovs „hoyovs elvce⸗ —RR 
Ev. — E nav$' on osyxe ngarrovruv 7UuWwy xaxWs Elye Ta ng«- 
yuara, ovd av dinis FR aura Beiriw ‚yeviodeı. An. Mevsıv ifnv 16 
xarnyogodvzi twuv alluv' ed de Tour !noisı Exaoros, Evixwr av. Ay. 
obꝛr vv un nagaxgovadtvrwv vuwv ueivar bılinno. An. * xò 7» 
Öuas un naloxws, onso vũv, Evuuaysiv.O. — Aloygov 7» 1a ev 
due dienengaydas, ' ra I ixsivwr negudeiv Zue zaxs !yovra. Be. Ovx 
aloyvvy ovru —R ————— Nai us die Noyvvon nv Evo 
sl uno noleuiov ye ovros EEnnarndnv. Be. 0 nQwTos evgWv dıargugnv 
nroyo teyvnv nollovs Enoino’ asAivus. Enhovv yap 7v Tov un duve- 
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usvov en dalunws anosaveıy. Me. [Wie nv, fo auch elvas, 3. B. Th. 
5, 29, 4. | 


A. 8. Bei Nebenangaben findet fih das Imperfect, mit 
dem Begriffe des Währenden, auch für unfer Plusgpf., nicht bloß da 
wo ein Wdverbium die Beziehung näher bezeichnet, ſondern auch ganz filr fid 
ftehend. [Reg. zu Kr. Ausgaben u. Imperfect.] ”Hoav ai ’Iwvıxas mol 
Tıooagegvovs TO doyeiov, tote DE aneornoav ngog Kugov. Ze. Akyo- 
cıv 60wv Evgvodeds noxe nv Bacılsiav Arpka nagelaßeiv. ©. 


A 9. Der Infinitiv und das Particip des Präjens, ge 
hören auh dem JImperfect an und fünnen aljo die Bedeutungen deſ— 
jelben haben (auch die X. 8 erwähnte des Plusgpf.), nicht bloß wenn fie fih 
einem Präteritum, fondern auch wenn fie fih einem Präfens anidlie 
gen. (Ueber den Eonjunctiv z. Th. 1, 41, 3; über ben Optativ $ 54, 6) 
Selten fteht er in der Bedeutung $ 53, 2, 8. ZevugWvTos zaTnyogpnauv 
Tivss yaozovrss NaiecHaı Ün’ «irov xai Ws üßoilovros av zam- 
yogiav Inosovvro. Be. Tavra auToi TE noIiTE Xu Tovs NIE0YOVoUS 0g- 
yilsode day un tıs gn nousiv. An. Enioreo9e Kovwva ulv @gyovra, 
Nizoynuov de noLovvre ö, zu dxeivog nE0STETToN. dv. Oi noos Er 
nozearyvy noosouılovvres ualıora inodncav ınv Te Emiuilsiav ci 
noodvuiev. Ze. Akoucı Duwv dxovoai Hov, WOonEE ob vouos xelsvor- 
ow, ovs 6 TıFeis FE doyns Zolwvy xugiovs wero deiv elvas. An. "Ek- 
yov 600 ayada Ein OTE xoıwij dugyorepos Engerrov. Be. 


11. Perfect und PBlusguamperfect. 


3. Das Perfect bezeichnet die Abgefchloffenheit emer 
Handlung mit Bezug auf die Gegenwart; e8 legt eine wollendete, ab- 
gethane Thatſache der gegenwärtigen Betrachtung vor. Daß von 
ber Handlung in der Gegenwart ein Ergebniß beitehe it nicht noth— 
wendig. A 000 Tuyn xexonmxe, tavı' upellero. Me. Axyxou 
uEv Tovvoua uvnuovevw Ö’ ov. IA. Didınnog tous Onßains 
usilovg 7 noocnxe nenoimxev. An. (19, 112.) 


A. 1. Um das Ergebniß einer frühern Handlung als noch befe- 
bend zu bezeichnen, gebrauchte man eigentlich das Particip Des Perfects 
(oder auch bes Norifts) mit dw. Eis öde uovoyerns oUpavos yYEyo- 
vous ori re za Ei’ Eoraı. Il. ’Euov ol uEv vouos od uovor ant- 
yvwxores eloi un adızsiv, dia xai zexslevxores ravıny av di- 
xnv Auußavsıy. Av. (Ovros üv zul ovdeis frepos dnoxrtsivas avın 
ein. Avr.) 

A. 2. Doch kann auch von dem bloßen Perfect ein befte 
bendes Ergebniß die Folge fein. [Kr. in den Jahrb. f. wiſſ. Kr. 
1829 ©. 44 f.] 'Emiuelös ob 9eol Wr ol avdgwnos deovras xatsoxev- 
axacıv. EL. Twv nomav Tıvss tor nooyeyernusvwv DNOINzES us 
xon Inv xaraklekloinacıv. Io. Mollai nolsıs Eviore xayanee nloie 
xaradvousva diolluvra za drolulacı xui Er diolovvras dia tw 
Twv xußeovntov xai vavıny uoyIngiav wy repi Ta ueyıora ueyiony 
dyvoay silngorwv. II. 

A. 3. So find mehrere Perfecte mit ihren (öber- entfprechenden) Prä— 
fentien fynonym geworden, drücken aber eine Abgejchloffenheit da 
Handlung aus. Andere bezeichnen beftimmter das Refultat, wie von zaulsr 
nennen xexAncdeı (genannt worden fein) heißen, vun Yıyruazer erkennen 
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Iyvwxtvas wiſ jen, novisse; von wuuvnorsıy erinnern ‚ueuvgodau ge: 
benten; von zracdaı erwerben, x8x170Ia4 bejigen. II uev largızn 
byıeiveıy 70108, * de Guvrtixij — 7 de vgarrızı nuys- 
£090. I). doxw co, nailsy 7 Eonoudaxevaı; MM. Ocou Tuyg&- 
vovow 09Ws Gnrousvor yıloooyius, ovdev —X —— —— 7 u70- 
Iynozew TE xcei Te$vcvaı. IM. “Os To vuas de dısvas doxsiv alaygov 
nyelzas,, Tovrov 0V% anolwlivaı dexazıs ngOSNzEL ; an. Ari „ivdgu 
oxcuòo loyvoov yvosı n000ov dedoıza TaogEvous Te xai coyov. Kv. 
Or TE, — ana Ts Gnodavn, ass Exei Lori yoßovvras zul or 9 
yoyn Yuuyn Tov OWuaTog NaQK Hiovruva anegyeras, xai Tovro nEgo- 
Buvrau. IM. [3 Th. 1, 144, 1.] Ei TIs oleraı Uıroav dyogunv sTy- 
0&0,0v Tois rgarevouevors elvas, oox ogsws Eyvwxev. In. 0 :v no- 
ku evryyic nisovaluv ovx dvrsdv untas Focosı ENIOTW Enncigoue- 
vos. 8. Kni inwov nomosı "Oungov Eyaye ualıora Tesavu axa. Be 
To un lunodwv dvayraywvioty edvyoie Teriuntan. ©. — (KE E2T700 
—XR av (@ &v) Eyns avev yoyov. Ki.) Avdgwnos, ur ueuvn co ns 
xoujg zuyns. T. IHineıco un eivaı co» xnua öntso un tròc die- 
volas Eyes. v9. Aloyvvstaı Tayag' doxnoas ‚dvno xœxòos —X — — 
nuc rıs. Ei. Bgl. 8 40 Paivw, EIw, cαν, xgaLw, uvo, neidw. 

A. 4. Das Perfect kann auch (verbeutlicht durch evgvs, rrapayonue, 
ayv) von einer unverzitglich oder unausbleiblih [&Xe An.ı, 8, 12] 
ale abgeſchloſſen bevorſtehenden Handlung gebraucht werden. Ov Boulsvs- 
27 uor, alla Beßovksvodan. In. Ki Togwr eyxoarns WW alcdn- 
oa, olLwAc. Zo. ‘0 0 zgarwv Au navza ‚Suygonaxer. Be. — Agı- 
9uos, tav dyelys N „ngosdns, „Eregos DADI, yeyovev. II. IDov- 
ticuvits ano TWy Xoırwry „nagayonu adızoı yEyEvavras, Inıpovlsu- 
ovdi TE TW ninds x 76 —2 nolsuovonv. 40. Avno Yxwv, zw ij 
nolsos, rayv nalde xoon⸗ yeyaunzev. Ag. (Ueber den ähnlichen Ge⸗ 
brauch von Präſentien zu Th. 1, 121, 3 u. von Aoriſten zu 6, 80, 2.) 


A. 6. Aehnlich kann auch der Imperativ des Pfs. unmittelb ares 


Eintreten fordern. MTinavoo. An. Movov ou juiv more 9ewv nenoi- 
700 xai de&iav dos. Ze. ſKr. in den Jahrb. f. wiff. Kr. 1829 ©. 43 f.] 


4. Das Plusguamperfect ift das Perfect des Imperfects, 

d. h. es bezeichnet die Abgejchlofjenheit einer Handlung aus dem 

Standpunkte des Imperfects betrachtet: eipnxew — EIONKWG nv. 

nv ayogav AVEOKEVAOAY xul al NVA EXEXRÄELYTO Xol Eni TWVv 
tuxav onko 2palvero. 


A. 1. Bei den zu 3 U. 3 gehörigen Verben entſpricht natürlich das 
Plusquamperfect dem Imperfect. Eyes iv Tais yeooiv & nal ExE- 
u M. Qu nugnveoe ngoregov Euturnro ovdir. G. 

A. 2. Auch der 3 A. 4 erwähnten Bebentung ift das Plapf. empfäng⸗ 
id, Oddenier deargußnv ſmounoc unv „ a sudo nagexixh nyro obs 
einoy, ngoE1gNxus d’ nv avrois ip’ & ovveinludorss yoav, Aviyvw- 
co do ö loyoc. ’Io. 

A. 3. Der Optativ, der Infinitiv und das Particip des Pfs. gehören 
auch dem Ppf. an. Vgl. 3 A. 9. 


11. Aoriſt. 


5. Der Aorift, welder die Handlung nur in fofern beftimmt 
als er fie der ln zumeift, Pet eigentlich da8 Eintre- 
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ten in bie Wirklichkeit. KKr. Studien 2 ©. 128 u. in den Jahrb. f. 
wiſſ. Kr. 1829 ©. 44.] 


N. 1. Am deutlichften zeigt fich bie inhoative Bedeutung 
bei Berben bie im Präjens etwas Zuftänblides bezeichnen: 
Zßeoilevoa wurde König, no&a erhielt eine Herrſchaft, ein Amt, 
ynocquny nahm bie Führung oder den Glauben an, iayvoa wurde 
mädtig, nlovryo« wurde reich, Znoltuno« fing Krieg an, wxnoa 
fiedelte mid an, jodcsn» gewann lieb, 23aoonce belam Muth. 
dageios uera Kaußvonv ‚Hsooov Basikevoer. 8. Ovdeis söos ſqœot- 
Tas xallıov Aaßwr Evayogov Tv Baorlsiav, el LEeralsıv TIs Zrrıyesonos 
onws ſæcoroc — VEGEV. Io. HNeiciorottor teltvrnoavros Inniuc 
Eoye au doynv. ©. Ovdeis Enlovrno’ £urvgosow doyös or. Ev. 
dıa uıxgov nokeunoare. 8. "Eniosevns nodosn ns naudos. Be. 
Atovtivuv ol dvvaroi Zvouxovoug ini nolsteig on cav. ©. Zrnoiyo- 
005 noınoas nv xalovusvnv nalıyodiev napayoyun aveßlewerv. IM. 
[Zahlreiche Beifpiele in den Reg. zu Kr.8 Ausgaben und bei Kämpf Ueberi. 
des Th. zu 1, 102.] 


A. 2. Diefer Bedeutung empfänglich find auch die Participien, die 
ſubjectiven Modi und die Infinitive. Aofas ayador Ts Noriy 
rij⸗ nargida naar. BE. Zuxgarns Bovkevoas note ni8p4 suAgiovos 
Ernownaaro svogxeiv 7 yegisacdaı tw Inu. Se. Hokvxgarns 3 oyvoas 
xai rwv Te allwy vrowv apfas zai zuv “Pnvsiay Eiwv avednxe 47 
Anolkwnı.  Tur noltevousvov rivis d uvyndEävres KATEOXEURORY 
adrois dEsivaı vousdeteiv. An. 0 un Enuerans nkovrn us Vxoloc ov- 
nor’ av Eavıw yEvoıto. II. Oi Aaxedasuovios Tor £vunolsuno« y- 
rwy “Elyvav yyncavro,. ® Tor Towwv Tives —R roĩę Zixa- 
vois olxmoavres "Eiyuos ‚IxknInoav, moosfurwWanoer de RUTOIS za TV 
Pwxewy twis. @©. Mũcç üv α yoovnoav TES TaVTa xualws Eyew 
7yncaıvro. IM. Nouicavrss En’ avayany ayıydas ynyioaode 10V 
nolsuov, un goßndivres To avrixae dswor, ans an’ avıov dia 
nleiovos elonvns enıdvungavres, Tugavvov Nyncdusvos ini na- 
cv öuoiws zasoravaı. 9 — Kaxıoros „yiyveras os av TugayyıxuWraros 
yvosı or woveoynon. IM. 'Qv av vorspov !oaodworv, Exeivous 
nregi nleiovog no1N00VTaL. I. ”Hv ö IMovros vvvi ‚Bıeyn, 7005 Tovs 
ayadovs Badısizan. 40. Oi largoi örav tıvis voon wor, Tore loyıes 
tovrous. Be. — 'Yusis el zadslovres ünas agsaıte, ray’ üv mv &v- 
vorœv usraßakoıre. 9. Ievias Anidi, ws xav Er dieyvywv «urn 
‚nkovrnosısv, avoßohnv Tov deiwvov Inoınoaro. 0 E noleun- 
caruev di’ Newnov, ovderv av — nadeiv yovuaı. An. Holle xa- 
Tnyogeiv Eyw, E£ av ovx E09 ‚soris &v 00x elxorws uson GERCcCMV auro». An. 

Bovistaı xonuera age Tov ‚taßeiv 7 goynv aoEaı. IB. EI 898 
lovosor dotı To 2oacyı vor, 0V xui navoacdaı forıw , öravy Tıs Bov- 
ins; Be. Eundss TIEQI uns dv Asigois IRVÜS yuri noleuncas. ‚In. 
Tois Heois eis ouovosav evyecdE xaraoryvas ualdov 7 ınv uir rolv 
cracıacaı, rovs d8 A£yovras tayews ko voyoan. Av. de rosc 
uno Pılinnov Myovras uıoncas. An. — JdıavondsnrTs Umaxovsv 
neiv ti Blaßyvan. ©. 


A 3. Die No. 1 u. 2 find temporal durchaus gleichbedeutend. 


6. Als die Form weldye eigentlich da8 Eintreten in die (ver: 
gengene) Wirklichkeit bezeichnet wurde der Aoriſt das abfolutefte 
empus der Vergangenheit, jelbft auf dauernde Borgänge an 
wendbar; nur daß er 2 nicht entfaltet, — zuſammenfaßt. 


in 


u nn. 
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Als Gegenſatz des Imperfects wurde er vorzugsweiſe erzählendes Tem⸗ 
pus, indem er das Geſchehene als concentrirte Exſcheinung vor⸗ 
ſtellt. Nicht ſtatthaft iſt er bei Beſchreibungen. Vgl. 853,2. Oi uev 
Enawovvreg annAyov' Kizavdgos de E£HVero Eni Tn nogeig, xai 
GurnV Fevoywvrı giAunwg xal Eeviav ovveßaiovro. He. Eyw 


nA%ov, eldov, Evixnoa. Ann. Ueber andre Bedeutungen 10 
4. 1-3. 


A. 1. Als das abſoluteſte Präteritum kann der Xorift au 
dem Perfect und Plusquamperfect ſynonym eintreten. Vgl. 2 
A. 8. Sogar gewöhnlich erjgeint der Ind. Des Ao. ftatt bes 
Ppf. nah Zeitpartikeln. Twv olxerwv ovdeva zarilınev, EAN 
Gnayras NENOLKEV. Al. dugesos Kvoov HETRTIEUTTETEL ano tns aoyns 
NS avrov vargannv Enoinoev. Be. ſz. Th. 4, 17, 1.] 


N. 2. In Fragen mit zu 09 — fteht der Norift, indem die Verwundes 
rung daß die Handlung nicht ſchon eingetreten ſei eine dringende For— 
derung derſelben enthält. Doch kann bei Ti ov — auch das Präſens ſtehen. 
Elmsley zu Eu. Her. 805.) Ei Tis vuwv tönocurtoos &uov, TI 00x 
dnexgivaro; Di. Ti 0V x Igodızov zai ‘Inniev !xaktoauev, 
Ivo ‚Inaxovawov uwv; M. — Ti ov xaklovusv dyra Tmv Avo- 
oroarnv; 40. 


(A. 3. Die eben vorgehende Handlung kann man im Moment 
ihrer Bezeichnung als ſchon geſchehen vorſtellen: zi Tour’ &yeicoes; und dem— 
gemäß z. B. fagen Eydlac« ih muß laden. So jteht, bejonders häufig 
im dramatiſchen Dialog, die erjte Perjon Des Singulars. Ho9snv aneıkais, 
Ey&laca woloxounicis. 0. Ennveo' &oyor xcè? ngovosav nv £9ov. 


Zo. Tavri negieideh' oi novraveis ndogovra us; Ag. Bol. Dial. 
Sy. NR. 2) 


A. 4. Der Imperativ fo wie der Conjunctiv und Optativ 
des Aorifts in felbftändigen und finalen Säßen find gewöhn— 
lich zeit- und dauerlos, das bloße Eintreten der Handlung bezeich- 
nend, während eben dieſe Modi des Präjens ein Zuſtändliches ausdrüden. 
[Eimsley zu Eu. Med. 310.) Diejelbe Bedeutung haben ber Con— 
junctiv und Optativ Des Aoriſts auch in der imperativarti— 
gen Frage, nicht bloß in der directen: ui ino; ti av einosu; was 
ſoll ich fagen, fondern auch i in der indirecten: iburẽ ti nomon er fragt 
was er thun folle, ngero el naiosev er fragte ob er ſchlagen 
jolle. Vgl. $ 54,7, 1. Nur das Eintreten der Handlung bezeichnet der 
Xo. in den 8 65, 4, 10 erwähnten Sätzen. 3. Th. 2, 12, 1] Bon$n- 
care or ya un dsddoxere Tovs GVXog.avras usilor BGV airwv dv- 
vaodar. Av. Mn navousde und’ æloxos anokwueta. #8. Ei- 
nwuev „ siywuev n di dowoouev; Ev. Evroyoins xai Tuyous —XR 
dogs. Ei. Ovx av more ô dixavos &dızos evoıro. Ak Havoei vvv 
ndn und Zgwrnons neo«. Ev. Mn, anoxrauns, alla oxone. II. — 
dixcvos Too, Ivya xai Ireiwy dn zw yas: Tv. Edoxei ou gavinv neu- 
nteoy —2 — önus To, TE ggovnuu TWV veviXnzoTWwv zu Taoße- 
Fein xal un uaımv Ta nenoimueve YEvoıTo (geidehen fei). Be. 
[ogl. Ar. Frö. 1416.] — Tov Sainxa neunovow, ei nws dıaowWosıev 
zov dnuor. ©. 


2.5. In rein und gemifht hypothetiſchen Sägen (rela- 
tiven und temporalen) haben der Conjunctiv und Optativ 
bes Aorifts regelmäßig Die Bedeutung ber Bergangenbeit, die 
aber, in fofern her Hauptſatz ein Zulünftiges bezeichnet, als erſt bei deſſen 
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Berwirflihung eingetretene Vergangenheit vorgeftellt wird, fo daß diefe Mobi 
aud dem Lat. fut. exacto entſprechen. Kr. in den vahrb. f. wiſſ. Kr. 1829 
S. 46 f.] Mey’ Lori xegdos nv didasxsodaı uasns. Me. Neos ür 
movnons, ‚yigas 8fsıs sudals. ME. ‚Ovre NIEGUXEV ayavaros Auer 
oudeis, ovT Ei ‚zw Ev ußein, yEvoıro av sUdaiuwrv. ‚IM. Kvgos uni. 
yero Tois yuyaoıy, X xalws xarungafsıev ip’ & ZOTgmTEvEro, un 
n1g009ev navoaodas noiv aurovVg zarayayos oixade. Ze. — Ar 
nuasn dis, Tavra swLecden yılei ‚g05 yngas' ovTwW naidus ei nasdev- 
ETE. Ev. Tav aoynv Tnv xaıa Yalaocay onoTegos av zaraaywaıy, 
ünnæbovuçę Eyovan Tag nAtioras wy molswv. ’Io. Ovdeis NWNIOTE ix &i- 
var Tvguvvidos «yeito öoTEg ünaf zen GLTO. Be. — Ov zovro n0- 

NOTE Eneiodnv os yoyn, Ews usv iv To Ivnıo suuazı R: 7, özar 
de „Tovrov anakkayn, Tedvnxev. Ze Oi STgaTwWra örEe kw Tov de- 
vov yEyoıyro x £Sein mg0s alhovs, anıevaı, olhoi Kitagyov anekı- 
nov. Be. Eyo yuvarxı ev u nioTevw novov, inav dnosavn, oV 
Bıwocodai nalıy' ra d all’ amıorw navd‘, fus @v dnodanı. Tv. 
Avroi Eyacav ovvsxnlevosiodu, Ews Ta nE«YuaTE zaraotein. Av. 


Bol. $ 65, 7, 6. 


A. 6. Eben fo hat der Optativ des Aorifts ohne av dir 
Bedeutung der Bergangenheit in ideell abhängigen Sätzen, 
namentlich in Verbindung mit (nicht hypothetiſchen) Nelativen, mit özs und 
os jo wie in abhängigen Fragen. [ Kr. in den Jahrb. f. wiff. Kr. 1829 
©. 29 f.] Bei hinzugefügtem ‚av tritt die Bedeutung R. 4 ein. 


Ho ö Aguevios avaßıovs £leyev & Ixsi idoı. IM. Jıs$gonoav ATS xen- 


nara noile idossv. 8. °0 zngv£ Exngurre Tis mv izerngiav —A 
Fein. Avd. — Hyvoũucs —V— zeyvnv, TUS, Tois xuxus — 
1005 dgermv veoyaoaız av xui dıxauoovvnv, ours —QR odTE yor 
ovdsuiev eivar. 'Io. Kvow louev E9eAnoavrus neideoHar Tovs uev ani- 
xovras naunokluv —R ödov, Tovs de oud” Ewgaxoras NWTNOTE eurer, 
zovs de x ev sidoras oͤr⸗ ovd” av idossv. Re. Hocxisıros „yes ns 
dis Es 10V avrov norauov oUx üv £ußaims. II. Ovx old’ onwe av 
cagEotegov inıdeikas ‚Jvvnseinv. Io. Atysıas ö Kvoos goE0Iaı 107 
vsavioxov I dekaırT' üv Baoılsiav avri rov Innov. Ze. 


N. 7. Das PBarticip des Norifts bezeihnet das bem Ber: 
bum an weldes es fid anſchließt Vorhergegangene, Vorzei— 
tiges; auch in der A. 5 erwähnten Bedeutung, dem Lat. fut. ex. entſpre⸗ 
chend. Kai tur ö yavlos x savav xolaleras. ME. Maxagıos 001% 
euruye yauor laßu» —D yvvanzxos , euruyei d' ö un Aaßw». Er. 
Xaoıv Aaßwv uEuvynoo za dovs inıladov. Ivy. 


A. 8. Einem Aorift angefügt bezeichnet das Particip des Aoriſts zu⸗ 
weilen in jofern jenem Gleichzeitiges als es ausdrückt wodurch, woria 
eben die Handlung des Aoriſts ſich äußert. So ſteht gewöhnlich auch bei &- 
gIaca und &IaFov das Particip im „Aoriſt. [Kampf über ben aoriſtiſchen 
Gebrauch des Part. der gr. Xo.] EU ye dmoincas dvauvynoas ge 
IM. Hollas zWv nolsuiwrv vavs Elaßoy Toıngaoynoavres. Av. 
Tode os zagıocı anoxgıva wevos. II. [vgl. 3. Th. 2, 68, 2. 8, 
17, 2. 87, 3.] (00’ yuas Tayada dedgaxas elonvny nosnoas. ‘4e.) 
Poßovuede nei zov veov, un tus g I duas En’ allo zu Ensrndeope 
ToEWas avrov ryv dıavoav. IT. Bälrov Lorı mgosıneiv, va un ia- 
Inte !$anarndevres. An. (Tode dei oxoneiv, örav xpivew well 


yvorw Yılocogov, un 08 Aadn ueriyovoa a IR. zu X. 
Ar. 1,3, 14.) 


4.9 Der Infinitiv des Norifts bezieht fi am gewöhn- 


. 
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lihften in Der Bedeutung des Indicativs auf die Bergan- 
genbeit: nommoas gethban haben. Doch kann auch er zeit- und 
bauerlo8 überhaupt das Eintreten einer Handlung, felbft 
einer fünftigen, bezeichnen; ohne @v befonders da wo Zuverſicht 
anzubeuten iſt. Vgl. 1 X. 10. bauiv oöy 7000v avroi Wyelyonı # 
Tuysiv tovrov. ©. "Avev ToV yiyveodaı yev&cdhaı ddvvarov. IM. 
- Tö yyovas inıcrnunv tov Außeiv Lorıw. II. Xalenov To nossiv, 
10 de zelevoas ündıov. Dil. Tod 6Kov Eyovıus yularısıy 9 xry- 
caoHaı navra negyvxev. An. — Innoxgarns Enıdvusiv doxei .oyıuog 
yevicdaı, rovro dE oisrai ol uulıcora yevicduı, El 008 Ovyyevosto. 


IM. [Bgl. Buttm. zu PL. Krit. 14, 3 u. Reg. 3. Th. u. Infinitiv 6 g. €] 


IV. Futura. 


7. Das Futur, dem Aorift am nächſten ſtammverwandt, be- 

zeichnet eigentlich das Fünftige Eintreten der Handlung, erweitert 
ſich aber zur einer unbeftimmten, aoriftifchen Angabe um fo leichter je 
mehr überhaupt das Künftige unſicher da ſteht. So heißt alfo von 
: &Xa ih habe, &w ih werde erlangen, aber auch ich werde 
befien; von aoxwidy beherriche, ao&w idy werde die Herr- 
ſchaft erlangen, aber auch ich werde beherrfchen. Selbft 
Evouas ift beiber Bedeutungen empfänglih: ich werde fein und 
Id werde werden. Oi ’A9rvuloı nyovvro, el Zvgaxovoag 
oxolev, Oadlws xub za alla E&eıv. ©. Nov noAv ual- 
dov noayuarevorror ONWG KEEOVOL N OnWg ac TovVrov E00V- 
Tau Be Ovx uno rWv xowuv ngogdoxäv yon nAovımosır, 
all ano Twv Idiwmv EnayooFwWosıy, eintp Eotaı Tı Tv 
. deovrwv nuiv. An. — Ovx Eotaı uuxapıov TO TWv avdounwv 
 yevog ovd’ evduuor. II. LAuvonImre un eiEovres unds Evv 
yoßw EEovres a xexıyusda. ©. Awpereov oirwes ag&ovoi 
te xai ao&ovrau. II. 

A. 1. Auch ein allgemeiner Sat kann in Bezug auf die davon 
erſt zu gewinnende Erkenntniß durch das Futur ausgebridt werben, das bier 
bem Ipf. 2 A. 5 antiſtrophiſch erjcheint. Bulocogos yulv mv guaw E- 
SGrœs 6 ullwv xulos xuyados Eaeodaı gulaf nolws. II. Tavrov 
apa rpm 7 Eregov Eavrov oVx Earas. IM. 
| A. 2. Die erfte Berfon des Futurs ſteht auch, befonders in ber frage, 

dem Conjunctiv fononym, in erbortativer Bedeutung: wollen wir 
:—? Der Conjunctiv aber ftellt die Sache mehr fremder Entjcheidung, Das 
Sutur beiberfeitiger Betrachtung oder Berathung anheim. Ti noınoo- 
: Mey; Adros yvuaeı. II. Oloda drons Bavualsıs 7 !yo co einw; IIR 
: Ti dyra dowuev ; unteo' 7 govevoousv; Ev. 
Ä A. 3. Die zweite und dritte Perſon des Futurs entfpricht zuweilen 
unſerm mögen und follen; letzterm in der Frage auch die erſte. Moos 
' tuvre ngafeıs olov üv Helns. Zo. Kuxwv de xdoyowv ov rw’ Eu- 
x.eav Zgsis. Alc. Tov Haykayova, 05 revı' Edgaosv, elp' 6, Ti nom- 
0815 zaxov; Ovdev uey’ all 7 nv Lunv EEsı rayyav. Ag. Ob eis rij⸗ 
Baaslıznv Teyvnv nawdevousvos ti diagspovos rwv LE avayxıs xaxona- 
Jovyroy, ei yes neıvnoovcı za dıyyaovos Xu bıynoovas zul 
dygpuarnoovaıv;Be.— NMoitis Tg&weras; Ag. Ovyi zußevoovow ag’ 
avdowros; Uegi Tov yag Tovro noınası; ‘Ag. Tavra dn Toluns Ak- 
yew; sit’ ByW 000 yEeicoukı; AR. - 

12 * 


180 Shntar. 


A. 4. Die zweite Perfon des Futurs erfcheint auch ale gemilber: 
ter Imperativ; als lebhaft dringender in der Frage mit oo. &- 
vor Pr vanasıs undenote zargov lußuv. ME. „Aty' ir Bovies, gan 
d’ oV pyavasıs note. Ev. — Ovy Elker', 0 naınost' > 00% —' 
gers; Ag. Tov aUToyEig« Eyovtes uelksre za Inteite zal Terugüok 
oVx anoxtevsite; oUx ni mv oixiav Badısiode; ovyi ovlir- 


yeche; dn. (Die erfte Berfon jo bei Dichtern. Elmsley zu Eu. Med. 88, 


(A. 5. Bei einer imperativifhen Frage der Art tritt, wenn das Or: 
gentheil des Verbums gemeint ift, nach dem ov noch ein un ein, zumid 
in Gegenſätzen, dann auch in unmittelbarer Folge, alſo z.B. me: 
bloß ou zomeıs zei un dierpipeis; ſondern auch ov un diargiipes (alle 
zorp&is) willſt du nicht ohne Säumen verfahren? Ovyi au; 
zhnasus srouc« za — * usdanasss adgıg aloyiorovs koyovs; Ev. - 
Ol un yuvaızwv dsilov slsoicsıs Aoyov; Ev. vgl. Lobed zu So. A.”. 


A. 6. Außer der Frage findet fih ou un als einfache Negativ 
aber mit BVerftärfung (wohl eig. nein, nicht) mit dem (Indicativ ba 
Futurs oder häufiger mit dem Conjunetiv, bejonders bes Aorifts (ond 
Des erſten Aoriſts des Active), im jofern eine vergangene ober doc) cenen- 
trirt zu denkende Handlung vorgeftellt wird. [Bgl. Hermann zu So. oe 
848. 1024.) Ov 00 ‚un MESEVOMÆ notre. 20. Tosovrov tnnicuv 
ovde va un 108 Evonow. „IA. (Zayws sine Teigecias 27 un am 
cov ınvde ynv olxuuyTog &V noqasev nolıv. EV.) — Tod «dor " 
un NOTE Ti amokeon: II. 'Eav ryv amıoriav owWLnte, ovdev un dar- 
vov nasnte. ‚An. Ayowv Oyıs ovdev üv un noreidp. I. Er m 
Tuwiwraro To uEyıoTov ‚Kaxov oVdsis ixwv an nors Aupp ac v5 
dic Piov xextnusvog auto. IT. [Bgl. zu Ze. Ar. 2,2, 12 u. Hermann f 
Eu. Iph. T. 886.] 


A 7. Bei Relativen ftebt der Indicativ des yuturs, ım 
etwas Beabfichtigtes zu bezeihnen. Die Conjunctive umd La 
tive (ohne @v) find hier in der Profa ungebräuchlich. Kr. in d. Jahrb. f. ij 
Kr. 1829 ©. 30 u. Stud. 2 ©. 49. vgl. 3. Th. 7, 25,1.) So mit 
jelbft önws daß, Damit, conftruirt, da e8 eig. ein Relativ ift (mie. 
doch dies nicht aisſchließlich. Vgl. $ 54, 8, 5 u. 6. doxss uos niube 
surpanas, oltwves @gEovos ror —E— — xai Tov daouov auf 
vovreg Tois TE ygovgois dw covas uicdov xei allo tel£oovan on 
üv den. Ze. "Eieyov OT N7X008V nyenovas Eyovrss, ob avrous afonsı 
Evdev E5ovou ra inırndaa. Ze. Hei Twv doyousvwy dnıuehiolu 
onws ws Beitıoros Eoovreı. Ak. 


A. 8. Achnlih Drüdt das Relativ mit dem Indicativ di 
Futurs eine Möglichkeit aus, im fofern ber bezligliche Gegenftant ir 
ſentlich geeignet ift eine beoorftehenbe Folge als Wirkung zu realiſen. 
ſynonym dem Optativ mit av. Oubx tor' ovdE eis @ un x20x0v rn yijt 
vev 7 yernostan. bil. Nouovs ünagkos dei Tosourous de’ Wr Th 
uev ayayois Evrıuos zu EAeudegsos ö Bios nagaoxevaadnaeıeı, 
tois de zuxois Taneıvös ö aiwr enavaxsiceras' Eneıra dE didamt- 
Aovs ol deiv ai deyovras Erti Tovras, oftıves deikovoiue 
IWs zu dıdagovaı zei 2$10V01 TEVTE ‚Joar. Ak. Oi Lv Tas ur 


vagyias, oûꝝ Eyovrss oͤrg PSOVM…RGOVGI, nayıwvy ws olow Te Palm 
ng«TTovoNW. Io. 


A 9 In eben diefer Bedeutung erfheint aud das Par: 
ticip Des Future. Nicht minder findet es fi analog dem Falle Ai 
3. B. 0 xurws anolovusvos (6Aovusvos poetifh) den der Henker hola 
möge. Außerdem erſcheint es auch in bupothetifcher Bedeutung, 3. B 0 
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#9 orecInynoov wenn Jemand ein guter Feldherr werden will, 
foll. Aehnlih gebraucht man die Umfchreibung mit wello (8) 3. B. 6 
ullov orgarmynosıv. Ovrs nloia korı Ta üanafovre ovre aitos Wo 
Jocyousde uevovres. Be. Tolle zei gvosı zei Emuormun des Tov t 
orgarnynoovra Eyew. Ze. Nıxa ue Xosia yj (zei 7) zuzas Okov- 
nEvy yaoıno, o' ns 7 navıe yiyvarcı zaxa. Ed. — boorıuov dei 
ywiodar Tov uellovra awyggova Eosodaı Ze. To uehklorv dei 
GvVOiGGCV Oo xadopwusv. Ic. Two ueilklovrı owuarı ev Efsıv 
agexzeov Advauarwv. Il. (Toy uelkovre orournysiv Tovrwv 
anavroy Emuusliiches dei. Ze.) 

A. 10. Der Optativ des Fu. findet fi in der Regel nur in der 

obliquen Rede nach einem biftorischen Tempus, wiewohl auch hier der In- 
bicativ jehr gemöhnli if. Dal. 8 26, 11,13 u. 54, 6, 2. "Ein uno no)- 
: As imueltias, önws os hdyıora utv Owoıro, layıora d’ dzovaoıro, 
“ Hayıora d’ Egoıto. Fe. 
- (A. 11. Der Infinitiv des Futurs findet ſich zuweilen für Den 
Inf. des Präfens nah den Begriffen die ein Vorhaben, Wollen, 
. Bünfhen u. ä. austrüden. To» nolsuovr dısvoovvro npodvuns 
olotsy. 8. Tov Avnyoavra oyas EBovikovro Tiıuwonosode:. ©. 
Gi — tqisvro ıns Zıxelias aofeıv. 9. Bgl. Krüger zu Thuk. 
1, 27, 2. 


8. Ein periphraftifhes Futur bildet weAdew mit dem In- 
finitiv, gewöhnlich des Präfens oder Futurs, entfprecdyend dem lat. 
rus sum, meift unferm wollen oder follen, genauer eig. es 
feht bevor, zu erwarten daß id, dvux. Mellwv rı noar- 
zuv un nooeinng undevi. Me. Oi ueikovres uaxesodyaı, 
dsdhoreg un nındwow, advuws diayovow. Be. Zuvreuve uo 
rag unoxgiasıg xul Booxvregag noleı, ei ueiiAw 001: EneoHau. 
ID. denos 0yaIov asi Eniorarov, ei ueAAsı n noAreia OW- 
leo$au IA. — Nonilw Eyagareıav ayadov elva To uehkovre 
 salov tu noabeıy. Be. Bvyxitiouev nv aoynv TWv On97- 
080Faı ueAAovrwv 7 Televrn wv ijon moouonusvwv. Io. 

4.1. Unter den Präteriten von uelAw erjcheint in dieſer Umſchreibung 
häufig nur das Imperfect. Haudıias roiauras lEsvgiorev ai idewre 
Eusllov napkysıv. Be. "Eusilov os uiv Twis duaornoschas, 
o de nisious Tevfecdaı rov alndous koyıouov. &. — ’Eutlinosv 
tenlsiv. ’Io. 

4. 2. Eine dialogiſche Formel ift zws oder i ov uellu —; was 
werde, follte ih nit —? mit dem Inf. des Präjens, der oft auch zu 
ergänzen ift. Vgl. $ 55, 4, 11. Mws oUÜ uellw anopeiv uelkwv AE- 
Saw; IM. ITws obh uelkeı TO oogwWregov xallıov yaiveodaı; IM. Ti 
00 uelleı yelosov eivaı; IT. 

A. 3. Einen Unterjhied zwilchen weils» mit dem Infinitiv des 
Bräfens und des Futurs fcharf durchzuführen ift ſchwierig. Doch ſcheint man 
im Allgemeinen wo eine pofitiv beworjtehende, unmittelbare Verwirk— 
lihung oder ein dauernder Zuftand zu bezeichnen ift lieber den erftern ; 
wo etwas das fih eben nur vorausſehen oder bereuen läßt, wie 
vorzüglich in allgemeinen Süßen, lieber den letztern gebraucht zu haben. 
Daher ift beſonders diefer oft zu überfegen: von dem fi) erwarten, be- 
tehnen läßt daf. “Ooov ovx EusAlov avayscdaı.®. ’Esexeiro navre 
000 Eyovris EueAkov avakeodaı. 8. Tas dosims, ed welkes nodıs 
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sivus, ovdeva dei tdıiwrevsv. I. ‚Kitagyov keyew !guoavy ws die 
Toy rgatiWrny gopsiodas mallor Tov apyorra 7 Tous mokesiovs,, ed 
meikos 3. gulaxas gulafsıy 7 gilwv dyefsodes 7 anpogasioras 
bEvas noos Tovs noAsuiovs. Be. 


(AR. 4. Berbältnigmäßig felten findet fi bei werds» der Infini— 
tiv des Aorifts, das bloße Eintreten einer abgefchloffen zu denkenden 
Handlung bezeichnend. (Weder mit dem Inf. des Fu. noch des Ao. findet 
fich ueldeıw zögern. vgl. Elmsley zu Eu. Med. 1209, r.) EI uells 
xœxòc — — di auTov nEOTEE0v ayador ysviodcı. Il. Mivu 
!xaotov Tovd' onso ueilleı naseiv. Ty.) 


9. Das dritte Futur verfeßt, mie ſchon bie Form bezeichnet, 
das Perfect in die Zufunft. Es entſpricht alfo dem lateiniſchen futuro 
exacto, aber nur in felbftändigen Sätzen; benn in rein und ge: 
mischt hypothetiſchen ſteht für daſſelbe der Co njunctiv, und Opta— 
tiv des Aoriſts nad) 6 6 4. 5. Eav ne EbeheyEng , ovx axFEoIr- 
couci 001, AAAa uEyıorog EVEpyEerns avaysyoaweı IA. 


A. 1. Analog dem Falle 3 A. 1 fteht das Particip des Berfects 
mit Zooueı. Nothwendig war dieſe Umſchreibung beim Activ, wo aud, 
jebod) mehr dichteriſch, £oouas mit dem Particip des Aoriſts "vorkommt. 
"Ay tıva dofn „yo T7S zegahns xareuyevaı deiv, zureayws Earas av- 
Tixa ualke, xav ‚Yoluarıov diesyiodaı, d ‚eoyıouevov £oras. Ol. Ta 
adrn ynyo tous Te akdovs Beltiovs mosNasTe xai naga Tovrwv diznv 
ellngores foscHe. Av. (Od sıwnnoas Eoeı; Zo. ”H unv oV xu- 
yev rovrwv Auvnnseis Eosı. Zo.), 


A. 2. Doch wird Das befteben Sollende auch durch das dritte 
ar auegebrüdt. Hieher gehört auch xeximooues werde genannt fein, 
eißen, uEuvnoouas werde eingedenk ſein, bleiben u. a. ITgeaßrv- 
rioꝙ vEWTegwv nayrwu ügyew TE xai xoluLeıv noosreraferan. IM). 
Ovdeis xaTa onovdas usteyyoaug nmotrus, ‚au wWOrEO nv To ‚AoWTor gy- 
ysyoa yeran. Ag. Tovaiza oorıs navostes ‚iyov xaxus ; duornvos 
GR x00 00g0s zexinasraı. Ev. Meuvynoousda 0% Yusis aitıci 
dousv. Be. 


A. 3. Auch vom Eintreten einer unverzüglich oder unfehlbar 
als abgeſchloſſen bevorſtehen den Folge fann das britte Futur ge 
braucht werben vgl. 3 A. 4, wie z. B. in ber Formel elonaeras TaAndEs 
u.a EI ngoSyernostaı ev ti, dıanenolsungeras avrois Auayei. 
©. Auvòor Euosye_ doxsi eivas, ei 8E ar uev ndn AuagTnzE undenore tu- 
uwondnoeres, dE wv de elle ev nomosıy ndn Tersunosrau. Av. EM- 
$us Agıcios dgeornge, worte Yilos ‚nuiv ovdeis Aelsinperar, alle xai 
os nooodev [yilos] Ovres noltwos yuiv Eoovıe. Be. 


44 Die Dramatiler gebrauchen das Dritte — mit Vor⸗ 
liebe; und daher, ſcheint es, rühren manche Angaben alter Grammatiker, die 


einzelne erfte Future des Paſſivs für fchlechter oder weniger attiſch erflären 
als die dritten Future derſelben Verba. 


V. &ynonymer Gebraud. 


10. In einzelnen Berhältniffen, beſonders bei uneigentlihem Ge- 

brauche find an r; ich mehrere Zempora ftatthaft, meift mit einiger, wenn 

a oft leiſer Berfchievenheit des Sinned, gemäß ihrer eigentlichen 
edeutung. 
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A. 1. So verfeßt der Schreibende filh oft in den Moment der Lectlire 
- amd gebraucht dieſem Standpuncte gemäß anticipirenD ftatt des Präfens 
das Perfect oder ben Aorift, Antoralxze 00 zovde 1ov Aoyov dw- 
oov. "Io. Noaoos uer' Agraßalov , 0v 00 Ene uva. ©. dos Tas 
onovdas Elvoay Tag elrias ngovygaya newroV. ©. (Tiuavos o A0o- 
x005 tavr' Epa.) 


| A. 2. Ein allgemeiner Gedanke als eine. auf vorgelommene Er- 

fahrungen gegründete Bemerkung porgeftellt wird durh das Perfect und 
häufiger den Aorift ausgebrüdt, wo wir theils das Präſens ſetzen, das 
übrigens im Griechiſchen auch ftatthaft ift vgl. 1 U. 1, theils unfer Pflegen 

gebrauchen. Die zuerft folgenden Stellen zeigen den Uebergang von ber 
eigentlichen Bedeutung. (IMolic orgaronede nd n Ensosv un’ EAaooovwv. 
©. Milloy y’ iargös 7 v00W dıdovs xg0vov laoat' ndy „u@lkov 7 
 TEUWV yooa. Ev. Hokkdzxıs !yuy Ts ovde Tavayzalaı vor augiov 
inlovrng”, worE yarkpovs Tokgeıw. bil. Asvuovvres avdoss oð 0 


| Tonasov £ornoav. I.) — Ovdeis inhlovrnos Tayeus dixaios wv. ME. 
Mi’ nusoa or uev zadeiler —B rov d’ 70’ avw. Ev. H xai- 
psos snovdy novov Inkavrog unvor zdvanavkar nyaysv. Z0o. — Puun 


. UETG iv Feovnaews ügeinoev, „avev de ‚tavıns nısiw Tovs &yovras‘ 
Eßlaye, xai a uiv couaTe Twv doxovvrwv £x00unos, reis de 
Ins yuyas Emuuelsicus E nE0x0TnoeV. Io. — Ovx ini za dien yi- 
yveran ovdewia yıyvousvn zaT« vouov, dvoiv de daregov dnegyalsres 
oysdov’ 7 yag Beiriova 7 HoySngorsgor nrrov 2 Seigya GœTO ToV nv 
dienv ago, ovra. III. — Holloi dia dokav xai mokıtızyv duvauıy 
usyale xaxa nenovd$aoıy. Ze. Ensidev rıs nag' &uov ucdn, dno- 
d edwxer „syo ngarrouas doyvguov' dav de un, AHV eis ieodv ouo- 
cas 000v üv 727 aka elvaı TE nasnuare, ToooVvrov zar&dnxev. II. 


A. 3. Auch mit av verbunden kann der Aorift wie das Imperfect 
unfer Pflegen ausbrüden, in fofern die Wiederholung in der Bergan- 
genheit als eine vorfommenben Falls eingetretene zu bezeichnen ift. „Nol- 
laxıs rovoausv av u Kaxus unas Bovisvoauevovs eye no@yua. 
40. Ei tıves idosv mov Tovs ayer£govs Inıxgarovvras, aveda gen- 
car av. 8. — Avalaußavwv avrwv TE noimurte dıngurw» Gv av- 
TovS Ti Atyowev. IM. Ei re eure neQi Tov avrılyor Gvev anodeikews, 
ini ınv vnoseow Inavyjysv &v navıa rov koyov. Be. 


(A. 4. Das Futur kann eine Wiederholung ausbrüden, in fofern 
man fi vorftellt Daß unter einer ausgejprochenen oder angebeuteten Bebin- 
gung wer da will bie bezügliche Erfahrung machen werde. (Ev iow Xeovo 
lo nEsıs &s Tovs Avrouokovs iv öopneꝙ eẽ FEldepœrcivnsg HAdes ds Tmv 
unroonolıv Tnv. AlYıonwv. Ho.) Avyg eseians anoltgas ud) öcore oi- 
GE. IM. "Hs üv twwvos ‚nölsus To zouileodeau Tovs evvovs Toss — 
oroo. ze dpilns, 0U mizoav gQulaxıv airwv Tavımy EAYNENXZÜS 
Eosı. An 


9.5. Wenn aus der vorliegenben ober dargeftellten Wirklichkeit bie 
Nichtwirklichkeit des Sates hervorgeht, jo bezeichnen die Tempora ber 
Gegenwart oder Vergangenheit daß der Sat fih unausbleiblich oder 
unzweifelbaft verwirklicht hätte, wenn nicht andere Einwirkungen ent— 
gegengetreten wären. So findet ſich der Indicativ z. B. in Verbindung 
mit zo Zn’ Zuoi, ooi fo viel von mir, bir abhängt; deßgleichen auch 
der Indicativ biftorifcher Tempora, beſonders des Imperfecis (ohne «&v) nad) 
einem Bedingungsſatze mit el. Vgl. 2 A. 7 u. zu Xe. An. 6, 4, 23. To 
utv In’ &uol oiyouas, 10 d’ ini oo ceowouas. Be. To in⸗ Fovro 
anolwiauev. Be. To ye in’ Exeivov elvaı 80WIns, xai ovUr ür 
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ovdev« Adnvaiav anwiso«s ovr ürv — cv eis rorovt ouc —0 
vous xareorns. dv. — Ei cur iruyyavey ö Auvvras, &xsivov aut 
nagsıyounv. dvx. Ei Li avdges ayuadoi, 2777 aurols deszyura 
ınv cosınv. ©. EI un To Außeiv nv, oüdE eis Novngos nv. dıq. 


8 54. Modi. 


l. Die Modi in felbftändigen Sägen. 


1. Der Indicativ ftellt den Gedanken als gegebene kt. 
gejeßte Wirklichkeit vor (objectiv), unabhängig von ber Anfit: 
eines Subjects. den meiſten Füllen ſtimmt das Griechiſche mit ter 
Deutfhen im Gebrauche des Indicativs überein, befonders in jelt 
ſtändigen Sägen. 


4.1. Mit Lebhaftigfeit fett der Indicativ auch einen bloß angenon- 
menen Fall, beſonders in Verbindung mit zei dn und eben, geſetzt 
daß —. How du@s — eis. Dbacıwv' zul dn xas anoßaivour 
yvuceode dnnov ori oux dv ın Eiladı are. Er. Kai dn redren 
tis we deberan molıs; Ev. Kai dn nagsixev" elta WS aveu vig 
— Ev. HOon xara Ialacoav Kyncsc_E ovxzovv vu E 
wrwv yynosode; Be. 


N. 2. Aehnlich findet fid) der Indicativ in lebhaften Fragen mit ft: 
pothetiſcher Bedeutung. Adırei TIs ixwv; seyn, xai Tı umgia zen 
Tovrov. Eönuegre Tıs dxwv; svyyvoun ayts ins Tumgias Torte. 
In. Acdevictepos El; Tois dgyovamv Egnyov. An. Vgl. Dial. Sy. 869, hr 


U. 3. In einer den Gegenjat des Verbums {mit deſſen Negatic 
ov, wenn eine Berneinung eintritt) Tebhaft verfidernden Frage it 
hen Die Indicative, bezeichnend Daß ſachgemäß poſitiv nichts anders als eh 
diefer Gegenfag denkbar jeiz nachdrucksvoller als av mit dem Optativ et 
dem Infinitiv eines hiſtoriſchen Tempus. Wir überſetzen hier 3. B. a6 
ode; wie ſollte id wiſſen, kennen? nws —RLE wie hätte ie 
glauben jollen? nws dießgv; wie hätte ih überjegen ſollen 
Tovro uev oicde oTW vno&vyioss elowWor Tuv cirov; Ti d ovx, ip 
8Y0, oida; Ze Iws ovx Evdiyerai SWg.govnoavT« ngo0sev ash 
un owgooveiv: Be. Xagır nor elon, Zav 000 Tmv ahydsrer drnroxexgtu 
ernV efegevvnowuan; IHos ovx eloouas; xai navv ye rrollnp. Ih 
Ovs * nolis andodc 00 duvaraı dvayzaacı Ta dixaıe Nomoaı, xara Tor- 
twv n Bovin wevdeis dnogassıs nenointar; div. — Zwzgerng ar 
oTrevuv $eois NWS 00x elvan Hsovs Zvonılev; Es. IHwc önioo # 
gEvouevor dıeßnoav Tov NoT@u0V; “Ho. Ovid’ äv eis duvauto anok- 
Exı dv’ yvrıva notre altiav Evsxalstoev. Io. 


A. 4. Ueber den Indicativ bei vereitelter Wirklichkeit $ 53, N, 

5; in beliberativen Fragen $ 53, 7, 2; bei Wünſchen $ 54, 3,31 

10; bei nicht ſtattfinden der Virklichteit im Imperfect 8 53, 2, 1. 

vgl. 10%. 5. So fteht der Indicativ (eines Hiftorifchen Tempus) ohne av 

Rn im Lateinischen ahnlich der Indicativ) bei oAiyov und wixgov $ 47,15, 
‚ wie bei oliyov oder wixgov deiv $ 55, 1, 1. 


2. Der Conjunctiv bezeichnet geheifchte Wirklichkeit, 
im ne, affirmativen Satze durch Einwirkung (Me 
Forderung) des Redenden a Ä 
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4. 1. Affirmativ gebraudten bie Attifer in ganz unab- 
hängiger Rebe die erfte Perſon des Conjunctivs meift nur im 
Plural imperativ artig, oft mit einleitendem 9%, ays, @ysre Oder 
gige, Wie imuer wir wollen gehen; die erfte des Singulars eben 
io gewöhnlich nur von gege oder doch etwas Aehnlichem eingeleitet. AM 
9, Badıl, iwuer. Ag. Xwogeit, Insıyausda, Ev. badaues' 
avdgwv siyeröv, peıduusde' xæœxouc —D——— WorEg agi0r. 
Ev. — "I9ı din, GvakoyıoWusda Ta Wuoloynusva yuiv. I. Ays 
czonWmev x Ev Exaotov. Be. Ayeste xarahinwuev Tovs — 
desorarovs. Be. Pege vuv evakapı Ev nah" zn uvnun Tas Enıra- 
ges. ID. — Pios dn noos Zuavrov davakapı ö keyeıs. I). [Proeıs, 
orav TO HETG Tovro idns. Atye dn, idw, &gn. ID. Ziye, Nvoac 
nadw. Ev. — Mn rogans. uieauaros Tovuov ueraoyeiv, ad levdegws 
say. Ev. Enioxer audnv twv Eowder Ixua $w. Ev. Hog9usvoov 
us Tayıora und‘ avrov Javw. Zo. — $bEog’ W Texvov vuv xai To ıns 
vnoov uadns. Zo. [Elmsley zu Eu. Her. 559 u. Med. 1242.) 


4. 2. Prohibitiv mit um und deffen Ableitungen unde, une, un- 
deis ꝛc. findet ſich Die erſte Perjon des Conjunctivs regelmä- 
Big nur im Plural; von der zweiten und dritten entweder der 
Conjunctiv des Aoriſts, auch von der dritten gewöhnlich nur bei per- 
önfidem Subject, oder vom Präfens der Imperativ. Bol. Herm. 
De praecc, Att. $ 1, Opusce. 1 p. 270 ss. [Mn dar ddırndam. 20.) 
Mn ‚Joxwuesv —** üv (@ &») ndwusde 0vx avrıriosv augıs üv 
Iunausda. 20. Mn drein ov Aoyov „arakinwuerv. II. — 4 um 
xare$ov u7 @veikn. ID. Mndtnore ynun unde eis gUvovs &uoi. ME. 
(Mndev nıEov airo yernras, alla n@gaoxEveLon , onws Zue zal 08 
undeis dıaßain. m.) — 0 un or. xosoöc un naxgav Bovkov deyew. 
2. Mn deis ol £0Iw ue Akysıy ws dixavoovvn tori didaxror. Io. — 
[Mn yevcoy w Zev Ts Imovons Üinidos. Ap. Qu ovros 08 !inna- 
mo un dorw dixyv. An. Mn 7 Bia oe undauws vırnoarw. Lo. 
Bol. Blat. Apol. 17, c, Aiſch. 1, 1937 u. Elmsley zu So. At. 1180.) 


4. 3. Interrogativ fteht der Conjunctiv, am häufigſten 
die erfte Berfon, gleichfalls dem $mperativ entjpredend, 
fragend ob die Handlung von dem Subject verlangt oder ihm zugemuthet 
werde: ſoll ih? follen, wollen wir? Dazu tritt oft ein Bovkss, Bov- 
leo)e dichteriſch auch Hess, Helere vol. Dial. Synt. W. 5.). Zıwna. 
Zoi y’ d xaragare sıwrrW yo; Ag. Oioda dıori Savualaıs 7 &yw cos 
einw; Havv ys eine. II. Takavrov 7 nooig' un kaßw; ME. — Tnv 
roy —2R noosvuiav vov ysloia eis ToVS dv$gwWnovs eineiv 7 na- 
gadeyWusse; IM. Hwus naywnar Ivnros. Wr Hein zuyn; 30. Ti 
n00uede ; noi guywuev; Al. Du uev odrws n un yousv; IT. 
— Bovksı oe 30 goßnInvar; Ai. Bovleı Nueis 1g0$ Nnuds avrous 
unio uv allwy aupıoßyrWuer; II. Bovisote To olor ng@yua 
— xœ um Intwuerv; Ai. Ti Bovlsc9e einw; An ®w 
Bovlsc9e dwdexarnr vuas eisosoeıy;. An. ‚[Morega — co ual- 
daxa yevdn q oxıng’ an goale' on yap 7 xeicıs. Ev.) 


(X. 4. Oefter als man gewöhnlich glaubt, wiewohl meift mit ſchwan— 
kenden Lesarten, findet ſich eben ſo auch die dritte Perſon in einer impe— 
rativiſchen Frage, wie F TuS; joll man jagen? Horeguv se rıs Al- 
oxivn ı75 nolsws —R KL &uov elvas pn; dn. Ti xai nonon; —J 
nolla avakioxsıy EEov llarıw, x navras Jeganevsw Bovintaı dv’ 
— itov; An. I —R un do dienv n ueilo ‚Join dixaiws; — 
Toſ our nescdWcıy ünio avıwv 08 noiv zai Ta Ins ons avaı- 
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oIncias xui novngias Eoya ip’ Eavrovs avadiiurraı; Mm) [Ti 
elvaı rovro 97; Dem. 19, 88, ri ein rıs; 21, 197, Plat. Soph. 225, 
nogsv is apknraı; Plat. Phir. 15, no Tıs yuyn; Soph. At. 403, Ar. B. 
438 vgl. Aiſch. 3, 209, mos Tıs —** Soph. Oid. K. 170, Plat. Men. 92, 
rot ev evon nV —* — Dein. 1, 8, tivog eivexa zarade ‚29 
zosovroy Eoyov; Dem. 20, 117, ri noınowaıv; Dem. 29, 37, mroregor 

yoaln, napauvdias DE oüde Ev ngosdıda; Plat. Gef. 719 f.; 
Soph. Bil. 10947] 


[R: 5. Biel feltener find Beifpiele der zweiten Perfon. Ti 00 mı- 
Iuusde; ö, zu nidnad9e; Ag, Mus odv Er’ sinns or ovviorelum 
xaxois; Ev.] 


3. Der DOptativ in felbftändigen Sätzen bezeichnet überhaupt 
ein Belieben des Redenden. 


n. 1. Am gewöhnlichſten ſteht er, wenn ohne av, wün— 
ſchend: möge ich ꝛe., auch als gemilderter Imperativ. [zu Xe. An. 
6, 4, 18] dusuogyos sinv uallov 7 xalos xaxos. Ev. „M Lonv 
ner’ duovoias. Ev. Mydevi ‚tmiBovksvoaıus. Zt. — "RN nei yE- 
v010 NaTQos EUTVYEOTEQOS, zu I’ aA duosos xei yevov vr 0V zax0s. 
zo. — Koxws oAoıyro navres ol rugavvidı „Xeigovaıy oliyur T iv 
nolssı uovapyi«. Ev. Mn uos yevoıs & Bovlou', as & ovug£osi. 
Me. * ’Extsloito dy Te xonote. Zr. — Eodoi tus nv ſæcoroc —XR&& 
—A— Aln!btics oͤ yerıascdas nella næœxciquòs TE x evdaiuwr 
LE goyns — uiroxos ein. II. ‘O auynv un nooneıns negvxos. Be. 
— Zutoinv & uadwv wgelnooiunv. ZT. 


(A. 2. So bezeichnet er auch ein bloßes ſich Gefallen Laffen: 
mag id. Avrixa vedvainv diemy Imideis 10 adıxovrri. II. Aneı- 
005 si Wr avdgur. Kai sinv ye. ID. — Zeis sad’ eidein ueyas. 
Ev. (Zeus tavı’ av sidein. Zo.) 


A. 3. Eingeführt werden fann ber wünſchende Optativ durch #9: 
oder ed yag, mit denen verbunden auch ber Indicativ hiſtor iſcher 
Tempora einen Wunſch ausbrüdt, und zwar ber des Imperfects, 
wenn ber Gedanke in der Gegenw art, der des Aorifts, wenn er in der 
Bergangenbeit als nicht wirklich vorzuftellen ift: eds sin» utinam 
sim, &i9E nv utinam essem, &i9e Eyenoyny utinam factus essem. Kid: 
reis &uös ev}ng0S ein. Ri. Ei} vuiv augoiv vovs yfvoıro u- 
yeoveiv. zo. Ei ya yeyvoiumv Texvor avri coU vexgäg. Ev. Ze 
unxer sinv, El xcxòoc neg.vx' avio. Ei. — Ei’ ncta dvvaros 
doav öcov (erg. deav) noodvuog ei. Ev. EIS svpouiv 0’ Adums 
un Avnovusvov. Ev. 

N. 4 Umf chrieben wird das wünſchende Präteritum durch Sgelor, 
ed ogEhoy oder ei yao wpElLov mit bem Infinitiv. Mndauov ytveoc 
note püva yuvaızWv gel, ed un 'uoi — Ev. Ei# gqeles 
zosade ınv yroumy naroos Ivnozovros eivas' nuvsa ya Karo yoen. 
zo. EI yao wgekor oloi re elvaı ol nollvi Ta ueyıora dyasda 
i£soyalscadaı. IT. Vgl. Dial. Sy. N. 5. 


A. 5. Als bejhmwörender Wunſch fteht ovzw mit dem Optativ: fo 
wahr wünſche ich daß —. Oro vırnoaımi 1 &ya x vowsLoi- 
unv 004.05, ws Vuas yyovucsı elvaı dearas defiovs. 40. — AEyo „ne 
NxovaR ' ourw — rolle dyada y&vosıro. An. — "Eyuy’ oorws 
ovaiunv Tuv Texvor, wow Tov üvdo' Exsivov. Ag. 


N. 6. Durh den Optativ mit av bezeichnet der Redende 
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Daß der ausgejprodene Sat feiner Anfiht nah vorkommen— 
den Falls fi verwirklichen könne: zosinv av faciam, Tosmonsue 
&» fecerim, deutſch beides ich möchte, dürfte thun. vgl. 8 53, 6, 4. 
Bavsiv uiv o yonlo, Aınwv d’ av oidev aydoiunv Biov. Ev. Ec 
zeios ob uiv Lodloi Tuyyavovow akiwv' ob xaxoi d’, WsnEg Neyvxao”, 
ovnor' sd noakfsıavy av. Ei. Hollas äv svgo1S ungavas' yury 
yag el. Ev. Iavıss üv ouoloynanıre ouovommy ueyıorov dyadov 
sivoas nolsı. Av. 

A. 7. Aus Borficht bedient man fich diefer Ausdrucksweiſe oft auch 
Da wo man bie objective Gewißheit des Sates nicht im Entfernteften be- 
zweifelt; in Fallen alſo wo wir lieber den Indicativ des Präſens ober 
Futurs gebrauchen (zum Theil von unſerm hinzugefügten können). Avno 
cqcQducroc oößSxg Av £im dusyeyns. Iv. Apyos uiv ovdeis Beovs Eywr dva 
oroun Biov duvaır' av Eulltyew Gysv novov. Ev. Oix üv aneı- 
Hoi’, alla xoyw mv Yugav. Ao. Kis Exuoros Ev uiv &v inım- 
 devua zelws Enıtndsvor, nolla d’ 0v, all El Tovro Enıysigsi, nol- 
Aw» igentousvos dnorvyxavos üv wor elvai nov Elkoyıuos. II. 


} (A. 8. Mit Höflichkeit gebrauchte man biefe Ausdrucksweiſe in ber 
zweiten Perfon fogar impe rativiſch. Aeyas &v Ws rayıora zei Tag’ 
. dooue. Alo. Vgl. Dial. Sy. 4. 6.) 


A. 9. In der Frage entfpricht der Optativ mit «» nicht bloß un: 
" ferm mögen —, dürfen —, können —, Sondern ſelbſt unjerm fol- 
len —. IHov dyt' üv elev oi Evo; didaoxe us. Fo. Zuuxpois Ta 
usyala nws E)oı rıs äv novois; Ed. — Ti @v rıs Enıyeigoin Tois 
dd’wvaroıs. EL. Ti av rıs ocyò noös 08 ralndn Atyoı; Ag. Hoi rıs 
&» roanoıro; Ag. Moi dar &v roanoiunvy; Ao. Daneben nos 
Tıs Toyperas, Tos Toiyouas, ousde nah $ 52, 7, 2 u. 3, wie 705 Tod- 
nwucı, wusda nad) $ 54, 2, 2. 

A. 10. Verſchieden von @v mit dem Optativ bezeichnet &v mit 
pem Indicativ biftorifher Tempora daß die Handlung nicht ftatt 
finde oder nicht ftatt gefunden babe, indem daran gehindert oder Dazu _ 
nicht veranlaßt worden fei. Man fett alfo 3. B. Bovloiunv @v velim 
von Handlungen die ftatt finden können aber vielleicht auch nicht ftatt 
finden; dagegen &Bovlounv &v vellem von ſolchen die man als nicht ftatt- 
findend ober nicht ſtatthaft vorftellt. Lieber den Unterjchied des Ims 
perfects und Aoriſts $ 54, 10, 2. Tovrwv ovdevos yonlw Tuyeiv, doker 
SE Bovloiunv &v euxliias Eysw. Ei. — ’Eßovlounv äv vuas 
Suoius Zuoi yıyvwoxreıvy avrov. lo. “Hdtws av Kallıxrılsi Tovrw Evi 
dısleyounv. II. To Aysır vs „oox &v W@ounv' Tis äv Hırnıce 
ravıa yevicdar“; ueyıorov eivai wos doxei omusiov dntesgies. ITol. 


4. Der Imperativ erflänt das Berlangen bes Redenden 
bie Handlung verwirklicht zu fehen, fei e8 für den einzelnen Fall: 
Befehl, Verlangen, Bitte; oder allgemein für alle Fälle: Ge— 
bot, Forderung. 

A. 1. Der Grieche hat nur eine Form fowohl für den Fall wo fich 
der Imperativ auf eine individuelle Handlung bezieht, hier auch durch 
34 (dn), gEgs (d7) vgl. 2 U. 1, oder @ye (din), ayere eingeleitet, als für 
den wo er, wie bei Geſetzen und Geboten, eine allgemeine Beziehung 
bat. Im erfteren Falle kann bei der zweiten Berjon der Nominativ av, 
Öueis hinzugefügt werben, wenn ein Gegenſatz ihn veranlaßt. "H Aeye zu 
eryns xgeitzov 7 orynv Eye. Ei. Bißasos bosı zus Beßaiws yow gi- 
is. Iv. — Anoxgıvicdw xai un alle zai alle Fogvßeirw. Il. — 
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Verwirklichung eingetretene Vergangenheit vorgeſtellt wird, ſo Daß dieſe Modi 
auch dem Lat. fut. exacto entſprechen. Kr. in den vehrb. f. wiſſ. Kr. 182 
S. 45 f.] Mey’ tori xEQdos nv didaszsodeı uasns. Me. Neos üy 
movnons, ‚yigas Eis zUdalEs. ME. ‚Ovre NIEyUXEV ayavaros nur 
oudeis, our ei ‚To Ev ußein, yEvoıto Gy evdaiumv. IR. Kogos vni- 
oxęro Tois quydquv, X xahus xarangafsıev ip’ 6 Eorgazevero, m 
n10009ev navoacdea ngiv aurovs zuTayayos ‚oixade. Be. — Au 
uasn Tiıs, Tara swLecd yılsı ‚mgös yngas 0vTwW naidus ei nander- 
ETE. ko. Tav aoynv ınv X0Ta Yalaocay onoTegos av zaraoywan, 
dnyxoovs iyovor Tas nAtioras Twv nokewv. "Io. Ovdeis AWTIOTE ixuy d- 
var tvguvvidos «yeito — anat “rn GSLTO. ãc. — os zovro Au- 
ToTE Eneiodnv os 9 yuyn, Ews uev iv To Ivynıo —R 2, dũ, Orev 
de „Tovrov anallayn, Tedvnxev. Ze Oi STERTIWTEL orte Ekw rov der- 
voũ yeyoıvro za £Sein nrg05 alhovs anıevan, nollor Kl£agyov anti 
nov. Be. Eyo yuvarzi ev Tu — novor, inav anoda»y, 00 
Bıwoeodau nelıw" a d’ all amıcıw navd‘, fus @v anosayı. I. 
Avroi Eyaoav ovvexnisvosioda, Ews Ta neRyuore xaraorain. de 


Bol. $ 65, 7, 6. 


A. 6. Eben fo bat der Optativ des Aoriſts ohne av di: 
Bedeutung ber Vergangenheit in ideell abhängigen Sägen 
namentlich in Berbindung mit (nicht hypothetiſchen) Relativen, mit or um 
ös jo wie in abhängigen Fragen. [ Kr. in den Sahrb. f. voiff. Kr. 18% 
©. 29 f.] Bei hinzugefügtem ‚av tritt Die Bedeutung 9. 4 ein. 
"Ho ö Agu£vuos avaßıovs &leyev & txei idoı. IM. Außoonour cs xoi- 
uara nolla idorev. 8. O zngv£ Exngurre Tis ınv ixerngiav zute- 
Fein. Avd. — “Hyovuaı Tosavıny zeyvnv, TuS, Tois xœxc nequxon 

11005 dgernv Iveoyaoasız' üv xai dixasoovvnv, ovT8 T1007E00v ovre voY 
ovdeuiev eivaı. 'Io. Kvow louev E3eAnoavrus neideoHai zovs uev ani 
xovras naunolluv usgüv ödory, Tous de ovd” Ewgaxoras NWNOTE abrim 
Tovs de ab ev sldozrus oͤr⸗ oöd av ICον. Se. Aoaxkeıros ‚Aeye J 
dis ds _ avrov NoTauovy oVx üv tupßains. II. Ovx old’ onws av 
cagEoTEgov erudeiker ‚Jvvndeinv. Io. Atystas 6 Kvgos Zododas 107 
vsavioxov ei dEeEnır' &v Bacılsiav avri rov Innov. Be. 


A. 7. Das Particip des Aorifts bezeichnet das dem der 
bum an welches es ſich anſchließt Vorhergegangene, Vorzei— 
tiges; auch in der A. 5 erwähnten Bedeutung, dem Lat. fut. ex. entſpre 
chend. Kai lov 6 yavkos za savav xohalerai. ME. Maxagıos 007% 
suruyei yanov klaßwv —D yuvaıxos , euryyei d’ ö un laßuwv. Er. 
Xapıy Aaßwv utuynoo za dovs dnıladov. Iv. 


A. 8. Einem Norift angefügt bezeichnet Das Particip bes Noris a 
weilen in fofern jenem leichzeitiges als es ausdrüdt wodurch, worin 
eben die Handlung des Norifts fi) äußert. So fteht gewöhnlich aud bei & 
gI$aca und Eadov das Particip im „Aoriſt. [Kampf über den aoriſtiſchen 
Gebrauch des Part. der gr. Yo.) EU ye dnoinoas dvaınoas pi 
II. Hollas, zwv moksuioy vaus ELaßov Toıngagynoavres. 4 
Tode wor yagıcaı Gmoxgıvamevos. IT. [vgl. 3. Th. 2, 68, 2. 8, 
17, 2. 87, 3.] (00’ yuas Tayada dedguxas elonunv nos nous. 40.) 
boßovusda eg zov veov, un tis gIn üuüs En’ aldo vu niriderus 
To&was avrov ryv diavoav. II. Beitiov tori ngosıneiv, Iva un A0- 
Inte !fanarndevres. An. (Tode dei oxoneiv, öOrav xpivew uils 
— — un oe KaIn ueriyovoa ———— ID. zu it 
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4.9 Der Infinitiv des Aoriſts bezieht fih am gewöhn 
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lichften in der Bedeutung des Indicativs auf die Bergan- 
genbeit: nommen getban haben. Doch kann aud er zeit- und 
Dauerlo® überhaupt das Eintreten einer Bandlung, felbft 
einer künftigen, bezeihnen; ohne av beſonders da wo Zuverſicht 
anzudeuten ft. Bol. 1. 10. bautv oöy n7000v @vroi dyelnacı 5 
Tuyesiv rovrov. 8. Avsv TovV yiyveodaı yevEocdas aduvarov. ID. 
— To yvovaı Zruornunv rov Ar Beiv gorw. II. Xulenov TO nowiv, 
to de xelevans ögdvov. Dil. Holv dor Eyovzus yularreıv 9 xT7- 
c@acyHa navre, negunev. Ay. — “Innoxgarns Inıdvusiv duxsi Üloyıuos 
yev£charı, Tovro JE olerai ol udliora yevicduı, & 000 ‚cvyy£vosto. 


IT. [Bgl. Buttm. zu Pl. Krit. 14, 3 u. Reg. 3. Th. u. Infinitiv 6 g. €.) 


VW. Futura. 


1. Das Futur, dem Norift am nächſten ſtammverwandt, be⸗ 
zeichnet eigentlich das fünftige Eintreten der Handlung, ermeitert 
jich aber zu einer unbeftimmten, aoriftiichen Angabe um fo leichter je 
mehr überhaupt das Künftige unfiher da fteht. So heißt aljo von 
exw ich habe, Ew ih werde erlangen, aber auch ich werde 
befigen; von aoxw id) beherrſche, aggw ich werde bie Herr- 
ſchaft erlangen ‚ aber au ich werde beherrſchen. Gelbft 
gvouaı ift beiber Bedeutungen empfänglich; ich werbe fein und 
ich werde werben. Oi „49 vaio nyovvro, ei Zvoaxovoag 
oxoiev, 6adiws xub Ta AA EG em. 0. Nvr mov ‚ HOl- 
Aov nORYAaTEvovToL önuc ag&ovaı 7 Onwg aıoı Tovrov £00V- 
au, Be. Ovx uno TWv xovWv ng05Joxav ‚zen nAovrmosıy, 
aA ano Toy idiwv enavooYswWoeır, eineg Eoraı Tı TWv 
deovruv ‚nulv. An. — Ovx Eoraı Huxagıov To TWv avdounuv 
yEvog or’ evduınor. IR. AuvonInte un eigovreg ‚unde Evv 
poßo EBovreg & xenznusdeo. ©. Awıgereov oirwes do&ovoi 
te xai aokovrau. IM. 

A. 1. Auch ein allgemeiner Sat Tann in Bezug auf die Davon 
erft zu gewinnende Erkenntniß duch das Futur ausgedrückt werben, das bier 
dem Ipf. 2 A. 5 antiſtrophiſch erſcheint. «BıA000g.05 ‚nubv ınv gvow E- 
grau ö ullwy xakos zdyados &oeodaı yulak nolsews. II. Tavrov 
age Erepw 7 Eregov Eavrov o0x Eoras. IM. 

A. 2. Die erfte Perſon des Futurs fteht auch, befonders in der Frage, 
dem Conjunetiv ſynonym, in exhortativer Bedeutung: wollen wir 
—? Der Conjunctiv aber ſtellt die Sache mehr fremder Entſcheidung, das 
Futur beiderſeitiger Betrachtung oder Berathung anheim, Ti n01700- 
wev; Autos yvwse. Ih. —X dıor davyualeıs y &yo 00 einw; IIR 
Ti dyre dowuer ; unreo' 7 govsvoouev; Ei. 

A. 3. Die zweite und dritte Perfon bes Future entipricht zuweilen 
unferm mögen und | olfen; legterm in der Frage auch die erſte. IToös 
Tavre ngageıs olov üv —** 20. Kuxuv de xdoygwv oð zw ev. 
xı.eıav Zosis. Alo. Tov Haykayove, ös ravı’ Edgaoev, — ö, Tu nouj- 
oe XUX0V; Ovdiev uey’ a m mv Zunv EEsı Teyvnv. 40. 0: sis ımv 
Basıkıznv TeyvnV naudevousvos ti ‚Iragegovan ror & dvayans KUXONE- 
Jovvrwy, & yE NEIynCovCı xal dupnaovar xce dıynsovas za 
dyguarncovanv;: Ze. — Iloi Tic Tgeperan; Ae. Ovgi xvgevoovor- co’ 
GvIgwnos; Hegi zov yag tovro nosnass; Ap. Tavıa dn Tolurs A- 
ysw; ir’ IyW 000 yaicouaı; Ap. - 
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Zw, Zev TE)ELE Tas &uas &uyas telsı. Alc. Zev, Zev JEwpos zwrdi 
nguyuarov ysvov. Alc. K£xTn0o 009wWs5 Av (& &») Eyns avev Yo- 
yov. Ku. — 'I9ı eine IM. Ayet dn sine. Be. Ayesre [MM avdos 
deınvnoate. 56 — Tovrov ivsxa Tuntov. A. «IIegi TOVTWy Toc«dra 
„os elencosw. "Ioci. — Ai ru Bovklov xonanov noosuerdaveı. 20. 
"Eours undeis tvavria TORTTETW. II. EIs uiav }xaoros Tegynv 'v 
mmol KEXTnuEvoS —88 Tavıns za ro inv xracyw. IM. ‚Xargovrur 
novoi. Ev. — "9 vor Außavwrov devpo Tıs zal Up dorw' vusis di 
tais Movoais tı uelos UNadCETE. Ae. Kara$ov 0V a oxevy. AB. 
Ueber den Imperativ bei ös 3. Ser. 1, 89, 2. 


N. 2. Selbft ein bloßes fih gefallen laſſen kann ber Imperativ 
bezeichnen: mögeft du, mag er, es —, ich habe nichts Dagegen daß —. 
So auch beim Einräumen einer Behauptung, 3. B. Eorw es jei fo, id 
gebe e8 zu; ferner von einer bloßen Annahme: gejegt daß bu, er — 
Ti „annyyeikas ; ei utv dAndn, oulov' ed de yevdh, dienv döc. 4. 
Tovro iTw onn To 9:0 gikov. II. od t navv Xonctos ic$, gę 
&uov y' vexa Eorw, Peiriwr dori ıns nolsws To 7905. An. — "Ein 
cos Fuyywonoas, xai fortw ovrws. II. — IHkovres xar olxov " dar 
d’ ann, rovror To xciotu Ta yo xanvov oxrãc 0Ux av ngeiunv ay- 
dei ngos zyv ndovnv. Zo. Hogossınarw Tıva gulızas 5; TE goywv 
xce oͤ idiwrns' iv TovzW Tnv noTegov ng0sEy0Ww uallovy sügpaivesw To» 
dxovoavra vouwlsis; Ee. Pios dn xai naides yevscd+woavy’ goovi- 
duv ndn navıe nlea. Zr. 


(A. 3. Eine os findet fih bei einer an Mehrere gerichteten Anrede, 
unter denen man Einen als Vertreter ber Uebrigen ſich entgegenftehend 
benlt. Bovlsode, eine wos, neguoviss aurwv rtuvdaveodaı' Akyerai 1 
zawov; An. Bol. Kr. z. Dem. 4, 10 p. 26.) 


X. 4. Ueber den ner. &ye dn $ 52, 2. 2; über un mit bem 
Imperativ des Präſens oder dem Conjunctiv des Aorifts $54,2,2; liber ov 
an mit dem Indicativ bes Futurs oder ‚mit dem Konjunctiv F 32, 7, 6; 
über ben imperativiſchen Gebraud des Conjunctivs $ 54, 2, 1; deßgleichen 
des Optativs 5 54, 3, 8. Wie unſer nur erſcheint auch uövov beim JIm- 
perativ. H gvoss FEgEL anavıa ravıa' gEevys Tas Aunas uowor. bil. 


4 


1. Die Modi in ideell abhängigen Sägen. 


5. Im abhängigen Sätzen findet fi) der Optativ im ber 
Regel nur nad) einem hiftorijchen Tempus des Hauptſatzes; ber 
Indicativ und Conjunctiv nah einem Präfens ober Futur, 
aber nicht jelten aud) nad) einem hiftorifchen Tempus. Vgl. 8 26, 11,9. 


A. Die Regel: der Conjunctiv begleitet die Haupttem- 


pora, der Optativ bie biftorifhen, empftehlt ſich mehr Durch Kürze 
als buͤrch allgemeinere Anwendbarkeit. 


6. In ideell abhängigen Sägen kann der Indicativ ber 
birecten Rebe in den Optativ übergehen, wenn der Sat dem fie fi 
anjhliegen ein hiſtoriſches Tempus enthält; fonft bleift er un- 
verändert. 


A. 1. Ideell (bloß durch die Vorſtellung) abhängig nennen wir 
Sätze die mit ors, wc ober Relativen angefügt werben, fo wie abhängige Fragen. 
Die Verwandtſchaft dieſer Satzarten iſt einleuchtend; ihrer Trennung wider⸗ 
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firebt auch die Eonftruction. Val. 8 65, 1. In folden Sätzen alfo muß 
der Regel gemäß, abweichend vom Lateinifhen, der Indicativ ftehen, 
wenn der Sag dem fie fich anſchließen ein wirkliches (nicht hiftorifches) Prä- 
jens oder Futur enthält. Karosıds Tavdoewunwv oT yalipsıv nipv- 
z8v oyrâ Tois avrois ati. Zoe. Afysras Üs ovrws Lori xXo0wa Ta Yi- 
kuy. II. Aötos oödeis olds rov nor’ Ey&vero. ME. Oi g4locogos 
Intovoıw, ws dxnxoa, ri Eorıv dyadov, xoüdE Eis evonxe nw Ti 
torıv; bil. 


A. 2. Nah einem biftorifhen Tempus, auch dem biftorifchen 
Bräfens, fann ftatt des Indicativs der Optativ eintreten, wenn 
der Sat nicht als objective Erfcheinung, ſondern als fubjective Auffaffung 
veflectirt vorzuftellen ift. Oft finden fich beide Modi neben einander. Der 
Grieche zeigt bier eine uns zuweilen auffallende Vorliebe für den objectivt- 
renden Indicativ. ’Arrexgivavıro öTı uavsavoısv ol uavdavorres.& 
ovx Eniotaıvro. II. "Eleyov Or Kogos uiv TEIVnKEV, Apsalos 
di negevyWs dv TO oraduw ein 698v T7 noorsgaie wounvro.Be Te- 
levrias Insune noös Atoduv, dıddozwv örı ol OAvvduo zarsorgau- 
uevos ıqv usilw duvauıy Maxsdovians &loiv xai 00x dvncovoı ıyv 
Harıw, El um Tıs adrovs nevası ıns vVßgews. Zr. — IMposzaiwv Tovs 
yilovs Zonovdasoloysiro, Ws Inkoin vous Tıuc. Ze. — Envv$avovro 
avruv zul ÖNOoCnv yuoav dınkaoev xui el olxoito 7 ywga. Be. 
Eoousvwv yumv oorıs ein za ei [7 7 un, dv Zixelig Eraoav d- 
nodavsiv orparsvousvor. "Ioci. Oi Baoßapoı E9swvro Iavualovres O0 4 
nott To&wovras ob "Ellnvss xai ti dv vo Eyosev. Be. [Bgl. die Reg. 
zu Kr.s Ausgaben u. Inbicativ, oͤr⸗ 2c.] 

4. 3. So findet fih auch das Imperfect. Oi argarıwzaı Inei- 
$oyro m Klsaoyw, Ögwrres örı wovos !ygovsı ola dei Tov ap- 
wre, oi d’ alles ansıpo our». Be. O XYılıvos av9gunos nuas die- 
dur’ ZEanerwv za LEywv ws yuladınvans nv xui av Zauw nEWTog 
zarsinos. ‘Ag. EnelElno9s navıanacı @V Te örı Buoılsus noIe, 
ob te alloı örı av oywr. Ze. [Bgl. das Reg. zu Xe. An. u. Imperfect.) 


A. 4. Nah einem obliquen Sate mit or, oder ws und dem Optativ 
oder Indicativ (oder felbft nah dem Infinitiv) folgt, das oblique Verhältniß 
fortfegend, der Optativ, wie felbft der Indicativ, nothwendig ohne oͤr⸗ oder 
oͤc, am gewöhnlichſten durch Yyao, doch auch durch Je [felten durch ovv, wie 
Dem. 50, 50] und felbft ohne Partikel angefligt. [Kr. in d. Jahrb. f. wiſſ. 
Kr. 1829 ©. 40 f. vgl. z. Dion. p. 169.] Auzoundns Eleysv Ws uo- 
voi zois Agxaoı Ielonovvnoos nargis ein’ uovus Yyag auroydovss dv 
avım olxoiev. Ze. "Hxovov Topyiov ws 4 Tov neidsv nold dıa- 
YEgoI AGGV TexvWr' navra Yap vg’ aurn dovla di ixovrov, all’ 
ov dia Bias mosoiro. II. — Ongauevns dvaoras Aeysı Orı noiy- 
os wore ınv nolw arıwomı undev, oloıro DE zul allo rı ayusov 
napa Twv Auxedasuoviwv eboyosche 7 nöhsı. Av. ("Yrn&oysro rov 
vdo Ayasois rovde IniAwosıvy aywv, oloıro ulv udlıcH" Exovasor 
laßwv, ed un Yelor. d’, axovre. Zo.) — Olouaı aurov xdxsivov lgsiv 
T0v löyov, s @xupov Eorı ynyıoua' nogoßovisvua yag dorıv. An. 
En avris rosavın dofa nugeorixsı Ws xui Adyvaioıs nolsun- 
covos' npodvuws yap rois adızovusvos YEovcı Bondnoovres. Av. 

N. 5. Auch in folden Fällen kann, wie überhaupt in der obliquen 
Rede, ber Infinitiv gebraucht werben. vgl. $ 65, 11, 6. Nach manchen 
Verben tritt auch eine Participialconftruction ein. S. Inf. u. Bart. vgl. 
$ 56, 7, 1 ff. vgl. 65, 1, 4. 


A. 6. Der Indicativ oder Optativ mit @v bleiben, wenn 
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der Satz ideell abhängig wird, unverändert. [Rr. in d. Zah, 
f. wiſſ. Kr. 1829 ©. 38. vgl. zu Ze. An. 1, 6, 2.) Doch können beide 
Modi auch, flatt Durch or, oder ws augefligt zu werden, wenn der einleitende 
Sat e8 erfordert, in die Conftruction mit bem $nfinitiv ode 
Barticip übergehen, jedoch mit Beibehaltung des ar. Der Zufammen 
bang muß dann ergeben ob der Infinitiv ober das Particip in ben Indien 
tip oder in den Optativ aufzuld jſen ſei. Ovx yv ö, rı üv Im oseire us- 
vor. An. Obæ old’ 0, rı av noinoev. Ioct. Tavr’ old’ or ür 
2doate. Ag. Meya Texungıov WS 00x Av ANExXTEive bourıyor ö 
yao bovvıyos ovTog Tous TETg«XOGIOUS xareornoev. dv. EÜ ngartor- 
Ts — old’ Ei nor’ av &v ygoyncas nel ca». An. — 00x old’ & 1x 
ovTrws av „iya, koyalosto WOTE un kaußaveıw Ta Zurgatsı dgxovvra, 
Be. Oix Eorw 0, Tu Seyılouevos ‚avIgwnos av yvoin. Avr. "Hoe- 
xAsıros ‚keys os dis eis zov aurov morauov 00x av eußains. I. 
Einev orı zalkıora elev a isoa xai ö arne av dlwaruos ein. Be. 

Teloiov To ei ev To une xaxıov &yovrs EnnvInoas TW um ar 
soyiL ecHar’ om de Tyv yoynv &ygoızotegws „‚Naxsıuivo TLEQUETUYS, 
zouro 08 Avrieiv. Be. Kvoos ei EBiwoev, agıoros üv doxei ‚Eorwv yivi- 
ce9aı.Ze — Zwxgarns Tovs eidoras ti Exacıov ein tur Ovrov, crouutt 
xai Tois alloıs ev Einyeiodan d vvacdaı. He. Oiuas navras av 
öuokoynoas tous vouous nl&iotwv za ueyiorwv dyaday altiovs &- 
vos 16 Bio To tõr avdownwv. ’Io., — EV — under av us Tovruy 
inı xsıonoavıa ce nedev, € duvaoreiay uovov xai nAovrov £upwv 
!E auıav yernoousvov. Io. — Iavr av goßnYeis ich. Ev. U. 
5, 9, 2. 15, 2.] 


7. Der interrogative Conjunctiv felbftänbiger Sätz 
bleibt, iveell abhängig geworben, unverändert, wenn er * einen 
Haupttempus anjchließt; wenn einem hiftorifchen Tempus oder 
einem u fann er ftehen, geht aber gemöhnlicher in den Opta— 
tiv über. 


A. 1. Ueber den Conjunctiv vgl. $ 54, 2, 3 und zu Ih. 2, 4, 4 u 
zu Ze. An. 1, 10, 5. Beim Optativ fan an fich eine Ziweideutigkeit ein- 
treten, z. B. 3yvoovv 6, Ts nosoiev, noınasıev (wie ignorabant quid face- 
rent) fann fowohl heißen: fie wußten nicht was fie thäten, gethau 
hätten, als: fie wußten nicht was fie thun follten. Die Entſchei⸗ 
dung giebt der Zufammenbang. Eoura NWS ue $anty. IM. "Aunyars 
noTeg’ £yo Tad” 7 ueso. EV. Eine NO“ tivas ID: II, 0g0 
ae ‚dnogovvra Toiay ödor ini Tov Biov zoann. BE. (2 naidK 
vuiv oUXx 740 Ti xen onen. Ev.) Od die To noveiv, alla die 10 
undev — ô, TI nous vnvov Enıdugeis. 58. Ovxer 6udıo» &yew 6, 
Ti dis einn. II. Ov di ansıgiav ye 00 yıjasıs Eye ö, Tu eins. 
An. Anooo ö,rı yon couaı Tois ünokoinois xai Tivos autor 
uvyncyu. To. — Eßovlsvoyro — zaraxavcwar Tovs avdons alte 
allo Ti xonsavran. 8. Ovx EXovtss 0, Tı yEywvyran &s ölsywgiar 
‚ergenovro. 9. — Enti w "Eows Ergwoev 8oxonovv onws xallıor' Eviy- 
zaıu’ avrov. Ev. "Anogsı ö, Tu xonsaıto To ng«yMaTı. Be. V Kli- 
@oxos &ßovlevsro I1go$evov ; xaktoas & nEumouey tıvos 7 navıss bone. 
BE. disowWnnaev oxonov 6, Tu dnoxgivaıro. He. Ovdev Eyovres ö, 
Tu on cauev nagedocev Pas auTovs. Be. — 0i09' ori ov av &yos 
ö, Ts yonoaıo oavıo. II. — (OVx old’ Onws einosu’ üy suruyev 
tıva. Ed. Ovx iyw Tis &v yevoiunv. Alc.) 


N. 2. Wenn nad odx iyw biefe Eonftructionen eintreten, fo gefchieht 
dies nur in fofern der Ausdrud mit anroow ſynonym ift. Nicht ftattbaft 
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find fie in ber Regel, wenn Zyw Feine Negation bei ſich bat oder Der — 
nicht wenigſtens eine Negation involvirt. [Kunogeis 6, Ts Aeyns. 
Son. 536, b? zw. auch Phaibr. 255, e u. Lyſ. 6, 42, erklärlich Pl. Symp. 
194, oft. 4, 44 u. Xen. Dil. 7, 20. ] Synonym mit dem Conjunctiv 
erfheint 20. Oix old’ onws vuiv ENLOTNORL us xon. Alc. Ovx 
yo ti yon — Ei. Ti yonua doW; — Ti yon us deu». Eu. 
Ib. T. 1215. 


III. Die Modi in finalen Sägen. 


8. In finalen Sätzen wird der Conjunctiv gebraucht, 
wenn ein Haupttempus, gemöhnliher der Optativ, menn ein 
(dev Bedeutung nad) hiftorif hes Tempus (auch ein hiſtoriſches 
Präjens) im Hauptjate fteht. Vgl. 5. [Franke De particularum fina- 
lium apud Graecos constructione in der Zeitſchr. f. die Alt. 1839 
©. 1236 ff.] 


9. 1. Finale Säße find folge bie Zwed oder Abſicht be- 
zeichnen, eingeführt durch iva, ws, önux ‚daß, damit ober ‚um damit 
nicht. Tov xaxov asi dei xolalzıv, iv’ dueivay 7, ou rov dussuyn. 
ID. Ta .ıns Isov uiv ngwWror Ös zalws Exn, yg0yTıoTeov uos. Ev. 
Holle us dıdaozsıs ay.Fovus, dia ysovor, onws dxovmv role 
unde Ev way. bil. Mn yJovsı zois eurvyovar, un doxgns eivas 
xaxos. Xapns. — “Ivo un do dianv, nv nolıy &yIoav nz noltı nE- 
Roinxev. An. Krevovoi cor — Ös nUIN zuxov ‚uiya. Ei. — 
Exahlovunv ni 1a deinve, iv’ eögguivovro ol Gvvovres. Se. Kv- 

ı 005 gilwvr wero deiadaı, ws Guvegyovs Ego. At. Oxvovvres unagas- 
osFErev 70 definnw AEyovoıv. He. 


A.2. Der Conjunctiv ift auch in diefer Verbindung feiner Grund- 
bedeutung gemäß mehr poftulirend, er bezeichnet einen vorgeftedten 
Zwed; der Optativ die Abſicht deren Erreihung ale dem Subject 
borf Hwebend zu denken ift. Bei feiner Vorliebe flir objective Redeweiſen 
wählt ber Grieche auch nah hiſtoriſchen Zeitformen ftatt des mehr ibeellen 
und fubjectiven Optativs ſehr häufig den mehr pofitiven Conjunctiv; an man⸗ 
Gen Stellen wohl auch mit Bezug darauf daß der zu erreichende Zweck als 
noch in der Gegenwart vorſchwebend zu denken iſt. [zu Her. 1, 185, 3 u. 3. 
Th. 3, 22, 5 vgl. 7, 70, 1, 8, 87, 3.] Iagavioyov gouzrovs, bnws 
Korn Ta onusia ıns yevzzwgias 7 xal un Bondoier, nreiv oywv ob 
üvdgss dieguyoisv. 8. Navs oi Kogivd1or iningov», ONWS vavun- 
ins TE @none ‚gdcwas x as ölxadaus aurwv n000v ob Adyvalo 

' zwlvoıer. ©. Aoyadas zwv önlırwv „eSergivar ToOTEgoV, önws 

rv 18 ’Enınolwv eincav yuhazxes za nv is Aklo va den, zayv napa- 
yiyyuavrası. ©. To anollvvar ‚av3gwnous $uuuayovs moklovs dewvor . 
Egaivero elvaı, un tuvæ duaßolny oyoisv zus oi STELTLWTEL dusvoi &s 
To Me«yuara oo. Ei. — lv’ oi alloı rwv dizaiov TuUY wos, Tu 
ünereg’ aurwv dynkiaxere, An. — Tıuoseos daveileros Auius —2RC 
Xuas, iva diadıdoin Tois Bowrioss Tomgagyoıss zei napgaue- 
vywcıv. An. 


(4. 3. Selten findet fih nah einem Präſens oder Futur bei 
Zwedpartifeln ber Optativ, am bäufigften bei iva, an Stellen wo ent- 
weber in dem Haupttempus ein Präteritum mit. zu denken ift ober aber rein 
Ideelles vorſchwebt. Onuws_ tous noleuiovs duvascye xuxus Troseiv, 
00x olc9« uav$avovras vuas nollüs xœxovoyicg. Es. Tovrov Tov Too- 
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nov Eyeı Ö vouos, iva und‘ E£anarndInvas yEvoıro ini 10 dyum. 4. 
Oluaı xai 0lx0% nuas Tovrov Evsra Aoxeiv xub yaorgos xgeiooovs &- 
ya zei xegdeuv dxaigwv, iv’ ei more deor, duvaiueda auToIs Ovu- 
yopws yoncyaı. Be.) (Hnyas norawiag nerioyouas, WS ußow dei- 
Ew uev a Heoig, yooavs 7’ aysinv aldeg' eis uiyav nargi. Ev. 
Bol. Her. 2, 93, 2.] 


A. 4. Im jofern der Zweck als eventuell bezeichnet wird, feine Er: 
füllung nur als eine vorkommenden Falle zu gewärtigende vorſchwebt, 
finden ſich oͤc und öfter onws auch mit «vw und dem ‚Conjunctiv; nie aber 
iv’ av, wenn iva nicht etwa wo beißt, nicht leicht un av. [Xen. ri. rogu 
4, 39? Ueber um av mit dem Opt. Kr. zu Xen. An. 5,9,28.] Tas dgeras 
Inırndevoner oöy iva Toy allwv Elarrov IXWuer , al’ önws Ar 
DS UETO nkeiorwv dyadov tov Biov dıaywuer. Io. Tov "Egwra dei 
svlaßeicdei, ONWS Ev ıyv uev ndovnv aurov xa nWwonTas (ts), &xo- 
Aaoiev de undeuiav Zunounon. MM. Rs 137 uasns, dxovoo». Ei. 
Exrniuvo Tovrov, Ös Av ayvoa nposn. Zo. [Ueber (ös av u) 
önws av mit dem Optativ 3. Th. 7, 65. vgl. Ar. Ekkl. 881, Zen. Hell 4, 
8, 16. 30. 3. Her. 1, 75, 3.] 


N. 5. Daß onws oder wenigftens onws um mit dem Conjunctio bes 
erften activen und medialen Aorifts nicht verbunden werde ift ungegränbet. 
[zu Xe. An. 1, 3, 14 lat. Ausg] Daneben aber fteht es haufig mit dem 
Indicativ des Futurs (ſo auch mit eis), wie die adjectiviſchen mt 
abverbialen Relative immer, ‚wenn fie einen Zwed bezeichnen. Bol. 
N ‚53, 7,7. Prui wur xonvar ‚Inıradavaı nuas eis avdgayadiar, önws 
zur Te ayadwy 2 @gıorov xar ydıorov anokavowuerv zei ONWS Tod 
‚navıov Xakınwrazov @rEIgoN yevausda. ‚Be Kelsvovor ‚NoooTarev- 
cas zonuera — ——— — crocrui. Ze. Kyw nyn- 
couas Tois Innois, ONWS, av rwa idwuer , un diurgvyuv anun»s 
zois moktuios. He. — dei ungavasdaı onws vi xaxol Ywgis ol re 
ayados Tais —R — — ——— zei un dus avross Eydga 
dic Taute yiyynras. IIl. "Ensßovievsode, OnwWs unT' dyadov under 
ynyioasade, nollwv te dvdesis Eosode. Av. ’Extlsvor napayysıla 
onws eis ı0 orgaronsde undeis eiosıcıy. Be. boßos toriv, dar 
un 2001104 dev n1005 Tovs gsovs, — un xai audıs dıasy .09- 
cousde ze negiıuev Eyovres worieo ob-Ev Tais ornkuıs xara ypa- 
gnv dxrerunwuevon. II. Vgl. $ 38, 3, 3. 


N. 6. Vorherrſchend findet fih der Indicativ des Future 
bei onws nad den Begriffen dafür forgen, daraufbinarbeiten, 
fih bemüben u. ä. Es ift aber bier eigentlih rein relativ, wie benn 
nach) folgen, Verben auch op roonw [zu Xe. An. 1,3, 11 lat. Ausg.], wie 
onws und @s mit «@v und dent Optativ, erſcheint lauch der bloße Optativ 
bes Futurs in obliquer Rede nad einem biftorifchen Tempus). „ Nono9rz 
ou Tovro nehes onws Ev Tu yEvos iv noleı diagspovrws € ngasen. 
II. Aci ror doœxoutvor inıuskeiodas Onws ös Beilrsoros £oov- 
ra. Be Poovriss onws under dvasıov ıns Baoslsiag mosnasıs. 
Io. Kelus Inuaywynasıs, lav oxonns onwg ob Belrsoros ev Tas Ti- 
pas Efovosv, ol d’ ahkor under ddızjaovran. Io. Kalcv to na- 
eaoxzvalsıy onws [Ay Beltıoras £covras wv nolırwy ai yoyai. 
II. Ovdeva dei Tovro unygavacdau —2 — nay 
noıwv Savarov. IM. Iagsoxevalovro Adnvaioı, Te wy Evuuaywr 
diasxonovvres onws un oywy ANOCTNOoVTaL. 0. — (Onus 
ws Beirworos ECOLYTO, OVXETL TouTov mv inıu£lsiav alhoss TIROSE- 
rartev. BE.—) Nüv xelevsis Us MOOCTETEUEIV 00V xai insuelsiohas 
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öNnWws Gy un nayranacıy d)n3ws nevns y.Evoi0; 22 Jınynoousda 7 
inıuskovrar os &v Biltsoros slev 05 noliteı. Ze. Weber den Conj. 
u. Opt. nad) diefen Berben zu Xe. At. 1, 8, 13. Fu. u. Conj. Th. 7,39,2. 


A. 7. Auch ohne fih einem Sage anzufchließen fteht onws mit bem 
Indicativ Des Zuturs als angelegentlihe Aufforderung: —* dv 
Eoeı (Ev.) daß du Did als Mann beweijeft, beweije dich ja als 
Mann; eben jo bei bringender Borforge onws un: daß nur nidt —. 
Bol. A. 13. bige dn önws ueuvnoousd« Tavra. II. "Onws Ini 
deinvov &is $ikozrnuovos iuev. AR. ‘Onws Tavre undeis dvggunuv 
MEVOoETEL. Ki — ‘Onwe un ovy vlos T' Ecouas nollu toiwura A8- 


yeıy. II. Bol. A. 13. 


A. 8. Mit dem Imdicativ hiſtoriſcher Tempora verbindet 
man ws, onws und am häufigften ive, um zu bezeichnen, daß der Sat 
nicht verwirklicht werde oder worden fei, indem aud der Hauptfat 
etwas nur Dejiderirtes enthält. Dieſe Sprechweiſe ift rein hypothe— 
tiſch und man kann mit geringer Veränderung den Hauptfaß in einen hy— 
pothetiſchen (mit ed), den finalen in den Nachſatz deſſelben (ohne iva xC.) 
verwandelt denken. Daher haben aud die Tempora diefelbe Bedeutung wie 
in hypothetiſchen Süßen: Iva Eyiyvero damit es würde oder gewor— 
den wäre (letzteres von einer dauernden oder wiederholten Handlung), ive 
Eyevero oder &yeylunro bamit es geworben wäre. 4» findet ſich zuwei— 
len hinzugefügt, in fofern auch wenn der blos befiderirte Hauptfaß wirklich 
flatt fände, doch die Erfüllung Des finalen Satzes noch, problematiſch ſein 
könnte. [Hermann 3 ‚Dig. 350.] bev, sd To un Te no«yuar „erdgwnos 
— ywyıv, iv’ noav undiv oi dewvoi koyor. Ev. doxw @v buiv xe- 
—R Exeivov ueveıw, {va ust' duov Tov uoıyov ?rıuwgeiro. Av. 
IIoo noAlov üv Enonoaunv inioreilai 000 Tata, iv’, ei Eneiodns, un 
Tykızovro zıvduvg NEQLENEGES. Io. ’Eyonv «wroug Inteiv, Ivo anyk- 
Ic yusda Tovrov Tov Inuayoyov. deiv. — Zwvri Ede Bondeiv nav- 
TaS rovs ngOSNKoVT«S, onws ori dixauoraros Wr xai öcwrarog El TE 
kur xai Tnlevrnous driuwgnros av zaxuv duagrnuaruv Eyiyvero Toy 
uera Tov ivdade Pior. IT). ’Eyonv Tov euruyobvr' ori nAtigrovs Eysıy 
yuyalzas, EITTEQ av ‚reogn — nuonv, OS ınv zurnv ev EEEBa)le 
dwuarwv, nv d’ ovouv LoIAnv ndens ZowLero. Ev. Vgl. Hermann De 
part. @v 1, 10, p. 55.) .. 


A. 9. Mn heißt wie das lat. ne nad den Begriffen des 
Fürchtens daß, indem ein Streben die Handlung verhindert zu ſehen 
vorjchwebt, jo wie un ou daß nicht, ne non oder ut. [Hermannn De 
ell. p. 216 s. u. zu Eu. Iph. T. 1348.) Wie man im freien Satze fagt um 
aAndEs 7 daß es nur niht wahr fei, fo auch yoßovum um ‚an$s 7 
ih fürdte daß es wahr fei. Auch bier folgt nad um auf Die 
Haupttempora ber Conjunctiv, auf die hiſtoriſchen der Opta> 
tiv, äußerſt häufig aber auch auf Diefe der Conjunctiv, in fofern er Das 
Streben zu verhüten dringender poftulirt vorftellt. Bu Xe. An. 1, 8, 24 lat. 
Ausg) Nah xivduvos Zorıy findet ſich ſowohl un als der Inf. vgi 8 50, 6, 
4. u. zu Xe. An. 4, 1, 6. Hokkazıs Euoy’ enehmhvde zei TovTo Foßel- 
rar, un ru Jauuovıor Te no«yuare Ehavvn. In. dedoıza un 
oüd’ öolov ] nageysvousvov dızauoovvn dnayogevsw. IM. 0Oxvo un 
os Ö Avoius Tansıvos 7 avyn. Hk — Jeicus un 0vᷣ ngwros NaQa- 
dpanos nugigyera navras. Ee. — Oi — 24 oßovvro un ru 
Ad9n. Ze Kivdvvos dorıv (nv) un oi "Eilnves ovorwcı (ov- 
oraier). Ee. Bol. 8 55, 3, 18. [Ueber um — un vgl. Ke. Mem. 1, 2, 
.7 u. Tb. 2, 13, 1.] 
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A. 10. Dieſelbe Conſtruction findet ſich auch nach Begriffen welche die 
Idee der Furcht bloß anregen. Eyuye „dneg vuov. aloyvvouen, 
un, dosn To no@yua avavdgig Tivi mengayda. M. “Ynonts ve un 
dnarns Ev8xa kEyoıro. Ze. Hyvunoav Tiveg ivvoovuesvor un 10 
Inırndac, El xuioiev, 0ÜX Eyosev. Ze. Poovrilw un xcerioto j 
os sıyar. Ei. Zxonw un dofav nr TRAEROXWUARL — 
zroAla Aeysıv. II. [zu Xe. An. 3, 1, 5, 3. Th. 2, 13, 1. vgl. Ser. 1, 
Tate Tue eng 


(X. 11. Uebrigens finden fi nad ben Begriffen des Fürchtens aus 
andere Zweckpartikeln, häufiger jedoch nur önws un, meift mit dem Indica— 
tio Des Future. Tov daiuovos de dog’ önws un Tevfoue zaxo- 
Jaiuovos. 40. — Ov yopeı dizagouesvos To margi önws un avocıoy 

noayua Tuyy aus ‚mgarrwr. IM. — “‘Hdews av Jokypanın tor avden, 
ed un goß oiumv önws un Een’ «urov „ae To«nosTo. Es. — Avdoo; 
zn Ivyargi un yoßov ws anopnass afiov Tavrns. Ze.) 


A. 12. Mit dem Indicativ findet fih ur, auch nad den Begriffen 
bes Fürchtens, vielleicht in fofern e8 eigentlich Fragewort iſt: ob nicht. 
Ogwusv un Nixias oierai tu Äysıy xai oV koyov Evexa Tavıa LE- 
year IT. '0o« un neiLwv Eleyev. MM. — Tnv ‚onvnv dedoızu 
un kelndauev WONEQ ob davsıLousvo ini nollw ayovres. An. $o- 
Bovuaı un tıvas ndovas svoncouev tvavrias. II. (Ov dedoiza 
si $Dilınnos C9. In.) 


N. 13. Ohne fih einem Sage anzuſchließen findet fich un oder aub 
oros un mit dem Conjunctiv jelbftändig, eine Beſorgniß aus⸗ 
drückend wie unſer Daß nur nicht. Mn dygoszorzgov 7 70 dindis &- 
neiv. II. — Mn zadgn zu$agov Iyanrsodaı un ‚seuırov 5. MI. 
Onws un ®v uev rois Loygaynucow 7 Tovro To un —RXR Navi- 
— ini de Tois Ovouaoıw 00, AAN wvayxaiov 7 dei 0g9ws. TI. Bgl. 

. 7. [Hermann De ell. p. 216 s.] 


A. 14. “Iva, felten os, mit dem Konjunctiv eines Verbums der Aeu— 
ßerung, findet fid) mit Bezug auf einen vorſchwebenden Gedanken wie: id 
will Dies erwähnen. Aehnlich oft auch wir. Iva cuvrieuw TavTR, 
dixenv ‚Nvayaaodnv euro kayeiv. An. Oi negi rs Phaßns vouos, Ir’ 
dx Tovrwv EUBOHEN: av ixwv TIS Aka, diınlovv To BAußos xelevor- 
cv ixrivew. An. Rs nn lwv &lo’ eis “Audnv. Ev. 


IV. Die Modi in bypothetifhen Perioden. 


9. Im reif hypothetiſchen Perioden haben beide Sätze 
ben bloßen Indicativ, der Vorderſatz mit ei, wenn Bedingung und 
Volge rein objectiv in unzmeifelhafter Conſequenz vorgeftellt wer- 
ben, von einer Anficht des Redenden liber die Wirklichkeit der Bedin— 
gung oder über die Gewißheit der Folge kein Zweifel des Redenden an⸗ 
gedeutet wird. Vgl. 8 65, 5, 2. Ei Xen, yansiv, xX0n Ex Te year 
voiwv yausiv, dovval T’ £& EoAovc 0015 —* BovAsveru. Ev. 
Ei 3eol u doworv alaxoor, ovx eioiv Heol. Ev. Mn iety', 
ei pıkelg Zus unteo, Ep’ Endorw To yevoc. ME. 

A. Die reine Bedingungspartifel ift ed, aus ber, mit, dem dyneti— 
hen @v mit furzem « ($ 69, 7, 1) verfhmoßen dav, zw, av (mit langem 
«) wird, welche drei nur der Form nach verfchieden find. Der Sat dem 
die Bedingungspartifefn angehören ift Vorderſatz, auch wenn er nad- 
ſteht. Tepas Eoriv, sl rıs euruynxe die Biov. Ale. 
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10. Wenn ber Redende die Bedingung und ihre Folge als nicht 
wirklich vorftellen will, fo gebraucht ev im Vorder- und Nachſatze 
Indicative hiſtorifcher Tempora, im Vorderſatze mit er, im 
Nachſatze meift mit av. Vgl. 8 53,10,5. Als Gegenfat ſchwebt vor: 
nun aber (vor de) verhält es fich nicht ſo. 


A. 1. Av wird hinzugefügt, weil die Folge meiſt noch als 
eine doch von Umftänden abhängige erſcheint; e8 fehlt, wenn man 
fie als unausbleiblic bezeichnen will. „Dal. $ 53, 10,5. Ei & dg- 
Ans TevTe eyiyvuazs, mo)£uros uev nv oV ueyros novngos y' ürv 


 dixeiws gvonibero. Ze. El un 16 )aßeiv nv, ovde eis ‚ovngos mv. dig. 
 Kalov nv, sl zai yuagravouev, roisde elkaı T7 Austtog ooyi. ©. 


U 2. Das Fmperfect entfpridt bier im Allgemeinen dem 


Tateinifhen und deutfhen Conjunctiv des Jmperfects; der 


Aorift und das (viel feltenere) Plusquamperfect unjerm Conjun- 


- ctio des Plusquamp erfects. Hoilov av agıov nv To nlovreiv, el 


za To Xwigeev auro cvrnv' vũvu de auge ravre xeywguoren. ZT. Av- 


xovgyos ouder av —R zwv Gllwv nolıy TyV Znagrnv inoinoev, 


ed un To n&deodeı Tois vouoıs uchora vsıgydaaro avın. Be. 


. Tuv adıznuarwv av dutuvnto Twv avrov, d u regi Zuod yE- 


yoageı. An. 
N. 3. Auch wasnod dauernd ftatt findet rückt bier doch, in fofern 


es eine bloß angenommene, bis zur Gegenwart nicht verwirflichte Thatſache 


vorſtellt, in Die Vergangenheit zurück; und fo erklärt ſich ber Gebraud) des 


Imperfects von der gegenwärtigen Handlung. Indeß findet fih das Im— 
perfect auch von der Bergangenbeit, alſo für unſer Plusquamper— 
- feet, mit dem Begriffe der Dauer oder in einer ſonſt dieſem Tempus ge⸗ 
mäßen Bedeutung. 3. Th. 1, 9, 3. 44, 1.) Ei um tor’ inovovv, yurv 


00x Gv EV yowıv ou yV. Dil. Ayauturov 0U% üv vyowv ‚EEw TWv TIeE- 


. Boızidwr NNEIQWTnS wur Exgartsı, de un Tu zu yavrıxov eiyerv. ®. 


. Miveıv !Env To zETnyogovvri tov allwr’ el de Tour’ Enoisı &xuotos, 


 tvixwv av. An. Ei &x&)levovy Evunleiv, !lvovr’ av ai onovdei. ®. 


A. 4. Es verfieht fih daß im Vorder» uud Nachſatze verſchiedene 


Tempora ftehen Tünnen, mas auch mit Bezug auf W. 2 gilt. Ki Tovro 


Aavıss ENOLOVUEV, UNUVTE dv inwkoueda. Fe Ki svuucayov 
ngostlaßor, 7 xaxoc £doxo vv dulv Beßovlzvodes; Fe. Ei un Tw 
'nenoi Fer, oùᷣꝝ @v 7v ourws dxoAaoros. Ad. Ei ‚eöragen Ta un- 
giouare nv, «bikınmos ove üv vpoixeı roGoũro xg0vov nalcı yag 


"av iveza ye Ymyıoucrav — dien». In. Evgvßiadns ei telos 
i intönxev ois dıevondn ngarrew, ovdev üv Exwhvev anokwkvar ‚rovs 


 Ellnvas. ’Io. EI uia uovov umgos uertenscev, Ünegwguor' av 


. #Eensoev. Al. 


A. 5. Nah dem Jmperfect eines Vorderſatzes in der Bedeutung A. „2 


- findet fi) aud der Aoriſt mit Bezug auf die Gegenwart: drrexgivw dv 
‚ du würdeft antworten, ‚eigentlich wohl nur das Eintreten der Hand⸗ 


lung bezeichnend Ei ine uusıs TaUTnS Tns soyias, ri av dnergivo; 
I. Kir sou« Enıtgenew. oe £dei Tw, ol av TEQLEOXEIYW eite 
enırgenteov &in eite ou, za &is vußovAnv üv tous qikovs magexd- 
keıc. IM. Ei navres £ßon$ovuer allnloıs ati, ovdeis av Wr av- 
Sowrrog £den9n tuyns. ME. 


A. 6. Durch Affimilation haben bei diefer Art von Sätzen auch 
relative und temporale Beftinmmungsjüge viefelben Tempusformen. 
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= auch bei ben verwandten Sätzen ber 8. 53, 2, 7 und eb. 10 A. 5 er 

wähnten Art. Ei Eßovlousda xonuaruv wv ol @loı ei xov avrınas- 
ade, ‚naksor av ovrucç — — ——— zovrwv. Ze. ER olxo 
siyov &x00TOl Tas dixas, Tovrovg iv — aurov anwiAvcuv oltunes 
yikos uakıore 70V Advyaiov r6 dnump. ge Ei neoi æcuvoũ Tavog 
ng«yuaros ngovridero Atysıy, Entoyov ev Ews ol neioros rwv tiudo- 
rwy Ayew yyaumv aneg: nvavro. an. — "Kder TovVs Aeyovras anev- 
tas 6 Pekrıorov Exaoros nyeito, TovT'. dnogaiveodaı. An. "Hdkus & ur 
Keikızkei zovro Eri dieleyounv, Ews auro Tnv Tov Augiovos ani- 
dwxa Önow. In. 


11. Wenn der Redende über die Bedingung und ihre Yolg 
feine fubjective Ungewißheit ausprüden will, fo ſetzt er ei mit 
dem Optativ und im Nachſatze den Optativ mit üv. 


A. 1. Während aljo die Redeweife R. 10 andeutet Daß der außge 
fprochene Gedanke nicht ftatt finde, fett diefe (R. 11) voraus man halt: 
für möglih ſowohl daß er ftatt finde als nicht ftatt finde. 
Ueber den Optativ des Aoriſts 8 53, 6, 4. 5. Ei ı« eg« tois alla 


eideins xuxci, — — av Niæoq or & vor &yaıs. Bil. Ov2 | 


Gy yogntos &ins, ei noa@ocoıs xaAus. Alc. EI Gnavres usunsei- 
ueda nv Aaxedaruoviwv apyiav xab nisovefiav, Gnavres Gy ün- 
loiusde. "Io. 


A. 2. Auch im BVorderjage findet fih &v, wenn der Redende die Or: 


neigtheit eventuelle Berwirflihung (8 A. 4) anzunehmen ausbrüden 
will, dem Optativ mit «vw in einem jelbftändigeu Satze entfprechend. Nur 


in biefer Hinficht ähnlich ift si av ob etwa. vgl. 64.6. kineon aldo Ä 


gainy av, ‚sAiya d’ av „yeinv, Ev d’ 00V zai TouTo ixeivwv Hein av. 
IM. Ki ‚une £orı und nr un âvu eineiv Eyoı undeis undenw zei 1- 
usgov, Ti ToV ovußovkoy iyonv nosiv; An. 


12. Wenn die Bedingung als objectin möglich vorzuftellen 
it, jo, fteht im Vorderſatze &av, 79 oder av mit em Conjunctiv: 
&av 7 si sit, wenn es fein foltte. 


41. Im Nachſatze finden fih,am gewöhnlichften der Indi— 
cativ des Präſens oderdes Futurs, wenn bie Folge als pofitiv, be 
DOptativ mit «@» wenn fie als wahrſcheinlich, der Imperativ wenn 
fie als gebeißen vorgeftellt wird. Ueber ben Conjunctiv, Des Aoriſts 563, 
6, 5. Havr' Eortıv ESevgeiv, la» um Tov novov yevyı tus 05 g0s- 
tor. rois Enrouusvois. $iu. To yausıv, day zus ınv dAndav oxoni, zU- 
xov uev dorıv all dvayzasov zaxov. ME. — "Av iyyis EA9n Iavası, 
ovdeis Bovlsras Ivnozeıv. kv. "Kay Eywnev xonuay', Edouer 
gikovs. Me. Av yvos ti dot avIgwnos, ndiwv Eası. Sy. — Orer 
av dis ngoorereun, ‚gar yıyv — Te wv dei xai Tavra rogkeodu 
duygras, ayados av eln nooorarns. E&. — Evkaßov tus diepols, 
xüv weudeis woıv. "Io. 


A. 2. Saft gleichbedeutend mit dieſer Ausdrucksweiſe, oft mit ihr ab 
wechjelnd, ift ei mit dem Indicativ Des Futurs, Teicht auch anwend⸗ 
bar wo man die Wirklichkeit der Bedingung ablehnt oder als zweifelhaft 
porftellt. [Kr. in d. Jahre. f. wiſſ. Kr. 1829 ©. 45.) Ei un zudeges 
yAvocar, Eotaı 001 zart. Ev. Ov navdevov yavsıra adızia, ei 
Yavaoııov Foraı w adızovvn. II. 'Hv E9Elwuer dnodvgoz 
ürLEQ twy Jdireiwv, eddoxiun couev' ii de yoßncoussa Tous 2W- 
Juvovs, eis nollas TRORXaS KATROTnCO us» NuRS aurous. Io. 
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(4. 3. Zi mit bem Conjunctiv findet ſich zumeilen felbft in ber 
attiihen Profa, wenn bie Idee der Wirklichkeit oder Verwirklichung 
bes Bedingungsſatzes vorherrſct Oy vavrızns zai yavkov oroarıas uo- 
vov dei, ei Evoracıv ei nolus goßndeianı. ©. Dgl. Hermann De 
praecc. Att. 2 in Opuscc. (p. 275 ss. u. Er. zu Xe. An. 3, 1, 36.) 


44 Wenn bypothetifhe Perioden der Art R. 12 von 
einem biftorifhen Tempus ideellabhängig werden ($ 54, 6,1), 
fo kann ftatt dav, 77, av mit dem Conjunctiv ei mit dem 
Optativ eintreten. Zevoywr Meyaßvio En£orsılev, nv ulv av- 
106 0wFj, Eauro anodovva ra yonuara' el dE Tu nasoı, 
‚17 Po. Ze. YJusndortov ywoiov Eym eiva, 6 el un Tıs nooxerekn- 
ꝓorro, advvarov EosoH+aı nugeideiv. Ze. j 


A. 5. Wenn durd den hypothetiſchen Perioden in ber Vergangenheit 
mehrfach Borgefommenes zu bezeichnen ift, fo fteht im Vorderſatze ei 
mit dem Optativ, im Nachfate gewöhnlich der Indicativ eines hiftori- 
Shen Tempus mit und ohne av. ’Hv Tois uiv 04 Iakuois Enizovonua 
ins yuovos, si Tıs uelav ri Eywv no tor öyYulusv nogsvosto' 
'zov di nodwv, sl rıs zıvoito. Ze. Kogos Ei rıva öoWn dewvov Ovı« 
oixovouor dx Tov dixaiov zei ngogodovs nosovvra, oVdera Gy NWNOTE 
 dgeikero, aM dei ngossdidov. Be. Ei rıs dvreinos, suFus TE- 
$vnxsı. ©. °O yılocoyos, ei tu altoimv, Eyn ovz dyayov sivar Tag- 


: yugiov. Tv. Bol. Elmsley z. Eu. Med. 1185. 6. 


ö 4.6. Statt &v mit dem Optativ oder Indicativ fann im 
Nachſatze auch kv mit dem Infinitiv ober Particip fteben: 
EB. av iv öri üv nv oder ein. Dgl. $ 54, 6, 6. So auch wenn 
ein Particip den Bedingungsſatz vertritt. EI Tu Euoi xaxov Bovisvoıs, 
due dv uor doxeis xal oavrW zaxovovs elvaı. Ze. Kinev ori oUx av 
yaocıy elseAFeiv al yuvalzes, ei TW ıwv diazovwv Evdov Eooırto. Be. 
— Zwagerns budius av agsdeis ono tor dJdizaorwv, Ei zub UETOIWS 
TA tovrwv Emoinas, noosilsto udlkov Tois vouoıs Zuutvov anodaveiv 
7 nepavouav Inv. Ze. — Ouvvui 00, und“ anodıdovros dEfa- 
oda av. Be 


A. 7. Aus den 9—12 erwähnten Arten hypothetiſcher Sätze wird eine 
große Anzahl anderer combinirt, indem z. B. ber Vorderſatz nad) 10, der 
“ Nachfa nach 9 2c. gebildet wird. Diefe Combinationen erklären ſich meift 
* leicht aus den allgemeinen Angaben. Daher nur folgende Beifpiele. Ei- 
nso 70av dindeis ai zarnyogien, our Evi rn nolsı diemv afiav Aa- 
Beiv. In. EI Mxoàâ tavıd Lorıv 7 undev duiv adrav Euelev, alkos 
av ein koyos ovrog. Ay. Ei obrwg eur Eysı, Ws av moAAoi Ine- 
$vuovv rugavveiv; Be. Adıroimuev ww, anodwow. Ev. 
Ei age&koı rıs Tov Piov Tas ndovas, xaraksinsr' ovdev Eregov n 
Tedynzivan. Tv. EU tıs ride nagaßaivor, Wvayns Forw. Al. Eyo 
av, ed Eyosuı, os Tayıora Onka fmosovun» nacı Tegocıs. Be. 


A. 8. Bei einem Hauptfate finden fi) zuweilen mehrere Bedin- 
gungsfäke, indem fie 1) entweder Bedingungen von verſchiedener Be⸗ 
ziehung ausdrücken; 2) oder ber eine auf ben ganzen hypothetiſchen Perio- 
ben ſich bezieht; 3) oder ber eine den andern bedingt; 4) oder ber zweite 
dem erften eperegetiſch angefügt ift. [Kr. 3. Dem 4,1 p. 7 s.] Die drei 
erften Fälle kann man fi) daburd) faßlicher machen daß man ben erften Be⸗ 
dingungsſatz in eine Participialconſtruction umwandelt. Ki um Tıs vneg- 
Peßlnusvnv yuaıy Eyos, ov nor üy zEvoıto dvno dyados, el un neis 


3 


Wr oMbhâs nailos Ev xulois zei Enırndsvos TE TOIWUTe TIAVER. Ifi. 
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‘o euoeßns Wy Toicı dusueßestcroi el tavr" Eng arTeE, nos rad av xU- 
Aws fyos, &d Zeus 6 Awaros undev Evdizov ygorot. Ev. EI num 
. veor dis zei yEQOVTES, ei rs Em aoravs, Jinlov ‚Biov Auyovres — 
—R ev. Kl. — kav vndee nous Ta Auninoc borns, cv u 
dvıaga UNE —* Alnras uno twr ndewr, Tauınv Tav —* mouzteo 
iv 7 av Tavr m av de Ta ndea Uno TWv arıagwv, oV ngaztee. Ih 
— Afovuer, ei tive 00@T8 swrnoier, eav zagTeguuer nrolsuoir- 
TES, Jiduzaı zei nuas. IM). Eiris 08 dv£gosto ri Eors oynue, & 
avıo eines oͤr⸗ orgoyyvkorns, ei o0ı elnev ansg Ey, eines Inror & 2) 
ori oyaue ti. III. — Ki zazov €o uev, Ti yausıd 7 uüs, EiTER ein 
$ws xuxov 2a usv; Ag. Ei deoas TovTo, Zuusys £oraı TOVTo Terug 
ori gwggoveis, ie „un eanokinn Tovrov. NM. Kürv dovkos 5 Tic, ot- 
dev nrrov deonore WrdQWTOS oöros gotıv, av avgowrros N. Du. 


A 9. Der Borderfag ift oft im Borhergehenden bloß enthalter. 
wie bei yap @v denn fon ft, ſeltener bei xai av, uevros av, 7 av; fü 
auch im Folgenden, wie in einem adverſativen Satze. Ovre 2o9Iiovos iu: 
7 duvarraı yegeıv, dıeßoe yeıev y«Q av, our’ duqsevvuyrai isır 
7 duvarraı yegsıy, «nonyıyeiev yap av. Be. Ovx £geis oTw or 
eloi NENTON" NWS Ya Eyevovr dv notre; Me. (Xonv zur qikev T- 
zungiov Greg Ti 2100 xoux av jmarouese. Ev. Hevrus Heor- 
TIEVEIV Bovinras du'n tosig 8 0v; uaivosto eve av. Ay. Ovx Irti Torte; 
nEiwoav ın5 nargidos yuynv ——— n nollovs av ?&nkhacar 
In. Kr. 3. Dion. p- 20.) — Avtoi av fnogevsncav n ob alla’ x 
Ö’ ünolvyıa obx nv why 7 tevın Exßavean. Ze. Vgl. Th. 2, 35, 1u; 
xe. An. 3, 2, 24. 


N. 10. Ueber die Vertretung eines Bedingungeſatzes durch Parti 
cipta $ 54, 12, 6. Auch eine Brä pofition mit ihrem Cafus fur 
hypothetiſche Kraft haben. So namentlich zare oder dia Tovro, Tocır 
die 08 wenn es auf Dies, diefen, dDih angelommen wäre, m 
negativ el um die ce wenn du es nit gehindert hätteft. Kerc 
yE aurous rous Aoyovs nriotovv Ay vu. IM. dia ye dur: 
avrovs naher av ünoklwilsıre ‚An. Peivoyras oi "Ellnves zgerr- 
GURVTEs üy zWy Buaukews nocyudtwv, ei un dıa Kuogo». Io. 'Eb- 
xovv Gy navra Erı En zuralaßeiv, si un dia zyw Exsivor 
uelilnoıv. ®. 


A. 11. Beine als wenn nad) einem Comparativ bat der verbe 
gehende Sat bie ‚Geltung des Vorderſatzes. H dvdgwnivn coFie och 
uallov olde To «guaroy aigeioder 7 ed zAngovusvor ö, T ‚kayos Tor 
Tis nouoooı. Be. Eyo Tovg ‚gikovs nkovaiovs now» Tovrovs os vo 
nilo Inowvgovs xce⸗ yulaxas qua £uov zul tor nusrigwy ayadıv Ir 
cToTegovs eivar 7 el ggovgovVs uı080yogovs entornoaunv. Es. 


(U. 12. Bei Gegenfäten mit 2 uev ober dav uev und ed dew 
fehlt zum erfteren der Nachſatz, als welchen man gewöhnlih ed Zyes fo it 
es gut ergänzt, wiewohl e8 natürlicher fcheint Das vorhergehende Verbum ı: 
einer angemeffenen Form zu denfen. [zu ie. An. 7, 7,15.) ER iv Eye 
üuds ixavus didcoxw olovs dei ng0s allnavvs — ei de un; zu: 
nagG wv ngoyeyevnusvwrv uavduvere. Ze 'Kav ner co 29EAn anver- 


ori Eyovın nolvv xoovo» nuvsodes 7 Avy£' &i dE un, vdars avuxoı- 
Xvkiaocoy. I.) 
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V. Die Modi in relativen Sägen. 


13. Relative Nebenfäte find der verfchiedenen Formen des 
ſelbſtändigen Satzes empfänglid). 


A. 1. Relative Nebenſätze nennen wir bie in denen das Relativ, 
mit einem Demonſtrativ und einer Conjunction gleichbedeutend, 3. B. ös 
für zu oÖros vder ovros de, bloß einen Nebengedanken anreiht; relative 
Beſtimmungsſätze die welche von dem bezuͤglichen Begriff attributartig 
ein ſpecifiſches Merkmal angeben oder auch, den fuhftantivirten Adjectiven 
entiprechend, jelbft die Stelle. eines Subftantivs vertreten. In fofern aber 
ſolche Sätze ſich nicht auf individuelle Gegenftände beziehen, fondern belie- 
bige der bezeichneten Art befaffen beißen fie bypothetifche relative 
Säge, indem hier 3. B. ös oder doriç fo v. a. # zus iſt, ös av fo v. a. 


’ 


lavy Ts. 


A. 2. Der Regel gemäß findet fich alfo im relativen Nebenfage nicht 
nur der bloße Indicativ, fondern auch der Indicativ mit av 3X. 10; der Opta- 
tiv wünfchend 3 A. 1 und in obliquer Rede 6 A. 2 (hier daneben auch der 
Infinitiv 8 55, 4, 9); der Optativ mit @v 6 N. 6; ja jelbft der Konjun- 
cin 2 A. 1 und Imperativ 4 X. 1. ’HAde To vavrıxov To rwv Buopßa- 
ouw, 6 Tis Idwv oVx Av EyoßnIn; Av. O els TO owgyoov En’ dosmv 
T ayuv Eows Inlwros avgownoiıv' wv ein» !yw. Ev. Iav Ekcupei 
koyos, 6 xai oidngos nolsuiov doucsıev av. Ei. Eis xalov duiv 
Avvros öde nupexadtlıro, ® ueradwuev Tas oxeıyews. II. Ovx 
«Esov Tois Aoyoıs Miorsvocı ualkov 7 Tois Eoyoıs, Öv vusis oayeorarov 
Üleyyov Tov aAmdovs vouioure dv. Dgl. 4 N. 1 €. 


14. Auch der relative Beftimmungsfag (13 A. 1) iſt m 
Allgemeinen der Formen des jelbftändigen Satzes empfänglic). 


A. 1. So zunädft Des Indicativs und des Optativs, fowohl Des 
wünſchenden 3 A. 1 als in obliquer Rede vgl. 6 U.1. “A un noosy- 
x8 unt @xovs uns öga. Iv. Olum Gy nuas Toswvre nadeiv ole 
zovs Eydgo0s ob Hoi noınosıcv. Be. Zwxgurns Erexuaigero Tas aya- 
9as gvosıs Ex ToV Tayv Te navdivev ois NOOSEXoLEV xai uynuovev- 
uv & av uadoıev. Be. 

A. 2. Eben fo fteht bei Relativen biefer Art der Indicativ eines 
biftorifhen Zempus mit @v 3 N. 10, wie der Optativ mit av 3 
U. 6. ”Hkiov tijj auınv Haociwvı yevdousvo yiyveodaı Inpiav naonEg 
@y autos druyyavev, & Tu Tovrwv iyaivıro nnoımous. ’Io. Ovdev Tosov- 
rov tevoov OnosEv Gy elzorws ünegeiders ınv dumv öuıkiav. Av. 
— OB 6gdiov Lorıv evgeiv Eoyov ig’ obx av rıs aitiav Eyos. Be. 
Ovx Eorıv 6, Tı av Ts ueilov Tovrov xuxov nayoı m Aoyovs Mi- 
onoas. II). 


A. 3. Wenn einem Sate mit av fich ein relativer berfelben Art an- 
ſchließt, ſo kann die Partikel @v ftehen und fehlen. "Yuwv ovd’ av eis ov- 
div uv üv idie rıwi Join, rot’ dyekoıro nah. An. (Avdgus ol 
uayoıyı' av "Ellncı navu Intwy oVx üv Egn duvaadaı ideiv. Be.) 
— ws üv eldsins negi Tovrov Tod NE«YURToS ov NuYTanaaıw Ane- 
005 &ins; MA. Ankov OT xvoßepvav xaraoradeis 6 un Ensorauevos # 
orgurnyeiv dnol£osıev üv ods nxıora Bovkoıro. Be. O avro avıy 
dvouosoy ein xal diayogov, oyoly y' av rw ahlp öuosov 7 yilov YE- 
vosto. (Tosovros Eywye ünngerass ods eldeinv dvayxn VMngerovv- 
Tas dndus av mo doxw yonosaı. He) Ovx üv Iosyars avdga 


\ 
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sarıs 2HEkoı te zul Duvaıro gov aneguxsıv ToVS Emiysigouvras adı- 
zeEiIv 08; Ze. 

A. 4. Aehnlich findet ſich auch ſonſt beim Relativ der Optativ ſowek! 
mit als ohne av nad) Sätzen die bloß eine Idee ausdrücken, 3. B. nat 
Infinitiven. Xen vouoitereiv ols undeis @v veusoncan. An. (0r ; 
nolıs oTnosıs, Tovds yon xAvsv. 20.) Tov «urov kysıv &@ un oc- 
yus eidein yeideodaı dei. Ze. — Avdo« „agelsiv ey’ or Fx0% Te zei 
dv varto xuAlıaros ‚novwv. 20. "Ynegogav KL dvrvaror duov avdıı 
05 eldein xupiovs övrag ö, Tu Buvksche urn zenode. Ze. Ages nw- 


Tas draywvilsades onws ſæcoros zyariore duraıte. Es. — Tis nor 
foriv Ezeivn n dniormun 7 Nuas evdeiuoras TO ınasıev; li. Tis &yu 
xgaTos 00T1S5 gevors degaıro; 40. — deye & doxei is co latws; 


vyi@ Tıva nowr wyelıua zei Eevrw noseiv zul Exeirw ov dwro. Il. 


15. Das hypothetiſche Relativ (13 A. 1) fteht mit 7) 
und dem Conjunctiv, wenn ein Präſens oder Jutur, mit ta: 
Optativ ohne &v, wenn ein hiftorifches Tempus im Haupt 
ſatze fteht. 


A. 1. Es entſprechen alſo os av, ocrıs av (felten os @ 
rg geftellt) zc. dem Eav 12 U. 1; das ös ac. und der Optativ ben 
si und dem Optativ IE N. 4. "Das @y wird bier von dem Relativ ır 
ber Kegel gar nicht oder doch nur durch Einſchiebung eines wenig bebeutir 
men Wortes entfernt. 05 «vIgwnoı Tovrois uchora E9Elovos nreideode 
ouc av * 6 VTGAsI Belrigrovus elvan. Be.  Koriv avdgös vour £yor- 
Tos Imv evzraıgiav day vlarreıy ‚Öntg ov av dei Tuyyavy dialeyous- 
vos. Io. Kocuov yuiaooovo’ oyriv’ av Tan nolıs. Ev. Mäav ö,n 
dv mEhk ns egeiv ngoregov !mioxoneı 77 yraun. Ic. — 'KEyw voqice 
ÖN0L0L Tives @y oü „mgooraraı wc, Tovras x TuS nulıteiag yiyve 
oda. Ei. Miygu tovde ob Enuuvos dvextoi elaı megi eTEgwr Asyout- 
vor Es 600» üv xal avros ſæcxotos oinrus ixavos eva do@oei ri or 


nrovoev. ©. — Hargis £orı nao iv’ av ngaeen ris &. ‚1e- Ss ar 
xonontai tıs zois ng«yuası zai Tois xugois, vurws dvayxn xai To 
teAos Exßaivew !E avrwr. lo. — Oi ’Adnvaioı nEiovv ous um uöros vr 


0er, ovbᷣd dv era Evuuayor Juvaoden. Av. Kvgos ovstuvas na- 
kıoıa down Tu ‚xche diwzovras, Tovrovs ndoaıs ruueis EyEgasgev. Ei. 
Hol).dzıs zei Twv ünovrwv yilwv Eorıv vls &wpa nEunovTe TadTe w- 
tov ols noßeis ruyoı. 8. : 


A 2. Wenn büpothetifche Perioden der erften Art von einem hiſtori— 
ſchen Tempus ideell abhängig werden, ſo iſt der Conjunetiv mit av gleich 
falls ſtatthaft. Tosovrovs nAnıcov —— xcòi Tovs Miouç oloinsg ür 
GGLV os zwv noayuerov ETILOTETOUVTES. Ic. 


(N. 3. Wie or, fo findet ſich auch das Relativ ohne «v mit dem Gen: 
junctiv, mo feine Modificirung des Gedankens als eines nur eventuell (ver: 
fommenden Falls) zu erwartenden anszudrüden if. Bei Dichtern ift dieſer 
Sprachgebrauch unzweifelhaft, bei Proſaikern bat ınan die Stellen häufig ge- 
ändert. Onor „Anoikv GLOS VER 1ivec coyol; Ev. Tor» Ele Iigov 
oVdeis zaxıwy duvdos vos Fdros in. Li. Tuvs Aöoyuus 00 unzeror- 
‚ner, InıywWgior or nuiv 06 Bowyeis doxwaı um nokkois Kenoda. 0. 


(A. 4. Gleichfalls angezweifelt iſt os «ev x. mit dem Optativ nad 
einem biftorijhen Tempus; ein Sprachgebraudy der jedoch, zumal in obliquer 
Rede, eine Anzahl ficherer Beifpiele für fich hat und als dem Falle 14 A. 3.4 
verwandt wohl erklärlich if. Zwxgarns Tovs Aaußuvorsas 175 Öyılias 
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uıodov avdgunodiards eaurov dnexdie, dic To dvayzaiov avrois sivan 
diaktyeodaı na’ ov ürv Außoısv zov uıodov. BE Kloyılounp, ei 
TRUTE  ngosuuws cos sullaßoıu, ös F£tcoıto uoı dieityeodai 00 6n0- 
cov @v yoovov Bovkoiumv. Ak. 


/ 


vl. Die Modi in temporalen Sägen. 


16. In temporalen Sägen fteht ver Indicativ, wenn 
objectiv für eine indivibuelle Thatſache eine ‚ beftimmte, individuelle Zeit 
angefeßt wird. Toyo’ Agpoodirng nvix’ Eotiv esueync. Ev. 


A. 1. Die temporalen Conjunctionen entſprechen rüdfichtlich 
ihrer Conftruction im Allgemeinen den Kelativen, indem fie eigentlich nichts 
anders find als relative oder relativartige Adverbia ber Zeit. Sie bezeichnen 
1) theil die Zeit in welche die Haupthandlung fällt: orę, ONOTE, nhvixd 
(und ws) als (vgl. $ 51,8,1), Ews, Eore und uiyoı ſo lange wie; 2) 
theils Die bor ber fie eintritt: „noiv bevor; 3) theils die bis zu Der fie ſich 
erſtreckt: Zus, Eore, dygu (od), uexos (03) bis; 4) theils die nad der fie 
eintritt: enei, insıdn (und os) nachdem. ‘Or’ sürvuyeis uakıore, 1m 
goovsi uEye. Me. "Hozeı en nolsı TE Teiyn diuowlew , 6ToTs ob 
Aaxsdaı uovsos tveßaklor. He — Ews goti 01008, avrıkaßeose twv 
ngayuazw. In. Meyov os Asnvaivı Eno Tov ioov nyouvvro, n909v- 
uws einouede. 9. — Oi Aazedauovıo Mesoonviovs noMogxodvres oV 
ng0TEu0v enavoavro, noiv !edeßakov dr Ts yugas. 'Io. — Eysgovv 
die Wr Zıxelwv , £ws ayixovro is Karavıv. @. ITeiovoı zov Zw- 
inoidavy, Forte nvayzacav mogeveoden. Be. Aygı od öde 6 Aoyos 
yoay ETo, Tıoiyovos nv aoynv eiyev. Ze. Tavre £noiovv, uEyov 
0x0T05 Eyevero, Ee. Teygaye ravra Bovxvdidns Eins ws Exaore EyE- 
Veto, MEXE®, 0 nv doymv zarinavoav ıwv Adyvaiwv Aazedauo- 
yıoı xai ol Zvuuayoı. ©. 


N. 2. Bei den Berben des fih Erinnern, Wiſſens kann ein 
Sat mit oͤrs die Stelle des Object vertreten: weuunose ore ihr erin- 
nert ‚eud der Zeit da —. Euturgvro Mltıoroavaxıe OTE Esßahwv 
dvsywonoE nal. @. Ovx icH 0%’ vuas ol Aaxwvss dnwisoev; ‚Ae. 
(doxeite uo Koıor' Gv yyavar avauynadEvres ixeivov Tov Xgovov 


— 


07’ &yw MeveSevov nooseneunpe. I.) 


A. 3. Ebenfalls den Indicativ haben ors, OnoTE, ine, insıdn in 
cauffaler Bedeutung : da, weil. Or: Toaevra nol)e yEyErnTas, &- 
205 ‚vuas anno Tovs TV zarnyogwv Aoyovs 7yEicdas muorovs. Av. 
Onore nokıs tas Idies Fuug ogas oia TE gEoeıv, NWS 0V Xon navras 
duvvav aurh; 8. ’Ensi vusis ou Bovlsche Suunogevsches, dvayı 
uor nes dur ievan. ge. Tiyvera nolıs, Insıdy Tuyyavsı yuwv 
Exaoros noAlwv £vdens. I. 


N. 4. Mit, dem dynetiſchen av verbunden wird EZore gewöhnlich eli- 
birt: tor av; ore und önore nicht bloß elidirt ſondern auch vereinigt: 
orav, önorav. Aehnlich wird aus Zrrei und av }nav ober inyv, welche 
beide Formen als gut attiſch anzuerkennen find, wie aus insıdn und av 
insıdav, welches bei weiten üblicher ift als bie verhältnigmäßig jeltenen 
Formen Znav und Zryv. Den übrigen Zeitpartifeln wird «»v, wenn e8 
hinzutritt, unmittelbar angefügt. 


17. Im hypothetiſchen Sinne haben die temporalen Con— 
junctionen mit &v verbunden ober en (16 4. 4) den Con— 
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junctio, wenn em Präfens oder Futur, gemöhnlic ohne &» den 
Optativ, wenn ein hiftorifches Tempus im Hauptſatze fteht. 
Beide Sonftructionen können fowohl die Unbeftimmtheit einer als vie 
Wiederholung derſelben Handlung auspräden. 


A. 1. Alſo and bier entſpricht das örav bem kav ꝛc. f. 15 4. 1. 
“Ors, OnOTE, nei und Zrrsıdn entſprechen unferm wie oft, fo ‚oft, in 
fofern fie eine wiederholte Handlung ausprüden. “Orav onev on 1% 
auros, ‚Ko. (zus 6) Hsos ovvanteraı. Alay. Anavra dvsyigsse, nv au- 
Tov yvoıv örav kınwv ‚dus do« Ta ‚un TQOSELKOTE. 30. Zvußovisuo 
cos, önorav idns rıva xahmv, yevyew ngorgonadnv. BE Maswvousde 
NavTss, onorav Soyılwusda. Pu. HVix ar 0Lx00. yeyavras, 
dowow ovx dvaoyera. -4o. — Mndiva yikov nrosoV, noiv dv Efera- 
ans nocç xEyonras toĩs nrgoTEgov giloıs. IG. O vouoseins Tous dide- 
oxahovs 1a didaoxalsia xai roög —V——— Tas naklaiorgas aroiytiy 
— um ng0TEgoV noiv, @v 6 nAuos dvioyn. Al. A üv dovv- 
Taxıe 9, dvayen Tavra dei ne«yuara napeyev, Ewg ürv xugarv 1a ‚Br- 
Es. Eor' avn zauave n no)swiovs deiow ci, Ta xehevousva navıe 
nosovow. Ze. Mäygı Tovrov ‚Aoımoovras Tyv dıngogav ueyos (00) àr 
oi aitıoı & vayzacdıW cıv Uno rov avcırioy aıyovyruv dovvas diem. 
II. dei Tovs yevouevovg „uEres &v Cocıv noveiv. ME. — ’Enav ts 
zuyyarn Aurtovuevos, n000v odvvaraı, „gilov day nagovr' idy. P. 
“Onws aygwv Eoraı 7 wuyn, Eneıdav Tov Aygovos GWuaros diya yE- 
vıras, roũtꝰ oV „nensioueı. Be. 

“Orte Ew Tov deiwvov y£voıvro, nolloi Tov Kiiagyov aneleınov. 

“Onor &v no«@0004 ‚molıs, — lvunoos —* Egegev, & 0 duste- 
yon Ev. — Ovdauodev ayiscav, ngiv nagadeiev wvrois ‚Egsorov. 
Be — ITegeu£vouev EXU0TOTE, Ews dvoydein To deouwrnguor’ E- 
neıdn de dvoıy9ein, Neruev rag Tor Zuwzgarn. IM. Oi ova 0 
aypıoı, Enei Tis dıwxo Z ngodgauovres äv Eoraoav, xai nalıv, dnei 
nAnosaloı ö Innos, Tadrov Inoiovr. Be. 


A. 2. Nach einem hiftorifhen Tempus oder dem Optativ mit av im 
Hauptjate kann der Optativ bei Zeitpartifeln auch von einer einzelnen 
Handlung ftehen, um fie bloß als Borftellung des Hauptjubjects zu be 
zeichnen. Znovdas tnorijouvuto, —T anayyskdein To Aeydivra. Be. 
Zravpuuu Enoımoavro, Ews dn oi Suunayoı avrois Bo 79700 verV. Be. 
"Ensidov un nosichar uaynv, noiv ol Onpasoı nagay£voıvro. Ze. 
Ilgovzivnoav To oriyos, ws navoouevovs Tov Jwyuod, ensi 09% 
idosesr mgooguNGavTaS. Be. — Aniosusv Gy, Onore zor —8R — 
ev ol Tavra duiv xarangukavres. Fe. 4Hloıro äv avrod uevew, Eote 
cv daneldors. Be. 


A. 3. Mande diefer Sonjunctionen finden fih auch ohne av, ſelbſt 
in ber muftergültigen PBrofa, mit dem Conjunetiv, in jofern ber Ge 
danke gar nicht als, problematifch vorgeftellt wird. Oefter finden fich fo 
ngiv und ueyos (0), beſonders bei Thulydides (und Dichtern). Bol. Kr. 
Reg. z. ‚Ib. u. noiv u. zu 1, 137, 2. Ov yon deyis — ÖpEysodaı 
woiv nv Eyousv Beßaswoupsde, ®. "Eonsiorai, —X ov Enavel- 
Fwoıy oi ‚mo£oßeıs. 8. ’Ey rw gooveiv undev ndworos Bios, Ews 10 
yeigsıw xal 10 Aunsicodhns uaIns. Zo. 


A. 4. Wenn der Hauptfat von einem biftorifhen Tempus ideell 
abhängig ift, kann die Konftruction mit (&v und) dem ‚Sonjunctiv beibe- 
halten werben; Tann aber auch mit Weglaſſung bes av in ben Opta— 
tiv übergeben. ’Hv n yvoun, örav Adyvaioı ini gas XGGGGIV, 
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iv u£oy noiv «urwv Tovs nolsuious. ©. Tov nroksuov aUrodEV noν- 
oda ounw £Zdoxsı duvarov — ngiv dv innéius neruntu yucır. 
9. Tav Havdsav dxelsvoev 6 Kvgos day viurrsıvy Tov Agconnv, EWc 
av auTos klußn. Be. (Ov ng0sFvundncav Suunkeiv, noiv ra "lodu« 
dıeo eracwaıv. @.) Eieyev ovᷣr⸗ vonicorto, önore ini deinvov α 
lEeoas Zsudns, dweeiodes — Tovs zindEvras. Be. 


U. 5. In der iterativen Bedeutung finden fi) Die Zeitpartikeln zu— 
weilen auch nach einem (nicht hiſtoriſchen) Bräfens oder Futur des Haupt- 
jates, namentlid) wenn dies ein Optativ ift oder wenn ein Infinitiv von 
dem Präjens abhängt. Enei &yyos ndn slev oi dvrinalos, ‚Regekavvor 
ini TovVs nolsuiovs. Be. — Knei rıs LoFieıv Ta ixava — &x1o- 
vovvri 608oc uallor doxsi ‚os 7 üyissa nagautvew. Be. Avioracdeu 
& euvns Edıauar, yrixa erı Evdov xaraklaußavorus, ei Tıva de- 
ousvos ldsiv Tuyyavou. BE. ‚Inoouev undenors undev av usibov unds 
farrovy yevcodaı, Ews icov Ein avro Eavrw. II. 


U. 6. Moiv av mit bem Eonjunctiv findet fi regelmäßig nur 
nah negativen Säten oder einer Frage bie eine Negation enthält 
[Elmsley zu Eu. Med. 215]; fo wohl auch regelmäßig nur noiv mit dem 
Dptativ. Eben fo noiv mit dem Indicativ, das jedoch in der Be- 
deutung bis auch zumeilen nach affirmativen Säten vorkommt, nament- 
lich Bei Tragikern und beim Thukydides, bei letzterem häufiger in der Ver— 
bindung 70ν d und ngiv ye dn. 13. Th. 5, 61, 1 u.7, 71, 4] Sonft 
findet fih nah affirmativen Süßen vorhertſchend ngiv mit dem In— 
finitiv, welche Eonftruction jedoch auch nach negativen Sätzen vorkommt, da 
man auch ein wirkliches Factum als bloße Vorftellung ausdrüden fann. 
Ueber das Subject S 55, 2, iu. 3 Th. 1, 39, 2. Tis äv dixnv »giveiev 
n yvoin koyov, noiv av rag duyoiv uudov zuasn — Ev. 
(Aloygo» nyovuaı TIO0TEgoV navoaodas, ngiv av vusis 0, Tu av Bov- 
Anode ynyionode Av) — Ayour veos 7 nv, noiv Ta nodyuar 
Eyyuder oxonwv £Essidov. Ev. Oi Auxredaıuovıor yovyabor, neiv 
On 7 n duvanıs twov "Adnvaiwv vagas nosto. ®. Haganınora or Imi 
Tor veuvy MUTOIS Enaoyov, noiv yes ‘7 os Zugaxoao, Eroeyar 
tous Adnveiovs. 0. — 0 nOOxETayLYVOCKWY , noiv dxo — ca- 
gas, œ örog novnoos forı nuorevous xaxWs. Me. Hoiv ınv «oynv 


. 0oswWs UnogEodeı, uaraıov nyovucs TIeps uns teleurns övııvovv lo- 


yov noswiodu. Ay. — Twv Imiorausvuy voy noiv uua$eiv ovdeis 
nniotaro. Ze. 


A. 7. Den Conjunctionen (6—17) kann ein ftarf betonter Begriff 
borangehen. „[Bgl. Reg. 3. Th. u. Stellung.] "Eleyov navre Ta yeyevn- 
uva E27) vor or nokogxovvran, Ze. Tide, zalliocıv iva „Ivouaoı 
xgWusde, 70 uev Xgvoov ro d’ «oyvoor. IM. ED nosiv Huas ovdeis 
—R roᷣs ng0TE007 Fonoavras av ndıznusvovs idy. An. 


Miow — xonctov örav einn Aoyov. ME. Aehnlich bei darıs 
Th. 3, 39, 1. 6, 36, 1. 


8 55. Infinitiv. 
l. Der abfolute Infinitiv. Subject des Infinitivs. 


1. Der Infinitiv vrüdt bie reine, auf fein Subject firirte 
Idee des Verbums aus. Daher kann er and) in manchen Verbin- 
dungen abfolut ftehen. 
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A. 1. So findet er ſich in ben Nebensarten öAiyov ober 1xgoo [nt 
nollov) deiv wenig gefehlt, dxwr eva ſo weit man freimillig 
ift, ungezwungen handelt (dies regelmäßig in negativen Sägen ul. 
Hermann 3. Big. p. 886, Lobeck z. Phryn. p. 274 s. u. Herbft Weber Ce: 
bets Emend. ©. 23), ro vov elvar für jett, einftweilen, im ro in 
!xeivo elvaı ſo weit e8 auf jenen anlommt. [$r. zu Ze. An. 1,6, 
lat. a) TO Tas Wiens sveoysoias dnomuvnoxeıv zas Alysıy guozgot 
deiv önosov for rw ovudilsv. In. Oi @Quörrovres Fugaxes okiyur 
deiv ov gopnuerı dia ngossnuarı loixacıv. Ze. [Axuales 7 ey 
negi a Evos deiv nevrnzovra ern. Add.) — Exurv elvaı over 
yevoonaı. IT). Avayan Eysıy ayevdier za 10 Exo vras eivas und 
un ngosdeyeodar 70 yreudos. IT. — Anoyon yo To vuv eivas tan 
 sonxevan. Io. — To in’ txsivosc elvaı danolwlare. Es. 


A. 2. Am bäufigften abfolnt erfheint edneiv, befonder: 
in Verbindung mit ws, das den Begriff des ungefähr Paffenden 
ber Aeußerung enthält. vgl. $ 69, 63, 5. So fteht ws (Eros) eineiv ji 
möchte man jagen, im Gegenfate zu genauem Ausdrude (dxgıßei Aoyu), 
befonders häufig ein as oder ovdeis mildernd [3. Th. 1, 1, 2, Stallbaun 
zu Plat. Rep. 341, b u. tobed Paralipp. p. 69], ws —— GuvIo- 
uws, enlws, To ER eineiv, @s iv „Univ aurois elo70dau 2c. dgl. über 
ovvelovti 8 48, 5, 2. Eloiv Eavrois £0vo0 ‚mavres, Ay eineiv, ar- 
Ygwnos. Be. Zysdor, Ös eineiv, zugiwraeny eye niorev To no. 
Agl. Hloregws Ayeıs Tov Geyovre, Tov Ws nos sineıv 7 rov axgı- 
Bei koyw; II. — Avev doyovrwv oVdev Gy ovrE zulov ovrE aypdor 
yEvoıto, Ws ouvelovrs eineiv, oödauov. Be. Ns ovvrrouws e- 
neiv, novngou deonorov oixeras od doxw „Xgnsrovs zaTa us ua Inzeven. 
Be. Ns ankwg eineiv zei un za Ev ſæcorov all ws Eni 10 no 
Av, Tis rõr nolsunoavrov Tois ‚Hegoeis oVx eödaıuovnoas annide:; 
Io. Tovro nov, ös ro ökov eineiv, weudos, Evı de xai aAndn. II. 
@ewuuoroxins, To Evunav eineiv, yvosws dvvausı, ueitıns de Boe- 
yyrnı xguTLoToS dn aurooysdialsiv Ta deovra Eyevero. 9. — Ns & 
xegal @«io elonodas, day ‚xokalnre Tovs adıxovvras, Eoovran sus 
os vonos zahoi. Al. Ovdenia Euosye doxei Teyvn 7 Öntogıxn elvar, w 
ye noos 08 TaAndn elonoseı. IM. 


(U. 3. Aehnlich find Ausdrüde wie (ws) Zuos doxsiv wie es mir 
ſcheint, (ös) ourwar axovon wenn man e8 ſo anhört, (ws) zlxaanı 
wie zu vermutben ift oder wenn man vergleidt u. ä. [Herman 
3. Dig. 154 u. 156.) Eiseoyovıas uadnrei nolkoi, wol doxsi». I. 
Ta Toie nuiv iv 7 os ZOTONTaN, Ws yE ovrwoi dose, s. IM. — 
Eori rovro, oöTwoi dxovoas, Aoyor riv ov. An. Azovoas oV- 
Twos nuyzalws iger an — ‚Klvns To —R £ativ, Ös En Eızaocı 
Ev. Eyiyvovro tv TO avıw Evuntwuer, ds uxgov usyalo Eixacaı. 
zo Ev Bepuonviaıs. e. 


U. 4. Abfolut, gewiß ohne Ergäuzung, gebraudte man den Infinite 
auch zur Bezeichnung. eines Wunſches (optativifch), als eine Art Ans 
ruf, der auch bloß ein fih gefallen Taffen ausbrüden fann. Das Subjec 
fteht dabei im Accuſativ. Geoi nolitas, ‚un ne dovlsiag Tuyeiv. Aigy 
Heideohe, zu nagaoryvar nevti Tü KUTegooVEiv- tous Emwovias br 
Tu ‚foyarv 147 ‚rn deizyvodan. @e. — 7 Miodwoci tıva. A. bar di 
un yo; 8. Tor Fu’ aysıv. 40. [Hermann De ell. p. 131 s. lebe 
den Gebrauch in Verträgen 3. Th. 4, 16, 1 u. 8, 37, 3.) 


A. 5. Die zweite Perfon wird fo nicht feiht vorkommen; ähnlit 
jedoch fteht fie imperativif h mit dem Subject im Nominativ, der aber 
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wohl urfprünglic als vocativiihe Anrede zu betrachten ift. [Herman 3. 
Big. 1577] ZU Kisapide, as nulus avoifas Enexdeiv. ©. "Axovere 
key, nivsıv uno ıns aalnıyyos. Ag. Mn nkovrsiv ddixws, all E£ 
ociwv Brorsveiv. bwx. 


A. 6. Mit ro fteht Der abſolute Infinitiv erclamativ, einmal als 
Ausruf des Aergers: Daß ih doch —; dann auch als Ausruf der Ber- 
wunderung: was fagft du Dazu daß — Tas ruyns, ro uf vor 
xindevre devgo ruyeiv. Be — To di un narakaı 0’ Eiskeyydeve 
uvrıxovs. AP. 

A. 7. . Abfolnt bezeichnet der Infinitiv mit ro auch unfer: was das 
anbetrifft; eben fo zo un mit dem Infinitiv unfer Daß nicht; jenes 
meift Nominativ, diefes Accufativ. 7o unde axovıa rıva lEanaryoaı, 
ueya Epos &ls TovVTo 97 TWv yonuarav xrnas Evußallerar. IM. — 


Tov öwlov twv yılmv sloyov To un za Lyyus ns Nolewg xaxovg- 
yeıy. ©. 


2. In zufammenhängender Rebe fteht das Subject des In— 
finitivs, wenn eins da ift, im Nominativ, wenn ed das Subject 
bes den Infinitiv regierenden Verbums bloß erneuert; im Accu— 
ſativ (wie im Lateinifchen in beiden Fällen), wenn es ein neuer, 
verſchiedener, Begriff ift. 


A. 1. Im erftern Falle muß das Subject des Infinitivs 
mit Dem des regierenden Berbums natürlich gleihbedeutend 
fein, in der Regel alfo ein Pronomen. Für beide Falle gleih an- 
wenbbar ift Die Negel mag der Infinitiv mit oder ohne Artikel ftchen, wie 
h auch nad ws, wore, 7 unv und nzeiv mit dem Infinitiv beobachtet wird. 
Nah os Th. 6,64,5.] ’EyW nIelovr Tovrw Tavıyv Ars ein ueyiorn ni- 
ons dovvaı, 7 unv iywW Too nargös dxovsıv. Un. "Kdote nacoag.os 
elvas dia To auros um olos T' sivas inıcrnunv xai avenıornuoouvnv 
205 uwiunow &&sracaı. IM. Ei 0leo9e Xualxıdias ınv 'Ellada owoeıw, 
vusis DE anodpaasssaı Ta noayuura, 0Vx 009685 oleode. Ay. Ovx. 
iyn autos, dl ixsivov oroarnyeiv. ©. [Arndt De pron. 2 p. 24.] 
— 05 Boadeis &v naudevgWc za yuuraowvraı, eis yE TO 6&UTEg0oL 
avroi airwv yiyvscodaı navıss Emididoaow. Ill. “baoci Tiıves 00x 
lvovons Ev rH yuyn Zmoryuns ogesis &vriıtivarn. I. Ava Tovıw 
dieysges To 7 uiv down sivaı, 7 dE un ndovn rwv ndovwr. II. 
Optyoyraı Tov nowros Ixaocros yiyvsodaı. 8. — ’Avakißios die- 
noakaro wore autos Exnievocı Gouocıns. Ze. "Eneuye noiv iv 
Tıyia autos elvaı. Ei. — Moyseiv avayın rovs FElovras ei- 
Tuyeiv, aloygov Te moyseiv un Heleıv veaviav. Ev. To yuvaix’ 
eysıy elvai 1e naiduv Iaputvuy natep« wegiuvas To Pia nollas 
yegeı. Me. Hoiv ysveodaı yuas nv juwv 7 wuyn. IM. 


(A. 2. Der Nominativ lanın auch beibehalten werden, wenn ber 
Infinitiv fig nicht unmittelbar, fondern etwa durch ein deiv oder yoyvas 
dem Hauptfße anſchließt; eben jo wird in Diefer Verbindung aud das Prü- 
dicat (X. 4) auf einen beim Infinitiv als Subject zu denfenden Nominativ 
bezogen im Nominativ gefegt. IVgl. Arndt De pron. 2 p.21 s.] Henoinxa 
tovr’ Iyw' dio yamı deiv auros oreyavovaduı. An. ER oleode 
xonvas, ovs Exeivor nagelınov adızovvzes, vusis anohtcas, ovdeis 
Tuy nolırwv dnoisıg. Inostes. Av. Oi Tugavvor aurToi Te wrräsauivos 
olovras avayznv elvaı diaysıy zul G@llovs önkogogovs dei ovuns- 
Qiaysodas. Ze. 
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A. 3. Da das Subiect ſich ſelbſt objectiviren, ſich ſelbſt als Gegenſtand 
der Betrachtung vorſtellen kann, fo findet ſich nicht ſelten, beſonders bei Ge 
genfägen, ftatt Des Nominativs ber Accuſativ beim Infinitie. 
Dgl. Ss 51, 2, 2. So auch das Präbicat. vgl. A. 4. Eyw olues zai Eui 
»ai 08 xub Tovs allovs dvdpwWnoug To adızEiv Tov adıxeicdes xaxıov 
yysiotaı. II. “Pnui deiv &xeivovs utv anoltodaı, örs jotßnoav, Zu: 
de owLeosuı, ori ovdev JURGTNKE. Avd. — Teavr' ouæ olvuaı ovrw 
Eysıv, aA ut 7 avkov ‚eivas Intnryv. MA. Teygayevr ‚„ovrwy nei- 
dwr“, Eva yaozwv «drov elvaı. ‚An. vgl. Eu. unbeft. Br. 89. ("EIIw 
anszıyduvevoev en uiav, wor 7 yeyovevaı kaungov 7 TEedynK- 
vca. Tv. vgl. Th. 1, 12,3. Ueber den Fall wo oyas nothwendig ift z. Th. 
3, 24, 1 u. Arndt De pron. 2 p. 37 u. 38.) 


A. 4 Meggelajfen wird Das perfünlide Bronomen als 
Subjectsnominativ, wenn e8 mit dem Subject des regieren- 
den Berbums eins und nicht betont ift; fein Prädicat aber (mie 
auch ſonſt zugehörige nominale Begriffe) ſteht auch dann im Nominativ. 
"Enouooas Ayo 7 uUNYv NICTEVEIV 00 yvası vouiLeıy yılcıv Tara 
navrus ag wv üv yehtiodar vouicuou. 58 Nouiße ynuas dov- 
los eivar die Aiov. Me. Eineg dgrovnerv ?lev$Eg04 sivas, &xor- 
as dei nuitiv ö nkeiorov agıoy gaivera. Er. — Oi yıyywWorscde do- 
xovvTes uno Tov @eyovros Tov zalov du nosovvres ooa0cI aı uaklov 
ögeyovraz. BE. Adavara — q œoru To ueyakoyvyos eivaı, Ivpra 
de To OVUUETQWS tor Unagyovzwv anolavsv. I. — ‘H ums yoyns 
gıkia dıa To ayvn eivaı dxogeororign toriv. Ee. 'Ex Tov n00- 
TE00S keysır ö Jiwawr layvsı. An. Anoızo ovx ini ro dovko 
alk ini Two ouotos Tois ksınousvois eivaı ExEunoyten. ‘8. Odir 
dıay£gsi loyus n005 To loyv S ‚iva, dav Te iv ‚ivdgi 2» lav Te dv 
yvyaızi. II. Ilegızins 2005 To vg uns elvas Extnoaro To vıpnlo- 
vovv. II. H molıs dvri tod nokıs eivar FEovgsov zareotn. 8. — 
Oliyoı gouev. Ög Eyzoareis eivas avrwv. Ze. HIniſöe⸗ öntoq EgOLEV 
worE TnV ynv dnouv EnıgoıtWvres. G. [Ueber den No. eines Par- 
ticips im Plural auf den Singular eines Verbums bezogen z. Th. 6, 25,3.) 


“5. Wenn ein dem Infinitiv beizufügendes Prädicat ober ein an 
derer nominaler Begriff fih auf einen Dativ oder Genitiv Des (Haupt) 
Satzes bezieht, ſo ſteht es gleichfalls im Dativ oder Genitiv. Adın, au- 
zois ulria Eyevero dvoiv yev£cdaı n £uvodos. Mil. Anacıy dvayıı 
To Tugavvo noksuip elvaı. II. Ovdevi oyoln dıa Biov x a venv 
laroes vouero. IN. Tois nAovrovon Tovro Zug urov, gxasoraıy &i- 
yaı. Ku. — Mn uoi nor ein Xonnator yızwuEvo x c æx G yericda 
und’ öwdoinv zaxois. Ei. Texovrı dosımv xal Iesyauivo oͤncoxu 
Feoyıleı yEyEo $aı. DA. — Ovx dikorgiois vuiv Yowusvoss nega- 
deiyuaoıy, all olxtious evdaiuocıv tri yevsodau. Ay. Nuvti 
nov uckhov Iyyageı 7 yulazı „ue9vodevre un eldivas onov ynS 
forıv. II. — Heavri ngosyxeı @oyovrı ggoovium eivaı. Ze. IIgene 
zo Aoyw £vvodo eivar. IIh. — 'Efagxei aurois Inv dyguoss. I. 
Zuugiosı ın nols roioũror ovder y.arveodas evng souern. An. 
Tov nökw» Teig Örregtyovoaıs Avcıteisi EE ‚avdgunwv ayavsadyyaı 


ualkov 7 dovkaıs öyInvar yevoufvass. Io. — Tiusov 9 mac 
avdgwmois To yevicdaı nokitais neo’ A9nvaioıs. An. Hagaoxevf 
Eoteu euro ini To olw re elvaı ws nleigre adıxzsiv. III. — Aveyela- 


oav ini To zoesitrovı Tod Epwros gaoxovrı eivaı. Be. 


Ovx d«ydovia Twv ngoFvuovusvwv ös agiorwv x 0% ualsora 
ws Tayıoı« yiyrscdtar. IM. Okiyos av Tıves TWV NTOOSNOL0VvUuErWV 
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slvaı cogwrv &owrndevres oux av ynosıv. Io — Oi Aaxedaıuovios 
Kvoov Zdkovro os ngosvuora«rov ng0s tov nolsuoy ysvscdasr. Ze. 
0i Adıvaros wy noksuiwy avvnoota zwy olouevuv sd va ‚txgern- 
oww. Io. — Oi Zugaxocıos Eynysguevor n0av un avıevar ra rwv A9n- 
veiwy, Ws Xu aurwy ZUTEYvWxoTuv ydn unzerı xg:000vwv sivas 


oywv. ©. Bovisvoutvwv vuwv negosvuwv eivas uevovuer. 9. [Bgl. 
Lobed zu So. Ai. 1006.] 


A. 6. Das Prädicat beim Snfinitiv kann ſich auch auf einen bei dem 
(Haupt-) Sage nur zu denkenden Begriff beziehen, nicht bloß wenn als 
ſolcher ein beftimmtes Nomen zu ergän zen ift, fondern auch wenn ein 
allgemeiner Begriff, wie zis man oder avdownros vorſ chwebt. In beiden 
Fällen erſcheint der Ac. am häufigſten. Tooovrov uovov 08 !yiyvwoxov 
0009 7x0vor Ad9nvarov sivaı. Ze Ov yıkoysluras dei eivas 
(erg. auroug, Tovs veovs). II. Apıora oluaı ‚Inv Tovs agıora Enwueko- 
uevovs TOoV Ws Beltiotovs yiyvsoda Ei — Koutiorov lotıv 
. (erg. 2u0s) uasnıı ow ysv&cdaı. TI. Ovx Eorıv axovouoi Ye 
(erg. ivu) To Aoyov zpsittov zarauadeiv. Be. Vgl. zu Ke. An. 4,1,17. 


Ouoloyw GWggoovVvnV &ivaı TO yYı yyuaxsıv aurov £avrov. II. 
Pılavdgwnov elvar dei xai yılonokıv. Io. “Hdiorov forıv &Ü- 
Toyovvra vovv Eyeıv. Ty. — OU ro un kußeiv To ayadı ovTw yE 
yaktrıov WOTTEE To kaßovra oreonsnvaı kunngov. Es. Avsv Tov 
deouevov Tuyyavsıv zıvos oudev odrw nolvtelws negaoxevaodein 
av wo dv slvan. Ei — dowvras n un dowyras 7dıov Yaveiv. 
Ev. Aloyıov eyovras ayagsInvar 7 xTwuevous druynoan. 
8. Ov dei gulsiv ws uioncovras alla ucllorv uıoeiv ws yılmoov- 
Tas. Add. — Zwxparns ragexaltı imiueleioder Tov os geovıuWtq- 
Tov eiva. Ze. Avostelii 70 Exovras nossiv a deovre. An. To 
Guagravsır avdgwnovs ovras ovdiv oluiaı $avyuasrov. Fe. — 
"Ey Aaxedaiuovi dotı ns dperns Hlov ins molteius zvgip elvaı 
ta TWv Öyviwv. An. Avorrelsi — ınv al.yndova xce —A 
yiẽ) elvas. IM. Ei nv xlaiovoıv lacdas zuxu, Ö Xgvoos ar 
xınua Tov xAaisıv üv nv. Zo. 


A. 7. Der Nceufativ ift bei dem Infinitiv auch flatt des Ge. 
und befonders ftatt des Da. bei demjelben zuläffig, und zwar fowohl als 
Subjects» wie als Prädicatsaccufativ, dieſer nicht bloß im allge- 
meinen Säten ber Art A. 6, fondern ohne Anftoß auch auf einen da ftehen- 
den (Ge. oder) Da. bezogen. Unzuläffig jedoch wäre der Ac. 3.83. in 
der Ichten Stelle A. 5, wo eva bloß Copula und ngosvuwv Prädicat ift. 
Bol. Lobed zu Soph. Ai. 1006. Andere, auch appofitive Beifpiele im In— 
der zu Ze. An. unter Accufativ. [Hermann zu So. OR. 1436. „vol. Elms⸗ 
ley zu Eu. Med, 727. 1207.) Ovx toru üveuv yılorıuias ovre mokıv 
oðre idıarnv ueyak za xala Eoya toyaleodeı. IM. Zugowvr 
lotiv OT avrov ovx £ksorv «oelyaiveer. Av. IIsgısiornxei roĩę 
Bundeias denasodas doxovo adrovs Bondeiv Erepoıs. An. — Zuv 
ndews ovᷣx Eorıv doyov xzai zaxov. Me. Kortıv £kevdegiovs ei- 
var zul üvev Xovoiov. Be. Ovx Eorıv adızovvra xai £nvogxovvra 
x yevdousvov duvanın Beßaiev x70a0daı. An. — "Eorıv ovde- 
NOTE UEYE Xul VERYvsXov go0vnUQ kaßeiv uıxge zai yaviıa ngarrov- 
Tas. An — Tidy Booroicw oUx toriu⸗ Tode, veovs dis eivan zei 
yigovras «u nal; Ev. "Kfsorw vuiv xai o009EV loss ovos 7m 
nolsı —X evegyiras gar var Twrv Aaxsdcıuoviwv. Be — Zyu- 
PEgEı avrois yihovs sivaı maklov 7 nolsmiovs. Be. — To 20010 
NQOSETETarT0 avroxrgaropa elveı. IM. — Woyn 09% Lyywori zuryjv 
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zeroudrnv ev Tu Jegateveın. ID. Zu svyyvoun „heys 1a 
kori un n«oyovouv ws v0 zuxrws. Ki. — Tov «ira loriv av- 
Tov 5 TE navre Ta zarc goyale cH+ar za Tovg ‚Torovrovs Enasveiv. Ar. 
JıaIgunTousvos uno rwy deousvwv uov ngootarnv yeveocdaı ik 
Eaunv Inv orgurnyiav. Be. 


1. Infinitiv ald Subject und Object. 


3. Das DVerhältniß des Infinitivs ohne Artikel (mit m 
ohne Subject und Prädicat) ift das eines No. oder Ac. Vgl. 850,6 


A. 1. Wie der deutjche Infinitiv mit zu, erſcheint der griechiſche als 
Subject prädicativ gebraudter Subftantive und prädicative 
Neutra von Adjectiven bei der (oft zur ergänzenden) Copula derir 
(vgl.8 50,6,4); als Subject aud ber gew. fog. Imperfonalien, i 
wie bei Baffiven bei deren Activen er als Ac. eintritt. „© 4 A. 2. Im 
fann er zu einem ihn anfündigenden PBronomen, wie zu ovros, bloß als Arpr 
fition hinzugefügt fein. ©. $ 57, 10, 7. Wenn er fein eigenes Zub: 
(im ‚Ac.) bat, iſt er durch daß ich, bu 2c. zu überjegen; wenn als jelds 
tiıva oder rivas bei Allgemeinheit des Satzes (2 A. 6) zu ergänzen it, 
durch daß man. Eoyov, evgeiv suyyern nevnros £orıv. ME. LZivu 
ngotıuav uchkov drdgwnors Edos. Tv. Ev IIegocıs vo wos £orir 
ovTos uyyeveis yıksıv. Ze. Havrayov ev ın Eiladı voups xeita 
Tovg nolkitas suvuvaı Öuovonasw. Be. Tois Tvgavvois Eos zadt- 
J Tois rwr allwr movors zai ꝓcexoũĩgę wbrois ndovas N@QROXEN- 
Gewv. Io. — Pocıv novngav ueraßalsiv oV 6gdıov. Ty. Kelt- 
no» vvrw Tı Mossiv wore undev Guapreiv. Ze. Ovy olovre avev di 
xuuocurng ‚Eyayorv noklitynv yevichen. Ze. Bagßapwv "Elknva 
@gyeıy Ex 0S. Ev. 

Ovx Eotıy evgeiv Biov «ivnov ovderi. Ei. Movo lareo zovn 
xai suvnyogp &$eor', anoxtuveiv usv anosavsiv de un. hu. 
Ovx Evi aurov agyovvra oude Tois yihors Inırarreıv ung autor 
Tı noieiv, un ru ye dn Tois Feois. In. “Hdu y' dnodvnoxsw orw {nr 
un 160809 @s Bovisrau. ME. [zu Xe. An.3,4,39.) Evdiyeran swgg 
vnoavru ngooder audıs un cwg goveiv. 38. Oix Eotıv @ ware Orr 
ögdvuig TE TWV NOVoVvTWYV un novnoavrus kaßeiv. Iv. — Hollois ort 

70x80: Inv ndews. Ze. Ou kvoıtelsi ueta uoysngias GWuaros iur 
avsounw. II. Ov Svug EDEL Tols doyovas yoovnuure ueyala Eyyı 
yvsodaı Twv doyauivur. ID. Ti dovkov 7 £Asvdegov elvas duayt 
0:1; An. Ov nav dvantufaı ngenen nos yws. 20. Kırasdei 
Tu ayadov zul noAsoı zul idıwraus ngosnxei. Et. Ov dnov Tov a0 
yovyra rwv “oyouivor novngoTegov. ngosnzeu sivas. Ze. Toauuar 
uudeiv dei xab uasovru vovv Eyesıv. Tv. Pooveiv —W 
övr’ ou yon ueya. Ev. Ovdenor' ayvusiv Tov zaxws ngarrovie 
dsi. Iv. — To Kugw £yEvero okiyoıs diekeyousvo undiv ray dl. 
xciν ernushnrws Eyesıv. Er. ’Eav notre 008 0vaußn xıwduvevew, Let 
nv x rov nok&uov Owrngiav era xahns do&ns. "Io. Zuußaive Bel- 
tiovos slonvns Tuyyavsıy Tovs moleuuxus dinzsiusvovs TWV —R 1a; 
uuoloyias NO0vuEvwy. Io. (Kadagoıs cvußaives eivaı ro] 
— ori uakıor« ano Tov uuoros zyv ıpuynv. II. Ueber unapyiw 

Th. 5, 9, 7 vgl. $ 55, 2, 5; Über den Xc. u. Da. bei Zvdeysodu jl 
x. 8, 27, 3.) 


A. 2. Bon einigen der hieher gehörigen Verben finden ſich aud Par 
ticipia mit dem Infinitiv, ſowohi des Activs als des Paſſivs, welch 


8 55, 3. Infinitiv. 209 
Sprachgebrauch jedoch ſich dem A. 8 erwä ähnten anſchließt. Ovdiv rar 


twoyro» EiTIELY nagelınov. Al. Twuv Livovrwv asins ondnvau 

vo ngayuarı ovdev nagakthoınev. ID. — kio 4 vous dvdownwv 
old di —7 ‚£00 voas 0997 van allnlwy Ta nepi Tv ylıziav. A. — 
Eyd nynoaunv üv yevEodaı Tavınv xahkicrnv dwgeav za uakıore ToE- 
xovoav Zuoi Te dovvaı xui oo Aqßeiv. Io. Mn oneige noklois 
Tov NagOVTR daiuove' GıyWuevos ycao tor Fo nve 109 ar no € nov. 
Fo. "Axovoov Aoyov Tiva NVOSNzZOVTE TEpI NEvTWv TWv To1ovrwv 
 ön$yvas IM. [OV nposnzousv xzokatsıvy Toisde, bwxtwv de yn. Ei.) 


A. 3. Entiprechend dem Falle A. 1 haben den Infinitiv als Ac. Bes 
griffe die eine Oualification zu der Handlung bezeihnen, Berba wie 
Adjective, ja ſelbſt Subftantive mit Verben. Bol. $ 50, 6, 4—6. 
To weudos ov dvvaccı amdEs nossiv. Be. Autos gügeiv Tnv TE- 
yyyw ddvvarw. II. H uneigia Eyeı — Tuv vewv GOyWTE- 
oov. Ev. Alm$ıvos doywv ov nequre zo auro Svug£pov GXOnEl- 
o9asr. IT. Tas öuosornzus navıayod 6 Tnv dhnderar idws zallıora 
Inioraraı evoioxeıv. II. — Avayanv ovdè eos Eivur keyeraı dv- 
varos Bıade oda. II. Ayadov ovr« ‚Jay egovrws xcei n.ovcrov &i- 
vos daysgovrus ddvvarov. IM. Oi adızoı ovdev no«Treıv wer 
 dllnlwr oboi re. IA. Jvo teyvas üxgıßas: dıamovsicden oyedorv 
| oudeuie gvois ixavn wv dv)gonivwv. II. dsıvai uv di yuvaizes 
svgioxeıy xaxc. Ev. Xonuere wopileıv sunogWrarov yuvn. ‚Ev. 
ZopWregos dn Guugopas, Tas rwv nelus MavTes diasgeiv 7 Tuyas 
as olxodev. Ku. 'Enıorn, uwv ori ‚heysıv TE zul cıyarv moos, oVs 
dei. II. — Ayasdoi Zauev 70 xuxov &y' Ertgwv Ideiv. Zwoixgarns. 
Takıa eugmosis vo voyeiv Ovras Nuds 00 xuxovs. Ad. — Tyovas 
navıwv Dusis Ofvraroı Tu öndevre. An. booveiv oi rayesis oög 
eoyalkeis. 20. Ayoguas Tois Aoyoıcıv ayadoi &yovar, zav ts m 
Beadüs Aeysıv. Ev. — OV uavrıs elui Tagan yvwvaı oayws. 
Ev. Oi neides Hlıziav Eyovaı naıdevechu. IM. [z. Th. 2,44 — 


A. 4. Verwandt iſt der Inf. bei odiyov Jew 2c. $ 47, 16, 2.3 u. 
Begriffen, wie auch bei ausw, mo er gem. zov zugefiigt hat, und bei xuv- 
Jduvsvw. Zuixgov ivdens eu navı' Eysıv. II. Ovx — 
AnsGV nolle. An. Jdidaozeıs oße olode, duslnous uavsavsıv. 
Be — Zuwzxgurns ini Ankio xıvduvsvev anosavesiv. Hl. Kıv- 


duvsvss To Aiav Euruyeiv Eviore EnayFeis noreiv. An. Bgl. 3. Her. 
1,9, 2.) 


A. 5. Eigentblimlich haben auch oios und ocos felbft mit ihren Des 
monftrativen verbunden (und affimilirt) den Inf. bei fich, indem jenes gleich- 
ſam geeigenſchaftet, dieſes Zureichend bedeutet. [zu Xe. An. 2,3, 13.] 
Eyo dei Tosovros olos rwv Zuwr undevi all neidsodar 7 To 
loyw. IT. Kalov * Emiormun zal olov apxXeEıv Tov avdeWnov. IM. 
05 Hoi yAurrav nornv Tyv tur dvggunwv Enoinaav olav alkore ql- 
Jay yavovary Tov srouaros dgsgouv Tnv ywonv xceèò onuciveiv 
nuvræœ. Ze. Oi nolloi loywr xaluv te xui 2lsvdegwv 0UX ixavas enn- 
x004 yeyovasır, olwv Inreiv 70 almdEs. II. — doxti Tooovrov yw- 
giov zaraoyeiv 000» £w rous fayarovs yave oHaı ww nolsuiwv xE- 
purwy. HE. - ’Ev£uovro Ta aurov Exaoctoı 000v anocnv. ©. [Vgl. 3. 


Th. 6, 25, 2.] 


A. 6. ‚Eben fo, fteht der Inf. bei wore daß und Zy’ @ (fo v. a. Zmi 
tovrw ig’ @), &y’ are unter der Bedingung daß — (006 auch der 
Ind. Fu. bei se (3, 83, 2. 6, 65, 1. 7, 153, 2) und Thut. (1, 103, 1. 
118, 2. 126, 6. 4, 30, 3 vgl. 8 65, 3, 3). "4oyvoiov oVdeis nw oUTW 
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nrolv dxrnoc«ro VOTE un er nogosdiiodan. Er. Mac äv ovrog Bil 
Ta alhhorgie dnogregeiv ge o zurodokos slvas; Ze. (Ayla 
en} tovro Ey’ WTE unxenn yıhocoysiv. II.) 


A. 7. Der Infinitiv bei Adjectiven bezeichnet auch eine Hantlır 
rüdfichtlich der das Prädicat dem Subject beigelegt wird, dem latenmie: 
Supinum auf u entſprechend. Wir ſprechen 3. Th. eben Io, wie bie Enz 
hen, 3. Th. nehmen wir eine unperfönliche Ausdrudsweife: 7 ödos aun- 
vos Zorıv Eseldeiv es ift unmöglih auf dem ‚Wege 
lzu Xe. An. 1, 2, „21 u. z. Arr. 1,29, 2 lat. A.) "Eorı 001 duvarı ze 
vecodar — ED olxovusvn. MA. (Hyioero duvarıv za —* 
nogsveodaı ödor. 3«.) Eisiv &vıcı TWv dnoxgioewv dvayzascı di: 
uazouv tovs Aoyovs noseroder. MM. ’Q nAov$' 000 uev daorov i 
Pagos 7 £gEıV. Ev. H evrlsıa 00w Gy nAsiwv A, Tooovrw zovgt 
— RGOMEILV Viyvttus. Be. Axolcoi zai ddizia nd za sunen; 
zınouodaı. N). Xakenai ai vulreoas yvasıs @oEas. @. Mori: 
xia avouos yalıın zei Bagvrarn £v vosznaan. ID. H elite 8m 
gwrarn lotiv anodeidar. Av. — Eyw c€ enavaderoouevos nu 6 
moios TOTE yaivn Ideiv ö Toraurnv pvynv Eywv. Ze. Terayuivn oio- 
ia xallıorov utv ldeiv Tois gilois, dusyspiorarov de rois m 
Azuiors. Fe. Ileidov' noovoias ovder quſounois &gv xeodos haar 
@usıvor ovdE vov coyov. 20. H ödos ij eis @orv enırndeie moger 
ouevois zai Aeysıy xui drzovssv. II. — KEioiv Ev rois nollois ir 
Iownoı dei Heloi TIves 00 moAloi, navros d @gvos Evyyiyvaodıı 
ID. O Beworoxrins ucklov ETEOOV @Eros davuasan. 8 — T ge 
Tod" dvIgwWnoicıy ylıorov Pkeneiv. EV. Tov ilınnov euruyomt: 
ögwv zavın yoßepov noosnoiAsunoes vouilw. An. "Egw koyoy on 
@goßov sinsiv. IM. 


(U. 8." In folchen Verbindungen gebrauchen die Attifer im ber Ku 
(auch bei paffiver Bedeutung) nur Infinitive von Activen und Au 
tren; doch nicht ganz ohne Ausnahmen. dewos Ö olvog zul nakit 
os Bagvs. Ev. O ußv anodıdgaszur xaravonoas yahenos, 
de ye yıAocoy.os ovdauws EUNETNS sganvan. IM. Tompooue "m 
doynv Tov ‚Ey Incousvov & zovouı uev iows Tioiv and, Öndam 
d’ oVr dovugyogorv.’lo. Oi npoyovor @Eroi slow sdloysiodark 


(A. 9. Aehnlich erſcheint ber Inf. auch bei Adverbien und jefet & 
Subftantiven. Ueber bie Participia A. 2. Tois uev evvos zaklı 
ora ideiv norita ınv l£traoıv, Tois de dvaueveoı yoßegurare: | 
Badue xai axzodocı. MA. [Ayyillsıs deiuar’ dxovsiv. Ei) 


A. 10. Aehnlich dem Falle A. 7 ftehen aud) ‚ Emuxeiguos, ia 
tndsuos, Enidogos, perfönlich gebraucht mit dem Inf. nadev — 
Bonseias dixaros Lori ruyX @vsıv. Ay. H — xegıros, xai in 
vov dıxzaia dori T vyx avsıv. An. ‘Onore rıs aodevnosıe zwy FEQl 
nevsoyuı Enıxzaıgiwv, EnEOxONEN. Be. Arydoas Tivas dnixitivene 
—XR inırydevos eivaı UNE Eargedgvan. ®. Enidokosyi 
neuyia ustaßakleıy Eoriv aurwr. Avr. 


A. 11. Wie bei Begriffen der Dualification erjcheint der Inf. — 
bei den verwandten des Lehrens und Lernens (vgl. $ 56, 7, 9), ER 
Lebens umd Gemwöhnens; des Nöthigens und Bewirfend; ! 
Borhabens (8 53,8), Anfangens (8 56, 5,1), Berfuchens, RU! 
[- Th. 7, 35, 1), Gewährens u. ä. fo wie bei ihren, Gegentheilen. At 
un goTsgoV ta nolırıza dıda —A roùcę Ovvovrag ij —W — — 
ucon Edıdaydns oyE yooy ro EIDRSEIE: Als. My did 
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To xund gaiveodar alt. Ev.) o nadevwv —8 tea de 
za noarTreıv dixaiws üv Tuuwto. ge. Tnv TWy zorrovvrwy wase 
p£gsıy ifouciev. Tv. — Oi — gılocoyovvres dnodvn GXEIV ue- 
letwoocsr. IA. Xen eudus ix veov EIileıv adrov Tois avroig Kei- 
eEıv za @y9scdas tw deonory. IM. Tuvaizts Eauev, £5 ANaTav 
eidsogevor. 40. ElwW$acıv ol avdgwnos ov —— —XW 
ENEQLOXKENTY dıdovaı. 8. Nowides reis dosevsorigons na usw 
ROOSTaTTELV ngayuara. BE Haga na dvdgwWmoss vouileras 
Tov ngsaßvregov yelodas MavTos ai £gyov xai Aoyov. Fe. Ai Iimı- 
yavsıas za Auungorntes 00x dx ns Hovyias, all’ ix Twv dywvwy Gı- 
kovos yiyvsodan. Io. 

"Oo TUgavvos un TTELOGS Tous nolitas dvayraleı nossiv dvo- 
uia loriv. Ze. Woynv Bıadov Taua vug £gEıV xaxc. Ev. — Tois 
giLois oletas Öyeilsıy rovs yikovs dyadyov us Tu doa», zur0ov de 
under. II. 4gaoavrı za naseıv oyeiksras, M£. — H Eyagarsıa 
navrov uakıora ‚1dec9aı mosei. Be “H xara uıxgov nagallafıs 
na00v Mosel YPvoıy VNMoyEpeıv Tas ustaßolas. ze. [Mit wore zu 
Xe. An. 1, 6, 2 dgl. zu 4, 2, 23.] Ti dorı vo anegyalousvov Ög- 
dosg —— —— 7 morun; MM. O Avrulzidas zateßn dıanenga- 
yuevos Svunayesiv Baoıkea. He. — Toveo nenasWs adıza um 
— — nousiv. Tv. "Orar „UETG Tov cWu«aTos nıyeıon Tı 0x%20- 
nsiv, ‚Inkov oͤr⸗ — ön’ autod. IIh. Togyias eTo Aunge kE- 
ysıvr Ws oVdev twr övrwv Eorıv. Ic. — Ti tous Iavovras oUr es 
Tesvnzivan; EV. Ov dei Toic nomrais ENITOENEIV nousiv 0, u 
a auroig 2 Yilov. IM. Zvyyogo tous Inaivovs negd Toy Ülev- 
Hurarwv ndiotovs eivan Be. dosus NaQES „@AAoıs enaıveiv. IM). 
Ovderi dvdgwnuv Öypeiuny av oöre Beirov ovre ndıov Zuov Beßiw- 
rzevar. Be. Tuvvaızi aoysıv od didwaıw 7 yuas. Iv. — Ovm 
‘3070 00 — Tıu@v yevos. Alox. [Ueber Zmiusssiodhe, mit 
dem Inf. 3. Th. 6, 54, 6.] 


A. 12. Ehen jo fteht der Juf. bei den Begriffen des Antreibensg 

und Auffordernsengl. $ 48, 7, 15, des Bittens vgl. $ 47, 16, 7 u. 
48, 7, 15 und Bedürfens dgl. 8 47, 16, des Feſtſetzens, Beftim- 
mens und manden andern ähnlicher Bedeutung. Tovs !gwvras avrög 
iusgos doav zei To un doav nollazıs nooisran. 20. Zuxgdrns 

 NQOETGENE TOoVS ovvovras doxeiv dyagareıar. BE. Mus @v aurous 
Rgorgspaineda nalıv dvsgasdnvaı ıns nelmas apsıns; Be. 
“Hu dxun ns 6wuns enaigsı TÖ —R xegiseodan. Art. $ulorı- 

ie 20x — nagofvvess xuvduveveiy üneg eüdofias TE zei e- 

Toidos. Fe. — Tovs Tas nolıteiac zerakvovras xce ——— eis olı- 

. yapyiev — &x9go0S na aıvo vouileıy navrov twyv „eAevPegias 
Emiduuovvror. An. "Yuiv o avdges ovußovksvw &yo yvywvaı vuas 

 avrovs. Ks. Moyıs. vuas ngoöxzakeoa uny onovdalsıv. I. IHe- 
 Quxelevousdea To veQvioky Gogiay TE zul agerav doxE iv. IM. IIol- 
ia diexelevounv ars ovrw noseiv. Be. Oi vouoı nagayyek- 

kovoı To neroi ro oo os dv nova xc? yuuvaorızı naudevsiv. 

M. Ai ndorei neigovos ziv yoynv un Gwggoveiv. Be. — “Ixerev- 

eıv dei ToVs Feovs deonorwv eyasuv Tuyesiv. Be Ilovres alrovv- 

Tai Tods Heovs Ta uev yavıa anorgeneiv, rayada de dıdoveı. 
Be. (Aoxeı uev dgernv, eürvyeiv d’ alteı $eovs. Tv.) "Av wgFg0- 

| vn Tovs Heous, nagaıınon svyyvWuovds cos sivaı. Fe. Ovx Eori 
 nolis oddeuia Ars od deirau elsayendaiıı a kaysodar. Be — 
Avxovpyos cwungoxesv Itafev ovder nrrov 10 Inlv Tov adbe- 

vos gvlov. 8. NOMOV $Es Tor un duvausvor eldovs zus diens 
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ustiysıv 2T8iveıv Ws voocov nolews. IM. Bavsiv nengwre et 
nacıw. Mvd. 


A. 13. Eine Aufforderung enthalten können auch die Verba h 
Aeußerung, bei welchen neben dem uf. (lat. ut) ſowohl der Da. als! 
Ac. ftatthaft ift, mit demſelben Unterfchiede wie bei magayyellsır $ Ri 
10. [Bgl. Lobed zu So. Ai. 1006.) Oi vouos TTavTa yıhardgunus zu 
dnuortizWs yo«lovas nodrrem. In. — Eleyov !yo c0s unye 
ueiv, Inv d' des. Tv. Zoi d’ sinov do na Tas ruyas ix tw 
novwv Ingär. Ev. Io "Poueiois ansionras yvyasir 2- 
vsiıv oivov. IIo). — Eionza« yo navras neigeodeai 00. Be. | je 
zb. 6, 29, 3.] Ev To megi nn ynyiouarı eionro autoı: 
un PIETEXT 7 Arrıza dyopa. ©. "Ev Tais onovdeais aurovow. 
Tas noisıs elvaı ‚yeyganraı. An. Tiunow &uoi £noinoe, ım 
vouov xE1 uEvov Tov ÄNOXTEIVEVTE dvranoyaveiv. Ar. (N 
den Inf. bei Boav zu Xe. An. 1, 8, 12, bei zmgvooeın eb. 4, 1, 13,1 
änoxgivsodar 3. Tb. 4, 99, bei ler, £yonce zu 1, 103, 2. 136: 
Ueber den paffiven Inf. zu B 46, 1.) 


A. 14. Diefer Inf. findet ſich auch bei Paſſiven die ein Eubjen k 
ben. EEnxev ö 4o0vos 06 nv — ee 76. Aus 
eVoev Eyysygauueivov xreivsiw.®. [zu ke. An. 4, 1,14. vgl.1, 3,8 


A. 15. Scheinbar findet ſich diefer Inf. zumeilen auch bei Berken z 
Anſicht, am häufigften bei doxsiv, das aber dann eig. gut fgeinen!: 
deutet, wie yyeicde, vouilev X. für recht halten. Joxei ua ur 
does EIFovras noos Kugov !gurav &xeivov Ti Bovistas nur ger 
oda. Er. (Holluzıs Zıuwridgs yYnoaTo Tugavvov Inaıvican. Il. 


Bol. Heindorf zu Plat. Prot. 88 u. Lobeck z. Phryn. p. 753.) 


A. 16. Nach den Begriffen des Vorſatzes (ngoaıperiza) und Str! 
bens —X—— findet ſich wie der Infinitiv, fo erforderlichen Falles uc 
der Accufativ mit dem Infinitiv. So auch bei «ipod, wähle: 
Tb. 6, 80, 5], diyeodaı fih gefallen lafjen, ngosnorsiode | ſich I. 
len als ob. Oi ayadoi Enınoveiv 29Ekovoıv.”, Er. Kalws az 
sıv uallov 7 nÄAovrsiv Hehe Iv. "Oorıs nevns @v Ep br con 
Bovilsraı asvuoregov Eavrov nousıv enıdvuei. Me. Mn Borken 
megudesis slvaı Touc undev adızovvrus. Io. Oi anıorovvres Tu 
davrorv Evveosı auaHEsTEgoN Tuv vouwv d$ıovoıy sivas. 0. och. 
—R — — — xteiveiv ròor Eydoov all lv zure 0C 
ua. Ev. Oi Adnvaioı n&iovv oyios under tvayrıovasaı. 0. (Jr 
xaıW zois zown do&aoı Bonyeiv. 9.) Bavsiv uv ou yonswh 
nuv d’ üv ovdiv aydoiumv Biov. Ev. 


Kr) yılokyor Booroi, oi zyv Imvoreiyovoav nusouv Fdesiv oder! 
Eyovres uvgiwv @y9os zuxwv. Ev. Ov yon nkovrsiv Inreiv w 
eudaiuove Zoousvov. I). Mn onevde nAovreiv, un raxiuc a: 
yevn. Tv. Zwxgarns unyavızovs yiyvso$aı ToUs Gvvovıas a 
£onsvdev. Be. Oü koyuıaı Tv Piov onovdalouev Aaungov 10" 
—X— uüklov 7 Tois dgwuevoss. 20. Oi dıdaoxekos naganiiet 
roĩę naiv ini twv PaIgwv dvayıyvWazreıvy nomruv ayadav noir 
ra, Ivo sgkyw vraı Toiovroi yeyv£ochen. II. Tugavvov nũc i1t 
rar yuyesıv. 20. Eivaı To ayaso» avrois —RB m. 
Duos sgunufvous oroarevsw. ©. (Aywvioaose Tois "Ellar ug 
Faı noWror zas ElsvSegias. ©. [zu 3, 38, 2. 8, 89, 4.] Auawayon 
un uerayvrovan vuas Ta noodedoy eve. ©. [ögl. zu 3, 40, 1) 48 
yıopyızı avno sivar. A. Avyrınoısiter TaVTEe xura mok 


J 
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lußov sixoTws ‚Eger. AL) — Khoiunv (defaiunv) Gv uallov 
dadızsiodus 7 ‚&dızsiv. IM. Igoaıgeiohe To KUTENELyoV uallov 
npaTreıv 7 r yaorgi xegileoda. Fe. — Kioiv anarnlai Tuvss 


deo roıwaı ngosnosovuevas ndovas sivaı, a TE xai avwysleis 
avdewWnwv öysliar. Ze. 


„Xgvoee zelrsiwov” draueißecdau vosis. IM. ’Eni Plaßn rij 
Twy yvvamzwrv Ts es enıvosi. 40. 2 Ze Ti ‚Igüocs 
dıavosı we Tnusgov ; A. Ooris yansıv Bovksver' 00x 009Ws 
BovAsveras, dsori BovAsverau xovrw (ze ovTw) yausı. Tv. "Ensßov- 
AevE ‚Jıaßakkeıv ie 71005 ünas. Ze. Tausiv zExgız0T« dei 08 
yıyvworsiv örı ayayuv usHEksis, üv Aaßns uxoov zaxov. Tv. 


"Erosuos eius enaıveiv, av tu zukws Aeyns. ID. Ovdeis nw- 
note & deonor' ungdar' enosavsıv ngosvwos wv' ToVsS ykryo- 
uevovs de &n nv KETGonG Tov ox£kous Gxovias 6 Xcouv. Avtiquvns. 
— Tiivvo eyes nosveiv; IM. “Hıw Exua$eiv onovdnv iyov 
se TavT' dAn9H. Ev. Nowidls 10V —* ngosvuiuv cuve ECV Tavra 
= noay9nvaı. He IMollnv noovoıuv EFoyev sVoynuwms nieosiv. 

(Ueber den Inf. bei neigeodaı 3. Th. 3, 48, bei Inıßoukevem zu 
ke An. 5, 6, 29.) 


X. 17. Ueber den Inf. des Futurs nach diefen Berben $ 53, 7,11. 


A. 18. Mit dem Inf. verbunden werden au die (entgegengefetten) 
Begriffe der Furcht wie der Scheu und des fih Hütens, Hinderns, 
Verfhiebens u. a, in fofern ber Begriff der Abgeneigtheit, des 
Sträubens in ‚Ihnen vorherrſcht. Vgl. 56, 6, 5. 'boßovvras nav- 
Tayov AEysıv 1a un —— Baorlei. Be. didorza rregb tuv dewv 
dualiysotaı. I. (5. Th. 1, 136, 1.] (Tas svugogas dn Twv x«- 
zus nnocyòéror ob nunosꝶ vpgio’, adros öß6wdwv nudeiv. Ev.) 
'0xvw ngodorns CASGSGZ:G. Zo. [vgl. Th. 1, 120, 3.] — „bevysi 
ovdi eve ovd' aldeitaı zaxcs eivau.“ II. IIgorov ‚uEv aldws 
nv Euoi LEyeıv tade. Aiox. ——— — de zayay daxnaus ayno 
xax0s zexinodaı nas rıs. Ev. Ta dixaue navtes aloyvvovran 
un ngartreıv. In. ‚Bynros neguzws un svlaßov Tedvnrevan. Ty. 
— Kexws naseiv Uno ror »geırrovwv ovder xwäAvsı zei ToVS uN- 
div EEnuagprnzoras. "Io. (Tovs inneas &xwivos tTov xzaisıv. Be. dgl. 
$ 47, 13.) Mndeis vouos ansıgy&rw noswiodeL viov. IM. To 
| —2 uos Evavrıovras ra nolırıza noatreıv. IM. — Avs- 
Beilero os dıakerdnvaı. [Ueber Yuiaoosıy um- 3. Th. 3, 23, 1.] 


A. 19. Ueber un nad) diefen Begriffen ſ. $ 54, 8, 9—11. 


a. 20. In loderem Berhältniffe bezeichnet der Inf. Die Handlung zu 
deren Behuf die Haupthandlung erfolgt und drückt fo mittelbar auch eine 
beabfichtigte Folge aus: zu, um zu. Bol. A. 12. So, bei Berben die 
ein anderes Object bei ſich ‚haben wie auch bei Palfiven und Neutren. Ta 
ev zo uEoy Tous xagnovs To&gyeı TO xgarovvrı laußavsıv. Be. 
OVx &v Tov adrov naide ts doin xzruveiv. Ev. [j. Th. 4, 19, 1.] 
Topyies n«geyeı Eavrov fowrar Tuv Kllyvav To Bovlousvw 6, % 
uwy Tıs ‚Bovknran. IM. Jıekaßov To KEQOS Exa0tos yuharreıv Tois 
His. Ze. "Os av vuas Aa9n, Tovrov dpiere Tois Heoig zolalsır. 
4. To mov y vAcır sıv zarikıns To orgaronedov. Be. Tv Aı- 
xiav cov megıuevei ö nœtno — navra. II. Hucc Ensu- 
Ye Tovs Aoyovs öniv youscan. Ev. (3. Th. 4, 132, 3, vgl. 3. Her. 1, 
46, 2) — To „Svugyigov 7 nokıs ngovrider owoneiv. An. Agxov- 
Tas elleods @oysıy wov. IT. Nowovoi 08 zei aiTov zaradıxd- 


214 Syntar. 


EMV oavrov N_ 1a Eoyara nadesiv. Ze. — Tois uev nyerodaı 
dedoras, rois d enzodas Teraxras. Be. Ja zovs aoyeır abge- 
HEvVTus Toy zıyudrwv zwv Idiwv auslsiv. Ic. H Fuge n dun avi- 
wxTo TW deouevo eisıevan. Zi — Holkai E.Ta0 ou yEgeodaı. 
Ze. ’Euoi odr &HEleı yevkodas Ta i2o« Eaysır. 3e. [3. An.2,2,3.)- 
Arualsıv yyovuas govxsıv an 'Zuavrov Ta zaxd. HE. — Euväßnser 
Bvliavrıos onijxoot elvar. ®. EZvvixsıro avrois rwv NUlwv ava- 
x9uowv Zsninrsiv tous Adnvaiovs. 8. [3. Th. 4, 68, 4. Ueber 
den Inf. nah eyırveichen 2. 3. Th. 1, 128, 2.) 


A. 21. In eben dem BVerhältniffe fteht der Inf. bei den hieher ‚gehört 
gen Tranfitiven oft auch dba wo zu, ihnen ein Object, wie z. B. vn, be 
zu ergänzen if. Wie man nämlich ſagt olvov nısiv Edwxa oo (Cut. 
Kykl. 520) und oivov nos Zyyeis mieiv (Ar. Wesp. 616), fo auch Ele 
nıeiv, yayev neuno (Ken. Kyr. 4, 5, 1 vgl. 7, 1, 1), didwms Ar. AU 
ter 706, dyyew (eb. 118), — 2 (Eur. Kyft. 561). dupwyze navıc 
mgosyEgWwr ‚sog 00% av nleov Tegypesas n nısiv di dovs. 30. Ilu- 
Anxus 01 xduvovres ovx £BElova xavoaı napaoysiv rw arew. Di. 
— ‘Ynooyess Zwrgares E£ekeyfaı. IM. 


11. Der Infinitiv bei Begriffen der PVorftellung und 
Aeußerung. 


4. Bei den Begriffen ver Vorſtellung und Aeuß erung be— 
zeichnet der Inf. zwar etwas Wirkliches, aber nur als ſubjectiv Auf— 
gefaßtes oder Angenommenes. 


A. 1. Wenn das Subject des Inf. mit dem des Hauptſatzes zuſam⸗ 
menfällt, jo wird e8 gar nicht oder im No. ausgebrüdt; ein etwa zugehöti— 
ges Prädicat aber fteht im Nominativ vgl. $ 55, 2, 1; eben fo appofiit 
zugefügte Begriffe. Wenn das Subject des Inf. ein berſchiedener Begrif 
iſt, ſo tritt der Ae. mit dem Inf. ein. Nicht geſcheut wurden zwei Aceu⸗ 
ſative, wenn der Sinn die Zweideutigkeit beſeitigt. Eivas dixusos z00 
doxsiv eivaı Heleı. bılnuwv. ’Eoixucıv ol Ysor NoAdnv rur w- 
3oWnwv !mutleiav noseiodar. Be. ITıorsvovaıv allmloıs under 
aloygov ngostarısıv roĩg naiv. Be. Kinıde rıuuv Tovs yo- 
veis no« Esiıv xaAws. Ivy. "Av y' @v un Wo vouos, yyogın ” dızci- 
orarn dızacsıy Suwuorare. In. IToogasıderas agdwore. 
An. — dose Tıs auadei og Ayo» ovx eu ygoveıv. Kv. Hli- 
os dorıv ei Tis olsraı dia Tuv nkovrov, ndev Insorane vos do- 
Esıv TU dyasos elvan. Be “Orav einogwr rıs aioyga AEKTTN ned- 
YUGTE, Ti TovTov anoensavra noaksıy ngosdoxgs; Tv. (Kare- 
dıralw &uavrov, ei TWvos Bieiov Ekapyw, zus loyarns diens a &105 
eivan. He. Kelevas fav Tis xarayvwmodn ddızsiv, anodevorte 
eis 70 PegaIgov —Bo #8) Mndenors under aloygov Tosnous 
eitnıle Anosıv. Io. Bowros ansılovoıy auros xucH Eavroug Iu- 
Baksiv eis nv Artızav. BE — Ovdiva oiuas dasuovw» elvaı 
zuxoV. kr. “0, Tı @v nous vous ögav $sovs zıvas. Ty. Mt 
yiornv yyovuas — eivan za Beßasorarny ro ra di- 
za noatteıv. "Io. Ey Untlaßov xonciuovs eivas —R 
TEgyvgrov nuiv xai To 4gv0lov uovov. ME. Zwxgarns To ayvo- 
eiv davroy ‚Iyyvrarw uavias £loyidero eivan. Be. — Ovnore grow 
yanov eUpyaivsıy nleov N Avneiv. Ko. ITgorayogas Fleyt 
ndvrwv Xonuarwv ueroov slvaı @vsownorv. II. Hoavres av öue 
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koynowure öuovorav ueyıorov dyuador eivar noltı, oracıv 
de navrov zaxWvy altiav. Av. Mn xarorve uaxguv ödor nogevschu 
ngös Tovs Jidaczsıy Tı Yomoıuov enuayyekkouevovs. Ic Hı- 
Tıavyro aurovs zwi Kogivdiovs neioaı um Gvorparsvsiv. Ei — 
Toy Lwyra xuaivev tTovs Tssynzoras Ayo. Alo. Bgl. Th. 6,10,1, 
Her. 1, 114, 2.] 


A. 2. Nah doxw, Aryoucı und dieſem ähnlichen Paffiven erfcheint 
der No. mitdem Inf., wenn das Subject, Der Ac. mit dem Inf. ; 
wenn deſſen Inhalt der Hauptbegriff if. "Edofe GrynTös neosiv 
eis nv olxiev xoi ix Tovrov kaunscdas nadcuv. Ze. [3 Th. 5, 59, 
4.) Ilgöos dvo ovd’ ö Hoaxiıns köyeran oios T sivaı. IM. —— 
yerar zei tous $Eovs uno Tov dos Bacıkevecdan. "Io. Hyysk- 
Tai ye devgo 7 TE wayn navv ioxvod yeyovivau xei dv avrn nol- 
kovs zorv yvopiuwv tedvaraı. IM. "Eows ömokoysirar nagd 
nuvıwv meyas, ſMæeoc givaı. IT. Ouokoysiraı ToUSs Enno Tov 
dıos sÜyevsordrous Wr nudEwrv sivaı. Io. Koıdevres undev ovv- 
sıdevas apeidnou. Be. To Heiov ünolaußaverus BonYsiv 
ross ddızovusvovs. Agı. 


4A. 3. Die perfönlide Konftruction, der bloße No. mit einem aus dem 
Verbum des Hauptfates zu denkenden Iuf., ift bei dozw, Zoıza, yalvouas 
und an wie Aeyouas, auch in Zwiſchenſätzen mit oͤc übrig). lzu Xe. 
An. 1, 4, 5 vgl. 3. Th. 7, 86, 4.) Kaxos dog’ „ovrws EIXES, os y' tuoi 
— Me. Oykov nugedeis, os Foızas, W yvvaı. kv. 1277 Eortov 
tois Aeydeiow, ws guivei. TA. Oi Evgpvravss wuogayoı eloiv, ws 
kEyovraı. G. 


- A. 4. Zuweilen erſcheinen von Berben ver Borftellung und Aeußerung 
Active ohne Inf. bloß mit zwei Accufativen, wie dozeiv und Paſ— 
five bloß mit zwei Nominativen, wobei man ohne Noth eivaı zu er- 
gänzen pflegt, da jene Verba auch an fich ein Pradicat einem Subject an- 
fügen können. Nous’ adelyovs tous dhn9uvovs yikovs. Me.: 
[Cobet N. 1. ‚p- 519.] To »£odos 7yov xEgdos, av dieaiov R- Me. 
doyov ag’ &yIgod un 709 — yikov. Tv. Eys uev AnıoTov 
zal Heois EXF00v, 00 uovov avdgwnos, ünolaußavw rov yovewv 
duskovvra. [4n.] To undev ddızeiv Exuadeiv doreiov enırnde v- 
- ua xgivw To ßiw. ME. — Keypalavov naudeias AEyouev, zyv 
—R Tooyav. M. basiv zaxriorovs oi ovngoi TOUS xuxovs. 
M. Tas xahas noafeıs anaoas dyadas Öuokoynouuesv 
IM. Tnv cıynv cov cuyywoncw $n0w. IM. Tnv LITE 
dofar nıornunv ögilen. IM. — Kosiocov oVdev dvayans 
&ögorv. kv. 


Tugkov tı tüavonrtov uoı doxsi. Me. To Favsıv xurWv 
HEyıcrov yaguazxov vouilerau. Ev. Kodrioros üv nv yYuynv 
direiws zgıdELev oi Ta TE deive xal nit cayEorura yıyvockov- 
Tes xal did Tavre un dnorgsnousvos ix Tuv xıvdvvuv. ©. Tav- 
X dıeyvworas agıora rwv inıtndevuarov & xai Tois nolloig zei 
Tois okiyoıs Gouorrovre walıora Tuyyavsı xccò nleiorovs emidvuntas 
ige. Avd. (Tvwodivres wv Insduuovv eis Taguyas xartornoev. Io.) 
— To nakas Tugavvos ö "Eows keyeran. II. Aioyıorov ddı- 
zie xai covunaca yoyns novngia Öuokoynras Auir. I. — 
(Nocov yuyns avorav ovyyuontiov. II. “Hdovas za kunas 
üneoßallovcas zWv vöoowv ueyioras Herkov ty wuyn. IM.) 


(U 5. Auch nah den Berben des Nennens findet fi) bejonders 
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bei Her. und Platon ber Ac. mit dem Inf. elvas, dieſer für uns pleonaftig. 
Mavräis 0v0 ua F 0vGC4 Tovs ng00nueivovtag sivaı. E8. Macag ndo- 
vas ayuadov eivaı ngooayogsveis. II.) 


(A. 6. Zuweilen findet fih auch der Inf. wo eig. ein verbum fini- 
tum und das vegierende Verbum mit os ale Zwiſchenſatz eintreten jollte 
Tovs rgarnyovs, ob &vixwy vavuayouvTes, ori die auova ovy_oio 
! Eyaoav ToVs ix ns Ialarıns avsliodar, Iavaro Inumw- 
cars. Av.) 


(A. 7. Andrerſeits kann os, 6 mit einem folchen Berbum und doch 
mit Bezug auf daſſelbe ſtatt des Indicativs der Inf. oder 07, folgen. To- 
de, Ss oil war, dvayzaotarov eivaı — II. IHoavranaoıy, 6 zai 
zur doxgas ei money Tovde Tov ‚loyov, orı ovVdev aindeias yeriyew 
dEos Tov uellovra ixevws bmropıxov Eoeodcı. II.) 


A. 8. Umgekehrt werden Berba wie doxseiv, olecIa, yavas oh 
örı oder ws jelbftändigen Säßen vor-, ein- ober zugefügt. [Ohne Kommatı 
vgl. Ih. 2, öd, 2.] AIgo zwv Towizwv ovdev yaiveran n1g0TEg0v zo; 
eoyaoauern 7 "Ehlds, doxei de nos ovde Tovvoua Tovro £uunaon nu 
eiyev, alle 100 "EAlnvos ovdE sivaı n Inixinois urn. ®. 2.90% 
av nuiv eldws navıe Ta twv noltuiwv' oluas de xai koyw» xci Bov- 
ktvuarwv zoıwwvov Gv se nosoivro. Be. Old !yo yyocsı xcæoĩ 
—T televrnv WS zer ngosyiyveran. Z0.. — Ta uiv Ex roũ nam- 
zonuc wo dijje, ra de 7g0TEg0v foxeuusvn, öTE or doxei auveridn 
ov lmitägior koyov. II. „Kungis tovrov Außovor nws doxsis zu- 
Fußgioev. Ev. Tivss gs n0av oi loyos; ID. — Tavrmv iv n- 
vayzalov ovroi wor doxsi. Ay. Ti ee gns; Il. 
[Bgl. zu Xe. An. 2, 1, 16. 5, 8, 22 u. z. Th. 1, 


AU 9. In obliquer Rebe findet ſich u. der Inf. auch nad 
(ben einfachen) Relativen und den Conjunctionen ws, (woreg,) 6 or, 
nei, insıdy. [Kr in d. Jahrb. f. wiſſ. Krit. 1829 ©. 41.) Ovx ar 
noTE yeaiuev EhmIeig: 4000» zuxov «xokovdnou, all vyıks TE xai di 
xusov nos, @ zu 004 eocvvnv ensoyar. II. Ey dquxveioden 
Teragreious 698» xzadogdv avwdev dia navTos Tov oVpavov zu yi⸗ 
Terauevov qucçg EVIV. „IM. „% Auxedaıuovioı dexe ävdgas Zrragueruv 
noossikovro Buouii, avev ov um xug1ov elvas dnaysır oroariav læ 
ins noisws. 9. — Rs dxzovoaı Tovs nrepoVTES , Hogußor evEcd 
yaoiv. An. Aeyeras Akzuaiovı, ore dn aldodarı aurov, Toy Anol- 
Aw Tavıny zmv yav xonca oixeiv. ©. +baoiv Uno TWr ndovwrv NTTU- 
ga xui 0V ngarrew die Tavra ra Beltiora, Ines yıyyaazsıy. In. 
Tovr' Eyn oxenteov eivas, Tis xois ‚Iıraia foriv, Enssdn To ulv vo- 
pıuov dixavov eivar, To de avouorv Piasov. Ze. Zw. if 
mit dem Inf. 3. Th. 4, 98, 3.] 


A. 10. Wenn orı und ws mit dem Inf. ſtehen, jo iſt dieſer geſetzt 
als ob die Conjunction nicht, vorherginge, alſo eine Vermiſchung zweier 
Conſtructionen. Nouito ori öoris ev noktm OVv oTadle n1g05 107 
Goyovru, Tovrorv npös nv Euvrov swrndiar oracıdleır. Fe. No 
uilew xon cᷣę awrdous ayadovs uallov 7 xuXoVs @urTovs YEyNoE- 
osar. Ze. 


A. 11. Nicht felten ift der Inf. and, befonders zu den $ 56, 3, 1 
erwähnten Begriffen, aus dem Vorhergehbenden oder wohl auch aus dem fol: 
genden zu ergänzen; wobei von bem zu ergänzenden Inf. felbft ein Chject 
abhängen fann. (fr. z. Dion. p. 117 s. u. Reg. 3. Th. u. Infinitiv 5.) 
Miutddn Televrnoayrı Xto00vnoiteı Fvovaı os vomos olxsorn. ‘He. 
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Avne ayados yıyvov, WOTNEO GE GIXOS, Znagricemv övra. 0. Anias 
yE Aunias 8Eov 00x olou —— Ev. A un ngosmxei und Azovs 
ung’ öga. Ty. Oi ng0yovos Gugorigwv „negıyeyovaoı, ws Exariowr 
ngosyxerv. Avx. Is$ousda ois av nuas zadnen. 76. Koeitrov 
swnav 2 Aahtiv & u ngene. Ty. A dei naowv — un n@- 
guv anns. Alo. oi noöyovos vupßovkos, iygavzo TosovTors —* xon 
Tous &V ggovovvras. Ic. — Anoxgivaode ö, ru zallıotov TE za Kgıorov 
£yers. Be. Miav uev vœũvu Aqußavovon, Tas d’ alias oUx duvn9n- 
car. ©. Tavra Ta Zgwrixa ‚Taws z0y 00 Aundsins” ra de Telsa zb 
inontixa our old’ xl olost’ üv &ims. II. — Oi Adıyvatoı Exxinciov 
!noiovv Es nv Mvxva zalovusvnv, oöneo zei @AhoTE siwsEc«rv. ©. 
logl. Kr. z. Dem. 4, 1.] Baoskevs_ Ta uev Eyes, Ta de uelkeı. "Io. 
Iyıngarns —8 Tas vavs Enkngovro xai Tous Toımgdeyovs nva yxa- 
lev. Ze. Tr aurn Iden dasiva Te Eoyov zei za tvöade vor MEıgWv- 
rar. ©. Ei Tıs A9nvaiovs gain nequxeva ini ıo yunte @vTous Eysıv 
nayyiay unts Tous aklovs dvI$gwnovs ta», dedus av einoı. ©. Eis 
oyıy nAdes Gunt Eönvyov rcehar (erg. eis oyıy &dsiv). Alay. — 
Kis uev tags akovoı, eis de Tas evlaßnoovraı. II. Oi Hı09040004 
20x0v Ev ovdev ToLovaı Tov ‚undev ddızovvre, ‚Tovs de zaxovgyovs 
Bovkloue£vous xwivovosv. Hi. — Aci avrous te avdgas dyayovs 
eivaı xab Tovs akkovs maguxukeiv. Ee. Xeıglooyos außave Te 
onla ui zois —X naonyyskkev. Fe. Ein EvgIazoLEV twv elon- 
uevor un dgsıuevor dyngobvro. Ze. — ’Eltin av 001, ei no Bov- 
koıo, IEwgnoovri nogevscde. Ze — Tiyveode avdogss Duds 
oi Elinves d£sovosv. 9. "Oo un Tovrwv uiv 849005 7, &uös de 
ngosnoun. dn. ’Eyw uev xoıwuveiv Eroiu1os, oiuas dE zei Acixntæ 
tovde. IIA. O yIaous tov uellovra xaxov Tı do@v Ennyveito zei 6 Emı- 
xelsvoas zov un dıavoovusvor. ©. 


(A. 12. Der Inf. des Präfe ens kann auch aus einem andern Tem- 
pus ergänzt werben. ’Exelevae Tovs "Ellnvas, woneg vomos aurois &ls 


uaynv, ovrw raydmve. Be. Bol. Her. 8, 114. Ueber bie Ergänzung 
eines paffiven Inf. aus einem Activ Th. 3, 64, 2 u. 5, 28, 3.) 


$ 56. particip. 


l. Das Particip pradicativ. 


1. Das Particip, ein verbales Adjectiv, erſcheint als ſolches 
auch in Anſehung ſeines Gebrauches, mit einigen, zum Theil nur 
ſcheinbaren Eigenthümlichkeiten, die aus ſeinem Weſen erklärlich ſind. 


2. Als Adjectiv kann das Particip attributiv und ſo auch 
ſubſtantivirt ($ 43, 2 u. 4 mit den A.), präbicativ und ap— 
pofitiv eintreten. 


3. As PBrädicat findet fi das Particip ſelbſt in Verbin 
dung mit dem einfachften Prädicatsverbum zivar; eben fo bei vrag- 
xew, dies mehr nur Demofthenifh. Vgl. Th. 5, 83, 1.] 


A 1. Diefe Ausdrucksweiſe ſtellt die Handlung als ein beftehendes 
Ergebniß vor. [Bgl. Ariftot. vo. dxo. 1, 8, 10 u. z. Th. 1, 1, 1. 38, 2.] 
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uev zvo@vvo goıxws, Tore de ugs —R nv. Ze. Ki Tois nkoow 
dgEoxovTes gouev, Toisd’ ar — ovᷣx —R — ©. 
Merguos 1005 anavras eius, 2lenuwv, ev noswv noldovs. An. — ’H- 
cav dnıorouvris Twves Prilinno za voor &yovrss. An. Ab yranıcı 
de dovAwuivan anavıwv dvsounwv ncav. M. — ‘Orav yyWow ar- 
nv aurns Tıs ern: yıyyaozav nov «uros £avrov. fortan. IM. 
’kyw To nodyuu elus TovTo dedoaxws. An. Ovd' nodovro öre nv Te- 
TelevinzWs Ayviag. 4n. °0 nagaßas Tiya dovs diemv akiav Eortaı 
dedwxws; Jn. Ovrs guvrerayusvos oũre näyscdar nagEoXEvEeGuEvON 
zarsshmuntvos Ecvovreı. Be. co nasdorgißns av Aanoxrsivas 
auTov ein. Avr. To ‚sov didakas Toyuor od uadwv Egsı. ME.) — 
Tovro un«pyeiv Duas eldoras yyovu. An. 


4.2 & ftehen auch bie (adjectiviſch gewordenen) Participia von 
Imperſonalien. Ociws Ta nepi nV nolıv diyxnoav , „Boneg 7 Q05- 
7x0v nv. “Io. Zyodg' tor; Euvugigov To undiv doxeiv vyuis Ev ıu 
voy Biw. AR. 

N. 3. Es findet fih ſogar Earıv Wv, yıyvousvos, wie auch Farıv 
(ovrws) ixwv; jelten wv mit einem andern Particip. Ovdauov Ta ye ur 
övra ovr' Zoriv. IM. “Ynouvnua your Ovres oi oteyanvoı. Ar. 
Noocixt. To, Te yeyovos elvan YEyYovos xl To yıyvousvor give 
yıyyousvo», Etı JE To yevnoousvov elvar yeynoousvov æce T0 un 
oV un 0» elvaı. ID. ”Hocav Tıvss xei ysyvonevoi Nixic Aoyos 700- 
TE0oV noos Twvag twv Kvöngiwrv. 8. — "Eorıv ovrws Eyor ıe xci 

eyovos. II. "Eorıv oiy ovrw radr' Eyovra. An. [Heinborf zu Plat 
Phaid. 113.) — (Tovro Lorıv $v rois oda youoıs xzupiois Urragyor 
zaAov zul oayEs. An.) — Zu dv IN diayipwr navıoy Twr Lugoo- 
vuvy ovy EEeıs eineiv; IT.) 


A. 4. Am häufigften fteht fo eivas mit einem (activen) Particip dat 
ben Artikel bei fi hat. Vgl. 8 50, 4, 3. u. 4. Nouos ö Bondyur 
forw rw Ins nOol&ws Surdiaup uera sewv. II. Novs £ortıv 6 dıe- 
ZEXROOUNKDS nave 600 zar’ ougevov. II. ‘0 Evravda Eavrov Te- 
Eas ıns nolureias elus Eyw. An. 


(U. 5. Elva in diefer Verbindung auszulaffen, fo Daß alfo tat 
Barticip für das entiprechende verbum finitum ftände, ift ein wenigftens bir 
muftergültigen Proſa abzufprechender Gebraug, wenn das Particip nid 
etwa völlig adjectiviſch geworden, wie z. B. Euugsgov Thut. 3, 44, 1. 
[Bgl. indeß Hermann z. Vig. 215. 227 und Göttling „zu Arl. Bot. 257) 
Nur moosyxov, neinov, Eov, deov finden ſich für ngosyxov Zorı 2c. Kr. in 
ben Jahrb. f. wiſſ. Kr. 1829 ©. 37 u. Schömann z. ai. S. 346. 443.) 


A 6. "Eysıv mit dem Particip eines Präteritums (von einem Activ, 
Medium oder Deponens) bezeichnet eig. einen durch die Handlung begrün— 
deten und beſtehenden Beſitz; nonaxws tyea = Honaze c:. 
[Doch findet ſich namentlich &yw mit dem Particip des Aoriſts, beſonders 
bei Dramatikern, auch bloß ale nachdrucsvollere Umſchreibung. vgl. Dial. 
Syntar A. 8.] Adelynv rav — ynuas Eyeıs. Zo. Kosirror du 
yavns gikos 7 nÄkovtos dgavns, öv cv zarogugas Exeus. Tr. legl. 
Reg. z. Th. u. Eye U Xugie Wxouv loxvod oi Tooyos, Ev ois zwi 
T« inıtndac NEVTE eiyov dvarsxouıauivon Be. (Rrouneros 
Baoßagovs avdgwnovs ‚Exo vo. Be) — kis dripiav nv nolsv zuwv 
7 Tovrwv novngie xcei wevdoloyic xaTaornoaca eyeı. An. [Hoio 
gÜr £oyw rovr’ daneılymans Eysıs; Zo. Tov Aoyov 00v JSavuaoas 


Erw. II. Bol. Bald. zu En. Phoi. 712.] 
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4. Eben fo fteht der No. des Particips bei Verben die ein 
mohificirtes Sein ausdrücken, wie zuyxarer, Aurduvsv, gal- 
veodat. 


A. 1. Toyyaro [poet. and zugw] wv zc. können wir meift 
überjegen id F eben, gerade, zufällig; lavIavo —* x. id) 
bin unbemerkt, unverfehens; lav$avw £uavrov noıwv ı.id 
tbue mir ferbft unbemerft vgl. 8 46, 9. Ueber das Tempus des 
Particips 8 ‚53, 6, 8. Miyiotor tun xuzwv TU yx« veı 0» TO adızeiv. 
II. Ovx üv Tuyosiv yevonsvoi Baoılzwr Exyovor 7 duvaorav Tas 
yvazıs y11000y.01. IT. Agywr ‚dung nas, &uvecıv nv Eywv zug. Ev. 
— Aystıy dıe TEelovc un doxeı zovnoos wv. ME. Tov olyov dyar- 
gsiv zn, &ws kadwuer ‚vdgonoras yevouevon. He. "Ooris nderau 
lEywv asi, AEANFEV KUTOYV roç Evvovonv Wr Bagvs. 20. Oi Ins av- 
or dieyvias Guekouvres Aeındacı co as GWUTOUS Au ToV TE o0- 
veiv ausıyov zai roõ nodtrev Peiltiov zur alluv oAıywgoüvvres. 
Io. Znovdn diaksyousvos !kasyouev —R «oroos neidwv ovder 
drage£govres. II. — (Atınde oe örı % loorns 7 yewusrgıen ueya 
duveraı. IA.) 


A. 2. In hypothetiſchen und relativen Süßen fteht zuyyavsır 
auch ohne Particip, das dann aus dem Verbum des Hauptſatzes zu er⸗ 
gänzen iſt. Reg. 3. Th. u. Zuyydveıv.] Zevoi, av (eörw) Tuywoiv, 
Eorıv Orte zu AnexTteiıvav alknlovs. Ze. O nregi nuvr' Gdızos ray" av, 
ei zuyon, zus Tovrov ndixes. An. °O navdnuos "Eows lEspyalerar 6, vu 
@v wuyn. II. 


A. 3. Toyyavev [wie xugeiv] findet fih auch ohne das Particip 
or mit einem bloßen Subftantiv ober Ad jectiv als Prädicat. Reg. 
3. Th. u. zuyyaveıw.] Hollois anoxguaıs 7 ownn Tuyyaveı. Tv. 
Ei ris eUVvovs tuyyarvsı, Itw us’ numv. Ag. [Keil 70 nevv kau- 
noov obx dxzivduvov xvgei. Tv. 


(A. 4. So findet fih aud suußeive ; jelten mit zugefügtem Particip. 
Zuußaivsı ueyıorov xux0ov 7 ddızie. Ih. [vgl. 5. Th. 5, 92.) — 
Orter ovvievar Myn, — To ertioracdar ovußwiver ke 


younsvov. IM. Vgl. Engelhardt zu Plat. Mener. 6.) 


A. 5. baivsosas (eriheinen) mit Dem Particip giebt das 
Urtheil als ein reales, als ein durch die Erſcheinung Jeden fo (ob— 
jectio) fich herausftellendes: es zeigt fich, es ift offenbar Daß; yaive- 
Ha mit dem Infinitiv giebt e8 als ein ſolches das ein Subject fid 
aus der Erſcheinung entnimmt: es kommt mir vor als ob, wie do- 
zeiv mit dem Infinitiv ein rein fubjectives Urtheil ausdrüdt. Vgl. 55, 4, 
1 u Kr. >. Dion. p. 133. Meakıor av svdoruoins, E gaivorso Tavra 
un ne«rruv & Tois @lloıs üv noaTTovamv Enmiugns. — deaivereai 
cos gıloooy ov — eivas Zonovdartvar nei Tas ndovas; III. Bgl. 
Ariftot. HI. Evd. 7, 2.] 


A. 6. Defter als Tuyyavsıy (A. 3) verbindet auch qaivsoheu ohne 
das Particip or ein Prädicat mit einem Subject. Avdgunov 6 004 Wra- 
Tos nro0os For nidnxos yavsıtas. Ti. Oi yvosı koyıorızoi eis navte 
Ta wasnuare, ws Enos elneiv, Öfsis yaivovran IM. Dgl. z. 
Dion. p. 133. 


N. 7. Wie yaivssdaı werden aud) gavspos und dnkos eis (wie 
deſſen Kompofita) mit dem Particip verbunden: es iſt offenbar “ei 
ih —. Vgl. $ 55, 3, 10. (Ueber dnkos ei os — Kr. zu Xe. An. 1, 
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5, 9.) “Onov uakıor« nisovsxtwv 6 zO«TIETOS YUIVETaL, Evravda 700- 
$vuorara gyavsgoi sicıy eywvılouevos nravtes. Be. Avdga liyu 
Os ν Tovs qyikovs zovs ng00dev ED not yalvıras Inkov eivas ai 
TOUg VOTEXoV Ed NoLnoovra. Be. 


A 8. Nah yavsgos und dalos — kann „auch & 74 folgen. Ag & 
zu.0v nomoauuev zo eugus yavysgoi eivar OTı zei Tovg Ki nosow- 
Tag neıgwusde yızavy sd nosouvris; Ze. Ankos Lorıvy oTı a um 
eidevas ovx oldev. Be. 


N. 9. Dreifache Eonftruction hat Zoszevas (feinen, in foim 
von Objecten ein Bild, eixwr, fih in einem Subject reflectirt) mit dem 
Nominativ des Barticips den objectiven Refler der Wirklichkeit bezeib- 
nend: die Anſchauung geben ale ob —; mit dem Infinitiv cin 
aus dem Refler von Erjcheinungen gebildete Anficht ausdrüdend: nad der 
Betrachtung ſcheint es daß; mit dem Dativ des Particips ei 

ähnlich ſein bedeutend. "Eoixares Tugavvicr uahkov n nolıtsiug ndo- 
usvos. Be. Havranacıy doixucıv oi Heoi nollnv Toy dvIgunwv int 
—2 TOLRSCOGMGI. Be. Tois, uſquavosiv TE xai Avrtovuevors aenaot 
vuF Eosxe gaivsodaı uaxoR. Ty. "Eoızas ıyv svdauuoriav olo- 
uEVO Tovgnv zei nolvrelsev eivas. Ze. [Den No. verwirft Cobet N. |. 
p. 341. Dod vgl. Heindorf zu Plat. Bhaid. 122 u. Matth. Ausf. gr. &. 
8 555 4. 2.) 


5. Aehnlich erjcheint der No. des Particips bei Verben bie gr 
wife Momente ver Handlung bezeichnen, wie anfangen, enbigen, 
fortdauern. 


A. 1. Bei aoysotar fteht das Particip, wenn eine ar 
dere Phaſe derjelben Handlung (Mitte oder Ende), der $nfinitit, 
wenn eine andere Handlung ale Gegenjat vorſchwebt. Die 
Stellen für «oysı» mit dem Particip find z. Th. durch Erklärung zu befeit 
gen (wie Sopb. EI. 522, aber wohl-nicht Il. 8, 378; ſicher ift auch vnue- 
xew mit dem Particip 3. Her. 6,133,1. 9, 78, Ken. An. 2, 3, 23 und 5,5, 
9, wie zaragys Kyr. 1, 4, 4.). Ao' ov uovorxı doköus +0 agoregor 
Raudee ovresh yuuvaorızn; IM. "Adn Emm yIEyyonas » zab Tau 
yEyav' Lay d’ Inaıveiv ov Eregov üofwuaı, Ü ai oleı Trosmosıy; II. 


A 2. Mit dem Particip fteben ferner zavo (mit dem Acc: 
ſativ), ravoue, Anyw, Intyw. Ayautuvov tous Bapßapovs Enavon 
üßgibovras. Io. Tovs nevnTas entavoa @dızovusvovs. An. Be 
uıcoy yuvaizas vVdinoTe navoouan. Ag. [egl. 6 N. 1.) Zwuea ai 
dmokkuusvov oüdev navsran. Mk. Beov oV Ankw Nors noooram 
voywv. Zo. (Enioyss opyılousvos. ME.) 


U.3. Die Begriffe der Dauer, zu denen au ou diekinuw ge 
hört, mit einem PBarticip verbunden überfegen wir durd ein 
AUdverbium: fortdauernd, fortwährend; das Particip burd 
das verbum finitum. Ayasov yvosı dei notre ıy noltı Gvvegaoris ev 
dıareio. Be. Ovdiv adızov dıayeyivnuasu nos». Be. O ijuuoç 10 
navıe : Xo0vov navrwv — kaumgoregos ov dıaukveı Be, Ensuekour 
vos wv dei dıado. He. Ov doxw cos dnokoyeiode nelerov die 
Beßıiwxevar; He. Ov nwnore dıelınov xai Intwv xai uavdavar 
ö, 2 —28 dyasor. Ze. Ovdeva Jraktkloına xoovov uͤno 1 
vnowWv dıaßalkousvos. Io. (CH nolıs Tovs televrnoavras Ti uwou oude- 
note Exleines. IM. Eyn ualıora pas usoovv deiınvovvracli 


A. 4. Ohne wr findet fih unter diefen am häufigften dsereio. [. Th. 
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1, 34, 2] Tov dixaiov dIavaros des dosa diurslsi uovov. ME. 
EKidasuovsoraraı nolsıs Ayovıcı ab Av nisiorov xoovov Ev slonvn 
dıarslwoıv. He. Eov dust gilov nomons, Twv yalııwv @neıgos 
diaßıwon. Ze. Oinse Tois ovuuayoıs nıoroi dıauivovaıv iv 
Tais Gvugopeis, ovros zei dulv aloyvvowi' Gv un anodıdovrss yıgstag. 
Fe (Ovdeis aAunos rov Biov dinyayev. Ilooeid.) 


U5 PIavo fomme zuvor wird gem. gleichfalls mit dem 
No. des Particips verbunden (vgl. $ 53, 6,8); mit dem Infinitiv 
jelten bei Attilern, öfter bei Spätern. [Bgl. Th. 3, 82, 7, Ar. Ni. 934, 
Wo. 1384 u. Wyuttenbach z. Julian S. 18i u. Kr. z. Arr. 1, 8,5.] Mei- 
orov Joxes dvnp Enaivov abvos eiva 65 av gHavy Tovs tv nolsuiovs 
ZURSS OLGV, Tovs dE yilovs evegyerwv. Be. Ilopsvousvov @UToV 
gsaves nusou yevouevn. Be. 

(U. 6. Eigenthümlich ift die Formel oux av yYavoıs, 3. B..negei- 
vov Plat. Phaid. 100), Ayo» (Symp. 185) fage unverzüglich, wohl 
urfprünglich Frage: willft du nicht eher (al8 irgend etwas fonft Thun) 
jagen? danı aber durch den Gebrauch als folche verwifcht, jo fehr daß man 
des Urjprungs uneingedenf nad der äußerlichen Analogie diefer Formel auch 
fagte oUx Av yIavormı, oix av yIavoı in dem Sinne: id werde er 
wird unausbleiblidh, alfo ſynonym mit yyavaı dv, yIavo av. 
Ei un TıuwgN0soHE Tovrovs, oUx äv yIavos To nÄNFos Tovross Tois 
mpioıs dovlsvov. An. So Buttmanı $ 150 ©. 451 f. Nah Hermann 
3. Dig. 204 heißt ySavsın eig. aufhören, ablafjen und ou ydarw 
now» entweder fortwährend thun, wie Eur. Or. 936: 0oU g.Iavors 
it’ @v $vn0xovrss non cessabunt caedes, Ermordungen werden fort- 
während erfolgen; oder eifrig befliffen thun, wie Plat. Symp. 
214: oVx &v ydavorımı (tdAnIn Atywr). Daher fei es dent Gedanken nad) 
ziemlich gleih ob man z. B. odx üv yYavoıs now» fragend oder affirma- 
tiv fage, ob nad Eur. Or. 1551: odxEr’ &v yYuvorre zAndIER Gvunsgwi- 
vovres uoylois; non curabitis ut occlusae sint fores? oder ohne Frage: 
ovxer’ av YIavoırs — non omittetis fores oceludere. So zeige fi auch 
wie mit und ohne Negation der Sinn derſelbe fei: od gIavoıı’ äv — non 
omittetis occludere fores, y$avoız’ «av — omittite occlusas.) 

A. 7. Auf od yIavo folgt auh zwi: ich habe nicht ſobald 
als —. Oi Auxedauorio obx Ey Faacv mv doynv zuraogovres zwi 
tois Bnßaioıs eus$vs Zneßovisvoer. Ic. Vgl. Markland zu Eu. Hil. 1219 
n. Hermann 3. Big. 203. 

A. 8. Dur ein Adverbium (fort, weg) überſetzbar ift meift auch 
oiysodaı. To dduvarov owv xai ddıngYopov olysraı anıor. IM. 
does dyng agıoros oiyeraı Favwrv. Ev. 


ll. Particip bei Verben der Kraftäußerung und Empfindung, bed 
Verfahrens und Zuftandes. 


6. Gleichfalls als Prädicat fteht das Particip bei Verben bie 
bezeichnen mit welcher Kraft oder welher Empfindung die durch 
das PBarticip, von und durch den Inf. mit zu, ausgebrüdte Hand⸗ 
lung erfolge. 

A. 1. Bon der erften Art jind die Berba des Ertragens, 
Ermüdens u. &. "Hdiov ovdev uvdE uovoizwregov Lor' 7 duvasdus 
koıdogovusvur gegsır. Dil. Ovros dvıo oöy vnoulvsı Wge- 
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Aovuesvos za xoAaLousvos. II. Aviyov naoyav' dowr ya 
Eyaugss. Ev. Ooris env ;vuwv dveyer aloygov no@yuntos, oðroc 
norices: roũtrꝰ, — —R laß. Tv. Avng dixavos forıy ös Ta usyala 
xagregei un Aaußavwr. Ty. (Er diog nollaxıs &01Tos —A 
govuev. Ze.) Tuvaizas uıcWv ounor' Zunknodnoonan. ‚Ev. Mn 
zauns qikov avdgu evEegyerWv. IM. Muav3avwv un zauve. Zr. 
Tovs JEoVS 00% Enuyogsvousv $eganevovres. Io. Aynsileos 00x 
arnsine ueyalow zul xahwv Eystuevos. Be Ob un davns lowrur. 
ID. (My yıkorıuov 2)eyywv. I.) 


A. 2. Auf ein Object bezogen haben egsopav den Accuſatio, 
das Paffiv den Nominativ, dvyeodaı gew. den Genitiv. Kealas dy- 
uayaynosıs, dav un® üßgile tov oykov das ung’ vBoılouevorv ne- 
grop«s. le. (bilov di’ oeyis ev zaxrois m negsidns. Tv.) 0 
NEQLONTER oriv n Elias @nokkvuervn. “Hg. — Hws nærne — 
$avovros ‚gedios avsferas; EV. (Ovx avikeraı trixrovras al- 
Aovs, ovx &yovo’ avın Texvo. Ei.) 


(U. 3. Mit dem Inf. (des Wo.) fteht megsop«r [jelten averouas vol 
Herm. Eur. PBhoin. 549], wenn nur die Möglichkeit des Eintretens der 
Handlung zu denen ift. Tovsde duvauıy nmooskaßsiv negroweod: 
nv od dizwor. 8. 3. Th. 1, 35, 3 u. 3. Ser. 1, 24, 2.) 


U. 4. Bon Berben der Empfindung gebören bejonders 
bieber bie welde Freude und Werger bezeichnen. 0 9805, cs 
foıze, ToAAazıs zeigen Tovs uev wuxgovs neyakous now v, rovs di 
meyakovs wuxgovs. ge. „Orav auagrarns rn, zeig‘ yrrWuenvos. Tv. 
Has dvng, zev Juvkos 7 Tis, 7deras To yas oew». Ev. ‘Os ye ni- 
vuv un yeynye uaiverar, Ei. (AQ’ o0x Gyanumasıs Tovrwr zuy- 
xavuv; 1.) — 00x av yIoiunv uaydavur. Im. 4A avaxıy- 
ci ed notvyozurv. ID. "Oorıs layvgws xonuaowv nderaı, ev T094 Tov- 
Tov zu denavwvıa layvgws avıacdaı. EZ Adırovuesvos, ws 
Eoıxev, os avdowunos uallov ooyilovraı Bıaloueror. 8. Ovz 
aloyvvonuas uavguvwrv. Mi. Merautlsı wo oürws dmokoyy- 
cauevo. II. vgl. 4. Her. 7, 54. [Mersuehovro ngoregov oux dve- 
oravres. ©. Ueber aydikeo9au }. Ih. 4, 95, 2.] 


4.5. Mit dem Infinitiv ſteht aloyvvsoder, wenn e8 Scheu vor 
der zu begehenden Sandlung ‚bezeichnet. ‚Del. $ 55, 3, 18. Tovro 
uev 00% ‚«loyvvouai keyov' To de av uevnre nag' Euoi, dnnodwon, 
ed late OTı aloyvvoiunv av eineiv. Be. 


7. Auch bei mehreren Verben die fid, auf finnliche oder geiftige 
Wahrnehmung beziehen, fteht das Particip ald Prädicat: im Ac— 
cuſativ, wenn fie active, im Nominativ, wenn fie paffive 
Bedeutung haben; in beiden Fällen aD öhnlich durch daß zu über 


ſetzen. 


A. 1. Die üblichſten der hieher gehörigen Verba zeigen 
folgende Beiſpiele. Avdgwnos En’ oödevas uallov ovviorayraı 7 
enè Tovrovs ods av eic9wvras @oysıv aurwy enıysigovvras. £8. 
000 Aunas ey ovras ueißovus tous ueibovas. bil. ‘© Ie0s Ta ueyıoıa 
uev no«dTrwv so@raı, rade de olxovouwv dogaros yubs forw. 
Ze [O0 ygovovvra co’ Ev Bhenw. 20.] Qeuuoroxkee 00x dxoveis 
avdor dyayov yeyovora; M. ’Envdero xara nkovv ndy Wr © 
IThnunvgıov UNO TWv ' Zvgaxooiwv Eahwxos. 9. Xedoovnoov zare- 
na9e moisıs Ivdere 7 dadern EXrovoav. 58. Ta Tod noltuov Toswura 
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!yiyyvwaoxoy ovra os um vorsgilev deov Tov Ggyovre. Ze Tvw- 
3700 usda Suveldovtes uev auvveodcu de ov toluwvres. 9. 
(Karsvonoav ov nollovs Tuvg Bnßeiovg övras. 9.) Ovdiva olda 
uooUyTe tous EInawovvıas. Ee. (Eindns foriv ooris dyvosi Tov 
ixsi9ev Tolsuov ‚Jevgo 7govre. An.) Hniorarto Tovs Eihnvas o vᷣæ 
ονäα— — TuS uovaggies. Io. Avdgunov OVTa« Ouv- 
Toy dvauiuyneox' "dei. Me. a 85 zivduvov EAdovres 
— Ev. ev$vusicder 3. Ih. 1, 120, 4, Über diavosiodar ıC. 
zu 1, 141, 1 


4 2. Eben fo gebraudte man die Berba des Zeigen®, Fin— 
dens oder Betreffens. Oida Zwuxpargv deıxzvuvra Tois £uvovow 
iavrov xalov zayadov ovra. Re. [Ueber dnodsizvuvau z. Th. 2, 62,1.) 
Avavögias eveza deıysmostas Tovro NETOINKWS. an. Anoyai- 
vovoı Tovs yeuyovrus naher Aovnooës ovras. Av. Tovro To — 
Inkoi yeudy nv diadnznv oVo«V. An. ‚Inkovrar NaO« TV @Drov 
auapriar dryynuacı negıneowv. Av. Adızovvra <bilınnov ify- 
keyga. An. Hav$' Evexa Eavrov noiwr tgelnleyzrau. IN. — Ev- 
on cousy zei Twy Foywv zei TWV diavonudrur enurrwv nysuove lo- 
yov ovra xai ‚else Xgwuevovs @UTW Tovs nAsiotuv vovy &yov- 
as. lo. 44’ wr ‚uev el yaveı dixwuos, Jeuv I’ Egevoiozeı LUXE. 
20. Kientwuy örav Tis Zugyavws Epevgedn, „ayar avayan. 20. 
Anavs 60 seyıLouevos avdgwros not, Tav$' horeoor — av 
nuu ernusva. Me. lUeber ingeiv }. Th. 6, 100, 1.] Tovs vouovs xa- 
zovoywv &i Annrar. In. Hape Tovs vouovs noctrov Ss Gwod- 
ta. An. Ov nors rovrovs noodovs aAwooueas. Ze. Uehnlich bei jy- 
nonymen Redensarten 3. Tb. 3, 64, 1.) 


(U. 3. Selten finden fi fo die Verba die eine VBorftellung oder 
eine Yeußerung bezeichnen, öfter jedoch ayyeldeır; über vowilew Kr. zu 
te. An. 6, 4, 24. NMacı ravre dedoyusva quiv vouıle. IM. Mo- 
Teguy vt — vvv onovdalovre 7 naibovra; IM. Tidnui oe 
öuokoyovvre. IT. Tıooag£guns Kvoov nıorgarsvovra noW- 
Tog nyysukev. Be Ouokoyovusda uer' oivov EhFovres. Av. 
Kugos yvon ans Yugis zal INS MogyAS Toievıyv iyov dıaurnuo- 
veveras. Be. Nv Lovres nyyslufvor No@v, Oliyovs üv eides nIe- 
guovras. Ze. 3. Th. 1, 131, 1. Ueber vowilev zu 7, 68, 1.) 


M. 4. Auch bei dieſen Verben M. de 3) fehlt zuweilen ww. Mevwr 
000u$ üy alcyavoıro ddixovs ws ed unkıoutvovs &yoßeiro. Fe. Ev 
evdie 60w Duas. Ze. “Hdv y& dixaiovus avdgas EUTUXEIS ög«». 
Me. [5. Th. 4, 24, 2. 8,16, 2] Oy9nası KUXOS. Zo. Tois dvavrioıs 
aoyolias Turner. He EV Xeg00v709 envseohe bilın- 
nov. An. Hovngov deonorov olxiras oV Joxw xgnctovs KUTENEUR- 
Inzevan Ei — 0 vouottrns ‚Enuroi Tov kEyovre, fav un danode- 
avon daiAnIn. Av. Iadnzas ndn nolkoi pe vdsis aney nyav. Ioci. 
didssarau yıyn TWr navrwy mosoßvrurn, yevoutvn TE —2 Ts 
—— IM. Pougwo, Ws 08 dnlwow zuxov. 20. — ]Hollkovcs tous 
dotlytic ——— xcè? Tovg üßgilovras ini 147 Tov qilorsusicden 71T00- 
gaosı. An. Ei nov Nrrovs twv nrolsuiwv IngIncouese, dv avdou- 
nodwr Xwor E00 ued«. Be. Ov govsvs dhacouaı. 20. Tois oois 
yikosoıy eügicxov yikos. EV. Anavra xah yuwv evonran. An. 
Havr’ Epsvonuas xaxo. 20. — Oi moeoßeıs a iv 127 Zırekig 
Bio nyysikov. 8. 'Hyysidns uo ysvvaros. Ev. vgl. 3. Th. 

6, 34, 7.) 


U 5. Mit dem Nominativ des Particips ftchen auch manche Active 
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wie Media und Deponentia dieſer Verba, beſonders Der zu A. 1 gehörigen, 
in fofern vom Sub ject ein Prädicat ausgefagt wird. (No. neben dem Xc. 
Th.7, 47,1.] Der in diefem Falle auch zuweilen vorkommende Ae. ift nad 
$ 55, 2, 3 zu erklären. vgl. Xe. An. 5, 6, 20. AlcIavouas To uev udug 
Nuas Imılsinor, avros d’ lunenrwxos eis, xaınyogias. Io. Og«H', 

000, vouiler ovᷣx eivan Heov, dis !fanagravovres 0U% euyvwuovuk. 
Ev, (Oguuer yuas anogovs Ovrus. Ze.) Mn Ti 9e0s, alla zu 
avggwnros zaloi xdyadoi, Inecıdav yyacıv an ı6Tov uevos, oV gı- 
lovos Tovs ATILOTOVVTaS. Be. MAVSMGVSôM,CS xaxd onsudonress. 8. 
’Evsvonoa XUTayELROTOS — * I. (O iv nokzuw eurugig nlsovulur 
oux Evredvuntan —R aniorw margouevos. 8.) ’fiv noAurgo- 
nos Evugopeis inioravran roay evrss. ©. Ta OVT&s vote un- 
devos BeAriovss. Kv. 0X & xgEITTwv nde —* TLUTE ros Gvvoyıcs 
ngovzekito, all EnEo Ev N) dei £avrov 00vc OvTra, Tavr« &Enoyer. 
Es. Eyw deiton ov TTEORIVEOLL olos TE Wy udllov rois NEias 5 auros 
feyp Inste)deiv. @. (Jeiforv 00 NEMOLNKOTG Tovro cavrorv. An) 
Evdesizvyvoo negi Te ueyıore onovdalwr. IG. “Akzıßıadns &dr- 
wos TWv vouwv zuraygovw». Avd. Oi Adnvatoı y avsgov Inoin- 
cav ovx idiꝙ moksuovvres, a oͤnto xorvũcç &levdegias ng0x% vdı- 
vEvovTes. Av. [’Eavrov ovdeis öuokloyei zuxovgyos SV. ME. _ 
Nıxwusvos Aoyoıcıw oVz dvreivoucs. Aloy. Oüx tirvyov corn- 
coucı. Ev.) 


U. 6. Dreifache Conſtruction bat ovvode, die von A. 1, Die vou 
A. 5, vder, wenn es einen Da. bei fi bat, Das Particip dieſem angefügt. 
Zuviore nolloös zai — oizous UNO TWV xoluxevovtwv AYUuCTa- 
Tous yeyev Nuevo vs. lo. Igös Tovs ‚mohewiovs ‚ nEyalog goveorego 
yiyvovras od üv Euvvsidwoıv Euvrois & NORNKOTES. Ze. “Hoıoror 
«vrov: Eavro ovvsidivaı undev ZEnuagrnxori. Avrt. 


A. 7. Bei den (zu W. 1 gehörigen) Verben die einen Genitiv regieren 
fteht Das Particip, wenn e8 Pradicat (des geſetzten oder zu ergänzenden) Ob— 
jects iſt, im Genitiv. Vgl. $ 47, 10, 13. Ovz — ng05%- 
ovruv ruv noleuiwv. BE Eyw jdEws dzovw Zuxgarous —8 
leyouevov. II. Meuvynueı Tovro 00V AEyovros. Ze Ei yıyvo- 
oxsıs £uov yHEyyousvov, dnlwur 00 yiyveras rag’ duov. Il. 


A. 8. Haft bei allen hieher (zu R. 7) gehörigen Verben finbet fi auch 
der Infinitiv, der aber als Ausdrud einer bloßen Ide e erfcheint, wäh 
rend das Particip eine Realität prüdicativ vorftell. Vgl. $ 65, 1, 4. 


A. 9. Eidevaı, tnioraodeı, yıyv Wort, uuavdarsıy, felten alodave- 
oc [zu Th. 5, 4, 5], mit dem Infinitiv beziehen fih auf die Fähig— 
keit des Hervorbringens ober die Möglichkeit bes Eintretens ber Hand- 
lung. Nur den Infinitiv geftattet yıyvoozsıy in ber Bebeutung urthei— 
len, verſtehen, beſchließen. dunnv older ebyous i@oyas gilos. 
ME. Jixzauos ddızeiv oVx Enioraurau ‚rgonos. ME. N nazagı' arv- 
yeiv Iynros wv inioraoo. Ag. — Avsgwnos Wr yiyyvwaxe zus 
og ns, xgateiv. Me. Tiyvware Tdvdgwnsie un aeßeıv ayav. Al. 
Ta alla navım wa zei ‚Eyvwnoveorege za dyuguororsgu dvdgunar 
£yiyvuazxev sivaı. Er. "Yuiv !yvwuxivan a dixae nossıv unag- 
ya. In. — Aoysodaı uadwrv @oyeıv nvornen. Zolwv. (’Er 17 
gouvsiv under ndıoros Bios, Ews To yaipeıv zai To Avnsiodes ua- 
Ins. Zo.) Zw. öpav 5. Th. 8, 60, 3. 


A. 10. Meurzodar mit dem Infinitiv beißt. auf etwas bedacht 
fein, ſich angelegen fein laſſen. XuaAsnov sügeiv Tov usuvnon- 


——— EEE nn 
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usvov zarayweoilsıv ixaoıe. Ze. MEuvynoo nilovrwv Tovs nevntas 
wyehsiv. Me. Nnye xai ueuyno' anıareiv. Kniy. 

A. 11. Der Infinitiv fteht auch bei dyyills, alogavscdaı, nuV- 
Iavsodaı und befonders häufig bei dxovsw, wenn die gemeldete oder per- 
cipirte Sache nicht als veal vorgeftelltes Prädieat, ſondern als bloße Vor— 
ftellung des Subjects zu denken iſt (mehr üngewißheitn Hyyiiisro 
Banlsus di wvosiodas os Enıyesgnjowv ini tous “Kilnvas. II. "Hı- 
cHEro @UToVg ueya rege Baoılei dageig duvaosaı. 8. Oi Aaxeda- 
—*8 en vyd3avovro ds ToVS Eilwras zu n000081v Havoeviav. 0. 
AXOVGMOV Tıvas silver a Te xal noaTTeıv ixavous ?intyoa Tovross 
tvryyeiv. Be. 


A. 12. “Or Daß oder feltener ös wie, daß folgt auf Die bieber ge- 
hörigen Berba (auch mit der Anticipation $ 61, 6), wenn der Gedanke alg 
Thatſache vorgelegt wird, am gewöhnlichften bei den Verben ber Aeuße- 
rung, falt regelmäßig auch ori bei Evduusioheas. Vgl.$ 55,4. 56, 7, 1E. 
u. 65, 1,4. Ogwuer ori oi GWwygovss ovdev dnnov Edison out avo- 
cvov nosovoıv. E&. KEnvsovro on Mivdagos £v Kulizo ein. Be. 
Orı dei yorunara !niotaodas Nxnxosır. BE. Mav$avu öTı To 
Uno ræic YEWUETQILUIS kEyEıS. II. Ixavis £yvo xev or agıorov di- 
2cuocuvn. I. Tis oUx oldev oTı ol vızWvrss TE TE kavrwv u- 
lovos zu 7a wy jrrovws ‚ngosiaußavovonv; ‚Be. Tıuoseos yni- 
STaTo Tovs dedıoras — uscovos di’ ods äv TovTo NENoVForss 
Tuyyavoacı 3 unV re noAıv die Tnv yıliay yv ruv @)lwv eddaruove- 
orarıv E77) ueyiorny yevouevhnv. Io. Ev$vuov — Tois onovdwi- 
06 00y elo» TE rijç @gerns aneleiv dıa To nolkovs I Tovs Imınknt- 
rovruc. IG. Meuvne' örı „erne yeyevnoaı di’ due. Ap. — ‚Zuxot- 
ins Inedeiuvvev OTı To @y:gov arıuov. Zorıv. Ei. Ankos ors $re- 
00v Aeysı ww allwv To un or. II. — Oow ws xalenov ra Beltiora 
: Myeıy loriv. An. Iegi dovns dxnroanev Ws ae yEveois orıv. 
. IM. Me9Isrw cav os NAOE anoızia &Ü na0oyovoa zıun ınv unTgono- 
dv. 8. "Iosı WS Tavıe uadwr xleos EEeis. A0. Tıyvwoxe 6 
nacıy uiv anodavsiv oysllstaı. Ev. MeEuvnoo veos Wv ws yegwy 
Eası note. ME. 


A. 13. Nach den Verben der Erinnerung folgt öre wenn e8 bie 
Thatſache an eine gewiffe Zeit anfnüpft: ic erinnere mic der Zeit 
- da. Miuvnoası OTE ovd avaygvlsıv uos 2Eovoiev Enoinoas. Fe. 

(Oi! vix Alias sllxe Kuoavdoar Bie.. Ev.) Vgl. $ 54, 16, 2 und 
Herm. zu Eu. Hel. 108. 


8. Bei Verben die ein Urtheil über ein Verfahren oder einen 
Zuſtand ausfprechen bezeichnet das Particip die Handlung auf weldye 
dieſes Urtheil ſich bezieht: darin daß, damit daß, dadurch daf. 
Dem Aoriſt gefellt fid, dabei auch das ne im Aorift ohne 
den Begriff des Vorzeitigen. Vgl. $ 53, 6, 8. 


A. 1. So bei ev, zulws nossiv, zagileches, survyeiv, VE- 
xav, rrãoda⸗ u. ä. —B— —X Enoinaev pPuTw Tehevrn- 
ons Tov Biov. dv. Ovx fotıv 6, Ti av Ts usilov Tuvrov KaXoV IE- 
90.5 koyovs uioyaas. Mh. Adızsite moltuov @oxovres zei 
onovdas Avovrss. ©. Keyagıoai yE os & yhoxvrarov Tv yoevv 
«nallafaca wov. 40. Eevopovra Wynoarte ovyi Elonevon. Be. 
Maxagıos öoric EUTUyEL yayıov kußov —X „yuvauzos, euroyei d 
o um dafur. Kö, Hayras neugW yızav sv noıwv' lav ag Tovs gi- 
lovs xo@Tns ev ToıWr, oo un co duvwrrau arısyeiy oi nol£uior. Ze. 
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av tıs Auas ed TTOWv ünagyn, Tovrov eis ye dvvauıy 00% HTTNOO- 
usedsa 8d nosovvres. Be. zu Xe. An. 1,9, 11] ‚Holsnovvres or 
xsodaivouev. Ag. Ta alla w 7g80as .yor. 40. Agxico ya 
ltywov. Ev. Ovra — — ua rov ’Anollw Tovro dow»v. Ag. 


A. 2. Das Particip €d, xzalws noıwv entipricht meift unferm und 


daran bat er wohl gethan, und das ift recht ſchön von ihm, oft 


mit farfaftiicher Färbung. Aehnlich fteht (norangeftellt) od (ovz1) xaipor 
nicht ungejtraft, übel sugerichtet. EU noıwv anolwi’ Fxeivor. 
Ap. Kalws xl Ta dixae noıwv 6 dnuoc doyiodn. An. Tovro in 
dxsivov, &Ü TTosovVVv, 00 avvißn. An. — Ov xeipovres anallakere. Ze. 


(U. 3. Aehnlich ift 5i naIwuv was fit did an daß — Von 
Mehreren verworfen wird Das ſynonyme ri uadov was fällt dir ein 
daß —. [Herm. z. Big. 194.] "Hoero ti dn naswv ovrw Yavualıı 
nv Teyvnv. Al, — zu de dy Ti ua$wv oüx anodvnozsıs; Ag. Ti 
nadsovres Eungrvgsite vueis; An. Vgl. Rehdantz z. Dem. 4, 39.] 


A. 4. In Anoeis Eywv, wie in Synonymen Formeln, wird das Gt: 
haben, Das tee tiiche eines Schwägers bezeichnet. OU gun yAvapy- 
osıs Eywr. Ag. Ti diargißeis Eywv; Ag. [Hermann z. Big. 228.] 


A. 5. Aoyousvos ift oft unfer im Anfange, televrwv zulekt, 
diahnav nad einer Zwiſchenzeit [gegwr haftig, avvoas fluge. 
’Kyo, ang xai de yo uEvos sinov, d&ıw Svyywgeiv. ©. "Hy ‚mollaxıs 
noosdoxies dyadav ußalov veudntei dis, TelsvTWv oud’ önorav air- 
Yeis Zinidas Akyy 6 Toovros neidew duvaraı. Be. [vgl. 3. Th. 4, 72, 4 
ob 20100 uox os noAlnv eudeunoviav tixreı Pooroios velevrov. Er. 
Ol noAv dıakınwv Erelsvinoev. ©. Avri yıLoriumv avdouv guhoyon- 
naroı Tekevrwvres Lyevovro. IT. |'Yneßalev Eavrov yEegar roi 
Gnßœious. Ai. Dgl. Hemſterh. zu Luc. Todteng. 6,3. Avaıy', «voy' avv- 
cas TO YEOvTIOTHDLoV. 40 


A. 6. Agkausvos ano (Ex) Twos ift oft zu Überfegen: von Jemant, 
etwas an (ihn, Dies mit) gerechnet, im ber Regel dem zu beſtimmenden 
Begriffe angefligt. [Buttmann zu Plat. Men. p. 212 s.] Tovs Ev rleiorux 
&Sovoiass YEyEynuEVovS idor dus ar rais ueyioraıg ovuyogais nregim- 
nTwxotas dofa uevovs ag’ juay x „Aaxsdaıuoviwv. Io. Adızax 
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KOAXRIOTO Euunavıe, dofauevo «no Tas Öyseias. IM. Kaxa noı 


nAsim Novovowv 4 dyada navıss avdownos dgfauevos 8x naiv. I. 
Bol. Buttm. zu Pl. Men. Ind. 

4. 7. Im Dialog fügt man feine Worte vft ſyntaktiſch an die Rede 
deſſen der eben geſprochen hat; eben ſo an die unterbrochene eigne. So auch 
das Partieip. Kvyyugw xai nagedeyouan. Kalws yes ov Toivuv, ww d 
!yo, OLG OV. IM. Avounvijoxovtous note Ftuador. Avayın. Hore 
kapovanı ab yuyei nuwv nv inıornunv adrwv; IM. 


1. Das Barticip appofitiv und abfolut. 

9. Die appofitive aa aa ande und zur Seite 
gehend die abfolute find eine unklarere Ausdrucksweiſe Sätze bie 
mit dem Hauptfage in einem vemyneelen ober realen Verhält⸗ 
nifje ftehen. 

A. 1. Einem Begriffe des Haupiſatzes kann ein Particip mit > 


nem Subject angefligt werden, wenn biefes theilmweif e (oder auch ganz) 
mit Inn Begriffe zuſammenfällt. O nıelos duyoriowv noldv rov dywra 
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eiys, pgelovsızWv uv 6 aurodev nei Tov nAsiovos nd xalov, d’e- 
dsorss de ol Eneldovres un Ei yeiow noakwow. ®. To allo 2xo- 
2i09n, dvno avr' avdoos Avdsic. ©. ’Aneßliyare noos Alinlovs ws 
avros Exaoros oudiv noınowv. An. To Eyysıpıodyvar avrois nrols- 
Aicvu nındos negoßnusvov, ini To uayeodaı ovdeva Tosmousvorv, & 
dE To anollvodaı navras navıa ÜNNEETOUVTaS, NWS oux av dis 
Yerov yynoaıro; Ze. (Aoue EEnyero, Yoıwızioı zaranmentautvor ob 
Enno. Be) [Avsysioas ıayv Eunv andove xalovusv avrovs. Ag.) 


[A. 2. Dieſelbe Verbindung ift ftatthaft, wenn beim Particip ein wei- 
terer Begriff, beim beftimmten Berbum ein Theilbegriff deſſelben als 
Subject eintritt. Oi avdownos Aımovrss ınv Ödov Pevyovrss oli- 
yos anidvynoxrov. Be. Vgl. Th. 4, 108, 3. vgl. zu 1, 100, 3. 6, 3, 2.] 


[A. 3. Bei Gegenfägen erlaubte man fich zuweilen einem im Nomina- 
tio gefetten Particip zwei Subjecte anzufügen, wenn auch Das Particip nur 
dem einem angehört. [Dem. 52, 30 vgl. Xen. Kyr. 4, 6, 3 und An. 1, 8, 
27.] Hoyns nooxalsoausvos Es Aoyovs 'Innieav — 6 utv Linde 
neo’ avrov, 6 0 Lxeivovr iv yolarn adicsuw elyev. ©.) 


(U. 4 Wirklich anafoluthartig wird der Nominativ des Parti- 
cips auch auf einen (gejeßten oder zu denfenden) Nccufativ, Dativ oder Ge- 
nitiv des Hauptjates bezogen, theils weil man für den gewählten Ausdrud 
leicht einen fynonymen mit dem Nominativ denken konnte, 3. B. für 7» 
n&0ı Bon etwa navres 2Bowv; theils weil der Nominativ gewiffer Maßen 
formlos ift. Vgl. $45,2,2 u. 3. Alav nalaı dn 0’ kktpwrnon HElwrv 
oyoln u’ dneipyev. Ev. @sov yoßos 7 dvdownwv vouos ovdeis dneipys, 
To utv xoivovres iv öuoim zus oEßsıv xai un, TWv dE Auaprnuarwv 
ovddeis EAnilwv ueyor Tov diemv yeriodar Brovs Av nv Tıumpiav av- 
zıdovvar. @. — ’Hv nac’ öuov Bon, 6 ulv orevalwv, 0009 Eruyya- 
very nviwv, al d’ nlalalbov. Ev. Mera tavıe 5 Evvodos nV, Apysioı u8v 
syn ywoovvres, Aaxedaıuovıo dE Boadews. 8. — Ta negi Mvlov 
ün’ dugoregwv xara xgaros Inolsusito, AInvaroı ev megunleovres, 
ITslonovvnoioı de dv 17 aneiow orgaronedevousvor ®. ‘H oi- 
uwyn els aotu dinzev, 6 Eregos zw Eriow napayytilwv. Be.) 

Q.5. As abfolute Accufative gebrauchte man von imperfonalen 
oder ohne Subject gejetten Berben, im lektern Falle paffiven oder paj- 
fivartigen, das Neutrum ver Participia; von den letztern am häufigſten 
PBerfecte, hin und wieder Aoriſte. So finden fih deo» da es nöthig 
ift, noosnzov da es ſich gebührt [3. Th. 4, 95, 1), ov, 2Eov und nagov 
Da es erlaubt ift u. ä.; edomuevov da e8 gejagt, beflimmt war [2 
Th. 1, 125 u. Kr. z. Arr. 1,29,2 lat. A], moostaydev da es geheißen 
war u. ä. [Hermann z. Big. 213.] Hinzutreten lönnen auch Ws nnd worree 
als ob, wie wenn. Ooöy ovzos ixavoi elcıw aywyıorai oltıves dygv- 
nvnoa dEov HrrWvıar Tovrov. Be. “"Yusis üv 0) yoeWv Gagyore. ©. 
Tovs oxwnrev duvautvovs Eöyvsis xalovor, NEOSNXOV TnS 10057y0- 
glas Tauıns Tuyyavsıy Tods agıora nos dgermv nequxoras. Io. 'Kxßn- 
var odx Öv dvayxatov nv In’ dyxvous dnooalkevsv. An. E$ov Inv 
nuiv un xalws xalös wipovusde uakkov relsvrav. II. Mn Tovs dusi- 
vovas nugov yikovs ElEodaı Tovs xaxiovas Außps. Ev. [3. Kt. An. 5,8, 
3] Bovins vuv adkıos Tuyeiv, od ueroy aurw. Av. Avdgwv dyadwrv 
lorıv x ulv eloyuns molsusiv, ed de nagacyoy Lx noltuov nakıy Svußn- 
var. ©. [1,120,3.] Ti avrois ündoyov Twv Eripwv zarnyopavamv; Avd. 
‚Augyorttgois utv doxoüv dvaywgeiv, zuvgwdty de ovdev os Maxedoves 
Ixwgovv in’ oixov. ©. [3. 4, 125, 1; dofav 5, 65, 3. 8, 79, 1. 93, 1.) 
— Aaxedaruovios adıznoovow ’Adnvaiovs, eionutvovy avev allnluv 
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un ontvdsoder. ©. ’Iargw ngoorstayuevov ölovy Tu Isparevew tür 
uopiwy duslovvri Es Tore xalas auıo To nav; IM. — "Alzıdadk 
Zrolunoev dvaßnvaı, os ovx FEscousvov 17 molsı dixmv naga tr 
adızovvzuy Auußavsıv. Av. Ov dixyv naga Twv ddızovvrwv kauk- 
vere, WETTER oV ns Inwias wirois utkov. Av. Zion 2deinvov, us 
neg Tovro EnıTstayuivov QVTois VO xgeirtovos wos. A. 
(Ueber yoswv 3. Th. 3, 40, 4, yonosEv 3, 96, 1, zuyor zu Xe. An. 5,9, 
20 u. Arr. An. 1, 10, 6 lat A. nagarvyor 5. Th. 1, 76, 3.) 


(A. 6. Mit ravra findet fi) dosayra ravı« und felbft dofer ram 
(wie doxesi tavre). Jogavra vu ravra eileodE avdoas Eixoow. An. 
40Eay zuiv ravra !nogsvousde. IM. Vgl. zu Xe. An. 4,1, 13) 


A. 7. Eben fo (wie A. 5) ftehen auch Neutra von Adjectiven 
mit 0» abjolut; ohne 0» wohl nur wenn os hinzutritt. IIegexelvom 
xgavyg Xowusvon, ddvvarov öv dv vuxri all To omunvas. &. ’Eye 
oluaı wnyioacdaı Av To nindos ovveldov Tovs xgaTioTovs zul Tıuk 
xai dwgoıs nisovexteiv, aua ulv ovvayopsvorzwv Yußv, üua di u- 
oyg0ov 6» avrliyew. Be — ‘Ns oix dvayxaiov ro xAinıew al 
zov xlenrovre. Ze. [Bgl. 3. Th. 2, 35, 1. 3, 94, 3.) 


A. 8. Sonft fteht bei Hinzugefügtem Subject, rovrov, zovrwr X, 
ber abfolute Genitiv. Vgl. $ 47, 4,4. Tovrov vnagyovros u 
rovross &yeins nuiv Asxreov. II. Hokavros Tovrov Grero. Ze. 4- 
Eavrov Tovrwv xarelınov Toeis vods. Fe. "Enioreuesr Tosmges nu 
Aaxıs iumeunoutvas, Tovrov uiv ddnkov Ovros sites Beltor ein m- 
zvov Zora’ Exeivov de dnkov öTı ovdenors dnolmypoyras & dv elswiy- 
zwow. He. [Bgl. Cobet N. I. p. 326 s. ?] 


A. 9. Ueber ven ohne Subject ähnlich gebrauchten Ge. S 47, 4, 41 
5; über den abfoluten Ge. überhaupt $ 47, 4 und W. 2 u. 3. 


A. 10. Mit Hinzugefügtem Subject findet ſich der abſolur 
Accnjativ (wie der Ge.) in Verbindung mit ös als ob und Wang gr 
tade wie w enn. Tovs visis oi NuTEQES, xGcv WC CWy:govss, &lgyorar 
öuws dno Tuv novnoWv avdounur, os ryjv ulv ur xXonotwv our 
liav a0xncıv odoav dgerys, nv dE rar novnowv zaralvam.i 
Holloi Toy adelgav auslovow, Wonso ix nolırwv uiv yıyvoui- 
vovs yilovs, EE adelgwr de ov yıyvousvovs. Be. Bol. Elmiln 
zu Eu. Her. 693 ? 


A. 11. Ueber den abfoluten Dativ $ 48, 5, 1. Als zum Barth 
gehöriges Nomen ift oft nicht bloß zum Ge. ($ 47,4, 3), fondern auch jm 
Da. und Ac. ein Pronomen zu ergänzen. Kr. zu Xe. An. 4, 1, 17 m 
7,1, 10, u. Reg. 3. Th. u. Pronomen ©. 


10. Im temporalen DVerhältniffe bezeichnet das PBarticip cin 

rein äußerlich der Zeit nad) ftatt findende Verbindung, wie eben vi 

Tempus bed Particips fie andeutet: dem beftimmten Tempus Gleih 

geltiges das Präfens, VBorzeitiges der Aorift und das Perf, 
evorſtehendes das Futur. 


A. 1. Die Griechen, mit einer Fillle von Participien ausgeftattet, & 
brauchen die den Ausbrud verfürzende Participialconftruction ungleich hit 
ger ale wir und jelbft als die Lateiner (daher auch yulouszoyos genantt. 
In vielen Fällen Überfegen wir die Participia burd das 
lativ oder durch Conjunctionen: 1) das bes Präſens dur want 
(zur Zeit da), während, indem, da, fo lange als, fo oftalt: 
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2) Das des Aorifts und Perfects buch warn, nachdem, als, Da; 
3) das des Futurs (oft die Nebenidee des Zweckes enthaltend) burch um, 
indem er follte oder wollte ꝛc. Kai yvosı nws evaywyor dorı 
ag avng 2 ewr. Me. (Horegov xallıov modrros ev Tiıs eic Wr nol- 
has Teyvas, £oyalonsvos 7 öray wiev eis eyakırau); IR.) Neavias 
ooris @v Agyv oruyei zoun uovor zei 0UOXES, Foy« d’ oüdeuov. EV. 
Ti 905; Aadeiv Ontwv Ti nooös ‚yuvoix' £geis; ME. Aoyos ovdeis HeoVs 
eYoy dye orous Biov duvaıt' üv avlAgyeıv Avsv novov. Ev. Ors uiv 
iInios 10 rwv Adnvaiwv  arguronedov Urreyagovv, ava yugovcı d’ ine- 
XEIYTO. ® — IHollo 7dn Efanarnoavres za dıakadovres Tov 
nagovror zıvduvour anelvdnoev. Avx. Togunare uadeiv dei xai ue- 
Jovra vovv Eyew. Tv. Hdv —8 vra ueuynodea novwv. Ei. — 
‘0 Bagßugos To ueyaly 0T0l Nxev enri nv Ellade d ovAwaouenvos. 
8. — Olaneg naQOVTos € wov AEyere, TOIRUTE Xi TIEQl ANoVvTos soo 
veire. ’Io. Hoksuovyras doagos Öönorspgwv dokavrur. ©. 


A. 2. Oft überſetzen wir das Particip durch ein verbales Sub-. 
ſtantiv und das Subftantiv durch ben Genitiv. Alas u’ üdelyos wAto’ 
iv Tooig $avwrv. Ev. ‘Pwunv za 7 v7005 Lungonodeioe napei- 
ze. 8. Bgl. $ 50, 11, 3. 


A. 3. Verdeutlicht und näher beftimmt wird dle temporale Bedeu- 
tung bes Particips durch hinzugefügte Adverbia. So ftehen vor dem 
Particip uerd£v mitten in — und eödvs ſogleich nach — (das Par- 
ticip durch ein Subſtantiv zu überſetzen), nie jo sugEws [Xobed z. 
Born. p. 145 ***]; vor oder nach demſelben &ue; nur nach demjelben 
bvravda In elta, Eneita, OVTW, (rore) ndn. (Eben ſo, folgt zuweilen auch 
use Tavre und Ex Tovrov.) 0: Baoßagos x peuyovres &ue Ei- 
Tquoxov. Be. Aue tavı' einwv avsorn. He. — Tis üv &in Toiovros 
iargos ÖOTıs TW vooovvru uerafv dosevodvrı under svußovlsvor; 
A. — Oi Aazsdarudvıoı Errınovo doxnoeı eusvs veos OVTess T0 av- 
dosior uereoyovran. G. Tois xalois edFüs Ido ovres eÜvos yıyvousde. 
Ie. (Enıyevouevn n vooos &vtavsa dn navv !nisos Tovs Admvai- 
ovs. 8. zu Xe. An. 4, 3,30.) — OU Yaveiv Eydıorov, All örav Ia- 
veiy xongwv dis ee unde zadr m Japeiv. 30. Zxonei Trade, un 
vov PvY ovres IH’ Aouer doregov. Ev. Oi avIgwnor avdoa nyn- 
causvos evegyereiv ixavov eivas xei anolavsıy @uroV — voui- 
cayres Entıra Tovrov Ava cTou@ ‚xovres, inawovow. Ze. — Oi Lw- 
yangoı ix nollwr uvayovrss Ta 5 Exaorov zallıor« oörws ol 
Ta SuuaTe xalc osovoH yaiveodaı. Be. "Yrto ueyiorwv xai xalliorwy 
zuvduvev GUYTES OUTW'TOV Piov Erelsurgoav. Av. — To Önsoßak- 
koytı twv Inaivwv gsovouvres ndn xai anıorovomw. ©. Kown E&60x7- 
cayrss Tore ndn, lav doxn xonvaı, — roĩcç nolıtızois. IR. 
— (Ei rs dogm laußavar uerd ravra Miycı xai yırWareı nregi 
Twy ngayuczov, EEolns forw. deiv. [vgl. Her 8,25.] Ev duavrw nei- 
oav AaBwv ix Tovrov xui alloy nlavvov. Be. vgl. Dem. 53, 24.) 


A. 4. "Eoysoder und Teva mit dem Particip des Futurs fliehen 
auch in uneigentlicher Bedeutung: ich bin im Begriff zu —, bei Attifern 
ſelten. Elmsley zu Eu. Died. 1024.] 0icda sis olov kivduvor Foyeı 
unodncwv zqv yuyav. II. “Onso na vov Eowv, 7 Gnimoria naga- 
oxwwalss rupavvidos denInvar. II. Heber napaoxsvalsodes Mit gem Part. 
des Fu. ohne cs 3. Th. 2, 18, 1. vgl. 5, 8, 2.) 


(4. 5. Mit einer Heinen Ungenauigfeit fteht in relativen und Fra— 
geſätzen bei xon und des das Particip mit dem Infinitiv, während eig. 
nur jenes zu yon ober dei —— was muß —, um zu — Hoiev 
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xon Aoiꝙ avdgi vvovoav Ws Apiorovs neidas tixtew; ID. Ti xen 
tov @Ylıov d e« cayras 00 xeoileodan ; Ei. MHocv ini xeenden, nr 
Edsı dıaßavras noos To opYor dxßaivew. Be. 3. Tb. 2, 51, 1. dal. 
Her. 8, 129, 1.) 


11. Die temporale Verbindung Tann aud) eine bloß angenom- 
mene, hypothetiſche fein: im Fall, wenn. 


U. So am häufigſten in allgemeinen Sätzen. o Ivuös 
dıyav dogaleıav ovx Eye. Ev. ’Q reis xaxodeiumv ÖoTis Wr naevng 
yausı. Tv. Has &avro svyyvounv Ele x0x0 ovri. IM. Ovx Eorw 
aloygov dyvood vie Havdavew. Ty. Avoiv Asyovrow JarEegov Fv- 
uovusvov ö un Eytiıreivwv Tols Aöyoıs Cog.wrEgos. Ev. — Piv as 
loyov is 00% dvasgeitu nalıv. Tv. OVx &v duvaso un za ur &u- 
desuoveiv. Ev. ‘Poov nagauveiv 7 nasovra xagTegEeiv. Tv. Hovov 
nerahlaysävros ob novos yıvzkis. Zu. — Xonuare xTwevous 
eiggaivsı x KEXTNUuEvVous levdegiuregov xa ndıov Inv noise. Be. 
— En Kexgonos Euvnsoav Bovlsvoousvoi ws rov Baoslia. ©. 


12. Berbundene Handlungen können leicht auch als auf ein- 
ander einwirkende gedacht werben,. und bem gemäß kann das 
Particip zu feinem Verbum auch in einem cauſſalen Verhält— 
niſſe ſtehen. 


A. 1. Sp bezeichnet Das Particip des Präſens und ber 
Präterita auch das Mittel: dadurch daß, und ſelbſt den Grund: 
deßhalb weil, da; das des Futurs ben Zwed: um zu. Mn xgiv 
ogWör To — *2 alla Tov Tgonov. Tv. Hoarng dneılaov ovx iyu 
‚ueyar goßorv. ME. deiuwv Zuavro yeyova ynuas nkovoiav. Ivy. — 
‘O0 adıxos Aoyos voowv dv aiiw ‚yaguaxwy deiteı oogwv. EV. Oi us- 
yala danavısuevon nollav de 0 uevos aloygoxsgdeoraroi elaıv. “And. 
Zuverög NEFUKWS YEDYE nv nevovgyiav. Tv. Ovre uıxgov ovTE ufya 
ovdev zuv deovrav nosovvrwv vYuwv xurws Eye Ta ngcdyuara. An. 
— OVx is Aoyovs Anivd', alla ce xrevwv. Ei. — (Ayo rovd’ Eveza, 
BovAousvocs dokaı ool.öneg 2uoi. ITA.) 


A. 2. Berd eutlichen kann man die Angabe des Grundes, wenn 
man dem Particip aͤrs ober os vorſetzt: are (ſelten oda vgl. z. Th.2,5,2), wenn 
der Grund als äußerlicher (objectiv), in der Natur Sache liegender, 
vorgeſtellt wird: da nämlich, quippe; ws, wenn bie Erſcheinung be 
Sache den Grund als Urtheil hervorbringt: wie, wie wenn, als ob, 
in ber Borausjegung, Meinung daß —. Kr. in d. Jahrb. f. wif. 
Kr. 1829 ©. 46.] ‘0 "Eows, ETE AUToc Wrv uovaoyos, ni Nav Tol- 
nov afeı. IM. Are dnJovs Tois daxsdaı uovios yEeyevnMEerns uns 
rosavıns Gvupogäs, noAv nevdos. nv. Be. (Ola dy danıovrur 
inslavvovomv. Ze.) — O Piaodevres Ay agpaıgedävres —RB Be 
Ai noltıs ini Tois ueyioros, ddıznuaoı Inuiav davaror NIETOI KAM, 
sg oÜx av usiLovos x0x00 Yoßw ıyv adıziav navoovress. Be. ’Eow- 
za ws Talndn Egovvros (erg. 2u00). Be. 


(X. 3. Die Partikeln aͤre und os erſcheinen auch ‚(ohne av) bei einem 
bloßen, Nomen. Tovs ns Toaywdias noıras sis nv nolıreiov oU na- 
gudefousde ‚ &re rugavvidos v urynras. IM. [Schneider zu Plat. Rep. 
551, e.] Avapaivsı 6 Kvpos Aaßev Tiooaptovnv ws Pilov. Ze. Ueber 
oi« Pflugt zu Eu. Andr. 912.) 


A. 4. Nach einem cauſſalen Particip kann auch ovrws eintreten; 
eben jo verdeutlichend und verſtärkend dia Tovro, die Tavıc, 
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 Havros uallov autos ‚enopwv 0UTWS xai Tovs allovs «ro eiv 01. 
MM. Nouilwv aueivoyas x xgEiTToUS nollwv Bapßagurv vuas elvan 
die Tovro nrooselußoy. Be. ‚Zwxgarns oieodaı Ey zov Odvooea Eo- 
uov TE ünodnuocvvg xai avrov Eyxgarn ovıa dıa Tavra oVdE yere- 
09a vv. Be. |3. Xe. An. 1, 7, 3.] 


13. Sogar auch gegenſätzlich kann das Barticip feinem 
Berbum beigeffigt werben. 


A. 1. Gewöhnlich ift es in diefem Salle durch obgleid 
überfegbar, mitunter durch welcher. Auch hier fehlt wr zuweilen.) IIol- 
lo uer övres EUYEVEIS EIOIV XRXOi. Ev. Avng dixauos oux ö „un &dı- 
 xuv, GN ooTis adızsiv duva MEvos 0oV Bovisras. bılyuov. "Eoxeras 
TalmdEs eis gs !vior' oð [nrovusvov. Me. Hollovs 6 —R o vᷣx 
0vTas Tores gikovs. Iv. — dis To ye zalov OnYEv ovdev BAanrei. 
 M. — Hollwr xure yıv xai xara Ialarrav Iypiwv Ovrwv uE- 
Ä yıorov forı Ingiov yvvy. ME. Bgl. $ 57, 2, 5.) 


A. 2. Berd eutlicht wird Diefes Particip durch ein borgefetstes xei 
auch, ſelbſt, negativ oude, unde,) und xeinsg obgleich, das bei ben 
: Atifern nicht leicht anders als mit dem Particip oder einer participarti- 
gen Conftruction vorkommt, während xeiros nur bei einem felbftändi- 
gen Sake "eintritt. [Kr. Stud. 2 ©. 49.) Erſt bei Spätern werden beide 
öfter auch umgekehrt gebraucht. Vgl. Kr. z. Arr. 1,5, 7. IAuch Plat. 
Symp. 219, Rep. 511, Lyſ. 31, 342] Kai dovlos Wr Timos nlovrwr 
dvap. Ev. Ai Ovugyogai xai Boayuv ovra uaxpov doxsiv elvaı nor- 
ovos rov .Biorv. “He. Kungss ovde vovdsrovuevn get. Ev. Tu- 
varxi neidov undt andy ziAvwr. „Ev. — Zuußovisvw cos, xaineQ 
vEWTEQos Wr. BE. dıanengayusvos NE, xainsg ayuyov Yilkov. Ev. 
Atysıs and, KainEo 8x uaxgoV Xoovov. 20. 


N. 3. Urgirt wird ber Gegenſatz durch ein zugefügtes ouws, Das 
auch dent PBarticip fich anſchließen und nicht minder vor demſelben ſtehen 
kann. [3. Th. 5, 61, 3. H doxei Tis 00 yıyvuokwv Ta xcxc oͤr⸗ 
xcxd Zorıv ‚Suws Imduueiv eurwov; MM. — (Kai Ivnoxovo’ Öuws, 
nollnv ngovosav eiyev svoynuws neotiv. Ev. — Ileidov yuroıkiv, xai- 
ng 00 origywv ouws. Ale. ogl. Dial. ‚Sy. U. 2. —) Popeitaı um 
7 voyn ouws za HE107800v al xallıov ör „rov ‚Swuaros ngoanollun- 
ta. II. Ovs av alsdavwuar öuws xai sv naoyovras Eri adızeiv 
nugwuevovs, Tovrovs Ws dymxeotovs nleovextas Ovras ndn zei Ts xon- 
0EWS dnomavw. ge "Ouws 1008 y& Tas Glas Teyvas xainee 0Vrw 
neaTToVonSs Yilocoyias To akimum EYalongenioregov xaralti- 
neras. IT. 


I, Verſchiedene Cafus von Participien durch Conjunctionen, meh: 
rere Participia ohne Eonjunctionen verbunden, Ergänzung. 


14. Copulative und abverfative Partikeln können Parti- 
cipia von verſchiedener Bedeutung und felbft von verfdie- 
dener Form verbinden. 


A. 1. So kann mit einem cauffalen ein hypothetiſches Parti⸗ 
eip verbunden werben. Nouioavres Elaoowasodau xc OVTes Enirti- 
uos vewregiovorv. 8. [vgl. zu Xe. An. 1, T, 4.) "Yuov dvydoguv öV- 
Twv xad edroluwv yevouivor 2ya üAMGV Tov oixade Bovlousvov 
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dnsevan Tois oixon Cnlwıov noınow «dneldeiv. Be. Kyn xaTae TO £ixoc 
xo«TnoEvV Oyas TWV noleuiwv , ne ui» ogiow ünagyo vons, 
svrafias BE nposyevoußvns. 8. Bgl. Reg. 3. Th. u. xci 1, 1.] 


U 2. Noch auffallender —— ſich z. B. mit einem regierten 
Ge. ein abſoluter, mit einem abſoluten ein No. over Da., ein Re. 
mit einem abfoluten Ge., ein Da. mit einem No. 2c. [zu Ze. An. 1, 10, 6 
u. Reg. 3. Th. u. Barticip 2] Ein auch im Lateinischen vorfommender 
Sprachgebraud, am freiften bei Livius, oft mißverſtanden. Ta Ensenden 
eiyov &x ıns dv uEoy zes nolins xas ayasıns ovons za ray E- 
 asen deiwv gvovı wv. Bat. Akxıßıadns roĩę IIekonovvnaioss Unontos 
wv an’ a«uror dpızouävns envortolAns wor anoxteiwvas vnoxu- 
oe —X Tıooayeovn. O. Oi Elımves nagaoxevalorras wc Tavın 700S- 
sovros (BacskEws) za dsfonsvon. Be. BB. Th. 1, 65, 1.) — Eis- 
nAdouev eis Tov roAsuov Eyovrss Tgungeis 0Vx ZAdrrovs TETEAKOOHW, 
ünagyovrav de Yonuarwv nollov, @ogovres de TWuv vnowr ane- 
'cov. Ze. [vgl. 3. Th. 4,8, 6. 41, 3.]_ — Ovdauodevr uadav ovdE or- 
ros didacozakov oudevös auro ETTEITE suußovisve Inıyaıgsi. IM. 
HIinicor — aionosıv olxodounue die Tayewv ei eyaouEvorv x6i 
avdgwunwv öliywr Zvovrov. [vgl. 4, 13, 1] — To Teiyes mgosi- 
Bakov ovrı dodevei zul dvdgunov 0V% !vovror. 9. Oüs xägus 
ngoioyouivovs xai Lwyonoavrss diegYeigare, nws 00 dee 
eioyaode; 8. — Meransugdevres —8 7 ovdevos xalEouv- 
ros. Av. [ugl. z. Th. 4, 5.] Kagnovs dg$ovous &lyov ovy Uno yewp- 
yias yvouevovs all" avrouaıns avadıdovans ns yns. ID. 


Ovy 7ovyalor, avdguv TE 0gY vaıy ivo vrwov xai äua zegb 10 
Xwoio dedıores.. — "Euasdor @ gns auras Inioraodas os ovrE 
Xonsıua c vs rg05 zov Pior oöre n0ın00v0caı airWv ouder. At. 
H yvon TpEgEı TE Ki Inuekeitav odre „mgonenovdvia ovder aya- 
Yov ovTeE yıyyaczrov To ‚Beeyos vg oTov ev naoyeı ovde onuaiven 
duvvauevov orov deitan. Be. Kakkıorov ori ucksora 7ovyiar aysı 
&v rais Fuugogeis za un ayavazteiv, sg ovre Inkov ovros Tou 
dyayov Te xai 20x00 TV Towvrwv, our eis TO ngoodev ovder 
ngoßaivov To Xahenösg YEgoVTi, 0UTE TI TWV dvdgwnivon «gro» 
0, usydkns | onovdns. ID. — KEIidev eire dn zuvos einovros sit 
auTos Gvveis on TWTnpic uovn yevorr av auro 7 vustega gılavdgw- 
nie. An — Ev olıywgig !nosovvro, ws ortuv Eieldwoıw 7 ovX 
Dnousvoüvras oyas 5 —8 Anııo uevor Bin. 0. — Alayvvoiumv 
av, 4i yeyovus uev ag “Howzkovs, Tov de Rargös Baoıkevoar- 
Tos, aUuTos d’ enidofos ov Tuyeiv Tns Tuums Tevrns meguidonu nv 
xooav Tovs ulzerus Tovs Nustegovs, £yovras. Io. Exeivors ovx —RR 
naysodaı, —E TE xai EÜTUYNKOGL, rov de ENOTETUYNKOTWV. 
BE. Olovraı xonvar oUTw Ögdiwg © ov ür BovAwyrau KUXWS nosiv, Ws- 
TTEQ Tov ulv allwv ddızovvruv, @gıoroı de avdoss GUTOos y& 
yernuevor. Av. Evouucor zwy Zvoaxociwv Tovs inneas nrollovs 
Ovras, gina d’ oV napovrwrv inniov Bluntev Gv usyala. ®. 


15. Einem beftimnmten Berbun finden fidy oft mehrere Par- 
ticipia ohne Conjunctionen angefügt, doch auf mehr als eine Weile. 
[Rr. in den Jahrb. f. will. Kr. 1829 ©. 50 ff.] 


A. 1. Selten ift ein wirkliches Alyndeton von Participien. Ta 


dexa Talayı« öoWwvrwv, Yoovovvrwov, Blenovrwv Eiador vuov 
vgyslousvor. Al. 


A. 2. Häufig ſchließt fih ein Particip dem andern an, im 
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dem man 3. B. für kaßwv ovvile xei Enoktuss jagen kanu Acdov ovi- 
Mas —— ‘0 Kvoos vnolaßuv Tovs yevyoyras ovlltfas 
oro«revun Enologxes Minor. Ze. Apyeiaos Tov Helov era neu- 
yausvos Eevicas xui ‚xarauedvcas tußakwv &is auasır vuxtwg 
!ayaywrv dntogase x nganscev. ID. — Karaoxonov nEupavrtes 
anayysika yros avrois ws Ein tavte andy rovs Epv3guiovs eudus 
Suuudyovs dnoımoavro. 9. — Oi ngoyovos zul ror noktuiwv xc? Tuv 
ovuuaywv negiyeyovaoı, ToVs uEv EveQ YETOUVTES Tovs de uayo- 
usvos VIRWYTES. Ave. — "Adızoı ovres ‚kıcconevos unegßaivov- 
tes xui Kuaopravovrss neidovrss avrovs alnuoı anehlakouev. IM. 


A. 3. Das eine Particip fann dem andern auch appoſitiv beige⸗ 
fügt werden. ‚Kittasıv 20,700 vıes iv Tois innevon, g «oxovres 
eidevas Bovlsodau 110001 elev, dxelsvov dnoygagsodaı navras. Be. ’Ev- 
Tuyov dyIgWng Sypsakurdvrı, anıovrı TE dargsiov xaluuor 
Eyovrı, antxrevev. Be. 

A. 4 Ein Barticip kann mit einem Berbum zu einem Begriffe ver: 
Ihmelzen und biefem jo verbundenen Begriffe ein anderes Particip beige- 
fügt werben. Nious®" üuas nsıyouevous Ta nag ‚uuiv goßnsEevras 
oiysodaı anodouvras ini $alaccav. Be. °H nolıs «yavılo- 
uevn AEQL NOWTEIWY Xi Tuuns xui do&ns zıyduvsvovou navi Tov 
aiwva Ssarsriksxev. Am. Enıdvuo extadeis, worreg Odvooevs, 
xa9evdwv ayıziodar eis ıyv “Kilada. Be. 


A. 5. Doc können zwei Barticipia einem Berbum auch in verſchiede⸗ 
ner Beziehung angefügt ſein. Age moosdoxds Tore tive Tr cvuc av 
oregga ö no«Tıwv üv dhyav TE nodrro dn zus noyıs suxgov 
avvrov; IM. "Nuocav oyagavres xarıgoy Banrtovrss ob uev "Rl- 
Anves Eigos, ob de Bc opœoo: koyynv. He. Ovor vres, Ene xallseoy- 
Sayro, dgıornoavres ögdious zovs Aoyovs moımoduevor Enogevovro 
Tovs Toforas ustakv Twr Aoyow Exovres. Ber — I oode GUOVTEs 
dießavres nv yagadgav, SoWvres ngoßar« moAkt, nooseßehlor rgös 
To Xwoior. He.‘ 


U. 6. pPrädie ativ kann ein Particip einem andern ſelbſt in Ver⸗ 


Bindung mit dem Artikel zugefügt werben, wie Co» Zysraı fo 6 Lar Lyo- 


uEVoS ꝛ⁊c. vgl. 8 50, 12, 1 u. 3. Tb. 1, 75, 2. Oi Gwvres xaraleı- 

70 usvoi Toavuaria TE za —— —* TWv TedveoTwr tois Cor 

Aummgoregus 5 nouv. ®. Iegsyivovro ndn tor dvdgwrv wv utv dieg.Iag- 

utvwv, ıuv de Lovyrwrv ixoutvor. ® To oyevdovav Evyrerayus- 

vo ddeklovrı alınv tive arilsıav evgioxwusv. Et. Ansxgivaro Geayi- 

nn dderlgn eiva Tov neoovros dv Aaıgwpeic GTouTnyovvros. 
ovr. 


16. Oft ift das Particip (mie ber Infinitiv 8 55, 4, 11) zu 
einem Verbum aus einem in der Nähe ftehenven Berbum zu ergänzen. 


A. So zu Tuyyavsıy, kaydavsıv, yıaveıy; navsw, Anysıw, duars- 
Miv; oͤoẽy u. a. IIgos, opynv ivtuvæ Tuynrs Eoriw öre OgahEvres Tnv 
Tov Neioavros uiev yraumv Cnuvovre. 9. Twrv nol2uiwr Ta utv ix 
Zixehiag dr oliyov nogsovusvorv, Ta 0 ix ITekonovvnoov oyokaite- 
g0v uiv, ‚Suws d, Av um noosäynte nv yraymy, ta uiv Ancovoıy 
Önag , ta BE FI4oorrau. @. — OVx deyans 84 veue +1, navoaı 

5 ua Akov £tegovs onevdouev. @. "Eleyov xonvar ETı Inteiv xci un 


Ravoaodaı. Avd. Ta ev 0’ inaww »ovdauf In&w notre. Alo. 


‚Agyos xai Bnpaı xal Tor’ n0av uEyıoraı xai vor Erı dıartekovoıv. 


Io. — RNouicavro xal avroi, Ensidn xai Tous Adnvaious sldor. G. 
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3. Tb. 1, 73, 3.] Avreningovv Tas vavs eudvs, Inudn xus roᷣc 
——— no$avovro [erg. nimgovvras]. 8. Oi Aaxedaıuovsos ou 
6edins Egspov, alla xaineg oðᷣ Bovlousvor Evdnkos eivas rois 
A9nvaiovs, Ingeoßsvovro 70’ avrovs. G. 


Y. Verbalia. 
17. Participia find auch die Verbalia auf 706 und reoc. 


A. Ueber die Bedeutung derer auf os $ 41, 11, 25 f. Zu 
weilen fteben fie auch in der Bedeutung unjeres — werth, wie WExTos 
tabelnswerth. Tois uev yeveı nolitus ixavor forı Asırovgyeiv os, 6 
vouos NEOSTETTOVON, tovg de nounrovs Os dnodıdövras xegıw, ovru 


mgognxE ‚yeiveodaı ‚Aeitovgyodvras. An. — ‘Opwr TE Öpara xai d- 
xovuv To dxovora ————— Be Alwra yiyved ‚erruuektig zus 
10vW Enavre. Me. A un noisı TO xounrov n7 uovos Troist. Tv. 


‘00a av vovs TE xai ———— foyaantas , TavT« gorı Ta 8 TTaLvErd, & 
de un, Werte. I. Ta uer uadnra uerdavo, Ta d’ evoera Inrö, 
Ta d’ eUxre napa Iewv Nrnoaumv. 20. 

To ngoagelodes To KATENIELyoV ngatrew EHiLoruev äv Tov eis 10 
aoyew naıdevouevov. 5 Onws _ un Te rijcç molews angaxra yiyvumai 
700% nv Exeivov — BE. Eiwds Twv nolswv als üv uakıore 
dngosdoxmros eurrgakie &9n, 8 ‚upgww toenew. ©. IHeoi ıns 
aurixa dvsiniotov oWwrnpies TO ng0$uuov siyov. ©. V Heigassvs 
nvdy vAaxros xceò — — — 9. — Aee ınv nolsv dpvkazrass 
TE Inıneowv xcᷣ dngosdoxgros 5. 8. Oi Adıvaioı oðx — xei⸗ 
nara ev To zoo Avslnıorou 70V swenoEcFeL. 8 Oi inixino 
EUNGENWS, ädızoı 2Agovres eüloyws AngAXTON aniacıv. ©. O vouost- 
INS Tov dorparsvrov ovx da oregavovodan. Al. 


18. Die Verbalia auf reoc ($ 42, 11, 27) ſtehen gem. 
mit eva, von dem jedoch Eoriv häufig ausgelaffen wird, entweder 
perfönlid als Prädicate eines Subjects oder unperfönlid im 
Neutrum, gemöhnlic des Gingulars. “Die Perfon von ber die Hand- 
fung gefordert wird, fteht im erften Falle immer, im zweiten meh: 
rentheils im Dativ. [Nie dabei v0 zıvoc.] 


A. 1. Perſönlich fteben fie (von tranfitiven Verben), wenn das 
Subject als Hauptbegriff herbortritt. OV noo Ye Ts aindeias Tr- 
unt£os dvnß, aid 6 „ıyw Önteov. Ei. Oi oyunayeiv EHElovres 
sd noınteos. Be. Tüv „gaTovvrwv ori navr’ dxovorea. Zo. 
4 Tois &ievdfgoss nyovvro eivaı noaxtee, zavre rois dovlox 
dneinov un moseiv. Ai. (Hollwr Eri wos lsxtiwv OVT wv avayvadı 
za nregi Ts Hysuovias. Ic. Ilegi Twv öniv ngaxtiwv Üoregov Bov- 
AevoscoHs. An. [Ausdrüde wie ABuorlsvrea 7 molıs, Enırgenteos 6 avng 
für Zrnıroenteov zw avdoi vgl. $ 52, 4, 1u.2 fcheinen nicht vorzukommen 
Ueber ven Plu. $.44, 4, 2; 'über ouvsxnoria« dori 00, znv zovya u. ä. z. 
Th. 1, 86, 2.] 

A. 2. Unperfönlih fteben fie, wenn die Handlung die 
Hauptjade ift. Ueber den Plural $ 44, 4, 2. Olorzov Tv zuyv. 
Ev. Tas xoncras x 7dovas xai une xai alogereov dor zwi 
noaxteov. "Evexa yao nov dyadav anavıa yulv &dofe ngaxıeiov 
eivan. IM. “Eric dorıv & oö n1gö5 dvdgwWnovs dywvıoreov, alla 
ng0s AUTE Ta nocyuere. Be. To ddızovvrı dorsov dienv. IM. — 
Tuvaıxwv ovdenor Eo$° Arınrda u iv. Ao. 
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4. 3. Bei ber unperſönlichen Conftruction findet fih, da fie mit 

des ſynonym ift (Plat. Rep. 431, d), nicht jelten ftatt des Dating (neben 

bemfelben Thuk. 8, 65, 3) auch ber Accufativ logl. 3. 1, 86, 2], wobei 

Zoriv immer zu fehlen ſcheint Göttling zu Ariſtot. Pol. ©. 350). Ov dov- 

leur£ov vovs vovv Eyovras rois zaxws Yoovovosv. "Io. Ovdevi 
roonw gauiv Exovras dadıznrdov eilvaı. IM. 


A. 4. Dieſe Berbalia fteben oft auch im Sinne ihrer Media: yuie- 
xreov man muß ji hüten (ri vor etwas), nesoreov man muß ge- 
horchen ꝛc. Pvlaxteov Tov £owra. IT. Isıorcsov nargos Aoyoıs. 
Ev. Einsv or ixtkov uov ein. Be. Tov vovderein xas ovußovlsvsv 
dapexr£ov. Ic. Movowns anıeov 7 yvuvaorırns. I. Ei uellousy 
NOTE xadagws ru locadaı, anakkaxrsov Tov GuMGros. II. — Hoi 
eülaßeıe duiv noınrea doriv. Avr. Oon Üuiv ögare Ovı« TogEv- 
ea. Be. 


236 Syntarxr. 


Zweite Abtheilung: Syntheſis. 


Erſter Abſchnitt: Verbindung nominaler Begriffe. 


Vorerinnerung. Der ſynthetiſche Theil der Syntar erörtert 
die niannigfachen Berbindungsweifen welche zwifchen einzelnen Begriffen unter 
einander und die — in Satzverhältniſſen eintreten. 


5 57. Syntaktifche Verbindung nominaler Begriffe. 


l. Attributive Verbindung. 


1. Das Attributiv eines Subſtantivs kann zunächſt ein 
Subftantiv fein, wo denn beide Subftantive gleichſam ein parathe: 
tiſches Compoſlum bilden. 


A. 1. Von perſönlichen Bezeichnungen finden ſich ſo am häu— 
figften, ſelten in Verbindung mit dem Artikel, q (wie yurn) und 
(ö, 7) @vsopwnos (dies gewöhnlich geringfchäig) EN Be nennungen 
des Standes, Geſchäftes, Alters. Nicht hinzugefügt werden avno ꝛc, 
wenn ſie nicht in irgend einer Beziehung hervorzuheben find: idıwzuys ein 
Privatmann, ayne idiwrns ein Mann der im Privatverhält: 
niffe lebt. Jenes bezeichnet fchlechtweg den Stand, Diefes einen ‚Dann in 
jofern er dem Stande angehört. Oft iſt die Hinzufügung des ‚Evo ehrend. 
Aurangoregov ex BacılEws idıaımy ‚garıvar 7 — un Baosksvoan. 
Ei — Avdgi TvoR vvo 7 molsı doynv &yovan ovdev aloyor 0, Tı 
Evugigov ovd' olxeiov ö, Tı un nıorov. @. Ave idıwrns ev mol 
dnuoxgarovuevn voug zai yn4o Baaskeves. Al. Avno önkirns dovios 
Eotı ıwv onlwv. Ev. Asıvov &i Tıs zar avdgös rolitov Tolug Tos- 
aure zarapevdecdan. Al. Oi Znegriares 0 Taysis noav negi avdoos 
zZ nagrıadrov avev dvaugsoßnrnrwv Texungiov Bovisvori Tu cuixecror. 
0. — Arno öntwg nayıny TWv xaxwav alrios. Al. Kakov nı ar 
uou doxovuer 07004 „& ngosvuws Tadara Bondnoauuev ‚dvd ei &v- 
eoyith. Ze. Aswov tı os dAn9ws zıwduvsvsı zei andss sivas are 
adoktayns. IM. Tegovri neidov avdei. Beoyvıs. Avdoos oeyur- 
os &ic Kungw vsaviov dyukaxtos 7 tonsis. Ev. Tuvc-xi ioypor 
ner’ dvdowv foravaı veavyımv. Ev. Eydoov. ven yvvaszi nosoßv- 
ins dvno. Ag. doga Ts didwa uoy® yoass yurvn. Ao. 


8 57, 1—2. Verbindung nominaler Begriffe. 237 


Jevov Av noosodes dustuyovvras avdownovs molitas. An. 
Bovioso üv Zus u@llov 70 dpyvpsov kaßeiv 7 Tov uEToıxov avdow- 
zov. An. Ayavaxın, el dia noornv zei dovinv avdgwnov negi 
zur ueyiorwy Eis xivduvoy xzu9Eornze. Av. IMgostoyeras uoi Tis NQE- 
oßvrıs avdpwnos. Au. — H agıdunrıxy didaozeı nuas doc Lori za 
Tov apıduov za 6 apstunrıxzos avspwnos. II. (Tovrw Lorov 
nauudyw, 00 xara Ta Axapvavs TO neyxzoarıcaora ddelgw. IA.) 


A. 2. Ueber (6) Evgparns noreuos u. ä. $ 50, 7, 1-7. 


[A. 3. Hieher gehören als Schimpfnamen oAsIpos Maxedav Dem. 9, 
31, 0. yoruuarevs 18, 127, yEpovrss oAsdoos Ar. Lyſ. 325. Vereinzelt 
finden fi eben fo omosoyviaxes önlitas, Aoyayoi Ken. An. 4, 1, 6. 7, 
8; fogar Aoyayos nelraorei und yuvurnres tosiapyor 4, 1, 26. 28. Der- 
gleichen Subftantive (auch Die X. 1) waren urfprünglich Adjective und da- 
ber findet man auch nicht nur Aoyos gulaxes Ken. An. 6, 3, 9, önkirns 
orparos, xoouos Eur. Herall. 699. 800, Plut. Ant. 41, innmorns crocroc 
Her. 4, 136, 1, öylos yuurns Rheſ. 312, wohl auch öuslos orgarıwıng 
zu Thuk. 6, 24, 3, vauıns öwdos Eur. Hel. 920, jondern fogar olxerns 
Bios Eur. Son 1373, alnıns Bios Her. 3, 52, 2, yEowv oysaluos Eur. 
Or. 529, veavias novos Hel. 209, vervias Aoyoı All. 679, nagsEvog zeig, 
vuyn Phoin. 838, Hipp. 1006, nevurnens zalws Med. 770, Aoyos Enas- 
vos Plat. Phaidr. 260, b, Aoyos nisovexrns Her. 7,158,1, doantres no- 
des Aiſch. 3,152. Doc ift dergleichen in der guten Profa im Allgemeinen 
ſehr ſelten. 


A. 4. Die Völkernamen ſtehen oft völlig adjectiviſch, regel— 
mäßig bei perſönlhichen Subſtantiven. Ob "Elilnvss neltaorei 
E9s0» Ent Tovs nolswiovs. Be. vgl. 3. Th. 1,62,2. Bei Homer findet fich 
neben Anös ‘Ayaıw» auch Aaos ‘Ayaixos, Towsxos. [Ueber Anv als Te. 
u. "Ellas als Masc. Pflugk zu Eur. Her. 131 u. Herm. zu Iph. T. 334.) 


‚2. Am gewöhnlidften ift das Attribut eines Subftantivs ein 
Adjectiv oder Particip, ein Adverbium oder eine Bräpofition 
mit ihrem Caſus. 


A. 1. Borangeftellt wird von beiden Begriffen der be- 
tontere, mag der Artikel binzutreten ober nicht. Vgl. 8 50, 8, 1. IMi- 
x2009 vera yvvarxzi noeoßvrns avno. Ei. Tu novnpa xiodn Tas 
uiv ndovas Eyss uiıxpas, Ente d’ voregov Aunas waxoas. Tv. 
Old’ dyw yev yoyras ärdous dinides orrovutvous. Alc. i 


A. 2. Ueber attributiv gebraudte Adverbia, Präpofi- 
tionen mit ihrem Caſus und Sätze $ 50, 8, 8—20 vgl. 6 A. 9; 
über ben Ge. $ 47, 9, 9 u.$ 50, 8, 11; über ven Da. $ 50, 8,12; 
über ölos, nasıc. 850,11, 720.5 über euros, odezc. eb. X. 15. 19 ıc. 


A. 3. Ein Epitheton kann mit feinem Subftantio zu einem Ge- 
fammtbegriffe verfehmolzen und biefem ein anderes Epitheton beige- 
fügt werden. Tiowv doaorns doyarn zaxn ruyn. Tv. Adavarov 
lorı xaxovy ayayxusov yon. "bil. — Heoi dvIownov ugar- 
Tov nosoßvrov Ätya. Il. Ti noineı aydos nevnrı evegyärn; 
IM. — Alln uia uovy dovlsia Exovosog Minerus o bæ inovsi- 
dıaros’ auın de dorıy 7 neps Tv ageryv. II. Ueber noll« xai dewa 
noeyuara u. ä. $ 69, 32, 3. 


A. 4. In andern Verbindungen werden mehrere Adjective bloß als 
Afyndeta an einander gereiht. Oi Mocavvoxos alla dogara siyovy na- 
xia, muxod, 00« dvnp @v yigoı molıs. Be. DBgl. $ 59, 1,1. 
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(A.5. Außerdem kann von zwei Abjectiven eins prädicativ fiehen, 
in eben Dem Sinne ben e8 bei binzugefügtem @» haben würde. Ierns 
ovdev suyeuns avap. Ev. Tis @uoysos eüxÄens ; Ev. (Ovdeis or 
6d9vmos suxlens dvno. Ko.) Pl ſuuos üv ns, nkovosos ni- 
vns ton. Me.) 


N. 6. Weber die Verbindung mehrerer Participia ohne za $ 56, 
15, 1—6. 


1. Prüdientive Verbindung. 


3. Prädicativ ann ein Subftantiv oder Adjectiv, aub 
ohne  eintretendes Prädicatsverbum, ‚an ein Nomen, felbft an ein 
bloß im Verbum enthaltenes, angefügt werden, wo wir meift als, zu, 
für hinzufegen. Vgl. $ 55, 4, 4 u. bie Reg. zu Kr.s Ausgaben l 
Prädicat. Otoç ovre 0y05 navıo noi Gadiwc. I. Mn Ws 
IE voullere Dilinnw Ta nagövra nennyevaı —ãe aya- 
vara. An. — Kitov 20837 zardoxonoc. ©. “Inner yon 
Jvuara To np. Be — ‚Tivos dıdaoxadoı NKETE; ID. - 
II oAka zad’ Ev. Tw naxge yevom’ av avdgWnWv x0o0vw. 2. 
"Epn avrag (tus vav) 21d000ug n Baorevg Erake EvAdeyivu. 
©. Bgl. $ 50, 11, 1. Ueber die Beziehung des Präpdicats auf bi 
Zukunft 3. Th. 4, 9, 2. 116, 2. 


A.1. Ein ſolches Prädicat erfheint aud als obliquer Ca⸗ 
ſus; wenn es ein Subſtantiv iſt, am häufigſten als Accuſativ: ob» 
fiques Prädicat. Aixusos dv As, To Toonp yonos vom. Mi. 4 
xası douoas ovuuayov revte Heov [ovuuayo xonses 9eo). I 
dixaıc doaxoas ov uue Xovs &seis HEovVs. ME. lltvnras ovdeis Bovlern 
xtacyaı Yilovs. Ev. “Ocov voonua Tnv Kunow. xexrnusde. Ev. 
"Doris loyovs napuxaradgnayv —R& d$einev adızos dorıv 4 axge- 
Ins ayev. Tv. — T« davaa d ovkovs Tovs &levdegovs nos. Tv. ‚Hege 
Tor nAovrov xonuera x xryuara xaraoxevalsıy. Io. Hs orz 
Eronov roüogç mg08GTWrus ı0v “Ellnvwv Eva avdga Tooovzwr dvdgunur 
xa9ıorevaı deonornv; Io. Zrowrevousd aigovusvos za Jaguate 
sroarnyovs. Evnolis. Oi dıdaozakos Tovs uasntas nıuntas dav- 
ror anodeıxyvovow. H — "Eyaoxev ovsıdos eseideiv Tavım nv 
orgarıav zn nolsı. An. "Eyn zov Zolwva dvaxsiodas Ins Tor Tore dr- 
unyopovvrwv Gwygoovvns nagadeıyuc. A. 


A. 2. Wenn cs Hinzutritt, wie öfter bei yoyodar, fo ift es ver 
gleigenp: pro, fo wie, nit anders als. ſ3. Th. 1, 53, 2.] Zur 
gravıas os xgeiTToves zois Nrrocıy os dovkoss zenasen. Ee. Adxidu- 
uas oux yduonarı ont dl ws ddscuars Tois dnıdEross. Apl 
[So aud wonep Xen. Dil. 14, 9.] 


3 Das oblique Prädicat kann auch ein Adjectiv ober Barti: 
eip fein. Dal. itber Die Stellung beim Artikel $ 50, 11, 1. Hieher ge 
hört auch ioravaı Tıva xekxovv n. A. Jemanden eine eherne Bild— 
ſäule errichten. Avornvos borıs xai Ta zula weudn kyav od roiodt 
xenre rois xalois dlndEoıv. EV. ’Evouibev 009 &v Yarrov E30, 
TOOOVTW ATTaE @axevaororiow Paoıkei uayeioden. Be. — Tas toys 
sudaimovos zuyoıre. Ku. lvgl. Th. 2, 62, 3.) “Orav axovw ‚drdgos 
megi doseys dıalsyouivov, yaipw ünepyvos. II. — Tas neiv 908 
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vos ovx elyss üyusis. Ei. Ov ro Ta xonuer idıa xExrnvres Pooroi. 
Ei. Tas Evrevßeıs un nooV MVxVas Tois aurois. "Io. ſvgl. zu Re. An. 
1, 10, 2.] Tas ömlies Ea$ us diwxeıv W vioı onovdalere. Ei. Tu- 
—* loyvoor zeegw. EV. Tor un yvosı olxsiov ovdeis x0Q005 al- 
korgsov nos. Tv. Tovs orearnyovs ‚Shiyvvs xon !lodaı. 8 0 
Ardns Tovs vouovs icovs nogsi,. Zo. KEksorı Toig &g.ogo1s axgirovs 
ANOXTEIVAL TOGOVToUVS ön1000uS &v Bovindwov. IG. — Srilınnov Savua- 
Sovas xai yalxovv ioracır. An. (Zyvonkaros iv Olvuniu 
orasnrı. IM.) 


N. 4. Das oblique Prädicat erſcheint auch in Verbindung mit Prä- 
pofitionen. To uno Toy öuoiwy Exovrwv Iavuulscder Tod NRER 
Tov deonoTov kaußavew öriovv xgeitrov eivaı doxei. An. dusyeuaoate 
dv dyps$oroıs Tois Enirndeiois. Be. Nouovs EIecde in’ adnkoıs uev 
tois adıznoovan, Ed'nkoıs de Tois adıznoousvois. An. 


%. 5. Als Prädicat, gew. als obliqucs, erjcheinen auch bemonftra- 
tive, relative und interrogative Pronomina. ZU odrog sügk- 
Ins. An. vgl. $ 51, 7,9. — lUeber rotoũtos u. roGoũtoc 3. Th. 2, 78, 
3. 4, 77, 1.) Heoyovoı TovTo TaUTOV zwis Tixtuvoaıs. II. Tec ö- 
nidas Eyw Tosavras. Io. Tovs weg Agayuarwr dvouoiwv zus alloıs 
aywvıLousvovs dvayxaiov Lori x Tois 4oyoıs Fosovross xon09«aı. Io. 
lvgl. z. Th, 6, 43, 1.] Onoevs zu "Hoaxins 0V uovov Tois onkoıs 2xo- 
Sunsavro negeninsiors. alla zei Tois Inırndevunos Iyoncavıo rois 
avrois. Io. — „Hogadeıyua noımoare rois Bovlousvois av nolıv EU 
nossiv obwv dvumv Ev Tois zıvduvos tevboyrau. Av. lvgl. Xe. An. 6, 5, 
16.] Ovx nds oloıs 9mgioss EninoiaLe Tois avdownoıs Tovross. An. 
(Enioraode ‚neQt olov Tıvös ovras duov umqıeiode. dv.) Ovder &d- 
klovv önoior ru To uellov nomsovav. 8. 2 yilrad’ 60’ — r 
yada dedgaxas eionynv moımoas. Ag. [Da. Th. 8, 27, 2.] — Ti Eyovres 
dixasov 7 Ti 70 toyvgov avyzidırnoousv; An. — Hoi Atyaıs xai —X 
Tivas rovs vua@s; IM. Ueber den Artikel $ 50, 11, 1. 


4.6. Wenn ein interrogatives Pronomen einem bemonftra- 
tiven als Prädicat angefügt ift, jo müffen wir (mie auch bei manchen ber 
A. 5 angeführten Stellen,) den einen Sat oft durch zwei überſetzen: zis oo- 
roc oxsrœ wer iſt dieſer der da ankommt? zi rovro Akyaıs was 
iſt dies was du ſagſt? oder was will ſt du damit ſagen? Tis 
0VToS OWUR Tovuor 0vx tus xeiodeı; EV. Ti Tovro eloyodau yu- 
uev; IA. — Ti tovr' Eledas; Ev. Ti „Rdrxovuer Tovuro 08; AR. 
Tivas rovsd’ elsoow; Ed. — Hoia ravre Atyas; IM. 


4.7. Zu einem bemonftrativen Bronomen, wie ode, odros, 
kann auch ein Subſtantiv ober Abjectio als Prädicat hinzutreten. Dgl. 4.1. 
Olav fyıdvav ıyvd’ Eyvoas. Ku. Eoornua Tovr' &qwras 7 Aoyov 
Tivös doynv ktyaıs; II. oi Öntogss os noiovvres dv Tais nolsoıw & 
doxei adrois xwi oi Tugavvo ovdev dyasov Tovro KEXTNOVTOL. IM. 
Ovy änkovv Er Tovro EQWTES ; IM. Tovro navreius eundEs Gijöncg. 
An. (Ueber das Prädicat bei Interrogativen und Relativen 8 50, 11, 1. 
vgl. 3. Her. 2, 102, 2.) 


4. Als Prädicat kann fo auch ein Nomen angefügt werben das 
erſt in Yolge ber Handlung des Verbums als Präbicat eintritt: pro- 
leptifhes Präpdicat. 


A. 1. Nur in einigen Verbindungen ift das proleptiſche Präbicat ein 
Subftantiv, wie bei ung in der gemeinen Sprache: er lernt Kaufmann. 
"Elayov Baoılsvs, Worneg rgoszgiänv. Ay. Megızins roöçg visis in - 
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n&eas tdidasev oudevös xeigovs Adnveiwr. II. [Zwxgerns neis tuav- 
Javs LAMOSGOS TV Tov nargos reyvav. Dion Chryſ. 55 p. 283 R) 


A. 2. Bon Ndjectiven erſcheinen als proleptiſche Prodi— 
cate ueyas, Uymhös, naxgos u. ä. bei aufeın, aigeıw 1. ä. Verben. Al- 
ws aurov aiyudlwroy eilouer. Ev. — Agas uereogovrkn 
Bapasporv Zuße)o. 40. Ano &yesı nv yav uetewgorv. "40. 0 diom- 
Tns uov uEeT£Ewpos ai geran. 48. — "Eva tıva dei ö diuos wg die- 
gegovrws nooiotuode Eavrov zei Tovrov ToEsgpeıy re x auden ui- 
yav. IM. Meyas &2 wırgov Öö “Pilınnos nvEntan. An. "Yynlar 
?gaigeu adrov. IM. Hıoero To „dvos Tov reiyovs ueya. 8. Tor 
Aoyovs uaxgorsgovs 0V naga To wos unxuvovuev. 8 — Ivi 
dıdaoxeı avdga 7 xotic xaxov. Ev. Movoıxov "Egws dıdaoren, 
zav «uovcos 7 zo ngiv. Ei. — Ai 1a Inidere zai Tas ueragops 
dgmorrovous kysıv. Add. 


(A. 3. Auch eine bevorfteh ende Beſti mmung kann das prol⸗ 
ptiſche — ausdrücken. Tas Bulavovs zoayy — — — 
Nnes EEnzovia negenenlsvxeonv Tois dv TO 0g8& Tıuwgoi. G.) vgl. 867,3060 


5. Ein Präbicat wird oft von einem andern, am häufigit 
einem Verbum, d. h. eig. dem Particip angefügt: ad verbartiget 
Prädicat. Gewoͤhulich erſcheinen ſo nur Adjective. 


A. 1. So finden ſich z. B. ueyas und nolvs bei ÖEw und nviw I 
wohl in eigentlicher als in uneigentlicher Bedeutung. [Zevs xovoos — 
Acvcin Guvsyivero. Io.) Oo Acwnos morauös £öövn utyas. @. [;. Ir. 
6, 25,5 Int. a] ‘o avsuos dxerınvesi ueyas. 9. — "Korı zonn ᷣdio 
üdaros zai —8 Hovos 6Eovoe. Be. Kungıs ov oonmov, — nolli 
sun. Ei. To MNvdwri Fgaovvouivo xai nollo beovrs xad' vum 
ouxꝶ else. Ay. O0 oxkos nlsimv za nlsiwv Entdßer. Er Hol 
Tois ovußsßnzoocıw Eyzxeırar. An. |}. Th. 4, 22, 2.] 


N. 2. Aehnlich gebraudte man dawesvos, ixWv , Exovanos, 29 
kovouos 1. a; ja jelbft Barticipia, wie 29lwr, 3. B. ob 2HElovres eis w- 
duvovs zasıordusvor (’Avd.), diefe aber nicht bei Subftantiven, alfo ;. 2. 
mr 29elovrai gilos. [3. Ze. An. 1, 6, 9.] Ueber die Stellung beim 
Artikel 8 50, 12, 1 u. 4. ["Hovyos Zen. An. 6, 3, 11 u. Kyr. 5, 3, 55 
bedarf für bie Brofa noch zureichenderer Begründung: Dichterifche Erz 
bei Elmsley zu Eur. Her. 7.) Agyew @ousvos ‚«igsdeis ‚magawe vur 
tzrıliiv. G. Acuevouis £yiyvero Tois cwggocı roy —RBV 0. Ka- 
x0s5 £xwr ovdeic. II. O zaxos axwv Tos0VToS. I. "Arwr &uag- 
Twv ovdsis dvdgunay x0200. To. Tas noltıs ixovoas nagekaßev. 23 
Zreyruode & Tois TE Evayxaodeicıy Uno Twv nolsuiwv za T0K 
Exov cıv dnooraoıw Tas aöras Inuias ngosänsere. 9. — deyovai rivx 
—— —X uarw anodaveiv Qeuroroxkea. 9. 0 Nixias dxovasıs 
Honuevous aoysıv dnorgeysen £Bovisto. 9. — To un yeuyew rooc no- 
vovs, alla £Hskovınv vroueveiv 70 doysıv nadevouevo & av mgosdar 
ner. Be. 11g09vuws ogusvzro, GTE 0vx dvayın, aM E3elovaneı 
xce xagıros Evexa EEovres. Be. Tovs &uoi 2Y9slovciovs rovzous in 
onouevous dueuntovs NavTas noLeiTe. Be. — Oi yılocoyoı a sroun- 
Tou Zug voyrau IM. "Hexe ‚Fegousv' WUronara narra rdyada. du. 
0: Levdegos Incuvwv xei um uaksore forı xarayanrns. II. — 'EIt- 
Aw» Enerai. Be. H yn HElovor Tovs „Juvausvovs zerauavdavtıy zei 
dixaioovvnv dideozeı. Ze. To „oyerdovan dvrerayusvo 3 Ekovri ak 
Any Tivd drileuev ebgioxwuer. 8. — (Xonv Movrilnvaiovs under Jıe- 
ygEgorras av «ar dg' buwr rerıumodaı. ©. [zu 3, 39, 5.] Ole 
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roaypdiar eivaı rij⸗ Tovrwv Gvoraow, ngEenovoev dllnloıs TE zus 
7@ ölp ovvıorausynv. II.) 


A. 3. Orbinale Adjective, wie oore 1 MOWTOS, vOoregos, 
doraros, relevrasos bezeichnen prädicativ angefügt die Ordnung in 
ber dieſelbe Handlung unter mehrern Begriffen dem erwähnten zu⸗ 
kommt, während die entſprechenden Adverbia, zrooregov, ngwrov, voregov 
(vgl. 8 46, 8, 2) die Ordnung beſtimmen in der unter mehrern Hand⸗ 
lungen beffelben Subjects die erwähnte erfolgt ift: noWros Mndvurn 
nooseßeis er war der erfte der M. angriff; newWrn M. no. M. war 
Der erfte Ort den er angriff; nowzov M. no. feine (oder Überhaupt 
die) erfte Handlung war der Angriff auf M. [5 Th. 3, 101,1] 
lieber die Stellung bei hinzutretendem Artifel $ 50, 11, 11. 12, 1 u. 
4; über nowror und ro nowrov $ 46, 3, 2. Nehnlich unterſcheide man 
uovoc und uovov, wiewohl zuweilen uovov erfcheint wo man uovoc erwarten 

möchte. Zrnovdas Avovoıv oux oi duvvousvor, AAN oi ng0T8904 imi- 
orrss. ®. ’Eknv avrois ngoregois dießaon twv £3vwv Exaotov x&- 
govodas. Io. Kakov forıw dv Teis Wr allwv adıziaıs zul naviaus 
ngwWrovs sd ggovnoavras mgooTnvai ins twv El)nvor levdegias. ’Io. 
| daxsdasuovsos Üoregos ı ayıixovro ıns iv Mageswrs uayns yevouerns 
wit JUERR. IM. Tovs avıwv vouovs dgkoxeıv Exactois avayxaiov nov, 
tous de Twrv allwr doregovs. IT). Xalenov Zorıv vorarov Eneh- 
Yovyra Atysıv. Ic. Ov tous aitiovs, alla Tovs vorarovs — rwv 
ngeyuarwv eimovras Ev 0oyn norsiode. ‚An. Ns ni 10 noA® ol trelsv- 
T@506 xowousvoi uLovran. dv. Kaxos KRxWs @noA0ıTo os yvvaiza 
devregos Eynue' Tov ya nowrov oUx !0W zaxws. Evßovlos. — H 
Eyxgareia uovn —R æcoro.Ui⸗ novn xai 7deodas nosi. Ze. Twr 
—* g vovv uovw xra0daı ngosnxei Aexteoy yuyav. ID. My $0- 
very NOTE CoD Xwegis einv ins uovns MUOTNS &uoi. Ev. O5 Tuoavvos 
A$nyaious elxooınv Uovov ngRooouEvon Tnv nolıy airav zes dıs- 
xogunGe». ®. Hegıeusvov Hoavasyvası a usyale, iv 2 uo vov nukot 
ov ünonror Eyiyvero br önloıs &$goovs yerkodar. e. "Eeyaaı xon- 
0705, ov koyoss Epuv. uovor. Avtıyavns. Tovs ye Yilocoyovs Ev Tois 
loyoıs goovovvras Evpioxw uovov. ’Avakınnos. 


N. 4. Aehnlich werden beſonders mit Verben der Bewegung tempo- 
tale Abjectiva verbunden, wie oSoοα, devregaios, zgutaios 2. ayixero 
er fam in der Frühe, am zweiten, dritten ꝛc. Tage an. Bgl. $ 
24, 3, 7. Eben fo finden ſich aigridios [3. Th. 6, 49, 2], Xoovsos u N 
12, 1] u. a., einzeln au locale Abjective, wie meldyuos lz. Th. 8 
3]; defgleichen — “Eontgas axovoas OEFgLoS Nxeıs. a 
Kareßaıvov eis Tas ‚xWues 7dn oxoraioı. Be. Jevregaroı dupi 
deilnv yiyvovzan 1005 1797 Taßgvov Xeweip. ge. (Ayıs Eßdouaios ag" 
od Exauev dreleura. Ze. Ando Tavrys TS Nusoas neuntara koyilouar 
Ta ‚nag vuwv ev tois Buxsvor yeveodaı. An.) Hootuios av rw orge- 
Tevuarı ixeioe üqszoiunvy; Ei. — Zyokaioı Exouiodnoav. @. ‚Ags- 
zyovyro» algvidıoi. ©. Xoovıus Evvrovres Ta olxeie no«COOV- 
ow. @. [311,12,1.] — "Ynaisovos Erekaınugei. 9. — “Innias Iywosi 
önoonovdos es Ziysor. ©. Tovs ardgas diexowoev (anedocerv) 
vunoonovdovs. ©. [}. 1r 63, 3. 6, 88, 10.] 


1. Appofitive Verbindung. 


6. Appofitiv verbinden ſich Begriffe auf mehrere, 3. Th. ſehr 
BE Arten, am innigften durch ſynthetiſche Appofition, 
I. 16 
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bei der zwei Begriffe, 3. B. ein Eigenname mit bem Gattung&begriffe 
vefjelben , verbunden gleichſam ein Compofttum bilden. So namet- 
lich in Berbindung mit dem Artifel. ©. 8 50, 1-6. IloogmAdor 
nulv negvar TOV uEerayesıryıavog unvös. An. 


7. Weniger innig ift die epithetifhe Appofition, bie ber 
attributiven Verbindung ($ 50, 8, 1) entipriht, auch mit Bez zug auf 
Gebrauch und Stellung des Artitels mit ihr übereinftimmenb (8 50, 
7, 4 u. 8—12), und befonders rüdfichtlih der Eigennamen zu 
bemerken iſt. 


A. Mehr ſcheiden ſich die Begriffe wenn ſie beide ihren Artikel ha— 
ben, beſonders wenn die (dann betontere) Appoſition vorangeht. “HA Puoko- 
nayn 9 untno N Evßoviidov ai ö Hoktuwv 6 narıo ö Ayviov adel- 
goi Ycav. An. ‘o aderlgos ö Agsdovosos oödeva sa Wveicde. 
An. — Tov —RR& xc? ‚dvasdy yulafousv zov "Biloxgurn. 4. 
Tnv nevrernoide Tore nowrov inoinoav ob Adnvaioı a Aniva. 0. 


vg. IA. 1. 


8. An die un ſchließt ſich die partitive Appoſition 
an. vgl. 8 47, 28, 3. 

A. — bier zwei Arten zu unterſcheiden: die diſtribu— 
tive, buch die den Ganzen feine Theilbegriffe gegenfäglich ange 
ihloffen werden; und die abjunctive, durch die dem Ganzen nur ein, 
meift numerifcher Begriff angefügt wird. Als folder kann auch ein col- 
lectiver Singular fih mit einem Plural verbinden, und dabei ſelbſt, in 
jofern Die Appofition näher fteht und übergewichtlich iſt, Das Verbum im 
Singular ſtehen. Vgl. 8 47, 28, 3 und 63,1, 3. Aura as ut» Kr 
orai slow, ab de xurai. Il. — "Ayovuas Tovs ev Xonsrods xas n0- 
vngoVs oyodaa okiyovs elvaı ExaTegovs, tous de ustaku ‚nAsiorous. 
IM. Oi Exnintovres og ——— oſ dvrarwreros dvsyagow, 
9. Kr. z. Dion. p. 305.) IHaoı Teis edvouovusvais Eoyov 1 Exa- 
orw dv ın nolsı MOOSTETExTEN. I. — A rixvas T0 còörãag — 
— koyalsrau xai wgelei Ixeivo Ey ‚® tTeraxıeı. I. Ovı 
Ghkos aka KEyEn. Be. — Ob inneis Eonmuos olyovraei wor @ikos 
— dıwazwv. Ze. Ueber Evsos 3. Her. 7, 187, 1; Über das Particih 
8 56, 9, 1u. 2. 


9. Die felbftändigfte ift die parathetiſche Appoſition, de, 
befonder8 wenn fie ohne Artikel eintritt, einem relativen Nebenfape 
(0—2oziv) gleid) gilt. TIoAAovg 0 Ivuoc 6 ueyag wäAsgev fgo- 
ov 9 {2 ußvveoio, dvo xaxW roĩc xouxuęvosc. Ev. To oqus 
dewa Xu avayxalı &v Euro naIn uara EXE, noWTov uev ndo- 
vd, HEyıoroy xuxoũ —R — Aunas, ayuywv pv- 
yas, eu! WW Faoos xdè poßo», apgove Svußoviu. In. 
Kokaxı, —XR — xgᷣ —— Aal Öpews ensuuber 
7 pvor ndovriv rıva ‚ovx „aovoov. II NUETEOR nnoAss, 
N x0107 KATaQDUyYN TV Eiknvov, vov ounerı 7TEQL rũc nyE 
uovias aywvlderan. Ai. Ta Evla zul tous Aldovs xar Tov ot 
önoor, Ta dpwva nal ayvWuova, dav vw Zunsoövre anc- 
xteivn, vnegopllouev. Ai. Bgl. $ 50, 7, 12. 

4.1. Es ift nicht nöthig, daß die Appofition ihrem Nomen unmittel- 
bar folge oder unmittelbar vorangehe. vgl. 10, 7 A u. zu Xe. An. 1, 6,11 
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lat. A. Ovx Eorı nevius, i800v , eloyiorns 30V. Tv. Akndest Na- 
—R voè? al duo, MaVTWV α dızaiorurov. Tv. Ovx «i- 
oyroov olxeiovs olxsiwy Y00@0Ia, 9 „Jwgreia rıva Awoiews Xal- 
xıdia rurv fuyyerav. 8. Zıyav xci owggoveiv ad Br yonva, 
dvo zaxo) usyiorw. AR. 


N. 2. Wenn eine Präpofition binzutritt, fo pflegt fie bei dieſer 
Appoſition nicht wiederholt zu ſtehen. Xwgwuer ndn naides Es Ta Tor 
coywv didaozaltia , uovosens nasdevuare. 20. Ilesgi Xonnarorv 
Aakeis, @ßeßaiov nog@yuaros. Me. ’Ex koywv, zovyov ngayue- 
Tos, goyw uion xai yIgaı Pagvraraı yiyvovras. I. (Ev tw Ageiw 
neyo, 89 10 osuvyorarw dixaornpiw, 6uokoywv adırsiv dnodvroxei. Av.) 


A. 3. Faſt epithetiſch ift die parathetiſche Appoſition, wenn ſie, 
übergewichtlich betont, ihrem Begriffe vorangeht; ein Verhältniß bei dem 
Th. auch ein Uebergang zu beim N. 10 erwähnten eintritt. A av zıs 
ixwur Exavtı —B yaciv oi nolsws Pa suÄns vouoı biz eivaı. 
m. "2 Zev ti dn zißdnlorv dvdgwnos xaxov, yuvaizas Es gs 
Yliov KaTWxIORS. Ei. — o xowwvos largos {173 Iegunevas, xcoros. 
Pilinnidus. To xovyorarov ce TWV XKUxWv Nuvıwv daxvsı, NIEvic. ME. 


10. Eperegetifc ift die Appofition, wenn fie einem allge- 
meinern Begriffe den beſtimmteren zufügt: nämlid. Statt ihrem Ber 
viffe wird fie ‚zuweilen einen auf denſelben bezogenen Relativ ange: 
Aigt Eioiv ndovus nollui Piov, kuxgui te Acoyaı wa 
6 —RX Teonvor zaxov, aldwc te. Ev. O Yuvaros Tuyyavaı 
Wr dvolv nguyuaroıv dıavars, TS wUXNns rail Tov oWua- 
206, am’ ahımaow. IB. (Av TuS, uvdoos 0W@uu z0W0n, xEpa- 
Amy N n00Gwno»v 7 xelgas n noödas, xura Tovg vöuovg 
pevbera T jv Tov adınndevros nö. Av. ) — 2% Favuaoiwg NL&- 
Dir To dv ng05 To doxovy Evartiwg £yew, TO AUNNE0V. IR. 
dixnv dıdova ueyiorov KuXoV anakkayn av, ‚novnolac. 
IR. — Oo37 7 nagonie, To Tas anaoug um ga@dıov eivaı 
diupvyeiv. IR. Dyun, nAuvoru xal dıeyvwora nah, To um 
Peßalous zug Boorwv eivaı TUXUG. Iv. — Ovöeic or' ateAng, 
ovd’ 095 0V10G Eyouye, Tovg up’ Aguodiov zu Apıoro- 
— An. Vgl. Elmsley zu Eur. Her. 601 und Pflugk zur 
de. 771. 


N. 1. Eine folde Appofition haben auch mit Adjectiven, 
befonders mit pronvominalen, verbundene Subftantive. "Er 
or’ aAndts yikıgov, eiyvauwv Toomos. Mi. “Er anzyInua nay- 
xowoy Agorois, ob TIegi Tugavvous. zu nolsıs Un gErar. Kv. Kowor 
dyasov lotı TOUTO, Yonorös edrvyw», Me. Ovros ö reonos nv 
Tns TWrv nahaıwv yıkoooyias , Boeyvioyia Tas Aazwvıxn. IM. 
To yeltrnue «öro Tovro got TÜV yıkocoy.wp, Avass xcel — 
@U0oS wuyns ano aWurros. I. — Tovro ns oux auahie avın 7 
enovsidıoros, 7 ToV oiscdas eidevas @ ouüx oldev; MA. JHollov 
modouvrer allorgiav gun, vv Toy aülwr. IM. Zeus dn ui- 
yıorov zovr moinoer x0X0V, YUVOIRRS. Zu. Au. Melia : Yıkocoyov 
rovto ro nados, To $avualsıv. II. ("Evsor Tovro 7M Tugavvidı 
vooyue,, Tois yikosaı un nenoıdevaı. AL.) Mivs de n oinoıg, To 
Yoyav dgnoviav Svyreioden. IN. (TO ans nolsws nos Idor Tıc av 
Tosovrov [| awevdis zai yonarov. An.) 
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A. 2. Eben diefe Appofition fann auch bei fubftantipir- 
ten Adjectiven, beſonders pronominalen, eintreten. Del. 5 
50, 11, 21. I oTEg9 eixos ori nı0TEeVoRL ‚ To dia zelovs Tov vor 
—* Gel Aeyovrın To Tore uev paozovrı, tor d’ ov; Avs. Il- 
guxins dvoiv Eyevero uasnzns, Avafayogov TE xab dduwvor. 
Io. — Tovrw Hageges avag uy allwy Cowr, t zuuns 6 g8ye- 
oa. Be (Tayö üv To Tod Avafayogov yeyovös ein, Ö nor 
navra zonuara. IM. Æ ygayar Tavıe & dn7 navıes duvova, 
yvası cavrov xai undiv dyav. II.) 


A. 3. So erjheinen denn auh Bronominaladjective im Neu- 
trum fubjtantivirt (vor Dinglichen oder doch als Dinglich gefaßten) Sub- 
ftantiven männligen und weiblichen Geſchlechtes: eben jo iv, dvo, roie x. 
zwei, brei Dinge. Ti nor’ doriv auto, 9 goern; mM. — Kai 
Tovro vos tavdgeior, 9 ngoundie. Ei. Tovro ws alnIws_ wevdos 
xaktiras, N &v TH yıyn ayvoıa 7 To &psvausvov. IM. Tovr' 809 
8 Iyntov &d nolsıs olxovusvas do uovs r anolkvo', os zaloi kw 
loyou. Ev. — Iaoaı ‚puyas nEepUxaaw @UurTo Toüro, Yıyai, ever. 
IM. Tovro ys avro, 7 eüßovkia, dylov ori Invormun Tis dor. 
IM. — Exsivo loyvei uEye, nkovros laßwv Te Tovror eöyerns 
dvng. EV. "Exesivo xegdaiveiy nyeitas, unv ndovnv. M. — "Zoros 
0® Enid vuovuev, yeovnosws. IM. — Augortgoss xaresyov Tovs 
molitas, xab Tais Tıuwgiass xui Tais Enwuelsiaus. Io. — duo 
dori Ta nawdevovre Tovs veovs, ij TE TWV adızovvswv Tıuwgsa xa 7 
tois avydoaoı Tois ayadois dıdouevn dw osa. Av. 4 vo £rr koına, ij 
TE suygocvsm zei 00 dy EvExe navre Snrovuer, dıxavocunn. II. 
’Elgv$egos nas Evi dedovkwras, vo u®, dvoiv de dovkos zus voup 
E27 deonorp. Me. — Mn zguci Tois dfvupogwrarois gi ers, 
olxTw x ndorä Aoyurv xai Enveixeig, Guagravere. © (O0 4 
ntivov vonos QIG Ta ueyıora oveidn xrãros ——— dmiorons, 
dyagiorovs elvaı doxeiv. 4n.) — /W uv xgarsichu 7 vorn 
aloygov, Tovrwv Lyxoarsıav Äoxsı navıwv, xEodovs, doyis, 
ndovns, Aunims. Io. 


A. 4. Die etwa hinzutretende Präpoſi ition wird bei ber eperegeti⸗ 
ſchen Appofition bald wiederholt, bald nicht, letzteres wenn eine engere 


Berbindung ftatt findet. Ov — Evos uovov, dovisias Gyr d- . 


Ispias aywrilscH. 8. ’Eni To x0:1000v Tovrov no), To Exov- 
Tas neideoder, alın „gori GvyTouwTegn ödos. Re. "Yrno ravıns 
ayovran uns &Anidos, ıys rov oyechei u dxei Wr ‚ene$vuovr. M. 
To utlos &x TgıWrv fotı GUyxeiluevov, 20 yovre za aguovias xai 
dvFuov. "MM. — ’Ex vovıwv ol svoumaroi yiyvovran, &x Toy inr 
tnde voavrwv &xaore. IM. Ai ini zovrov noaksas irnaoas, ini 
Tov dhunws Inv zui ndews, dp’ oV zu; IM. Aodevav ne ra no 
tegov Av ndiws zwwduvsvas, era 00pov daroov 7 wer! due- 
>ovs; IM. Vgl. die Beifpiele $ 51, 7, 4. 


A. 5. Unjer nämlich wird bei ber eperegetiſchen Appofition, auch 
wenn als foldhe ein Infinitiv mit oder ohne Artikel eintritt, fo wenig tie 
im Lateiniſchen ausgebrüdt. Doch erſcheint ftatt deffen (nad) Subftantiven) 
zumeilen Atyo id meine, Atyw de, wenn e8 zuerft ftebt, jedoch, wenig⸗ 
ſtens bei Spätern, auch ohne de. [Xobed zu So. Wi. 569.] “Eregov Ent 
xteivare, Krnoızlia AEy o. A. (8% „MNTEQ d09Aov nasdos, XR 
vnv Meyw, £telde. Ev. IIgosexgovo’ avdgWny novyopg, Avdgoziw- 
va lEyo. dn.) — — Wr a exacroı dvrwrias, TOYVTWY Toy TWw 
Aciev olxzovyrwv AEyw, yonnar« laußevovam. An. 
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4. 6. Der Infinitiv ohne Artikel erfheint als No. oder 
Ac. eperegetiih da wo er auh ohne Artikel ſtehen würde, 
wenn das Bronomen dem er fi anfügt nicht da ftande, mie- 
wohl auch bier der Artikel oft ſtatthaft, zuweilen nothwendig iſt. So zu— 
nächſt nach Sub ſtantiven die ein pronominales oder qualitatives Adjectiv 
bei fi haben. ‚Begos ri xai Tod’ doriv, alvsichea: ker. Ev. Adın 
uovn or? xaxn noaıs, emiornuns TTeondnvan. IM. Tis ‚avrn TEQ- 
Yıs, @xovras gılsiv; Zo. Zxeypwuede Tnv auınrırmv. ov doxsi 001 
Tosavrın rıs elvan, av ndovnv ü dusv uovorv dıuxesıv, @kko de ovder 
geovrileıw; II. — (4vo Egqauev sivaı Tas nagaoxevas ni To $xa- 
oTov Feganevev x 0WuR zei vum, uiav u£v, 1905 ndovnv ö Öur- 
Ativ, zyv de ‚eregav, 110065 To Pelrıorov. IM. „Horegov aigei TWv 
loyuv, znv uasnoıw dvauvnaw eivas 7 voynv dguoviar ; II. Heı- 
oiv vrIeınov zoisde Tovs aurovs Aoyovs, Tıuav nolıw. EV. =) 
"Eorı nevie avın capıs, To deousvov Tivos un Exeıv xensdar. Ss. 
Eögnoouev Tavıny aognv 0000V NEYIWV TWV X0%WY, TO um &HEleıv 
ta diese ngarzeıw anıws. An. \j. Th. 1, 32, 3] Mia aurn TWTpI« 
x0 Nolsws xui &dvous, TO ng00raTWr avdgav ayaday xai ovußoviuv 
onovdaiwy zuyeiv. deiv. — Mevıxzov iv vo &yeis Inıysionue 
Inıyeıgeiv, dıdaazsıvy & ovx olode, dusinoes Havdaveı. Ze. Jeouas 
vuuv dızaiav denow, E& ioov nuwv Augorsgwv axovoaı. An. — 
(0) Hau Elskas, Iynrov ovıa dvorvyesiv. Ev.) 


A. 7. Eben fo fteht der Infinitiv meift ohne Artikel — ſub— 
ſtantivirten Neutren, beſonders von Pronominaladjectiven. Vgl. 8 51, 
7,4. To öferov lines, alrıacacodaı FEoVS. Kv. Haoı xz01vorv 
—* idig 9 txciorꝙ xcè noltı, TOV UV xax0v x0X0V Tı TE oysıv, 
zov dE yonoröv euruyeiv. Ev. Ti dy Bgoroicıy ovx Eorıv Tode, 
viovc dis gi var xai  yEgovras av nal; „Ev. "Eorı rovro, koyo AE- 
ya To Ovra TE zei un. IM. Avro rovro dom xelenov 7 anadie, 
To un oOvra xalov xdyadov unde yoovıuov doxsiv euro elvas ixa- 
vor. ID. Keivo texvov xahluov, loornra rıuav. EV. Xalsnov Zorıv 
ö ‚Helm noseiv, avdgos agernv dic koyorv Eyxzouıa! leivV. Io. — dJe- 
vor Tod’ seines, Sevopoveiv innkvdas. Ev. Tovr auto zone, 
navras Aoytiovc va»e v Y Ev. „Movov adrov xai Heos GTEQI- 
OXETO, dyevnra nowsiv a0 üv nengayusva. Ayasuv. "Ev o’x 
Inioracd’ ovd' 2$nga0acHE nw, Fooveiv dıdaaxsıy oioıw ovx Evsorı 
vous. Ev. “Evos uovov dei, zeicde svyxrovyan tade. Ev. “Ev [dn] 
vowilo Tovro Wr avelsvdtgwv eivaı, To Badileıy aßhv+uws ev Tais 
ödois. Alslıs. — Ti allo nınv —X rad — —QXRXR 
eivas Helsıy; Ei. Augorsga dotw, x wregi Tnv Yıkocogiav dıa- 
FEgeıv xai xoguWTegov pefrwxevar ıwv allwr. Io. — Tovro 
!yo navranccı didaxrov wunv ziva, 10 dmıusin noımacı. Be. 


(A. 8. Richt hieher zu ziehen find die Stellen an benen ein ep ere⸗ 
getiſcher Infinitiv einem andern Infinitiv angefügt iſt. 40260 ro 
Ögorov-noseiv, enıtıuav Tois akloıs. Ev. Tod’ &yo gnu yonvar 
nosiv, ws „rayıora neıgacdas ws nliore nagangeiv. Be. Kıvdv- 
vevovos Foovrov zu noseiv ol anv dianv FEvyovTes, To dlyeıyvov uTov 
xadopav, ngös de To — rug ac € xewv. IM. Tov utlkovre 
!uggova zgunv Eaeodaı dei Tavre zoin ẽ EyEıv, 0 1£ 8orı nowrov Yı- 
yvwWoxsıy, insıra os 009ws, Ins Ws EV. ID. Bol. 3. Th. 2, 77, 4. 
5,6,3 u. z. Her. 8, 109, 1.) 


A. 9. Auch nach Adverbien erſcheint der epexegetiſche Infinitiv, 


— ae Finn rn 


‚gen pflegt. Vgl. $ 46, 3, 3. 
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befonders nah oörwc. (Ueber ade vgl. Her. (2, 121, 2.) 3, 4,2. 
(142, 3.) 5, 95. 7, 8,5.) ‘Yuas o naides ovrws 8 Goyns Eneidever, 
TOUS UV yEpmıTigovs nEOTLıuG«V, Twy de vewrigwr ngorsriunoden. 
Be. (Evrav$' dvne tis Earıv dvdgos diegogos, Ev TO 70, TE xazxıy 
&D PEosıvy za Tayador. Pıl.) | 


[A. 10. Einem Sage fann ein Subftantiv mit einer Beftimmung 
als Appofition angefügt werden, entweder als No. mit Bezug auf Das Sub⸗ 
ject oder als Ac. wo das Ergebniß der Handlung zu bezeihnen iſt. Keiv- 
Tau NEOOVIES, NiOTIS oU ouızoa nokeı. Ev. ’Euedvor, ixavyn noo- 
YPacıs Eis Iducpraveıv. bil. To Aoiodıov din, Foıyxoös a9liwv xu- 
zwv, dovAm yvvn ygads “EINE!” sisagikoum. Ei. — Ob navcouaı ra; 
Xegiras tais Movoaıs ovyzarauıyvus, NlioTnv ovßvyiar. Ev. Ev- 
dasuovoins, uro90v Adiorwuv Aoywv. Ev. Ou xon Imıdvuiaus fav dxo- 
Acotovs siveı zai ravras nangovv, dvmyvrov zaxov. IA. Tosovıo 
dvdownoroyy 9 dusnoakie, ns unnos Soris xcè uiows evvovs Zuos Tu- 


‚x, yilov Eleyyov aysudeorarorv. Ev. Bol. Dial. Sy. A. 6.] 


A. 11. Häufiger finden fi) Subftantivirungen ohne Verbum en- 
fündigend vor einem Sate (zumeilen auch eingejchoben), Der dann ter 


epexegetiſchen Appofilion ‚ entfpricht. Gewöhnlich nimmt man folde Subſtan⸗ 


tivivungen als Wecufative, vielleicht nur dann mit Recht wenn fie in eine 
Art von tranfitivem Berhältniffe zu dem Verbum des Satzes ftehen, ba fi 
in manden Fällen mit dem Subject in Beziehung ftehen. Bon PBroneni 
naladjectiven gehören hieher auro rovro gerade jo, Tavro rovro ebin 
fo (vgl. $ 46,3, 3), dvoiv Yaregov eins von beiden, dugorsgor bei: 
Des; eben ſo ber Artikel zo, z. B. mit einem Ge., wie To tw» TaıLovıov 
wie man im Scherz zu jagen pflegt. Adro rodro, Tods gilars 
$v Tois xaxois yon tois yikoıow wgelsiv. Ei. Tavro rovzo, idiꝙ 
dinkvoausvos oVd” eisnyaye rov Molvinkov. Ay. — Yvoiv Haregor, 
7 eögyoouas Ep’ 6 doyousda 7 Arrov olnoousde eidevar 6 undazıy Touer. 
ID. Avoiv dei Harspov, 3 ngwrevsv dv rois "Ellgow 7 nawıune- 
iv dvneiose. Io. Avoiv ra Erega, 4 ovdanov quiv N nawu no 
hıyoyov ai Hovyımı noakas iv 10 ip xallious igarncav 7 ab ıc- 
yeiei Te zei layvgai. IA. — AuYorsgov ovros, euruyei TE za gooriı. 
il. Ogacı ToVs airods duyorsga, zul dixmorarous Ovras xai u 
yiotyv dvvauır xextnulvovs. 'Io.— To ns nagosuias, ögwvres of 
oewor zul dxovovreg oux dxovovam. [4n.] ws In; Tora» nasbor- 
TWv, rovro ov xui Zuos dgeis. IM. 


A. 12. Am bäufigften erſcheinen ſo als Anfünbigung, ein Urtkeil 
über den Inhalt des Satzes ausiprechend, fubftantivirte Adjective, been 
ders Superlative, felten Barticipia, z. B. 76 Asyouevov wie man zu ja 

Kepakarov TGV tlonutvwv, olovsnei 
Tods Üp’ dudv doyouivovs olsohe deiv negi dus elvas TOsovrons yor 
megi nv doynv znv Zu dus yiyvsodas, Io. To navrow ueysaror 
za xaklıorov, nv ulv onv ywoav adkavouivnv öpüs, umy de zur 
nolsuiov usiovusvyv. Ei. — To nuvrav dvavdgosaror, raw vur 
regwv aurav yagıy noosogeikste. Ay. TO navıwv Favuaaroravor, 
Inawvovor ulv änavres TE Toseure Enıtydevuare, musioda d' auze or- 
denia nolıs 2Hehsı. Be. Eneira To deıvorarov' & xus dsdwxorss tt 
us uckora ınv nooize, v ou dedwxere, Tis ö rovrwv altsos; An. To 
navrwv Evavrıararov aurovoniu, XUsiaTaTE dsxadaoyies. At. — Te 
6 EorTov Tois ddızeiv neongnuEvosS, uagrvoyos Tıs Kird zart &pov. In. 
Eiui ini To Bovlousvo, &v te runıew Bovinras, bav re, TO Eoyaron, 
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anoxresve. II. — To Aeyo ueror, Ta naidwv nusnuere ‚Favuuorov 
ya Tu uynusiov. IM. To Aeyouevov, xuTonıv dogrns Axoyev. Ih. 
Zyoln nov, To xara Tmv ‚regosuiay Atyousvo v,oye ToLovros cv 
nore Eos molıv. IM. (2 Ereige, usta&l Twv Aoywv, dp’ ou rode 
nv 10 devdgov Ey’ önso yes nuäs; IM.) 


| A. 13. Aehnlich finden fih auch Subftantive, ſelbſt ohne ein Ad— 
jectiv onusior, Texumgsor, meift mit de: zum Beweiſe dient ber Um— 
Rand daß —. Adolsoyeiv doxw xui degouergeiv xai 70 nıvıwv dn 
dvoyroraron doxovr elvaı Eyxzinua, nevns zulovuaı. ze. To 
dy oyerkıWraror za neyıcrov Fuorye doxovv vpgews siva 0m- 
uelov, Tooovrwv dvdoWnwy GV nage),dwv xurmyogeis. In. — Dix d- 
neyon. cyuevor de „ E9sads iegav vouor. dn. T« ogveu disy.deipsro. 
 Texungsov dE, ww opridav Inikenpıs oagns &yivero. ©. [j. Th. 2, 50.] 


A. 14. Gewöhnlicher tritt nah dieſen Auspritden (X. 13) 
yap ein, Das auch nach denen A. 12 nicht felten folgt, fo daß fie dann 
als Satz zu faſſen ſind: Beweis i ſt Folgendes: nämlich. A9nveios 
Bit Konsens dofns uallor gonovdelov 7 7 neoi Konn«twv. Texzungrov 

xonuare yao nisiore unig Yılorıwias aynluger. An. Ovdev Eni- 
‚orevov Exeivor’ onuerov dE' od yao av dev’ 7xov ws nuds. An. — 
: Tns Kleio#vovs nolıreies oUx av EVOOLUEV uakkov gvugeigovoav. TE - 
zungsov de neyıorov' oi yxQ &xeivy xg0uevos neo’ Ezovrwv zu 
Ellnvur nv nysuoviay EAcBov. Io. To iv Tois ngsoßvrarov sivaı Tov 
deov Tiuvov. rexungvov de To vrou' yovns yao ’Eowros ovx &loıy. 
IM. — "Eßovkovro rous dusivovs Ta afıa Eye. Texungrov dE ws ov 
noleniuc Engaoaoy’ où yag ndixnoav oudeve. 9. 

Kepakavov roũ xaiws ‚ahlmlors önıdeiv" ai yag arngsıs — 
lic n0av. Io. To de navswv u£yıorov za yragıuWrurov 
vuiy' ö yag 10v Zolwvog vouos oude hasEsder Tov Rotor ea T« dv 
10 oixwp, öTar nomdN, dn. Auto ıo Ev avrswrarov' urn ycon 
elonen Tov dnuov Tov Adyvaiwv drymaov noevV. Avd. To —— 
orgaronsdoy yag Ern dexa xureayev. Io. [Üeber d7Aov de 3.8. 1,11,1.] 

A. 15. Na ‚Subftantivirung en der Art findet fih auch ori. 
To keys GTOV, OT ıwv ‚& avrov yeyoyorwv ovdeve xarehunev idıwri- 
æoĩc —R& NEOSEYogEVOLEVoV. Io. Tö £oyarov navrwv, OT nuv- 
Teyov napanintov 10 wur Yopvßov nepeye. II. 
| A. 16. Ein Adjectiv der Art kann aber auch durch das Relativ eins 
geführt werben, fowohl wenn ein felbftändiger Sat ale wen yap oder örı 
darauf folgt, ©. 8 51, 13, 13. 


8 58, Hominale Congruenz. 


1. Der höchſte Grundſatz ber a it daß Gleiches 
lich möglihft dem Gleichen gefelle attributiver und 
präbicativer Verbindung muß ber adjectivifche Begriff mit 
feinem Nomen im Genus, Numerus und Caſus übereinftunmen; 
kei anaphorifher regelmäßig im Genus und Numerus; bei 
appofitiver im Caſus. Ausnahmen $ 45, 2, 3 und 56, 9, 4. 


4.1. Anaphoriſch nennen wir nicht bloß eine folche Berbinbung 
bei der ein BPronomen, namentlid ein Demonftrativ oder Relativ, fen- 
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dern auch die bei der ein Adjectiv oder Barticip ſich auf ein (meiſt 
vorhergehendes) Nomen bezieht. 


A. 2. Defter als andere Sprachen läßt Die griedhifhe da wo Ferm 
und Sinn collidiren den Sinn vorwalten: Die formale Congruen; 
weicht der realen. So erſcheint befonders bei einem perfönliden 
Neutrum der adjectivifche Begriff im Masculinum (R gilrar', 
w nEQIooR Tıundeis Texvov Yavsı noös Eydowr. Ev. Q yaige zol- 
lıxopays Bowwridsov. 40.) HagsxaInro veov Eri pesgaxyor, 
ws ulv !yaumı, xalov TE xdyadov ınv guomw' ınv d! vuv Idea» na 
xakos. IM. — Augi nölas Kaduov Yavovrwv Ente yervaiuy ri- 
xvov ünades eloıw, ovs nor’ Apysiov üvab "Adonoros nyayev. Ei. 
Ta usıgaxıa Ta nacı nageyeysvnusva Tovross bxEivov KATEPEOVN- 
cav, ovx ög9ws yıyvwoxovres. Io. Ta usipaxıa ade noos al- 
Ankovs oixoı dialsyousvos Jaud Enıuiuvnvras Zwxgarom. 
II. Ovx &v deaıro Eyxaralıniv ye ra nasdıza 7 un BonInoa zır- 
dvvsvorri. IM. — Tavr' Eleyevr 7 wage xal dveidns avın zegaln, 
SSLNFIVSGSh rn nooreoaig nag' ÄAgıoragyov. Ay. Ai uevovaas yvlaı 
diergißovos uskerwoai Ta TE alle zal dıaywvılousvos Tavıa npos 
allnlovs diarelovow. Ze. Tis Gy Egixoıto ToIiavıIns PVCEWS ds Tov 
tonov 6lov ini usrgioryra nagnyayev; Ic. [Bgl. Reg. z. Th. u. Con 
gruenz.] 

A. 3. Berlett wird die Regel feheinbar zuweilen beim Dual. Na— 
mentlich wird für den felbft bei Dichtern feltenen Artikel za ($ 44,2,4 vgl. 
Ar. Ri. 424 u. 484) in der att. Proja wohl immer zw als zweigefchledt: 
lich gebraucht vgl. $ 14, 9, 2; vorherrjchend in berfelben auch os» für 
reiv. Vgl. jedoh SHertlein obss. eritt. 1 p. 31 s. u. Mehlborn in ber 
Zeitfchr. f. Alt. 1838 ©. 598. Eben fo fteht zwde für zade Aiſch. Che. 
205, So. Ant. 561, El. 977 (wo auch ©) und für das bezmeifelte zavın 
(Ar. Frie. 847, wo Bekker ravras hat vgl. $ 25, 5, 1) fteht zourw Acid). 
Perſ. 184, Zofr. 8, 116. 12, 156. 157, Xen. Kur. 1, 2, 11, Blat. Re 
452, Theait. 195, Gef. 679 a, aAlnıw Ken. Mem. 2, 3, 18. Neben rar- 
raw Plat. Pol. 260, Iſai. 5,15, Soph. Did. T. 1504, 8. 859. 1149 er: 
ſcheint rovrosw (avroiw) Plat. Phil. 57, Gef. 693 e, 898 a; Dagegen raivdı 
Soph. El. 1133, Did. 8. 445, 1290, Ar. EA. 1106. Aehnlich findet ſich 
neben «eure Soph. Ant. 770 euro Ach. Perſ. 187, And. 1, 113, wie ne 
ben avraiv Soph. Did. K. 346. Thesm. 950 avzoiv (Toiv HYeorv) And. 1, 
113, neben d@Alnkaıv Xen. Mem. 2, 3,18 dAlnloıw Pl. Rep. 427, d. Ber: 
einzelt find femininifh Zuo Eur. Suppl. 140, uorw Blat. Gef. 777, ue- 
reiw und «&iw Eur. El. 1064, (daneben eunpensorare xaoıyvara Aeſch. 
Verf. 189 f.), oiv BI. Gef. 644, augorzgow Iſotr. 4, 139, (dvosv ‘Po- 
dioww nevinzovrogow Thuk. 6, 43,1?) Selten findet fi das Dualifche Masc. 
eines Particips bei einem Femininum wie Plat. Phaidr. 237: dvo zur 
lorov Idea apyovrs zul ayovre, olv Enousda. IM. (vgl. Baldenaer 3. Eu. Hipp. 
386.] Ovrw diaxsiodov wong el Two ysipe, üs 6 eos ini To avllau- 
Pavsıv dliAmkaıv Enoinoev, dpsufvw Tovrov To«noLvTo Eos To die- 
xwivsıv aliniw. Ze. Vgl. die Erkl. zu Eur. Alf. 913 (927) und $ 4, 
2, 4; Über dugoreow, or wie über dvo eb. A. 2. 3. 


A. 4. Ueber die Affimilation des Relativs 8 51, 10,1 ff. 


2. Wenn verbundene Nomina ein gemeinſchaftliches Attribut 
haben, fo wird dieſes gewöhnlih nur dann wiederholt, wenn 
Deutlichkeit oder Nachdruck es erfordern; fonft dem nächſten No 
men angefügt. 


Ir vn 
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A. 1. Wiederholt wird gemwöhnlih der Artilel, wenn die ver- 
bundenen Begriffe jeder für fich zu denken, nicht zu einer Geſammtheit zu- 
ſammen zu faffen find (vgl. Spalding 3. Dem. 36,5 u. Kr. Stud. 2S. 79 f.); 
meift auch, wenn die Nomina von verfchiedenem Genus; regelmäßig, 
wenn fie von verfchiedenem Numerus find. Ausnahmen find am häufigften bei 
Platon. [Kr 3. Dion. p. 140 u. z. Xe. An. 2, 1, 7. vgl. Sat. 8, 37.) 
Zxonsı ei rad’ Lori To, TE dixasov xal To ädızov za — xcò 
alaygor. ID. Ayasov eivai gnoı To zeigew naoı Lwois zei TnV 
3dovnv xar eoyuv. II. Altos Tov Inv ö oyuv TE za Beoı- 
AEUs Wv navıwv. II. — (Eyavn cors sgiaueva To 0010» xui un. 
IM. Hös TuS yderau — ra T' öovra xai un. Ei. Ai tußolas die 
to un eiva as dvaxgovssıs xai dıexnkovs ‚OAiyaı Eyiyvorro. 9. 
Karadveras is 70 dvros Ins ywuyns 0, te 6v8 wos xai Gouovie. II. 
Tov ovros Te xal ailndsias !oaorai eioıv ob yıkocoy.oi. II. Eus 
aionca 7 rwv nor dıaßoilm te xal gHorvos. II. Vgl. z. Dion. 
p- 201 u. zu Xe. An. 4, 3, 26.) 


% 2. Ein adjectivifhes Attribut Das zu mehreren Nomi- 
nen gehört findet ſich wiederholt gewöhnlih nur der Deut- 
lichkeit oder Des Nachdrucks halber oder wenn die Nomina von 
verfhiebenem Genus oder Numerus (oder beides) find. Oft 
jedoch wird es aud in dieſem Halle nur Ein Mal gejegt und 
dem nädften Nomen angefügt. AM aurn dgsrn nokitov Te onov- 
daiov xai avdoos onovdaiov. Agh. "Er coua Eywv xzai pvynv 
wiav navi Ivuw yıkcı Tovs Eavrov &d nosovvras. An. — NHora- 
movs wdanev leysıv Tovs avrovs za zonvas Tag qüTds, xci- 
— dei Tov uev Enwyryvouevov vauertos, Tov d’ ünebiovros. Add. Exsi- 
vos 6 xaıgös zei 7 NuEoe xeivn, svyovv ab nAovoror aydga !xa- 
181. An. Iaoass Hlıziaıs zei nacıv AIscıv 7 xeonais „eis uov- 
oıxns forı rroosgulns. Adı. — Zuyvo co yevdsı xai rn anary 
xındvvsves yuiv denosıw yorodaı Tovs apyovrus Ein’ Ögektig TWv dg- 
yousvov. II. 

Tov zahov zdyadov avdo« x yvvalzca eudaiuove eivei 
gu tov dE adıxov zei ‚novngov &@SAiov. II. Tov yrrove dov- 
Aovued’ avdgss @vdoa zai nolıs nolıv. Ei. Eixos ye rwavrixai 
io y® x un yavı nergidos !owvras Exnoveiv wTngiar. Ty. Avc- 
unnoänte ge — zaxuv zai nol&uov öuds avrous nEIQLENOLMGRTE. 
Av. denooucı, navrwy duov undsuiav unte xeoıv un «vdoa 
rregi mAtiovos nowsiogeı 7 To dixzaorv. An. (0 oiylos duvaraı inte 6- 
Bokovs zai nuroßokıov Atrıxzovs. Be) — dewva nenovdaoı za 
noktıs olaı zai Edvn. An. „Aazedaıuovıoı zul nusis oUTE vouoss 
OUTE EIEC1 zgwusde Tois avrois ovrs nokırsia. Be — Augore- 
goıs ob avroi ‚dgxor zai Svunayie xareorn. 8. Toös dvakiovs 
nadevosws OL ETTa gWuev yevvav ‚Iravonuara TE xai dofas; 
IT). — — — — noAuv ovrs ödor. 
®. vgl. zu 6 , 49, 3.) ’ 

A. 3. Ein Adjectiv als Attribut zweier perſönlichen Singulare 
tann, wenn ‚ohne Artikel, im „Plural ftehen. Zuwggovur toti xai 
avdoös zu Yvvaszos oVTw Tosiv ONWS Ta övre ws Peltiore 


£Esı. Fe. 


3. Ein adjectivifcher Begriff der zu verbundenen Nomi- 
nen ale Prädicat gehört wird nur ein Mal gefegt; eben fo in 
ber Regel adjectivifhe Pronomina welde fid auf DeeMEmDene 
Nomina beziehen. 
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A. 1. Ein adjectiviſcher Begriff auf zwei (verfdiebene) per— 
ſönliche Singulare als Prädicat bezogen ſteht im Singular, 
wenn jeder gleihmäßig; im Dual, wenn beide jeber für fid; 
im Plural, wenn fie verbunden zu denken find. Der Plural 
(und Dual) fteht im Masculinum auch wenn er fih auf ein Masc. 
und gem. bezieht. Vgl. 8 43,1,2. (Dod kann er fih auch nad bem 

nädften Nomen richten. Bgl. Xen. Kyr. 7, 5, 60.) 0 cogow» zei 
—— EoTw Travte eudoxı wos. m. — Zuzxgares öuiinra 
yevousvo Koıtias TE xai Akzıßsadns nisiora xaxa ınv nolsv 
fnomoarnp. Ei. — Ayadov sec Zuxgarns kosnoi. IM. — Alxnoric 
jMAnos ‚uovn drrEQ 10V avıns dvdgos anodaveiv ovro» auro na zeos 
Ts zei untoös. IM. — To E£oyerov rns &svdegias Tov nin$ovs, 
_ öray Ja ob twvnuevos zai al loynusvar undev Nrrov $leu9s- 
00: Gos Wr ngseusvov. IM. Eldor veovs TE zai vEas öulovr- 
Tas 4sloy.g0vws ahdnloıs. HA. — "Hırov üv ein ordaıs Evos aoxyor- 
tos n nollwv. Be. 


A. 2. Bei einer Verbindung perſönlicher unb ſachlicher No— 
mina richtet ſich das adjectiviſche Prädicat nach dem perf önlichen, wenig— 
ſtens im Genus, wenn es im Plural ſteht; zuweilen auch nach dem lad - 
lien, wenn dies näber fteht. "Enusero Zrooußiyidyv ai Tas 
vavs ansinkvdore. ©. Avtoi re avggmnos xai yñ —— inw- 
yvuos roũ Kuraorgeypauetvov zahovvrei. Ho. H zuyn xai bBilın- 
nos youv zuv foywr zuguon. Al. (Tıuwusivov nlovrov kv nols 
zei Twv nAovoiwv arıuoripu dgsrn re za ob dyadoi. IMA.) 


4. 3. Im Neu. Plu. ſteht ein adjectivifches Prädicat auf ein per⸗ 
jönliches oder unperſönliches Nomen bezogen, wenn beide bloß als Gegen⸗ 
ſtände betrachtet werden. zalliorn nolırsia TE xai ö z@llı- 
oros av loına av nuiv sin disldeiv. II. (Eyw evrwy xas 
texva xai yuvvaizas Ev Tockkcı Poovpovusvea. He.) 


4.4. Wenn zu mehrern unperfünligen Nominen Ein ab- 
jectivifhes Brädicat hinzugefügt wird, jo richtet es fih ent- 
weber nad dem nädften oder ſteht im Blu; ; am bäufigften im 
Plural des Neu., in fofern die Nomina bloß als Gegenſtände betrachtet 
werden. Vgl. z. Th. 3, 97, 3. In dieſem Falle iſt das adjectiviſche „Prä- 
Dicat eig. fubftantivirt. Bl. 43,4,11. Kai vouos xcò yoßos ixa- 
vös fgwra zwivsıv. Be. Agoßor deixyvoı xei oyıiuc xai ng06w- 
nov za Aoyovs. Ze. Ovts rugavyvides xweis nrovov yevorve' av 
ovr' olxos Eyes. EV. — To Uyıaiverv xai 76 voceiv, örar Ey 
dyadov Tovos aitıa ‚yiyynrai, ayadı üv ein, orav dE xaxob, zaxE. 
Ze. Teyvar nãous zei copiouare dia vov Iovrör 809° Evo nueva. 
Ag. Kulkos xdi loyvs dern zul xaxw Fuyoızovvra engen 
gaiverar. IM. dofe as ensueleıe xas vovg zei very za 
vonos oxnguv zei uehlaxov ngoregm ar ein. M. Avnm ooyy # 
eis Eva vuxũs tonov E£L$ovra navi roĩc &yovan yıyyeras. Tv. Ev- 
yEvsıai te xai duvausıs xai Tıuai iv ii lavrov dyAa dorıv 
— ovra. IM. To zıyn0ousvov zai zivnoww Gvyyuonrtor 
ws oyra. IM. (Tuv Ünagyovzwv youwv zai nolırsias uevor- 
Twv ovx Evı Twv «loyowv aurgo rovrwv anaalaynvau. An.) 


A. b. Subftantivirte Neutra adjectivifher Pronomina 
können fi eben fo auf mehrere unperſönliche Nomina aud von 
anderm Genus beziehen. Doch Tönnen fi die Pronomina anch 
adjectivifch gebraucht nad dem nächſten Nomen richten. (Auf zwei ein- 
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heitliche Begriffe bezogen fteht das Prononen im Dual, in fofern jeder für 
ſich zu betrachten iſt.) ’Eni uev tous &ySoovs speriwWras Toeyeıv dei” Eni 
d' —R KUTovs yayıoun, eisayskia, n@gakos, Tavr’ Zoriv 
ixava. An. (Ovx olda) eite .xen xaxiav it ‚ayvorav eite zei duro- 
rega ravr’ sinsiv. An. Nav dy To xeAws fyov 7 yvosı Teyvn 7 
a uPoTEg ossS ‚‚ayiornv usraßolnv un’ allov Ivdiysras. IM. — Ouoko- 
yaızaı nv yoıv Nuwv Ex TE ToV SuueTos ‚guyreiche xab Ts yuyis, 
aroıv de ro vrosv oödeis £otıv 05 oVx üv yosısv 7yEuovızwWrigev 
NEFUXEVEL Fmv vuxnv xcòù nlEovos dsier. To. Eveyogas wis wy Eoye 
xallos xai 6aunv za cwpgocvvn», ang TWwv dyayuv ngsnwde- 
cTaT« rois znluzovrois toriv. "Io. "Hxouev duxımougoovres rregi nokt- 
mov xai gig NvnS; & ueyiornv Eye duvanıv ev To ‚Bio 10 zur av- 
Iownwv. Io. ‚Eisoyerorv dvdgwnovs zapnovums doyd iheıav zul &v- 
‚xlEı0Vv, & oÜ ZUTEONTIETEN. 2 — bilınnos xei nkovro» zei dv- 
vauıv EREXTNTO öonv oüdeis rwv “Ellnvwv, & uova Twv Ovıwv xui 
neideıw as Baalsodas neguxev. "Io. 


U. 6. Subftantivirt finden fih au demonftrative und relative 
Bronomina im Neutrum befonders des Singulars auf ein Masc. oder 
Fem. jelbft eines perſönlichen Begriffes, bezo gen oder es ankündigend. 
| bılocoy ia 8ori xagıev, av Tis aUrTov HETOLWS aıpmran ev ım nir- 
ic. IM. En soryuns vudev Lars xgeittov, alle Tovro dei zgurel. 
F II. Obx wr Evexu o —R yası deiv novnoiav uer yEvyer, GgE- 
vnv de diwzeiv, Tovrwv zagw To utv Inırndevriov, To d’ ovV, ive dn 
un zuxog za iva dyasas doxn sivaı. II. — Ovdenwnors Aoyovs n- 
yannoa, AL dei Zvonubor roùs negi Tovro diergißovras doyoregaus 
eivas 05 Tas „ngafsıs. Jo. — ‘H ya Eyevynoev “vs gwnov, ö suv£- 
: 08% Unegäyes zwv allwv. II. — Eidaruovies tour’ toruv, vios vovv 
&ywv. Me. „o ueragu dugyorigwrv Erapev eivaı Tv HouXiev, TovTo 
: note duporspn koraı Lunn ıe zei ndovn. IM. 


A. 7. Zuweilen bezieht fich ein folches an auf den verbalen Be: 
griff der. im Subſtantiv enthalten iſt. ſKr. 3- Dion. p. 4.) Tois Aoın- 
vois nvyuns xai nalns AI Tigers xc? dießwouevor Tovro dew- 
Oouv. ©. Havrancas quoeus zuxias onueiov low 6 yI0vos xei oux 
ı &ye nooy ua di’ av üv zuyoi Svyyva@uns ö rovro nenovdos. Sy. Ov- 
t deuia nagaiveoıs ayadovs Gy numoss Toforas, &d un Eungoodev 
: T09ro ususlernxores elev. Be. 


. A 8. Das Neu. befonders von Bronominaladjectiven kann fi 
- au auf nicht ſubſtantiviiſche Begriffe beziehen. So felbft auf Berba, 

in jofern ber Inf. entweder da ſteht oder (mit dem Zugehörigen) gedacht 
wird, O 55 Lwrv Maxeguos TE xai evdeiuwv, o de un, Tavavria. IM. 
— bauiv oöy 7000v WgElmoRs üuas 2 Tuyeiv rovrov. ©. Hargi 


neideodar xoswr naidas vouifeıv T güro tovr' eivaı dizmv. Ev. Oüy | 


ö dovAwaauuevos, al 6 Juvausvos uev navoas, negogWv. de danſtoreo. 
— dogr. @. Evyvyiar Eonevoas avr' eüßoväias, ö dyte noAlaus 
wege sreatnlaras. ki. PIovsi 7 rei poßeita' a urorsga yao tade 
neoysı Ta usilo. ©. 


A. 9. Das Relativ bezieht fih in einigen Stellen nach zwei ver⸗ 
ſchiedenen Begriffen bloß auf den (wichtigern) erſten. Evoss evdoas 
zai nolıow' 2levdenov, ol 0’ oUx £deıvav. Ev. Oux ayonoros ai NEQUOL 
nEsoBsias ixeivar za zurnyogiar, üs ol Tro&oßeis negunAdouer. a 


[Bgl. Xe. An, 2, 5, 8 u. Pflugk zu Eur. Her. 363.] 
U 10. Auf einen Dual kann fih ein Plural beziehen. Avdge 
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dv 0 Xugevrov, w» nadovres isırov. Zo. dıaxssches daneg To yeips, 
üs 6 eos ini 10 ovilaußarsıy alinAaıv knoinoev. Be. 


4. Bei der appofitiven und anaphoriſchen en 
richtet der Grieche fich oft nicht nad) der Form, ſondern nad, ven 
Weſen des bezüglichen Begriffes. 


9. 1. So Finnen auf Collective jeglichen Gejchlechtes (und Nume: 
rus) bezogen Participia (Adjective) und Pronomina im Plur al des Max. 
ſtehen, in ſofern man die bezüglichen Individuen gedacht wifſen will. ſer. 
De auth. p. 30 s., 3. Dion. p. 32 u. Reg. z. Tb. u. Plural. Oo oyls 
79g0i097, $avualovres xai ideiv Bovkousvon. Ze. (Tooiev Elor- 
TES dunor’ Aoysiov 0To kos Heois lapvoa ravr' Inaooakevoav. Als.) 
Zroarıa Eruys nragel$ovoe , noos Boswrovs Tu mo@caovress. 6. 
To orparsvum Zmogilero oirov, zönrovres Tovs Bovs xab ovovx. 
Be. — Meltto 00 Tov niAndovs xai negi NavTos TIOs0V xEyagıaueyn 
avrois Goyew. Io. [Selten jo favrwv, wie Th. 6, 53, 3.) Tis os ei- 
rıataı mokıs vouodernv ayador yeyorvevas xal opäs dgehnxiven; D. 
Tis av ed Foovwr tov ıns Kaxias Sıacov tolunosısy eivas; ol rin 
uev Ovres Tois GGMGGIV advvaroi &loıv,, ngsoßvregoı de „yeyousvo Tas 
Yuyais dvonoı. Ze. [3. Tb. 3, 67, 2. 6,80, 1.) 4e —B xc —RX 
—XR zuv ev daxedaiuovs Baoıkeiar. lxsivors yap adırsıv yrıw 
$£sorıv 7 rois Idiwraıss. Io. [Ueber den Plural eines Berbums ;. Th. 1,72,1] 


9.2. So ftehen‘ auch nad) Erwähnung von Ländern und Städte 
abjectivifche Begriffe, auf beren Bewohner binmeifend, im Blu. da 
Masc.; im Plu. eben ſo auch Verba. Agixovro eis K oTvwga, rohr 
Ellnvide, Zwuntov anmoixovs, olxovvras ev zn TıBoonvuv xwoa. 3. 
Qeuioroxins Fevyes &s ‚Kioxvgear, or aurwy „eÜegyErns. ®. Tv 
ini Bggans ueyiorn nolsg Olvvsos' odToı TGV nolswr zagosnya- 
yovro £otiv üs. Be. (Ivowew Tas 49 vas, of yE — unnobav adıza 
mowdvzES. He.) — Navrıza d£ngrvsro 7 "Ellas xai ıns Jalaoons ar- 
Teiyovro. ©. Togyias ö Asovivos un negi Oetraliay, OTE &V- 
dasuovsoraroı yoarv. Ic. Vgl. Th. 8, 61, 2. 


A. 3. Auch auf einen indiv iönellen Singular kann ein mehrheit- 
licher Begriff, bezogen werben, in fofern dieſer die Maſſe (oder doch eine 
Mehrheit, wie Th. Ih 136, 2) von Individuen zu denen jener mit gehört 
umfaßt. [zu Xe. An. 3, 4, 4A. 3. Th. 3, 22, 4. 6, 101, 6.] So beim 
ders das Nefleriv K dritten Perſon; ferner avroi, ogeis [4, 114, 5] 
und agETEgos. Ayneikaos einev os el un Eavrovs aignoovras, Inwonn 
na&oey ınv ynv adtwv. Ak. ‚Kvoos Eneoxoneito si Tı dvvarov ein Toxs 
nolguiovs dodeveor&gous I nrossiv * aörods layvgorägovs. ge. 0 O Aana- 
xos negeßonder ano ToV edwvvuov Tov Eavrov. 0. — Tiooagig- 
ns disAavvwv KaTexave uev ovdeve, dieoravres d’ & "Ellnves Enavov 
zei nrovrılov aörovs. BE. (Baoı AeUs ovris zul " H1dov os "Ellis 


eyyds ovras xei nagarsrayuevovs. Be) Benioroxins bSiliv 


Tovs ngeoßeıs un dgeivar noiv ür auro? xoucHwWov' Eyoßeito yap u 
ob Auxedaıuovios püs ovxerı aqwow. ©. [zu 1, 72, 2 u. Reg. u. Pro 
we. 9. E.] — ‘0 Tulınnos avnyays Toös aper£govs. 8. [zu 5,10 
6. vgl. Xe. Hell. 7, 5, 6. Das Berbum im Plural nad dem Namen dei 
Felbherrn 3, 112, 8; über das Particip im No. des Plurals nach dem Ber- 
bum im Sing. zu. 6, 25, 3.] 
A. 4. In gleicher Weife treten nicht jelten nach Singularen Blurale 
von Demonftrativen und Relativen ein, in fofern alle Individnen be 
Öattung zu bezeichnen find. Vgl. Porfon zu Eu. Or. 910. (Selten um- 








’ % 
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gelehrt.) Kaxov grow niguxer iv Biw yuvn xai xrwusd' auras wc 

uvayxaiov xuxov. Mi. Avy$ownos el dnnovdev, wu dar’ ovde eis W 

un x0x09 tu yeyovev 4 yeynostaı. bil. "Aklos dvaoras Elsye ıwd' ivar- 

ka, adTOVvEYos, olneg xai movos owlovos yav. Ev. Piloss aindns 

iv pikos NEPOVOL TE xei un NaQOVOW, or agıdyuös 0V noAvs. Ei. — 
dei twwas Yilovs üUncoysw, olov autos dn. An.) 

4.5. Wegen ihrer collectiven Bedeutung können auch Wörter wie Exu- 
1105, Tis, US Tis, ovdeis, 05 av, doris (av) mit BPluralen in Beziehung 
tehen, ſowohl der Plural auf den Singular bezogen als umgelehrt. “Orar 
'X00T0 s dievondn ws allos Eoraı 6 nYacowv, TOUToss &D Lore OT 
100 due navra yxeı 10 yaleıa yegousva. Be. IMgposyeı Evi Exaoro, 
YUstuvas @ero Iysıy u dovvu. Ze. "Exaorov Extlevos Tois xawvois 
'avravy Heganovam eintiv OTı Soris üv onı0dev yaivnrar, xoAacdn- 
Teras. Be. Kꝙpuyov dx ıns dyogas, deduorss sis Exaaros un ovlAn- 
rein. Avyd. Ilioress Edocav allmloıs, vouilwv Exaoıos ıyv Im- 
ovpiay Tavınv adıo nagaoxevalsıv. lo. (Twy Eavrov Exaoros zei 
‚10iday xab olxerwv xal yonuarwy agyovoıv. Ze) — “Ewga Tovs. 
.nawovusvyovs UNO TIV OS dvrenawovyras Tovrovsngosvuws. Be. "Av 
ınadwor x0x0v Avnovvres ini Tovross. Be. Mas Tis Ouvvow ois 
yelwy Tuyyavw. Ag. doxsis av rı E$vos 60a xown Eni vu Eoyera 
tdiews nonkar av ru dvvaodaı, ed dAdıroisv alknluus; IIl.. Oudesis 
.20un9n, rooę anolwloras nev$odvres. Ze. Tav$' öpwvres ol "EI- 
„MVES dyfyovras, süyousvor ulv un xa9" Eavrovs Exaoros yevkodar, xw- 
var DE oVdeis Enıyesspwrv. An. — "Os &v xaurnras Twv ulxerwv, 
o vrwrv 00, Znsusinteov navıwv, Onws HYeganevnra. Be. Aonaberes 
Tavras @ &v negssuyyayn. IM. Baosldas nollous xsxolaxevxev, 
v &v guyyerntaı. Av. — Oorıs autos 7 yooveiv uovos doxei 7 yAwo- 
ray Av oux allos 7 yuynv Eye, ovrToı diuntuyderres Wg.IMNcav xEvoi. 
‚20. Hollois nageornv xay.dovnoa dn Boorwv, 60TıS xaxoicıw do9los 
õy öuwsos . Ed. (Bavualovres allos allw Eleyer. IIA.) 


A. 6. Ueber die Beziehung eines abjectivifchen Begriffes auf ein Sub- 
tantiv das in einem Adjectiv enthalten ift |. $ 43, 3, 12. Bgl. Pflugk zu 
zur. Herk. 157. Auf ein in öueregos liegendes dueis bezieht ſich of Xe. 
ir. 5, 2, 15. 


⸗ 


859. Barataktik. 


. 1. Parataktiſch iſt diejenige Verbindung bei der Begriffe oder 
Sätze unabhängig von einander zufammengeftellt werben. Dies: 
geihieht entweder ſyndetiſch d.h. durch Hinzufügung von Con— 
lunctionen (ovvdeouo); over afyndetifch d. h. durch bloße 
Zufammenftellung. 


2. 1. Im Griedifchen waltet bei Weitem mehr als in neueren Spra- 
hen das Streben Begriffe und Sätze durch Conjunctionen zu verbinden 
und die Rede zu einem wohlgefügten, organifchen Ganzen zu geftalten. Ajyn- 
beta erſcheinen Daher regelmäßig nur aus befonderen ftiliftifhen Grün— 
ben, namentlich um ber Rede mehr Lebhaftigkeit und Eindringlid- 
keit zu geben ober auch um anzudeuten daß man noch mehreres Aehnliche den- 
ten könne. [zu Xe. An. 3, 4, 31 lat. A. vgl. zu 2, 4, 28 deutfche A] "Hr 
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iv 10 — NavTe oͤᷣuoũ axovons, ο — s, Bo n, yaxuv- 
TES, zoRTuV uevos, arla ou Ev usyalo xırduyo ueya Srguronde 
noAvedn dvayxalorto yIEyyeodaı. ®. Zuußehovres Tas denidus i8- 
Jovvro, Zuayovro, dnixrewov, antdynoxov. ge. Ava 
oyvvrovaıv, dovovveaı, yeudorras, ngoyaseıs nlarıo- 
Tas, navre nosovaıv ürreg rov un dovvas dienv. An. Elonre, 
dxnroats, Eyere, xzoivare. Apk. 


A. 2. Bloße Verkürzung ift das Afyndeton in avw xurw nkı 
‘vo (Te) xai zero drunter und drüber. Avarpsıyov Eunahv ara 
XETW TE navıa ovyyeas Öuovd. Ev. 


N. 3. Dem Afyndeton gefellt fih oft Die Anaphora, eine nadtrd: 
volle Wiederholung deffelben Wortes, das dann wenigſtens im zweiten un 
den folgenden Säten gewöhnlich die erfte Stelle einnimmt: dvagogi dav- 
deros. [zu Xe. An. 3, 1, 37 lat. A] Nov «ide u Exowlovav, cil 
Zuai Toogoi, aid” ävdoss, 0 yuvaizıs, eis TO „guunoveiv. 20. Her- 
Twy Toy nengayutvwv 8Storn, or dnnyyslıv, or UnEoyero, ur aeg 
vcdxixs ınv nolıv. An. — "Eotıv avdgung loysouos, Eortı xui deiog ie- 
yos- Eniyaguos. "Eyesıs — Ey eıs TOImgeIS, Eyes yorueıe, 
Eysıs Gvdoas TOoovToVg. (’Eni oavrov xelsis, Ink Tovg vom: 
zalsic. Al.) 


N. 4. Weniger lebhaft als eindringlich erſcheint viel häufiger dichlk 
Anaphora auh mit wer — die; bloß mit de oft bei Dichtern, ſelten in N 
Profa, wie Her. 1, 114, 1. 5, 26. 7, 10, 6. Hieher gehört auch au 
Mè᷑V — äuua de simul — sul, zugleig, — und, theils — teil: 
Reg. zu Kr.8 Ausgaben u. Unaphora.] An« Ins uiv usorn n dia mw 
ouuarwy opıs, anaıns den dia wv urwv. II. dswv iv al 
xuudrwv Yalacciwv, desvai de noTauod, za nvgòs — Ayo 
deıvor de nevig, deıva I’ alla uvgia‘ all ovder ovrw dee © 
yvrn zuaxov. Ev. O agernv Eywy nAovrei _uev ovrwr yılmy, alu 
Ter de zu dllwy „Rovkousvorv yeviodaı. BE. Tyoun dvdgos eu un 
olzovvrar nolsıs, EV d" olxoc, is T av nokuov loyva ueye. Ev. - 
Zeus dorıv «379, Zeus dE m Zevs ovguvos. Aloc. — To neidew in 
T eva zois koyoıs foriv aitıov aua ur &levdegias avrois Tois er 
Iownors, ua dE Tov allwv apyeıy Ev rn adrov nolsı Exaoıw. I. 


A. 5. Aſyndeta von Säten find im Allgemeinen bei Dihir. 
viel häufiger als bei Profailern. Kaum als folde zu betrachten jim: 
Stellen an denen der zweite Sat eine Erflärung oder Erlänterit: 
des erften enthält, wo freilich oft au zus oder yap anwendbar wäre. 
De auth. p. 57 u. bie Reg. zu Kr.s Ausgaben u. Ajyndeton.] Ayaı tor 
foywv, Enideifov nuiv 6, tu Atyeıs. Al. Terokuntas, dedores 70 on: 
To xzıvduvi. Al. — Eiui ris yeholos laroos —W ueilor ro vocqu 
now. II. ’Einide xon Eye ' ndn wis zu Ex deworegwv ij Tommi 
ou Ancœv. 0. — Tovro gE dvayans —X gyußeivai. Aoyilsch yap 
Goysıv Bovisres, Tovrov d’ dvraywyıoras ‚uovoos vnas Uneiinger adı 
xeı noAuv ndn xg0vor, x@i TovTo auros agıora avvowdev avıy. 4.” 
A allar TEeyvaH ovrws &yovav' dxaorn avıwy nıegi koyovs ; fori rorio 
of Tuyydvovan Ovres regt zo nodyua ov Exaorn doriv 9 zeymn. I 
Ae’ oi 00101 ovᷣ (tæöròov) roũro nenovduov; dxolaoig Tivi suggon 
elcıw; IM. "Onws un norioere ö nollaxıs vuas EPlayvev" rayı' He 
vouifovres Tov ‚Jeovros ini 70 noetreiw ovdE Ta uuxoa MOLEITE. Ay. B 
Tois koyoıs el ToLovTos ei’ savro TE zei Tois alloıs aypiavars ip: 
Zwxgarous, II. Mie gyn Tois ‚ueklovon ‚Ads Bovleveodar' der. 
der Trepi ov av 2 7 Bovin 7 nevrös duegpravsv avayın. IM. |; 2.: 
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60, 3. 6, 11,4.) — (NR nei awna’ no’ Eysı ıyn zale. Zo. Mn 
navs' tosvya' nella xai Aadeiv xahov. Zo. Mn niovrov einns’ ovyi 
Javualu Isov, 09 zu (zul 6) xuxıoros budins Exryoaro. Ei. Meredi- 
dov neßonoias’ Beltiorov Tovro dovklov nomosı nolv. Me.) Vgl. 864, 1,2. 


A. 6. Aehnlich finden fih appoſitiv felbft der Konjunctiv und 
Optativ; Über den Sufinitiv $ 57, 10, 8. Kryacı Muxnvas und’, One 
yılsire do@v, nass OU Tovro, Tovs Ausivovas uagpov yikovs Eltadaı 
1006 zaxiovag Aaßns. Ei. deulaxıdov um Toswvrov Auiv ob dnixovpos 
n0mawas, üvri Fuvuuaywy söusvuv deonorwus dygioss dyonoıwmdo- 
cıv. IM. Ovx zUVxolos yiyvom’ üv Ö xaroızıouos Tais nolsoıw, 0Tav 
un Tov wv dousv yiyvnras ıgonov, Ev yEvos ano uiüs lov Yugas ol- 
xilnras. IM. — “Rs ol Inırndevovres advvauin Tov adızsiv axovres 
avro Inırndevovor, uakıor' &v uloyoiusde, ed Tosovde nomanıuev rj 
dievose, dovrss 2Eovoiav Exaripp nossiv 6, 15 &v Bovinru, To re di- 
xuiy zei rw adixw, eilt’ Einaxolovdncasusv Iewusvos nor y Inı$v- 
nie ixaregov ats. Il. Anuogwvrı Ta dvo ralavıa xupnovedar Edw- 
xev, iva dvoiv Yarepgov diangakaıro, 7 dia ra dıdousva Beltiovg aurous 
eva ngoTgEwerey, 7 el xaxol yiyvowıo, undemas avyyvauns Trcg’ 
vuwy Tuyyavossv. An. 


‚ MT. Auffallend folgt auf den Indicativ ftatt eines eperegetifchen Ju⸗ 
bicativg zuweilen ein Barticip. Zyedov rı ourw disxeiusde, ort ulv 
ytlövreg, dviore DE daxgvovrss. IM. (Ayuos dd" üv kpıora av 
Nysuovsocıv Emosto, unte Av dvedsis unre nıslousvos. Zolwy.) 
Tovrov Evexe Tavıyv Znomoaunv ıyv ünoseov, yovusvos Ex Tod 
negaveiv nv Te diavosav ınv Fxsivov ualıoı' Wyeinosv zei Tov TOo- 
2 — — rayıora« dnkwosv. "Io. Bol. z. Her. 7, 8, 10 u. z. Tb. 

ı 18, 2. 


A. 8. Aehnlich wie A. 5 findet fi das Aſyndeton bei lebhaften Auf- 
forderungen und Berfiherungen. “Ixersvw d nanne, dos nor de- 
gas avrov. Ze. "Anoxreivare us, 00 Negatovua. Avd. Tivs lunodav 
Au; napinus, doyerw. Ze. “Kxwv, Exuy juugrov, olx dpvnoouas. Alo. 
Hius, Insiyov undev, &ls To Mopoıuov. Zo. 

4. 9. Zwei Sätze unverbunden fchroff neben einander geftellt kön— 
nen ber erfte einen gejebten Fall, ber zmeite eine eventuelle folge aus— 
brüden. Vgl. $ 54, 1,1. "Hr Ann undev ysoouevnv, dovlos wirös 
yiyvttœs. al Eleßev uloyoar' ou Bıwrov Zar’ Fri. AAN” Eaßev Gpcier 
Ts’ oudiv yiyvercs maldloy TI ToV ynuavıos 3 tũ yerovav. Ivy. Ans 
ders Dem. 19, 221. 


N. 10. Ein Gegenfa mit ov kann afyndetifch eintreten. Weniger 
ſcharf iſt ar’ oo, neben dem ſich auch das nur ablehnende xai od findet. 
To ovverov Yeos didwarwv, ody 6 nAovros. Eu. ‘0 [ulv) eis Töv dasevn 
"ı Haugyıls noswv üßgilev, ody duagravsv doxsi. Pılınnidas. Tüv 
20XWv N’ arıa dei Iyreiv za alrıa, dA oV Tov Heov. II. “Ioroi 
Yıvcuzwy Eoya nobx kxxinoier. Tv. 


A. 11. Wenn man das Vorhergehende zufammenfaßt, um etwas Nenes 
anzuknüpfen, gebraucht man flatt des gewöhnlichen wiv our oft bloß wer, 
mie Thuk. 1, 55, 1. 110, 2. 2, 102, 5. [vgl. Reg. 3. Th. u. uev.] Statt 
durch JE etwas anzuknüpfen ftellt Xenophon ohne Conjunction das Verbum 
voran An. 6, 6, 25. 7, 3, 32. 6, 40; deßgleichen 3, 4, 42. 4A, 1, 20. 8, 
6, 7 u. a. Mehr Nachweiſungen dort im Regiſter unter Aſyndeton. 


2. Parataktiſch angefügt werden Begriffe und Sätze durch 
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copulative und abverjative Conjunctionen, wie xul, (ze), ove, 
und; xl —xul, TE F aa s Te— Tr ; ETE— ElTE, 0UTE— ovre, 
HUNTE—UNTE; OUTE— TE, uNTE— TE; (udv—) dE, Aid, uevıo; 
n oder, n — n entweder — oder x. 


A. 1. Ueber die Bedeutung diefer Partikeln einzeln unten $ 69; bier 
nur über mehr oder weniger Gemeinfames eigenthümlicher Berbindungen. 
Zwar verbindet auch Der Grieche gew. nur Gleihartiges; doch weniger 
fervil als wir findet er mehrfach Verbindungen die ung als Mifverhältnifie 
ercheinen würden ganz naturgemäß, zumal wenn das Verbundene nur äufer- 
lich, in der Form, verjchieden ift. 


A. 2. Ueber die Berbindung verfhiedener C afus bon | Barticipie 
$ 56, 14, 2. (Sonft ift dieſe Berbindung jelten. So aud Die eine 
bloßen Caſus mit einer Präpoſition und ihrem Subftantiv.) Konvn ndeos 
udaros zei ay$ovos bei eᷣn urn zn Yalacan. Be — ‚Anexgivaro 
dıa Pouy£wv Te xai avra ra euruuera, ID. Tqsaxovra vans 
dfensuyay negi nv Aoxgoida xui Evfoios due Yyuvlaxnv. ©.) 


A. 3. Leicht verbinden fich verfchiedene Wortarten die finnähnlice 
Verhältniſſe bezeichnen. [Reg. z. Th. u. Her. u. Verbindung.) 2 nayze- 
zi0T7 zui „yon. Ev. döyosoı svußas za „Iewv dvwmoros gi 
los yevoı’ av. Ev. Hoagenen)zvxscav Tois iv zo 008 Tıuwgoi xai 
vonibovres zaTaoynozıy ‚Öudiws Ta ng«yuaTa. 8 — HaoniYe Bal- 
lousvos re zal xakenws. 0 Kalws xai eins lEysıs. ID. bi; 
Th. 8, 48, 6.) Eplaoynusı zer’ 2uov Tayv zai molla xas meyı- 
in 79 gywrn. Mm. Ayvkazroıs TE xai tSaipvns Inıyevouero 
dreg-Ssigar. 9. Oi Innos aneywAouvyro ev ya droxgorp TE as Evr- 
EX ws TaAuınWgoVvzEg. ©. Hoosnintes ayvo TE x vvxroc.®. 
— IIg® Esßakovres. xai Tov sirov Eri Augov ovros Zonavılov 
Tooyns. 8 Auc to Teıyıoun zal Tov 7005, susus doxrouevor 
vads foreilav. ©. ’Enooayro zyv Evuueyiav Tov xsıu®vos tele 
tovTosndn xui — £ag. 8. — MOM Joovßw xuai 7EPO- 
Pnu£vou n0gEOxEvaLovTo. 8. logl. 3, 58, 3. 4, 18, 1. 69, 3.] 4ı« 
nolkov ogvßov zei &oıroı oi —— dvrevnyovro. © 41m 
TE INS Ywoas Erg&yovro xo — — uso9ov. Be. lvgl. Th. 3, 
25, 2. 4, 26, 3.) Advvaroı 70cv anoßnvas Tuv Te ywpiww yalt- 
nornz zei tur AIyvaiwv usvovrwv. @. Eytvero nAovosos 00% 
EÄNno Tov auTouartov ovdE dovros tıvcg. M. — Adnvaios —8 
Yioavro vavs Efnxovre neunsıv Es Zıxrsliav xai GIoRTNYoUVS, Bondovs 
utv "Eysoraiois 77005 Zelivovvriovs, Svyraroızicar de zus Acovri- 
vous. G. [zu 6, 8, 2. ‚dgl. zu 5, 9, 7.) — Antgeve nolinv sdurnropiar 
x yuası za gTEgOv öv To xuwgiov. G. [ogl. 3, 36, 1.] Enarvovus- 
voi ucıkoy 7 tois alloıs anacı yaigere Be. OV vaurszıs 
orgarıas uovov dei, —*X x@i neLor nolvv Svunkeiv. ® O I- 
dagıros @UTos Te xai To STodrevum Eywv mgoseßale tw dovuers. 0. 
Iogsßondeı ueTa TE Toforwv oα nolluy zei Tous ’Aoysiovs T@Q6- 
laßwrv. ©. [zu 1, 26, 3.] 


A. 4. ‚Einem Caſus wird zuweilen ein Satz angeſchloſſen. To 
yrasdı oavrov Zorw üv Ta ngayuara idns leödns Cobet] 1a cavrov 
xai Ti 004 noınrsov. Mi. dHeifov To yryyıoua xzai Tives Eyi- 
vovTo mov zarıyogoı. deiv. Bgl. $ 51, 13, 5 u. Th. 6, 63, 3. — 
Oi xıdagıorai oWwyg00VrnS TE Inıuelovvrar za önws Gv ob v£oı up 
dev zaxovoyssır. IM. "Edeics nneoi Te Tois Ev Nioaie Meko- 
novvnoioıs xal un ra Miyapa InyIn. 9. — "Enmullssav Eouer 
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TWv TTO0S Tas noAsıs dienounov ua Es re zaraoxonnv za nv Tu 
«ho ‚yaivnra ER NdEEDN, 9 — Ervavuaynoav avrinaka xui 
—F càarods EXZUATEOOVS dfvoüv yızav. 8. — Agery wicHovs zn 
vıyy negeysı Cwvros te Too ev3ownov zai Insıdav Telsvry- 
on. IM. (Mapsoxsvalovro WSTEE TE nE0sdiloxro xui Twv Zuvga- 
x00iwuv Evayovımv. ©. [vgl. 3. Th. 6, 72, 4.) 


A. 5. Leicht ſchließt fich auch einem Barticip ein ſinnverwandter 
Satz an. AHoxsi co ‚ideiunv eva av Igwnos dovlsvwuv re zei ® 
under Sein nossiv wv Enıdvuor; I. Adnveior &ßovkovro eni Zıxs- 
- kiav nAevoavres ZUTaOrgEWEOHEL, EnEıgoL oi nollus ovre&s Tov ueyE- 
Jous Tns ‚yncov x oTı od nollw Tivı Unodesoregov nokeuov avn- 
govvro # Tov 1005 Helonovvnsiovs. 0. [vgl. 4, 126, 1.] [’4vs20- 
uevos Ta vavayıc za örı aurois oüx dvrinhsor, dia TavTa Too- 
nuov Eornoav. 9.) dießn vous Evilltfwv zai önws alkaı vev- 
nnynseimoar. Be 3. Th. 1, 73, 1. vgl. 4, 86, 1. 5, 83, 4] Häufig 
verband man einen Cafus und Siße mit & Tis, wie Th. 3, 21, 1. 
35. 4, 69, 3. 128, 3. 5, 3, 3. 6, 32, 2, relative und hypothetiſche Sätze 
zu 1, 144, 3. 


N. 6. Einem relativen Eate wird zuweilen ein felbftändiger 
angefügt, was auch Göthe u. N. fi) öfter erlauben, während man ſonſt bei 
einer ſolchen Verbindung lieber wie auch, während u. A. gebrandht. [zu 
xe. An. 1, 1, 2. vgl. 3 Th. 6, 11, 1.] Ovx —* dviyxuntog av eins &v 
7 nereidı, 7 60€ uud zei cv noatreis Ta xg«TıoTa. He — ’Eyo 
idn cos AtyW ori mv &hlou TE HaxagiwTarnv Zvouubov —R Buoryv “ai 
!yw Svveyiyvwoxov @urois, Tavınv xceò yo vuv — diekw. Ze. 
— ‚Avontov ini Tosovrovs levan av xoutiocs TE um ZETGOY NIE Tıs zei 
; RM raTo e+Waus un iv to öuoiw xa ngiv Frysıgnocu £oraı. ©. 

(dagsiov Kvoos ueransunerar ETO Ins doyns ns avrov sergenmv 
knoince xc orogcınyov DE uanedeıke navıwv G 0004 eis Kaotwlov nrediov 
adgoilorrei. Be.) — Koxig tivi zei avavdgig zn NUETEDE diensgevye- 
var nuüs doxsi To no@yue, oltıves 08 00 drsowouusv ovde cv cav- 
zov. IM. — (Ovder ngosdeouede, Enaıverov oorıs Eneoı utv TO aurix« 
 Teoya, Tov d’ Foyur tnv unovoıav % alndsıa Blawer. ©. vgl. 
. %f. 14, 17.) 


A. 7. Bon felbft verftebt es fi daß man verſchiedene Tempora 
und Modi verband, wenn es ſinngemäß war. Ov neıdousd« @vrois 
auyoTegR, al ei Yes nv, our nv, ynocousv, aioygoxegdns. II). Hol- 
Auxus Eßkupe dofe usyaka T sioyaoraı xaxa. Kv. "Idovo« Eoyov 
davue zei negsoxonw. Zo. Vgl. 5 53, 2. — Eyw loxiydar ynwi 
xl 00% üv dgvnYeinv, An. Zv unt EnoTgenov telndes ovTe 
KATETEVO kiav Ey. Ev. Ov xuxov 740 und’ Eyoıuı. "Avrigavns. 
Eyo dvadns ovUr’ slui unrte ysvoiunv. An. Bgl. 3. Th. 1, 131, 
2. 2, 44, 1. 3, 113, 2. Sr. 3. Dion. p. XLVII u. $ 54, 8, 2. 


A. 8. Leicht iſt im manden Verbindungen der Uebergang von einem 
Infinitiv zu, einem jelbftandigen Sape. Asinovow oi Paoßagoı dur- 
Ynti Tov ‚u@orov , WOTE davuaorov na0ı yevicden, Kal ÜNWNTEVOV 
deiae «vrovs. Be. Ta enırydase AVarEXOULGUEVOL noav, WOTE under av- 
oder knußavsıy ToVs EMnvuc, — drergdpnoav Tois ætuveou- & 
x Twv Teoywv &laßov. BE Suvißn WOTE ‚noktuov usv undev Err nz 
dar umdersgovs, ngos DE ınv eionvnv uakkov ıyv yvounv elyov. ®. 
[u 2, 47, 2. vgl. 8, 5, 2.] 


(A. 9. Auffallender find manche Uebergänge von einem Particip 
I. 2 17 
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zu einem ‚beftimmten De rbum. [3 Th. 1, 87, 2.) Noop Enselorto 
xar' ‚dugorsgn, ns TE sous Tov Eviavrov Tavıns ovons dv 7 acdevov- 
cıv avdgwrroı ualıora xal To „xyugiov Eu dv ‚Ö Zorgutonsdevovro &lo- 
des xai xakenov nv. 8. Haonv 6 Tadaras alla TE duga nolle zui 
navroie gigwv zul dywv, ws EE olixov ueyalov, xas innous di 
nyev. Be.) 

A. 10. Von der Conftruction mit oͤr⸗ oder os daß geht man zum 
len zu der mit dem Infinitiv über; ſelten umgekehrt. "Esnyyeldn ur- 
Tois Ws en Anoikkwvog EEw TS nolwe coorn, xai inide slvar inaydo- 
Tas Emineoeiv ayvw. G. Eleye rois ngosdgois or Eoßoln Es ıyy Anı- 
ynv Eotau' ngou«moneugönvei TE auros Tovrwy EVER. 9. [4reßowv 6 u 
gHeigeran Ta neayuara' Tov 4 ad Tioouyegvnv Tas TE VRUS OU x0ui- 
lsıv zei OTı xaxos To vavrızov. ©. zu 8, 78, 2.] 


8 60. #totik. 


1. Als Subject des Satzes ſteht der Nominativ nl 
8 45, 2; der Accuſativ beim Infinitiv gem. num dann wem 
e8 ein von dem Subject des Hauptverbums verjchievener Begriff it 
Bol. 8 55, 2 mit den A. 


A. 1. Ueber eigenthbümliche Erjcheinungen des No. $ 45, 2, 14m 
g 56, 9, 4. Ä 


A. 2. Ueber die Form des No. für die des Bo. $ 45, 2, 5. 


2. Das Prädicat fteht in bemfelben Cafus in welchem hi 
Nomen von dem e8 ausgejagt wird fteht oder fliehen müßte. 


A. 1. Es Tann nämlich jenes Nomen oft fehlen, befonders beim Juß 
nitiv nah $ 55, 2, 4 u. 6 vgl. 8 51,6,3 u. 4 


A. 2. Ueber den No. und Ac. bei ovoua Zorıv Zuoi $ 48,3, 6 
Ueber den Brädicativsgenitiv $ 57,3, 1. 3 u. 4; beim abfoluten Ge. $4i, 
4; liber den prädicativen Ge. $ 47, 6 vg. eb. EAU. 2 u.9 A. 2 


A. 3. Selbft numerifhe Begriffe mit oder ohne Subftantiv fünna 
fich, ftatt im Ge. zu ftehen, ihrem Nomen im Cafus affimiliren ni 
8 47, 8, 2. Nothwendig ift Diefe Alfimilation in dem Halle 8 47, 28, 4 
vgl. 50, 11, 1 u. 57, 3. H rukıs nv ixarov avdoss. Se. To onir 
TIrov n9g0ichn dusyihson. 8. (Oi Agxades ne noAkos önlı- 
ta. Ze) bogov TEooaga ralavyra &gegov. @. ſlzu 2,13, 3.] Sigi: 
Eoteule nevınzovt cc —V ——— Srgarwir. Av. [bgt. ke. In, 3,5, 16. 
(Taygos nv oguxın Base, To EVgos opyvıai nevre Be. vgl. A 


' ' 


3. Das Object beftimmen die Regeln $ 46—48. 
X. 1. Meber die Abweichung durch Affimilation $ 51, 10 u. 12. 


A. 2. Was rüdfihtlih der Rection von Simplicien be 
merkt ift gilt auch von Compojiten, jo weit e8 nicht ausdrüucklich be 
ſchränkt worden. Alſo z. B. wie gevyar zıva fo auch danoyevyev Tax. 
Ueber die Kajusbeftimmungen duch Bräpofitionen f. unter biejen Sb° 


« 
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4. Zu mehrern Verben gehörige Subftantive oder Pronomina 
werben bei etwaniger Verſchiedenheit der bezüglichen Verhältnifje dem 
nächſten Berbum angefügt, oft aud) da wo dieſes eben nicht überge- 
wichtlihe Bedeutung hat. — 


. JA. 1. Selten zur Erſcheinung kommt die Regel, wenn das Nomen 
Ein Mal im No., dann in einem obliquen Caſus erforderlich ift. "Husis 
ed Ellousv Tovrovs eioyiv, 0oyevdoyntwv ıyv Teyiornv dei (erg. nuiv). 
Ze. 3. An. 2, 5, 41.) 


[A. 2. Noch auffallender richtet fi fogar nad) einem parenthefenarti- 
gen Sage mit yag ein vorangehendes Nomen, wenn e8 dem Begriffe nach) 
diefem mit angehört, auch in der Conftruction nach demfelben, ftatt ſich dem 
Hauptjage anzufügen. Ein Sprachgebrauch der ſich jedoch auf den Jonis— 
mos und einige Stellen des Thuf. befchränft. (z. Th. 1, 72,1) Twv Fa- 
Miwv N0av yap Tives ol ody vntusıvav, Evvdeusvos Evuueyiav diißn- 
cay vo vuxıa 85 Zauov. ©.) 


5. Wenn zwei verbundene Verba ein gemeinfames Object 
haben, fo fett e8 der Grieche aud dann wenn beide verfchievene Ca— 
ſus regieren, regelmäßig nur ein Mal, gewöhnlich in dem Caſus 
welchen das zunädft ftehende Verbum erfordert. ſKr. z. Dion. p. 
119. vgl. p. 17.] 


A. 1. So bei einer Verbindung durch x«i, ovde, oure — ovre. (’Ev- 
dens Zorı zai ovx Eysıö Kows z&Akos. IM.) — Ioos tous Enınaytrrov- 
Tas xab vovdsrovvras dVuüs ovrw dierideode duskoAws WONEQ TII0OS ToVs 
xaxov rs toyalouevovs. Io. “baiverau 6 dyuos rass alkaıs nokı- 
Teiass uayousvos zei zarakvur. Io. — Ov dei Tois naıdorgißaus 
Eyxakeiv ovd’ Eußalleıv ix Twv nolswy. II. — Ovy fwgaxe Hpwre- 
yopav NWNOTE oVd" daxnxou ovdev (erg. avrov). IA. dıeyvwmxas örı 
nayrws ovvsoreov IIowrayogr, 0v ovre yıyvworsis ovre dreihsken oüde- 
NnWTRoTE, 0oyıoınv d’ ovoualsıs. II. “Innov obßx Gy olmdeiusv 0Ov 0VF 
oowusv ovF antousde. II. 

A. 2. Am bäufigften erſcheint die Negel bei Verbindung eines Parti- 
cips und feines beftimmten Verbums. ’Avonrov Eni Toovrovs livar wv 
xparnoas un xaraoynosı tıs. ©. (Aunn od üv das yevousvos dyaur- 
0897 rıs. ©.) Tois $soicı yon Fvovras alteiv Tayada, uavreias Ö’ 
av. Ev. Tedynxoow &leyev, ois ovde reis Akyovres EEixvovusde. 40. 
Ta rwv $swv Eyovrss Enıuelovusde. Ev. 


A. 3. Doch kann auch das entferntere Verbum, wenn e8 bebeutja- 
mer ift, den Caſus des gemeinjamen Objects bejtimmen; Dies felbft bei einer 
Berbindung mit xai oder uev—de. Bulksıv denosı dvagovutvuus tais 
Bwloıs. Ac. — ’EyW vuas !ysiowv zei neidwv xai oveidilwuv Eva E- 
xa0tov ovdev navoua. II. Mas nıvra zai diedidaoxe za Enenkntre 
Tov un xulws avlovdvra. II. — ’Enıtuc xai anodoxıuale Twv dg- 
Xovswv Tioiv. Av. Avreinov xai Lloıdogno« Exsivo Wv 7 dkıos. 
"Avd. — beivera 9 yuvyn Ta ulv ansılovoa, Ta de vovderovoan Tais 
ens$vuiaıs. IM. [Bgl. Pflugk zu Eur. Herakl. 227 u. Lobed zu Soph. 
A. 476 ©. 268.] 

A. 4 Bon felbft verſteht es ſich daß, wenn die verbundenen Verba 
denjelben Caſus regieren, das gemeinfame Object nur Ein Mal geſetzt 
wird. ’Ev gooviuois egi Wr ueyiorwv Taındn eldora Akysıy doya- 
ls. IA. “H Tov OWURToS vooorgoyia aneipyovoa adTov ww nolırı- 
xwv xzariye. IT. 


17* 
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A 5. Auch von einer Prapofition regiert kann ein Nomen als Tt- 
ject (als bloßer Ac.) zu einem Berbum mit gehören. 3. Th. 1, 114, 1.) 
M&gos Ti nempas POS TO YEovgıov aigei. 8. Ovdiv goovrila 
onoiwvy dv rs Enırndevuarwy ini ra nokırıza dwv nourry. Il. 


A. 6. Ueber relative und interrogative Objecte $ 51, 9, 2. 17 U.4f. 


6. Wenn einem relativen Sage ein zweiter durch eine copula— 
tive oder ndverfative Conjunction angefchloffen wird, fo pflegt mun 
das Relativ bei diefem nicht zu wiederholen; fondern läßt es entme 
dev ergänzen oder dafür ein entfprechendes de monſtratives ctır 
erforderlichen Falls ein perſönliches Pronomen eintreten. "Aou 
ner’ Exeivov nulv Bıwrov dıepdapuevov @ To adızov uev Awpü- 
tos, to de dixaov ovivnow; II. 


A. 1. Am vegelmäßigften ift die Auslaffung, wenn ein No. zum zwei 
ten Sate erforderlich wäre. Hoxei zois nollois dvdgwnoss @ wunder ndi 
Toy ToI0vrwv unde uereysı aurwv odx akiov elvaı Inv. II. Torvros: 
anacıv Exeivo ols Tı uelsı TNS adrwv yoyns, alla un owuar« nicı- 
Tovress [wos yaipsıv EINOVTES 0% XATE TaUTE NOpEVOVTEL avrois. IM. 
— “Huäs, ois xndeudv uv ovdeis ndgsorv, Eotrgarsvoauev d' in 
avrov, Ti üv olousda nadeiv; Fe. 


A 2. Ms obliquer Cafus wird beim zweiten Sate Das perſön— 
lihe Pronomen nothwendig, das demonftrative (gew. ein Gaius 
von «öros), wenn die Deutlichfeit es erfordert, geſetzt. Odxie moi 
usilwv 7 vustioa ms Eums, ob ys olxia ulv yonode yy Te zei oVpare, 
xliva Ö’ vuiv sic önoocı yEvowr' Av sivai ind ıns yns. Be. Kai 
vov Ti yon doav, dorıs duyavas Heois EyIaipouar, wos dE u "Elir- 
vwy orguros; Zo. — ‘Ootis Akysı ulv ed, Ta d’ Eoy’ ig’ vis Akyaı aioyo 
fotiv aUTov, Tovrov oVx aivo note. Ev. “Proovoi Tiwvis us dislieve 
TOUS vouovs ods Avxovoyos utv EInxe, Znaguaraı_d’ adroig Yywut- 
vor ruyyavovow. Io. Ovx nırgäiyousv wv gausv zndsoIaı ai dei 
avrovs avdgas dyadods yeviodaur yvvalza wusicder ardoas örte:. 
IM. — (A di Erigwv ingaydn xui od Kalsnov Ju nepi Tovrwrv - 
Hodaı, 
yergwdovs Inuwoar. Av. Wollai noukas Ad Torwdrau ysyovasıy & 
Ev doym utv anavres üntlaßov elvar ovugopds zul Tois N@IoDor orr- 
ny$EoInoav, voregov de Tas auras Tavras Eyvuoavy usyiorwr ü- 
yaywv aitias yeyernutvas. ’Io.) — Agueios, Ov Ausis n9ekonsv Beaoıkk 
zadıoraraı zal Edorausv xceò —EER nI0TE un ngodwasır a@llnkors. 
xul 0VTOS vvv Nuds xazWs noisiv neigatar. Be. 

A. 3. Ein ähnlicher Gebraud findet fi) auch bei Verbindung eins 
Particips mit einem Berbum. Bovlouei 001 xuxsivas Tac &Ug pv- 
ovvas dnlwcaı Öcuıs ?yo XowWusvos, örT' Av Idiwrns, vir , eneıdy ir⸗ 
gavvos Lysvounv, alo$avouc oTepousvos avrav. Ze.) 

[R. 4. Seltener erjcheint auch im zweiten Sake ein Relativ, mi 
Her. 3, 40, 2, Thuf. 2, 43, 3. 44, 1. 4, 92, 2. 6, 4, 3. 89, 5. 101.1 
Plat. Euthyd. 278, e; Dagegen in der Anaphora Ob. 8, 131, Eur. Bald 
443 u. öfter.] | 


7. Zu ergänzen iſt im Griechiſchen fehr häufig ſowohl das 
Subject als das Object, beide befonders wenn fie alg wenig Ei 
tonte perſönliche Pronomina, einen kurz vorher erwähnten Begriff cr 
neuernd, eintreten würden, aus dem Zufammenhange fi) von jelei 
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ergebend: er, fie, es; ihn, fie, es; demſelben, derfelbe n ꝛc. 
[Regiſter zu Kris Ausgaben u. Subject und DObject.] 


U. 1. Ueber das Subject der dritten Perſon $ 51,5, 3. Auch das 
zu ergänzende Dbject ift gewöhnlich ein Pronomen der dritten Berjon: 
avrov, avro x. Bon der erften und zweiten Perfon fehlt häufig nur 
der (im Berbum enthaltene) Nominativ vgl. $ 51, 1; ſelten ein obliquer 
Caſus. Moiloi ovrTw eos Tivas „yovan WOTE kurs uev NE«TTOVTaS 
(erg. «vrovs) un dvvaodaı negiogav, —X Bondeiv ervyovow (erg. «u- 
Tois), eUrvyovvrwr de (erg. airwr) Avneioden. 58. — "Eunınkas anav- 
wv zyv yvounv ENENEUTIEV (erg. avrovs). Enayysıkauivov Tov 
A ynoıkaov Tyv oroareiav didocoıv (erg. aörh) 0 ol Auxsdaruovioı o0anEg 
Nrnoev. Fe Al doxovor zeilıorcı t_— Eruotyuov xcei &uoi ngemouev av 
Adhuore Eniuekovusvo (erg. aurwv), Taurus uou enıdeizvvs. Ze. "Hv Tıs 
uchazuvnrau, un Enıtosnere (erg. rovro «vıw). Ze. Tovro £uouye gyai- 
verai OT 00 NGOR ys zagTegie erdgia Go. ‚geiveran, Texueigougs de 
(erg. TovTo) Zv$evde. II. — Mn olov TE uova yuiv dyada ovra vuiv 
rrapadwasıv (erg. nuas). Ze. Bol. 8 47,4, 3 und $ 51, 6,3 u. 4. 


A. 2. Aehnlich ift zuweilen aus einem (meift vorhergehenden) Adije— 
ctiv ein Prädicagtsaceuſativ zu ergänzen. Howmıns ö "Kows — 
ohTA,S Worte zul a)kov noımoc (erg. coyov). IN. Zuviauev WS 0i 00- 
FıoTch auToi TE avrsıneiv deıvos TovVS TE Ghkovg OTIı Nolovoıv (erg. dv- 
varovs) aeg @vroi Jvvaroi. Ih. 


(A. 3. Bei manchen Berben fehwebt ein Nomen vor deffen Begriff fie 
jelbft anvegen. So zuweilen auch ein Nomen mit einer Präpoſition. Av- 
ros re Eonevde zei Tois veavigxoig Eyxeiv (erg. olvovy) Exelevoev. Re. 
Fevoywv Unelaous 70870 ET napayyekhor' od inmı oryoas (erg. rov 
innov) sinev. Be. [Diat, Sy. A. 4.] Hagnyyekke Tods Tosoras enuße- 
Binch as (erg. Te To Sevuere) ETTE reis vergeis. Ze — Tov inntwv 
Tov uev Eri xaraßeßnxorwv (erg. ano ww innwv), Twv d ava- 
Baıvovrwv (erg. Emmi ToVS inmovs) Enehavvovow. Ze.) 


A. 4. Bei andern Verben kann ein ihnen finwerwandtes Nomen 
als Object gedacht werden. Htunwv (erg. ayyehov) Exelsvs Ta onka 
nagadıdovau. HE Avrouokos annyyslkov (erg. ayyskiev) Kvoo megi 
ans srgatiäs. Be. Opworv oi dıdovrss eis Ta yonuare. Ev. 'Orav 6 
deiuwv sv dıdo, ti de yilwv; Ev. Vgl. Re. Kyr. 3,1,34 u. $ 52,1, 2. 


A. 5. Bei einigen Verben ſchweben gan; unbeſtimmte ſachliche Ob- 
jecte vor. Bol. 8:52, 1, B. Osganeve Tov Juvausvor, _arneg voũur 
EINS. Iv. Ta um dvrduera twv üunogvyiwv nonalov. Ze OU nav- 
telws dei Tois nrovnoois Ennırgeneiv, dA) dyrıtattsodeı. ME. 


A. 6. Aehnlich kann ein allgemeiner perſönlicher Begriff, wie 
tive, dvdgwnovs ale Object bei einem gejegten Prädicat vorſchweben. 
Ta xaxwWs Toeyovra xoi dudotious oOuęũ. ME. To uev $«0005 dus- 
keıav TE xui ‚suFvniar zu drreiyeav Zußakkeı, ö de yoßos TTDOSEXTIEW- 
TEGOVS TE xcò EUTTELFEOTEROVS Ki EUTEATWTEDOVS novel. Be. Vgl, $ 52, 
1, 3 und 55, 2, 6. 


8. In einzelnen Verbindungen ftehen Präpoſ itionen mit 
ihr em Caſus tm Verhältniſſe eines bloßen Caſus: negi eixoow 
unedavov, onextewavy ungefähr zwanzig fielen, tödteten fie. 


A. 1. So gebrandte man bei Zahlen eis gegen und negr unge- 
fähr mit dem. Ac. allgemein im Berhältniffe eines No., Ac. und Sub- 
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jectsgenitivs. Zuveßondncer eis &ix0ocı ualıora innias.®. Ani- 
Iuvov -aUrov ‚megb Tgıaxociovs. Be. HZuveliynoav önlirar zwy Ac- 
zedaruoviwy Es EEuxociovs. Be — dıegdeigav is Oxraxociovs. 
9. — (Hegırvyyavovoı Tois Aekvutvois, WS TER ixarov ovow. 8.) — 
Edn ‚gvveleyusvov ws negi ENTAXOCLUVS — aurovs xaraßaive. 
Se. HV zatanınkıs nad Tois mokuogxovuevons, KAITTEO Ovrwv TWv w- 
c90goowv eis Mvgiovs. Moi. Neber augyi Kr.s Ler. zu Xe. An. u. 
6, 7, To 8, c. 


A. 2. Aehnlich findet fih Zus dexa oradiovs eine Strede von 
zehn Stadien als No. und als Ac., auch mit einem Davon regierten Gt. 
Man denke ſich Dies wie Emmi dex« ——— zu, entſprechend einem ro dm 
d. or. Kr. iu d. Jahrb. f. wiſſ. Kr. 1829 ©. 42. vgl. 3. Th. 6, 34, 7.) 
———— Twv reyov Toy unzowv Eni dexa oradiovs „Exategor. 
Av. "Hy dvyri toõũ ini dexa oradıa rwr uexgWrv TeıyWr dreisiv 
or TR uaxoa Teiyn dieoxaıpan. Av. ‚IIgovxukovvro TWy Haxowr Taywv 
inı dexa otadiovs xayeleır ExaTtegov. Ee.] 


[A. 3. Eben fo gebraucht befonders Thuk. Zi noAv eine meite 
Strede hin, mi ueya einen großen Theil. Vgl. 8 68, 42, 1. 
"Antegaıvev donuov 0v To Xwgiov «vro Te xai ini mokv ıns Kuoes. 0. 
(Reg. z. Th. u. moAvs.) ’Eossidngwro Eni ueya Tod £ulov. G. 3. Th. 
2 76, 3. 


‚A. 4 Aehnlich findet ſich beſonders bei Thuk. auch das diſtributive 
zcere mit dem Ac., z. B. in xa9” Exaorovs und zu fxa0tov, im Ber: 
hältniffe eines (Ac.) No. od. Da.: die, den einzelnen, im Einzel— 
nen; xura dexa de zehn. (3. Th. 4, 32, 3. 47, 2.] Evdvusicode za 
era cTovs Te x guunavtes. ©. Boayvrary av xegakai, Tois TE 
Svunaoı xai xaH#' Exactov, TO üv un ngosoden nuas uadoste. 
©. O Nixias zaeta TE edvn, Imınagıwv Exaota, za Evunaos Tosade 
nagsxslsvste. ©.) 


9. Ueber ven Infinitiv in Cafusverhältniffen $ 50, 6, 1—9. 
10. Als Caſus erfcheinen häufig auch Sätze. 


A. 1. Selbſtändige Sätze in der Regel nur wenn durch den Ar- 
tikel fubftantivivt nad) 8 50, 6, 10; relative meift ohne benfelben nad 
$ 51, 13, 1—6, felten mit dem Artikel 8 50, 8, 20. Aehnlich finden ſich 
auch bypothetiſche oder temporale Säge. Bl. 8 59, 2,5 €. Bios 
!otiv av Tis 16 Bio yaion Bıwv. Tv. To &yvoov Tois Evvaywrsonpe- 
voıs 00 TO EUvovv zur Inıxalsoausvwv yaivıras, all 7y Twr goyur 
Tis dvrausı noAv ngovyn. 9. Zogsory —W —X gorı xai - 
yıoros nv ror nadnrarv tives xaloi xdyadoi xc? yoovıuor yiyravyran. 
Io. — Pikaydgwnig oV% dgaıgn0eode nv ru late autovs &yew. Be. — 
To onevdsıvy 001 xcuro ——— (æci ei) Tıvos ander ne (22 Zo. 
— (dovloi avdon örav Evveidy untoos 7 naroög xaxa. Ed. Bol. 
Aiſch. 3, 88. 124.) 


A. 2. In ſolchen Verbindungen findet ſich zumeilen ed zus ohne Ber- 
bum, als welches bald eivas zu ergänzen, bald das Verbum bes Haupt. 
ſatzes wiederholt zu denken iſt. Von biefer Weiſe aus iſt wie öarıs, 
önoregos au ei rus völlig adjectiviſch geworden: örovu dn oder & rov ne- 
Yovros eig. jo v. a. eisovros oarıs dy Eneıde, dann ſchlechtweg gleich mit 
neidovros zwos. Bgl. $ 51, 15, 1 u. 3. Th. 4, 128, 3. 7,21, 5. Tu 
vewv tıva eipyosı, Beaizyrov Tovde 7 x zur Kilor ei Tis „go zara 
vovv. II. — Oi alloı dnwWiorıo Uno Te Twv nolsuiwy zul TS Xıovos 
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3 4 * ⸗ 8 m. 
xai EI TısS voow. Be. O’x anidavov avıwv nAnv ei Tus Ev ın Evu- 


 Boln uno Teyearwv. Er. [vgl. Th. 4, 26, 3.) — Mavras 2Enyev, &av- 
 vovrag Bovs, aiyas, ols, ovs xai ei Ti Bowrov. He. — (Molsuovvras 


doapws önorigwv dgkavıwv. ©. ’EEnv Önorsgoısoüv nooxeltoe- 
utvoss dıiaunysodar. 8. DBgl. 51, 15, 2.) 


Zweiter Abſchnitt: Bon den Säten. 


$ 61. Subject und Prädirat. 


l. Das Subject an fi. 


1. Das Subject eined Satzes ift entweder perſönlich oder 
unperfönlidh. Das perſönliche Subject der erjten und zweiten 
Perfon wird, wenn es nicht betont ift, bloß durch die Form des Ver— 
bums ausgebrüdt. Vgl. $ 51, 1 u. 60, 7,1. 


2. Für die erfte Berfon des Singulars gebrauchte man auch, 
in der Profa jedoch felten, die erfte Berton des Blurals. 


A. 1. Dies gefhah urfprünglih wohl in fofern der Sprechende feine 
Angehörigen mit betheiligt Dachte. [Sfofr. 12,16. 21, Her. 7,160,2) Doch 
bald erloſch dieſe Beziehung und es finden fich nicht bloß fehr plötliche 
Wechſel beider Numeri, fondern auch (bei Tragikern) auffallende Ber- 
miihungen. ‘R%s Kvoos Eni ro yılsiodaı doxss Juiv Lideiv,, Tovro 
nsıg@ 0ousda dinynoaode. Be. — (OvV dixeiws, yv Iavo, Ia- 
vovusda. Ed. — “Hiiov uoprvpousdsa doweo’ & do@v ou PBov- 
loues. Ev. 

A. 2. Eben fo finden ſich auch die obliquen Kafus von yueis für bie 
von 2yw. Od’ auelsiv Juwv LHElovom, dA’ dei tı gAavgov negi Euov 
k£yovosy. ’Io. | 


3. Die zweite Perfon des Singular. wird auch, gleichſam 
ideell, an jeden bezüglichen Hörer over Xefer gerichtet, für unſer 
man gebraucht. 


N. 1. Diefer Gebrauch ift bei weiten nicht jo ausgedehnt wie im La- 
teinifchen, meift beichräntt auf Verbindungen wie sides &v cerneres, man 
hätte ſehen können, Ayrow av man hätte glauben follen, Ay7- 
o@o av credideris, man mödte glauben, u. ä. Vgl. $.54, 3, 10. 
(Daneben ris, wie Ze. Kyr. 7, 1, 38 u. 3. An. 1, 5, 8.) ’Q» Lwvres ny- 
yelusvor noav ol neosnzovtes, Oliyovs av eldes. Be. ’Entyvus ür 
Ixil ovdeva ovrs OgyıLousvovr xgauyn ovre Kaipovm vBguotixös YELOTI, 
all’ Iduv &v avrovs 1yn0w ıw ovrı Es xallos büv. Er. 'Opwv Tavra 
170010 üy Aaxedaruoviovs uovovs TW Ovrı Teyviras rwy Nolsuzwv 


— 
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eivan. Ze. v Too ‚Keovo —X n&sıs eis rovs Avdrouokous dv om- 
neo 8E khsgartivng nass Es mv untoonolıv zwv AlYıonwr. “Ho.| 


(a. 2: Aehnlich findet fi) auch edrre no nad) $ 54,4,3. Eine u 
Ti voor’ ansilei Tounog dvdges dnuora. Ag. Vgl. 8 63, 4, 1.) 


4. Das Subject der dritten Perfon wird wo mir ein unbe 
tontes er, fie, e8, fie, auf einen vorhergehenden Begriff bezogen, 
gebrauchen, gleich falls nicht geſetzt. Vgl. 8 60, 7,1. 


(A. 1. Sogar aus einem Plural kann der Singular als Subjee 
ergänzt werden. Oxdeis zolalıı ToUs adızovvras Tovrov Evexa on 
ndixnosrv. II. Vgl. Th. 3, 17, 2.) 


A. 2. Bei Gegenfägen ift nad) da [und de) aus einem vorhergehen 
den ovdeis oder undeis al8 Subject Exaoros zu denken. Bu Xe. An. 1,3, 
15 u. 3. Th. 4, 10, 1.) Euoi ovdeis doxei elvaı nevns orv „«vooos, all 
dsi voceiv. 30. Mydeis yo To uellov dxovon, al av dmdis ı 
OXUNEITW. An. 


A. 3. Ganz fehlen kann das Subject der dritten Perſon des Ein 
gulars, wenn eine einzelne Handlung von einer Perſon herrührt dern 
vegelmäßiges, Geſchäft Die bezügliche Thätigkeit iſt. lzu Xe. An. 1, 2, 1, 
“Hrvixa üv ng N, enuavei (erg. 6 saAmıyzTHs) To zegarı. ©. Lei. 
guße (erg. 6 xhouE) Tois "Ellyor ovoxsvalsche. 2 (durnsnv 0 oͤrt dp 
'zeyyyn ngosdoxwWv Tov Aloyvlov. 6 d’ dvsinev' eisay’ d Gkoyri 10r 
xooov. Ag.) Tov vouov Duiv dvayvwosrraı (Tg. 6 ypaumerevs). I. 


U. 4. So ergänzte der Grieche 6 Heos ober Zeus zu de (hinzugefüg 
Il. u, 25 vgl. Ar. Wo. 368), viye, dorganteı, [x090 7 Tosevurn dvegyun 
LEaugitws, To Jii dvenzunsrar Apol. Syn. 2, 5]. Auch findet ſich z 2. 
ö Hsos var Her. 2, 13, 3. 3, 117, 2; yıorilaı Her. 2, 22, 2, yaucs 
Ken. Oik. 8, 16, Her. 7, 191, osieı Ar. of. 1142, Thuk. 4, 52, 1, (Hocudur 
Her. 7, 129, 3). Seibſt —— iſt wohl bieber zu ziehen Togl. Bolvt. 
31, 21: ovoxoracovrog coru ov.geovV|. Für unfer es regnet ac. jagt 
man, entjprechend dem rrosei 6, 3805) —R derov (Ar. Wesp. 261. 63 
vgl. Xen. Oik. 20, 11: vdwg 6 dvw Heos nagkysi), yiyveraı vdwg en 
6, 70, 1 0gl. 2, 5, 1 und er. Xen. u. vdwg) mit avwser (4, 75, 3) 
no & oVvoavov (2, 77, 4) wie vdwo noAv nv RE ovgevov (Ken. An. n 
2, 2). Eben fo von Schnee und Hagel yiyveras yıwv (eb. 4, 4, 8), ge 
—* (Hell. 4, 5, 4) wie von Donner und Blitz yıyvorreus Boovrai za d- 
STEANEI Thut. 6, 70, 1 vgl. 2, 77, 4.) 


4.5. Ohne Subject findet fih die dritte Berfon des Singu⸗ 
lars für unfer man, wenn ſchon ein Sat vorhergegangen bei dem cm 
allgemeiner Begriff wie Tis (Tıvd) vorſchwebt. “Hdv 70 oiecdaı reugeodu 
or ggpieran. Ag. Ovx £otıv 009W5 yeiodar, lav un Y govunosi. 
ID. Aci avrov £avrov uakıora yukdtrsiv orws „a ddızyoen Hi. 
Extivn zahlioın anaklayn, Eavrov napwozevassıv önws Earas ws Bil 
zıoros. IT). 


A. 6. Auf ein jo vorſchwebendes Tis, Tuves ober avggwnos kann 
ſich ein Caſus (meift - ein vbliquer) bon AUTOS, &avrov beziehen, ſelbſt in 
einen Nebenſatze. Odx ivı aurov apyovvru ovde Tois qikoıs Enırarıw, 
untı ye Tois Weois. AM. “Adv avdgsiov Tu za xalov einovra xui non 
cavTa uvnunv ev ois Edekeı nagiysv £avrod. H. — Oi dä im 
adrixa dv mooitvas wurovs. &e. H Tvgavvis dvayzaleı ‚zai TaK 
EavrWv nargicıw £yxaktiv. Be. — 7Tũc Innias usyiorn To onò novn- 
TegoV Goysoduı, &av un @aurös &3EAn goysr. ID. Aloyoov yevoysoreı 
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um yavaı ovußovkevew, nv un Tıs auro deyvgiov did. M. To av- 
dee om TE nomo@L duvarov eiva adrov —BR bonbei⸗ ev Tois dixa- 
oTNDIDIS, @v TIs aurTov ddızy. II. 


A. 7. Auch die dritte Perion des Plurals des Präfens fteht ohne 
Subject für unfer man, in fofern die Handlung von Menfchen allgemein, 
wenn auch unbeſtimmt ausgefagt wird, bejonders bei Verben ber Aeuße— 
rung. [dieg. 3. Th. u. Eubject.] Eben fo das Imperfect von Bericht- 
erftattern (vgl. £ 53, 2, 2); hin und wieder auch fonft, wie Th. 2, 51, 2, 
ten. An. 1,9,5. IIoros, Ws kEyovaı v, euxktiag nano. Ev. Kai dis. 
x rois Faoı zuhov elvar Te che Aeysıy Te cò Emozoneioder. II. — | 
Ov nov ducdie ye, aA Zmiormun eb Bovksvovran. II. Tas onov- 
das olovraı deiv ivexa naiudiwv yıyveoda. II. ’Evoquoer, „IrreQ na- 
oyovoıv iv Tois ueyckoıs aywo , navra Ei gi icıv Evdea eivaı. ©. 


— ”’Hı ni Horidaav Foyovras noosexadnro ıy nolsı. ©. [ogl. Her. 
2, 106, 1.] 


A. 8. Ueber den Wechfel Des Subjectes Kr. De auth. p. 32 vgl. 48; 
über die Ergänzung eines Zubjectis aus einem ſynonymen Worte 20. Kr. 
Reg. z. Tb. u. Subiject. 


5. Ohne Subject ſteht die dritte Perſon in ſofern unbeſtimmt 
ein allgemeiner Begriff von Perſonen oder von einer Sache vor— 
ſchwebt: irgend wer, irgend welche, etwas. 


A. 1. So ſtehen (ſcheinbar) ohne Subject, ihr Prädicat mit enthaltend, 
£otıv und edoiv €8 iſt, ſind vorhanden mit einem das Subject vertre- 
tenden .velativen Sage, aus dem man Das zuweilen aud) zugefügte Tis 
(Tives, Ti, zıva) denken fan. (Avayzy n«oı Tois orgarevouivos elvai 
tive 0TW oxnvũuc uehnoeı. 52. Kioi tıvss ob TGV Toouzwr xataye- 
wow. II.) Tüv „vuueywv vuiv eiciv ob dıakeyovrau — 
Mus. Es. Kioi ror vnowWV ar nreigovran. Q Oi vOTEgov i NXovTss &l- 
civ of Znklayndnoav. 9. "Hoav of zwi nvg ngosEyEgor. ze Vgl. Kr. 
Stud. 2 ©. 62 f., 3. Th. 2, 49, 5. Ueber eos de 08 zwi u. eioi dE za 
ob zu 7, 57, 3. 


U. 2. Der Singular findet fich befonders in der Frage Eorıv o- 
oris —; und in 00x Eorıv öorıs —. Uffirmativ zu Ze. An. 1, 8, 20 u. 
zu Th. 2, 94, 3. Elmsley Died. p. 3747] Koriv ooTıs Bovierau @- 
Ylıos za zuxodaiur eivaa; ‚Ul. "Eorıv oTWw adhlo Tuv onovdaiwr 
nlıw Enıtgeneis n 1m yuvaızi; Be. (Eo#' öTw $enavverau. Ag.) 
Eotı n1g0s On o0lov Piov — 1. — Koluzsvovre &I20TWs ToEperan ; 
II. — 0x EoTı Fynrov — tor — ———— Ev. Ovx Eorı negi 
0Tov 0Ux Av nıday Wregov eirros ö Omrogızos uahlov 9 aklos öozısovv. 
HM. (Ovdeis Eotıv övriıv' 0 NEgEv@zızE bikınros TOv @Ur® Xon- 
cautvuv. An. Ovx Eortıv ‚vvdeis o0T1S5 oöx «or ‚gidos. Tv. — 
Ovx onolov oravr av avIgonwy Piov out «ivesau av ovre 
Keupaiunv noTe. 3Z0.— Oüx üv Ein OaTıs 0Üx Eni Tois yeysvnuevors 
ayuavazroın. Av.) 


A 3. "Eorıv ift fo ſehr abfolut geworden, der Idee des Numerus 
und Tempus entkleidet, daß es fogar mit den Plural (nicht bloß des Neu- 
trums) von os und öczıs verbunden und aud auf Die Vergangenheit 
bezogen wird [vgl. 8 63, 4, 4], fo daß Earıv ol, oirıwes jo ©. ift a. Zvios; 
oux Eorıv ol, oltives fo v. a. ovderss. (Ileber Die Zweifel gegen ben Wo. 
tarıy ob Kr. zu Ken. An. 5, 10, 6 u. 3. Ar. 1, 7, 11. 00x Eorw oltıwes 
Minos 320, a.) "Axwv EoTıv ouvs yo Ends ai 44. ID. Oi eroa- 
inyos &orıv iv ols Twv orgarnyızwv Eoywv oÜ yyaun dregegovres d)- 


266 Syntar. 


Anıov oi uev Pelrioves ob de Xeigoves clouv, alle sapus Ertrpueleic. Ze. 
Eorıv oV stuvas ardewWnwv Tedavuaxas Eni vopin; Be. Igoyovuv 
xalc £poya ovx Eotrıv ols usilo xei rreio ‚Önagyer N Admvaioıs. Ek 

— “Ynonto, &yivoyro Eatıv Ev ois od noovrıes ix rwr Foyzunlven 
@. ‚ Zroartıav eiyev ix rv dv Zixelia nolswv Zorıv wv. ©. Koatır 
dp’ orv em önlites eiyov. ©. ſzu Th. 7, 25, 5. vgl. zu 7, 11,2. 1,6, 
4 u. 23, 3 


(N. 4 Selbft 7 7» verbindet Xen. mit dem Plural von os. Tor no- 
leuiwv nv ovs vnoonovdevs dnedooav. Be.) 


A. 5. Im gleicher Weife (X. 1. 2) verbindet fih Zarın mit relativen 
Adverbien localer, temporaler (öre) und mobaler „Bedeutung, liberfegbar 
irgendwo ꝛc., irgend wann ꝛc., irgend wie. "Ectrıv vd Xi (zai 
n) dien PAdPnv ‚gegen. 30. "Eorıv 0oVÜ aryn Aoyov xoicour yevor av, 
Eotı 9 oð uns loyos. Ev. Eorıv iv" dv un liav ggoveiv, EoTiv 
de yunov (xai önrov) xonsiıuov yrWwunv ixew. Ei. Aigei av ol 
Tov reiyovs Eorıy n nentwxoros. &. — "Eo#' onos yuas Er’ ass; 
AR. Eotıv önoysv alodnosı Alnouceus —D——— av; ID. — Ovx 
Eotıv onov „under nosovoy ‚yo Ta Twv nomoovrwv sinov wc dei ve 
ueıv. In. Ovx nv 0nov ov nageridsonv xgta. Be. (Een GETE x 
evda avsv yovagyias nolss olxeitan. Be.) — Avdgsi xai cogia Earıv 
örs Blaßepa zal yiloıs xai noisı doxsi eivaı. Be. [OVx Eorıw öre Ih. 
2, 39, 12] — ”Hv OÖnore avrois noll« ng«yuare nageiyov os ‚Beoße- 
g01. Be. (Tavrnv not’ oüx Eco ös Erı Iwoav yapeıs. 20.) Eoriw 
önws o vᷣ naunolv diagspei yvon dvdoos; I. OÜx forıv onws 
nßnv xın081 nalıy „wösıs. Ev. Ovx oh" Onws od’ 00x Ogeorns &otiv. 
20. — "Eorıv 7 © avdgwnuıvor yEvos yvocı vi ‚uereilngev asara- 
cias. II. Kowwrvia yuyH 06 — diakvocews oöx Eorıv 7 æceir- 
zov. II. To Aevxoy To uelavı Eotıv öny noostoıxev; IM. ("Hexer 
dedwxev Eotıy Ov Tgonov, ody 6v üv ruyn. An.) 


A. 6. Unbeftimmt ift zuweilen der Begriff eines Din ges oder aud 
der Zeit und Localität als Subject zu denken, namentlich bei Zors, yiyveru 
und bei Bafjiven, in welden Fallen wir ein es hinzufügen. Bol. 8 43, 
4, 13. 3. Th. 1, 6, 4 u. Reg. 3. Th. u. Subject.) Huioa Ey&vero. 
8. Hoiv nufoav sivas To dxarıov isnyor. ©. Hdn ar dv ıw 
reiro oradun. Be. logl. $ 62, 2, 2 vgl. Th. 7, 81, 1.) "Adn 7» dugi 
dyogav nAndovoar. Be [3 An. 1, 8, 1.) Ene ng065 nulgar eyi- 
yyesro, noosenıntov. Be. — Haguordvres os Zugaxooıoı, 7» de xon- 
uvo des, EBßallov. d. — Ed6un, adro dx rijç ösvös Pindtvri. Ze. 
’Eav dogn nos, Zusiv now, fav d’ av, xarw die xwgeiy. IA. — UE- 
neudy &xaoroıs Eroiua yiyvosto, £uvneoav. ®. Ensıdn Eroine nv 
dynyeto, ©. zu 2, 3, 3.) — ’Ensi avrois nagEOKEVAOTo, elsyyayor 
70 orparsvue. Be. R. Ih. 1, 46, 1.] Hinasoras ust oiuc nur. 40. 
To ala diabsuere £yovres neoi Ta aldoie ol asınral jywvidovro, za 
od nolda Ein inudn nenavraı. 9. Beßonsntaı TO voup. Avr. 
Ueber die Berbalia $ 56, 18, 2. 


(A. 7. Aehnlich findet fi) napsysı (vgl. $ 52, 2, 3), das daher jo 
v. ifl als nagsorıv, und dnkos, deixvvorw } onuaivei bie Sache zeigt, 
wie auto Jnlos neben ro noayug, To Foyov adro dnAoi. Kalvs Ye ou- 
ggoveiv nageiy& 00. Ei. Ankos duo dTı NavıE Ta NaYyuara rer 
Paoßaowv ornvras ix Ilegowv. “Ho. NHos jywviousda;' ASiSESGWkV £or- 
xev. AQd. — Or aloyga Ta nengayueve, @UTo dnı.w osı. An. How 
Tayopas ixavos HaxgoVs — x xalovs sineiv, ws aüra dnkos. II. 
Ilwiziv avrov npogonto, as auro Edeiker. Al. Ti dgaoer’ a Tex‘; 


— — —. — — — — — 
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AöUTo onmavei. Ei. — Tay’ airo deigei ——— ds Ey, cæ- 
yws. Fo. (Heber negeizeı 3. Th. 3, 1, napeornxe zu 6 
zu 1, 76, 2, siseoyerus x. Dial. S. 1. 4.) 


A. 8. Statt der unperſönlichen Konftruction gebraucht der Grieche in 
mebhrern die perfönliche, vgl. 8 55, 3, 4. 7u.10; beide unterfchieben 
S 55, 4, 2 u. 3 8 56,4, 8 u. 18 N. ı u 2. («Boßesods gar un avn- 
KECTOV Ti ah, Be. Togt. An. 5, 7,2, ‚Her. 3, 155, 3.] — "Hwovs 6 
Bios Bıwveu xgeirrwv dhumws oriv 7 —— Aunovuivo. Av. 0 


Xealxıdevs Evugyopos yuiv anapaoxevos wr. ®. zu 6,84, 3. Vgl. Los 
bed zu Soph. Ni. 634.) 


‚78, 1, zatteoınze 


11. Anticipation des Subjects. 


6. Bei ideell abhängigen Säten ($ 54, 6, 1) veranlaft das 
Streben ſchon beim Hauptfage Das Subject, uiweilen auch einen 
andern Begriff, bejonders hervorzuheben, dieſe Begriffe dem abhängi- 
gen Sate voranzuftellen, meiſt aud) conftructionsmäfiig dem Haupt- 
jage anzufchliegen: Anticipation, Prolepfis, gewöhnlich unge— 
hörig Attraction genannt. [Kr. z. Th. u. Anticipation.] 


(U. 1. Anticipation durch Stell ung allein. [Heindorf zu DI. Phaivr. 125.] 
Enıysıgnowuev eineiv dvdgia Ti nor toriv. II. Tov uekkovra ‚Onro- 
gıxov. EGEeoFaı avayın sldevean yuyn 000 eidn 722 II. Ovy ögds o 
sis Tor Teronusvor nidov avrieıv ‚heyouevou * vIXTEIGOVTAL, ori Adᷣ⸗ 
Tnv novsiv doxovomw; Be. — Bovuloncs. deitaı ro Bıatsodas zul Ü- 
Beilsıv ws ünavıss Öusis yevyere. An.) 


A. 2. Am gemöhnlichften erſcheint der anticipirte Begriff im Haupt— 
ſatze als Dbject (meiſt im Ac.) eines Verbums des Erkennens oder 
Ausfagens, wie z.B. oida ae ös el und ovx olda ae öarıs el oder ris 
& ich weiß (nicht) wer Du biſt. [3 2b. 1, 136, 3.] Avdgwnov 
yıyn JHEwv nodnras ori sloiv. He. Tyooeras Tov Hoiodov ori 
zo ovzı nV v0y0S, keyav nıltov eivai NWS nurav navyros. II. Tav 
navres olidacıvy OTı U nacyovaa ũ nos. Be. Ayvosi gavrov 
örTs owggovei. IIh. [vgl. Ke. An. 1,9, 7.) M£uvno$e vous xg0vovs 
rs Wr adırnuarav eoi noorsgo. An. — Ovx nosInoaı Tüs avev 
Imiormuns, do gas Ws naoe aioyoai; II. Lydoss xaxov Fyuov TE- 


letvrnv ws xaxn noosyiyverei. Zo. Eio rives ol w Eleyov Ws xu- 
tadıyllaynv. 40. 


— — tyv ıwv nollwv @s diazeıran 7005 Tas ndovas. 
"Io. Tovs xoıras & xegdavovon Bovious$' vuiv goacaı. ’Ao. Ooas 
Odvoosd nv Iewv Toyvv 00m. Zo. Aydgwnovs olda« zwi uake 
doxourrus gooviuovs elvaı oi« nenovdacıv Un "Egwros. Ze. Tns Tov 
ovros HEus olav HYdovnv ige ddvvarov — — ninv - 
000g. IM. Mavydave aörnv Tnv dındsıav olo» tor. IM. 
Toys orgatmyeiv Tovr' 2yo xgivw xaAWs, yruvan zov Eydoov 
ualıcd“ &lworuos. Ev. Enerngovv Tovs Asnvaiovs ol xare- 
GYXNMGOVGIV. ©. 


Ovros cov doxsi Enonsıe — X olos rt’ totu To cavrov loyo 
Bondeiv. IR. Ov dei vuas dx zwy Tov zarnyogov koyur Tovs vowovs 
zarauavdavsır ei xalwWs zeivıı H un. Avt. 'Eyvkarrov av- 
Tor el xci unv vvxrœ toritor. IM. — Neiqo eineiv aydpiar ti 
öv iv nos rovross tadrov Eorıv. II. Miunoıv Eyoıs av uo eineiv 
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ö, tu nor gativ; IM. Kv$vuov wov eidorwr â, rı A£yovos zei 0, 
tı noovow. Be Tovrov oÜ uaydavyw 6, 74 Bovlerœs lEysır. IM. 
Evonıtov —X uev yıyvaoktw Tous ‚uev oiov T’ slvar, tous d’ or 
£avrov de o0TI5 doti Navre TVo Evouudov avdgwnov sidevar. 38. 
Eleyye cwurov —X el. Zijvuv. Avn ger ori XaugsgWwra Zw- 
xoa@ıns yvlkav Önocovs dkkoıro Tovs abıns. nodas. 40. [vgl. Her. 1, 
67, 2 u. 3, 130, 1] Olode Evsvdnuorv öonocovs odovrras Eya. 
I. BovkscH" dzovocı rnvd’ onws anwisro; Ag. [Üeber tie 
Stellung 3. Tb. 6, 76, 1.] 


A. 3. Diefe Fügung findet ſich zumeilen auch bei Baffi iven, wo ker 
Accuſativ als Subject eintritt ldoch 3. B. bei AMycras ſich auch erbalten fin: 
det. Enıdsıysnoovraı oioi eicıv avsgwron. An. Tuv Abijvno 
ng0807720TW» EAEYovTo Tıvss ws yıyyWoxovas To dixasov ovderos 
yrrov avsdownwv. Zs. [vgl. Her. 2, 174.] Tovs "Elinvas ovder nw 
cagts KEysraı el Enovreau. He. Tovs Praiovs innovs dyador ua 
doxsı eva noogöndsnvau ori dnodoxiuaodnoovran Be. — Kr Aicu- 
nov koyovs Eoriv Aeyousvov dy ri, nv dLwrnexr’ os Yylavpws dxor- 
vwynoev derw note. Ag.) 


A. 4. Auch zu einem Nomen des Hauptjages kann der Subjectbe 
griff des abhängigen Satzes als Genitiv conftruirt, ja ſelbſt mit einer 
Fräpofition dem Hauptſatze beigefügt werden. Meya 001 E00 Texun 
gıov Tov vouov oru OVTWE ige. II. Eyo #guens zarte rov How- 
Tayogav tov Te ovrwv duo Ss Eori xcò Tov un Ovrw» Ws olx 
£orıv. II. Bovisı Aaßeiv uov neigav onws Eyw; II. Eilngausv 
Invoryunv zov icov I rı Eotiv. ID, — Tiyverau ö cuygwr Zaı- 
Br ov re oldev örı older xcè? or ‚um oldev oTı ovx oldev. MM). 

00905 heysıs nmegi cwygoovvns ö Zorıv. IT). [vgl. Th. 6, 82, 1.] 
(Te napg« Twv Yewv inıoaxe nıeov ei suußovlsvovov auror gikov 
nowiodar. 8.) ‚Oiues eivai Tu Yuiv TovTo 11005 tallıe uogie Ta 175 
dgerns nos nor’ Eye. II.) 


U. 5. Selten ift Die Anticipation bei Zweckpartikeln; allgemein 
üblich jedoch bei Enyuektioder und bei den Berben bes Fürchtens mit un. 
ds Tov doyousvov inıuskeioher ONWG ws PeArıoros Eoovrai. 
8. — Oi Tugavvoi goßovvrar Tovs uev avd'geiovs un ru rolun- 
wo ıms &Aevdegias evexa' rovs de copov sc, a7 mu unyayıjowvren‘ 
tous de d ızaiovs, un tu Emı$vunen to nindos Un’ avrwr Tg00Ta- 
teiosu. He. Tv ünegßoinv twv —BR — — nοα- 
taing Fein. Ze. Tovs „dvsowmovs guiafn, un 08 driudowow. 12 
— Edeioe negi TW yEveı Auwv um dn10).01r0 nav. II, Avayın 
Zoriv dei zov uellovra anosavsiodai dedievar UNEO uns avrov yuyns, 
un iv ın vuv ToV WuaTos diutsvisı navranaocıv anoAytas. IM. 


(X. 6. Der zum Verbum des Hauptjates conftruirte Begriff kann in 
dem abhängigen Sate auch als obliquer Cafus burd) ein Dem on ftrativ 
wieder aufgenommen werben. Tnv nagovoa» duvanıy, un aurıy 
xaranlauynte, deioavres Ingeoßevoaueda. 9. [ogl. 4,86, 2.] Tıv vn00v - 
Tavınv ‚troßovvro, un 8 aurns Tov noksuov oqior noswvrer. ©. 
Megi Toy viEwv Ev anopic elui Ti dei avrois yoncacdaı. IA.) 

(A. 7. Auch ein Objectiobegriff des abhängigen Satzes kann zum 
Hauptjage conftruirt werben. "Iows @v ris Tov Xoovov dvuwv Iavuc- 
ocus NWS NOTE noluv oVıws sldouuev.) 


A. 3. Eine Anticipation ähnlicher Art wie A. 2 u. 4 iſt es, wenn der 
Subject- oder Objectbegriff eines Infinitivs zu dem dieſen regierenden 
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Berbum, Subftantiv oder Adjectiv conftruirt wird oder auch als Subject 
eintritt. [Reg. z. Th. u. Her. u. Auticipation. JE — — lich bedarf) vuwv . 
crgarevscda our Zuoi. Se. Tavrov ina9e Ioios naFos 0718Q Tog- 
yiov xKarnyogsı noos. 08 nassıv. Il. — Twaıli Tepyıs TWv 
nageorarwv zaxWuv eva srow dei za dia ‚yMwsans Eyeıv. Ev. o- 
ung@ 00 TıaTsvsıs xaAws keysıv; IM). H coyn 9 Odovowv nv 
Nus0Wv evdgi evlwvn Toiwv xai dexa dvvonı. 8. — OV 0 nfiw- 
cav Twr Ayılksiov on.wr Asovrı dodvan zvoiws altovusvo; 20. 
Zoue voowdss uıxoQs 60 ns wer deitai ngoskaßzodau LT, 
To xauvsıv. IIk. Zyodga nuiv dei argwrv eivaı TWv doyovruv. IM. 
To 2uorv nagaderyug, olwv inıdvus ur ngorgentizWv loywv 
eivaı, Tosovrov. IM. To tpyiecdeai Tıvos Aaßeiv TV anwseicd«s 
dvavriov. III. "Adnvaroı Tas Yakacons eioyov un zencdar zovs 
Mvrilnvaiovs. ®. — Asworarov ToIovToVS ToEgEıv KUVaS WOTE UN’ dXO- 
Aaoins Tovs xuvas Enıysıonoaırois ngoßwroıs xaxovgyesiv. IM. 
OVd Enıdvuia oe dhkns nolsws oVd’ allwv vouwv Elußer 
eidevaı. IT. — Joxeis uoı uns 9sov Enwvvunias @gvos eivar ETo- 
voualschen. II). To xvgiw Toy ygogwrv YEVOULEYW Taeaı Agı- 
steidn odde ud doaxun nksiw To — &yevsro. dn. — H oTo«@- 
Tıa —X 0006 oð naons Eoraı nolsws vnodigaodar. ®. ’Äni Tov- 
Too oroarıa £yevero dıayseipaı. “Ho. “H is 70 av owıs zu- 
los Eyes Tovro To ovoua zalsıioHh«r Ovgevie. IM. H wv noeyua- 
twy ovoia “Eoria zalsicduı Eysı Aoyov. II. [Heinborf z. Krat. 40.) 


(X. 9. Eben fo fügte man auch bei Präpofitionen jlatt des In— 
finitivs mit feinem Object dieſes, um e8 voranzuftellen , der Präpofition an 
und ließ ben bloßen Infinitiv ohne Artikel folgen. Ta oxayn utv ouy 
eilxov, ng0s de tous dvdgwmovs Erganovro yovsvsır. 9. Me- 


xovraı TEgi TE ns alkorgias olxeiav oysiv xal Tyv olxeiav un 
Blayar Hoowusvor. ©.) 


11. Affimilation. 


7. Wenn das Subject ein fahliher adjectivifcher Begriff 
(ohne Subftantiv) ift, jo muß e8 eigentlich ein jubftantivirtes Neutrum 
jein. Sehr gewöhnlid, aber werben beſonders Ode, ovrog, (£xelvog) 
und og, ftatt im Neutrum zu ftehen, im Genus und Numerus dem 
folgenden Prädicat aſſimilirt if. ſKr. z. Dion. p. 18 u. in d. 
Jahrb. f. will. Kr. 1829 ©. 32.] Hôæ —2X TUNG omoAoyiac, 
E0E0Iau nuas MVTOVÜG. ID. Ovx 0VToG 0005 Lori dıx10oVvnS 
445 te Atyıv xoi a @v Aaßn Tıs anodıdovau. II. O030- 
TnG 2oıw av T —— olöv Eotı TO no&yuu. Il. ITdv- 
Tes 0vToL vo wor el0iv 0vG TO nAnJos — xcò —RBW 
—XR poaLov a, ve dei norlv al a un. ., (Exstvoög EoTıy 
ehey Xoc HEYIOTOG. Av.) Tov vouea — — n sidaluova Tu 
xTnVNn nooVvra ee n ön nooßarwv evdaıuovia. Be. 
[Bgl. zu Th. 1, 68, 

A 1. Diefe —— finden ſich ſo auch in einem obliquen Ca⸗ 
ſus, meiſt als Objeet bei ihrem Prädicat: zavrnv Teyvnv ya = adın 
(roöro) Eoriv (m) Teyvn nv Eye er hat Dies als Gewerbe. 4Eyovan 
nolloi eva Tavınv sgdornre ovoudıwv, ovvdyxnv. I. Tavınv 
Eoyarnv dixnv duvausd« nag' avrwv Aaßeiv. Av, 'Idov, didwuı ryvd’ 
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yo yvvaiza cos. Ag. Kaluv Exeivnv dwgeav aura dedwüxare. Ar. 
Oiuas Zunv vavıny nargide elvau. Be. Re ic nareida Tavın 
Enempav. 9. Ovx eizös elonvnv aurnv —R iv 2 oux antdocev 
navra. ©. logl. Th. 5, 2, 2 u. zu 5, 26, 2.) "Hvneo zalodusv uasn- 
— dvauvnois fotiv. "IM. — Zuxgeirns eintey oT, draysyernras ngar- 
twv 1a dixae xal Twv adixwv dnsyousvos, FVTEo vonibos xallior 
uekernv anokoyias eivan. Hs. — Onsevs Tovs Adyvaiovs vayzası 
nic noksı vavrn zonsdau. 8. Er ravıp nayxaky dvanavin 
Tıvi yeyovanıv. In. Tywosodei u £yn rexungiw rode. IM. “H Oivon 
Etereigsoto xai «UT gygovgiw !yowvro. ©. logl. 3, 51, 1.) — 3- 
vns Tavınms yvvarxos narng nEiwoe xAndnvar. Io. Meyiorov n0- 
lEuov ovoravros ixeivov Adyvaioı TWv agıoreiwv NEıwäncer. 'Ie. 


(A. 2. Auch wenn das Subftantiv den Artikel bat, kann das Pre 
nomeu ſich ihm aſſimiliren. lz. Th. 3, 28, 2 vgl. 8, 59. 90, 4.) “H dert 
@UTn Tod Evunavtos zaxoV Zyivero. Mm. ‘o movmgös olvos ovros 
Zorı Nixogwrv. <bul. Iokkn dvayan tTavınv &va nv aloyiory 
BonYssıav. Di. “H uayn Twvde tor avdowv de. 20 


(A. 3. Nicht zu verwechſeln find die Fälle wo ovros ein folder 
Prädicat if. Ovros Eorwoav oi oogyıcrei. IA. vgl. Her. 3, 155, 1.) 


4. 4. Unterbleiben kann die Ajjimilation (viel gewöhnlicher als 
im Lateiniſchen), wenn der Begriff des Dinglichen rein und ſelbſtändig bat 
vortreten fol. "Edosev uiv Tovro elvar nokıs. IM. Tovr’ sioiw „vi 
koyoı. Ay. — Tavra rwr dnoouo 7 ueyiorn. IND. doyos raur 
elciv. An. Havr’ gori tavr’ 2inides. I. Ae ouy vßoss raur 
goti za nokkn Tovyn; Ao. OV koyuv x0unos ade uallor 7 - 
ywv Zoriv ainyeia. @. — Tovgn x dxolaoie xab Elevdepik, &ay 
Enıxovgiav Ey, To vr’ „gariv dgern Te xai eüdasmovia. I. Kai 
con zugavvos doywv yorgye, —* Tavre vouos xualsitai. Be — 0v 
Tour’ nv ‚evdarmovie, 20.200 anekkayn. IM. Avro rovr' kw 
dgern, To owLev E@vrov TE x tg Eavrov. II. (Tovro £orıw 0 00- 
xogavı NS, aitıaoaodeı ‚uev navre, ‚$Seltysas ‚de undeve. An.) — Agc- 
yryıa klenıa bgnvausvon, 0, rı üv Evravda dunton, Tovro roogi zgwr- 
a. Ei — Hergi neideoda xoswv naidas vouiLey T avro voor 
eivcı dienv. Ki. Tovro Gyorav NE0SaYogEVW. MM. (ns voor 
eivas ınv dgsrnv; ID. IIos ouꝝ av dixaiws ngodociev is Una 


TOVTO zarnyopoin; Ze.) — "Eyaye ya ravra givagias elvan. & 
doyileraı Exsiva nave' @uagrias. 40. Tavr' Eyovres agogun 
duvauıy m nolsı ZUTROXEUKOOUEV. Avd. — Eidarnoviav zovro 


vouiLo ‚ To nolle &yoyra noll& xci danavar. Er Krycıy route 
Erauev „eivas 0, zu exaorw dyeilsuor ein eis Tov Pior. Be. (“Hyovv- 
za Tour’ elvaı Tyv Teyvnv, NV os nltiorous noosayaywvran. 16.) 


Vgl. A. 9. 


A. 5. In dieſer Weife erſcheint zumeilen als Präbicat ein Subſtan— 
tiv wo ‚wir ein Adjectiv gebrauchen, wie jedoch dieſelben Subſtantiva auch 
ohne zovro ſich finden. H ıwv Akoya eos Eoyo Inuiea yiyveraı. An. 
[Bgl. $ 48, 3, 5.] Avayan esiskias Enuuskeiohei. Be. Zuyyvanı 
adelyo Bondeir. An. (3. Th. 5, 88, 1.) 6öx deos un oe yslnon. Ag. 
"Eori deos un nor eis aitiav luntoy. An. (vgl. z. Arr. An. 5, 13,3 lat 
Al, — Eon ualıora tovro deos ‚un 7) REGRONKONTEs Bor ölwr 
noeyuarwv. An. " Hdn xexingweH ; ei Tod’ nv yuiv poßos. Ev. 
[Pflug zu Eu. Her. 739.] (boßos To FEIE Toios —WB Agorur. 
Tv.) — Nov za TovVro zivduvvos un laßwaı ngooraras. Be. Tooro 
mace) dvayzn. Il. Todes dvayxn, umdev elvas Exros Tov vos 1 


— an tee 


a — ———— —— —— ——— — — — — 
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ecd zw» allwv. IM. “Eorı Taura (xouud) yiios, uallov d' — 


syuwriae devn. An. Tcç tavr' dori ngovosa; Av. Bgl. z. Th. 2 
(4, 2. 65,4. 6, 16, 3] 


[A. 6. Auch bei perſönlichen Begriffen erſcheint tuade, 3. B. ov⸗ 
:09" "Extup rade (Ev.) jo v, a. rade od Ta dug’ "Exroga nguyuare 


torıv. Ov £vorgaugivres Bovlousda deikas avrois Or oux Iwves ade 
soiv; ©.] 


A. 7. Auch bei Adjectiven tritt die Affimilation zumeilen ein. 
Havrwrv xaAliorn doriv 9 ‚OrEyus. IM. [’Hocv Leiei ai nleioraı. 


Ze.] Tovıv nAEeioTw yonyosa ı@ Aoyw. An. [Tovıw xui nAei- 
coTw oirw £yowvro. Ze] 


A. 8. Das Relativ nimmt, auch wenn es ſich auf ein vorhergehen⸗ 
des Nomen bezieht, nicht ſelten das (etwa verſchiedene) Genus des folgen⸗ 
den Präbicats an, wenn dies der übergewichtliche Begriff ift. Eyd rixvnv 
od zalw © av ñ aloyov moadyue. ID. »ikov, 6 ueyvorov dya- 
>ov gaoıv, ob nolloi ovre önws xrjoovros yoovriLovarv vg önus os 
Ovres davrois ‚oLwvras. Ze — IMleiwv * onovdn rEQ6 Inv agernv 7 
negi INS xın08 wS, or zahovuev nlovro». Agı  bikiay —X 
£venoies ö Yoßos, jv aldw einouev. IM. Aoyos eloiv dv Exacroıs 
nuwv &s EiAnideas övouabouev. II. 


Tov Taugyopwurartov zUnuaros, 0 xuksitau yikos, aoyas 
za Evsıuevws oi niAsioro Emiutlovrai. Be. $oßov EISTTEUTIEL uer@ 
diens , ov «idw xui aloyvvnv, Helov ‚goßov, Wvouaxauev. II. Tnv die 
zov Grosyeiov ödor iywv Eygaıpev, nv dn ko yov auokoynoauev. II. 
“H nous zov ueyiorov voonuaros ovᷣ —8 0 dıaorasıy y 
— —B av ein xeximodaı. II. bws 6 He0s dvnyev, d dy 
vur xexkneauev nAsov. IM. Oi avroi moltusos yuiv 70aV, ÖNTEE 00- 


georarn nioris. ©. ’Äxeidev ueon bei, & dn dia Tavra Vuegos xu- 
lsiras. II. 


4. 9. Subftantivirt erjcheint das Neutrum Des Relativs auch in 
Verbindung mit Masculinen und Femininen. Ti Atyas To uro 0 dv na- 


cıv ovouaßsıs vayvınıa eiva; II. “O !ya yayı nV ÖnrTogıznv 
elvar dxnxoas. II. “Ad — & 8 „Bovlousda xaleıv Tv aiodn- 
GLV. ID. (Hr xakovowv ol nlEICTOr TWV dvdounwv elonvnv, Tour 
eivas uovov ovoua (doxsi). IIA.) , — Edones: olxos avdoos eivaı — 
zınoss. Ze. Kor svuös innp öneg, ooyn dydownw. He. Oivov 


Te ustaßallovras xai oitov nocow, 6 dn zannleiav Enovouabovow 
ob nisioror. IM. 


8 Die Fragepronomine ric, oorıs richten fid, als Prädi— 
cat nad) dem Subject, in fofern ber Fragende wiſſen will mas für 
ein Individuum ber Gattung er zu denken habe, fie fiehen im 
Neutrum, wenn er wifjen will was das Subject als Gegen- 
Hand (Ding, Wefen) fe. Ti „Ps agETnV elvar; II. Inuo- 
xgariav oloda ri Eorıv; Be. Zwxgarng dueAdyero oxonuv Ti 
x0A0v, ti aloxoov: ri —R* ‚ti navia' ti nö- 
Aıs, ri nokırıxög. BE. Ti vouilsig 3: 74.09 eivan; Tovc ne- 
vntus twv nolırav Eywye. Be. Ti av palns zov roũro dvva- 
usvov Gonto robc nn — 22— roy Mν UovOıXoV ——— , rov de 
yeupuixoy; roũror de Tiva; ID. Ti note Mytic rovᷣg Ber- 
Tiovg, encıdn ov Tovg Ioxvooreoovg; IRB. O nows ri w ein; 
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IR. — Eine © 0, ru nyei avdgiav eva. IIA. O, tı nor o 
00pPLOTNS — —— av ei 0oioda. IIA. LAovAsvou 
Jeoic, 6, Tı nor eloiv ol Feoi. Ev. 


A. 1. Im Deutfchen erfordert diefe Sprechweiſe zum Theil eine abwei— 
chende Ueberſetzung, 3. B. ti Zorur 6 —; was foll aus dem — mer: 
ben? zi 00 yaiveraı 6 —? was ſcheint Dir zu bem —? Ti gu 
zov —; was jollid zudem — jagen? KIavuabov Ti Eoostoy 
nolıtreie. Er Ti 00 gaiveran ö Aoyos (ö vEeavioxos); N). 
Tı !yaivovro cos 0; koyos; IM. — Ti ooı doxesi ö zovoureg; 
BE. -Tovrovs Ti doxsite; Ze. Ayasovsrtiguuev; Be Ovx & 
Xovres ö, ru y&vwvrar k okıywoigv toanovro. 9. 


A. 2. Der Singular zi fann au in Verbindungen wie zi Tavıc 
ori ftehen, wenn man fragt, was die Einzelheiten für eine Sei ammter: 
ſcheinung bilden. lzu Xe. Un. 1,10, 14.) 'Eav — ouweidortss you- 
Ywowv ö, Tı yon nossiv, Tavre Ti korıy; (Nouas.) Be. Ti ra n00- 
yuas$' vuiv dorı Tav Aaxedaiuovi; Ag: Ti LL ra Aeydivıa zu 
noaystvra; MI. (Tiva dn nv ra usa radsa AeyFEevreo; I.) 


A, 3. So finden fih auch andere Singulare fubftantivirter Neutra ver 
Pronominaladjectiven als Prädicate mit Masculinen oder Femininen 
wie mit Bluralen verbunden. [Auffallender ift an einigen Stellen Torte 
aiyIn Myaıs 2. ‚ WO «nn adverbartig ift.] Ov dnnov TodTo VE ouyus 
doxeite eidevar ws oVdeErv iu yo Er, Insıdav Tov av Fgwnivou Bio 
televrnow. Be. Jlevns oVdev evuyevns dvno. Ev. Tois ouder B 
GBV ovde eis oAws ydovei. Jıov. Tov viov x9n usraßekovra zovs ro- 
novs elvas navovgyov, auırov, vyuss unde Ev. Ag. Kaltı yuyalzcs 
tag Ackovs, Tus oudev Uyues, Tas uey’ avdgaov xaxov. 40. Ti 
GuvEonu@ivero Ta under Uyıss ovr@ und’ a9 yocuucıa; A. 
INdvra tavra ravurov ri AMtyw. IA. [Tovro dAn9n Eyes. Hi. 
Tovro doxsis wo andy Akyesıv. II. (Tovro oxenteov ed aAndN keyo. 
IR.) Akndn doxw co. IM. ’Aln9n Edoks (ts). 'IA. Mavv 00, ah 
doxw. IA. (Kai ravr' ain9n doav voris; Zo.)]. 


8 62. Berbum. 


Borer. „Ovdeuiav ovTE ovTwg ovr' Exeivws noa&ıy ovd’ angeher 
ovde ovciav Oyros oude um — dn).oi T« ‚guyndevra, zgiv av nis toi 
ovonuoı Ta önuere XE0C0N , Tore d’ ꝓonooẽ TE xai koyos EyEvero 08 
7 noWın vvunkoxn, oysdov tur Aoywv Ö nWToS xai ausxzgoruros. Il 


1. Subject und Präbicat, auch wenn fie noch eine Beſtimmun; 
bei fi) haben, bilven oft bloß zufammtengeftellt, ohne Vermin 
lung eines Berbums, einen Sat; meift jevody nur wenn bie dritt 
Perjon bezeichnet wirb. [Reg. z. Kr.s Ausgaben unter eivae.] 


A. 1. Gewöhnlich ergänzt man hier Zorıv oder, wenn N! 
Subject ein männlicher ‚ober weiblicher Plural it, eloiv. Tor 1 govnuc- 
wv 60 Zeus #okuaorns TWv ayav — Ev. Wisovekic ut- 
yıorov davdewnoıs zurov. Me. To Texovr nav yıkov. =0. Eydeur 
“dwga dso« KoUX 0vnorur. 30. — 0x dvdgos 0gx0ou NioTis. 
a 6pxwv avng. Alc. — AJuhorezvov nws nav yuvaızeiov yaryın 
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Ev. To un xaxW@s ppovsiv Heod ueysorov dagorv. Aloc. Tvvy 
lEyovoa xyon09° ünee Ballwv Poßos. Me. [Neben einem da ftehen- 
ben Berbum, wie Th. 1, 107, 3. 138, 4; felbft in abhängigen Säten, wie 
1, 91,1. 5,10, 2. 7, 45. vg. W. 5 u. 6] 


4. 2. Statthaft ift Diefe Auslaffung auch wenn das Subject ein nicht 
Durch den Artikel fubftantivirter Inf. oder ein relativer Sak ift; wenn 
als Prädicat ein adjectivartiges Adverbium (2.3) oder ein Ge. ($ 47,6) 
eintritt; über Das Particip jedoch 56, 3, 5. Zoyov Tos xdv xaxoic d 
dei poovsiv. Ev. “A Tuyyavw dxnxous PFovos oddeis Akysıv. 
ID. — Maxagıos öorıs odciev zai vovv Eysı. ME — Avdeoös 
TE Ng0STIINTOVTe yervaios Ypegsıv. Mi. — Pilov xuxos NIE«CODVToS 
Exnodwv Yikoı. Zo. Xwois ro, T’ einsiv nolle zei Ta xaigıe. Zo. 
Bi öray Tıuwow ovdev dei yilmv' dlıs ydeo 6 Jeös dgelWv, örav 
gen. Ei. — _ 


U 3. So bilden unperſönliche Ausdrücke wie edxos, di7kor, 
obov zen. ä. allein einen Sag. Seltener noch als bei diefen erfcheint 
tori bei avayxn [vgl. Herm. zu Soph. Trach. 294] u. ä. vgl. 8 61, 7,5 
und den Berbalien auf reos vgl. $ 56, 18 und A. 3. Ganz adverbial 
geworden find ocaı yusgaı u. ä. ($ 51, 13, 15). Hieher gehört auch die 
Formel oVder obov 3. B. dxovsw nichts ift jo (gut) als hören, am 
beften ift es zu hören. Selbſt Zorw u. av sin ift in einzelnen Fällen 
zu ergänzen. Iavre' di’ dpatvay yuvaıki nogaoasv elxos, altıves 00- 
gai. Ev. Anlov On ovrws Eyaı. Ze. To almde yalsnaivavy od HE- 
aus. II. <begew dvayzn as nageorWons tuyas. Ed. — Ev Tois 
xaxois nolAn y' avayan xanıındevsv xaxd. Zo. Tõcu dvayan 
zovde Töv xoouov &lxova tıvös elvas. II. Macao dvayxn uiav eivan 
nv alndn ödov. Aovx. — Ovy olov ıs avsv dixaovvns dyasov n1o- 
kirmv yeviodar. Be. (Ob adızoı ovdev nocırev user’ allniwv oloi re. 
IM.) Advvarov nolla Teyvwusvov ävdgwnov navıa xaAws Nossiv. 
#8. "Huiv 00 Bıaor£ov ruynv. Ei. O EyIg05 Es Tooovd’ öuiv Eydao- 


TEOS WS xul yalmawv addıs. Zo. — Oi Aaxsdaruovıoı Yoyov rwv “EL- 
Imwuv oü noAvs yoovos EE ov. Io. “Hiıxza 6 nakaros Aoyos 
nlıxa Teoneıv. II. — Tois Heois usyiorn yagıs (erg. Eorw), örı &do- 


cay Auiv Tuyeiv wv Evouilousv abo even. Be. [vgl. An. 3, 3, 14.) — 
Akıs koywv. Zo. Tovrwv ulv alıs, üdnv. Il. Tavra ulv odv od- 
ws. II. Io. — Aloyoov (erg. üv ein), ed nvdorto Tıs, Auyoıs xola- 
lsıv © Bıalsodaı nen. Zo. [vgl. Th. 5, 100.] 


A. 4. Selten fehlt eivas in abhängigen Sätzen; am jeltenften wo 
e8 gejett in einer andern Form als der dritten Perjon des Indicativs des 
Präfens ftehen müßte. Old örs xonuara 7do xınua. Be. "Inneas Eneu- 
wer fgovvras ori iv ödS ndn navıss. Ze. Ovdeis nunore innidev ixa- 
vos 70 koyw Ös ddızia ueyıorov xaxwv. II. (Ynwrrevov vuas TW 
Te usuovwoder xai örı Baoßapoı oi Envovres Exnnankıv Eyeıw. ©.) — ’EE 
Axavdov xai Anollwvias, ainee ueyıoıcı rwv nepi OAvvdov nolswr, 
ng&oßeis dgpixovro. Be. ‘Oggs "Odvooev ıyv Iewv loyiv 60m; Zo. Ta 
eis nv nolıv xai öca eis Duas ws duvaucı Aaungorare now. An. 
Bu Th. 1, 16. 4, 48, 5. 8, 70, 1.] “Kws Er’ iv doyalsı, pulakacde. An. 
’Euoi davarov uelsı, el un dygosxoregov eineiv, odd" öriovv. II. (Ov 
dia Tovro anoxzeivar xelevon, Ei un Evugykoor. 9.) [Bei ei ob Her. 2, 
38,1.] — (dei odoiav xexrnoIaı undeuiev undeve, &v un naca dvayan. 
IM. Mndiv &yuv wv &v avtois yosia xevös Ameow. IM. Keleves 
neuer üvdgas oltıves xonoroi xai nıorWs dnayyslovow. ©. ‘Ns &v 
olovy re dia Boayvrarwv tow. Av. "Eor' @v Exdnmos Omoevs, änsıu. 

I. 18 
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Ei. — Ssilooogyreov wuoloynoausv. II.) Ueber die Ergänzung bei 
öorss Schäfer 3. 2. Bos p. 604. 


A. 5. Die erfte und zweite Perſon der Copula fe überhaupt fe: 
ten (vgl. Seibler zu Eur. El. 37); öfter jedoch bei Eroswos, Das ſelbſt ohne 
!yw von der erſten Perſon gebraucht wird. Doch wird auch dem dromocç 
oft el ui beigefügt. [3. Her. 1, 42 vgl. Alexis 108, 25.] ılnxoos Eyayı 
xal ndsws av Tu uasor. im Zv ovdinw Taneıvös 0Ud” sixsss xaxoic. 
Alo. — Ei yoga ktyo, cv aituos, ng«yuara nos negeywr. Re. Zeav- 
Tov 00x „Exeis gvgeiv 6rtoioss yagnazoıs ‚Iaoıuos. Alo. — AlyscH" Eroi- 
wor xovx dnagvovuss' avaf. Ev. Ei ü suugEgei ywois xolaxeias 89e- 
Anoere dxovewv, Erosuos lysıy. An. — Xon gYiloss inagxeiv, ws Hor- 
uos eu’ dyw. Ev. 

(A. 6. Auch das Smperfect fehlt zumeilen. [feg. 3 Th. u. Ser. v. 
eivar U. 5. Xe. An. 1, 2, 18.] Nvß iv u£0w xai —— zn doregair 
eis ınv Ixxinoiev. At. Hgero_ ei os TedveWtes avruy zakoi zdyasıı. 
9 — Einsidn Fılo0oy.os 05 Tov di xara Taura wsavrws Eyovros dvru- 
usvor tganısodaı, tivas dn dei nolsws Hysuovas elvaı; II.) 


2. Berb unben wmerben Subject und Prädicat am gemöhnlit- 
ſten durch elvau fein und yiyveodar werden; ;, daneben durch xadi- 
oracduı „ KOTOOT — exstare, exstitisse, undoxev und —X 
vol, püvu pon atur beſchaffen fein, bei Dichtern oft nur em 
Fräftigeres zivan. Eis Eori dovAoc oixioc 0 deonorng. & y. ‚Tr 
— dovla navra yayveraı Ivy. Ti yvov &s 00yn⸗ 1 
Tayvs alla Beadvs. Tv. — "Anavra dovia rov pooyeiv xadi- 
oraraı Me. Eviore no) demwöregov xagEoTnxe To don 
EUTIOGELV 9 To pavegws adıxeiv. Io. H nolıg avıi Tov — 
var pgovgwv xareorn. ©. Ilaldevun Eows GDETTS vnag- 
xeı Ev. — Töv eurvxoVvro yon 00pov nepuxevaı. Ev. [4 
ntAoVG 0 uvdos ng almYelag eov. Ev.) — (Ai ornAcı Trapu- 
deiyuura E0Ta0ı toic —* —A vuäg uyasov. An. 
Oi yvuvaotız)) axoaTw X0MOasvoL AYOLWTEgOL vov deovzog an 0- 
Baivovoıy. ID. T. Th. 3,53, 2.] To nERYUa GTVXNnuUa OUn- 
Beßnxev. An.) Ueber —* yiyverar 2. z. Th. 3, 23, 3. 
8, 50, 3. 

A. 1. Ueber zuygaren x. 8 56, 4 ff. Verba der Vorſtellung und 
Aeußerung $ 55, 4, 4, ver Wahl u. a. $ 57, 3,1. ff. $ 61, 7,1. 
(dxovsıv $ 46, 12, 5 

A. 2. Elvaı kann auch felbft das Prädicat enthalten: eriftiren, 


leben von Menſchen; beftehen, vorhanden fein, flatt finden ten 
Sachen. Eben jo yiyveodon: geſchehen, eintreten oder zu, Theil 


werden, betragen [zu te. An. 1, 2,9]. ngl. 5 48, 3, 1u. 2. “Or * | 


xit —28 rnvixcũr ag’ eu dvno. 0. "kav dnosavps, auIıs EE ag 
xns op, Eon d’ 0, ıı ev Bovin, x xvwv, mgoßarov, Toayos. ME. — At 
Tovoynoova, ‚Euraeg n nolıs 3, molkoi. An. Oivov yE unxit —RR 
ovx Eoriv ‚Kungıs. Ev. Tor 009ws dosEvrrwv ageipecıs oux Eotir. 
I. — Nouw a navra Yyiyveras xab xgiveran. Tv. Ueber yiyraaı 
ra beoa zu Ke. An. 2, 2, 3. 

U. 3. Daher erſcheinen bei eva, und yiyvecdns auch Adverbia,. 


oe9üs dorıy e8 findet auf richtige Weife fatt, verhält fihrid- 
tig; alas yiyvera 88 gejhicht, erfolgt, tritt ein anf gute 


| 
| 
| 


i 


— a 


—— — —— ———— ⸗- 


in 


— — — 


8 62, 2—3. Verbum. 275 


Wei e. OG SGõC iorı zuv viewv 7owWror inushndnvar onws Eoovras 
OT &gıcroı. IM. Kalws Eoraı, 77 eos ven. Ag. Fe. Onoregus 
£otraı iv adyıw ‚xıvduveveran. 9 — Tis. ö TOONoS yuiv yıyvousvos 
o0o90c yiyyoit @v; IM. Moregov aura zallıovws ovrws &l- 
vau gatuer vn zaganeg vyov yiyvsraı yıyvousve; Il. Mn 
0vTW VEVOLITO XKAXWS 77 nolsı. An. 


A. 4. Einige, meift locale Adverbia find mit eivas oder yiyveosaı 
verbunden als indeclinable Adjective zu betrachten [zu Xe. An. 2, 5, 36], wie 
denn bier auch Zori fehlen kann (1 N. 2), was in den Fallen 2 J. 2 u. 3 
unſtatthaft iſt (mit Ausnahme des Falles 8 48, 3, 4). ‚Vgl. 66, 1,5 u. 6. 
Sogar als oblique Caſus finden ſich ſolche Adverbia Euoo olos ö xivdv- 
vos xai „as Eyyos ndn mv. G. Ovx Eorıv Oveıdos öTov nodßwrigw 
ioriv 7 nolıs zuov 7 Tov gIovege doxsiv sivar. An. Xwgis coy.ie 
icotiv avdgies. IM. “Her v — ©. [zu 4, 93, 1.] — Obæ üv yE- 
voıTo xwois —D xai zaxa. Ev. — Xon Tovs Bovkousvovs lev$E- 
govs eivaı ac ix ror inıtayuarov svvänxus gevysıy sg Eyyos, dov- 
ktias ovo«cs. Io. Ag’ oðᷣ — vuxũ adıelviw elvar 9 &yyvs 74 
Tovrov; IN. “A Bon nktiwv Te Eyiyvero xas ?yyorsgo». Be. Eꝙo- 
Bovvro un oyioı „Fir ® yıyyousvoss 6Gov uaywvran. ®. Kaxov yon- 
uarov Ovrwv ülıs geıdoi movngc under Ed noisiv Bgoruv. Ev. (ME- 
Yes us. Aunnas üälıs Eywv &inlvda. Ev. "Alıs Eywrou dustuyeiv. EV.) 


3. Nicht fehlen kann in ber Regel das Verbum, wenn es 
das Präbicat mit enthält. Einige Verba jedoch, beſonders fo allge- 
meine wie die de8 Sehens und Kommens, bes Thuns und 
Sprechens, find bei gewilfen Verbindungen fo weſentlich, daß fie, 
wenn auch bei lebhafter Aeußerung over der Kürze halber nicht hinzu- 
gefügt, Doc won felbft hinzugedacht werben. 


A. 1. So fehlen Berba des Gehens oder Kommens bei Adoer⸗ 
bien oder Präpofitionen, befonbers wenn der Sat entweder fragend oder im- 
perativijch ausgeſprochen if. n gyihe ‚baidge noi dn xai nosEv; IM. 
Aorı o Teoyioy 7 nakaı gE aygov; ID. — 4evg0 Anuodsvss. An. 
Geairyrs devogo nag« Zuxoarn. ID. — Es xogaxas, ws &ygosxos 
3 xa dusuasns. 40. Ovx is xogaxas (erg. 2oönaeıs) ; xaraoı v0 

didaoxalw; 40. Ks zepaknv cos. Ag. I. T @& nagayyiluere Erw 
Todes‘ &ys, eis r& Onka' avwm Ta dogaze, xa9ss a dopara. Add. — 
IMòs yeyirnucı noosdoxwv, 6 d’ oddEnw. Ag. 


A. 2. Kaum noch ergänzte man ein Zevas in (vereinzelten) Formeln 
wie ragaysllsıw eis ra onke zu ben (dem Ergreifen der) Waffen com- 
mandiren ꝛc., ober bei eis ro Aalavsiov Bovkouar 2. [zu Xe. An. 1, 5, 
13 u. 5, 6, 31 Iat. N. vgl. Th. 3, 20, 3.) Kliaoyos PDRZT, nagayyik- 
1277 eis ra önlke. Be Exilevoav ini ta onlkua. Re. 'Exelevoev 
Ins ToUs Zxıgiras, tovc Evdexa ini ToVv Ongauevnv. 9. #8. '0o- 
Im xeleveis (erg. ödov ltvas); Ao. — 'Eyw usv vur &s To ß iny cos 
Povkouaı. 4o. Aoınov lorı xwgiov, ob onovdnv Eyw. Ag. "bave- 
005 7v oixade nagaoxsvalouevos. Be. 


A. 3. In einigen Fällen denkt man den Begriff vpiov, wiewohl ſie 

z. Th. auch bloßer Ausruf ſind. zara x8ıg0S. AQ. "Ydwe, v- 
dwe wW yeiroves. Ag. Aveßoa rıs rwv £ivur, Bondsıa. ol. 

; N. 4. Bei Adverbien kann der Begriff des Stattfindens ober 

Sic verhaltens, des Geſchehens oder Thuns ausgelaffen werben. 

Tavra utv ovv din ovrws (Tavrn). M. ‘Ns eurvywWs, ori oüx &n- 
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p9nv Evdoser. Ag. EÖ ye, vn ıyv “Hoav, Or öpdois Tov m- 
reoc. II. 

A. 5. Der unbeftimmte Begriff geſchieht, madt, thut ſchwebt auf 
zuweilen bei einen bloßen Subject oder Object vor (dog, dedow 2c.), zum 
Theil gedacht in jofern er in einem folgenden Berbum mit enthalten it. 
Bol. $ 51, 7, 14. Ueber Auslaffung eines ſolchen Begriffes bei Negationen 
Beifpiele 8 64, 5,4. Zu m Fuge 00528100. Taur’ W deonote. 
40. Tas xzoues anoxsgei. oxsv, nv d’ $yo. Ovx, av ys &uol nis. 
Alio Ti; ID. Mndev „eyar. — Ti doxovcıy duiv o avdgss; apa ge 
öuoiws vuıv neegi tor Adırovyrwv yıyvWoxew; Avx. Ti ö narıo 
aurov Mäns; 9 np0s To Beltıorov Alinwv &doxsı cos xsgaowdeiv. I. 
Ti ö dvd ‚g8los; 0Ux ?ni To zuhlıov £oyetau; M. — Ti TEOOSYRE; 
Ta utv ‚xenuare iyew ınv nolıv, rov d’ EOOTEgoUVT« xoldLew. dy. — 
Ti vous zuıvduvsvsiıv uelklovras; dga Tovs YrÄorıuozarovs ne 
Taxıeov; Be. 


4.6. Bei dem anfündigenden « tritt als Subject gewöhnlich de 
Accufativ ein, wenn ihm das den folgenden Infinitiv regierende DVerbum, 
3- B. x: gleich beigefügt iſt. Ti vor uergiov nolitnv; 10 
E@vTov negüodar owLev. IGœui. Ti mgosmxei Tor orgarT nyov Tor 
dyasov; orgaronedor ovvayayeıv Kauorrov To noltup. Io. — Ti 
209 Tov Wr ueyiorwy Enaivwv afıov; osv uera Tuv Beiriorwv &ı 
uns nolws orgarsvousvov dpıoreiov dfiovodaı; Io. (Alyeis’ vi dr 
uas; oux alysiv doxsis. Ei.) 


A. 7. Ebenfalls ein allgemeiner Begriff wie (yiyveraı oder) nos 
kann bei den Formeln aldo rı 7 — und ovdev @llo n — (wie bei nihil 
aliud ‚quam) als vorſchwebend gedacht werden. So auch in ber Frage n 
allo N — ; und aAdoun — Co vouoderns ovx aAko 7 1gö5 Tqv us 
yioınv dgeriv ‚uakıore Bldmon, Ino8 Tods vouovs. IT.) ’Evenonoav Tu 
role ‚Inws anoyvorg 3 Tov allo rı 9 gareiv ans ynS- 9. Ovdi 
al’ ovußovlsdovow yuiv nalıy — ‚Evdganodiouov zuvduvevsw. 
Io. (Ovdev akko nosovoıy 7 xagıoracı nv nolıv &ls Tov avıw 
zg0noV. 4n-) Ovdiv @Aho 7 noisı Exnennoksogxnuevy iuxecav. @. _ 
"Alko Ts 3 Tovrois ovreE ‚ai Enorqucu xonuera &icıy OUTE TE xrnnare; 
Be. Oi ayadoi alklo rı y yoovınor; ID. „Ahro v0 gœinc &v avay- 
xaiov . yilooogeiv; ID. Ti &lko ovro n Ensßovisvoav; G. [ji 
3, 39, 2 


A. 8. Aldo ri erfcheint auch als Sragepartifel, eig. für ſich fe 
hend, wie unjer: niht wahr? [Herm. z. Dig. 110.] 4ARo rı ö dyasos 
To dyaso uovo gikos; II. AlLo tı negi nollov noisi onws ws Pel- 
Tıoror ob vewrspoı Eoovra; IM. ’ 


(U. 9. Auch der Begriff des Zu Theil Werdens fehlt zuweilen 
(Vgl. über ivu ti; und or vi; $ 51, 17, 8.) "Kornxas dgyos; Ovros 
co xovdvios. ’AQ. Iykov Erri Ticı ySovoocı xai tiow, sineg Loriv 6 
gIovos Lonn Tıs, un iva Tı avıw, alla di’ Exsivovs. ’AoA.) 


(A. 10. Die Pronomina rovro, (Tode ,) tæcivo finden ſich aud als 
Das Folgende anfündigender Ausruf ohne VBerbum, wo man ganz allge: 
mein denfen kann: findet flatt oder iſt zu betrachten. Sp xcciroꝛ 
xcò roõũto Dem. 4, 11. 18, 123, xai vor («ö) rovro 19, 314. 21, 167. 
56, 40, Err de zei Tode Xen. Hell, 7, 1, 4, @IX’ 2xeivo Bat. Hipp. 283, 
Inel xoxsivo Dem. 44, 55, all ee 8. 13, 79. Ueber zour’ dxewo 
$ 51, 7, 11; fo auch 1od° dxsivo Eur. Med. 98.) 


A. 11. In der Formel ri Tovro was weiter? ein dimgegs (fatt 
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Zori) zu ergänzen ift eig. nicht richtig. Avdga ovnw eldes uvontov yai- 
govra; Olucı Eyays' alla ti tovro; IM. 

A. 12. Oft ſchwebt ein Begriff des Sprechens vor, befonders bei 
Negationen. Mepi ulv Tovrwv xara oyolyv; Ay. AM ounw nreQi 
tovrwv (erg. Asxzeov). An. Ald unnw Tovro, teure (erg. &on09w). 
An. Zv yes undiv Erı noös tadı« (erg. AdEns). Ag. Mm wor Wvolovs 
Sevovs (Erg. Akute). An. Ovx üy yevoiumv “Hoaxins iv. Mndauws 
(Tovro AtEns). Ad. — Pilınnos Tois ovvedpois yaipeıv (erg. Akyeı). An. 
— Evi koyow (erg. eineiv), nepi wv un oldE Tıs oVx Eorı weudns doke. 
I. |Serm. De ell. p. 111 s.] ‘Evi zspalcio, uovos Twv navıwv 
orgarnywv (Xaßgias) ou nolıv, 0 vavy, od oroerıWınv dnwisoev oÜ- 
deva. An. Bgl. 48, 6, 2 u. 15, 17. 


U. 13. In Sprüdmwörtern und Inſchriften giebt es noch 
manche herkömmliche Auslafjung von Berben, die fi) fehr leicht von ferbft 
ergeben. "Ys zyv AYyvar (didamzsı). TIadx eis Adyvas (Yiosıv). ’KE 
ovvywv Akovra (yıyvwoxeiv). To Tgitov TO owrngı. MA. [Heindorf zu 
Plat. Charın. 32 u. Stallbaum z. Phil. 160.] — Oi ovuuayoı dguorsiov 
ın Adnva (erg. dvedsoav). An. Adnveioı ano Mndwr. Al. Oi avuuc- 


x Tov dnuov avdgayadius Even za dixaoovvns (erg. Zoregc- 
vwoev). An. 


4. Mit diefen eig. elliptifhen Auslaffungen des Verbums 
nicht zu werwechjeln find die äußerſt häufigen Falle wo zu einen Be- 
griffe ein Verbum aus einem vorhergehenden, felten aus einem fol- 
genden, zu entnehmen iſt. Meya zog nruxnxoow, won:e £yw, 
duynFnvaı nepi wv nenovdaow eineiv. An. (ESeorw, wong 
Hysioxoc, nulv Adyen. ’Ao.) 


A. 1. Die fo zu ergänzende Form kann von der da ſtehenden nicht 
bloß in der Perfon, im Numerus und Modus, fondern jelbft im 
Tempus verjchieden fein. Zumeilen ift auch aus einem Compofitum ein 
Simpler zu ergänzen. [Reg. zu Kr.s Ausgaben u. Ergänzung und DBerbumt.] 
Kyo ce dousvos Eugaxe, oluar de xai ob ahloı navres ovroı’ u Te 
yag "Ellyv el zai nusis. Ze. TMavv yalenus Eyw, olum de xai vun» 
tous nohkovs (erg. yalenws Eysıv). II. To us ngoxgsdnvar oöy vuiv 
uoı doxsi avupepov zivaı, all’ Nrrov av ri die TovTo Tuyyavsıy (erg. 
doxsire) si Tı deoıcHe. Be. "Ns duov lovros Onn &v xai üusis outo Tnv 
yvounv Eysre. Ze. — Eyd xal Kugw niorös Av xai vov Üuiv eüvous. 
#8. IIoos tas nvlas nidov, os dn LE ayoov dnIovzES, nvixunso ai 
ano rwv Eoywv dyseiraror. Ze. Xagileodai co, Bovloues' za; yap üv 
za uawvoiunv ed un (erg. Bovioiumv). An. — Ovros uv vdwg, &yw de 
olvov nivw. An. 'Ensidn oü rore (erg. Edeikas), dla vor deikov. An. 
Eyu navıa öoa ngosyxe Tov dyadov nokirnv (erg. ngarreıv) Engarrov. 
An. DBgl. $ 55, 4, 11. — Tovs orgarıwras ws anvovras eis tnv "EL- 
lade nalıy zul ov noos Baoılea (erg. lovras) sin Kugos rov Kiiapyor 
tysıv. Be. 


A. 2. So erſcheint auch in Verbindungen wie zwi rore zul vor das 
Verbum, regelmäp'g nur Ein Mal, im Präfens. “Husis öuoioı xai rore 
zai vov lausv. 9. "Euoys voy Te zai nakaı doxei’ neidas 
qureveıw ovnor' dvdgWnovs &yonv. Ed. To oayes ovdeis OUTE TOTE 
ovre vuy Eysı eineiv. 8. "Alla utv ngorTegov, alla de vor neiog 
kyeıw. Ze. [3. Tb. 1, 86, 2.] | 


A. 3. Das zu sonso gehörige Nomen kann auch in demfelben Cafus 
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ftehen wie das auf welches waneg fich bezieht. Eben fo affimiliren fich aud 
adjectiviſche Relative mit ihrem Nomen dem vorhergehenden. [3- Th. 1, 69, 
4] Oluas Tovs veuTegovs. nuvdaveodas Wong ẽ uE. Aut. Hös ov 
xen navre Tıva usyalıv zmv inide ns yixns Eyew, allws TE xai 1005 
avdgas 0x anoktxtovs ÖonegQ ze Kür S. 9 — Evyeode 7008 10% 
FEois rijv adrnv Aaßeiv nagavoay dxeivov FYTTEQ Torte vous no00y0- 
vovs aörov. An. Egn 71005 avdons ToAungovs olovs as Aymvai- 
ovS Tovs dvrıroluwvras Xakenwrarovs adrois yaiveodar. ©. 


8 63. Congruenz des Berbums. 


1. Das Berbum richtet fih in Perſon und Numerus ge 
wöhnlih nad dem. Subject. 


A. 1. Bei einem collectiven Singular erſcheint das Ber: 
bum oft im ‚Plural. M&gos avIgWnur 70 naganav ovr 7youvv- 
Tai Heovs, oꝛ de 00 geovritew nuwv dievoovvrar. Ill. "Avngedsoro 7 
nolıs xal Tov Ilegıxiia Ev altia eiyov. 8. [Ueber den Plu. neben dem 
©i. zu Ze. An. 1, 7, 17] 


%. 2. Ein Relativ als Subject hat Das Berbum in der Berfon bes 
bezüglichen Begriffes bei ſich. (Selten ift das Bedürfniß ein Demonftrativ 
wie ovrog al8 Subject mit der erften oder zweiten Perjon bes Verbums zu 
verbinden. Ueber avros $ 51, 6, 2) Ti üv yuvaizes goovıuov Foya- 
ocioro [= Zoyaoaıvro] 9 Kl Iaungov , ai xadn ned Envdroustvar; Ag. 
Ayagıorov vuwv onigu > 0004 dnunyogovs Inkovre tıuas, und yı 
yv00x0109' ‚tuoi, o zous gyihovs BAunrovres ovᷣ goovrißere. Ev. 
(Oineg zei TWV dnoßaıvovrwv To nl£ov in’ AuFoTsg« ins eltias Eo- 
uev, 0o0To1 xai za Hovyier Tı avrav nooidwuerv. G.) 


A. 3. Beim Hinzutreten einer Appofition von verjchiedenem Nu— 
merus kann das Verbum ſich nad) dieſer (dev näher flehenden) richten. Ge 
öfter bei Exaoros, das jedoch auch felbit als Subject im Singular gebraudt 
feiner collectiven Bedeutung halber das Verbum im Plural annehmen Tann. 
Onßer, nokıs dorvysiroy uę9 uiocr uiav ix uzons ins “Ellados 
Gynonacrar Al. Ai Teyvaı To — exaorn Eoyov loya Seran. 
IM. [5. Xe. An. 1, 8, 9.) — Toy &avrov Exa0Tos zei neidwv xas yon 
uarwy @oyovom. Be (ZU 0 Aayns xai Nıxia, Einarov yuw 
Exarsoos, ris 6 dudaoxalos Exaregw. ITA.) 


A. 4. Selbſt bei Bergleihungen, z. B. mit 7 als, richtet fih 
das Berbum zuweilen nah dem (etwa im Numerns verfejiebenen) ber: 
glichenen Begriffe. b Th. 1, 82, 2. 8, 29, 2.] “H ruyn ae Behruov 9 n%- 
weis nuwv avrWrv Inıuskoduesa. Mn; Avsnipdovoy 0004 ‚Bontg 
nueis inı ßo vAsvo —R x ‚Bagßagovs mgoskaßoyras dıaowsnvan. 0. 
(Ai ano rwv dvvarwrarwv Nuiosıaı yeoıtes nıEov N 0kov TO wage T0o0 
idıwrov dwonnua duvarraı. Be) Dgl. 8 69, 64, 2. 


2. Der Plural eines Neutrums als Subject je das Ver⸗ 
bum gewöhnlich im Singular bei ſich. Vgl. 844,4, 1. Axo- 
—RRX — yiyvsraı dovlwv TEexvo. Ev. Ai. — yuvai- 
xag TAVTa TO xuna yiyveroı Me. To xoAug evonuer 
E0ya To A0yW unvyVerau 20. 
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A. 1. Selten und z3. Th. zweifelhaft find bie Ausnahmen bei den 
Dramatifern Dial. &. A. 2] und bei Platon [Schneider z. Rep. 
353, b], nicht auffallend wenn das Subject lebende Wefen bezeichnet. Häu— 
iger und ficherer find fie auch ohne dies befonders bei Thuk. [zu 1, 58, 1] 
ınd noch mehr bei Xen. [u Xe. An. 1, 7, 20 lat. 4. vgl. Schömann 3 
3jai. p. 411] Ta ‚ueioa_ tuy nolitWv Un’ dugorigwv, 7 oTı oV ‚$vrn- 
yuvidorro 7 — roõ nEQuEiven, dısgseigovro. 8. ’Ao’ av notre 
Juuare To avrav £oyov xelws ansoya aıyro un iyovra nv av- 
zw» oixsiar dosinv; IM. Eytvoyro ix Twv avdganodwv 8ixoos xai 
zarov ralavra. 8. ’Eyravde 70av Tu Zvsvvioios Bacikera. Ak. 


U. 2. Ueber dofav zavr« 8 56, 9, 6. 


3. Dei einem Dual als Subject, wie bei zwei verbundenen 
Singularen fteht da8 Verbum eig. im Dual, wenn bie Ausfage 
von jedem befonders; im Plural, wenn fie von beiden zufam- 
mengefaßt zu denken ft. Vgl. 8 44, 2. Für die erſte Perſon 
des Duals gebraucht wenigftens bie gute Proſa auch von der paſſiven 
Formation immer die erſte des Plurals. Tw adEApW avım, W- - 
TTEQ. Ey,gvEo9nv, Gupw ande Zrehevrnodenv. Ioai. 
Ankov orı dVo Eorov yuxa. He Ovra vi Povlsveodo» 


nowiv; Ovder, alla BeßovAsvueda. In. — Mivws xai 
Avxoo yog — EIErnV. ID. Kai oV xal 0V Xal- 
oerov. Ao. Hodovn oo xai Avunn, &v cn noata. Paoıkev- 


oerov. IR. H re nokırızy x n, pıLocopia aim Ao- 
yov E0T09. IR. Zopia xai vovg Avev Yuxns ovx av more 
yevolodnv. In. — No ‚FenoWuedta. Ao. Tüv avr@v 
deovroı xoin yon xai ö —2 dixuoovvng xl owgpgoov- 
vns. IR. Ov „uöovov purots Eyyeloıs, @rra xal Ev Enıyelois LW- 
015 Doo@ xui ayopiu wuxnS ‚Te xal OWuaTwWv &yyiyvov- 
rau. Il. (Jıxavıny ve xai largıxn osuvvvovrau. Il.) 
— % eidernv alAmaovg n yvvn xgè 0 Aßoudarns nona- 
cayTo „@AAmAovg. 12 Eise sAyEr EIG VEortıay Ye nv Eunv 
xoi Tovvow nulv g0Gd0aro». Ag. 2 Ilgwrayogo Te£ 
al Zwxgurss, einerov dm MOL Tovro To noeyud 0 —8 
udooTe Gou, 7 dixmmwovvn, auto Tovro dixav Lorw N &- 


dıxov; II. 


A. 1. Einem von Zweien gebrauchten Plural fann ſich ein Particip 
oder Adjectiv im Dual anfügen, wie dem Dual eines Berbums Das Prä⸗ 
dicat oder Particip im Plural. DTagsouev ws inıdeikovre zus di- 
dafovre, lav dis een uavdavsıv. II. Tov Heov fonuov anrolı- 
TOvYTeE noi gyevkovuesa zyvdi deduore unde dıauayovussa; Ap. 
Nov dv’ Eroyoncova nova. 40. Ovx ar gIavoıre Tovro 
ngarrovre. 40. — Eögerai yeyovores dors nepadsıyua. IT. 
Ts TE xcᷣ Olgavov natdes Nxeavos re zul Tndvs Eyevichnv. II. 
Eyslacarnv augw Bleywavrss eis Allnlw. IM. 


A. 2. Selbſt buch 7 ober verbunden Fönnen zwei einheitliche 
E ubjecte das Verbum im Blural bei fi haben, wenn die Ausſage als 
von beiden zufammengefaßt zu denken ift. "Euslkov dnokoynoaodar 
deoyaons y dıxasoyevns. Ioaı. Eigyovıas, öTav adehpos 7 
adelpn rw yEvwvraı xaloi. IL. (Eu 009’ 6 Mlovrwvos zuwv 
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00%’ oüni xwrn yuyonounos «v Xapwv Foyov. Ev. Bgl. die Ci. 
zu Eu. Alf. 372.) 


4. Bei mehr als zwei Subjecten fteht der Plural. Nicht 
ſelten jedoch wird bei mehrern Subjecten, felbft bei perfünlichen, 
auch wenn unter ihnen ein Plural ift, das Berbum dem nächſten 
Singular (oder ‚Pl. eines Neu.) angefügt. ‚Ann x Öus- 
xOMG xo uovio noAkaxız moAAoig dia Tmv TOV OWURTOG x0- 
xeslav eis trv didvomv Zunintovow, Si — Zövu 10 di 
xl 7000 Fewv TE xol avdgWnuv AFAol TE xui nıosoi 
xl 5000 yiyveraı. ID. Ensuye ue Agıavos xai 
A oTaoL 06, zuoTol Ovrec Kvow xoi vuiv evvor, Ko xeAEvovoı 
puharzeodan. Be. [zu &e. An. 2, 4, 16 lat. A] ’Eotiıv 7 tor 
rov ‚unten xl 0 TG gung yuvamdc RATE adehpoi. An. 
(Zevsns EowrwWvrog £uod, xt IIoAvvixov nregi ‚Kevo- 
puvroc ric ano, ‚ein ovdev &ixe — Se Horrov a⸗ 
orcioic ein Evög @0X0ovros 7 noAAwv. BE.) Hide Kovoar 
Tac re 0 Tlegons , x —8 — twv Ouoriuwv. Be. I7- 
005 dıdaoxsı navıa zwi „Xg0vov Top. 30. — Oi malde: 
xal TO yEvog Anav TO Tov Emiogxn0avrog heyaloıs arTvxruaoı 
negıninreı Aux. Zaoxeg EL vevga &E aiuarog nn 
tar. III. — Annyyelkev 6 ori &naıwvoin uvrouc xai — 
Bıoc 6 vavugxos zo 0i aAkor. 13 ( Tovs ueißovg Tivas * 
— Ovs "Holodös re xal 'Ounmoog nuiv 2ZAeyErınv xui 
oi aAAoı noıntal. IA.) 


A. 1. So erjdeint au der Singular Des Imperativs bor 
mehrern Vocativen vorzugsweiſe an einen gerichtet. Eine uoı @ Zuw- 
xgatis te xai Innoxgares, ti iv vo iyere; IM. Eine nord 
Zwxoartis re xal Öueis ol alloı, 10TE00v nailsere 7 onovdalsıs; 


IM. Lobeck zu So. Ai. 191.) 


A. 2. Auch wenn es dem Plural näher fteht, richtet ſich Das Ber: 
bum zuiveilen nad) dem Singular, wenn diefer Hauptfubject if. Be- 
——— xai ob vv auro dıyzwv eisnintei eis To sroaronedor. 

(Boaoidas xei ro nıHsos ava Eroansro, Bovlouevos Eisiv rij 
— 6.) 


(A. 3. Selten findet ſich bei einem einheitlichen Subject dem ein 
anderer Begriff durch vera mit angefügt iſt der Plural. en 
vnS usra Twv Ovorgarnyav onevdovraı Mavıwvevow. ©. 3. Th. 
3, 109, 2.) 


(X. 4 Nur überhanpt ein Subject ankündigend oder umfaſſend ſteht 
zuweilen der Singular, namentlich Lorꝛu, nV, yiyyerai, wenn auch mehr: 
heitliche Subjecte folgen: oyyue Mıvdagızov. [Heindorf zu Plat. Euthyd. 
72, Herm. zu Eur. Son 1161 u. Soph. Trach. 520; gegen ihn Schäfer zum 
Blntarc) 5 p. 142 1] "Eotı tovro „Jırto 20 Biw. IM. — "Eon 
usv Nov wa iv tais Allaıs noltcıw @oyovrss TE x dnmos, tor⸗ 
de zus dv air]. II. doxovvri dixaip elvau yiyyeras @no zns dofns 
Goyairexaiyauoı. IM. [Mayvas zu xehalau xa@s Eovoi- 
Bar — en IM. Zxein zei yeiges noosepv naow.? IM.) 
Vgl. 8 61, 6, 3.) 


5. Dei Verbindung mehrerer Subjecte von verfchieener Ber: 
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jon richtet das Verbum ſich entweder nad den nächſten oder man 
wählt bei Zufammenfaffung der Ausfage (3) den Plural und zwar 
die erfte Perfon beffelben, wenn ein Subject der erſten; die zw eite, 
wenn Feind ber erften angehört. Old — “ai &y 0 xai ov 
or udoxiger Tlegıwang. II. Eyo Atyo xui Zevsng ru 
avrd. Be. To yvyodı cavTor xc To cwggör& ZoTi Tavıöv, tg 
Ta yoaunora yngı xt Ey. II. SV TE Eiimv ee xai 
nueic. Be Eio, ‚otoi TE vueis &ote xal ol nueic. He. 
Ovre ‚sv ovr’ av —XX ‚ovdeig dvvaıt’ avreıneiv. BE 
M:J’ vuwv Evinwv —R ol gevon “ai vuelg HET’ Exeivov. 
In. — Aewoi xal 00go0i ey Te xai oUV nuer. IR. ‚ Tovrors 
E70 08 xul moiıg Öwgorusde. Ev. Eyw xaoi cpu Pugeig 
Evupooa ma. Ev. Svugwvovusv &yo Te xal 
vueic. II. uarsiav Tavıyv &yo Te xai 7 untno 
— In. De xai oide 00% mv ar tıvo- dv- 
— pòon ade. II. — Ovrs 0U oUT’ av nieelg pail- 
uev. IR. Yusis xl &yW tade Aeyousv. IR. — Ov oV 
Ä uövoc ovde ol oo @ikoı noWra xul nEWTov Tavınv doSuv 
negi Iewv Eoxere IR. 


6. Wenn Subject und Prädicat von verfchiedenem Numerus 
find, fo richtet fi das Verbum nicht felten nad dem Prädicat, 
beſonders wenn dies der nachdrucksvollere oder nähere Begriff iſt. Ss 
auch wenn das Subject Plural eines Neutruns, das Prädicat Plural 
eines Masculinums ‚ober Femininums ft. A xoonylaı ixavov &v- 
Imuovios omnelov Eoriv. Avr. Aoyoı yiyvovraı to Atı- 
nouevor. ID. — Yn oAoınov Eotıv ol oToATnyol. An. ‚Ov- 
0: poœvt oc eorı — Te xal dıay — Twv cvyyıyvouzvov. 
IR. Oi avriheyovteg 0xAoc MAkwc xal Baoxavia KOTEepul- 
vero. An. Oi Adnvaloı Extioav TO XWOlov TOVIO, öntso n100- 
TEgov Evvsa ‚sdoi exaAovvro. O. Ilavra uva xaxovo- 
ylaı sioiv. Se PBgl. Th. 4, 26, 3.] 


A. Wenn Subject und Prädicat von verſchiedenem Genus (wie Nu⸗ 
merus) find, fo richtet ſich ein ſie etwa verbindendes wr (oder xakovuevog) 
ieltener nad dem Subject, als nah dem Prädicat. "Ynetidevro Tas 
Juyarkoas, neıdia ovre. An. — Adavarov * yon Yaivstar 
ov0«. IM. Kalös tyss InAwocı ö Tuyyaveı 0d0@ agern. IIh. Einis, 
wduvo napaeuvdıov ovocea, Plants. 8. To okov navy av ein, Ta 
navra öv ueon. IA. Ilsi9eotei dorı Tw vouodern XosWv Tov Ovra 
yuwv Exaoroy dyavarov elvaı, yoyav 6youulouevov. II. — 
Hevre 00« Uno noımtWrv Aeysrau dinynaıs 0d0« Tvyyava. IM. TO 
rw elvar £avrov edoedn duadia ovo«. M. — Karapavtorarov yE- 
yovev all o ör aloIn0ews dmornun. IM. (Anogw) enıornun (Ö, tı) 
Ti NOTE Tuyyavsı öv; IM. Poynv nyvonxevau Joxovow oliyov. £uunev- 
tes olov ri ‚Tuyyarsı ov. II. — deike ‚no0 Tegov Ov vuxiv cou«- 
Tos. IM. Tıv ndovnv uæxers Ws dyayov à v. II. — Evòsę Ovrog 
uns does uogie dorıv & ZQwras. ID. Tivos ovros ‚dgerns Aeysıs 
d Mysıs; IM. Oi Agysioı $tuyyavov Tore NosovyTes nv Hvoiav TO 
Nooadwvı, ds Agyovs ıns Kopivdov övros. Ak. 
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8 64. Bon den felbftändigen Sätzen. 


1. Ein felbftändiger Sat hat gewöhnlich biefelbe Moda: 
lität, mag man ihn affirmativ, negativ ober interrogativ ausſprechen. 
Tvauoı ausivoug, lot TWv yeguregwv. Ivy. Avdgos dixuior 
xopnog ovx anoAAvraı. Ivy. ’Ag’ Zori Angog navra 100 
10 xovolov; Tv. 

A. 1. Ausg. der imperative Eonj. mit un $ 54, 2, 2. 

A. 2. Die griehifhe Sprache ift rüdfichtlih der Mopdalität viel 
ausdrudsreicher als andere, ſowohl durch die Zahl und Bedeutſamkeit ihrer 


Modi als durch die in mannigfachen Beziehungen mit benfelben verbundene 
Partikel av. Ueber diefe Genaueres $ 69,7. 


2. Rein erjheint die Modalität im ſelbſtändigen Gak, 
wenn berfelbe bloß durch die Modi (Imdicativ, Conjunctiv ober 
Optativ ohne av) ausgevrüdt wird. In diefer Beziehung ift ber 
Sat entweder 

1) objectiv factifch, ausgebrüdt durch den Indicativ; 

2) prostaktiſch, ausgebrüdt durch den Imperativ ober 
Gonjunctiv; 

3) euftifch, ausgedrückt durch den Optativ oder In: 
dicativ. 


A. 1. Ueber den Imperativ $ 54, 4, 1 u. 2; Über zen mit 
dem Imperativ des Präſens oder dem Conjunctiv des Aorifts 
$ 54, 2, 2; über die erfte Perfon des Conjunctivs affirmativ 
$ 54, 2, 1; probibitiv eb. A. 2, interrogatin eb. A. 3; über ben 
Optativ $ 54, 3, 1—5. 


A. 2. An. diefen Bedeutungen find die genannten Modi in jelbftändi- 
gen Säten einer Mopdiftcation durch &v nicht wohl empfänglidh, der Inbi- 
cativ wenigftens nicht vom Präfens und Perfect; überhaupt nicht bie 
Eonjunctive und eben fo wenig wohl au die Imperative. Der 
DOptativ mit av erfcheint nur bei Dramatitern (namentlihd mit ws) 
auch wünſchend. Tas av av uo Akkeıas aus (@ Zus) yon Atysır; Ag. 

A. 3. Ueber a» mit dem Optativ als gemilderten Indica— 
tiv 8 54, 3, 7 und als gemilderten Imperativ eb. A. 8; über ben 
Indicativ des Präſens und Futurs in einer imperativifchen 
Frage $ 53, 1, 9 und 7 9. 2 vgl. A. 8, fo wie mit ov und 00 un eb. 
A. 4 u. 

3. Mit &v verbunden bezeichnet in einem felbftändigen Satze 
der Indicativ eines hiftorifhen Tempus daß die ala; 
vorkommenden Falls eintrat oder eingetreten wäre. 

A. 1. Ueber diefen Gebrauch bei wiederholt Borgelommenem 
8 53, 10, 3 vgl. $ 54, 12, 5; von nit Stattfindendem $ 54, 3,10 
und $ 61, 3, 1. 

A. 2. Ueber den Inbicativ ohne av von etwas Nichtftattfindendem 
$ 53, 2, 7 und 109. 5. 


A. 8. Der Imbicativ bes Futurs mit ber Partilel &» (ein von Man- 
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ben bezweifelter Sprachgebraud) „bezeichnet daß die Handlung wohl eiutre⸗ 
en könne. [Hermann De part. @v p. 29 ss. Alyunriovs ovx oöoo noig 
Suvaıeı avunayp onoausvor uallov iv xolaascdaE ıns vor or 
'aos ovons. Be. [vgl. Th. 2, 80, 1 u. zu Xe. An. 2, 3, 18. So aud mit 
sem Infinitiv des Futurs. 3. Th. 2, 80, 5.] 


4. Der Optativ mit av bezeichnet daß der Sat als ein 


a bloß gedacht werde. ©. 8 54, 3, 6—9 vgl. 114.1 
u. 12 4.1. 


A. Ueber den Optativ des Aorifts $ 53, 6, 4. 


5. Gelbftändige interrogative Säge werben theild bloß durch 
ven Ton (nad) deſſen Angabe, dem Fragezeichen) als ſolche außge- 
ſprochen; theils durch eine Sragepartitel, wie 0v, 7, aga, un, 
uwv, eingeführt, theiß haben fie ein adjectiviſches oder adver— 
biales Fragewort. Ovroc nagevdeıs; „Koazivoc. "Eiimves 
OvTeg Papßapoıs dovAsvoouev; Ev. ‚Ovx EIXOG vorara apızvei- 
sa Ta Poadvrura; Il. Zwa ov ruũro xaktic a 0 yuyav 
£xn; IA. Ti To oTegeodou nargidog, n xaxov ueya; Ev. Ag’ 
Opelög Tı TWV aAAwv xunudtwv avev FEOVNOEWG xai v0plas; 
ı. Twv noAlwv xalav uwv ti 2otıv ö ovx — puvnae- 
ra; IR. — Oi palvovraı xal Aeyovreg a“ und 10001 xul NOGAT- 
Tovreg nöregm 00: doxovow Eni TolG TOwvros Enalvov Aũa ao/ 
7 Woyov Tuyxaveı x nöTEg0V ee yLaAAov 7 xaTa- 
poovelodun ; 5e. Ilo Ws nuiv &xtıs; I». “Bor: mooGEVEyxEiv 
Ta 0VODUUT“ toĩcg no«yuacıv wv ‚uunuara Eotıw n 0; IR. 
lag oldev 00a onoloıg Juvora xowvwveiv 7 Texvng der To 
eikovrı doäv I IKaVWG aUTa ; II. — ZroaTevorzo nOTEQOG ev 
60V, 0. ‚um Övvauesvog 0 avev nolvreaos duaiıns nv 7 @ 10 na- 
009 0.0x017; Be I1Io TEowG av naklov —ã WpgovoLev, 
agyovvres N Tov xonoiud Enıuekovusvor; Be IIorzowg o ar 
nE xoivouc Wioplinro nälkov elvaı, Ei oo avt« Ta Ortu ano- 
deivvon n & ge nepwunv &unarav; Be. Tis 0 Yvmoöus- 
vos; ô nomoas 7 6 Xen0öusvog; IR. Tosgeruu woxn, Mi} Zu- 
KOUTEG tive; nosmuaoı ‚Innov. IR. — Paivera pvosı Tıva 
oedörnra Exov elvar To Dvoua' 7 ou; IR. 


A. 1. Ueber Fragen wie nws olda $ 54,1,3; ri Atyousv, Atbouer, 
kyausv ıc. 8 53, 1, 9. TA. 2—5; oÜ naınoste; $ 53, 7, 4. Ueber bie 
interrogativen Bronomina und Abverbia bei einzelnen Begriffen $ a 17, 
2 fi; in abhängigen Säten eb. U. 7; mehrere verbunden eb. W. 1 


A. 2. Das direct und inbirect gebräudliche zroregon, en n0- 
zegw, ift urjprünglic ein Ac. nad) der Analogie von dvoiv $arepov u. ä.. 
meiſt nur in Gegenfragen, vorkommend. VBgl. 8 57, 10, 11. Hore- 
g0v ai yuvaies ev Teig nroAsoı yoorıuWTegai coL doxovoıv elvaı 7 oi 
avdoss, os 10 olov eineiv YEVoS; Oi avdess. I. NM oTEgov Eöntaxas 
TovTo 7 ns oloda; Ze. IHorepov ywuiv rı elvaı airo xalov xai d- 
yador 7 un; IM. 


N. 3. Schon durch den Ausdruck der Frage felbft deutet man häufig 
an ob man Das Gefragte bejaht ober perneint zu jehen erwarte. So jegen 
ov, ovxou» eine Bejahung, un, uov, oa eine Verneinung boraus, 
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zumeilen jedoch audh eine Bejabung; unentidbicten if J. Genaueres 
über tiefe Farufeln unten $ 69. Ueber a@iso rs $ 62, 3, 8. 


A. 4. An Ausdrüden für Bejabung unt Verneinung it das 
Griechiſche ungemein reich. Als jelbe eriheinen außer vielen Adverbien 
ynui ic bejahe es, ovynw ich verneine es vgl. 5 67, 1, 2, das cen- 
ceſſive Zorw vgl. $ 54, 4, 2, die Wiederholung des in Frage ge— 
ſtellten Begriffes, des perſönlichen Pronomens mit yE und gan— 
zer Sütze. Arwv nv Ts &oyov; Nai. MD. Woynv oo rov erdosiore- 
Inv zui ygovıuwrarıy 7xuot av ı EEwder nados Tagakeıev; Neıi. IL 
— Avdgwnovs un ovTw yasv Planrousvous &is Imv avdgunsiar dos- 
nv Xeigovs yiyvecha; U ayv utv ov». IM. $ıA00oFos TnV ‚grar 
fora 6 —8W —X xdyasos Easy quiaf nolsws; Mavyranası 
nirv our. IM. 00x olod« OTs doyn navrös £oyov u£yıorov allws TE 
xui ve zus anal örwovy; ualıora yag dn rose nlarısım zai ivdos- 
za Tunos 0v av Ts "Bovinras Evanunvacdas ägaory. Kousdn 7 utv 
ovv. IM. — Kudainovus AEyess 0V Tovs zayada xai a xala zEXTnui- 
vous; U ayu yE- IM. Ov Tovro ye Iuvaros ovoualstas, Avoss za xu- 
growos yours «no GWURTOS; Havranascı yE- ID. Ti 10 inv; ypuyas 
ynoouev £oyov eivca; Malıora ye& Ih. — “H nsoi tor nolsuov aya- 
via 00 Teyvırn doxei elvas; Kai naka. IM. — Todes uos sin: oßos 
Te xai dxokaoic £oti Tıs zowwvia; IT avrwv ua tlsora. IM. —'O imı- 
orijuur 004.05; $nut. ID. — Ov riv ye dyilsev dxaoıns Ins Teyvs 
idiav Wuoloynaupev eva; Eotw. — Aga xai agern oyteluwy Eat; 
Kai @oery. I, Ta inirndeunere ov Ta avre anodoria Tais avrais 
yvascıy; Ted avıa. IM. Xonauov xai dv eionvn dexawovvn ; Xon- 
sıuov. Ik. — OyIaluav, gar, £otıv Eoyov; "Eorıv. IM. Ovx &- 
vevonzus ds Auayoy TE xal dxivnrov $vuos; "Evvsvonza. IB. — 
Zuußokaue Aeyeıs zu v — 7 ru allo; Kowovn uara dn Ina. M. 
Olod« nov twv yevvaiwy xvvwv OTı Fovro gvos aurav To 90s 7200 
uev rovs ‚svvndeis Te xas ‚yvwgiuovs ws olovre noxorarovs eivas, 2005 
de Tovs dyvuras Tovvertiov. Old uevror. II. Ag’ 00 rovro Tor- 
rov Eoyov Inoousv; Oncousv usv our. IM. — OvV xai neidecdu 
Tois Goyova yns dixavov eivas; Eyuo ye& II. Aoxci Ti 00 eivas In- 
Aov —V — Kuoıye. II. — ‘0 beoc TE x Ta Tov HsovV navın agvora 
ga; II as d’ 00; IM. "Eorıw ONWE DV na@unokv ‚Sragiges yuvrn ar- 
dgos Inv yvan; Hos d’ oV diapzsges; ID. 0 Toonos ıns Meksws xui 
ö Aoyos oð To TuS, yuyns IE Eneras; HTos y&o 0v; ID. — 0v 
ggoviuovs Tovs qukaxas dei Unaoyeıv xai dvvarovs xai xndeuovas m 
MOhEWG ; Kkori ravra. II. Ov xüv Elarrov yiyynıas, Er usiLovos ov- 
Tos mgoTEgorv voregov Elarrov yeynostos; Eortıv oo TWS. Il. — Ovx 
ev norvy 177 rosavrn ‚moktı Tov TE GXUTOTOLoV GRvTorouor EügnCouev 0 
Tov yswoyor yeugyor; Akn9n. ID. Ovx dxsi utv dxolaciey 7 Noser 
lin dverxtev, vravda de vooov; Alndeorere. IM. 


Tov fourav xc? anoxgiveodau Irmorausvov allo Tı ov xaltis i 3 
dialsxtıxov; OV %, alla Tovro. M. — "Eos oͤrg ör am idoss 7 - 
Ar o0Ö dnta. M. Tov nEnOLMxOTOs ö nenovdus. Harrov 2) 

vuiv; un dire. ‚An. — Ti de; axovanıs üv «Alm 7 wWoiv; Ov- 
Sauße. IM. “Ov 7 tun xai To dasuovıov ‚pilov utv dAvostelj, svu- 
pepovra d' iyIoov &ugyavibsı, Tovrov nueis goßwusde; M ndauus. 
An — ZW Tovs Goyovras ev Teis nolsoı Tovs üs alnsas @oyovras &- 
xovras oleı Goyewv; Ma di’ 00x, Eon „aM © olde. II. Ov xalık 
aurov xl un dgynssis; ‚Mndauws, all date adrov. I. Ovrw © 
puusv Myeıv; H xuoru ye IM. — "Eorı tu dyador; "EKorıv. Tovrg 
ori u Evayriov nınv To xaxov; Oox EZorıv. Ti de; Zar Tu di dv 
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NZ Epn. Tovrw „un lori Tu fvavriov «ko Any 10 Baov; Ovx 


fon. IM. — "Hxıore üv nolkus Hoggpas ioyoı 6 #805; Hrıora dıra. 
Hl. — Meilova Tv „zei ofvregav Eysıs eineiv Adoviv ıns rregi Te &- 
yaodiase ; ; Ovx &yw,n d ös, ovdE Ye uavızwTegav. II. — "Hyei tive 


nor’ Gv ysvicdeı avdgeiov Toy Javarov dediore; M. è di ua, 7 0* ös, oÜx 
eywye. ID. Ti cos Eri nomow; 7 eis nV Yoyav gEgwrv —8 zoy 
loyov; Ma« di ‚wd iyo, un ov yes, all & av sinus, Euueve Tov- 
ross. IT. "O0 undev xaxov noisi, oUd" av TIvos Ein xaX0ovV aitıov; 
Ios yap; ; m. 


8 69. Batzgeſũge. 
J. Ideell und real abhängige (conſecutive und finale) Säge, 


1. Selbſtändige Süße werben ideell abhängig, wenn man 
fie als worgeftellte oder geäuferte einem ein leitenden Ense anflgt. 
Sp erfheinen pofitive Säße durch ori, ‚BG ober ein Relativ 
eingeführt; interrogatine fowohl durdy und mozegov ober no- 
teow als durch ein interrogatives Adjectiv, Pronomen oder Adverbium, 
ſei es ein directes oder indirectes, angefügt. Vgl. 8 51, 17, 2 und 
6, 2. Añlovi —* x0ı@ Ta pilwy g0Taı. IM. "Iowc To 
— — 7’ xahena ta xala. IM. Asysı —* ov- 
2orıv — — A. — Howrwv avTov &i un- 
—R poovrilsı wv nagövrw». Io. Ovx Eouı Iyyrwv borię 
enliorturus Tnv — ueAAovoov el Bıwoerau. Ev. Mn 
roõro Prewns Ei VEWTEQOG AEyw, oA € pœoũuroc zovc A0- 
yovs avdooc oo. Me. Enıoxevwusda ei 0 agıorog evdur- 
HOVEOTETOG xl 0 xcixioroc asAıwWrarog N —RX & Ze Il. — 
BovAcı xol TovTo —— nöTEg01 Cwoıv ndıov, oi ag- 
Xovreg 9 oi agXouEvo. ‚Fe ETKOWUEV Ta E0/a TOD olxovo- 
Hov xal TOV OTEATNyoV iva eidöwuev n01E009 Ta avra eozıy 
7 dıapEgeı Tu. E Hodtav ge nörTega, navdavovoıv ot 
—RXB Inloravıaı 7 & un. IR. — Arovowuev ti Ex- 
oroc oth. IM. Ov TOVTO „Evevönı ti nel00ır0, Aha ti ov 
nomoſcç 001 Kagloaıro. He. Ov PoOVzLOTEoy nuiv ri Eg0voıwv 
ol noAkoi nuas —X 6, Tı 0 Enciwv nepi Tov dıxaiwv xai adi- 
xwv, II. Exe).evoe Mey 6, Tu yıyyWoroı. He — "Aou nav- 
röc avdgös dorıv Eniebacdau nola ayada züv ndewv Eori 
xa — xaxd, 9 TExvınoV del eig &xoorov; IM. Evvonoag 
0n0Lov Tıva 08 mol N 0WPg0OVVN ‚Rag0v0u ai mola tig. 
0900 .T000rov anegyaLoıro av eine ti 001 palveros eivar; 
IA. — Nov ıw — noTEowg av T7v 0gernv uiAdov 
oleruı doxeioIa ng’ nuiv, ei uelloı 6 nAelora nal noveiv 
277 xıvduveve EIEWV nAsloTnS xol TUNG Tevgeo Fa n av &- 
dauev Orı ovdEr dınpegeı xaxov elvau. Be. BovAsvoousdu ONWG 
av agıoıa aywvılolusda. Be. 


A. 1. Ueber den Imdicativ in diefen Süßen $ 54, 6,1; 
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den Optativ eb. A. 2; den Imdicativ oder Optativ mit av eb. A.6; 
den Conjunctiv und den ihm ‚entiprechenden Optativ in indivecten Fragen 
5 54,7,1; (ben Infinitiv bei 07, und ös $ 55, 4, 10; ben Infinitiv nad 
os wie und 8 ch. A. 7; das fehlende ozs eb. 4. 8;) bie Bedeutung 
des Optativs des Aorifts mit und ohne «av $ 53, 6, 6; Das feh⸗ 
ende Zoriv $ 62, 1, 4; in ou u $ 51, 17, 8 


N. 2. Den unverändert angeführten Worten Jemandes vorgeſetzt ver: 
tritt oͤr⸗ (nie ws) unfer Anführungszeiden. IToo&evos einen oT av- 
os siun oO» Cyreis. Be. Ednlov 5 yoapn örı Bemoroxins 7xW Tape 
o&. ®. 


A. 3. Die Süße mit orı und ws daß find eig. Beftimmungsjäke, 
welche den relativen Beitunmungsjägen entſprechen, wie denn beide Con— 
junctionen wirklich auch urſprünglich Relative find, oͤr⸗ das Neu. von Horw. 
Dem gemäß bezichen fie fih oft auch auf ein vorhergehende Demonftra: 
tiv (wohl auch auf ein zu) oder es kann daſſelbe doch leicht Hinzugeradt 
werben: ber Umftand daß. Solche Säße gebrauchte man auch eper: 
getiſch: nämlich. To — Tovro uovov dyasor ‚ngossoriv or 
nEyıcTovy xaxov roũc £yovoiv dorw. Io. Tovro yıyyvockw örs roAus 
direie ui HEos ovllaußavsı. ME. dusvondnusv To Tosowde örTı m 
nolıv Elevdegev ‚ivas dei zas Eugpova xai &aurn gilnv. II. "Ag ia 
Exeivo yelüate OTı 0’ denosı Gvyyvuvaoıny me ‚Inzeiv; Ze. O8 10; 
zuy coyWrazuv Svyyoaunacıy dvrerugnxas Tavı' auvra leyovaw orı 
To Öuoıov To önoiw dvayın ası gilov eivan; II). 2: ixes eineiv 0; 
afıov coi Tori uieye gygoveıv en einas teyvn; Ee.) Meysoror 
ayadov To seeyousvo yikoy dyasov nomsaoder oͤr⸗ dvayxn em 
doxeiv agsrmv. ‚Be Anooyoaı Enroinoe Tov Onpßeiov or⸗ Mavriveas ohi- 
yovs Tıvas navv elyev. Ee. Te TE alla Inlw cs To® nkovrov æei 
ori oi avdguno „mv un davsions, ovx — —— Be — Oluas yuas 
£geiv ws age zei notes za koyonooi xaxwWs LEyovos TIEQE TWv w- 
$ounuv Ta uEyıore, or⸗ eiciv adızos uev, eudainovss de rollos, di- 
xzaos Ö’ «Hlsor, zei ws Avcıtsici To adızeiv, lav leydavn. IM. 


N. 4. Statt eines Satzes mit oͤr⸗ oder ws ericheint vielfach Die Con 
firuction mit dem Infinitiv $ 55, 4 mit den A., oder mit dem Bar 
ticip $ 56, 1—7 vgl. U. 12; Ietteres überhaupt in fofern es als Prädi 
cat zu betrachten ift, während ein Sat mit ors den Gedanken als That: 
ſache, mit os als zur Betrachtung vorliegende Thatſache, Die Conftructeer 
mit dem Infinitiv bloß fubjectiv Aufgefaßtes oder Angenommen: 
vorftellt. Daher ‚findet ſich nach Verben die rein ſubjectiv eine unſichere An— 
ſicht ausdrücken ors oder os faſt niemals. So nad oleodaı, doxeiv, Ü- 
rileıv, gavcı. Denn auch in gavaı liegt ein fubjectiver Begriff: feine 
Meinung jagen, während die objectiven Synonyma Asysır reden (mi 
Bezug auf den Inhalt), eineiv. jpreden (mit Bezug auf, den Ausdrudi 
nicht felten auch mit örs oder os erſcheinen. [Bereinzelt yavas örs Plat. 
Gorg. 487, ws Dem. 4, 48, Xen. Hell. 6, 3, 7, wie oleadaı os Ken. Diem. 
3, 3, 14, Anitew WS}. Th. 5, 9, 2; von Spätern doxsiv ors Polyb. 28, 
.9, 4, nike or Kr. 3. Arr. An. 1, 4, 7 lat. A. Daber ferner fteht z. B. 
Bei yıyywoxeıw, wenn e8 urtbeilen, beſchließen, bei edevas mean 
e8 verftehben bedeutet der Infinitiv. Teideıv mit. dem Inf. heißt über: 
reden etwas zu thun vgl. 8 65, 3, 12; mit os etwas zu glauben. 
Euet ye ov neideı Ws Eomw 5 ddrxia ns dıxmoovvns xegdalsure- 
oov. II. 


A. 5. Der Sat mit or, (oder cs) wird zuweilen durch einen relati- 
ven oder hypothetiſchen von dem welchem er anzufligen ift getremm. Dod 
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rſcheint örs in ſolchen Fällen auch doppelt. er. Ke. An. 1, 6, 2.] ’Exe- 


EUGEN dveıneiv, ös &y un naEN, OTs aUTos adrov alrıdosran. Ze ’H- 
silovy aUTW, ei — anodıdguoxovre , or zuv dienv Inıdnooer. 
& — “Elsysv ö z, ed un xarapnoovran, OT XUuTaxavası Tas XWuus. Be. 
Tapes doxsi elvas ch ‚uElkovor naoor ai 10050dos dx nolswg Trg0518E- 
a, OT slonvnv de ungoysw. Be. [zu Xe. An. 3, 2, 25.) 


A 6. Ein Sat mit or, oder ws (auch mit ed ob) kann ſich auf 
inen zu ergänzenden Gedanken wie: Damit man ein ebe beziehen, wenn 
18 Nachſatz deſſelben eine Aufforderung folgt. "Ors 00 Anow, Exeider 
ov loyor ‚Hewgnoare. al. Ds (örı) aAn9n kltyo, xalsı „wos Tovs 
tcotvoas. Avd. — (Ei sixora Aoyilouaı, oxoneı zei radra. He.) 


A. 7. Nah Berben der Gefühle, befonders nah Savuatsıv, tann ein 
jragejaß eintreten, in fofern fie den Wunſch zu wiffen mit anbeuten, 
vie miror quid, zuweilen unjer ich begreife nicht was. lzu Xe. An. 1, 
3, 16.] „E9avualor önos note roEyovras za Ti iv vo Eyosev. Be 
Eywys ö, Ti norẽ £gei ‚ng05 nuas Savualw. An. Tovro laws Fav- 
uadzıs co nws ‚yo aynkwxa, Be. Oavualw nNoTepa ws xeuTWr 
bGEAßSUC alrsı a onla 4 we dwoa. Be. 


A. 8. Wie y nur in der directen, fo fteht ei nur in der in- 
birecten Frage. Nad Begriffen der Ungewißheit entſpricht es auch un- 
ſerm ob micht, indem der Grieche bie reine Ungewißheit ausfpricht wo wir 
eine präfumptive Möglichkeit andeuten. [zu Xe. An. 3, 2, 22.] Ovrs Two 
nolstixo —X &E OVUgEQE „uns nolswg ngoorareiv oöre Tu xalny yı- 
uayıı, iva EVgECIVNTaR, dn. lov ei dia Tauıns dyınostan. Be. ‚Holle 
dvoxoiu sboois &v dv Tois naoıw, All ei nieiova Ta auugyegovr Eve- 
cTı Tovro der oxonsiv. Me. Tisc oldev ei env tovF 8 xexinras 
Yavsiv, to Inv dE Iynoxsıv loriv; Ei. Ta ixnwucra oux old’ ei 
Xovoavıe Tovrw dw. Be. 


(A. 9. Aehnlich findet fih ei nach Begriffen der Fu rcht, da auch ſie 
eine Ungewißheit iſt, für unſer ob oder ob nicht, alſo dem unov wie dem 
un ſynonym. Poßoc ei os Sworv oös Ey Helm. Ev. bigovoa cos 
veovg 7x0 loyovs goßw uev & tis deonorwr alodnoeran. Ev. Ov de- 
doza & Dilınnos 67, AM rijcç nolsws TEedv nx8 0 roös — 
usoeiv æœ? —E— An. (Poßovvras Omos nor: nooßnoeses 7 
zov dvdoös duvauıs. Ze.) 


A. 10. Elliptifch flehen & u. Zav, indem nad) Begriffen der Wahr- 
nehbmung ein um zu erkennen, nach denen ber Verrichtung ein um 
zu ermitteln, zu verſuchen (neigWuevos) vorſchwebt. Axovs t tm 
&ge i£yo. II. Axovooy nv ru xal yvrn le£n coyor. Ev. AYosı el 
Ta noocijxovre Exaoross anodıdovrss To ölor xaloy nosovusv. IM. — 
Ayavid ouas el xon wos usteivar ıns noltws. Io. Arekeinlvdacı dıa 
naowr ray Ina» os avgowros ngostıdEvres, ei NWS 70009 adı- 
x05 yo Uno zw xaxovpyur. ® Ti ds; el zei 00 ‚ maguzxektvoaıo, ei 
“ga Tı zei 00 dusivovs nomoaıs ToUS OTERTIWTaS ; Be. To &&ns 
TovToss neıgKoouaı dielgeiv, fav nws dxxaltowucı xal }lenoavre 
us onovdaconrov. IA. [Ueber den Wo. $ 53, 6, 4.] 


4. 11. In ber indirecten Gegenfrage erſcheint neben nOTEgo», 
norega oder —n häufig ie — eite. ( Onorege, siTe Andovzes 
Tor Avcavdgov InEns00v avrW, EiTE x «lo9ouevos mgoswovras WS xoR- 
Tyowv Untusvev adnkov. Ze.) Nagc ıns "Exarns &$sorı TovTo nudeoden, 
eite To nÄovreiv cite Tu neıwnv Peltiov. Ag. Tovs naidas ounw iore 
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— ayadol ELITE Kol — yevnoovran. Av. ( Eßovisvoevro site 
diazwwdvvevoworw Esmlevon, EITE xara ynv Eldworv. ©.) 


2. Real abhängig find Süße die eine öntge des Haupt: 
ſatzes ausprüden. Die Folge ift entweder eine unbeabfichtigte 
oder eine beabfichtigte: conjecutive oder finale Süße. 


3. Die unbeabfidhtigte Folge bezeichnet wore mit einem 
beftimmten Modus, gem. dem Indicativ, wenn fie als eine po- 
fitive Thatſache ausgefprochen wird; wore mit dem Infinitiv, wenn 
fie als eine der Beſchaffenheit des Hauptjages oder eined Begriffes 
befjelben gemäße Wirkung zu denken ift; aud von wirklidy Geſche— 
henen in fofern e8 als eine foldye Wirkung bloß gedacht wird. Dal 
8 55, 3, 6 und über das Subject eb. 2 U. 1. Ovrws Loxvoo 
Eotıv — ore novrwy Erningarei TWv avdgwnivwv A0- 
yıouwv. At. Ta ev rw Piw ovrwg nuiv doxei navTog aus 
Wort nüvrss TO xuralınely uva ndvıwv nalıora pevyoner. 
Be Aaxsdauovioı roooũtor — 1570 KOLS, nour 
delug xul puooopiuc eioiv wor’ ovdE yoaunara nav Fayvov- 
cıv. Io. — Kieupxos nAavvev ent rovᷣc Mevwvog, wore Exti- 
vovg EenneninxXHau Be — Xon tic roioũtor — MundEnote 
——ãa— WOTE nAvTa Aaßeiv 7 navı anoßakeiv. Be 
Mnn Pia_ oe umdauws vınoazo tooovde nıoeiv VOTE Tır 
dianv nareiv. 20. Aid — roũ Xo0vov ri⸗ — ovzw 
paLvov „moOTIUwv wore TUOTOTE g0vS * vaı Toüg oouc Aöyoug 7 
rovᷣc rõy —* 00x0vS. Io. Ta nogadeiyuara Ta yeyevnuira 
zoV SLAETNUaTWY ixava Tolg awgaont zwv avdgunwyv Wert 
umxerı auagravesır. Avd. ( Tooovrov TU 07030» xglrw 
Eyoye To yileiodau elvan WOTE voni Lw ıW ovrı aUTöuare Ta- 
yaya 70 Yılovusvw yiyveodu xoi napo Fey xul naga ar 
Jownwr. 5e.) 


A. 1. Dem gemäß fteht e8 befonders in der Bedeutung weßhalb, 
daher nur mit einen beftimmten Modus, dem Indicativ, auch mit ar, 
dem Optativ, meilt mit av, dem Imperativ und imperativen Con- 
junctiv; nur mit dem Infinitiv nad 7 bei Comparativen (8 49, 
4 vgl. 1) und wenn e8 etwas zu Erftrebendes einführt (fononym mit onwes), 
wie in dev Bedeutung unter der Bedingung daß und in den Berbin- 
dungen wo es der bloße Infinitiv ſtatthaft wäre. (Vgl. m. A. zum Thuk. 
1, 119 u. 2, 4.) Agzei nos nıxoa zei usılovarv eloygws ovx —2 
Yvuo, WorTeE Pr cıy@ xai LlEyw Bovlsvouuevos. Al. Kisaoyov ro 
xakenov &bbwusvoy 7Ig05 Tous mohswiovs !doxsı eivaı, WOrTE —R 
za OVXETL xakenov !yaivsro. Eu — To xwgiov nayrayodev xaTo- 
nıov Eotiv, WOTE Tis üv dnsrohunser Emiysıgncas TOsoUrW ned- 
yuan; Av. — Ei Tıs xewro To doyvoiw sore mgiGusvog x0x0V 
Tı did Tovro xaxıov € x04, NWS a⸗ Er 70 ‚Eeyvgiov —2 — 
ein; Be. Ovx Edidatev, WoTE avrovs av Nuüs de os Tovs TE ayasdovs 
xab Tovs xœxo uc x QIVSLV. Be. (Enioraode, WOTE E22] allovs slxoros 
av dıdacxoıre. Be.) — Ta nolè æM wrayopes Evdov diergiße, 
VOTE —R Bi — Tromoc xc? Keßns, VOTE unte Tavre Poßovus- 
vos ENOxX«UNS oavıov wor, unte 6 Eleyes dv To dixeormpio docye 
os 000 yevsch#o. IN. 


— 
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xXon nravre nosiv WorTE dgerns za gœorictuc ueraoyeiv. II. 
ä _ngöyovoi vuwv anodvnoxsiv Eroluwv WOoTE un Tnv nolıv @do- 
siv. Avx. 'EENV avrois rwv loınwv apyeıv "Ellnvwuy wor’ avrovs 
ITRXoVELV Paoukei. An. “o tois nAeiorois loywdiorerov fotıv, were 
rvAafac9aı To ÜNLEQ Toy zaıgov £uninkaodas, Tovro Öcdiws navu 
yukdtrero, Ze. IHolkaxıs yeyovev WOTE zul Tovs ueilw Jduyanıy £yov- 
as uno Twr aotEveoreguv zoarndyvaı. lo. Aduvarov vuiv wore 
Hgwrayogov rovds ooywregov Ekkadaı. I. 


A. 2. Dem $nfinitiv nad wore wird av beigefügt wo in felbitän- 
iger Rede av mit (dem Optativ oder) dem Indicativ eines hiſtoriſchen Tem- 
ous ſtehen würde. (Eyw ini Tovsde Eh , WorTE av avayxaodıvar 
zuiv TgOSEYEW Tov vouv. Ze.) Zwxparns ovrws ndn Tore nogbw Tns 
Nlıxius nv WorTE, xc? un rore (erg. Zrelevrnoev), oUx üv nollw v- 
oregov TEelevrnocı Tov ßiov. Ze. (vgl. $54,10,2.) Hexe unvas ano- 
Ing 9Evros Tdv9gwnov, wore un @v dvvacdaı Enaveidsiv oixade, Twv 
vusteowv aurWv er !xouioroHe. In. (vgl. $ 54, 3, 10.) 


U. 3. Ueber 24’ & (re) unter der Bedingung daf mit dem In— 
finitiv $ 55, 3, 6. Cogt. Lennep 3. Bhal. p. 268.) Mit dem Indicativ 
des Futurs findet fich dieſe Formel befonbere bei Thufydides. Dgl. 8 55, 
3,6. Mera mw dv Kogwreig uaynv Tyv Bowwriuv ESehınov dmyaias 
naoaev, onovdas nomo«usvon eg ® Tovs avdgas xousovvrai. G. 


% 


7 
(Havra zivdvvov vnodvorres Ep’ w nleiova xrn0ovraı. Be.) 


U. 4. Mehrfach eben fo wie wre findet fich, jedoch viel fel- 
tener, ös mit Dem Infinitiv (vgl. $ 49, 4, neben wore Xen. inn. 10, 
12), zuweilen auch mit dem Begriffe des Beabf ihtigten, ber aber mehr 
im Infinitiv als in der Konjumction enthalten if. [So am häufigften bei 
Spätern, befonders bei Arrian. Vgl. Sintenis zu Plut. Them. 26.) Ueber 
ws eineiv u. a. $ 55, 1, 2 u. 3. ‚Klogare 1104 yarıa ms agerns —R 
elvaı ourws &yovru 7008 —X —* 00x eivar To ‚Eregov aurwv olov 
To Etegorv. IM. Enioranaı idıwras ovras WS ngos nuas aywvile Fa 
Fe. — —— cirov M4V «grov, nısiv de, nv dis din, xwIwve, Ws 
no Tov oa uov dgvsaadan HE. Exsıs Ti eineiv WS un wiosoHar; 
He. (Ev 10 Goyakeı ndn Eoouas Ös yındev av Erı xaxov nadyeiv. 
Be. — Od noAla xo ws uolis avra zai Iyw @uros evgioxw. HE. 
Ovx av ‚nore ovrw uwgoi noav ws ei zdsoav, dv To aore av ünoy&i- 
giovs adrous nugeigov. Ze. Toiovrov Tu Enoinoev WS nass av Eyvw 
OT Kousvn nxovosv. He. — Ilavıa Tavra ovrws Ndea nos doxsi eivaı 
os ualkor ndeodeı, noıwv Exaoıe, 00x üv sukuiunv. Be. 


4. Die bezwedte ober beabfidtigte Folge bezeichnen Tva, 
WG, OnWG, wie negativ a7 ne, Iva un, WG un, onwg um mit dem 
Conjunctiv oder Optativ: finale Säße ©. 854, 8,1 ff. 
A. 1. Ueber un (ov) nach Begriffen der Furcht eb. A. 9—13. 
A. 2. Ueber die Modi bes Prafens und Norifts $ 53, 6, 4; über bie 
Zweckpartikeln mit dem Indicativ $ 54, 8,12, bijtorifcher Zempora eb. 4. 8. 


A. 3. Die Relative, von einer beabfidtigten a, 
gebraudt, ſtehen mit dem Indicativ des Futurs nach 553, 7,7 
fo and oftönwc nah 8 54, 8,5 u. 6 vgl. A. 7. 


A. 4. Ueber va vi $ 51, 17, 8. 


A. 5. Ueber önws (um) u. „(örws) un ohne Hauptſatz 8 54, 8, 7 u. 
13. Ueber einen nach iva oder ws fehlenden Zwifchengedanten eb. A. 14. 


1, 19 
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A. 6. Ueber das finale Particip des Futures $ 56,1%1. 
vgl. 10 U. 15 53, 7, 9. 


II. Hypothetiſche, relative, temporale, cauſſale Säge. 


5. Ein Berhältnig von Grund umd Folge findet ſich aud bea 
den bypothetifhen Sätzen. ©. $ 54, 9—12 mit ven U. 


A. 1. Umwandlung finaler Verhä ältniſſe in hypothetiſche: Tv n- 
xov dsi xolaler, iv’ ausivuv 7 = av TOV x0X0v xolcons, ausiyar 
&otaı. Vgl. 8 54, 8, 1 mit 12 L. 1; ferner 8 A. 8 mit 10 12 


Ueberfiht der gewöhnlichſten hypothetifhen Werhältniffe. 


A. 2. A) Rein objective Bedingung, d.h. eine ſolche bei melde 
der Redende von feiner Anficht über ihre Wahrheit nichts andeutet: in 
Vordexſatze ei mit dem Indicativ; im Nachfake der Indicati— 
ohne av, wenn die Yolge als nothwendig oder unausbleiblich erſcheint 
54, 9 vgl. 12 A. 2); der Optativ mit av, wenn fie als von Umſtinde 
abhängig vorgeſtellt wird. Bol. 8 54, 3,6 u. 7. EI 2YElsıs im 
ca nv YE rwv alluv Erdgiav TE x cuggoovvnV, dofs 6os are 
GTONOS. Be. Ei is —R adızov TI Feovnoste, ix navıw or 
dv9gunwv To dEvonıoros eivas anoßaleire. Ze — EI roöoro ayre 
eis ori nioris ayogun nacwv doru ueyiorn ngös xonuarıouo, nur 
av dyvonssias. An. EI alloı zwis TWv avrWv „ga yuazu ag 
Tegov ineushndnoav, eixorws av nuiv Enıtıuoe». Io. E om 
—R — vueis av ob xosWv @gyoıre. ®. Karaoına 
ytvoır' &v oudevos vouov, El Tovs dien vızwvras FEW Inoouv. M 


U. 3. B) Dbjective Bedingung mit ber Idee eventuell: 
Berwirklidung: im Vorderſatze day, nv, @v mit dem Ger 
junctio; über ben Nachſatz 8 54, 12, 1. Ueber den Conjunctiv dẽ 
Ao. $ 53, 6, 5. ’Eav uiv zalnv ynuw, EEw xownv, Ev de aloygv 
nownv. Mırraxos. 


A. 4. 0) Rein fubjective, bloß gedachte, Bedingung, ck 
Borurtheil für oder gegen die Verwirklichung: im Vorderſatze de 
Dptativ, im Nachſatze der Optativ mit «v, wenn die Conſeque 


als eine eventuelle; mit dem Indicativ ohne av, wenn fie als eine un 
zweifelhafte zu denken ift. (Meber si mit dem Conjunctiv $ 54, 12,3 


ki XKaTaoTainv eis Eleyyov x Aoyov, dvvndeinv av Andi 
navıas ‚avdgwnous nlsiovS „riornuas EXOVTaS die ns dxons / dia 17; 
owews. ’Ic. — To Aeyeıv &d deıvov £otıv, Ei pEgos Tiva Ahapıv. ki. 
Ti dei xalns yuvaızos, se un Tas ‚gotvas xonotas Iron Ev. Nr 


gev', ei OWonıui 0, eiceı u yapıv; Ev. 


A. 5. D) Subjective Bedingung mit ber Idee dafı 
nit wirklich fei: im Borberfage ed mit dem Indicatit eint 
hiſtoriſchen Tempus; im Nachſatze der Indicativ eines hiſtoritt 
an ohne av, wenn die Folge als unausbleiblich erſcheint nad $ 5 
10, 1 vgl. 12 U. 7; der Impdicatiy eines biftorifhen Temp: 
mita», wenn fie als eventuell verwirklicht vorzuftellen it 
Vergangenes als Bedingung ausgeſprochen kann nicht anders als bezmi 
felt oder nit wirklich feinen. Denn fonft würde es aufhören ® 
dingung zu fein, ſtatt wenn müßte da eintreten. Weber die Bedeutung 
verſchiedenen hiſtoriſchen Tempora $ 54, 10, 2 u. 3. H nols txudt 
vEvoE naoa dapdapnvar, 8} avsuos Insyävsro. G. Ei !yw nn i 
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7207 inv Enidesw, ovdiv av Exwivei 08 avrixa ucaia eidevar ıyv 
Indeav‘ vur de 00x dxnxoa. IM. 


(U. 6. Auch durch den Indicativ des Präfens (und Future nach 
54, 12, 2) ausgedrüdt Fann eine Bedingung als zweifelhaft ericheinen, 
ı als beftimmtt abgelehnt. Im Nachſatze pflegt dann, wie zumeilen auch 
ab dem Indicativ eines Imperfects oder Aoriſts, der Optativ mit av 
inzutreten. Ei unde ravra oida, xai Twv ardganodar yavAoregos av 
inv. #8. ITolly ev dis edaunovic ‚ein regt TovVs veovs, & Eis usv 
10v0S avTovs dag Seigsı, od alloı dgyekovanv. Ni. — Ovx 
iv Yavmadoımı, ed Tore n&ugWusvos nov Tavra NWS eleyes IM. 
To ngWro» Tov dou«tos —— Gy gavsin, ei dvißals ro uev. II.) 


A. 7. Umgekehrt kann ei mit dem Inbicativ aud eines biftorifchen 
Tempus von einer nicht bezweifelten Sade vorkommen, befonders in 
\ofern man den Anjchein Doch wohl noch denfbaren Zmeifels annimmt. So 
am häufigſten nach davuclw u. ä. Begriffen, wo es denn dem oͤr⸗ ſynonym 
erſcheint. Ov dixavov, &i Tıves Tovg anayrWvras TV nrovoı, ns Öuuns 
zarnyogeiv. Io. "Eleyov ov xuelws nv "Ellade &Aevdegovv avrov, ei 
avdgus dsE yIeıgev ovrE xeigus avraıgouevovs OUTE mokeuiovs. 0 — 
Todes !$avuaoe, Ei Ev Gpeıns xai 00Yias TIIMS ukosı av adıziev, 
zyv de dıxasoovvnv ev _rois Evavrioıs. II. Bavuaorov ovdev nenos- 
nxanev ouvd ano Tov evIgwneiov Toonov, ei coynv didousvnv 
idsfausdea. 8. — Oix aloyvvouas, ei Twy vouwv Earrov dv- 
vauaı. Avd. „Horsgov ‚ni Tovrw yehare, ei Bovkouar yvuvalo- 
uevos u@llor „dysaiveıv 7 ei —R 2oHisıv zei xadevdeıv; Be. Anuo- 
odEvns ovx dyang, el un dienv dedwxrev, all el-un ‚was Xovoo 
oregavı —A avwäsnoerau ayavazrei. Al. bSoveis anaıs oVo, 
ei narno E&svoE us Ev. 


U. 8. Ueber die Bedeutung des Conjunctivs und Opta- 
tins des Aorifts in bypothetifhen Saten $ 53, 6, 5; das hypo— 
thetifhe Barticip $ 56, 11; mehrere Bedingungsfäe bei einem Haupt- 
jage $ 54, 12, 8. Ei mit dem Optativ kann auf, wenn im Nachjage 
ein biftorifches Tempus fteht, iterative Bedeutung baben. Bgl.$ 54,12,5. 


Ei tıvss dıwä&sıav aurovs, zovTovs, ÖTIOTE ENIOXWOOIEV, Inıxeiuevos 
zul dxovribovres deiva eioyabovro. HE. 


A. 9. Ein Sat mit & ris, &av rıs Tann als Caſus eintreten (glei 
den relativen Sätzen $ 51, 13, 1—5), überſetzbar durch wer etwa, si 
quis. Vgl. 8 60, 10, 1. Abhnviot zul ei Tives ror —W Na- 
gn0av Inhngovv Tas vavs. ®. Aidaoxs ei rı Eysıs 0oWo». He. Hor- 
ovow vuas El Tı TUvyYavovoıv ayador. And. 


A. 10. (Urgirt wird die Bedingung durch die Formel, ei Ta ud- 
hora wenn auch noch ſo ſehr. Tivos ver’, ei ⁊ — — un 
Tivis AIR navıss 700v dvakıoı, Twv avrWv Nkiwoey Vuas TE xai Tov- 
tovs. An.) 


A. 11. Das Berbum Tann bei den Bedingungspartileln zumeilen 
fehlen. So Zori bei ei, ein Begriff des Hinderns bei ed un die — nad) 
$ 54, 12, 10. Nicht felten ift aus dem Hauptſatze beſonders zu eineg und 
eineo note das Verbum zu ergänzen. So auch erhielt ei un nad) Nega- 
tionen die Bedeutung außer, nisi (elbſt in der Verbindung sd um ei 
3. Th. 1, 17, 1). Seltener fteht ähnlich ori un. Ov xelsvow, ei un 
Euupegor. 8. Aionosı Gsairntov 7 ror — ei Tis 001 xara vovv. 
I. — OU ro un Bovlsodas, a, eineo, TO un duvaosaı dınzwiv- 
oe. II. — yyAò deiv E$elnocı, sineo notre, xai vor. An. — “Huiv 
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oudev korıw dyadoy allo ei un Onla xai dgern. Be. (O0 Yonuarou- 
xös 005 TO xepdaiveıs ınv Tod Tuuaodar ndovnv 9 nv Tov uavdavsıy 
ovdevös akiav ynosı, Ei un El Tıs avıwv doyvgsov nrosi. 1.) Zu- 
xoarns our ini Iewgiav nunors dx ıns molsws Enidev, OrTı un ünch 
sis Ioguov, ovre alLloos ovdauooe, El un os orgmrevoousvos. III. Bgl. 
$ 62, 1, 4. u.3.%. 4,26, 3. 


A. 12. Auch die Adverfationsformel el dE un wenn aber 
nicht fteht häufig ohne Verbum, z. B. nah uelsore uev am liebiten, 
was am beften ift. [3. Th. 1, 32, 1. vgl. 6, 16, 5.] Zuweilen ift babe 
ein bloß dem Zuſammenhange gemäßes VBerbum zu denfen. Cinmal fie 
reotyp geworben erjcheint ei de un auch nach Zav uev; und felbft, da be 
Begriff der Negation in dem allgemeinen widrigenfalls aufgegangen iſt, 
nah negativen Sägen für ei de. Malıora uiv sügerns yiyvov tur 
Beitiortwv’ el de un, uiuov Ta naga rois alloıs oodws Eyovre. T. 
— ’Eav uiv Ti vuiv doxo Ayeıy ahmdEs, Evvouokoynoare' zi dE un, 
navri Aoyw dvrsreivere. IIh. — "Egwra naves Auuos' el DE m, Yoovos. 
Koarns. Anpre a yonuara’ ei dE un (erg. Amyeras), noleunosıv iyn 
avrois. A. — Nlolsuov ovx eiwv noswiv' Ei DE un, zei autor avay- 
x003n70809c1 Eyaoav yilovs nossioder ovs ou Bovlovra. 8. Kvyov un 
Anßeiv neigav yilwv' ed DE un, yvooy osavrov aldo undev nAyv oxıar. 
Dil. (Ti ovx antdıkas, ei ulv Bovla fowrwv Zu: wong £ywW GE el 
JE (erg. ovisı), xai auros ini aavrov Aoyıu dietelde. IT. Heind. z Euth. 34.) 


A. 13. Meber den fehlenden Nachſatz $ 51, 12, 12; ein ſcheinba— 
res Fehlen befjelben bei 7 & — eb. A. 11; Fehlen bes Bedingungsjates 
eb. U. 9. 


A. 14. Eine Auslaffung ähnlid der $ 54, 8, 14 und 8 65,1,6 
erlaubte man fich zuweilen auch bei hypothetifchen Sägen: fo wiffe man 
daß, man würde jagen daß. Ai zıs diloyeiv nuas oleras, Orts niegi 
Twv avıwv Atyousv vuy TE xal n0009v, od Örloyie Tavıa Ldorıv. Ze. 
Ei 909 uergia ralle y' ndiorn Iewv neguxas. Ei. AvocıWrarov Ngü- 
Yua xal anıororarov Inoinoev, 8 un Tis eldein Tnv Tovrov uavier. Av. 
— Ovx Eorı kunns, Aveo ögIws Tıs’0xond), alynua ueilor zur br 
dy3ownos yvosı. ME. 


AU. 15. Kai ei (xai day) auch wenn, ſelbſt wenn, fogar dann 
wenn ift verjhieden von ed xai (dav zei) wenn aud, wenn ſchon. 
Bei xui ei denkt man den Hauptfa als unabweislich bei jeder Be» 
dingung, jelbft bei der ausgejprochenen, die als äußerte erſcheint; bei e 
xci die Bedingung, die wohl auch eintreten könne, als gleihgültig für 
den Hauptjag. [Hermann 3. Vig. 307.] Tys yns xoarouvres, zai 8 Sa- 
karıns sigyoıvro, duvaıı' üv xulwus dialäv. Be. “Hysito avdoös ü- 
var ayadov wgelstiv ToVs gihovs, zai ei undeis uelkos Elosodas. Ar. 
Kai si undeva dvdgunwv joyvvov, toos Heods iyonv os dedievan. Ar. 
Avng movngös dustuyei, x&v suruyj. Me. — Mn dvsucowur einsiv, 
ei xai ty auıxgoregov doxsi eivar. II. Ei xai Baoılevs neyuxes, os 
Hyntos axovoov. Zuradns. (EI ai disvondnusr ötı ualıora Tue di- 
nodos dyiins elvai wi Igentixgv Teyvov, obdev tw uahlov jurs ide 
Baovlıxznv aurnv noosayopsvsw. I. Tis Eotıv dorıs, el xai wundeis 
allos inzv dyav Ft undE xzivdvvos, oüx üv In’ auto Toury xaredı; 
An.) Ta dixam nuvrss, Edv xal un Bovlwvra, aleyvvorıms u7 noar- 
zev. In. (Ovrw xai negi TWv dostwv, x&v ei nollal zai navrodenu 
eloıw, Ev yE ru sidos Tadrov Zyquamw. II.) Heinborf zu Bl. Soph 69.) 


N. 16. Da el xai bie Bedingung als eine ſolche bie auch eintreten 
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könne vorſtellt ſo iſt es zuweilen durch unſer wenn gleich, obgleich zu 

überſetzen. In andern Fällen gehört das xai (wie auch unde nad) sd) zum 
folgenden Begriffe. Ei xai tugavveis, !£rowreov To yovv io’ —A 
rovde Yyag xdyo xoarW. 20. — dewor y einas, ei xai Ins Javur. 
20. E} xai undev uo Tovswy ünnoye, dixaius üv TWv usyiorwv 
1&Wdnv. Io. 


A. 17. Bon ovde und unde f erbft nicht vor e, 2av (Inder) ges 
bört nur das in ihnen enthaltene zei ſelbſt zum Bedingungs⸗, die Negation 
zum Hauptſatze: mithin ift oud” ei (dev) = = xai ei (dav) —, ov. Auch kön⸗ 
nen fie, wenn ſchon der Hauptſatz mit einer Negation vorangeht, epanale⸗ 
ptiſch vor ei, Zav eintreten. [zu Xe. An. 1, 6, 8.] Ueber den ähnlichen Ge> 
brauch des ovdE bei Participien $ 56, 13, 2. Bon ed zes ift bie Negation 
&d unde. Ob um xgnca@uevor Tols xaıgois sesws — ei ovveßn Tu — 
wwv Iewr Xonorov uvnuovevovon. an. OVUl’ Av dexaxıs anosavn ®i- 
lnnoc, ovdev ualkov vusis yE xıynosode. An. Ovd’ el reis 00« vor 
xtærnous, ngosyEvorto co, ov Ös av ixave uoı doxsi elvai 001. Be. 
(o Tuguvvos oVUd' insıdav &lcW ins olxias nageldn, iv ‚gxıvdvvo 8- 
criv. 38) — Ovx av Ta Yeia xgUNTOVvTWV —R& ‚uadoıs av, oVd” ei 
navt' eneEeldois cxonwy. 20. Ov dei diaßoins zaraggoveiv, oud”’ av 
| oyode' n yeudns. Me. Tov un Aeyoyra wy deovzwv unde Ev uaxgov 
vouste zav dv’ einy ovAhAußas' tov d’ EU AEyovra un voud' eivaı uaxgov, 
und av godg' ein. noAle xai noAvv xoovor. Di. — Euorys —RX 
xc ei und’ iv ın urn nolsı &in TO xexınulvo, navra rev oixov el- 
var 000 Ts xexınra. Be. 


N. 18. In der obliquen Rede wird, wenn im Hauptfage ein bi- 
ftoriiches Tempus fteht (vgl. 8 54, 6, 2), von einem bypothetifhen Sage 
der Indicativ der Directen Rede in den Optativ verwandelt, oft jedoch 
auch beibehalten (vgl. 8 54, 6, 2); immer bei Sätzen der $ 54, 10 er» 
wähnten Art (ein Beifpiel 8 54, 14, 2); ber Conjunctiv mit @v bald 
| beibehalten, bald in den Optativ opne av verwandelt nah 8 54, 12, 4. 
Eleyov ori el —RM nengayus ein, dixauos ein Inmovodar. ER Tas 
Imuektias &ynoda öyslog ovdev ‚eivar, ei un Tıs {rioraıro & der x 
us des nosiv. Ei Oi MOOEOTWTES &koyißovro ws el um uayosvro, 
anooTmaoLvTo ai meguoixides avrwv mölsıs. Ee. Ei rıs molıs ini nolıv 
GTgaTEVooL, Ini rauıny 47 ngwrov lEvar. Ze. Tıyvwoxsiv Eyacav 
gdovovvras autovs, sit oyiov —R yiyvosto, Ey ndousvovs 0”, 
& dis vugyoga ngosnintos. FE — IIgosinov nuiv on 8l un nUA- 
ge00usFa GUOTORTEVOOLEVOL, xeivor ig’ nucs loiev. Ze. kins oroa- 
nyovs &IoIaı allovs, el un Bovisraı Kitapyos anaysır. Be. 


6. Die relativen Säge find entweder Neben-, Beftim- 
mungs- oder Bedingungsſätze. ©. 8 54, 13, 


A. 1. Die relativen Nebenfäke find ale felbftändige 
Sätze zu betrachten und e8 erfcheinen dader in ihnen auch Die verfchie- 
denen Modalitäten dieſer, am gewöhnlichſten der Indicgtiv (meiſt ohne 
än) oder der „Optativ mit av. Vgl. 5 54, 13, 2. Hognv ö Mndooadns 
10 Zev$n, ooneg engeoßevosv aUTW TaVTOOE. Be. "Eav note svußn 
) nreigug, & nolla yEvoıt' av dvdoung, nes TIEVT@ 1005, üuas. 
An. (Avayzn doviw ninyei zei 6 Tod owuaros alzıouos, & unte YE- 
vost’ oüre Alysıv @Evov. An.) Weber den Infinitiv bei Relativen $ 55,4,9. 


N. 2. Eben fo findet fih in relativen Beftimmungsfägen 
gewöhnlich der bloße Indicativ oder ber Optativ mit @v. Havres 
& Inioravras Ögor« TE xai Tayıora zal xahlıora zei Hdıora Loyabov- 
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zei. ‚Be Oddeuiav ‚hyoduas Toadınv elvaı TEYVNV TuS roĩc KURWS ns 
‚Fvxooı 11005 agermv cugpoovrnv av xai dirasoovvnv 2unosmosser. 
Io. Oi momreb Tosovrovs Aoyovs Tepl TWV HEwy elonzacı otovs or- 
deis @v nıeoi Tov iyIgav eineiv rolunosısv. Io. — Ovs 2dvrndn- 
cav ovvuingaoı. Ze. “Hv av Tıs &levdigov avdounwr dvayznv &l- 
nor, ndn napsoTIV. An. Mergiov za wv Ev eionvn Ts as nrolteic 
dvvoırt’ av iqıztoden, EUVOIGS, dirauoavuns, — av Tosourwr, 
xai ovugeigeiv Euosye doxei zui yonvar dıdovas Tas Tuuas. An. Ueber 
die Formel nosovoıw & nosovomw, einev & einev u. ä. dgl. Kr. in den Jabrb. 
f. wiff. 8r. 1829 ©.47 u. 3. Her. 2,49, 1.) So Eysıvr & Eyousr vom sta- 
tus quo 3. Th. 1, 140, 3. Ueber relative Säten zwijchen dem Artilel unt 
feinem Nomen $ 50, 8, 20. 


U. 3. Ueber den wünfhenden Optativ $ 54,14,1; über den Opta— 


tig mit und ohne @v nad (präjentifchen) Zeitformen die eine bloße Idee 
ausdritden eb. A. 3 u. 4. 


A. 4 In der obliquen Rede erjcheint der Optativ ohne ar 
nah Nelativen nicht Teicht anders als wenn ein hiftorifhes Tempus ver. 
angeht. Daneben findet fi) auch in diefem Falle (feltener bei Neben- als 
bei Beflimmungsfägen) der Indicativ; nothwendig in Sägen Der $ 54, 
14, 2 erwähnten Art; durh Affimilation der Indicativ eines biftorijcen 
Zempus nad) $ 54, 10, 6. Ueber den Infinitiv $ 55, 4, 9. Einer on 
avdo« Ayo ov eigkaı deoı. Be Hegnyysıkev ö Tneißebos rrageive, 
roðgꝙ Bovlouſrovs Un«rovo«ı NV Baoskevs ‚lonvnv KaTanegurron. Ei 
Ev£avto swrngie Fvosıy Ievda NEWTor eis gıliav yny aygixosvro. 
Ei — "Elesyov ori — Tis lorıv Evdov xai nolzuvos noAloi, 0‘ nai- 
ovoıv Exdsdowunzorss Tovs Evdov dvsgumovs. #8. — Ilooszaiwr tor: 
gilovs Zonovdaiokloyeito ws dnkoin ovs rıud. Be 


A. 5. Eben jo findet fih nach einem hiftoriihen Tempus der Opta— 
tion, wenn der Gedanfe als Vorſtellung des Subjects des Hauptſatzes aus 
geſprochen iſt; deßgleichen in iterativer Bebeutung. Ovnors Znavoun 
ãs olxreigwr, dıadewusvos aUrWwv 00nYv Yugav xc? olar Eyoıer. 
Be — “Onov deınvonovoito za zadeudos, vo vuxtop exasv. 
 E& "Ovrıva ldoıuı xulor, rovrꝙ a Ss. 


A. 6. Ueber den Indicativ mit av $ 54, 14, 2. 


A. 7. Ueber das bypotbetifche Relativ $ 54, 15, 1 — 4; Di: 
Bedentung der Conjunctive und Optative des Aorifts $ 53,6,5 


W 8. Ueber Das fynonyme PBarticip $ 56, 11 X. 


A. 9. Neben dem Conjunctiv und Optativ erjcheint auch der Indi— 
cativ hypothetiſch, mehr jedoch mit der Idee des Pofitiven. Gemiſchte 
Beifpiele verfhiedener Arten relativer Säge zur Prüfung. 
Bol. auch 8 54, 14, 4. dixzcıu doxei keyeıy Igwrayoges 20T auro 18 
efsivaı —ã — BoVIENG. zul vi önws av au ov Bovir 
II. Aaxsdaıuovios ixavoi &loı xl Eis Exa0Tos ev reis noAsos 6, 1 
Bovkovras dhengarreodan 76. "Edwxev * — oüstıvas ‚Bor- 
Aoıro noosAouevov levan. Ee. Ei us vuwv yuvaıza Eye, Yalbwr di- 
daoxerw 6, Tu Bovkoız’ av ‚aörn Zmiotauevy zorodaı. Ze. "Enogpevo- 
ueda die Taurns ns Yweas Onou 2BovAousse, nv „ur 29 elosusv 
nogdovvres, yv d’ £HELoruEv xaraxeiovres, Be. OU unte dsdaozaicı 
unte nadyrai eiev, xalws av eixaloıuev un didaxrov eivan. I. Or- 
dev ovroę oͤec gadkor ioyov önoiorv oox Ügxovcav ür Teogn» &uoi 
nagtyoı. Be. Zrourevoto moTEgos ürv ‚6gov , ö duva auevog avev nolvre- 
lous diaitns Inv 7 @ To nagpöv doxoin; Be. Ovx mw ö, rı av inos- 
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ELITE uovon. An. Ovdeis agixraı x00vov Guyvod lxeidev ÖorTıs av #- 
piv oagEs Tu ayysilaı olos T' nv (7) neei Tovrwv. IM. Xoy 00’ üv 
H90 dıdo ci, gyevysw undev o Texvov Note. 30. Zusg0v, oögꝙ torxs, 
don gvosı av 0 &v un dixaiws y nengayuevor. An. Syelıue Eeügi- 


oxtto NEVIE ÖNOCOSS TIE ?nioraıro xoncda. Be. 


(A. 10. Ueber das hupothetifche Relativ ohne &v mit dem Conjunctiv 
$ 54, 15, 3; daſſelbe mit &v und dem Optativ eb. A. 4.) 


A. 11. Ueber das finale und qualitative Relativ mit dem 
Indicativ des Futurs 8 53, 7, 7 u. 85 das ſynonyme Particip 
eb. A.9 u. 8 56, 12, 1. vgl. eb. 10 U. 1. Ueber die Einſchiebung 
eines relativen Satzes nach dem Artikel $ 50, 8, 20, Über den Infinitiv 
beim Relativ 55, 4, 9. 


9.12. Ueber die Affimilation der Relative $ 51, 10 mit den A.; 
bie Stellung eb. 11 vgl. 5 A. 1; die Anfügung des Nomens an 
das Relativ eb. 12; die Subftantivirung des relativen Satzes 
für alle Caſus eb. 13 mit den A. vgl. 50, 8, 21. Das relative Adverbium 
involoirt ein bemonftratives eb. A. 9. Berbindung mehrerer Relative eb. 
14 mit den A. 


N. 13. Incongruenz des Relativs (ds, oorıs auf ein eigenfchaft- 
liches Subftantiv bezogen) $ 51, 13, 11; Relative ohne einen da ftehenden 
Begriff auf den fie ſich beziehen 851, 13, 121.14; Ergänzung eines fur- 
zen Satzes eb. A. 13; Ergänzung bes Berbums zum Relativ $ 51, 13, 
15 vgl. $ 62, 1, 4; defgleichen bei oorıs dn, öorısovr 2. 8 51, 15, 124: 


A. 14. Ueber die Ergänzung eines Zwifchengedanfens, wie: fo wiſſe— 
bei einem relativen Sate zu Xe. An. 5, 5, 20 vgl. $ 51, 13, 13. 


7. Aud die temporalen Sätze find entweder Neben, Be: 
ſtimmungs- oder Bedingungsfäge. 


A. 1. Ueber die temporalen Conjunctionen $ 54, 16, 11. 6. 
Selten erſcheinen vor ihnen correlate Demonſtrative, am häufigften N00TE00v 
vor reiv und Tore vor ore, örav. [zu Xe. An. 3,1, 16.) 


(RA. 2. Temporale Nebenjäke, die ſich ſelten finden, ſind als 
ſelbſtändige zu betrachten. Oliyov ngoosev, öre &yo Ey nkovreiv, 
tyllaoas. Be. Sulınnos guAaßas Tovs Ernoias Inıysipei, nvix’ üvn- 
ueis un (ou?) d —— agıxeoder. An. Ein Beiſpiel des Infinitivs 
in obliquer Rede 8 55, 4, 9.) 


3 In ee Beſtimmungsſätzen. erſcheint von einer 
indivipmellen, objectiv vorgeſtellten Thatſache Die einer beſtimmten Zeit 
angehört der Inbicativ nach 8 54, 16 vgl. eb. A. 1; der Indicativ eines 
hiſtoriſchen Tempus durch Afimilation nach 8 54, 10, 6; von bloß Ge⸗ 
dachtem der Con junctio meift in ‚Berbindung mit av (das mit orte, 0- 
note, ini und Znsıdn verihmilzt: örav, önorev, dnnv ober inav, Ineı- 
dav) wenn ein Präfens oder Futur, ber, Optativ ohne av, wenn ein hi- 
floriiches Tempus oder ein Optativ mit @v im Hauptſatze ſteht vgl. 8 54, 
17, 1 u. 2; eben ſo in obliquer Rede, jedoch nicht nothwendig vgl. eb. 
1. 4. Ensıdav anavıa dxXovonNTs, xpivarte, un ngoTEgoV ‚mgolan- 
Pavere. An — Hr suvdnum, ine xadiboıvro, TIaiEIy ugs. Be. 
Zuxgearns yEWuETgiaV uEygt rovrov Egn deiv uavdavsır Ews ixavos. Tis 
yEvosto yny uetow 0p9ws diavsiun. Ze. Hogevsodai Exelevoev nou- 
xuws Ews ayyekos E)Yor. Be. (Exileve nooxaraiaßeiv To BER Ews 
av airös Im. Ze. Vgl. 8 54, 11, 2.) 
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A. 4. Unfer ſobald als brüdt ber Grieche gew. aus durch Lnei ot 


— Tayıora oder ngWrov. Oi TeLaxovre ho&dncav ‚„tinei ra yroıa 
za zeiyn xadngedn. Be. ‚(Euoi doxsi, inav Taysora KscTnowuN, 
ws rayıora levaı Ini zous avdoas. Fe.) Ensıdy Tayıora !doxsua- 
adnv, Ine&nlIov Tois œcxrovio ev Ageio .nayo. Av. Rs Taysora Eu 
Uneyawer, £$vovro. BE. (Emsıdav $arrorv ‚guvin Tıs Ta keyousva, 
xce 7004.05 xai untng zer nadaywyös za auTos ö nerng sregi Tovrov 
dıeuayovras ONWS WS Bekriotos EOTEL ö neis. IM. ”Hv Ta wv ur 
zuiv $arrov Suyxarauvn, Eiwusv os rayıora. He. Nouov gay 
In0sıv, OTav nowrorv yEvwyrar vouodera. An. 


N. 5. Eben fo haben hypothetiſche temporale Süße nad 
5 54, 17, 1 vgl. A. 3 den Conjunctiv, meift in Verbindung mit a, 
wenn ein Präjens oder Futur; den Optativ ohne «vw, wenn 
ein biftorifhes Tempus, wie auch wenn ein Optativ oder Infiniti 
im Hauptjaße ſteht. Vgl. 6. A. 2. Als Dergangenes vorgeftellt bezeich 
net ein bypothetifcher teimporaler Sat mehrfady Vorgekommenes (iterativ), 
welche Bedeutung wir theils Dadurch daß wir ore, önore, Znei durch fo oft 
(ale) überjegen, theil® gar nicht genauer ausdrüden. ©. die Beifpiele $54, 
17, 1. Dagegen bezeichnet die Conftruction mit dem Conjunctiv aud für 
die Zukunft Gültiges, aljo allgemeine Wahrheiten. 


A. 6. In Bezug auf den KConjunctiv und Optativ bes Ao— 
rifts beachte man forgfältig das 8 53, 6, 5 Bemerkte (melches aud auf 
temporale Beftimmungsfüge anzuwenden if), um nicht gelegentlich ganz falid 
zu überfegen. So heißt tws av, tor av aoywos fo lange fie beherr— 
hen, &ws av, Eor’ av agkwcı bis fie zur Herrſchaft gelangt fint. 
Denn and das Eintreten der Handlung ($ 53, 5, 1 u. 2) kann der Aorift 
hier wie in jeber Art hypothetiſcher Sätze bezeichnen. So ift auch z. B. 
av, otav vouion, dravond*n zu überſetzen: wenn er bie Anſicht ge 
faßt bat. Ev vni dei dienovsioden, Ews av els ovgov xarastwom. 
Be. (Ai EnıPuuier elzılouevan Ta cuuara Twy ‚wIeWnwr x 10 
ıpuyas xce Tovs olxovs ovnors — EotT' av aoywov (Eneıdar 
“ggwoır) evrwv. Be. Xen orav „utv tıynode Tovs vouous Onos0i 
Tives ion oxoneiv‘ Ensıdav dE Inc9e, yukarreıw xui ‚Xonsdan. an. 
ſvgl. Aiſch. 1, 6.] "Orav Exaaros dıavonsn ws @llos Eorau ö n1gac- 
cowy x uayouevos, Tovrois &v Vote ori nccouu Aue NavTe NxEs Ta Ir 
Lena yepousva. Be. 

A. 7. Ueber die Bertretung temporaler Sätze mit ors, 
önore, Enei durch Das Particip $ 56, 10, 1. 


(A. 8. Wenn auf einen temporalen (Beftimmungs-) Sat ein allge 
meiner Gedanke oder eine Beichreibung folgt, fo fehlt ein Zwilchengebante, 
wie: fo geſchah was — oder: fo fand id ein Ort ber —, ſo 
| wiſſe daß — [Ser 7, 102, 1.] Enedy &diaxoner, And Dusis Akyere. 

Ze. "Enei fonuov yWgov slseßrihlousr, dxtn ris lorıv. Ev.) 


8. Cauſſale Säße, welde einen Grund des Hauptfages an- 
eben, werben eingeführt durch oz und dire weil, feltener ws und 
enel da, mit dem Indicativ (ober mit av und dem Optativ); in 
obliquer Rede nad) einem hiftorifchen Tempus mit dem Optativ 
oder Indicativ. Temonc N, 0E0ayuevm avdoWnwv dıa ri 
—X goßeoov eotı ‚moAsuiorg N ꝑ.iaoic uS09Earov n ori Tayv 
nAsi; dıa vi de GAlo aAvnoı aAlmkoıg sigiv oi EiımAtovreg 7 7 
dJıörı rası xadmvrau; Be. °H xui Baoıevderw Enilorace, 





— — — 


un — 
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874 oloya Emaweoavra "Oungov Tov Ayapspıvova, wg‘ Baoıkevg 
ein ayados; He. IIgos TavTa xounre under, Ws 0 navd’ ogWv 
“as navT aXovWVv ‚navı’ avanıvoozı xo0vos. 20. Jei un 
uövov xEnTnode Ta ayada, ala xui xonoFau MUTolc, [XS ov- 
dev O@peAos uns KT0EWG yiyveran. ID. Meya TO 0400 ToapN- 


vor, Errei nal Toig dnoloig 10305 TIG Eyyiyvaraı TWV OvV- 
— 
roopwv. Be. 


A. 2. "Ors ift rein objectiv, os eig. fubjectiv, etwas als Bloß Schei- 
nendes, Worgeftelltes bezeichnend, daher auch oft unſer als ob, wie beim 
Particip, das zuweilen bei @s neben dem Indicativ oder Optativ erſcheint. 
‘o Inkwoas, nuäs (Tovs Tugavvovs), s Tovs utv yilovs uakıora &ö 
1rossiv dvvausda, Tovs d’ &y9g00s uekıora xeıgovusda, ovde zovd o- 
zus Eyei. He — Rs STE«TNYNOoVTa Zus undeis keyerw, Ös de To 
avdoi ov ür Anode neigouen. „Fe Ovx nßoviovro Tois era Bgaavkov 
ouvrarreoden, SE uroè ulv Ovres Anrınro, dxeivor de nrenutvor F- 
zosev. Ze IVgl. Zen. Mem. 4, 2, 30, Hell. 6, 3, 20, Soph. Did. K. 


861; liber ws jei überzeugt daß mit dem Inbicativ Eimsley zu Eur. 
Med. 596.] 


A. 2. Ueber öre, Onors, Enei, dnsıdn weil 8 54, 16, 3. 


U. 3. Meber cauffale Sätze durch PBarticipia mit oder ohne &re 
oder ds ausgedridt $ 56, 12, 1 u. 2. 


IL Nachſatz. Parataktif, Oblique Verhältniſſe. 


9. Der Nachſatz wird im Griehifhen nicht (mie von ung 
burdy fo) durch ein eigenes Wort marfirt. Wo er anfängt ergiebt 
fi theil® aus dem Zufammenhange, theild daraus daß er gern 
mit einem betonten Worte anhebt. Doch wird dem erften Worte, 
namentlid) nad) Beitpartifeln, zuweilen auch, ſelbſt wenn es wenig 
betont iſt, noch ein dy7 eben beigefügt. Enei xai Evravda Exwogovv 
ob "EAAnveg, Asinovoı dm xol Tov Aoyov oi inneic. Be. 


A. 1. Defter findet fih im Nachſatze nad) Zeitpartifeln mit Hervor⸗ 
bebung, befonders gegenfäglih, ein der Conjunction deſſelben correlates 
Adverbium ober eine entſprechende Präapofition mit dem erforberlichen 
Caſus von Tovro, ähnlich wie bei ben Partieipien 8 56, 10, 3. ’Ene 
dnoorotgew avrov Ineiguvro 8E ’Io$uov, evravdIa ovxerı neideren, 
Be. nei Ünreräuvoyto ‚aurov, 8 vravıa In Bondeiv ixelevev. Es. O- 
ray nileiore tis Eyn, Tore nitioros TovrWw xal gIovovor xai Inıßovleu- 
0v01 xui noleuros „yiyvovran. Be. ’Ensidh Lyiyvworev dnodavovusvos, 
!vravd' 7cn ın almdeig &ronto. Avr. (’Eneidn Es Tov Pliovvra 
&ywgovv, Tote dy !feorgatsvony xc? auroi. 8. Prui deiv, day u 
IHElwos TTossiv Tavre, Tor 7d n uer@ zwv EYslovrwv nuas yiyveodan. 
An.) Enedy anoktlavxa Tov Agayuaros xc. netoßirooc yEyova, Tn- 
vIıravıra tansıynv now nv yıkovoyiar. Io. ’Ensdav gudeis Tis 
eleyy9n, Tyyızadıa ddıryuare yiyverau. An. Enedn ovros disoxe- 
dacdncar, ⁊ dn To«nonevon £yuyorv. 8. ’Entidn Tovs evoeßeis 
!EeBalov, odTws nd orgareiev Enoımoavıo. Al. 


Rs tvexlıvav ob neiltaorei, Ev Tovro os inneis Inedevro. Be. 'E- 
nei ovros nokayro ardoas xuhovs Te za dyadovs ovllaußavev, Ex 
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Tovrov xdyo josaunv Tavevria Tovras yıyrwozsıy. Ze. [09l. An. 5,2,1. 
Eben fo vera ravra 3. Her. 5, 55.] 


(A. 2. Aehnlich findet ſich zuweilen ep analeptifd TavTa odv mit 
einem dem Verbum des temporalen Satzes ſynonymen Particip, wie oͤnort 
!v$vuoiuny — tevr' ovv Aoyılousvos Xen. An. 3, 1, 20 vgl. Hell. 6, 5, 
25 u. zu Arr. An. 1, 3, 6 lat. A. Häufiger erſcheint eine ſolche Epanc- 
lepfis, wenn ftatt bes temporalen Satzes ein Particip vorhergeht, wie öpur 
— zavra diavondeis Jlolr. 16, 32 vgl. 12, 46, nyovusvos — Tavra die- 
vondeis, Lyſ. 3, 13, kvvondivtes — Tavıa Ev$uuoyusvos Kur. 4, 2, 3. 
Tıyvyooxwv ö Koovos ös ayIgwneia guos ovdenia lxcvi Ta av- 
dgunıya diosxovor WÖTOXE«TWE navıe un ovy vPgeWs TE xai adızias 
ueorovadaı, Tavı ovv dı@voovusvos !yiorn Baoılias yexai @pyov- 
Tas Tais nolsoıw nuwv daiuoves. II.) 


A. 3. Ueber Berlettungen von Perioden ſ. — z. Th. u. z. Her. 
u. d. W. 


10. Ueber parataktiſche Verbindung von Sätzen 8 59,1,5ff.; 
von Säben mit Begriffen eb. 29. 4 f. 


(X. 1. Bon parataktifch verbundenen Sägen ift der erfte zuweilen dem 
Gedanken nach einem relativen oder temporalen Nebenſatze gleich. Enti 
Ini Yugaıs noav, nv TIs "Hoexitidns' ovros neosıWv Exact ‚Fleyer oͤr⸗ 
Zeväns doyuv E001T0. BE. Kagdovyovs £yacav BaoılEws ovx dxovew, 
alla xai &ußakeiv note eis aurous rd oroaLev, Tovrwv dd’ ov- 
deva anovoornoa. Ze. Dgl. 3. Th. 1, 6, 4. 3, 10, 1. 6, 39, 2. zu Le. 
An. 1, 9, 14. 3, 1, 26.) 


A. 2. Nicht felten find Uebergänge vom Particip zum beftimmten 
Berbum. Vgl. die Reg. zu Kr.'s Ausgaben u. Uebergang. 


11. Ueberfiht der obliquen Berhältnijje. In be 
obliquen Rede find an fi alle Modi zuläffig. 


A 1. Der Indicativ ift notbwendig in ideell abhängigen 
Sätzen bie ſich einem (nidt biftorifchen) Bräfens oder Futur an 
fügen nad $ 54, 6, 1, indem ber Gedanke hier al® rein objective 
Thatſache von dem bortragenben Eubjecte auszufprechen if. So jelbft in 
der Fortjegung einer obliquen Darftellung, 3. B. nad yap eb. U. 4. 


N. 2. Der Optativ erfheint in der obliquen Rede regel- 
mäßig nur nah einem hiſtoriſchen Tempus, indem der Gedanle 
bloß als von dem Subject des Hauptjages VBorgeftelltes wiedergegeben 
wird. So in ideell abhängigen Sägen nad) 8 54, 6, 1, auch in ker 
Fortfegung nah ya ꝛc. eb. U. 4; nad) ei 8 54, 12, 4 u. 8 65, 5, 18; 
bei Relativen $ 65, 6, 4; in temporalen Süßen 8 54, 17, 4. 


A. 3. Statt des Optativs findet fi auch nach einem biftorifcen 
Tempus häufig der Indicativ, indem der Grieche überhaupt Die objecti- 
virende Darftellung liebt. So in ideell abhängigen Säten nad $ 54, 
6, 2, nah Relativen $ 65, 6, 4. 


A 4. Der Eonjunctiv ſteht in der obliquen Rede in fina 
len, bypothetifchen, relativen und temporalen Säßen, in ber 
felben Weife wie im nicht obliquer Rebe; regelmäßig, wenn ihr 
Hauptjag von einem Präſens oder Futur, zuweilen auch (meiſt als 
Uebergang zu directer Rede), wenn derſelbe von einem hiſtoriſchen Tem— 
pus ideell abhängig iſt, auch wenn das beſtimmte Tempus bes Haupt⸗ 
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ſatzes Infinitiv oder Particip geworben if. S. 8 54, 8,1. 12 4. 4. 
15 A. 2.17 A. 4 


U. 5. Meber den Infinitiv in obliquer Rede $ 55, 4, 9. 


U. 6. In der Fortfegung einer obliquen Rede wo wir den Con—⸗ 
junctiv gebrauden: e8 jei aber —, denn es jei —, ſodann fei «. 
findet fih im Griechiſchen in der Regel nur bei einem eng angefügten Satze 
mit de oder yag der Optativ. Vgl. $ 54, 6, 4. Aber jelbit in ſolchen 
Fällen fann, in andern muß die Conftruetion mit den Infinitiv ein⸗ 
treten, die dann oft ganze Seiten hindurch ohne ein hinzugefügtes &gn oder 
einen ähnlichen Ausdrud fortgejett wirb. "Ekeyerv ö Bo«oidas avrois 
yihos Wr levar' Geooakois TE oux eidevaı x Aaxedeıuovioss — 
ovoav' vuy Te dxovıwv tνον obx üv noosiYsiv' ovdE yap av dv- 


vacyau' od uivros @£sovv ye eioyeodar. 8. Ueber den Infinitiv nad) 
orı Elmsley zu Eu. Med. 760. % 


A. 7. Der oblique Infinitiv tritt oft plötzlich nad) der birecten 
Rede ein, bejonders da wo aus einem, meift finnverwandten Begriffe derſel⸗ 
ben leicht Zvouilor oder lnor für ihn ergänzt werden kann. So kvou- 
Cor aus disvoovvro Thuf. 6, 96, 2, aus goßovusvor 4, 8, 5, aus Es deos 
zaTeornoev 4, 108, 1, aus opwr 7, 42, 5 vgl. 4, 27, 3; Jisvoodvro al8 
nv avrwr N dire 4, 52, 3, aus rgossiyovr Tov vo 6, 93, 25. Ey 
aus negyvs 8, 46, 1, aus — 4, 3, 2, vgl. 4, 87, 1, — (nad ak- 
lc) aus 00x — 5, 41, 2. Mandes noch Auffallendere der Art findet fich 


befonders bei Thukydid es. Vgl. Kr.s Regiſter zu demſelben unter Er— 
gänzung. 


A. 8. Andrerſeits gehen die Griechen bei ihrer Vorliebe für directe 
Darſtellung oft, beſonders nad) ori, plöglich aus der obliqu en Rede in 
bie directe über; ſelten umgekehrt. Evravd« dn Kvgov eineiv «ug 
drovre Hagdesiv, OTı NADEOTEL avihıs' WorTE ögarv coi ESeotan. Es. "Ele- 
yov ori Aaxzedaıuoyıoı Bovkoyras Inv eionvnv elvan’ ein d @v, el 
Tovs Elinvas aurovouovs ey site ©. (Molıs dienpafausvos 7x0" 
köysıy yao Avakißıov örtı odx Enırndeov ein. Be.) 


A. 9. Wo die Lateiner im der Yortfegung einer obliquen Rede eine Auf⸗ 
forderung durch den bloßen Conjunctiv ohne ut, wir durch er möge — 
jolle — ausvrüden, pflegen im Griechiſchen bie Infinitive deiv, yonvas 
oder eine Ähnliche Ausdrudsweife einzutreten, die Rede aljo nad) A 6 ge- 
formt zu werden. Doc findet ſich auch der bloße Infinitiv, wie neu- 
var z. Thuf. 4, 50, 3, nad) dem Relativ $ 55, 4, 9; eben fo in einem 
Dertrage, wie 4, 118. 8, 58. vgl. zu $ 55, 1, 4. 


A. 10. In relativen Sätzen ajfimilirt N die Form ihres Ver- 
bums mehrfach der des Hauptjates. Vgl. $ 53, 2, 7. 54, 6,3 u. 102.6. 
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Dritter Abſchnitt: 
Bon den aklitiſchen Nedetheilen. 


$ 66. Adverbia. 


1. Adverbia ftehen im Griehifchen als engen nie: 
bloß von Adjectiven, Verben oder Adverbien, fondern ai 
von Subftantiven, ohne Artifel $ 50, 8, 19, mit demſelben & 
Y. 810 u. 15. Orx agıol Eouev Toig "Errnow 0UTWG ayu 
enıp9dovwc dioxeioda. ©. 


(A. 1. Hieher gehört auch —X eitel, nichti g. Aısßow» Tas Bbur- 
viooas vavs uevorıss, ALAmS Ovoua xui ovx Eoyov, xuwdunsiaw 


diergißnvar. ©.) 


4. 2. Entfprehend werden Abverbia au fubftantipirt, 


am gewöhnlidften vermittelft des Artifels nah $ 50,5, 11. 10 
vgl. eb. 8 A. 15 u. 17; felten durch ein hinzugefügtes oder binzugebadır 
Ti. dıavosav xzaltıv ’ yor "doxeis Tnv zov YEWUETOLKWYV &ıv, ws aerast 
rı dof&ns Te æc? voũ ‚Env dıavosav ovoav. II. "Eors TOosoV0ror 7 008, 
doke, uera&v poovioedc xai auasias. IM. 


A. 3. Durd Präpofitionen ohne den Artilel, am gewöhn— 
lich ſten durch eis, ſubſtantivirt erſcheinen von Abverbien häu— 
fig de, wusıs, „avgsov ; änaf, rois (eig. bis auf ein, drei Male. 
Sp auch nee’ avrixa. (Die Präpofition mit Wörtern ber Art ale Gir 
Wort zu fehreiben ift nicht rathſam. Bol. Eur. Hel. 1650: Es ev yag ak, 
Dem. 2, 10: eis uev neh.) Ov yon nor’ ogdais Ev Tuyaıs Beßnzora 
dksıv Tov avrov daiuor’ £s des doxeiv. Ev. Tovro ineıdn augiloyor 
korıy, els audıs ano9gwusde. Be. Euoi doxovov oü uevsiv Ic ar- 
gro». (EV) To es avgıov dei TuyAov goneı. Zo. “H nag' ar- 
Tixa kaungorns xci ds To ‚Fneıra dog dsiuvnoros, narakeineren. 0. 
Koetooov eis änaf Javsiv 7 Tas anaoes yulgas naoysıv xaxws. Alt. 
Oidiv uarasov Es Tois svfcras dew. Ev. 


A. 4. Selten, bei guten Schriftſtellern 3. Th. nur vereinzelt, finden 
fi) eis Tnueoov Plat. Symp. 174, eis vov Plat. Tim. 20, &s Er vır 
Polyb. 2, 16, 13, ds avrixa Ar. Frie, 367, 25 voregov Her. 5, 41, 1. 74, 
Blat. Soph. 247, Eu. Iph. U. 720, 25 Ensıra Thuf. 1, 130, 2? eis vor 
DI. Pol. 262, Se. 830. 845. 888, Dem. 14, 24 und a. (uiypı sore Tbul. 
8, 24, 3. Her. 6,34, Ews Tore Bolyb. 3,90, 13), &is nore Soph. Ai. 2 
sis öors Ken. Kor. 5, 1, 25, eis Onore viſch 3, 99, ds one Thuk. 3, 108, 
Dem. 57, 15, Bolyb. 17, 9, 2, (Ews oE Thut. 3, 108, 37) ueyos — 
88,2, uiros Ey9s A nowmv Dem. 19, 260, * —* Plat. Symp. >17, 
Se. 814, Aiſch. 8, 24, (uöygı Tov dıögo hut. 3 ‚, 64, 2,) ueroe nor Ka 
Hell. 4,7,5, neygı önoı Plat. Gorg. 487, uiygs dvraöde Zen. An. 5, 5,4. 
Plat. Kr. 412, Soph. 222, Symp. 210, uiyoı nodbw ens nlıxias Si. 15, 


8 66, 1. Adverbia. 301 


4,) xad" ine& Dem. 18, I97. 21, 32. 87. Erft bei Spätern finden, ſich ex 
ore Arr. An. 1,26, 4 vgl. "Jacobs 3. Achill. T. p. 894 (gm. &£ ore Ur. 
Vög. 334) u. ——— B. Arr. An. 1,9, 8, zoo nalas Ar. Rit. 1145, 
an’ Ivreuderv Polyb. 40, 6, 1 u. ä.; ferner (wie ihon bei Her.) Zn uöl- 
kov. Dgl. Lobeck zu Bhrpn. p. 45 ff. 


A. 5. Zuweilen erſcheinen Adverbia nur als indeclinable ‚Adie- 
ctive. Dgl. 8 62, 2, 4. To yeudousvov yaiveodarı ed To9ı öTı xai 
Tov Suyyvauns Tıvos Tuyyarsıy Lunodwv uakıoıa avggwnoss yiyvs- 
ra. Ze. To Alxı —R nyYovro, E unodu» Oyzi oyiow. 8. Ki£ag- 
x0s ?BovAsto TVs nagakunovvras !xnodw w»y £lvw. Ze Oi xaıgoi Na- 
oeAnludaoıy, wor’ ijon warnv tivaı TO ueurnodar negi aurwv. Io. 


A. 6. Ueber andere Abverbia bei eivas und yiyveodaı $ 62,2,3 1.4. 
Bei Abverbien bes Ortes heißt sivas ſich befinden, yiyvaadaı fommen: 
ixei, avw, öuov X. noav, Eyiyvovro. DBgl. Kr. zu Xe. An. 1, 2, 7. Da⸗ 
neben bemerfe man dvrsuden (Exeider, Evder) zivaı dorther (gebürtig) 
fein. Evrevdev elur, Avdia de wos nargis. Ei. 


4. 7. Aehnlich ſteht häufig Eysıv mit einem Adverbium, 
wo wir ‚meift f ein mit einem Adjectiv gebrauchen. Bol. 8 52, 2, 2. Tod’ 
toruu 0Ü Tosovrov, 1778 ETEQws £yov. Ag. Tv avınv dor anacıy 
AHeiv Eat’ dvayxaiws yo». Tv. To xelws Eyov nov xgeittov 
torı xai vouov. Me. Ueber woneo eiyev $ 52, 2, 2 u. zu Th. 3, 30,1; 
über &yeıv u. &. mit Abverbien und dem Ge. $ AT, 10, 5. 


A. 8. Selbſt ohne Berbum finden ſich jo. zuweilen Adverbia ſatz⸗ 
artig, erclamativ ein Urtheil über das Vorhergehende ausſprechend (epi- 
kritiſch). So bejonbers eixorws ‚natürlich! dızaiws mit Het 
Vgl. $ 62, 3, 4. H nueriga doyn xulnn doxei eivas, elxorws' co 
nagov yag ZT) Bagv, Tois Unnxooss. ®. Augyoregos ‚E6dwrro is Tov no- 
kuov, oUx on EıRoTwg" doyousvos yag navtes O&UTEgow avrilauße- 
vovras. &. Tevvaiov To ynyscug xai abıov ror ——— neoyovuv, 
d ıxaiwg" guyyersis yap 0U uovoy Tas -ıyuyas, alla xai ras rwry ddı- 
zovvzwvy Tıuwgias dxexıyvro. Avx. [Bgl. Kr. z. Dion. p. 127.) 


(U.9. Auch mitten in der Rebe erſcheinen Adverbia zuweilen ſatz⸗ 
artig, wie op9ws für —R iger, dniorws für (ourws) üore anıorov 
eivas 2c. dixasov vouioas Tais yrouaıs Tovs aurovs dei avdgeious 6e- 
9ws slvan. ©. "Innies ddnkws 77 Orpe Inkaoaro 005 nv Evugopav. 
8. Ta nolla Uno xgovov aniorws end 20 uvdWdes Exverixnzev. ©. 
Tovs ünavras dNioTWs NOS Huas avrovs diadwusv; An.) 


(A. 10. Leicht erklären ſich furze Ausdrüde wie nagacxevalsodaı ol- 
xade ſich zur Heimreife anfhiden (Xen. An. 7,7,57 vgl. oben $ 62, 
, 2), xaraxzwivsr rıva Fo Jemand zurüdbalten, daß er Drau» 
Ben bleibe (eb. 5, 2, 16). DBgl. 8 62, 3, 4. Ueber Berbindungen wie 
ob Exsider (&vdess) — *2 8 50, 8, 15.) 


N. 11. Geftellt werden von den Adverbien die des Maaßes gem. 
unmittelbar vor den Begriff zu dem fie gehören, zumeilen durch Einſchiebun⸗ 
gen getrennt. Vgl. 8 49, 7, 7. Doc finden fie fih auch, weniger betont, 
nachgeftellt, jelbft in Verbindung mit dem Artikel, Bol. $ 50,10,4. HMavv 
04.0dgw dverellero ‚uoı ante nlovosov oUrw undeva elvan unte yev- 
varoy unte xalov Os Zul nein» allws noseiv. II. 


A. 12. Mit Nachdruck ſteht ein Adverbium bisweilen zuletzt. Xagıw 
Wertes Uno cov cos „ar Eyosuev dızaiwg. IM. “Yneoßavres Tuv "Idnv 
eis Avravdgov dgızvovvres noWrov, elra els Onßns —— Be. 
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2. In der Rection ſtimmen die Adverbia im Allgemeinen 
mit den ſtamm- ober finnverwandten Adjectiven überein. S. $ 47,26, 
und $ 48, 13 mit den A. Zu den mit dem Ge. verbundenen %- 
verbien gehört auch adıs vgl. 8 62, 2, 4. 


A. 1. Ueber Abverbia des Ortes und der Zeit mit dem Ge. $ 47, 
u 4; ovıws yo u. A. mit dem Ge. eb. A. 5; mit dem ſynonymen Ac 
eb. U. 7. 


Y. 2. Ueber die präpofitionsartigen Abverbia mit dem &. 
5 47,29, 1 u. 2. Ehen dahin gehört auch diye. “Onws @yowv Eareı 
7 yuXn; insıdav Tov @ygovos cwuarog diya yEvntaı, ovde Tour 
nensıouci. Ze. Axovoov d yvvar Jvuov diya. ‘Ag. Anderer Art find 
—8 und das mehr thukydideiſche zouye (Kr. zu Thuk. 1, 67, 2). Ueber 
Exas Dial. Sy. $ 62, 2, 3. [ Qswioroxkovs TE 0010 yaoı Tedyvn 
—R — Adyvaiur ev Ta Artızy.©.] Augoregos Aadga ixe- 
Teowyv yuxıa Ovvsdero Tnv avınv. Be. 


A. 3. Ueber adverbartige Accuſative 8 41, 12, 10, 8 46, 3, 2—5, $ 43, 
3, 9, Dative $ 41, 12, 11, $ 48, 15, 17. Präpoſitionen mit einem ſub— 
ftantivirten Nomen adverbartig gebraucht 8 43, 4, 5. 


3. Die pronominalen Moverbia des Ortes und ber Zei 
8 25, 10, 6 entſprechen (unbeftimmter) den Präpofitionen ev, &E, 8 
mit einer zugehörigen Form der verwandten abjectivifchen Pronomina. 


A. 1. So beziehen fih befonders die relativen Adverbia 
auch auf vorhergehende Subſtautive oder Subſtantivirungen. 
Hogsvouas ni nv olxiav 0% Tıuouayos KUTnyETo. An. “Onov utv ei 
guoavıss 7owvras Texvwv, 00% Eoriv avım cwy.o0vwy dvdgwv ol. 
Zo. Il.noiov nvö orasuos Evda Euelle xurakvsıy. Ei. — 0 gol- 
vi o%+ev LEnıgedein 6 Eyregalos ölos adaivero. Be. Ab molksıs yuur 
6987 foutv neidoyrar zois Aaxsdaıuovioss. Be. ’Exrsiva xrijcuodt 6- 
$ev 6 nkovros gvstar. Be. 


(A. 2. Wenn Adverbia der Art, auch ohne vorhergehendes Nomen, fid 
auf Perſonen beziehen, fo ift der Begriff ganz allgemein zu faffen: auf, 
von weldher Seite. So aud im Lateiniſchen, wo Tacitus biefen Ge 
brauch am weiteſten ausdehnt. “Hotavro xuraßeivew no0s Tovs allus 
Ev) Ta önia Exeıro. Be. Old” iyw To —— tous 6 FEv nal 
xarrveres. Ag. Dgl. zu Ze. An. 2, 5, 26. n. 7, 7, 17.) 


4. 3. Gemäß der R. 3 fagte man auch Eoyeodas dvrevdev 2. nad 
$47,13,9 [3. 7.2, 10gl.1,5, 2], und wie televray äs Tu B- Ih. 4, 109, 4 
ſelbſt relsurov no. M 098» @g xstaı; dno SWggocvuns mowrov ne 
Earo. Al. Oiuos ti docow; nor Televrmow Piov; Ev. To tur ner 
day telos Adnlov ob TeAevrg xaxias za dgsıns vrxũs Te mé za 
owuaros. II. 

4. 4. Ueber den foheinbaren Gebrauch der Adverbia auf -Ier für bie 
entiprechenben ber Ruhe 8 50, 8, 15 u. 17. In manden Fällen ſcheinen 
jene faft gerabezu für dieſe zu ftehen. ZogwWregoi Tor Ovugogas Tas Toy 
nıekas ‚navress diasgeiv 7 Tugas tas olxoseEV. Ev. Oixias xai nAoier 
* —X — loyvgorara eivaı dei. An. — To warayııyıov zuxio 0l- 
zyuara elys xarwdIev xai avuder. ©. 


A. b. Ueber va oixade nodei un. ä. $ 50, 8, 18. 
A 6. "Erde, ivdade, Evravda, Elcw, FEw, avw, xara verbinden 





| 
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| 
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ſich auch mit Verben der Bewegung. Avißnv Ivdade. Be. 'Ev- 

a 00x na ol dw une vuiv unte Zuavıo £uellov under ög:8los 
oeodas. II). Evravda ELEyETo Mndeic xaragvysiv. Be. Ovroi sicıv 
yubv Zunodwv To un ndn lv Evda naher ‚onsvdouer. Be. KEgigovyro 
sicw nolloi. Be. Hgonyayov To oroarsvun EEw Twr — HE. 
Ediwxov avw. Ze. Karw oi nollos Exvlıvdovvro. As. [Odov 
zarapyes ıns Exei. Zu.) 


U. 7. Meber nn, nos ıc. $ 25, 10, 5. 


U. 8. Ueber die Auslaffung des Demonftrativen Adver- 
biums $ 51, 13, 9 vgl. U. 8; die Affimilation eb. 10 A. 8; das bloß 
zum Particip gehörige Relativ e6.9 4. 4; interrogative Adverbia eb. 179. L ff. 


A. 9. Mit avzov dort werden Präpofitionen, meift nur der Ruhe, 
mit ihrem Caſus verbunden. lzu Xe. An. 2, 2, 1 ‚dgl. 3- Th. 5, 22, 1.] 
’Koxnvnoav aurov dv xahcis olxieıs. Be. (Hös 0Vx RUToV Meyagos 
zarihvev; IT.) Mevwy aurov Eusve naoa Agıaiw. Ze. Ueber [avzov 
Ic}. Her. 8, 121] auroden &x 3. Th. 5, 83, 1. 


8 67. Negationen. 


J. Die Negationen Begriffe aufbebend und in den verſchiedenen 
Arten von Sägen. 


1. Avverbia find auch bie Negativ nen (anogpassıs) ov und 
un, von denen 0v den Begriff aufhebt, un ablehnt oder zu— 
 rüdweift. Jenes verneint die Realität des Vorgeftellten, dieſes 
die Geltung ver Vorftellung. [Fr. Franke de particulis negan- 
tibus linguae Gr. comm. 1. 11. 111.] 


A. 1. Was von den einfahen Negationen bemerft wird 
gilt, bejonders rüdjichtlich ihres Unterfchiedes, in der Regel 
auch von ihren adjectivijhen und adverbialen Ableitungen. 


N. 2. Einzelne Begriffe werben bejonbers durch ov auf- 
gehoben, ja zumeilen ins Gegentheil verwandelt, wie oð ynuı nego, ver- 
neine ($ 64, 5, 4), läugne, fage daß nicht, (Dagegen gaciv uovos ov 
undioa (@.) sie fagen daß fie allein nit mediſch, ſondern helle⸗ 
niſch, geſinnt geweſen ſeien), ody druoyvovum ſchlage ab, ovx dkıw 
berlange Daß nicht, ovx dw veto, verwehre (aud erlaube nidt), 
0v yaiowv übel zugerichtet (S 56,.8, 2) ꝛc. [Reg. z. Th. u. ov.] o v 
yacı Feuırov elvaı avrov Ea@vrov anoxtıvvuvar. II. (To naganav fon 
oÜx {xp vai us Ex Tov nAviov. Arı.) ’Eovxoyavrnoev,, oÜ yaczwy 
wwrovg Avosadaı. Av. (Enawvovvrss ıyv xımoıw oUX Unıoyvovyro 
suvdenvoswv. Ze.) Agraßavos yvaynv ansdeisaro ELevFEpws, 0 0vV u- 
Bovlsvwr Zeg&n oroatevecder ini rij⸗ “Eilade. “Ho. B- Th. 2,18, 2.] 
Qux afım za un deiva &v öböwdin Eyew. 8. Tivas oͤ — 00x 
wero deiv Adysıy; Tods aioyows Beßıwxoras, Tovrous ovx ig dnunyo- 
peiv. Al. [Arnold z. Th. 6, 72.) Ti oUx Znoinos, tore onovdwy 8- 
Tıyev. Ze. Ti ror dvelniorov xceè angosdoxntwv ip’ yuwv 0% YE- 
yovsv; Al. 


A. 3. So findet fih oß (und um) auch bei Abjectiven und 
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Adverbi ien, von denen od navv (wofür wohl navv 09 nicht vorkommt) 
und ov ucle durch nicht eben und ſelbſt durch gar nicht vgl. Plat. 
Phaidr. 288, e, wie oft auch ody nooov durch mehr und oyy 7x,0re durch 
am meiften zu überſetzen find. Vgl.: er liebt Das Kind nicht wenig und 
nicht wenig. [Reg. 3. Th. u. ov.] Tuvaızoggwv dn Fvuos avdoos o * 
coyov. Ei. — Tois gaoxovos Avnwrv ‚elvas navilavy — Tas ndovas 
0% na yv ws neidouan. II. Ov navv eiwd alndts ovde £r Myei⸗ 
vvvi. ME. Eini ov navu zu 009.08. ID. Oi zugavvos o vᷣ —R 
auyi Hewgias £yovaıv. A. — Mn —* Ts vouionte ınv yñ uror ij 
— eysıy, zai our 7000v 00W ausıvov Eeigyaoran. ®. IT oosyz&i 

7210170 &ineiv 00W zei HEyıoTa Eyzknuare 2 ®. Ueber ovx 
en Th. 1, 2,3, ovy oi advvarwraroı zu 1,5,1. vgl.8 67, 10,4. 


(4. 4. So findet ſich ov auch bei Subftantiven; tiber gan un- 
ten 9. ’Eiyxıae u oixwry yauos o ðᷣ yauos. Ev. — dAnder’ os 
dv 0V xaı0® nageı. Ei. dv 00x anodsıfıv rw Uno vn» wusos 
—X geoousda. Ev. “Ynwnrtevov allnkovs xare Tnv tor xogiwr al- 
Ankos ovx anodocıy. 8. lz. Th. 1, 137, 4.I ‘AH gonv tor ouyi dov- 
lwv tor’ Elevdeowrepe. Ev. 


2.5. In Sätzen die am ſich un erforbern tritt gewöhnlich zu aud 
in Verbindungen dDiefer Art (A. 2—4) ein. Gar nicht jelten ift 47 ye- 
var, un yaozsıv. Hieher gehört auch um rgosnosicdes dissimulare jid 
ftellen als ob etwas nicht ftatt fände, auch mit zu ergänzenbem In- 
finitiv nad $ 54, 4, 11. Ueber av ou gn, yaozy unten 4 U. 1. An 
Stellen wo ov nach ei in einem Gegenjate mit d& erſcheint ift Dies ale 
Uebergang zu einem ſelbſtändigen Satze zu betrachten. (Lyſ. 12, 36, Aiſch. 
3, 242.) Megis Exarigoıs ion goti Tovross uev To Faoxeıy, de 70 
un yaoxeıv. Avr. Ag „MV Toy uev Toıww Eregov aurav ynoouer eivan, 
Tov de TeragTov UN ywuev; IM. Ei un yno0 tavre aAn9n eivan, 
Ti ovᷣ nagadsdwxe ToVs olxeras; Avx. ’Eav nepi Tov duyıoßyrycua 
ui un yn 06 £regos zov £regov —R —2 xekeneivovasv. II. 
Exdoav — — 11005 dus, av U „eyo gW av TE un 0, g7eiv 
slvaı. An. [’Eav 0% yaczn, fgsode avrov. Av.) — Eav un noosnoın- 
Tau dulv dxovev, und’ dusis Exeivov £9Ehere dxoveıv. Al. [ogl. Th. 3, 


47, 3.) Ovdev nenovdas dewvor, er „en ngosmonn. Mi. — Zuyvü 
kysıv wo doxsi nagadeiyuara no05 @ is Plenwv ovivaıt' ar, — 
Far auTa Enıyegov un navv rı. I. — ’Edoxovv üv over 7 „un 


ovciar — ngostideodei. IM. Evvosı & 00% doxei Oyis TuS sivas 
N davrns TE ‚zai zwy alluy —8 oyıs goti za un oyewv. TA. 4ı- 
ag.£ge ed un Ev un Eos rov el ev um £orıv; II. — Ei tuvc yrauny 
un enırndsiav einuv, ovy ol anovıss Tovrwv «itioi slow. Av. 


A. 6. Unfer fein bei einem gefetten oder ergänzten Subftantiv wie 
unfer nichts wird nur, wenn e8 betont ift, durch ovdeis undsis, jonft 
bloß durch ov oder un ausgebrüdt. oOnditnv a innea nAnv TWv olxsio» oö- 
deva elyer. An. Ov nolıv, oÜ goovgior, 00 vavy, oſ TorTIWTNV Qa- 
nwisoev ovdeve (ö Xußgias). An. Bol. $ 61, 5, 2 u. 3 und zu Xen. 
An. 4, 6, 2. 


2. In felbftändigen Sägen erfcheint 09, namentlich beim 
Indicativ (aud mit av 3 B. ın dem Falle $ 54, 3,10) und beim 
Dptativ mit av eb. A. 6 


U. 1. Meber ov mit dem imperativen Futur 8 53, 7,4; oſs (—) 
un eb. A. 5 und 6. [um Dem. 23, 117.] Ueber ur mit dem Inbica- 
tiv in Fragen $ 69 unter uy und aoa. (Auch fonft findet ſich wm zu- 


“un. 
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veilen in Fragen. [Sogar affirmativ Elmsley zu Soph. Did. 8. 177.) 
Tos unre wevgoucı garsgws unts imiogxeiv dofas navy‘ & Bov- 
ouas dsangafouas; An. Iws üy Atywr yErıs zovro 5 AMyos um 
0 öy Myor; IM. 

N. 2. Mn dagegen tritt ein beim Imperativ $ 54, 4, 1; beim 
mperativen und prohibitiven Conjunctiv eb. 2 A. 1—4, auf 
senn fie nur zu ergänzen find vgl. $ 64, 5, 4; beim wünſchenden 
Yptativ $ 54, 3, 1 u. 3, und fo felbft beim wünſchenden Indica- 
iv. Aeysre, sicin 7 un; ovuniso9e 5 od; MA. — "Huaprev, os uN- 
tor’ ogelsv; As. Ueber un beim Opt. mit av 5. Th. 6, 18, 1.] 

3. In abhängigen Sätzen wird ov beibehalten, wenn bie 
lbhängigkeit nur eine iveelle oder formale ift, namentlich in 
Säßen mit orı und wg daß ($ 65, 1), in abhängigen Fragen 
eb.) in relativen und temporalen Sätzen die nicht hypothetiſch 
ind ($ 65, 6 u. 7) und bei ven einen Grund angebenden Con- 
unctionen or, dıorı x. ($ 65, 8). Evdvundiva xon orı 
wötis 2Zorıy avFoWnwv Yvosı ovTE OAıyapXızdg ovre d7U0- 
arıxog. Av. O Aoyos nuiv 00F05, WG 0vX Eloiv 0 nau- 
rMovomı ayadol. III. — Augorsowv akıov axovou, Evduuov- 
wvovg OTı oVT’ av Exeiva dvvuıyro noeiv un Ereowv 
Tyungurzorzwv, OUT’ av vor Eneysigncoav &dev un uno 
tũy aurWy olöuevo 0wI7joeoda. Av. Eine Orı ovVdEv av- 
10 uEAoı Tov nuetteoov Jogvßov. Av. — Kar’ oAiyas vaug 
dieilovro, dıorı 0Ux nv nAsiocı noogoxeiv. ©. Ensıdn navıa 
nouvreg dixnv nag’ avrav ovx av duvarade Aaßeiv, nüs 
ovx aloxo0» vulv xal nvrvovv anolıneiv; Av. 

A. Mn steht in abhängigen Fragen ber Art $ 54, 7, 1 vgl. 
eb. 2 9. 3, felbft beim Indicativ. Aber auch in einer ſolchen indi- 
recten Frage die einer bdirecten mit dem Indicativ entfpridt fann um 
nad & und size eintreten, wenn ber Fragende die Sache wirklih als zwei- 
felhaft vorftellt, während er fie bei & oo und eire ov als rein objectiv, 
ılfo bei ed 09 als entichieden wahr denkt. [Engelhardt j. Plat. p. 126 u. 
Buttm. zu Plat. Men. 23, 1.) "Edokev öpav OT Tpong Ta nonyua- 
@ un dvsdnostaı. 8. — ’Eowras Ei od xaln uos doxsi ev i 
>nrogsxn. II. ’Envvdavounvy el ou Tovro £xaorov ein Eoyov 6 üv j 
uovoy tı 3 xallıora rwr allow doyalnzaı. IT. 'IdE el ovx dvayxai- 
v 00 doxes dixasov elvaı nav 10 öcwv. II. — Bovloums kgeodas ei 
uadwv Tis Tı xal ueuynutvos un oldev. Il. — Zxonwuev el nuiv 
Teens 4 00. II. Beös eir' Zorw. sirT’ odx Forı un Bovlov ass. 
Bil. EI TO owunr EInırgenev os Eder tw, nolla av negieoxtyw elite 
NuTgenteov site od. IIA. — Hei rovrov oüdeva Aoyov ovdE avußov- 
nv nos, slre yon dnırginsıv oadrov TW oogsorn elite un. IM. Bgl. 
Int. 6, 2.) — (O0 veos ouy olos te xgivsıv ö, Ti TE Unovom xal 6 
un. MA. Xoovos deixvvow nuwv Ocotıs Zar’ 4 un xaxos. Ev.) 


4. In hypothetiſchen Sägen wie in relativen ımb 
emporalen von hypothetiſcher Bedeutung fteht un. Eiun 
pviakeıc uixg, anoAtic ra utibova. Iv. Ei n0$a un xu- 
uoroc, ovnor' dv nargav mv onv arllwv mW’ Gy ewioye 
zolıv. EV. — Erw or u ngayuarı un neidmta To e 
kEyovrı duaprrjoeran drjnov, aucprwv dE Cnuwoerau. Be. " Tw 
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copia v7 noogeln, naons agerns zo uEyıoTov utooc, ovr iv 
Eri telewg ayadog YEVOLEVOG ‚vdaluwv note yevorto, Il. - 
Orav u7 roucç adızovvzus Aaßnre 3 Tovg Evruyyavovzug xold- 
Gere. Io. Onorte un ru deiosıav, ov —— O. Yreku- 
geir 1WAA0UG dei zov Tugavvov, &ineo — 20 agb, Ewc ur 

ante yilov unıe &xIg0v Ainn undsvu Orov tı Ogyeioc. IN. 


A. 1. Einige Ausnahmen finden fi bei mit dem Yudicatr, 
theils weil ov mit dem folgenden Begriffe zu einem verſchmolzen ifl, wie 
ov nolli = okiyor Lyſ. 13, 62, ovx 2as = zwivss Soph. U. 113}, 
vgl. Dem. 22, 41, ovx 2IElw id weigere mid Thuk. 3, 55, 1 vgl. Xd 
300, Xe. An. 6, 4,16, theils weil si faft dem Zei da gleich ift, toie Ant 
1, 38, Eur. Mer. 88 vgl. Ant. 4 y, 3, Xe, An. 7, 1, 29; oder aud den 
574 dafı And. 1, 102, 80f. 29, 4. 30, 32, Thuf. 1, 121, 4? mit m. Am. 
oder aus einem Uebergange in bie Direct Rede eb. vgl. Aiſch. 3,242 1. 
Lyſ. 12, 36, wobei in Gegenſätzen ſelbſt der Sat mit ed ur ov gleichien 
arenthei als jelbftändig gedacht wird, wie Thuf. 3, 42, 2. Lyſ. 31, 31, 

An. 7, 1, 29. Barenthetijch zu faffen iſt auch 0vx sixorws Thu f; 
89, 2 dgl. yo. 2,87. Härter ift kav od gaozy Lyſ. 13, 76 umd zw. iv 
0% yyre Plot. Apol. p. 25.) 


A. 2. Bei den Relativen und bei den Zeitpartifeln er 
heint un aud in Verbindung mit dem Indicativ bei hype— 
thetiſcher Bedeutung. (Nach dem verbietenden un ſteht in relativen 
Sägen un durch Aſſimilation.) Eniceucs öpav 3° & dei ME xoiy oglv 
& un xg:wr. Ev. Tiyveras ô 0Wgowr imormuwv wur Te oidev On 
oldıv za) ww un older or ovx older. IM. “A rıs „un zroosedoxmon 
ouds gukakaodaı Eyywgki. Ar. — TE voonuaera oe un neyalıs 
Fyeı xıvduvovs ovx —öxX gYaquuxeiass. IM. — "Oloıo xui 00 ya 
oris (zei oarıs) GrovTas, gilovs ‚mg0svuos 8ori un zalws EVEQYE. 
Ev. 0, Ti un xctor ovros xgsWv naseiv. Ei. (Oorıs Tov Liv u 
adızsiv 0V mgovoEiTen, Tov de un dovvar dixnv Eniueleites, oorocç ꝛu- 
xovoyEl. Av. )— (Mn & un EI YES noioũ seavrnS. 20. Oi u Te zuy Idiovnu 
ante ruv xowvwWv FoovriLovres Tovros ualıora xeigovor zuv loyuv J 
un de ngös 37 xonsıuoı Tuyyavovoıv OvTeg. Io. Mn Bıabov rosovrov di ot 
nt eärös dofsıs ‚Feriwv elvaı uns oi neodEvres 001. An.) - 
‘Ono Te 70 dixaov un olda 6 Zorı, oyoln eloouaı eiTs dpsrn Tis 000 
Tuyyaysı eite zul ov. IM. 


2. 3. In relativen Beftimmmungsfägen findet ſich gem. ov; 
doch auch un von bloß Denfbarem, Dualitativem. (Selten erjcheint 
gan ähnlich in relativen Nebenfägen, wie 3. 8, 110, Thuk. 8, 76,5; mohli 
ber Regel bei 000 und 6720004 quotquot.) “Eva dv nolloic —* eug0K 
Gy 00T1S$ gori un Yeıgwr naToos. Ev. Ovx for’ oddE iso un zuz0) 
zu yEyovev 9 — pl. Has av Tis ed sidein ols un n0- 
peyevero œubròs; Avt. F ’Eyo vouilw Tov ToIovTov rovng0v eivas ae 
oTaınv H0TIS ToV TIaEOVToS xg0vov Inıueltitan, alla um zu Tov 
koyros ngovositan. Avd. Evdyusioda xeon mor£gois xon so 
uallov, ols noll.oi HEUEgTVONzuOLY 58 undeis Terolunzev. Av.— 


Haganınovov 1olovoıv WETTE av & Tıc 10057080670 200TI0TOS sivaı u 


asınrav tvravde zarapaıywv 0v undeis äv allos akıwasser. Ik 
— Tovs Aosnovs, Öcovs un dnexgvyavTo, fuvexonicer Lwvzas. 0. - 
Tis oörws — uns, davrov nargidos ös o vx ür BovAouevos & ara 
nrovngös dıdaseısv & xuxWs yukarreraı TWv xugiwv; Av. Holo di 
x0107800I lore, ov ——— Tovross Yapicacdaı 7 oös 00x Tore 6 


76. 
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mosoi Tuves Eoovran. Av. 177 Heos ngoonuR«ivovow & TE yon nosiv zei & 
ov yon. Ze. Ueber oux Eozıy öorıs ov u. ä. $ 51,10,11. $ 61,2 u. 5. 


A. 4. Auch in ber iterativen Bedeutung haben die Rela- 
tive und Die temporalen Partiteln un. Eßovlsvoy ovder o rı un 
Tois EvvectwWar ‚Joxoin. 8. ‘Onores un gaiev (dyadov ri dedgaxevar), 
dnayovtes antzravav. 8. ’Enei u7 — , dvaywpovvres 9- 
ovyalorv. ©. 


5. Finale Sätze aber die Negation un, aud in Verbindung 

mit dem In dicati v. Dgl. 8 54, 8, 5. 6. 8. IlugnA9ouev, ö- 

206 un xeigov BovAsvonose. ©. Dokuxreov Eoriv, Onwg un- 

&v vuiv ovußnostau zowvrov. Io. (Evreßnoav 2Eiaoıv 
xdi umdegnore eruproovros ns yñc. ©.) 


A. Ueber önws un ohne rt 8 54, 8, 7; un und un ov 
nah den Begriffen der Furcht 8 54, 8, 9—12. 


6. Sonfecutive Säße — in ber Regel durch ov negirt, 
wenn WoTE oder wc einen Indicativ. (auch mit &») oder av mit 
dem Optativ; durch un, wenn fie einen Conjunctiv ober 38 
finitiv (aud) mit a») bei ſich haben. Vgl. 8 65, 3. 


A. 1. Beifpiele über WOTE ov und ore (ws) „un Ai dofas dgane- 
TEVvovow 8% ins wuyas. Tov dvdgWnov, wore ou nollov agsei ei cv. 
M. Tyv yukohoyiav nyovvras 0V uIXEOV ‚svußektodar uEgos mg05 In» 
nadeiav, or vÜx adixws ünolaußavovaıv ANaYTEs Tovs deyeıv 
ovıas dsıvods ıns nolsws elvaı uadntas. Io. — Aazedaruovioı ınv nys- 
uoviav anw)toav ,_ wor’ ei TIS gain Tote Tnv doynv @urois „yertcdaı 
Toy nagovrwv —2 0Ux av gleyy9ein weudausvos. Io. Ovros dorıy 
6 Svxoy.avruv, wor’ ovdEr av dixaius aurov Aeyovros anodiyoıcde. 
Io. — Tovrovs &v xudioravto, — 0vx av öndiws ar ueriorn * 
nolstsia. Av. — Hav NOs0VCH Ö0oTE dixnv un dıdovaı und &- 
nallarrschaı Tov usyiotov xuxov. ID. Ta nagadeiyuara Ta yYEyE- 
vnueva Twv ducprnuatuv ixava Tois cu 0o. Toy avggunwr ÖorE 
AUNXErı duagravsıv. Avd. — Towevra avrois eioyaoTas Gore unt 
av Yevdousvor deworege zuv — KETnyooncaı re To- 
Andn Bovlousvov einteiv anayra dvvacdaı. Av — Tovs davarovs 
Tois nelas ungavavran us uchıce duvarıcı Audgasorara za ds dvdow- 
nwv undeva sidevan. Avt. 


A.2. Nothwendig ift wore un mit dem Infinitiv, wenn ein Stre- 
ben vorſchwebt; wenn man bloß eine Anſicht bezeichnet, jo Tann aud) ware 
ov mit dem SImfinitiv eintreten, in jofern fie als poſitiv vorgeftellt wird 
li. Th. 5, 40, 2], während fie bei gun mehr als bloß abgelehnte Idee 
erſcheint. Vuẽc navras eldevaı yovuas tovrov oUTw oxaw0v Eva Öore 
ov dvvaodaı uadeıv ta Asyousva. Av. — Ovrws Sumksauevor reis 
svugogeis eo WOrE und: va yyuova dvvacdaı Tovs xcxiore 
ngarzovras evrwv. Io. ’Eyo vouiLw nlszovrwv noayuarav Akzıpıa- 
dnv airtıov dofsw wor! undeva zoy ngoripwv ddıznuarwv ueuvn- 
adaı. Avd. Ovrw zadagov xon Tov Piov elvas roũ Swggovos avdgos 
ooTe un Enıdeysodau dose» aitias novnoëfs, Al. — Eyqò Tosovroy 
!uavrov ev Tais uns nolswg suugogais „mugeayov core el Navıss ınV 
avınv yvounv £oyor Zuoi, undeva üv vuwv undemd REEL 
Gvupogd. dv. 
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11. Die NRegationen bei Infinitiven, Participien, Subftantiven, Ar 
jeetiven und Adverbien. Stellung. 


7. Der Infinitiv erfordert meift als Negation 7. 


N. 1. Nothwendig ift un überall wo man etwas verbietet 
oder abgewehrt wiſſen will, wie in den Fällen 8 55, 1,4 u. 5. 
3 9. 12. 13. 16. 18; ferner wo ber Infinitiv ‚bei unperjö nliden Aus- 
brüden als „Subject fteht eb. 3 4. 1: — —R un nrossiv Oder oUx —X 
—2 nossiv; dei un Toisiv Oder od dei moseiv. Aoũdov, gnoiv ö vouos, 
u yvuvalsosau. Al. Kelevsı avrous un köyoıs nallov naga- 
yso$aı 7 niuypar ävdoas. G. Hogsxaksı un dis noös zov avror 
Aidoy nraiswv. IIol. Zuußovkevo co un ayasgeicdar & av das. 
Be. "Eleyov avrois un adızsiv. ©. Ei afıois 00 under —2 
vor NOTE Mrd toeo œ⸗ —EZ00 — goevuv. TV. — Avdın Eavıny 
0Ux Eneioe un zaxorsyvnoas. Ayr. Oüx üäv duvaıo un yerE- 
Ha, deonore, avIgwrnos wy, avggwnos. Bil. — “Ayovussa Elgvdepias 
anuesov eivas undiv noseiv Gxovras. Av. Tas öuoias xaovız 
un avrıdıdovas alaygov. 8. Kiodıorov eð peoroßræ un doxsir 
gooveiv. Aio. Eixos 004.07 avdoa un Anoeiv. Alo. Kvouılor —B 
sivar TW Bovloutvo, novyiav &yovzs, unte dixas E ev un TE nro@- 
yuora. Av. ‚Xen, un xaraggovsiv Tov ningovs. lo. Mn öxveiv 
dei. 8. Küv euruyg Ts, WS Eoıze, noosdoxav ai rı dei xas un to 
NLOTEVEIV zug. "Alslıs. — (Altiav eiyere un BonFeiv Tois dqsoraus- 
vos. ©. "Yueis ‚(odoi TE £0Te) Ta — te owleoda xai Imıyvo- 
var undtv xai Eoyw ovd: ravayxata FEırdodur. ©.) 


A. 2. Regelmäßig ftebt un aud bei bem durch ben Ar 
tikel ſubſtantivirten Infinitiv. Kai ro yanas xe To un yr- 
pas xaxoy. Tv. Zxasov TO novreiv xzallo (xai @)40) und ev sidi- 
var Ev. Ovx anediyovzo Tas ZUTNyogias , ueilov MEOOS vEUOVTES ıo 
un Bovisodau aindn eivaı. 8. Tov un adıreioyes xncasdaı 
duvanır nayyakenov. II. Hegıxıns Exxinaiav ovx Znoiss Tov ug 
seyn Tu uakkov 7 yvroun !Sauagreiv. 6. "Oungos vvde Bagßagovs 
eionxe dıa To unde E “kihnvas nu avrinaklov Eis &v re ÄANoxs- 
xoioyaı. ©. 


A. 3. Scheinbare Ausnahmen von A. 1 und 2 find es wenn ein 
Gegenſatz mit ou gleichjam parenthetiih (die uecov) eintritt; oder ou eig. 
zum vorhergehenden Verbum gehörig, nur des Gegenſatzes halber nachgeftellt 
ift; ferner wenn ovdeis in ov und zis aufzulöfen und 00 mit dem Haupt. 
verbum zu verbinden iſt: dfıw nagaßzvar ovdiv = ovx 12277 nagapıvai 
tu. Keleves o0x dv zn Exximaic „ad tv 1W Hearop Tv avabonow 
yiyvsoda. Al. 4evgo qxouoi —E yuv dEsouvres oV Svumayeiv 
alla $uvadızeiv. &. — Ovd evös auagreiv Sixasos_ forıw. Avı. Ov- 
deva yon ur deousvwv TIEQi nAsiovos vuwv avzuv xzai Tor Ögxwr 
n0s8109a1. Av. Afıo yo or ÖuwuoxaTe nagaßnvas oudEr. HE — 
Egvr ovdev dx Teyvns nodooes xaxns. Zo. Ansxısivars Tov avdoa, 
5 ovdE nolsı Efsarıv, üvev’Adnvaiuv oüdeEre Javaro Inuwons. Art. 


N. 4. Nah den Begriffen der Vorftellung und Aeußerung 
ber Infinitiv nur dann nothwendig wm, wenn fie in einer an ſich 
erforbernden Fügung fleben, z. B. beim Imperativ; oder wenn fie ee 
Aufforderung enthalten (nah X. 1); ov kann ſtehen in ſofern der In⸗ 
finitiv einem Satze mit oͤr⸗ entſpricht; (wohl vegelmäßig ſteht es bei Atti- 
fern in ber Fortfegung einer obliquen Rebe $ 65, 11, 6); Daneben 
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doch auch un in fofern nicht, wie bei oo, ber factifche Gegenfat gebacht, 
nbern nur bie Idee abgelehnt wird. [Bgl. Th. 2,42,1 u. zu 1,139, 2.) 
Euellov dnogsvjeche xul dixnv o v duasır. Art.) doxsis yar- 
votν n oÜx — Avd. “Hyovunv ovx eivas dvdow- 
ivnv Enıuslsiav 7 dyadoi os ayadoi yiyvoyra. IM. Ei Tovruv &- 
nIEs mv, olsc#e oix üv auımv kaßeiv; An. Evousoev ovx üv 
vvacdaı uevew Tovs molsogxovvras. Be. Avayın gausv ovdiva 
EWv OVTE nuayso9saı Ta vov OUTE uaysscodei NOTE. II). Alyıya- 
as dvnyov Tov noleuov Aöyovres oUx eivaı aurovouos XZUTE Tas 
novdas. G. (Toluwsi tıvas lEysıy ws ovdeig Evoyos tor dasliac 
ıaynv yap oödeniar yayovlvan Av.) 

Nouicare YEOTNTa xai yngas avev —R& undiv dv vacd« 4. 
I. Oluaı un &v dixaiws Tovrov Tuyeiv tov Enaivov 1ov un sidora 
v tor vouos. Be. "Eyvwoav undev dıxasoregov elvaı Pig nQIauE- 
vovs 7 Pie ayslousvovs naga zWv Arrovom kaupansıv. Ze Oi „uav- 
ress lEyovras davross un ngo00gav To imov. Be. Ouoloyovduer 
un nagd ‚Fuow sivas Tais ur gulaxur yuraıkiv uovoseny TE xai 
yuuvaorızıy dnodıdovas. IT. "Ynıoyvovvro undev xalenoy aurovs 
Teicec dar. Ak. Ouvvuı navras sous un Eldotaı av nv Ba- 
wAEwE Aoynv dvri Tod xaAn elvan. Be. Ansxpivaro undevös ijr- 
rw» eivan. Be. 


A. 5. Im mehrfacher Weife kann doxeiv mit einer Negation verbunden 
werben, da es auch gut ſcheinen, beſchließen heißt: 03 doxes nrogev- 
09a er [heint nicht zu marſchiren oder es ſcheint nicht daß man 
marſchiren müſſe (ſyn. ov doxei nogsvreov eivaı); doxei oö nogevE- 
09a e8 ſcheint daß er nicht marſchirt, fondern ba bleibt; doxes un 
nogsvsodas man befhließt nicht zu marfchiren. DBgl. g' 55, 3, 16. 


8. Beim Particip fleht um als Negation, wenn es hypo⸗ 
thetifche Bedeutung hat; jonft —— ov. Ovx av duvaıo 
un zauv evdauoveiv. — To üngayuov ov owLera un 
HETa roũ ———— TETayugvor. 0. — ‚ Eoxarn adızia do- 
xeiv dixmov eiva un ovra. Ill. Ov nwnor ElmAwoa nAov- 
roũvro — avdgwnov anoAavovru undev Wr Exel. Iv. 
— 0 un dageig avdgwnos ov nadevera. Me. — Ovx ev- 
Tv ‚xovous do&er’ ouxi dvcrvxeiv. Ev. ‚Eoxerau TaAmIEs & Pas 
&vior’ ov Inrovusvov. Me. [Oguovc Te duvaros zul Acyem 
olög 7’ dvyno xaxog noAlıng ylyveroı vovv oUx EXwy. Ev.) — 
DriAooopovorv ol OvTE ayodol OUTE xax0l NW Ovrec. IM. Tov 
oVvx Ovra ng einge enaweiv. ©. Eiwdare ta 0Ux Or. 
koyonosiv ws Eorıw vulv Erorma. Avd. 


4.1. Ov ſteht auch wo das Particip Präbicat ift, in ben 
Verbindungen 8 56, 4, 7. Eruyev oöx ifalnkıuntv ov To Teiyos. 
8. H yuvaszeia guoıs ovdev yeigwv ns Tod avdoös oöca rv⸗ avei. 
ge. bavsgös yiyover oÜ ur auuatwy Gvyyerns wv, aha Twy 
yonuatwv. dv. Zuxgarns ovdiyv allo noıwrv deayeyivnrar n dıa- 
OROXUV za TE dixae xai Ta adıza. Be. 00W, WOonEE Ta Tov —R 
foya_ Tovs um Ta Suuara doxovvras o vᷣ duvausvovus moseiv, ovrw xas 
Ta Tn5 wuyns goya Tovs un zyv yuynv doxovvras ou duva uEvovs. Ak. 
0 avropeilwv nv yapıy dußkvregos , sidws oUx & zagıw, all ds 0- 
ysilnua nv dgsmmy anodw ouv. ©. ’Eyw deifw oV nagamecas obos 
ts öv ualhov rois nelas 7 zal koyw Eneteldeiv. 8. “Erigovs av Eyosum 
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enıdei gar o vᷣ ueraoyovras ans. nolıreias. Av. [Tor nolsuov oir 
—XR To uavyrıiov noondsı un Ein’ —R nors To Ilsluoyızov 
xuTosxzıco9noousvor. 8. 2, 17, 2. vgl. 1, 76, 1. 5, 60, 4, Iſokr. 15, 
144; durch die Conjunctive veranlaßt Dem. 22, 18. 23, 68.] 


U 2. GSelbft mit ws verbunden fteht oV beim Partieip; aud bei va 
abf oluten Conſtruction mit und ‚ohne “as oder WEnEQ 8 56, 9, 5. Eh 
Qußeite Ös 0V Roımoovrss Tavra, dv. Anuoxgarns 2doxei nohl& nda 
alndsvonı Toavre, TE TE OvIa os, OVIE, Ta TE UN OVTa WG 00x Ovıe. 
ge. — Tıs Aaxedauoviov agyns annkluynuev, ovderv mgoonzer 
dxtivovs uiv nıtaoosıv. ©. Tüs BovAns afıoi Tuyeiv ov ueror avın, 
Av. Tovs adızovvrus alnpiovs, dyiste, WONEE ToV öveidous all or 
uns Inuias avrois uelov. Av. ’Ev olıywgig Znosovvro, as ovy one 
usvovvras oyas. 8. MNach einem an coͤc un mit einem abielt: 
ten Ge. Th. 7, 15, 1. 77, 7, Xe. Kyr. 1, 6, 11] 


A. 3. Für ou fteht un beim Particip, wenn es mit einer an fh a 
erfordernden Fügung verbunden iſt, z. B. mit dem Imperativ ober mi 
einem Infinitiv der Art 7 A. 1 dal A. 4, oder wenn e8 einem by 
thetiſchen Satze angehört (auch einem relativen hypothetiſchen, wie I, 
71, 1). Ungioaote Tov nolguov, un yoßndevres 10 avrixa dewu. 
0. Tuvces ‚ca iodı un use Swnevoavra 08. Ev. o neis eineg & 
or uc gavegos div forı un BAndeis, dnlovres die Tnv adrov auag- 
Tiav anodavur. Avı. ‘Rs Zuov undenore dueiAnoovros, oöruc $ye 
Tnv yvounv. Be. (Agiste we un Gqiete, ös duov oux av nom- 
covros alla. IM) — Xen Tov dyadov noAitnv un Exgoßowvic 
Tovs dvrsgovvras, all no ‚Tod icov yaiveodear ausıvov Atyorta. 0. 
Eidora ye un eidevas To auro 7 ‚un eidor« eldevas ddvvaror. IM. T 
neoysto slonvnv Noimosıy unte öunga dovs unts ra reiyn xadelar. 
dv. — Ti low, & x0n un xelevodeioay Ay; Ev. E deje 

undiv ngosnxov roogoto xonuer« Eyxaltocı, ‚Japindeinv av zur a- 
nevre ßiov. 'lo. deıvov oTav TuS un goovwr doxn y:ooveiv. Tv. 
[Teure oxroneire Orts un mgovoie uallov Eyivero 4 Tuyp. Avi.] © 


auch nad) dem wlinfchenden Optativ Diphil. 71, 9. 


A. 4. Eine Negation vor einem PBarticip fann bloß zu biefem, fr 
fann aber auch zu dem folgenden Berbum an welches das Particip ſich an: 
ſchließt mit gehören. (3. Th. 1,12,1.] A@los doriv ö xoevos” oUx iow- 
Tucıy kEyEt. Ev. — OvV zartag oßn#eis inıoynow. ®. Merò 1a 
Towıza 7 ‘Ellas uſræviotuto TE xCi xaTwxilero, Ware UN 70V xaoası 
avfnsAvar 8. EI xai ogode' alyeis undiv Nosdıowevos nge- 
Ens noonerws. Me. 


9. Auch bei Subftantiven, Adjectiven, Abverbien un 
Präpofitionen mit ihrem Cafus fteht in hypothetiſcher, Bedeu⸗ 
tung u; ſonſt in ber Regel od. Eis nUxeng dvoiv n væ tan 
00x üv doxei 001 Gadiws naxeodar; IM. Egaoav nagavoniar 
Eni Toig um dvayan xuxoĩc — xal ovx Emi roĩc ano 
zWv ‚Sunpogwv dı roAumoanw. 9. Ou iargög avenornuun 
or 0 iaTo0G ERIOTNUWV. IR. — Ovx olda dewvov Ö’ doriv 7 
un EUNEIQ io. AR. Aoxei tig 00 eivaı axon N Twv aAAmv 0- 
xowv — xd 709 un axowv; IR. — To twv —B 
—X Tovg un ouolovc —— dixaov. AdA. Tu unte —* 
unte KUXO 0V BovAöueda. Ill. To un Zunoduv avayıa- 
ywviotw evvolg teriumtu. ©. — Eilöunv anooxdoda ng Tr 
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RVTNG, Ldeog dr BugpöTEga, did TE TOVG 0Vx EUxalowg wich 


zoWLEVODG xal dia To um, BovAsodaı Tantıvoregovg noiv 
Tovg mjmıdEovg. Io. — [Ovx adıov 127] nöAtı ovudion & un uETa 
vouwv Nuagrev. 9. 0 un Eur avayın Tı na$wWv Xukend- 
TEQoS dıupvywv Tov ano uns vons £2,Ig0v. ©. Mekıora ol un 


Euv n_0Waoeı Tıva xuxıg nowvvreg Zneoyovrar al dı6AAvvran. 


Bal. au 1, 91, 4. 3, 67, 1. 4,87,3. 98, 4 u. 6, 86, 2 


A. 1. Auch bier kann un für od eintreten in benjelben Fällen wie 
beim Particip nah 8 WA. 3. Mn zeig’ Argeidn xegden Tois un —R 
3. Ta undsv ugslovvr« un noyei ‚uarnv. Alo. ’Ensi ra u 
zalc rgR00E Eroluus tındı zei ta un xaic. Æv. "Ogxois Ta 

un dixasa um yızav Ayw. Ala, Ovdes xolves Tovs are — de- 


— yeroutvous um xonorovs sivan — Ta ovußokase. Io. — Zvy- 


 yvaorov Zorıv eineiv xui Ta un xake. 20. To nv un xalWs novog 
usiyas. Ei. To un xalws key Xaxov Tu £unossi Tais wuyeis. IM. 


— deıvov nou doxei eivaı, el Tois Einovoi nEgi 10 nındos To Öueregov 
"un ra agıora ö undiv einwv Tavra neioera. Av. 


A. 2. In jofern ov ben Begriff aufhebt, ‚findet es ſich auch wo die 


| „ Conftruction ‚eig. un erfordern würde: os ngosyxovza Ungebührliches. 


Hegıxins 00x nyeto uallov uno Tov ‚nın9ovs n auTos nyev, dsa 10 um 


- ZTWUEVOS &$ ov no0S5n7 zovımv Toy duvauır 71005 ndovnv Tr Ayeıy. 


‚di 


©. Bovisveo9e Bowdews os o v — ße ayzov. 9 My allo Tu vo- 
uionte nv yyv avıwv 7 Öyumgov, Eysıv, xal 277 7000» 009 “usıyav 


“ Eeigyaoran. 6. deiwva * av nagoıuev ei Tovs ‚utv o vᷣ x olovs rs Or- 


. tus EEaovovs elvaı un oV yonuara Eysıv Duwv, Tovrovs aynre [dyeire]. Av. 


10. Geſtellt werben die einfachen Negationen in ber Regel 
unmittelbar vor den negirten Begriff. 


A. 1. So unterſcheide man ov navıe —8 Znnoinoev nicht Al- 


:;: le8 —, wohl aber Manches; navro ‚ovx —8 noinotu Alles nicht 
richtig —, fondern fall; oesus navre ovx Znoinoev mit Recht hat 


er Alles nit gethan —, — unterlaſſen. vgl. zu Xe. Un. 1, 4, Bd. 
. (Dog fteht die Negation zuweilen vor einem Infinitiv wo ſie zum folgenben 


Berbum gehört.) PAUi molsuos eV nave survyeiv. Ev. Ss 00 00 al- 
“ TVog deigov. An. Aßgoxouas oU rovr' Znoinaev, —X annhauvev. BE. 


Paiveras N vor "Eilus ov nalaı Beßaiws olxovuevn, allı HEravaore- 
vEIS 0vORı TA TIEOTEQR. 9. Ovx iv yuvaıxi gussa nIoTN xagn. „ME. 
(OVx alodavscoHaı yuiv ys doxeite. ©.) 


A. 2. Nach ihrem Begriffe fteht Die Negation, went beide, jeber fur 
ſich, ſtark hervorzuheben find. So beſonders bei Gegenſätzen mit wer und 
de. Hier fteht ov aud) wenn ein Bocal folgt (nad) de betont, auch wenn 
es nicht abſchließt). Havrss _ oüx n.dov, Agsaos de xai “Agraolos. 
Er. "Hv 6 notauos dacvs — NayEoı uev 0, NURVOIS BE. „Be. 
[zu Xe. An. 4, 4, 3.) — (Eowsn ö Euos nerno“ oidv re d’ oÜx nv, 
eineg eyo unvurns Eyevounv rregi Tov naTgos. 4vd. H soyyorgN nolid 
o vᷣ —RN — Tous dvayıyyWaxovras. dıov. —) "Yreoy.govovor 
usv aãs, önousévovo⸗ d’ 0v.®. Ta ndovas ixovra ‚Invrndevuare 
xoAcxevss uev zur Tas wogas, nsigEı d’ ob ToUS xai önudv ueęroi- 
ov5. II. Edesn xci Nxi09n, dnwıero d ori, FIVE Zur. Av. Tov 
Idovre xai uvoavre uEuvmuEvoV, ögövru d’ od anodeifavres 00x l- 
dora anedeigausv x Aue ueuvnusvov. II. Hıorevocs dewy zon, 9- 
Syaroısıy Es Ta vor nengeyusva Bliyarın' ov nrasun yap oũ Tu 
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uev za d’ ov. (erg. alla navze.) Alo. — Ger vousbs za aeßon, Syn 
dE un. ‚Tv. #ilkov reonovc vriyvuoxs, —R — di an. Tv. Olom 
pev un, deonorns. yag for Zus“ rap xaxos y' ww Eis gilovs alien- 
Tas. Ev. Ei aurois ein navra Ta inıtndee nageoxevaou£vu, our 
I avrois un, ap’ Av sd noarrosv dia ıuv xıjaw; II. 


A. 3. An manden Stellen gehört ein dem Berbum nadgejekte 
un, wenn auch wegen ber Form befjelben gewählt, doch eig. zum nächffeb 
genden ‚Worte. oloirro un m navıss ol xaxoi, TO de —RB 06 i. 
oxss un ngenovt avrw xaxa. Zo. Zxonsite un ovro El talavıw i 


dwxev, alld znv noosvuiev. An. [Ueber un vs fonft z. Th. 1, 1861 
6, 40, 2] 


9. 4. Wenn die Negation ftatt unmittelbar vor dem Nomen zu fa 
vor Dem Artikel oder der Bräpofition eintritt, fo ift dabei (menn a 
nicht ſchon hinzugefügt iſt) das Gegentheil zu denlen z. B. bei — 
advvaruraroı ein all’ 05 dvverwraros. oi “Klinves 10 nalaı drpanorn 
7005 Inorticy nyovusvwuv avdowv ou rwWrv ddvvarwrarwy. 0. fr 
1, 5, 1 vgl. 3, 57, 1 u. zu 7, 86, 3.] Eyo nyovuas adızeiv el rıs dk 
yas ügkas doyas PP Ta agıora nofe zn noisı. Av. ’Kav ro vmm | 
Oyısıvod ulv Beiriov yıyvousvor, uno rov voowdous de dag Seigounı | 
dioktawuen, n&s3ousvos un ray rav Inalovrwv dotn, ‚Ag Bruror } 
uiv lorı dueg Sagusvov ixeivov; Il. — ‚Nakavas &ostas XoN Tox ei 
{2 oov ru dewar dinlacios Inpies sivar, oT 00x 8x ng0 syzoyre 
Guagravovow. ®. [zu 83, 67, 1.) Iekonovvnoros nolsusiv an nooss- 
uoiay dvrınagaoxeunv advvaroı. 8. — (Eyn ravıa rrgayIjackı 
0Vx eis uaxoa», all eis zn Exıv. AL.) Auvvovusda Fous nolw 
ovs oUx eis uaxoav. Be. Haoysıv örtiovv aigeitar rap’ vusv walls 

7 Pilinno ti nomom un noos Ydornv. An. 


(A. 5. So fteht die Negation zuweilen auh vor einem relatite 
Sape, indem bas Öegentheil zu denken ift: «da & oo —. 4 
Tovoa gaguay' eugov oVX & &ßovloumv. Ev. Zuxgarns Ent ueheicn 
Heovs Zvouulev oUy ov roonov oi nolloi vouilovamw. Be. To am 


a 


eiv Eavrov zul un & olde dokalsıy Ts zus olesdaı Lyyvrarw waria ! 
koyitero elvaı. Be.) 


A. 6. Eben fo (wie A. Au. 5) findet fi die Negation bei Hinzuge 
fügtem Gegenfage nachdrudsvoll vor dem betonten Begriffe ober Exp, 
auch getrennt vom Verbum; ja wenn dies vorangebt, felbft nad; dem 
ben. 'Kyw o vᷣ xaheny vuiv eivos vouiLw av nopeiav, alla narvras- 
oww dduvarov. Ei. — Zyunayos iysvo uede oüx Im) xaradovlum 
ror AMivur, all in’ !levdegworı. ®. Xen Tovs ElevdEgovs o væ afr 
orausvovs g.0dew zolalsıy, alla ‚ngiv anoormvas oyoden gulnsoe. 8. 
Zukovre un tous nliore XEXTNUEVOUG , alla Tovs under x0x0v ayiar 
avrois avveıdoras. Io. dedsusv odyi un Eyxinua note, alla un in 
dseyvwousvnv xgiow xahrorWusde. 9. — Tevra xon axeıpaıevons ui 
Tovg ouc koyovs ünegideiv, tiv de aörov Tıva Owrngiay nüllor © 
aurwr goideiv. 0 Eiö KOTauEURgTVpnUEVoS uno Tov Piov rou der 
Tov xai ns dm$eias afıwası un dE nz ywosxstas all’ ix or par 
TugwWr xgivsras, drnonzas ö „youos za 7 diAndee. Al. — Baaslsus ar 


geitas oÜ * iva &avrov zalws EImıusintas, all’ iva xai ob Elouere du 
Tovrov U nparıwowv. Be. 





A. 7. Im Verbindung mit manden Conjunctionen, wie yag, roi, Mit 
ov oft zu Anfang eines Sages ein, wenn auch fein Berbum entfernt it 
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Manche Hyperbata der Negationen erlaubte man fih um den an fie gerückten 
Begriff hervorzuheben. My 0 ye od yon noise. II, 


IL Mehrere Regationen verbunden. Ellipſen. 


11. Zwei (mehrere) Negationen die verfhiebenen Begriffen 
angehören haben, wenn auch in ein em Sage ſtehend, jede ihre Be— 
Bol. R. 8. Ov di ansıglav ye oV prjosız EXkıv ö, 

=. An. Ovx ayvow o v Twv © nepuxorwv wv avdgunwy. 
— £oyov To un netideoYaı Ta un dixaıa. As. 
— — Fenıg — —XR —RRRX un ovyxwoeiv. IR. vr 
vo ua ınv Anumoa dyvauaı un yelar. „Ag. — Oi ta 
nıora doxovvra elvan Akyovreg OU uovov ov neidovonw, ulio 
xai apooves doxovow elvan. 


- MU 1. In ber Frage kann das erfte ov zum ganzen Satze gehören: 
nonne, ift „es nicht fo Daß —? Ueber das ähnliche ou (—) un $ 53, 
7, 5; un ov nad Begriffen ber Furcht $ 54, 8, O f. Ovx Zmi zov dy- 
nov, noltuwtarovy Ovıa Yulv, 0V% n9&Anoav ü vuiv ovorgarevew; Be. ſzu 
Xe. An. 3, 1, 29.) 


(A. 2. Die einfache Negation einer von ihr abgeleiteten nachgeftellt 
hebt biefe auf. (45 dvo anoy.aosıs niav xaragacıy ‚anorekovaw. „Zfovx.) 
Spin ovdeis ov nemo non, durchaus jeder, ſo v. a. oUx toru doris ‚oo 
8 61,5, 2. [Nicht hieher gehören die Stellen wo ou — ov für ovre — ours 
eintritt, wie Ar. Plut. 1114 vgl. Vögel 979. Zw. ift Ant. 3, d, 7.] Tor 
öguvrwv ovdeis oüx Inaoye u nv yuyav. Be. Tiocons xovgasov 
oudEv ou dieoyeran. Zo. Hermann zu So. Unt. 4.) 


A. 3. Wie jedes Wort, fo kann aud die Negation wieberhbolt ben 
Begriff bloß erneuern. So befonders bei Bethenerungen. OV ua de, 
o ðᷣ Pœidocc oiovv. 40. Beois zedunxev ovTog, OU xeivoscıw, o ũ. Zo. 
Ov HETEOTE Toy iowv ovde TWv Önoiwv TIE05 Tovs nÄovoiovs roĩg nol- 
koss uw», ovᷣ uereatı,: ov. An. [Elmsley zu So. Ai. 970.]. — o vx, vonse 
ye tas allas Teyvas xarargıßyvaı des „uavdavovrag, noiv akıa tns T0- 
gns koyaßecdaı rov didasxousvor, oÜy ovım ai 7 yewoyia dugxoAös 
forı uadeiv. Ze. Aedorxa un, üv anaf uadwusvr apyoi Inv —, un Inı- 
lagwusv ıns oixade ödov. Be. 


A. A. Ueber das betheuernde od ug $ 53, 7, 6 vgl. Elmsley z. (Eu. 
Hit. 1066 u.) So. OT. 870; über das fragende 8 58, 7, 5 vgl. Elmsley z. 
Med. 1120. So fteht es auch verbietend, ein aus ber Frage hervorgegan⸗ 
gener Gebrauch. VBgl. Pflugk zu Eur. Anbr. 758. Nach Elmsley zu Soph. 
Did. K. 177 ft od un ygaıyas = um yoaye ober um yocyns; oðᷣ um 

yoayns = = ov yanyeıs. o vᷣ un noodwasıs ‚svut oavrov dv XUX0iS. 
Ty. Tovs novngovs oö un notes Belriovg nounosTe. Al. Où un eis- 
ins Tocàã. Ov un xuxıodeis eis dvavdoiav neons. Ev. 


12. Od und gr werden jedes mit einem ober mehreren feiner 
Ableitungen, ihnen vorangehend, fo verbunden daß bie Compoſita 
den Begriff ber — egation bloß in Bezug auf den fonft noch 
in ihnen enthaltenen Begriff erneuern und urgiven. So fagte man in 
ber Regel z. B, ovx Eorw ovder ſtatt oux dor ı x. Zwpgovos 
anıotlas 0vx Eotıv ovdev xonouuteoo Boorois. Ev. Ovx Eorw 
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WW _\ — 2 
oUre TeiXog oVTE Xonnara ovr’ aA)n Övspviaxıov ovdir 
r j) Pr \ PR s * * 
ws yui. Ev. Ovx Eotıw &v Tois un xalois Bovisvuaow onl 
> 
Einic. 20. 


4.1. Sp ſtehen auch ohne ov oder un mehrere Compoſita 
bes einen ober des andern einfadh verneinend. Ovdauoo di 
zuov oddeva nuiv Eyayın iv Plantew. IM. Zwxga yvoıs oddiv 
ueya oudenors ovdeva ovre Idiwınv ovre molw dog. IA. Bew 
goßovusvor unnor' aoeßis undev und! dyomor wnte nomen 
unte Bovlsvoyte. Ak. 


A. 2. Aehnlich kann auch nach einem verneinenden Berbum die 
Negation erneuernd und urgirend eintreten. So liberfegen wir avıulm 
örs ovx &orev ich beftreite, läugne daß es ifl. “Or dosın oux im 
irmornun, oxtıyaı lav 00 doxzw e&lxorws dnıorsiv. IM. Avrileyu 
orTı oux dyywpoin. Be. Ovros tous yE Hewusvovs ade avrılklur 
oioum ws ovyis za H avdosia didaxıov. As. [zu Xe. An. 2, 5, 9) 
OU Tovro Euyıoßyra Ws ouy örav To adro yıyvwoxov zıs Ey, al- 
Tos aurov yvwoeta. II. ’EEslsyxr£os ovros 6 Aoyos Auiv dw 
os ou dixaoavyns zul oWygo0Vvns zınası sudeiuoves ob Eüdeinon, 
IM. GBavuasrov To diauaysodaı negi rovrov xai un av dvvaodın dr 
vn_9nvaı ws oVx antdwxa. Av. 


A. 3. So wird nah Begriffen die eine Berneinung enthalten, wie 
mißtrauen, läugnen, verbieten, verhindern, ſich hüten, bem 
Infinitiv gem. um beigefügt. [Reg. 3. Th. u. un] ’Hriorovv uie- 
vaı Tovs 1a onla nugadorrus Tois Tedvewow Öyoiovs. &. — Hd- 
vovvro un nentwxevaı. Ag. Mus ävy roluwuev EEagvoı elvaı 
To xalov un xalov elvar; IA. ‘O vouos dnayogevss unre dizam 
unte ddixws dnoxrsivaı. 'Avr. Oi vouosirar To xalov To ix ıw 
yvuraciwv xarıdovrss dnsinov Tois dovloss un wereysiv. Al. — 0 
goßos TO» voov antioysı un Aiysıy & Povlstos. Ev. Nouwv yp- 
gei sioyovoı yoyodaı un xzara yvounv roonoss. Ei. Kwivoussa 
un uaseiv & Bovloua. Ev. — Hopov osswoda Pevkousde ui 
$avsiv. Ei. Xon nanıws evilaßeiodnı yeirova yeirovi under 


rnosesv diayopov. IM. Egviaturo undeva Bakeiv. Ar. I 


dosze undev Efauapraveır. Ev. 

“Püov trolum Tıs Ängoregov dnsxguntsro un 209° Hdovas dei. 
8. ‘O nano ansvfaır' Av Tois Heois undauws xara ras Tov viioc 
euyas yiyveodar. II. ’Euov ol vouos ansyvwxorss soi un alı- 
xsiv. Av. Moavoaviaus xpıdeis anelvsn un Adıxzsiv. ©. Age 
usda undiv öv ninuuesleiv. Il. Antoyovro un ini riv im- 
Teowv ynv oToaTEeDVoas. ©. 


N. 4. So findet fih un auch in Verbindung mit wore wie mit bem 
Artikel ro oder rod. Nore un ölsodaveıy 7 dm oynosı. Ä 
Tas vavs antorgewev wore un Adiv. 8. — Kiuwva nuga toi 
dysioavy ınyovs to un Iavarm Inuıwocı An. Ei navv yular- 
rovos To un undev Bißasov fav elva. Ih. (Havaavres m 
gloya za) To un nooseideiv ınv ölxada Tov xıvduvov annllayıee 
8.) — Tosavre Myuv Eoye vov un Exneninydaı. Be. Mia anoxpr 
os anoklvscdeas doxss Too un xaxws Eysır, aM’ ogYws. Ih. 
(Ovdeis nw Tov un Nov Eysıvy ünerganero. ©.) Aid ro nie 
nıxgov ane&lınov TovV un Tais loyaraıs Svugogeis negıneceiv. le 
“H disc Biov änknoros Innos Eunodsos yiyvstas zov un xzalis 
aoxsiv Ta nepi row nolsuov Exdorovs. II. (Ey dopalsı ein 100 


FERN ——— - 
= 2 





in 


un m — 1m. 13 


8 67, 12. Negationen. 315 


undev nassiv. Ze. "Evoulov ovdeuiay awrngiav eva Tov un 
nayseıv & Inoinoav. &e.) 


(A. 5. Hin und wieder findet ſich nah ſolchen Verben aud ber In— 
finitio ohne um. z. Th. 1, 73, 3. vgl. 1, 31, 3. Philem. 92, 3.] Zynow 
€ nndav dvoruyn andnuere. Ev. "Oxvjoovon 0% dyyshoı un ano- 
dofn — Tas onovdas noımoaoda. Ze. — To ys dvorvyäoreros 
sivaı erdownwv oddaun Exgsvyw. Avd.) 


A. 6. Nah negativen Sägen ſteht beim Infinitiv (auch mit ro 
oder ore) ſtatt um in ber Regel um od; eben fo nad fragen bie einer 
Negation gleich find und felbft nah negationsartigen Begriffen, wie 
a@voıe, aloypov 8orıv. [Hermann De ell. ‚p. 224 8.) Au bier erneuert 
das ov bie vorhergehende Negation. Ovy öcrov oo korı um oö Bon- 
Heiv dizamovvn eis duvanın navri Toonw. IM. Ovx Eyywoes tois 
1rksovexteiv BovÄouevons un. 00x Ixnodwv noseiohes Tovs Ixavwra- 
tovs diaxwivsıv. Fe. Advvara nv un 0Ö neyula Alenteiv. ®. logl. 
Her. 3, 82, 2] — Ei —* —— T eins zus nlovaos yevono, Ti- 
vos av Joe un ouyi naunev svdeiuwv elvaı; Ei. — Avonrtov 
yyovuai co uno xai TovTo xegißeoder. IM. Aloyoov £orı 00- 
Yiav xai Enıornunv un ovyi navıwv zgarıorov yayas elvas tw» 
ardgwneinv ngayuaruv. ID. — Holdn avoıa To un ovyr !v zu 
Tavıov nyslodas To !ni 100 Tois cuuacı x«Ados. IM. Ovdeis 
ovrw naidas Ed nadevoets, WOT’ Ex NovneWv UN OU XUX0US TTEFU- 
»ivaı. Ev. 


A. 7. Eben fo ftehbt beim Infinitiv nad Begriffen des Abhaltens 
und Widerſprechens mit einer Negation un oV quominus (für un- 
ſern Gprachgebrauch überflüſſig). Oüx av nos “oyo» un ov ad’ dEsı- 
net nargi. Ev. To ayvoeiv 0Vx exyevyes [77] almdeig un o vᷣæ in0- 
veidıorov elvaı. IT. 0 Astvayns ö, ru deosto avrod ö Kvoos. oudEr 
&d’vvaro ‚Evriyeiv un 00 xegilsoden. Ze. — Mayas oÜx dgvov- 
as un o vᷣ —ãVV — nos’ _megi de zur ‚nomuarwy Ta uev 
ö uoloyw Ta d° !dagyovuas jun Tovror £ysıv zov zoonov. Al. Ov- 
dsis nwnors dvrsine un 08 æclos Eyeıv tovs vouovs. An. — Ti- 
va ois unagvnosoyas an ovyi ai auroy enioracdas ta dixaa 
zai allovs didakeıv; IM. — To un oüy ydea eivarı ra ndea Aoyog 
ovdeis augsoßntei. IM. 


[R. 8. Wie jedoch nach ſolchen Begriffen ohne Negation auch der 
Infinitiv ohne un vorkommt nach A. 5, jo können fie, wenn ſchon ne⸗ 
girt, bloß un nad ſich haben. [Reifig comm. ad Soph. Oed. C. 350. 
Bol. Eupolis 148, Thuk. 3, 39, 3, Xen. Hell. 5, 2, 1, Dem. 34, 3, Plat. 
Zim. 20 u. Ant. 3, ß, 4 mit And. 3, 26, Ser. 1, 209, 3.) Aduvaror 
un önokoysıv tavre. II. (Taöra Twveg 00% !Eagvodvras ng«t- 
Tev, aM öuoloyovaıv. A.) Evdaıuovie 0V nageyes Oxvov um 
2iYeiv is Ta dewa. O. — Tiva aloyıov un gılsiv 7 Tov adelyor. Ze. 


(A. 9. Auch bei Participien findet fih un ov nur nad) negati- 


ven Säten Ser. a 110. 6, 9, 1. 106, 2, Soph. Did. T. [13.] 221. (Did. . 


8. 360?) Philem. b. Stob. 83, 5, Plat. Lyſ. 212, Iſokr. 10, 47, Polyb. 
16, 29, 6. 7. Dgl. Eimeley zu So. DOT. 13. Obæ dor yilov To gr-. 
—* ovder un oÜx avrıgu)ovv. IM. Tıuns Tuyeiv oöy olov te um 
oö [r0v] noAv 77 yyoun drayepovra. 'Io. [Ai nolsıs galenwi — 
un ou Aöliegxig. An.) Vgl. Hermann De ell. p. 223 s. u. 233 s. 


A. 10. Ueber un ov mit dem Conjunctiv $ 54, 8, 9, u. 13, 0v um 
8 53, 7, 5. 
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13. Ohne zugefügten Begriff ſtehen die Negationen, wen 
derſelbe (gegenfäglih) aus dem Vorhergehenden zu —— 
iſt. Doch kann der Begriff auch, wie im Lateiniſchen (das Verbum) 
vegelmäßig, wiederholt werden. Tüv xaluv mr uev komm, 
zur d’ ov. Be. Oic ovrw dedoxraı xai olc un, Tovroc on 
&orı xown BovAn. II. O us ovvontiıxog dıakextunog, os 
ds un, ov. IM. Xwois To, 7’ slvaı xai To un vonilu, 
Ev. Hei 10, Te x0n0Tov zul To um oxoneiv. II. Or 
u£roov Exaoıov nuwv vum Toy re Ovrwv xal un. I. - 
Ta uev axovoın TWv Ruaprnudrwv Exuı ovyyvaunv, a dk 
x0v0m OUx Exeı. Avr. 


A. 1. So ift au in den Formeln oux, alla — und ovx, ei, in 
zu ou das vorhergehende Verbum in der erforderlichen Form zu denken. ul 
$ 11, 11, 2; ferner bei zi ov und zi un; "Efeorsv öv av us Bovkmm 
zg0nov ToVs Heovs Tiuav; odvx, alla vous slaiv. Ze. Nov tx 
Unaoyovras nolitas anslwusrv; ovx, üv Zuosye nedwuede. Av. - 
Ovdiv dnoxwivsı nav Te ov zul olov Ev sivaı; Tid' ou; IM. % 
xovris slow, W0o9' vunsıxreov. Ti un; Zo. 

A. 2. Aehnlich findet fih un yao. “0ca y' Ev rw napovsı duvanv 
ixov oUx drroltiyw. Mn yao (erg. anolsupns). II. 


14. Elliptifch erfcheinen bie Negationen befonders in beftum- 
ten Formeln bet denen ein allgemeiner Begriff, wie fein, thun, 
fagen, binzugebacht mwurbe. | 


9. 1. So fehlt Zarıv bei ovdeis oorıs ou — dal. 5 51, 10, 1l. 
Ovdiv ö, rs ou kuveßn. ©. 


A. 2. So findet ſich od yap dla, wobei man zu od yao jeltam 
bas vorhergehende Verbum zu denken bat (vgl. 13 A. 1) als allgeme: 
denn nicht ift es fo, gebührt es fich, ſynonym mit za yao. Ah 
lich erhielt od un» alla die Bedeutung indeffen. [Selten :od uerm 
alla. 3. Th. 5, 43, 2.] Ueber od un» oöde ja, aber auch nidtz.. 
1, 3, 4. ‘Opüs örs oU xaxws Elkyousv ds age xai aure Ta ıns gıla- 
oogov gvasws uton, ötav Ev xaxy Toogn yeynras, dltıa Toonov ıwa 
tov Euneceiv Ex Tov Enırndevuaros; Od yao all’ oodws Zity9n. II. 
Mn eoxunte u’ odely' (db adeApe) od yap dii’ Eyw zaxus. AQ. — 
Tovıov Ind uiv korı ra nolle, oV unv all’ iows ouy jden axor- 
sıv. An. Ueber alla (—) yap $ 69, 14, 4. 

A. 3. Clliptifch ftehen ferner ody örı [ouy 6cov Thut. 4, 62,2] und 
oöüy önws ftatt oUx Zow örs, Onws; und zwar bedeutet ouy or, nicht mut, 
ody önws nicht nur nicht (non modo) vgl. $ 69, 46, 1; (ouy or and 
obgleih;) un ors flatt um einns Or nicht nur nit ober nach 
geſtellt geſchweige denn. "Yrrepanodvnaoxsıv uovor 2HElovamv os &gw- 
Ts, o (uovov) ors avdoss, alla xai yuraizss. II. (Zuxparn yes tya 
iyyvauas un Enılnasodar, oUy Orı nails xai ynoıw Inılmounv eva. 
IM.) — Ovy onws ıns xowns Elsvdspies usreyouev, all’ ovdi dov- 
sing uergias nbwdnuev Tuyeiv. ’Io. Xon Tov un Tuyoryra yrauk 
ovy onws Inmovv, alla und’ arıualsıv. 8. — (‘0 unyavonosos out 
orgarnyov, un Or xußeovnrov, ovrs allov ovdevos EAarıw Liviore di- 
varcı owleıw. I.) Mn örı eos, alla xui avdowrnos xaloi xuya- 
$oi 0u Yılovaı ToVs anıorovves. As. 


4. 4. 18.) Nah Berneinungen wie od (dire), oudaums 5 6 
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5, 4, ift bloß Das vorhergehende Verbum in einer pofitiven, nad un 
(dire), undeuws 2. in einer prohibitiven Form (noisı, nomans, 701- 
wusy 2C. vgl. 8 54, 2, 2) zu ergänzen; eine Ellipfe dagegen tritt ein bei 
0vWw, un os X. nad) $ 62, 3, 12. 


A. 5. [4.] Movov ov tantum non heißt eig. bloß nicht, es fehlt 
weiter nichts als daß = beinahe, einen zu farten Ausprud mildernd; 
000v ov faft, mit Bezug auf die Zeit, auch mit jon ober oond verbunden. 
[3. 25. 1, 386, 2 u. zu Xe. An. 7, 2, 5 lat. A] Ob vogsorai uıxgov 
xegdovs SgEyouevor uovov 0x d9avdrous ünsoyvovvras Tous cvvoyrag 
nomosw. Io. Xen n005 Toy uellovre xai 000v oðᷣ nagovra nolsuor 
. Xwgioy nooslaßeiv. 8. "Eityero or ö Igızgans, 000v oVx ndn ne- 
oein. Be. Ob avdoes xai ——— x 6009 ounw nagsow. ©. 


Präpofitionen. 
l. Allgemeine Bemerkungen. 


: 1. Die Präpofitionen, eigentlich eine Art von Adverbien, 
urſprunglich des Ortes, erſcheinen als ſolche am deutlichſten in der 
epiſchen Poeſie. 


2. Doch ſchon in der ioniſchen Proſa, noch mehr aber in der 


attiſchen finden fie ſich gewöhnlich nur in feſter Compoſition ober 
‚mit einem obliquen Caſus verbunden. 


A. 1. Die prapofitionsartigen Adverbia ($ 66, 2, 2) unter 

. Weiden fi von den Präpofitionen dadurch daß fie auch fessftänbig (ohne 

Caſus) ftehen können und mit andern Wörtern nicht componirt werben. 

a compofitionsfähig ‚find aud) einige ben Ge. regierende Präpo- 

', tionen, avsv, Evexa, aypı, ueyor, die man als uneigentlidhe Präpofi- 
.. tionen betrachten kann. [Bei Spätern findet fih auch Ews mit dem Ge.] 


- A. 2. Ohne Cafus findet fih in der att. Proja nur 11005 außer» 
dem in zrgos de [- Her. 1, 58 u. 3. Th. 7, 70, 8], gew. mit folgendem 
220 auch, und za eos * ‚ngös Aiſch. Eum. 229, Eur. Or. 622. Bei 
—— finden ſich auch, wie im Jonismos, dni de, uera de) "Eyw gyov- 
: ua Tovrov Tor Aoyov davuy.ogov elvcs za nolsı ktysodas, 2005 di 
zu 0u dixasov. An. "AIlıov Eynv eivaı Tov adixws anoxtsivavyın xai 


„ Üssıvov ye nngos. II. [Heindorf zu PL. Gorg. 55.] 
A. 3. Ueber Tmefen $ 42, 5,11 2. 


“83. Der Cafus ver Präpofitionen ift ein Subftantiv oder ein 
| ſubſtantivirter Begriff, gewöhnlich ein declinables Wort. 
U. 1. Ueber Präpoſitionen beim Infinitiv $ 50, 6, 2 u. 3. 


A. 2. Auch bei Adverbien flehen Präpofitionen in ber Regel nur 
m Verbindung mit dem Artikel vgl. $ 50, 5, 1 u. 13; ohne ihn in 
den Fällen 8 66, 1, 4. 


4 In der Brofa ſtehen bie Präpofitionen in ber Regel vor 
Ihrem Cafus. 


N. 1. Häufig jedoch ſteht nach dem Caſus Zvexu, nicht felten aud) 
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reos nad dem Ge., ſelbſt Durch eingeſchobene Worte getrennt vgl. 89, 11,1; 
avsv eben nur zuweilen nach dem Relativ. Auusvas Eyere, Wu avsv ouy 
oloy TE vavrızy duvausı yoncdaı. Ze. [vgl. Dem. 23, 136, öfter bei Ari⸗ 
flot. u. Spätern.] 

A. 2. Wenig üblich ift in ber attifchen Proſa Einfchiebung der Prä- 
pofition zwiſchen Adjeetiv und Subftantiv, häufiger nur bei &vsxa; über zuegs 
$ 9, 11, 1. Bereinzelt find Fälle wie roscds Ev rakıı Plat. Kriti. 115, 
naoav Is agernv Thul. 7, 86, 4? dvrinalov ds Ev ovoua 1,3,4? ovderi 
gvv vo Plat. Krit. p. 48, under! Evv vo Ar. Wollt. 580 vgl. Arr. An. 4, 
8, 6. rıva noos loyuv Plat. Gef. 644, rıva noös allovr Thul. 5, 37, 2 
(uvgl. zıva eis Erigav Anon. Dil. 5, undev di’ Eregov Iſotr. 12, 23), 7eo- 
nwvy E£ oiwv 2,36,3 nusgas neps Teooapaszeidere Thul.1,117,1 vgl. 54,3. 
6, 74, 2 u. Dial. Sy. $ 6. Häufiger ift oudev (under) di’ allo %uf. 16. 
8. 30, 18, Iſokr. 12,216, Xen. St. d. Ath. 3, 1; daneben ds’ ovdevr «io, 
wie Plat. Prot. 353, Dem. 5, 11, (ov) di’ aA’ ovdev Iſai. 5, 23. 11, 15 
und ovde di’ Ev allo, Ken. Kyr. 2, 1, 21, und Plat. Phaid. 100. Weber 
die Einſchiebung ber Präpofitionen bei ovdeis und ovderegos, 3. B. oude 
x03 Ev, ovde ut Eregwv $ 24, 2,2. 


5. Eingefhoben werden zwifchen die Präpofition und ihr 
Nomen in der Regel nur enge mit demſelben verbundene Begriffe; 
außerdem jedoch aud) poftpofitive Conjunctionen ($ 69, 3), bejon- 
ders Süße verbindende. 


A. So namentlich Adjective, Adverbia, Präpofitionen (mit ihrem Ca- 
ſus) ꝛc. $ 50, 8, 1— 21. Poſtpoſitive Conjunctionen haben aud 
bei binzutretendem Artikel ihre Stelle gew. glei nad der 
Präpojition, wie Zn’ oUv To Avaszslodv aurois Exacros Ywpovow. 44. 
So ftehen (uev und) de beim Artikel, felbft wenn er Pronomen if, vor 
demjelben, wenn eine PBräpofition da ift nad $ 50,1, 14. Sehr felten find 
in der Profa Stellungen wie Zi ro d’ ayelicdaı Dem. 20, 62, dv rais 
d’ avrais ndovass Blat. Gef. 816. [Ar. Wesp. 94, Lyſ. 593, Ekkl. 625, 
Men. b. Stob. 51,27, Aiſch. Ag. 1622, Eur. Med. 475, Andr. 336, Fon 742.] 


4. 2. Eingefhoben findet ſich auch oruas (vermuthlid): &v oi- 
ua nollois Dem. 20, 3 vgl. Plat. Rep. 564, a u. 568,0, nap« yap oi- 
ner Tovs vouovs Plat. Pol. 300 und fo bei ihm öfter, (wie fows Dem. 
22, 44, Bolyb. 1,56, 11 vgl. Plat. Gorg. 521), ös Znos sineiv Plat. Gef. 
797. (Eben jo beim Artikel ob uev (yap) oluas Beltoros Dem. 19, 80. 
54, 38, Plat. Gef. 722 vgl. Plat. Gorg. 483, c, wie 7 yap mov wiunas 
noincis Tis Zorıv Soph. 265.) 

A. 3. Ueber die Einfhiebung der Ge. (auch von ös) $ 47, 9, 19. 


N. 4. Nach einem mit dem Artilel verbundenen Nomen, mag eine 
Präpofition da fein oder nicht, ftehen poftpofitive Conjunctionen, befonders 
uev und de, wenn das Nomen ftark hervorzuheben ift. ’Oeyrs vocovans 
elaiv Targoi Aoyoı, Ev To ngosvuesiodens dE zul Toluav Tiva ögls 
lvovoav Inuiav; didaaze us. Alo. Tovs zuvas Tovs yalsnovs Tag ulv 
nutgus dideaor, Tas de vuxtas ayıcar' Tovrov DE, nv OWggovnte, TyV 
vuxra ulv dnoere, nv DE yuigav aymoste. Be. [Ueber uera ravre 3 
Th. 1, 56.] | 

6. Ein Prädicat zu einem mit dem Artikel verbundenen No- 
men gehörig tritt, wenn e8 voranzuftellen ift, zwilchen die Präpo- 
fition und den Artikel. Beiſpiele $ 50, 11, 2 u. 3, 8 57, 3, 4. 
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A. Diefelbe Stellung ift auch üblich, wenn das Prädicat vorangeftellt 
zu einem perſönlichen Pronomen gehört. [z. Th. 1, 73, 1. 3, 53, 1.] 
Eni nowrov tut Eoyeraı. Di. Ou napa dizacrais vuiv ob 
loyoı &v yiyvowro. 8. Ovx els AnuooHEvnv Ovra uE Nollyawer. 
In. [Ensuegrvgero un anovros nepi (nEgı) aurov dießolas ano- 
deysodeaı. ©. aurov del.?] ("HAYov Enid nv unroonolıv ig’ yuäs. 
®. z. Tb. 6, 82, 4.) 


7. Wenn einen Nomen das von einer Präpofition abhängt eine 
Appofition beigefügt ift, fo wird die Präpofition theils auch dieſer 


beigefügt, theils nit. ©. $ 57, 9, 2. 10, 4. 


N. 1. Wiederbolt wird die Präpofition auch bei dem urgirenben 
T 
ovros. ©. $ 51,7, 5. 


A. 2. Ueber Nicht» Wiederholung der Präpofition beim Relativ 


. 851, 11,1. (bilei To nindos Ev Tovross Tois inırydevunas Tov Biov 


dıaysıv Ev ois Gy ToVS apyovras Tovs avrwv ögwor diergißovzes. "Io. 
So nicht jelten Z7 vgl. m. Anm. zu Thuf. 2, 86, 1; && Iſokr. 19, 46; mi 
Aiſch. 2, 68, vnéo 3, 81; ano fogar bei der Affimilation Xen. m. nogww 


4, 13 und epanaleptifh $ 51, 11, 2 vgl. Boppo zu Thuk. 3, 64. Wenn 


„ ber relative Sat vorangeht, jo muß die Präpofition beide Male ftehen. 


8. Wenn mit einem von einer Präpofition regierten Begriffe ein 
andrer durdy ws oder woneg [xuJaneo] verglidyen angefügt wird, 


ſo fteht die Präpofition gewöhnlich bei beiden, wenn bie DBergleihung 


2 — 


folgt; bei wg regelmäßig, bei wong gewöhnlicher nur bei der Ver— 


gleichung, wenn diefe vorangeht; wohl immer nur bei ihr, wenn fie 
ein bloßes Aojectiv ift und vorangeht. [z. Dion. p. 259] IIao’ 


 nuäs pyoıra dc naga @ikovs. 114. (2c Baoılsa nAconev 


“ woneo noos deonornv. lo.) Mn ws vneo akklorgius, 


ard” wg oixeiag vis noAewg BovAsveode. Ai. (Oi nustego wel 


. oudEv ovrw zwv Ovrwv Zonovdalov Ws To naga rois EAAnow 


. > a e N ⸗ a > m > 
‚ tvdoxıneiv. lo) — (HM wuyn Exkvera woneg Ex deouwv Ex 


 T0oV owuarog. IA. zone Ev xaronrow I TW Eowvrı 


" Eavıov oowv Aeindev. IR.) . 


25 EV KuTonTooıG avrWv Talg 


U ngdkeoıw ny70w zadewgaxevaı ınv ndvrwv aueAsav, II. Hei 
* WG NEPL uNToog xui Tg0p6V TNns XWoas ovrw Povisvs- 
.. 09a. 1IA. Oi Meoormor wg Es nargida ravrnv neuyar- 


TEC 0PWv avıwv ToVg Emirmdsorcrovs &Anılov nv Auxwvi- 


„anv ©. — 2s noog plkovg OvTasg ua tous HEoVc ovrw 


pr 


dıazama. Be. — Vnãcç xon oTav relevrnow wc nepi evdal- 


. > am x [3 \ * ⸗ — c > 2 
x movog 2uov xui Asyeıv xal nosiv navıo. Be. Qonto Ev ul- 
* Lv ‘ ” > 
= doroia rn noAsı Exwdvvevor. lo. 


9. Wenn zwei oder mehrere Begriffe von derfelben Präpofi- 


„. ton abhängen, fo fette man fie gewöhnlidy nur ein Mal bei copu— 


 lativer, oft aud bei adverfativer Verbindung. Eben fo in cor- 
 vefponbirenden Fragen. Vgl. Reg. z. Th. u. Präpofitionen. (Yno 


Te TWv aAAmr avdoWnwv zul Vo Twy Eneıta noAv Javuacd7- 


0098. 9.) Bgl. $ 69,59,2. Hyoõũuvu vuiv rois dıxaotaig nepl 


\ 
N 
3 


iz noAAov eva TAG Yorıxac dixag 00905 diayıyyWoxrev, HAALOTE 
ww 6 ww. Ü 7 3 . »' \ 
: u& Twy Hewv Evexau nal ToV Ev0sBoVg, Ensıra dE Kal 
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vuörv avrav. Avr. [vgl. Th. 1,141, 6.] Evonoste Tovg nid. 
oTovs Wr AavdgWnwv Ausıvov BovAsvousvovus uno TwyExdeur 
7 opav avrwv. Io. [5 Th. 7, 77, 1 vgl. 47, 3.] Eyw olum 
vuas deiv 0oV nepi ww Ovouarwv diapeosoda aka zys 
rovzwv dıavolas. Av. [10, 7, wieberholt 11, 3.) 4n—̃lov eye 
yeto Orı TOUVToV Evexa EAdoı, ov rag rwv ElAnvov euvolac, 
Be. Oi towxovra noAlovg uEv ExFoug Evaxu anExtewov, nol- 
Aovs dE zonuarwv. Be. — Ilos Exec doßng FoUV Tosonde | 


n&eoı; Tivocsdn; Tov vnoAaußavsıy naga 0EayrW zov ur 1. 


ausivo avdga, Tov dE xeigw. IIA. — (Basıleia xuradveru 7 |: 
xal Is 0x7 nWnore xarelvIn uwv uno Tırwv alla |. 
opwv avrwy; IR.) 

A. 1. Ueber Ergänzung des Subftantivs zu ber Präpofition am 
dem Vorhergehenden $ 50, 1, 22. | 

A. 2. Nur Dichter erlaubten fih auch die Präpofition erft dem zwei— 
ten Worte beizufügen. Xoy Meyapeas unte yn une Ev dyopa uvm 
40. Bgl. Lobed zu Soph. Ai. p. 249.] 

A. 3. Nicht anftößig war es diefelbe Präpofition kurz Hinter ber, im 
nur durch den Artikel getrennt, zwei Mal zu gebrauden. [3. Th. 1, 54, 1) 
daxedasuovıoı logaknoav Ev ıy Ev Atvxıooss uayn. Be. 

A. 4. Ein mehrern parataktiſch verbundenen Präpofitionen gemein- 
ſchaftliches Object muß im Griechifhen wie im Lateinifchen bei jeder Pri- 
pofition ftehen: di yas xas uno yns auf und unter ber Erde. 

10. Mit der ein Mal geſetzten Präpofition zwei verfchiehe 
Caſus zu verbinden war unftatthaft. z. Th. 6, 34, 4.] 

11. Den Cafus der Präpofition beftimmte wrfprünglid be 
Bedeutung deſſelben. Vgl. $ 46, 1, 1—3. 8 regieren aber 

1) den Genitiv mg0, ano, &x ober &&, avıı und dit 
uneig. avev, Evexa. Vgl. $ 69, axaı u. uexo); 

2) den Dativ &v und our (Ew); 

3) den Wecufotiv eis, (ws) u. ava [dies dicht. auch den De; 

4) ven Genitiv und Accufativ dia, xara, vᷣnéo, ner 
[die8 beit Dichtern auch den Dativ]; 

5) den Genitiv, Dativ und Accufativ &upi, net, 
7000, 71006, Eni, vno. 

A. Die märkiſche Grammatik faßt die Rection der eigentlichen Präpe 

fittonen in folgende Berfe: 
Sch Ex, noo, dan’, dvri zum zweiten Cafus bin, 
zum vierten eis, ava, zum Dritten &v und our; 
zwei Caſus liebt dee, xara, uno, uere, 
drei rg05, dugi, nregi, ini, UNO, Taga. 


ll. Weber &, und our; avzi, oo, ano; EE, üvev und Ever. 


12. y in mit dem Da. bezeichnet in meitefter Bedeutung Di 
etwas im Umfange over. Bereiche des Begriffes enthalten je 
ſVgl. die Reg. zu Kr.'s Ausgaben] 
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A. 1. Ueber das locale Ev $ 46, 1, 3 (dv ’Aoippovos ıc. 8 43, 3, 
6), das temporale $ 48, 2, 6—9. Erſteres ſteht zuweilen auch für unfer 
auf; befonders aber für unfer bei, an, da ber Grieche bei ben Ortönamen 
auch das Gebiet, die Umgebungen des Ortes mit umfaßt dachte. Ev ya 
neveodas xgeiTrov 7 nlovrovvra nleiv. Ivy. — Aewrugidns nysiro TWv 
iv Mvxal n EMivuv. ©. "Hidoy eis _Toganelovvre, nolıv "Elinvide, 
olxovusvnv Ev rw Evksivw novrw. Be. [zu Xe. Un. 4, 8, 22.] 


(A. 2. Bei Berben der Bewegung bezeichnet das erreichte Ziel. 


Doch beſchränkt diefer Sprachgebrauch fi bei att. Schriftftellern auf die 
- Berbindung mit dem Perfect oder Plusquamperfect. [3. Th. 4, 14, 1.] 


Denn mehr als zw. find Thu. 4, 42, 3. 7, 17, 2, Xen. Hell. 7, 5, 10. 


Als Perfect gilt auch olyouas. [Ke. An. 4, 7, 17] Bel. 852, 1, 4. Nur 


——— 


bei zugevas und ähnlichen Verben findet ſich neben sis auch iv, in jofern 
bie Ruhe ale Ergebniß zu bezeichnen iſt. ’Es to "Hocsov ‚xareguyov. ob 
dt iv To Heciꝙ xaranspeuyorss d£neowv. Be. Nıyovro ev 
305 — zai Ta inıtndaa ev To vross üvaxsxousouivos 
70a». Be. — is iv gosvös deltoicı Tous duous Aoyous. Zo. Regel⸗ 
mäßig ift dnoas &v nedaıs. Lobeck Paralipp. p. 524.) 


9. 3. Bei Pluralen individueller Gegenftände (mie bei Collectiven) 
beißt &» auch unter (eben fo im Gebiete der —); durch vor überfeß- 
bar bei Begriffen des Redens, durch zu bei denen des Zuzählens. 
Oyinoov &orıv Ev vEoıs avng yegwr. Tv. Hogsvousvos Ey Tois gi- 
kois 70uv. Be. Oi Komor vouoı ob eici uarıv dıaysgovrws iv 
na0ıv sudoxıuoı toisKlincıw. IIA. — "Pnrogixovs xulw Tovs Ey 
To nAndsı (dv Tois nollois) Akysır duvausvovs. ’Io. Oö yalsnov 
Adnveiovs iv Asnvavoıs inaweiv all Ev daxedarwovioss. Al. 
0% doxovoi cos iv zois @dixois xaraloyilscdei Tovs dygagiorovs; HE. 
To yılsiodaı Uno Twv dpyousvwuy doxsi Ev Tois ueyioro ss sivaı. Be. 


4. 4. In mannigfahen Beziehungen bezeichnet & in welcher Sphäre 
fih etwas befinde, mit ſehr ‚ausgebehntem Gebrauche auch in uneigent— 
lichem Sinne. 40e07 uergualsıv Ev rais eungaßiass. dn. ’Ev rais 
Öliyapyiass oux dorı xaxwWs Aysır Tous agyovıas. dn. To iv 
? enyogig doxovvra Tuvos absov eivar Tıuaodaı rwy xalwv Eorıv. An. 
— Kivsıv zov £09.0v avdoa xon zuv Ev teleı. Tv. Igwrayogus TeT- 
Tapuxovzu Ein Ev ın veyv N nv. II. Ayonoroı Tois moAkois ı0b Eniei- 
xEoraroı rwv Ev gyılocoyi ic. Di. — Oi Baoıksvouvres Inaidevony To 
nindos Ev zoern. Io. Ev Tais EiAnicıwv _xon, tous 0opovs Eysır 
Biov. Ev. “Ns uexagıov goovn0s Ev yoncıo toonw. Tv. 


A. 5. Leicht erflären fi Redensarten wie öndoiç elvas unter 
ben Waffen fein, 2v napaozevn eivar fid mit Rüftungen beſchäf— 
tigen [3- Th. 2, 80, 2], &v &nidi eivaı [zu 4, 70, 3]; 27 clrig — 
ruvcᷣ Jem anden Borwitrfe machen (3. Th. 1, 35, 2], &v ooyn — 
(nossiodar) rıva Femanden zürnen (3z. Th. 2, 18, 3 Hgl. Dem. 1 1, 16] u. &. 


A. 6. Zn fofern eine Wirkung in dem Object beruht bezeichnet & 
den Gegenftand auf den etwas ankommt, von ben e8 abhängt; von 
Sachen gebraudt oft unfer durch. Tis 9 Zum dvvauıs; Al &v ooi 
nevıe Eoriv. An. “‘Olns 175 “Ellados dv rais yvvasfiv Eorıv. 7 cwry- 
pie. 48. Elmsley zu Eu. Med. 223] — Ev tais vavai rwv "Elin- 
vw» Ta —V Eyevero. ®. Ev To diıxaiw &inides SWwrngias. Ev. 
Kr To Exactov dixeiws &o ysıv 9 TE nolıreia zei TO dhho nInFos To 
Önsregov owLerai. Av. 


U. 7. Ueber &v von der Zeit ꝛe. $ 48, 2 mit den A.; mit Sub- 
I. 21 
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ftantivirungen adverbartig $ 43, 4, 5; tvrᷓ (avroo) eiva $ U, 
6, 6; dv Arovuoov ı. $ 43, 3, 6. 


13. Zu (Evv) mit, gleichfalls den Dativ vegierend, bezeichnet 
PBerbindung und Bufammenhang, woraus fi) der Begriff der 
Unterftügung entwidelt. 


A. 1. Daß ovv rırı mehr Cohärenz, era zıvos mehr & veriften; 
bezeichne ergiebt ſchon die Vergleichung der Eompofita, 3. B. ovriyo mt 
ueriyu, ovMaußaro und ueralaußavo. Bgl. über EnreoIas 0vv ıwı 
und usre tıvos $ 48, 7, 12. Tas _yas ovv avd acıy zahlıov 7 q2 
uns xgareiv. 20. "Oous yt vv vo xonote BovAcvova’ dei, xav un AR- 
guvrix', audi elcı xonauo. Ev. — 2 ur 4uvoioscı Ta zul yiyveıa 
novoss. Ev. °O didaaxal.os cvvı® voug Extlevev dei Tor dixcorj⸗ 
yngor riſcoſas. Be. Zuv ro dıxzaio cos uey ‚eSeorıy gooveiv. 2. 
— M ætjois zwv nıorwy Eorıy ovdauws oUy ın Pig, alla ualle 
cuv 77 gvegyecig. Be. 


A. 2. Zuv (tois) Hsois heißt mit Gewährung, gew. mit Häff 
der Götter und brachylogiſch göy Iew (Heois) sipnoeras, einer uatı 
Borausjegung göttlicher Hülfe fei es geſagt. [Hermann zu &. 
DR. 282] (H siruyeis our To ED yavouusd’ 7 NenTWxore. 2) 
Zuv Hsoic ovdevos dnopnoousv! Be. IoAlai ödos ou» Fsois eunge- 
yias. Hivd. — Oluas wer, oluas, cur 346 elonostas, raum 
— os ıns opdaluias. Ag. Nur, ou» Hsois saneiv, nella 
inidas Eyw. An. 


14. Avri, in der urfprünglichen Bebeutung gegenüber jur 
lich verfchollen [Xen. An. 4, 7, 6?], bat den Grundbegriff gegen, 
jtatt, und regiert ben Genitiv. 


A. 1. Daher bezeichnet es Gleichſtellung ober Gleichgeltung, 
3.8. bei Verben des Tauſches u.ä; demnächſt auch Stellvertretung; 
oft bradylogij 9 mit feinem Subftantiv für einen entſprechenden Ct 
gebraudt. “Ev av Evos ovx !layıoroy Eywye Heinv av eis noll 
avdgi vovy &yovtı nkovrov xonsuWTarov elvas. IN. “Hov yes nam 
g:g0yn0w avr’ opyns Eywr. Ivy. de Ta uw are ee yvoiov alle 
acdaı roĩc ts dsousvoss anodoodas, Tois dE dvri ao &oyvosov od di- 
allarzeıv 0004 X deoyras ngiaodar. IM. To BeArıorov ayri ET, 
dogns Tas naga Wr avdgWnwr ‚aigeso9e. ITA. Ayri Tov rıum 
geiv Tois Tugavvois ai molsıs ueyakws —XRX Tv dnoxtsivarıa 1 
Tugavvor. Ze. — Kaxa ngatzsı avr' eyadur. ID. Ovx Eat Too, 
ws Eosxev, dv avdgWnov yvosı ini & olstas xaxa livas dyri ıw 
ayaswr. IM. 


A. 2. Ueber dv9’ wr $ 51, 10, 4; avri beim Comparativ $ ® 
2, 7. So gebrauchen die Tragiter e8 auch nach a@Alos für 7. Ovx dw 
0 on rıs avr' Euov yurn. Ro.) 


15. Iloo eig. vor regiert den Genitiv. 


A. 1. So zunächſt Iocal, auch uneigentlih, und temporal. Au 
jener Bedeutung entwidelte ſich ber Begriff zum Schutze, zum Beſten 
für. ITg0 Toy opysaluwv ngoyaiveras. Al. Miwvwa 7 vrons ur 
rau 00 Mtyapor. ©. Holv Ts oxoros, as fosxev, ori rag our 
700 uns alm$eius. Am. — Hivdagov Tov nointiv os 700 nun 
yeyovores unto £vos Movov 6muaros, ori Tav Nolıw Eosiaum Tas "Bla- 
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os vvoueoev, &riunoav. ’Ic. — IIo6 de cnorw» roꝛo⸗ „Yeyvaioıcı dov- 
015 suxlscararor Yarsiv. Ev. Hollaxıs & 706 auTroV rs 0Ux e£s1o- 
'E00TO, TaVTE Ö gikos ng6 Tov pilov Efnoxsoer. Be. 


A. 2. Den Borzug bezeichnet zoo bei Begriffen der Wahl und 
5chätzung; auch bei Comparativen nah $ 49, 2, 7. Sodann beißt 
3 auch bloß anjtatt. Teloiov xal yavloy To 100 Toy Belriorwv 
& Boayvrega aigovusvous yaivsodaı. II. Bovlov yoreis 700 nav- 
* ey Tıueis iyew. Tv. ITo6 nollov noımoaiunv av 001 ‚reyagı- 
usvwos eineiv. Io. — Tav avınv Jduvaraı doviwow 7 TE usyioen xwi 
\ayiorn dizaiwoıs nE0 dixns rois nelas Enıraooouivn. ©. 


16. Arno von, mit dem Ge., bezeichnet urſprünglich Abfchei- 
ung. [Reg. z. Th. u. ano.) 


(A. 1. Entfernung ‚bezeichnet no in eigentlider wie in un- 
igentlicher Bedeutung: drzo oxonoõ fern vom Ziele und fern vom 
zZwecke, nicht treffend, wie ano ToonoV = nogow Tov xaINxovTos. 
Ai nalouırai moleıs dıe Tav Anoreiay E70 9al acons ualkov Bæioſúnouv. 0. 
Yvdeva EBale Twv An 0xXonov dysorurwy. Avr. Ovx dno oxonov 
LONXEV aiodngıv xci ui un Taurov HEusevos. IM. Ovdiv ano To0- 
sov Atysıs. ‘Opa dn za si Tode mg0s zgonov Atyw. II.) 


92. Dann bezeihnet ano local und temporal bei Be- 
jriffen ber Ruhe wie der Bewegung von wo etwas ausgeht. 
Ueber ano bei Compofiten mit ano u. a. $ 47,13,3 vgl. eb. 9.1. Ueber 
die jog. Attraction beim Artilel $ 50, 8, 14. gl. U. 17. Ab diwguges 
700v dr 0 Tov Tiyonros notauov. Be. ‘0 zur Ilegowv Baoıkevs ToAur 
ygaysıy ö1, dsonorns Zoriv dnavrwv dvdgWnwr ap’ 7kiov dvıovros 
— dvousvov. Al. Ovx dno uns adrav — Adnvaroı, aM 
ix ns TWV £mixaksoautvov. G. ‚Eytvero 7 doyn * Odovow» en usv 
Yalacoar x0.911x0v00 ano Aßdnowv nolsws ds Tov Eũtbeuor novrov. 
9. (Aerı an’ [xeivov goyouas. I.) — Moocixes zois „Augsoßn- 
Tovoıv dosıns ev$US AO ysveüas diagepovras elvai ıwv allwr. "Io. 
[$ 43, 4, 7.) 


A. 3. Ein Ausgehen bezeichnen dno und &£ auch bei den Begriffen 
des Anknüpfens: an. Aehnlich ſtehen ſie bei Goysadau: mit. Del. 
$ 47, 13, 9 u.56, 8, 6. Karidncav Eno divdowr Tovs innovs. Be. 
Avszgäuaoer ünas «no ruv !lnidwr. Al. Horaraı !x rwrv 
Hewv Yarega. II. Ex rwv devdgwy tıwvis annyyovro. ©. 


A. 4. Ay’ innov ex equo, zu Pferde u. &. ‚Sagt man in ſofern die 
Handlung auf ein Object gerichtet iſt. Xooos za Imgia 23 ngevev do 
innov. Es. Tofoıms ap’ innwy Kons oüx ayonoros. Il. Ano vewv 
Ineloucyovv. G. ; 

A. 5. Ein Herlommen bezeichnet dro ‚rückſichtlich des Or⸗ 
tes, der Maſſe; des Geſchlechtes. Iuiga dno Zayxins Wxicdn 
Uno Evxisidov. @. Tuv ano Tov dnuov Tis avıeiner. ©. ’Alndis 
7v age doIliv in’ davdowv lodAd yiyveodaı rexve. Ei. 


A. 6. Eben fo flieht &ro von der Maf ſe, der etwas entnommen wird, 
> B. dem Vermögen. Tooovros Ey.vhnaoov ano ν ngso Bura- 
Tuvxeivsararav.®. Tooavra AslEıTOvgYyNXEV ENO —— — 
uerwv. ’Ioai. 


A. 7. Das Ausgehen einer Wirkung bezeichnet ano fo» 
wohl von Perſonen als von Saden, in Fällen der Art zuweilen unferm 
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durch, mit, bei, entſprechend, wie unſerm nach bei axonsiv, Tex uaigecdu 
u. ä. Hieher gehört dp’ davrov aus eigenem Antriebe. Ueber ans 
bei Paſſiven $ 52, 5, 1, bei © Subftantiven 3- Th. 1, 37,1. TO Yeogılai 
our —B—— 00@ yE ano IJewr yiyveras, NuvTa yiyvssdaı es 
agıoTe; ID. An’t x, — noAle navdavovov 05 00g:oi. Ag. Bipew 
xon Ta Te dasuovsa ‚dvayxaius Ta Te dnno Wv moleuiw» ardosiux. 
@. ‚Zwygorilsi ö ano rwr dopvgopur poßos. Ze Ai Ieganeicı 
ai ano wv ueyıorov ygovovowv yvyazav evypgaivovos ualıora. Er. 
— (Miorevouev To dp’ 7uwv avruv eiyoyw. 8.) — 44’ Eavıur 
zei oV Tov nAmsovs xelevoavros Tavra Einov. 8. — “H oemyn ano 
Tov nkiov — To gws. IM. Ovx_ asıov —2 Ts OVEWS ovTE gi- 
leiv ovTE usosiv oudeve, al) ix rr £oyay oxoneiv. Av. ®ug005 zu 
AO TEXUnS yiyvera dvdgwWrnoss xcè ano $vuov xui ano uaviac. 
IT. Juvanıv ano Tor rgonuv Extnocueda. 8. — Tov Ieov molt 
uov ano noiov üv Tayovs gevywv us dmoyvyos; Be. Ano ts: 
aurns dıavoias dei ras re Idius dixas zai Tas Inuosins xgiveiv. dr. 
— An’ avrov av goyur oxoneite. ©. Ovx Eor dvasoy uyroregor 
ovdev Ingiov yuvaszos' ar’ Zuavıns !yw „rexuaigouas. Tv. — Orr 
olov Te un ano dvrınakov nagaozevuns ‚Suoiov nn iooy ic v0 
xoıvov BovAsvecdau. 8. Tnv Toluev dno ns öuoias ruyns m !w- 
os ix ToV UneogygoVos ——— rragtyeras. ©. 


A. 8. So bezeichnet ano oft auch die Beranlafjung; ja felbft ar: 
Gemäßheit: nach, in Folge, auf. Arno oracswv ſænin tovras 10: 
nolsıs Extılov. ©. An’ agerns ngoTiuaTen. 8. — Tavra oV noltır 
Elaßov, all’ uno vis ng0T800v gvußaosws. 0. Anno onusic: 
Evos tmiorofyarres Tas van uerwnndov Enksov. ©. [zu 4, 67, 5.] 


U. 9. Ferner bezeichnet ano woher Geld⸗) Mittel entnommen wer 
ben. "Eorı zwv xonuatoy uno twv Svunaywv 7 ng0sodos. 8. (i 
Ayoras duvarras Inv ano nokv xgE1TTovw». 58. Keallıorov Te xcı 
‚Fguorov x ydıorov ANNO TS YyEwg yias zov Biov nosiodaı. BE — 
Ag’ oieı Tovc HEovs oyelsiodur EÄNO Tovrwv & nag uwWv laupßere- 
a; IIA. Eis „niav Exaotos teyvnv dv noleı XEXTnuEvos Arno zavuın 
ua xui To nv xraodw. Il. Oavuasrov Eorıv or lwrrss ano Tor 
ovxoyavyrsıv 0oV ‚yasın Iaußevew ano uns nohews. An. — 4HUu- 
laußavovas TO Anno Twy alyuakwrwv yerousvov dpyvgıor. Be. 


4. 10. ’4no twv Yonuarwv heißt vermittelft ber Gelber, für 
die Gelber. Zroatevue ovvilstev ao Tovrwv Twv Yonuaruwr. 
Be. IHlegıxins Zaduov ano dırzociwv vewv xai yıklimv trakar- 
twv xarenoltungev. 'Io. 


A. 11. Eigenthlimlich find einzelne Redensarten, wie ano oroueıo; 
auswendig, ano yAwoons mündlich, dno tavrouarov ohne Veran 
laſſung [3. Th. 6, 36, 2], «no rov ‚ng0yavovs offen u.a. Vgl. $ #3. 
4, 5. Avvaiımv av — Olyv xei Odvoosiavy sTouaros einer. 
Be. ‘000 ‚@no yıo cons eign1o avrois einov. 8. Aysvdns tus amı 
TeiTouaTov nlavaraı gnun xara nv nolıw. Al. 


17. ’EE, &« mit dem Ge., dem eis correlat, dem ao vielfad 
ſynonym, bezeichnet dad Hervorgehen aus einer Umfafjung, ur 
ſprünglich local. [Reg. z. Th. u. &.] ‚Ovr’ Ex X8005 nedevio 
x00TE009 Al}ov 0609 xuraoxeiv, our’ ano yAwrıng Aöyov. ME. 


A. 1. Wie iv beinah 12 9. 1, fo kann aud 2x von heißen. ‘A 


avaywonoıs raw “"kilnvwv FE 11008 Xoovia ysvousvn noll@ Freo- 
Xuwosv. ©. 
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A. 2. Wie bei Iocalen Begriffen, fo findet ſich ZE aud bei perjün- 
Iihen Pluralen. So fteht bei &x, wie bei eis und bei ds mit dem Ge., 
der Name des Volkes für den Namen des Landes. "Anıevas }xelev- 
oev Es xopaxas ix av nolırwv. Av. “H ix Twv nolsuiwv Toogn 
xovgoTegay ıyv oroarsiavy Bdoxes nagkyew. Be. — Kriivn ix ruv Te- 
oYywv Elaßorv. As. | 


A. 3. Ueber die fog. Attraction 8 50, 8, 14 u. 16 f. Nur fcheinbar 
ſteht &x für &9, in fofern nämlich eine Richtung auf den Standpunft eines 
Andern vorjchwebt. So auch bei Beichreibungen, 3.B. 2x de&ias zur Red- 
ten (ro 2x too lo9uov reigos bie nad dem J. hin gelegene Mauer). 
"Hxrovoav ovdtv ix ns Aaxwvırns nengayuivorv. ©. Avayvwdı Tov 
vouov rov dx ıns ornins. Avd. "Hıodovro ol Ex Twy nvoywv gu- 
kaxes. ©. [vgl. Reg. 3. Th. u. &x.] — Xon 2x uiv Jalarrns ımv Kv- 
Boıev nooßeltoyaı 00 ı7s Artıwns, x de rs ueooysias ınv Bor- 
wriev. An. “Eoracav Tepocı utv Ex dekıas, ol d’ alloı ovunayoı 
TE dororsoas tys ödov. Ze. [zu Xe. An. 5, 4, 3. — (To ix rov 
!0$u00 Teiyos ob "Adnvaloı anorsıyioavrss Eypgovgovv, To d’ ds ınv 
Helinvnv dreiyıorov yv. ©.) 


A. 4. AS Gegenjag zu ers kann EEE au, wie ano, von — an be 
beuten. Tijy Kılıziav 0005 negeyeı OXvgov zai vıpmlov Ex Fakarrns 
sis Yalarrav. Ze. 'Ex ruv nodwr &is mv xeralnv 00, navt' Low. Ag. 


A 5. Wie ano fteht ZE auch bei Begriffen des Anknüpfens und 
Anfangens $ 68, 16, 3. Ta orpwuar' d nei djoov ix ıyjs doni- 
dos Ag. Ex ın5 Falarıns anaon vu nornta y owrnpie. Be. 
Ovre vavy EE vos dyxvgiov ovıe Biov Ex uias dinidos opurı- 
GTKéẽOV. Tv. 


A. 6. Den Borfprung bezeichnet FE in 2x nollov (vgl. $ 43, 4,8), 
ix tofov Övuaros u. A. Ex nocov üv Innos nelov Ev; Ze. Ovd’ 
el tayvs sin, elos nelov üv diwawv xaralaßoı Ex To&ov bvuaros. Be. 


A. 7. An den localen Gebrauch des ZE fchließt fi der. 
temporale (feit nad), ber fich zuweilen mit dem cauffalen berührt: 
dx rovrov hierauf und deßhalb, aber dx rovswv in der Kegel in Folge - 
deſſen, aus diefen Gründen. (Doch auch fynonym mit uera« zavıa 
Xen. inne. 1, 7, vgl. Oik. 2, 1. 4, 12. Mem. 3, 5, 4. (Hertlein.) Kr. zu 
Ze. Un. 1,3, 11.) Vgl. $43, 4,7. Meyioras didore Ex navros rov yoo- 
" vov dwpEas ToiSs Tovs Yvuvızovs vıxWow dywvas xal oTeyavitas. An. 
Xalenov ra Ex nolkov xaraypevousva xal Enıßeßovlsvusva, Tavra Na- 
geyonua anelyysw. 'Avı. [ogl. $ 50, 5, 13.] — Aaxedasuorıo xa9ı- 
07001 yEgovras Ex rwv Ex nurdos eis ynoas owgoovwr. Al. Eis wer. 
dos rgenousvor vyıks ovdev Eyovres eis avdgas ix ueigaxriwv telev- 
zwow. III. — Teonvov ix zuvayias roanela nınons. Ei. Avdowv 
ayadav ix ulv elonvns nolsueiv, &d de nagaayov ix nolfuov na- 
Av Evußnvar. 8. — ‘Huiv Ti ovußovievais Ex Tovrwv nosiv; Be. 


N. 8. Eine Herftammung bezeichnet ZE ſowohl Iocal als 
geihlehtlih. Apyivos 6 dx Koilns !ypaıyaro Bpaovßovlov Toy 
Zreipita. Al. Pılova tags LEE ’AInvov napdvovs. Ei. — To orea- 
vonedov eiyev aurw Tovs ulv ano $ewv, Tovs d’ LE airwuv rar 
eo» yeyovoras. Ic. ‘O0 vouos xelsvsı 6 Tod Zolwvos xgmreiv Tovs 
abbevas xai rous Ex Twuv doöEvwv. An. Oix üv yevosto xoncorös ix 
xaxov naroos. Ei. ‘'H wuyn obx £Egyov dori rov Heov uovov alld 
x04 uEgos, oud’ un’ aurov AAN an’ avrod as E£ @UTov yeyovev. Morr. 
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Vgl. 8 47,6,5. (Neben dem bloßen Ge. Eu. Phoin. 8.) Ueber Eui« riuwu 
ZE ogous 5. Th. 2, 75, 2 vgl. Arr. An. 7, 16, 1. 


A. 9. Ein Hervorgehen bezeichnet ZE auch rüdffichtlich Der Maſie 
des Weſens, der Kraft, ſelbſt bei perſönlichen Begriffen. Vgl. 16 4. 7. 
Ueber Ex bei Paſſiven $ 52, 5, 2. Hieher gehört auch [Ariftot. nn 4, % 
ix navrös Tgonov burg jebes Mittel, auf jebe Weiſe n. ä. Er 
rWv öuoiwr ob xaxoi yauovo’ asi. Ev. Evonoste iv ac — 
Tovg uev evdoxıuovvras TE x Iavualousvovs ix rwr ualsora inı- 
crautvav Ovras, tous de xuxodofoövras TE xai XaTagpgoVoUwEvons ix 
Twv duadeorarwv. Et. Iaoa nolıreia ueraßaklsı &5 aUTov rn 
&yovros Tas deyas. ID. Ex nevntos ix or vustigwrv loves 
yeyevntau. Av. H „ögorwvn öyrws goriv Ex zuv novwv, Ex Öcoru- 
uns de ye oluas ans aloyoas oi novos eg uxacı yiyveodas. II. — N- 
co twv xaonwv Ex Auos slow. Ze. Ex Hewv xaxa yiyvsadar adı- 
varoy. IN. Ai Enıßoviai & ovde Ev Wy TAEOVS Tois Tugavvos siciy ı 
ano Tüv uclora yılsiv aurovs noosnomoauivw. Er. Ex Iewr m 
nowusvov Lori noAtuovs iv avdgwWnos yiyveoder. Et. To novovvn iz 
FEeWv öyıeikeras Tervwun rov novov xikos. Al. — Kögioxeres 5 aln- 
Yaa ix Twrv elxorwr. Al. Ex nol£cuov eionvn Beßarovras. ®. Tas 
dıdaoxakloıs LE avayans nagarıdeusdea Tovs NuUETEgOUS avror nraidec. 
Al. Exgareite Ex Tov nYosEysıv Tois noayuası tov vovv. An. Te 
garrouede ex Tov under Fyoovrileıv ov dyonv. An. — O roge- 
vos E£ anayros Tod vov ovx av nors dvvarto gihos yiyvscdes. II 
Tiyverar Ex TOoV avrov ‚rg0 zov uiooloyia xai uoavdgwnie. Di. 
'Oorıs To ndıora Ex TavTog zg0n0v Gnrei noseiv, Ti ar dragyegos rar 
dggovsorarwy Pooxnuatwv; Be. Ovx EE aänavros dei To xegdaiven 
yılsiv. Zo. 


A. 10. Verwandt ift ber Begriff ber Gemäßheit: nach, im Folge 
Hieher gehört &x wy ner ex praesentibus, nad ben geg enmär- 
tigen Umftänben, u. ä. [3 Th. 3, 29, 2. 6, 70, 4.] Xeon ix ro⸗ 
foywv oxontiv & Exaorw Tuyyarsı NENgEYuEvO. Av. duvnasode du- 
caodar Ex or öuoloyovusvu» zes 70 ‚avriheyoueva. Al. ’Exıvr 
foyw» xon u@lhov 7 ix zu» Aoywv znv nyov gegkv. Av. Out 
Inoiovv Ex tuv E vyreıutvov & ionto. ©. Kitaoyos Eleyero oyr- 
x0s eivaı ws duvarov Ex Tov Tosovrov rgonov obov za Exeivos el- 
zev. Be. |}. Tb. 6, 34, 2.) Moasouev ö, zu üv nuiv ds ix var ma 
govr wv ‚x00uov —** uslin oiaeıv. ©. Xonrov Beltin Ex rwr de- 
varWv ati Tavrayov algsicdeı. II. 


N. 11. Ueber 2£ ioov 20. $43,4,5; dx Tov eixoros 3. Th. 4, 17, 4, 
&x tov adızov zu Xe. An. 1, 9, 16. 


18. "Avev ohne regiert den Ge.; über wu avev 44. 1. 


N. Es ift der Gegenjat von ou» und haße auch ohne, Mitwirkung 
ohne Zuthun oder Geheiß. Evxisıav ELaßov obx avev —R 
— — Ev. — Ti Boorois avsv duos relsitas; Alo. Tavıa aveı 
ns nolsws Ingaooro. ©. 


19. "Evexa, Evexev, eivexa wegen regiert den Ge. [Ueber or 
vexa Dial. Sy. 8 68, 19, 2 u. 3. Th. 6, 56, 3.] 


A. 1. Gem. fteht e8 nach feinem Caſus; nicht felten jedoch auch vor 
bemfelben; zuweilen eingeſchoben und ſelbſt von ſeinem Nomen getrennt. "Hr 
uev ögusody Tıs nuwv eis Asueva Tov rijç Tugns; Baker! ayxvpav z0- 
Jayas dopalsias slvexa. «bil. Atyas, & de Myaıs — roẽ 


I— ——— — — — — — — — — — 


— — — — — — wre 
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Aaßsiv Atysıs. Mi. — Ovnsop autos Evaxı gilav wero deioda, Gs 
cuvegyovs Eyos, xal avros Ensigaro Guvepyos Tols Yiloıs xgarioros &l- 
var. SAe. Zroarsias 7 nolıs ı7s zur allwy Evey’ Kllnvuy Eilevde- 
pias x GWTnELAS nenointe. An. 


A. 2. "Evsxa (ve) heißt auch was anbetrifft, ſoviel davon ab- 
hängt. Das ed um siyouer, Ouosos Tois ruglois üv nusv Evsxu ye 
Twr justiowv oypdaluwv. Ze Acgalus Ewv Evsxa ye Toy ov- 
zogavrov. Io. [Heindorf zu Plat. Charm. 14.] 


I. Meber ava und eis; dia, zare, usr« und ünee. 


20. Ava auf, in regiert den Ac. 


(A. 1. Dertli heißt e8 auf — bin. Selten fteht e8 ähnlich (biftri- 
butiv) von ber Zeit. Tovs Kapdovyovs Epaoav oixeiv ava ra 00. Be. 
Ava naocav yyv xzai Jalarrav eionvn Zora. Be. Ol naidss tous 
ngEoßvregovs ögwWorw Aava naceav NuEEav cwyogovws diayovras. Be.) 

A. 2. Häufiger findet e8 fich bei Zahlen diſtributiv: ava nevre je 
fünf. ’Enogevgncav ava nevre napaoayyas rüs.yukous. Be. 

A. 3. Bereinzelte Redensarten find ava orour im Munde, dva xoci- 
ros in Eil, ava Aoyov nad Berhältniß. Agyos oudeis Heovs Eywr 
«va oroum Piov duvaıı' üv ovlliyev ävev novov. Ev. Igoyaiveras 
Uevvwoy ava xodros Idoovvu tw Innw. Be. Atyeraı tous Aidovs E- 
Xtv dva Tov aurov Aoyov Imv Asıoryta. He. 

[A. 4. Epiker und Lyriker verbinden ava auch mit dem Da.] 


21. Eis und &< (dies faft durchgängig bei Thuf. [zu 1, 1, 2]; 
jonft ift eds vorherrſchend, auch bei ven Dromatitern vgl. Elmsley 
zu Soph. Did. X. p. XII) in, hinein, dem E& entgegengefeßt, re— 
giert den Ac. [Reg. z. Th. u. &c. 


A. 1. So flieht es in eig. und uneig. Bedeutung, 3. Th. auch unferm 
an entjprechend. Ueber eis didaaxzulov ıc. $ 43, 3, 6 u. Dial. Sy. eb. 
1. 5. "Ogxous &y@ yuvaızos els Üdwe yonyw. Zo. ‘H ylwcc« nol- 
kovus eig öAsIgov yaysv. Iv.— ’Anißnoav is ıyv yyv.®. Hays’ 
xxaluntwv 6 Xoovos Eis TO PwWs aysı. Zo. 


A. 2. Mit Verben der Bewegung verbunden entjpridt 
eis bei Orts- und Länder-Namen wie bei den für Diefe gebrauchten 
Völkernamen (17 A. 2 vgl. 12 A. 3) unferm nad, ins Land der, [zu 
%e, An. 4, 7, 2); unferm unter oft bei perfönligen Pluralen 
oder Kollectiven; zumeilen nur- kräftiger als Zui. Ueber eis, felten Ev, 
bei den Verben des Berfammelns m. Anm. zu Thuk. 2, 99, 1; über na- 
geivar sig zu Ze. An. 1, 2, 2. Zwxgarns now Es Tods nepgınarovs 
x To yvuraoıa ner. Ze. Zixelos 2E Iralias dießnoav Es Zıxe- 
liav. 8. ’Ex rovrwv (tur bacıavwv) Enopsvdnoav elc Taoyovs. 
Re. — Oi zoiaxovra nolloüs av nolırav sis Tods molemiovs diy- 
lasay. Av. Es öykov Eoneıv nagsvoıv ou xalov. Ei. — 'Erol- 
UNDaTE qo 1W NaTpiw goovnuarı leva sis avrovs.Be. ſz. Th. 4, 86, 2.) 

A. 3. Scheinbar fteht eis fir moos, weil.man bei Ortsnamen oft 
auch deren Umgebungen mit befaßt (12 A. 1 vgl. 3. Th. 1,12%, 2 u. 6, 
105, 1); ſelbſt bei Berfonennamen in fofern fie für einen localen Be- 

griff eintreten, 3. B. dixaorai für dixeornosor. (Bol. Sintenis zu Plut. 
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Per. exe. und Spitzuer zur Il. exc. 35.) Uegss nyay Eldad" ic 
"Iiıor. Ev. — Our is delgovs ovd sig Aunwv' eAdovzss exeı I- 
couev. 40. Budigovoswv eis akknkous. Ag. er vuas sischdwv Ü- 
.niio ray dızaiwv tsv&soden. Av. 


4. 4 Brachylogiſch fleht eis die einer Handlung folgende Bew: 
gung mit umfaffend. Ueber nagayyellsıy eis za önla $ 62, 3,2. 8 
gelmäßig ift eig. (zar)eoıyv eds — trat in — gerieth, gelangte zu— 
[zu Xe. An. 1, 1, 3 lat. X] VBgl. 8 36, 9, 5. Ueber dgioraodar eis 
Xe. An. 1, 6, 7. Avioraro eis oixznua u us kovaousvos. ID. Ti 
nrolıv 2Eölınov oi dvosxouvres ig xagıov —R ini to oon. Ei. 
[zu Xe. An. 1, 2, 24] ®noevs xarelvos zwv allwv moluv 10 u 
Bovisvrngia xab Tas „doxgas &s „any vuv nokıv. 8. Tov ovra AT 
Tovs noleuiovs aklovra do’ 0ov dwosav didovas dei Tois Ldklorm 
xeonsdar 1m — ö, GV Bovkwyres; IT. ſzu Arr. An. 1,25, 4 lat. 
— Zras sis ro uecov Gvvexalsos Tovs favrov orgarıwras. Ze. Ihi- 
kazxıs eis noAinv asvuiarv xareornv. Av. [Mancherlei andre Bu 
jpiele in den Reg. zu Kr.s Ausgaben u. &s, eis.) 


4.5. Ein Ziel bezeichnend entſpricht es unſerm bis zu, auf. & 
ſteht e8 auch bei televrav. Ano cov ds agyeodas, TE Asvrav ORT: 
Eidvdnuov. II. — "Onov av eis dxovrıov dyızunrau, qxoviik 
önov d’ V sis dogazos nınynv, neisı. Ze. Molla de noydeiv 10V 
neovr’ sis enasvov euxlews. Tv. — Blinwv nenaidevn‘ ic Ta ıw 
nollwv xaxd. Iv. Ov xen drro zur idiwv dyadav oxveiv danaıy 
eis To xoıvor dayador. Ze. O Gdowros Eorıv ö advakioxuv is 
& un dei. Apl. — Hœide vouer avdowWnous &is dgsryv. IT. 


A. 6. Bon Perfonen fo gebraucht heißt eis unter (mit Einmiſchu 
ber Bedeutung A. 2), auf, gegen; vor bei Begriffen des Spredeni 
und bes Rufes. [Reg. z. Th. u. &s.] Tov xzaxıorov nAovros eig age 
Tovs aysı. Ei. — Anedlewev eis Avroluxov, cxonwv ri kam 
‚Joßesev. Be. Mn BovAsa9e eis ö uüs znv aitiay ‚Regırgepar. Ad. — 
"Er u Auagreiv oU yap Es 0’ auapravo. Ev. O vouoderg Eygae 
und’ sis tovs dovklovs üßgileı. A. Hoosgilsis Ovres dia m 
is rov Mndov ‚god vuiar adrois irvyyarorv. 8. Ov cogos, alas 
0’ Es pikovs Epuv gilos. Ev. [3 Th. 1, 128, 3] — einov ei 


anavıas o v̊ x dgvnoouaı. Ev. Exuagrugeiv ävdan Tas adrov zus |: 


eis navras duass. Ed. Mavv Elloyıuos yeyover sis rovsEllt- 
vas Apsoreidns. IM. 


A. 7. An den Begriff des Zieles ſchließt ſich der bes 
Zwedes: zu, zum Behuf, für. H nyusoa mei r⸗ xawov eis 10 
yoovrileıv yEoeı. Nootid. Anavtes gauev £is To vovdersiv m 
goi. Ei. — °H omavıs nooysıgos eis To doav xaxa. Ty. Tiels |: 
nolsuov xnuu XonSLUWTEgoV dvggunwv ; Be. ‚Meyıorov ayayorn |: 
nesdapyEiv gaiveraı eis To zarangarrsıy ra dyade. Be. 


N. 8. Verwandt ift der Begriff des Betreffens: in Anfehun 
Daher aud) eis duvauw neben xara d. nad Bermögen. [zu xe. An}, 
3, 23.] Znkuros OoTıs EUTUYNOEV &s texva. Ev.! ev, Toios yevvuio- 
cıv ws anavıayov ngenes xegaxıng &is suyvyiar. Ev. dei zy0- 
guausvws nocitreu To nav eis dv vauı. M. Oi xaxoi nuvrecç eis 
navıa üxovris sloı xaxoi. IT. 


A. 9. Bei Zahlen heißt eis theils gegen, au, theile ſteht es di⸗ 


ſtributiv: zu, beſonders in militairiſchen Ausdrücken, wie sis dvo zwei 
Mann hoc oder tief (neben ober hinter einander vgl. zu Ke. An 
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2, 4, 26, 7, 1, 23). Euveßondnonv eis slxocı uakıore. 8 — Ts 
gelayyos: Eyasay eis „rozis Tv evauoriav aysıy' Tovro de ——— 
yaıv avrois ou niov ij eis.dwdexa To Bados. Be. 


A. 10. Bei Zeitangaben bezeichnet eis theils eine Richtung, auf 
Bevorftehbendes bezogen: auf, au [zu Xe. An. 1,7, 1]; theils ein Er⸗ 
ſtrecken: auf — hin, für. "Hxste eis nv Tgaxocııv nufgav. 
32. — Rındn deiv TS agerns T7S avrov uynusiov Eis Tov anavıa 
xoovor xaralıneıv. "Io. 


%. 11. Endlich ſteht eis in einzelnen adverbartigen Verbindungen, 
wie eis xagov ober eis xaiov gelegen ($ 43, 4, 5), eis ünsoßolnv 
übermäßig, is» tekog endlich. Pflugk z. Ei. Hert. 701, Sel. 1081.] 
Eis zarg0ov Mid, xaineg dyyehhov goßov. Ei. "Eywyes Aurovuas 
uev eis ünsoßolnv ini Toig ‚nagovow, ev de om — Foovw. bil. 
Es zekos oi uEv 2o9Loi Tuyyavovan dEiwv' ob xaxos v”, WONEO TIE- 
guxao’, ovnor’ ev noateev av. Ev. 


22. Ta mit dem Ge. heißt eig. durch. [Reg. z. Th. u. dia]. 


A. 1. So zunächſt local, auch in Verbindungen wie dia Xalvpur 
durch das Gebiet der Ch. (ogt. 21 4. 2); ferner in uneig. Bebentung; 
bann temporal: hindurch; eig. brachylogijſch in din relovs bis zum 
Ende hindurch, ſyn. diersiwv Xe. Kyr. 7, 5, 75. [Bgl. Pflugk ;. Her. 
103.) Enogev In0av die Xalvpor —* intra. Ze. die rns 
dyogäs mogeveran. An. — H dosıy Baiva dıa —B Ei. — 
Tegas &oriv, ei rıs evruynxe dia Biov. Iv. Oi vervioxor di’ Nutous 
Aukovasv. 40. Pıhagyvgia roũt erw, örav dgeis oxoneiv Ta dixame 
Tov x&gdovs dıa navros dovios A. Tv. Twv Ev Boorois ovx Earıv 
ovdiv dia TEelovs eudaıuovouv. Ev. 


A. 2. An die Iocale Bedeutung fchließen ſich Redensarten wie die 
nayns devar, Eoysodaı (rtwi) Kampf (mit Jemand) beft eben, di’ 
ixSocc yiyveodaır (rvi) jih Jemand verhaßt maden un. ä. 3. Th. 
1, 40, 3. 2, 11, 2. vgl. z. Her. 1, 169 u. Elmsley zu Cu. Med. 842.] 
Analog fteht es aud) ohne ein solches Berbum: unter. Ovx eixos 497- 
vaioıs dia uayns Elder. 9 EI Bovlsvoueda nehm avrois 'dıa 
gılias lva, dvayın nuas nollny ayvuiav iygew. Ze. Ou dı’ E- 
x900s ovderigp yernoouan. 40. Anooe ıuyn deiuacs £vvovon 
ex vewv nakkov ev dıa yoßwv 2HiLoıro yiyvsodan. I. — T 0 
un adızsiv Tovs öuoiovs Eyvowrige duvamıs 7 dıa zıyduvwv 70 
nloy Eysıv. 8. "Eores 7 ovvovoia, einsg Eoru dia uedns, oUx G- 
$opvßos. TIL. Ueber: din yoßov eivas 2c. 3. Th. 6, 34, 2. 


A. 3. Somohl Iocal als temporal fann die mit dem Ge. auch 
einen Zwiſchenraum bezeichnen: nach einem Zwiſchenraume 
von —. Jıa dexa inalkewv nugyoa noav. G. Meoonynv dıa te- 
Toaxociuv !tav uellova xarozilew. Io. Ta dıa nAsiorov 
navress lousv Iavualousva. 8. DBgl. 43, 4, 8. Ueber (ös) die Tayeor 
3 Th. 4, 96, 1. 

4.4 Das Werkzeug bezeihnet dsa mit dem Ge. bei ber- 
fönliden wie bei unperſönlichen Begriffen. Bol. 5 48, 15, 1 
und z. Th. 1, 83, 1. "Eieys di’ £ounv£uws. Ze. Mn övıov ↄtur 
dei di’ dv ai ueyvorau xai nAsioraı nogafeıs Zuehlov. eivaı KORWS * 
yeiro ra adrov &ksıv. Be. — Anerns usorn 7 dıa Toy sunarwv 0XE- 
vıs. TA. Ei zı xalov navdavesı Tic nadnua, d v0 koyov navdavsı. 
8. Jıa Tov ageoxeE sv Tois dydguinois xcb TO no«TrewV doriv, i d 
wvIcdesn gonmie Evvosxos. IT. 


- 
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23. Mit dem Ac. bezeichnet dım veranlaſſende Einwirkung: 
aitiatiſch, mit dem Ge. organiſch. 


A. Mit perſönlichen Begriffen verbunden heißt es durch Wirk— 
ſamkeit oder durch Schuld; mit ſachlichen durch, wegen. 44 
ToUs ν uayousvovs ei uayas xgivovran. Be. Tas n«godovs Außer 
nPovisro xal riv dofar Tov moktuov Tov doxsiv di’ adr 09 zoiow u. 
Angpevas xai ra Hude Isivas di’ aürov. An. Asa rovs adixwsno- 
Asrevous vovs iv ım olsyapyia Inuoxgarie yiyveras. Av. — d4ıran- 
sv»n av di’ v Eavınv rov &yovra ovivnow. Hh. ooric goyeras Tuy 


dia Tov oWuRTos ndorav xas dıa ravras un duvaras ngarıew ce 


Peizwore, volideis Tovrov Eleudegor elvas; Be. Tovs koysauous dxovgani 
nov_ ds’ ovs Tavıavria Zuol NRQGEOTNKE ngosdoxav zu de or &ydoor 
yyovuas bilınnov. An. Ob Adyvaios di’ ageınv all’ ou Bra Tuyyr 
iyiuncav. Io. 


24. Kara mit dem Ge. heißt eig. herab. 


%. 1. Es entfpricht unferm auf — herab, von — herab, unte 
(— hinab). (Die Bedeutung von — herab lag wohl zum Grunde ke 
x09° beowv bei Opfern. Kera vorov im Rüden, von hinten, 
beſonders im militairiſchen Sinne bei Her., Thuk. und Spätern.) Sege ui 
ræxiuc xara X8r005 vdwg. AR. Kara ın5 xliuaxos zaraßameı. 
Adv. "Nıyovro zara ruv nerowv yegauevor za antdavov. Be. — 
Kara zus yas zaradvouas uno ıns aloyuyns. Be. H Arlavris vjo⸗ 
zasa uns $akarıns dvon npavicdn. I. Zuyrovos TE xare yis- 
40. — ’Ouooavres za seo or !viyoagor us. 'Icas. Ex nlayio ol 
vsloi xadEotacay zei xara vurov. ©. 


4. 2. Aus der Bedeutung auf — herab flieht die Des Erftreden: 
über, rückſichtlich; vorzugsweiſe bei tadeln den Aeußerungen: gegen 
‘o ueyssvouas xar I Iooxgarovs Aeysıvy £IEAw. II. Aopaln za ar 
dsov Tor zas' aörov noımaeraı Enawor. Al. — Ovx Eors dixasov 0 OyT& 
nokiınv Tovs za9' Yuwv Äoyovs, alle un Tovs ünto Dun iai- 
Fa. An. 


25. Mit dem Ac. bezeichnet xara ein Anſchließen ofneim | 
nere Verbindung. [Reg. 3. Th. u. xcrci. ]. 


A. 1. So bezeichnet es Iocal eine Nähe jowohl im Berhält 
niffe der Rube: bei, gegenüber; in, auf, zu, als der Bewegung: auf 
— zu; ferner temporal: um, zur Zeit. Tovs Sravgovs Exaoıe 
ToVs za’ avrovs dıngovr. E BE. 0i EMnvec !vixay 170 xa$’ adrovs. 
ge — H euhaßesa 020707 Eysı xu9' "Eikada. Ei. Oi 0090s yılom- 
gouvres antyovras zur Zara To cuue insyuar Gnacuv. Ih. Te 
Tg05 ö Aöyos zov xara yuyav nagovs.Tv. To dustuynoas æ ⁊ n0- 
4euov utyıorov £forı xazov. Al. Kara inv dyogav arpevdew vous 
yeygantan An. Oi "Ellnves ivixwv vovs Ilfgaas xal zara ymw x0 
xara $alarrar. Ze. ſzu &e. An. 5, 6, 6.) — 2 dor öguurzes 
xa$’ favrovs, says vouißovres imi oyas lscdaı gEvyova dooum. 
Be. (Ovdeis £HEleı Tugayvov xarT' ‚GFIakmovs zaınyopeiv. Re.) u 
Zuyxiyvae wur zuv. niotv 6 xa9’ 7 näs Bios. ME. Bsusotoxins ö ıur 
xa$’ davrov anavıwv ardowr ivdo&oraros Tour Invinosv. Ay. 


...9. 2. Aus dem Begriffe des Anfchließens entwidelt fih die Beben 
tung ber Gemäßheit: gemäß, nad; vergleichbar; vermöge, 
megen. DBgl. 5 49, 4. (Sg. apa wider Plat. Rep. 603, a.) To ag 
ra uerea dokalov ans wuyns m xzara 7a were (dokakovm) ovx ar 
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sin ravror. IM. Hovv nos xara vovv Myts. IN. dei xara yucıy 
Ixaorov Eva £v 70 adrov ngarreiw. IM. Toia lori di uv änavra yi- 
yveras, N xara Tous vouovs 7 Tais dvayxass 7 0 rgirov Eder Twi. 
Me. — Ovdiv oiov TE yiyveodar xaTu Tgonov Tois un xalws ep 
zwv Olwr „BeBovisvusvois. IM. Kara ırov axosß7 koyov oddeis wy 
Inmovoywv duagraveı. IM. — H ylorıa zara Avoiav Tov önroga 
your oüre noAvv OUTE uixgov &yei. dv. Tova xar avdor „suggov' 
sugg0vwSs kEyeıs. Alc. — Oi "Iuvss nsiouv Tovs Adnvaievs yyeuovas 
— yevscdaı xzara To Suyyevis.©o. n yngas üs inaydis dvdow- 
noscıv si xal nevrayn kvangov, oV xa$' Ev uovor. Tv. 


a. 3. Hieran ſchließt ſich bie allgemeinere Bedeutung in An- 
fehung. Aehnlich iſt ro (ra) xar’ dus ſo weit es auf, mid ankommt. 
Kara zn» ‚„ödo dia» adavasias ueraloußavouer, ns afıov ögeyouE- 
vovs xa9 scor oloi 7’ dautv öriovv naoyeıw. Io. — Anrıntos 9 70- 
lss ro zart’ 2uE. An. [vgl. zu Ze. An. 1, 6, 9). 


A. 4. Den Begriff der Abjonderung hat zera bei Reflexiven: für. 
Hieran ſchließt ſich die diſtributive Bedeutung: x03’ Eva je einer, KOT 
E9vos (E9vn) völkerweiſe, zar' Evırvrov jährlich, xad Nucgav von 
Tage zu Tage, in dies. Kara oyas avrovs ‚yevouevon antexgi- 
yavıo. 8. Twr dyayuv zai TWv xzaxwv ouder auto xa$' @öro na- 
gayiyveras Tois avdgwWnaıs. Io. Xaßoias Tgmgeis nitov 9 six001v 
lie, zarı uiay zei dvo krupdvon. An. HMounas lnoincav zarte E- 
$vos EXa0TOI Toy Elıvov x dywvas yuuvızovs. Ze. ITgosnev EEa- 
0000 ralavra uüc ini ro nohv go0g0v xar' Evıavrov ano av Suu- 
uayu» ın noAsı. @. Zuixg” üv Helm zai za’ nuspav Eywv alv- 


nov olxeiv Biorov [ualiov] 9 nAovröv voasiv. Ei. (3. Th. 1.2,1. Ueber 
xza$' Ev Exaorov 3. Th. 6, 15, 3.] 


4.5. In abverbartigen Formeln bat xara meift die Bedeutung 
4. 1; in xure uovas (erg. woiges vgl. $ 43, 3, 3) für fi, die A. 4; 
xara uxg0V heißt ein wenig, nad) und nad: ſtückweiſe. Mn intı- 
xIevres Bovlsvowusv, alla za 7cvyier. ® Kara rayos is yei- 
gas yecav. 8. H olxodouia xzara onovdnv tyivero. ©. Klier Ei- 
dousvnv iv xata xoaros, Togrvvier de öuokoyig. 8 — Oi æ ⁊ 
10 vas Kgıora xıdagibovtes, ovᷣro⸗ xai iv ıw nAndei xgarıorevovow. 8. 
— “Yreo &levdegias ovdev 6, Ti rwv dewwv ovy Unoueverdov Tois a6 
zara uıxgov dgerns dvrimosovuevors. Io. H xara uıxoov nepal- 
dadıs. na00v nor gvow VNOFEQEIV TOS — Es. 4Awosı oyov 
xzara ouıxoo» lowrwuevos. TIA. [3. Th. 4, 111, 1. vgl. zu 4, 10, 4.] 


26. Mera mit dem Ge. heit mit. 


A. Ueber den Unterſchied von ou» 13 A. 1; bei axolovdiiv 2. $ 48, 
7,12. Alaxos &ws 7» ner ‚dvdogunuwr, —* xaelliorns av do- 
Ens dıszelsoev. ’Io. Kixos Im» ror Io EUvoray yeriodan uera ovy 
Ta dixae ngarrovrmr. Io. To ins Tugns — vuwv foras. @. 
Meyıorov dyadov ori uera vov Xongrorns. Me. Ovdeis ner oey1s 
aogahus Bovisverau. Tv. Ovdev Jim xracdarı wer’ adızias. Ze. [Ueber 
uera zıwduvwrv 3. Th. 1, 18, 7.) 


27. Mit dem Ac. heift vera nad). 
A. 1. Es bezeichnet eine Folge fomwohl Der Zeit als ber 
zn nad vgl. $ 43, 4. 7. Kitov Hgoundvs dotı uera To 


AN yhara. Eũnolis. Mer a kovoız nv yvuvasrızy Hgenteos ol vsavias. 
Havyıwv twy adrov xınucrwy uera HEoVs wuyn Heoraror. IA, 


- 
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A. 2. Bereinzelt find Ausdrücke wie werd yeipes Eyew in Händen 
haben und ueI" yuegav (nad) Tagesanbruch bei Tage. Gtconmoare un- 
lıora TO ngayua ex Tovrwr & vuri uere xeroas &ysre. Al. Holm 


” 


nlkov ye dyvosiv Eorı vuxtwo 7 uEe9' nulpav. Avr. 


A. 3. Meta mit dem Da. (unter) iſt dichteriſch. "Euoi y’ ein ri- 
va & xai uayoıro xal Mer’ avdoacıv noeno. Ev.) 


28. “Yneo mit vem Ge. heißt über und für. 


N. 1. Ueber, oberhalb heißt es örtli von ber Tage. Xu- 
—WW farı Aunv zei nos unig avrov xciro Eyvon. 9. o 9805 
EInze Tov nAiov ünto yns. II. "Hıpero 70 vdwp vnio Twv $:- 
uekiwrv. Be. 


A. 2. Hieran ſchließt ſich die Bedeutung für, zum Schutze, 
zum Beſten; anftatt. "Hv Zöilmuer dnodvnoxew une tur dı- 
'xeiwv, eddoxıunoouev. Io. "Yreg yvvauxos xai yilov novmior 
Tv. oux ünee ıns nol&ws eineiv duvaraı, all’ Eni Tous ovosiıroızx 
zai öuoonovdavs meiste. A. — Mn Ivnog’ Uno tovd’ avrdeoos wi‘ 
tya no6 oov. Ei. ’Eyw TovS’ üntg cov nomow. An. 


N. 3. Aehnlich heißt es, eig. mit dem Begriffe des Interehſſi— 
rens, über, halber, wegen; ſchlechtweg für negi TIvos erft bei Deme: 
fihenes (Sauppe Epist. crit. p. 35 ss.) und Spätern. Ovx asvusiv dei 
zoVs unte wmv dızaiwv xıyduvsvev uellortas. Io. Tois ont or 
Belrtiorov AEyovaıv ovde Bovlousvoss Evearıv Eviore 006 xeow Aeyeır. 
An. — "Ynee dgerns dadavarov xas Tosavıns do&ns euxleon; 
MavTes navıa rosovow. II. °O zn nergidı yeyevnodas vouilov une 
Tov un zaurnv inıdeiv dovlsvovoer dnodvnoxeıv deinası. An. — 
"Yneto zo» nagelnkvdorwr oliyous ‚TUWENoaUEvoN nrolkovs no⸗- 
noete KOQUIWTERODS. Av. Jızaosıv „Nuwuoxare Öueis oV TIEQL av av‘ 
gevywv afioi, all Unto avrwv Wr vn diwkis 7 n. An. 


29. Mit dem Ac. hat undo den Begriff des Ueberſchrei— 
tens: über. 


A. 1. Local ſteht es bei den Attifern mit dem Ac. nicht leicht von 
der Lage (Kr. ind. Jahrb. f. wifl. Kr. 1829 S. 30f., vgl. jedoch Plat. Krit. 108, 
e, zw. Xen. An. 1, 1,9 vgl. Ser. 2, 10, 1, Pauſan. 1,14, 5 u. A. be 
Spätern bei Kr. z. Arr. An. 1, 14, 4 lat. A,) eher bei einem Verbum der 
Bewegung. Tovs alkovs nogadeıyua Ovnoss YEVousvos Axkens za 
UnEo yas OdgovSs dgavıadeis. II. 


A. 2. Am gewöhnlichſten ſteht onee mit dem Ac. bei Be— 
griffen des Maaßes und bei Zahlen. Mevia iows torν unnto dv- 
vauıv Tu nosewv. An. Ovx toruu üntgo avsogunov olov TE yiyvaodın 
antysodas wv aygodısiwv. IM. Tis ayopsvew PBovleru tw» vumto 
nevinxovre Eın yeyovorwv; Al. 


IV. Meber augi, negi, nep«, noos, ini und uno. 
30. Augi um findet fid) in der. att. Profa am gewöhnlichſten 
nur mit dem Accufativ. 


| A. 1. Mit dem Ge. findet fih augi um, wegen Xen. Kur. 3, 1,8 
(vgl. $ 68, 33, 3) An. 4, 5, 17. 
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A. 2. Mit dem Da. it cdugi der att. Profa fremd. [z. Arr. 
5, 6, 5 Tat. 9.) 


A. 3. Mit dem Ae. findet ih duys um am gewöhnlichften in os 
augi zıve $ 60, 5, 6; oder bei Zeit- und Zahlangaben; ſonſt ver⸗ 
einzelt (neben dem viel üblicheren reg), 3. B. in (elvas u.) ige — Tr 
um etwas beſchäftigt ſein. Tovs dugi ‚uuv favrov oixnaıv 
auros 24.008. Be. Antdoro rov Innov xai & dup' avrov eiyev. Be. 
Asxovos ra augyi rov nokeuorv. Ze. Oi nol£usor eiyov augpi 
To «drur. a8. Oi avdgss augi önke xala xai innovs aya- 
Yovs PBovlovras danavav. Be. — "Hdn nv augpi ayopav nln$ov- 
cav. Be. Kitapyos nv öre Erelevra duyi ra nevınxovra In. Be. 


31. Ileoı um (eig. von Allſeitigkeit wie aupi von Zweileitig- 
feit) findet ſich in der —* mit dem Ge. nur in uneigentlicher Be- 
deutung: rückſichtlich, über, wegen. 


4A. 1. So befonders bei Ausdrüden bes Dentens, Aeu- 
Berns, Handeln®. B- Th. 1, 131, 2.] “Ayoir' av dewva ndoysv, & 
Tis Eorıv aiodnaıs Tois —* negi zov ivyade yıyvousvwr. 
Io. ‚Hozneı xai svugigsi nv Twr Pacıklwu yraunvy dxıwtws — 
negi twv dıraiwr. Io. Ovx Eorıv 7 as SUVTouwregn, dos negi 
ur üv Bovin doxsiv y.övınos eva 7 To yersodaı negl TovTWv goovı- 
mov. Be. — Hokv xgeiTrov 7) me wv onciuwv fmısixws dota- 
law 7 negi or eronctwv axoıßos Enicıaodeı. "Io. ‘0 KUxWS die- 
vondeis negi Tuv olxsiwv oudinore xalws Bovievosraı negi ur 
@llorgiwr. Io. ‘H largıxn nepi rwv xzauvovrwy nosei GUVETOVS 
eivaı goove xai Atysıv. II. Xalenov ‚neQi Tv dyavav eixaleıy. 
Avr. Æyo oluaı deiv oU negi oyvouarwy dıagsgeoden, alla negi 
TS zwr £oywy dıevoias. Av. „Zoyovs vonide ou Tovs dxgıßwüs megi 
kıxowv £gilovras, alla ToVS_ &d negi ruv ueyiorwv ktyovras. Io. 
Opuacde aywvilscde negb TS @gerns. Be. ’Extlsvov undiv vewre- 
00» nosiv negi Twv avdowr. ©. 


U. 2. So findet fih neei Tivos aud) bei Berben die fonft ben blos 
Ben Ge. regieren; deßgleichen (mit leicht erfichtlichern Unterfchiebe) bei ſolchen 
deren volles Object der Ac. ift. Hieher gehört auch änaieıw (ri, ovdev) 
nepi ruvoç; der Ge. neben zi oder ouder hängt wohl von diefen Ausprüden 
ab; vgl. jedoch Her. 3, 29. Uebrigens iſt Ineiw eig. bialektifch, wenn gleich 
von Platon öfter gebraudht. "Huiv negi Twv ‚dusrtpwv ueinoe. II. 
Iegi Toravens Zuvnosn yvvaımxos 7 7 dos noAv dinveyxev. ’Io. 
To nıin%os neo Tovrov AEindevas oV $avudlw. Be — Howrov, 
ds y00 ‚Hoodıxos, —X ovouarwy sgs0rnros uadeıy dei. IM. Ov 
navv nuiv oviw ggovısoreoy 0, zı Zpovasv oi nolloi nuns, GM 0,1006 
ineiwy negi rwv dıxaiwy zei adixwr. IM. 


(U. 3. Sakartig findet ſich negi mit feinem Object auch für unfer 
was — anbetrifft. Ieoi uiv ins uagrTvgias, ori yevdy peneg- 
Tvonxeoı, avroi uor doxovow Epoyw Ekehtyyeıv avınv. An). 

A. 4. Ueber nen $ 68, 4, 1. 


A. 5. Die homerijche Bedeutung über, höher als, bat ſich 
allgemein erhalten in — noldov, Suizgov, navrog, — n01- 
&0daı (nyeicduı) Über Bieles ıc. ſchätzen. Schol. 3 Th. 6, 11, 5.) 
Meber den bloßen Ge. $ 17,17,2. Alydesav negi ‚mollov nountEor. 
Ov 10 Inv E08 nAsiorov moLyreov, alla To ev Inv. I. Xen oũ- 
NOTE neo N curxpov roısLo9ar To duzsiv dyasovs —RX Toig a@lloıc 
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7 un doxsiv. IM. Zwagarms zo unte negi geods doeßyen une na 
dvdgWnous adızos yayıyyaı negi nævròç £nossito. Be. 0i Tonexorie 
dnoxtıyvuvan dvdgunovs negb oudevos nyovvro. Av. (’Euoi negi 
naAsiotov boriv vuas neioas. Avd. Dgl. das Beijpiel 68, 9.) 


32. JIeoi mit dem Da. ift in der att. Profa nicht häufig. 


A. Namentlih in der att. Profa felten im localen Sinne: um [a 
Ze. An. 4, 5, 8 u. zu Arr. 1, 22, 6 lat. A.]; üblicher bei den Verben des 
Fürchtens: für; Daneben nıegi tıvos yoßsicder rũckſichtlich einer Sagt 
fürchten. (Reg. 3. Th. und nsegi IL] (0i Bpüxes yogovor yırwvas ov 
uövov E06 zois gregvoss, alla xai negi Tois „ungois. Ze) - 
"Kdescav AScCTG ywoiw. ©. Megi iavrwr nun zus ung + 
uwv. Be. [3. 1, 60, 1 vgl. zu 6, 34, 4; Anderes zu 1, 69, 4.] 


33. Mit dem Ac. heit negi um im eig. * uneig. Sinne, 


A.1. Local ſteht es ſowohl bei perſönlichen als bei unpet— 
ſönlichen Begriffen; auch in der Bedeutung. in — ‚umber, wie a 
circa. Weber oi nregi twva $ 50, 5, 6. Aınonras 5 dyoga 9 negii 
doysia Terraga „ucon’ os de Eynßos zoyuwvra NEQI Ta @oyese. 3 
— Oliyor 100 ror Mndıxuv ToimgeIS negi Zıxeliav Tois Tuganık 
8s nAndos Eyevovro. 9. Eöoo av rıs dvvaoreins our Eiarrous nei 
Tous Bapßapovs y4 vovs“Ellnvas. IM. 


A. 2. Wie aupi (30 9. 3) gebraudte man (Häufiger) zu m 
bei Begriffen der Beſchäftigung. Oi negi inv wovaszny zu 
as allas eywvia ç Ovrec 0y4as avrous Evtiuotigovs xareoınoa. 6 
“Hyovuas tous negi zn dstgoloyiar xai un YEWMErgpiav dm 
Tgißovras wyelsiv Tovs „gvvovras. Io. "Ev ois Exareoos Juzgißere zu 
80 & snovdalere, TavT' ausıvov Exaregoıs Eye, Exeivo usv al ne 
Ess, duiv de oi koyor. In. (Hegs do&ns yonorns uäkkov onovik- 
ste 3 nepi yoyuarwr. An). Dgl. zu Tb. 7, 71,5. 


U. 3. So finden ſich aud ol zegi zu bie ſich mit etwas Beidif 
tigenden und häufiger zo (r«) negi zı was zu einer Sache gehört; d% 
neben za nıegs zwos, 3. B. durch Affimilation bei einem ben Ge. ober negi 
mit bem Ge. erfordernden Verbum. 0 coyssıns incwav & nuhei Lan: 
rioe. NuüsS, uonso oi nei unv Tov ouuaros zooym. Im. My 
aneinwjusv Aeyovres To negi nv uovcszyv 7 yalenov. Ih. Elm 
Bovlov Ta negi in» £cInTa yuloxakos, ala un xallunıorns. Ic. - 
Ta negi ins dixns Invgeade & övy zoonov Lyevero. IT. [3. Th. 8, 63,1 J 
To negi avydgias nepvxos dei eineiv. IM. 


A.4. Allgemeiner erhält negi mit dem Ac. bie Bebeutung 
des Betreffens; in Anſehung. ‘Pawv iv zois &larzooıwv n welen 
navros negi 7 negi Ta werde w. ID. Tıuodeos odrws egyuns nv nei⸗ 
nv Twy dvdgunwv Fegarısiav üonso desvös ο. un Toy ngaywaror 
Enıuälesav. Io. Tovs dyadous, avdoas yıyvou£vous, nregi nv n0- 
lv Tuuate xai ‚zovs KUxXoUs arıualsre. dv. — 0 cuygwv za mut 
xovra ngarros av xai negi Feovs xai E08 avsgwunous. ID. 

7) megi —XR GURETEYWOL, megi as Eavrav yuyas za I 
Bara Auugrerouan, Be. 


A. 5. Die dugi fteht neei ang bei Zeit- und Zeblarge— 
ben. "Hdn nv neoi nindovoav ayogav. Be. Bgl. 8 60, 8, 1. 


34. Ilooo mit vem Ge. bezeichnet ein Herrühren: von. 
A. 1. In der gew. Sprade nur mit einem perfönliden 
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Dbject, bejonders bei Berben des Gebens, Kommens, Empfan- 
gend, Bernehmens u. ä.; befgleichen bei Paſſiven nach 8 62, 5, 1. 
Haga pilov Wr ngosyuisis —8X Aoyovs. 30. Tao dvdeös ec 
ardga ZßadıLer. An. — “Hyov za«Tıorov eva RaEG uw Wr Jewr 
eur vor, naga d’ Juuv avrwr eüßovliay. Io. Nouilw 1.7 örTH 
avrouaTa vayada zw yulovusvw yiyvsodas xai nag« JEewrv za Nna- 
0% avggunwr. BE — Meisov ovdir ür öuiv yEvosto ayador 7 n0- 
ex navyıwv ‚Exovruv Kvunortov Tuysiv suvoiac. An. Mallor —X 
rouc ayadovs 7 Tovs begeie, nrolld zarußahlovrus ngafeıv  naoa rwr 
| der ayayov. "Io. oi aıoı 0 v uov a dixamm Efovomw. An. 
Iag«a noksuiwy Axovıwy kaußaveıv navwy dıorov Eywye vouisw 
 elvan. Be. ‚Havres oi dnuooin yılorıos naga Tas, aya Ins gnuns 
nyovvras Tyv Jdofav zowsiodar. Al. — Zogyov nag' erdoos xen c0- 
Ä For zu uaydavsıy. [£v.) ITag« tu» sidorwv axnzoare. Io. Ev E A 
— Ins —— n00& cod nuvdavsodaı. IM. Brachylogiſch zu 
n. 1, 3, 7. 


| 4.2. Eben fo fteht nagd zwvog bei Subftantiven, auch folden bie 
eine Öejinnung und Aeußerung bezeichnen, z. Th. ſynonym mit dem 
bloßen Ge. Ueber die ſog. Attraction 8 50, 8, 14. 77 rıun za zn Be- 

Pasoryr Tas naga Twuv dy uwv ‚Iwgeas eüonsere ovans ‚Bekriovs. An. 
4 nolsıs dia rij⸗ adavasiay UnouevovoHs xl Tas naga av ‚av9ou- 
nwy zai Tas nepa rwv Jewr TIUwmpias. ’Io. Aoyov ag {9000 
’ unnos' nynon yikoy. Ty. Zvußaivss Ins EVVoias TS naQa Twv n0- 
lrwv undevas allovs zarahinscIet xAngovouovs ninv Tovs LE ZuwWv 
- ysyovoras. "Io. 


35. Mit dem Da. heift nuoa bei. 


| A. Auch bier erfheint es in der gew. Sprade meift nur 
‚ bei perſönlichen Objecten, zuerft in beren Nähe etwas jegend; dann 
ben Befig bezeichnend; auch vom Urtheile. — vuir Ergagyıp. Al. 
. Jdovisia» xcœxicun vouiLw Tv rag“ Tois zaxiaroıs deanorass. 
; Be. Toia 8ori Aöyov afıa Tois "Kilnoı yavrıza, TO rag vuiv x To 
: NuErEDOV xab To Kogıvdiwr. ® To Baoılızov Xouoiov naga Tovro ’ 
ol de zivduvos nag vuiv. Al. — Haog« Tois aydgası „vevowioueda 
. elvas ‚navovpyos. 40. IHaga Tois &V ygovovoı „xgeitov forı 7 
| nag0 Tois akkoıs Gnacıy eudoxıueiv. Io. — 0 ıw koyıoup navza 
nug' Eavro 0xonWv To xaxor ayaıpei, Tayador de kaußavsı. Dil. 
[Hag« zais vavoiv Th. 2, 89, 7 u. 8, 95, 2. vgl. Xe. An. 5, 10, 2. ye- 
vousvos Trap’ dugyoriposs rois noayuaoıw 5, 26, 5.) 


; 36. Mit dem Ac. hat apa zwei Hauptbeveutungen: zu und 
neben. 


4.1. Zu beißt es bei einem perfönliden Object nad Be— 
griffen der Bewegung. [zu Xe. Un. 2, 4, 17. vgl. 3. Th. 7, 39, 2 u. 
3. Her. 1, 120, 2.) (Neben in ornvan rege rıva Plat. Phaid. 116, Ar. 
" 1122, 1276; doch auch apa zuvi Plat. Prot. 310. Bei eva, und 
uveıy nape zıva Dem. 15,7, Xen. nr. inn. 8, 12 vgl. An. 1, 9, 31, Ar. 
Vö. 846, Xen. Kyr. 1, 4, 18 'ogl. 4, 2, 23 fiegt wohl, wie bei —— 
nepga wa (Schöm. >. Hai. p. 387), auch die Bedeutung neben zu 
Grunde. Bol. z. Th. 3, 3, 3 u. 5,67, 3.) Tas mag’ Eu slsodov co ö 
Zeoxas aofeı. Be. 


4.2. Neben, längs heißt naoa mit dem Ac. bei Begriffen 
der Bewegung wie der Ruhe. Daber bie temporale Bedeutung wäh - 
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rend. (Do kann z. B. na’ yutgav auch einen Tag um ben anden. 
alternis diebus beißen.) M.ovs utv ö naga yAyv, neginaros de ö ragt 
Ialarray ndıoros dorıy. IIlovr. ”Hoav zauas molkai naga Tovno- 
rauov. Ee. — Tov dolor üvdoa gEnye nao' lo» rev Biov. Ei. 
Kapyndovios ai Aaxedeuovıos naga tov noAsuov Baoskevovran. ls. 
— Tas nag' 7ucgarv xagıros Ta uEysora anolwkzaoıy. An. — (Ta 
175 Andns Texva nao' nutipav Exarepos iv ovgavw xai iv don &- 
eiv. Aovx.) 


N. 3. Bei leblofen Objecten heißt nag« mit dem Xc. and 
bloß neben ober bei. Vgl. A. 1. Eben fo in uneig. Bedeutung. Mage 
Imv nolıv nv nvganis. Be. ITao' @llmka EoTas YavsgwWrega. Ar. 
— "Bde nag' avra ra ddıznuara Tnv Tuuwgiar nossioden. An. Ei 
vuiv doxw onovdasoloynaaı ualhov 7 naga nörov genen, un dar⸗ 
MaLere. Be. Meyakn donn, ‚u&hlov de To ölov tuun naga navı'! 
ori Ta Twv dvdoWnwv nyayuara. An. 


A. 4. An A. 2 ſchließt fih die comparative Bedeutung: im Ver⸗ 
gleich zu, vor. Daher bei Verben der Schätzung — nuxgov, dr 
yov, nokv, ovdev. Tape ra ala (0. WOrLEQ Yeoi ol avsgwno Br 
Tevovomv. &8. Zwxgarns diadnAos. yv napa Tovs @Akovs suTaxı. 
Be. — Xen un mao@ uıxgov nysiosaı To —8 a0 evdoxsu. 
Io. Ovx aumv auro nag' oliyov £0:0901 , alla naoG mokv. I. 
"Edero nep' oudiv Tas Zuas !miorolas. Ev. (Morega nao' oudir 
tov Biov xndecH" Erı; Ev.) 


A. 5. Verwandt ift die Bebeutung der Differenz: um. Dahe die 
gew. mit dem Infinitiv verbundenen Redensarten rege uixgov, öhiyor nl- 
Yev, nuod Tooovrov Eyivero 2%. es fehlte (fo) wenig daß er— ui 
[Reg 3. Th. u. ng I] Haga' Tosis yıayovs wereaye uns Ar 
Asws. ’Ioci. "Kvixnoav oi Keoxvocios 000 noiv 9. — ITaga ur 
x00v nAdouer avdganodıadHvan. Io. Haga rooovrov Yimı 
“uro un negırlegeiv Tois Asnvaioıs. G. 


A. 6. Aus diefer Bedeutung entwickelt ſich die caufj ale ‚(des Ind 
ſchlages): halber, wegen. ſz. Th. 1, 141, 6.] Ovdev üv map’ eva 
avsgwnov £yivero Tovıwv. Avx. Oddeis napa ınv Eavrov ant- 
.ssav oleraı Plaweıw. ©. 


A. 7. Der comparativen Bedeutung zur Geite geht Die adverſa— 
tive: neben, außer, wider. Ovx for naga ravı alla. Ag. 0 
vouos TUgevVoS av Twv avdgunwv nolle naga nv yvoıv Brad 
za. II. O nap’ yYlıziav vous uioos Espyalerau. Tv. Oudevi nw- 
nore Fuveyoionae ovdev apa To dixasov. IM. Holla age yvo- 
unv Ev Tois dizeorngiois anoßaiveı. Io. Hao’ &inidas woige Pai- 
ver. Ev. Eixos yiyveodaı nolle zei naga To elxos. Ayaduv. To 
ed noctrew naga ınv afiav dgopun Tov xaxwWs gooveiv Tois avor- 
Tois yiyverau. An. 


37. Iloog mit vem Ge. heift eig. von — her, von Sei— 
ten. [Reg. z. Th. u. nrooc.] 

A.1. Sp ſteht es Local, wo wir e8 (wie ab) durd nad — zu 
überſetzen [3.%5.1,62,1]; demmächft von der Abftammung: von Sei— 
ten, wie vom Charafter: gemäß, und von der Parteinahme: auf 
Seiten; „dann aud) zum Bortheile des. |; Th. 2, 86, 3.) Non 
Xakzis TO Tonw ns Evßoias mg0 5 ns Boıwrias zeiten, ovrw Xg- 
covnCovV KEITEU no os Tns Bopuxns 7 Koodıavwv nolıs. An. To n00$ 
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Jıxvwvos xai ng05 donegas reiyos ESsreigiouv. Be. — Akzı Bıadns 
Meyers NOOS NAaTOOs uev Alzuawridov elvar, noos de untgös 
“Innovixov. An. — Xonorov mo0$ avdoös under dvvosiv xaxov. ME. 
Hoös rov Aaxwvıxov zgonov To Ta“ Bgeyvrega wei nooriuav. IM. 
— de ——VR— Ta onle ng0os Tod koyıarızov. II. Kalklias uor 
doxei 0085 Howrayo gov eivaı. I). Igos rwv dyovrwv «boiße 
zov vouov Tidns. Kv. . 


N. 2. In der Formel npos (rwv) Iewv bei den Göttern u. ä. 
(bei den Komilern zuweilen, bei den Tragikern immer ohne Xrtifel) wird 
das Erflehte eig. als ein von den Göttern zu Veranlaſſendes vorgeftellt. 
Außerdem heißt eos Hewv au vor den Göttern, von ihren Ges 
linnungen ber. IT gös naeidwv zur yvvamzwv xai 9swrv ixe- 
Tevw xl avrıßoko, &lenoate us. Av. Tıv euyiveiav, moös FEW», un 
uo Atys. Ki. — 0, vu dixaov forı zei n00S FEwv xui NOS av- 
Iewnwv, rovıo noakw. Ze. [Porjon zu Eu. Med. 325.) 


(A. 3. Bon — ber, von Seiten heißt moos auch bei Paffiven 
($ 52, 5, 2) umb in ähnlichen Verbindungen. Ai Bavavarzai riyva d- 
dofoövras ng05 TGV noltwr. Be H yEwoyia doxsi tvdoforern el- 


va noös twv nolAswrv. Be. Eixos Euyyvuuov Ts yiyveodas TOOS 
Tov Jeov. G.) 


38. Mit vem Da. heißt nroog bei. 


A. So im localen Sinne Daran ſchließt ſich die Formel eva 
mög ngayuarı mit einer Sade beſchäftigt ſein. Sodann heißt 
05 mit dem Da. auch außer. ‚Oi rrotauoi ng05 Tais nnyais ev 
ueyakoı eloiv. Fe. Tıv TE dyogav zarelußov xai Toy lsusvo Tov noös 
aury zei mgös Tnv 7IEIgOV. 0. — ITgos io laßsiv Wv ö vous 
— oux oͤeẽ. Tv. IIg05 To elonuevo Aoyw nv. IM. — Toũr' lav 
GXONN, Xaxd& NEOS TOis zaxoicıv ovrog Frega avlltyer. dal. 


39. Mit dem Ac. heißt no0G eig. zu. [Reg. 3. Th u. no0g 111.) 


A. 1. So bezeichnet es local und temporal eine Nid- 
tung: local ſowohl anf Orte als auf Berjonen und Saden; 
auf dieſe auch in uneigentlichem Sinne: zu, nach, gegen, auf, auch von 
anzugreifenden Geſchäften. Zıxeloi Te ulo« zul Ta noös Bodbav zus 
vo0ov MovxSur. 9. — "Hr n00s nusoav ndn. Av. Aq vyor n005 unv 
ynv. 5. "Evouuder 0vTw ng0s TovVs gikovs 717 eis Toy mol Tov- 
youß ueiLov dyigeodaı. Be. Orav idns n00S vwos nguevor Ta, Tov- 
Tov Taysıav vEuecıw —RWR ngosdöze. Ei. bil ng0s Ta xonora 
nas öpav. kv. Xalenoy yuvaiza ng0s veavy Gevkaı veov. Ei. "A ar 
na9y rıs, TaUT« awLecd«u yılsı ‚mg0$ ynoas. Ev. — II«vo«obe xai 
ng05 £oyov Eopuwusde. Ev. Atuuws uev —R ni T« onke, agv- 
uws de — Tas ‚yokaxds. Ze Su navdavouev no005 ro sidevas 
Tnv Andsrav or Eyes nav dei rerera. II. H yılorınia neakıora ne- 
gofuvss 7005 ra zahl zei Evrıua. Ze. SJilovexeito yulv nüs 00% 
dgsınv dysovws. IM. 


A. 2. So fteht noos rıvae auch bei Begriffen bes Spredens u. Ad. 
vgl. 8 48, 7,18. (Bei unperfönfichen Begriffen nie ber bloße Dativ.) Ver⸗ 
wandt ift bie Formel ovdev dorı Tovrwv noos due nichts von bem trifft 
mid, (4n.) Bei koyißsoda und Ivdvusioden erſcheint (neben ag’ davrw) 
auch Moos {avrov. Ti yns; dadeiv Inwv Ti ng05 yuraix fgeis; Tv. 
Zıyn mov axovanıe dinyovusvov unavro n 005 duds. dn. Tov dnov- 
Twv yilmv usuynoo noos Tovus nagovras. Ic. Topyias noos &- 
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navra Eqy anoxgıveiodan. IM. "Eregos Aöyos 00705, ovᷣ ng05 uk. 
An. — Aoyioaode ng0$ ‚duäs aurovs Ti suußnasrau. An. Ev9r- 
TRIKE; ngös vuos aurous el TIvag NWNOTE Nxovoars olvay Adı- 
yals 2x tov Iovrov xar' £unogiav slsayovras. An. 


A. 83. Die Richtung Tann als Anftreben auch feindſelig 
gedacht werden: gegen, wider. Vgl. 8 48, 9, 2. Er 2 Exaotor 
yroum yılavdgwrtia ng05 ‚y4ovorv xai dixasoovvn „mgös xaxiar 
AyTiTaTTetan. An. Moos ı7» dvayany navrae ı@ll Eor’ Gasen. Er. 
Ng0s Tovg moksuious loriv avdgias xgi01S. Ty. Igös vior ogyn 
00x ige xongtos narng. Iv. — Oü Ixalousde ngös @urTons. 0. 
IT g0s XEyToa un Austıbe Tois xeurovoi cov. Ei. Oaooos yE E06 
Tas svug og«, S ueya odeves. Ev. Oi Tiqouu inenaideuyro xas 100; 
Aruov xai NO0OS ÖLyos xapregeiv. Be. 


A. 4 Eine Beziehung, ein Berhä iltniß überhaupt bezeid: 
‚net noos mit dem Ac. bei den Begriffen bes Verkehrs und ber 
Geſinnung: mit, gegen vgl. 848, 9. Ouils Wr nolewy TEQOS Tu; 
ntrovs. Io. "Hdsws Eye ng05 ünavyras, ygw de rois BeAriaross. Ic. 
Nur ng0$ @llyko us di dvriloyıwv negWuede xarehlaynvaı. 9. — 
dsvov euruyov dvne ng05 zaxwWs moascovTas. Ev. O oxingora- 
Tos ng05_, viov iv To vovdereiv Tois uev köyoıs NIXQ0S fotı, Tois d 
£oyoss naTnQ., Me. ITgös Tov telsurgoavd' Exaotos , xüy ogodgu 
ngiv ey3gos. u Tıs, yiyveras Yikos rors. Tv. — Tıv EUvosEy TnY n 005 
7 u@s Ev rois Epyoıs Evdeixvvode „udlkoy n dv Tois Aoyass. Io. Beßu- 
oreraı doxovos yıliaı elvar yovsvoı ngös naidas.Be. 'Ev Tais n005 
—XR kovs Gvvovalaıs n Aosdogovaıy 7 Aodogovvran. Io. Ays nr 
1005 uuds eionvuv. An. Tas ovvSnxas Tas n005 ealinkov ansoriaz 
Evexa nosovusdea. Al. 


A. 5. Die Beziehung erfcheint oft bloß als Berückſichtigung ode 
Vergleichung: mit Rüdfiht auf, gemäß; in Vergleich zu. Ggp. 
xa$ £avro Xe. Mem. 3, 10, 12.) Vgl. 8 49, 2, 8. Elsvdegov 70 un 
mgös @llov Inv. Aol. — 7* Tovs dvdgunovg ng05 Tüs Svugo- 
gas zei Tas yranas TgemouEvous. @. Xon ng05 To napov dei Bov- 
Asvsoduı. 10, Ov ngös To deyvorov ınv ‚sudasuoviav Exgwwor. le. 
— Ovdiv EÜYEVEL« no0s ra zonnare. Ev. Ta owxp& mo0os ru 
ueyakı —R garıw. Il. Ev Admvaıs yonuar' Eveorıv öliyov diw 
no0s ENUuGaS Tag akkas nohsıs eineiv. an. — KIElw cos eineiy 
WOTLEQ ob yewuirgas, 0 Oyonouxn mg0$ ’ argızıv, Tovro ‚Önzogizy 
7005 dızaorınnv. II. doxsis yor To sugvduov ou xa9' dauro i- 
yav alla NOS _ Yowusvor. As. 


U. 6. Aehnlich bezeichnet 008 mit dem Ac. unperfönlicher Begriffe 
das Object in Bezug auf Das eine Eigenſchaft oder Handlung vorgeftelt 
wird: in Bezug auf. ‚Tıuodsos dyuns nv mogös Tnv ıwv avIgunur 
xosiav. Io. ITg0s Exaora de ” &ydoov n gilov uera zaıgovV yi- 
yreodar. ©. Ta yvurasıc ng05 Tas grdcsıs xelerna. IM. To rors 
nolAovs dyvuvaorws Eysıy gs TE yoxn xai ng05 Iaırın od doxi 
co ‚nolan aueleie elva; Ei. — OV 1w nAnde Twv — diag Egouer 
no0s To ev Yoovsiv —æ⁊ Io. Ov 147 egdum ovrEe ra Molke 
xgiverau ovre Te izuve, aller ng05 TRS xonseıs. Ze. Tolumnoor non 

NE0S Tas naEOVORS Ovuyopas ögdws gogoveiv. Al. 


A 7. Der Bezug fann aud als etwas zu Erreihendes ge- 
badht werben: zu, zum Behuf. Res; 3. Th. n. ngöS. U] Menasdev- 
usd« 1905 Eperyv. lo. Tiderws Excorn 7 dgyn tous vowous 700; 


EEE En rn — 


8 68, 39—40. Präpofitionen. 339 


To gavrn svug £oor. IM. "Aoxeı rov rege To 00uu yyuvasiov um 
Te _mQ0S nv bounv, alla TE n005 tnv Öyisıov GUUFEOOVTE. Io. 
Tois dovkoıs xai 7 doxovor Inqswdns nadea sivaı nuryv loriv Ina- 
ywyos n085 ro neiderdnn diıda oxeıv. Be. 00: Ti ME Tavt 
&owras; Ze. 


A. 8. Bon einzelnen F ormeln bemerke man beſonders rgos Biev 
mit Gewalt, noös ndorgv, yapır (zum) nad Serüft, nad Öefal- 
len, Ihmeigferifc. [3. Th. 3, 42, 5.] To niveıv ngös Piwv ioor 
xaxov nEquxe To dıyav Bi«. 20. "Envov 1005 7dovnv. IM. Ovx 
&IEler' dxoveıv ninv Tor ng0S ndovnv ‚ Inunyogovvrwv. Ic. Oü 
ngös xagıv MEyw Tous koyovs ous ktyw, alla EOS TO PeAtiorov, ov 
moös To ndıorov. IM. To no os zegıv ‚onder Enıoxotei To zadopav 
uns ro Pelriorov. ’Ic. ‘Onws un a0 ooynv avrılikeıs. ‘Ag. Ueber 
1005 Yıliay ——— 3. Xe. An. 1, 3, 19. 


A. 9. Ueber noos ohne Caſus $ — 2, 2. 
40. Eni mit dem Ge. heift eig. auf. ſReg. 3. Th. u. Zni. 


N. 1. So im Iocalen Sinne, auch metaphoriſch. Has o, tv 
j enb yns zei Uno yns Xovoos agerns 0U% avıakuos. I, Bsou HElovros 
zav Eni bınos nakoıs. Tv. denn vıs Anic Lot’ Ep’ ns Oyovusda.’Ao. 


Ä A. 2. Demnächſt bezeichnet es auch eine unmittelbare Nähe: an, bei, 
vor. Daher za Zi Ypnxns (gweie) die griechiſchen Pflanzftäbte 
- an der thrafijhen Kite. Aengsov zeit Eni uns daxwvıxzns 
‚za ’Hitias. 8. Horidaıe Inıxasgorarov xwgiov nrooS_ ra ini Boc- 
ns dneyonoaodau. ®. Eiwda Aeyesıv iv ayogc ini rov TganeLwr. | 

IB. — eu T« wuoloyyuiva Eni Tov dıxzaarnpiov zuge yuiv 
foscHar. ' 


A. 3. Auch bei Berben der Bewegung erſcheint Zi mit dem Ge., 
nicht, wie mit dem Ac. bloß die Richtung, ſondern das erreichte oder zu 
erreichende Ziel bezeichnend. Daher gew. Zn’ oixov nah Haufe; aber 
.. xen. ‚Kr. 7,2, 1 u. Hell. 7, 1, 29 war nur in’ olxov ftatthaft. [7go- 
cWTraTw ns In oixorv Sdod aneyWgeı. Be] Avsyuoncar in’ oixov. 
8. ’Hnoonoev önoriouos dıezıvduvsvon xuonsas n &ni ıns OAuvdov 
n &s Horidasav.®. ’Ayızvovvras ini Bocans. ©. Hokvv yelura Ta- 
eeSousv xai ini row Innwv zadnusvor, oluaı de zwi Eni ınsyns xa- 
Tenintovres. Be. : 


4.4 In vielen Verbindungen ift im; mit &r ſynonym, auch in tem— 
poraler Bedeutung, ſelbſt bei perſönlichen Objecten (vgl. 8 47, 4, 6), be⸗ 
ſonders von deren Leitung der Angelegenheiten: unter. B- Ar. 2,1, 4 
lat. A.) Oi Adıvasoı nollas —V exarigas ums nneigov Role &- 
xrıoav. lo. Oi uiv iv Tais — ‚dvouws anollvvras, os de ini SE- 
vns alwvra. Io. Aoyav deysis 7 ni orparıas Tois cvooirois d- 
yoogassıs. 40. Tovs Aoyovs Ev eloyvn ini oyoins nosovvrau. IM. 
Eni televrng ni nv dixasoovunv naguzako. Io. Telsvrov ini 
ynows,, od yag ty" nßns» ?£eßAyn. 40. "Hu" v2 gon£gus. A0. 
’Eni tov dexelsızov nole£uov 70 vavrızov TWV Aynvyaiwv anwisro, 
An. Iloregov yuiv Evdogorega doxes 7 nolıs elvaı Eni Tov vor xuu- 
ewv 7 ini ur ngoyovuv; Al. — Eni Yncws zul Twv now- 
rwv Baavke wv n Attızn £s Onoia ei zarte nolsıs xeito. ©. Eni 
Kvoov @oyovros ovder nv XUHEOTNXOS y.0g0v nregs. Ho. |}. Th. 8, 
97, 2.) oi Auxredaıuovios noAv Enıxvdeotegpoi Eyevovso Ex ıns en’ Av- 
ralxidov elonuns zulovuevns. Be. 

22” 
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A. 5. In manden Verbindungen wird durch Zui das Object als cin 
von der Handlung betroffenes bezeichnet: in, bei, an, bei Aeysıy von. 
To dixwov @v T’ Ini uıxgod rıs, @v T' ini weilovog negaßeivn, 
ıyv avınv ya duvauıy. An. '0gW Eni navrwv öuoiws zei yuou di- 
«gegovras dllmkwv Toüs dvdgwnous zei Enıuslsie noAd Enididoras. K. 
Zuugigai Eni ıs Twv alkwv ünavrwv xai ualor' ini wv koyur 
un raus eürvyias, alla Tas Inıuslsias sudoxiusiv. Io. — “A ini tüv 
eikwv ögare, tavr' ig’ duwv aurav dyvosire. "Io. IToosyza ini 
uiv Toy xıyduvwv ıyv aydgiav Evdeixvvoden, dv dE To ovußovlsu 
ygovıuWTeg« rwv allwv Eysıy sineiv. An. — “Oneo ini Twv dovlu 
ye ?kkyousv, Tadrov dgaoreov Tovro ye xai Eni Tois 2lsvStposciw. I. 


U 6. Aehnlich ift 24’ Eavrov für fi, und Zmi TETTEEWy x. die 
Mann hoch oder tief; au Zmi zirrapes, wenn eine Bewegung ge 
dacht wird. Avros &y’ Eavrav !ywoovr. Ei. Tou noctic avın ig 
E@vrns nogerroutvn ovre zaAn vure alayou. Ih. — ’Eytvovro 10 ww 
uerwnov Eni Toıazociwv, ro dE Ba9os dp’ Exarov. Ze. "Erayıı- 
cav Ini Terragwv. Er. “loraoH‘ dyekns navıss Ini rosis demi- 
das. Ag. 


41. Auch mit den Da. heißt end eig. auf (an, bei). [üg. 
3. Th. u. End 11] | 


A. 1. Bei mi mit dem Ge. wird eine mehr zufällige, freier 
Verbindung gedacht; bei Zum; mit bem Da. ſchwebt mehr der Begriff ber 
Zugehörigkeit vor. So findet fi) neben dem gew. md vos aud ini 
vnt mit dem Begriffe einer Beftimmung zur Anführung oder Bemannung 
[zu Xe. An, 1, 4, 2 u. 3. Th. 2, 80, 2. vgl. zu 8, 74, 1.) Enid rag n- 
gakns ıa onıa Egegov. Ze. Ob Godxes dlwnexidas En} Taic xege- 
Lats yogova xul rois Woi zai Leipas ulygı raw nodwv Zni zwv in- 
nwv £yovow. Ee. Kynuov, vavupyov Err övra, xal 1ods Önkirus ini 
vavsiv oliyaıs südvs neunovomw. ©. 


A. 2. Mit einer ähnlichen Nebenbeziehung bezeichnet &rri mit dem Da. 
auch bie Nähe. Eben jo von ber Zeit. ’Kkslauvsı sis "Iaoovs, zns Kılızias 
loyarnv nolıv, ini rn ISalarry olxovusvyv. Ze. ſz. Arr. 1, 29,5 lat. A) 
"Borı ueyahov PBacıkkws Baoilsın Ev Kelavais lovura in Tai ny- 
y@ibs Tov Magovov notauov Üno TH dxponolsı. Re. — Mavres ol 1w 
dgiorwv IIegowv neides ini Tais Baosıliws Iypaıs naıdevorm. 
Ze. — "Hy nluos ini dvouais. Be. 

A. 3. Wie die Nähe bezeichnet Zrri mit dem Da. auch die anſchließende 
Folge, Iocal und temporal: os Zui nacı die zulegt Geftellten, ber 
Nachtrab; imi Tovrw,-rovross hierauf. "Eneviorn ini nacı. A. 
Oliyoı twv ini naoıv uno ToV Yılav ünedavorv. Ei. — En xe- 
Teıoyaousvoss 2Ideiv Bovloum. Av. 


A. 4. Vorſteherſchaft bezeichnet ri mit dem Ge. in fofern al 
gemeine Leitung, mit dem Da. in fofern beftimmte Einwirfungg 
denken if. Ta nisiore cbilınnos diwansero To dıayg3eigsiv tous Eni 
Toy no«yuarwv. In. Tovs ini Tois nodyuasıv dvrac ain- 
öyrar. An. Kareliyn uera Bpuovllov rov ini ruv Öönlırürv. A. 
Eni to $ewgıx® Tore dv Intdwxa Ta yonuare. An. 

A. 5. Analog dem Falle 40 4. 5 findet ſich auch Zr mit dem Da, 
mehr ein Anſchließen bezeichnend. “Havyiev Enoinoev Eysıy Tv yuyıv 
uevovoar ini ı® dAndei. IM. (HI xai xzura Tov Aoyıouov Lxave 
yuvein Bello, Tas ye Tuyns fvexe, y mega Ted dya9n xeyonode, ini 
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Tovrwv cuSlov ueivar. In.) Je xugrepeiv Eni tois nagovoı 
zei Yapbeiv nepi rwv usllovzwv. ’Io. Oi noo&yovres noinrei End Tais 
zalovusvaıs yvwuaıs uclıor' Lonovdaoar. ’Io. — To Inlu yevos 
avdouv Ev Tois zulois nom Atleınraı zdni Tois aloygois nikor. 
Ev. Hoosyxeı inaweiv Tovs in’ ayado rıvı diagegovras. Io. Asi 
newöusv ini tais fAnicıv. Iv. — ’Eni nolkois Asyouevov to TO 
un xıviiv ta dxivnta zei neo Tovrov Atyoır’ av. Il. hiayopa ini rn 
Tod olxsiov EyHou oraoıs xexinten, Eni dE Tn Tov aklorgiov molsuos. 
IM. — "Edote un in’ dvdos vouov rıdevar, dav un Tov avrov ini 
nacıv Asmvaioss. Avd. 


4.6. Aehnlich flieht ns mit dem Da. bei den Begriffen 
der Gefühle und Anfichten wie der verwandten Aeußerun— 
gen: über, ob, wegen. Xeipsw En’ aloyouis ndoveis ov dei note. 
zo. Ovdeis Eni ouıxooicı Avneitcu ooyos. Tr. Anodixov ww Erei- 
0Wv un uovov roos ini Tois zarois dusysguivovras, dhka zei Tovs 
ini rois dyasois un 4$ovovvrag. Io. Ti dei & naher ngogedorw- 
usv neiosodeı, onto Tovrwv viv aydeodcı H kiav ovrw Baugews yEgsıy 
Imi Teig Tas yuosws ovuyogpais; .Iv. Evlapeiodeı dei ravıa Ep’ 
ois Tois @lloıs yalınas. rıs Eywv ögareı. An. Tov Ini reis dwgo- 
doxiaıs mgorgenousvov tous dızaoras ogyilecd«u «urov yon Twrv Tol- 
ovrwv nold dysorava. Al. Ent tivi uchore dyalln; ’Eni yilwv 
dosrz xzai dvvausı xai ori Tosuros Ovres &uod Enuuslovsa. Ze. Mn 
gaivov yılorıuov vos In Toic Tovovroıs & zul Tois xuxois die- 
nodEaodeı dvvarov Eorıv, AA En’ dgern ueya ygovmv, ns ovdiv ue- 
005 Tois novngois uersorw. Io. Ovyi voov Eye nyovua, ei Tıs Ev 
dgq3ovors rongeis Emi Tourw osuvuveran An. 'Eni Enov noımosı O- 
ungov Eywys udkıora redauuaxa, ini de Toaypdiu Zogoxkia. Be. 
di oxuntousvov &p' iavro year. Iv. Kigdn Toswvre yon Tıva xra- 
oda Bgorav ig’ oicı wills unnos boregov oreveiw. Ev. Kilseiv Eni 
Tois Axovoioıs nasmuucı ualkov nyosyza 7 Tois Exovasoıs 
zei ix nopovoias Adıznuacı zui duagrnuaaıv. Avr. — Ki uiv 
Tois dyadFois yandooi, ini dE Tois xaxois oxv3ownoi yiyvovraı. 
Be. — ITgosılounvy röv ndovwv ras Eni rais doEuıs reis di avdon- 
yadiev yıyvouivas. Io. "Egws Zunosi av Emil utv Tois aloygois 
alsyuynv, yv dt ini Toirs zalois yılorıuiav. IM. Oi ini Tois xu- 
Ads nouydeicıv Enaivor TOv ovrw Telsurnxorwv xınua slow. An. 


A. 7. So bezeichnet Zrri mit dem Da. auch allgemein den Beweg- 
grund einer Handlung: wegen, aus; in fofern etwas Bevorftehendes ge⸗ 
meint wird Beabfichtigung: zu; oft eine Tendenz zu ſchaden andeutenb 
3. Th. 3, 93, 2 vgl. 4, 98, 1], befonders bei perfönlichen Begriffen. Xen 
in’ dEious noveiv. [EÜ.) dixaos @v eins, örı ovx tkanurüas ini niAE- 
ovefig. He. Tavre En’ sdvoic Ty vustegg gaoı nepavounoe. Av. 
— OMßM? GV nolin auadia ein Tois in’ Wyeleiu nenomusvos ens 
PAdBn yojodeu; Ze. Jöga ini ro duvrod xax® &xav ovdeis Aauße- 
vu. Be. ini rw xeodaivesır nav &v odrog noımosLEV. An. Eni 
Teyv n uavdavsı, Ws Goysoins Zoouevos. IA. Kulwv xarelaße nv d- 
xgonolıv ds ini rupavvidı. 8. — Evo ini Tois DMEregoss &- 
dwpodoxovv. Av. "Eyovar xonuera &y' öwiv. In. (Üeber Eni Yavaro 
u. £ni $avarov zu Ke. An. 1, 6,10, ini rovro u. ni tovro 3. Th. 4, 3,2.) 

A. 8. Aehnlich bezeichnet es worauf als feiner Bedingung 
etwas beruht: auf, unter der Bedingung daß. Weber —X (re) 
$ 65, 3, 3. O5 darslousvor 6adios Ini Tois weyakoıs Toxoss 
HızgoV EUTTOENOUYTES xoovov voregov zai TWV dpyaiwv dNEOTNORV. In. 
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"Hisios nagexAndnaer uno dengearov ini ıH nurasic ıns yns. 8 
IIgotegov noav ini önrois yeoa cs nargızas —R . Alzıßıa- 
dns mv Kalliov Eynuev ‚Adehynv ini dexa ralavroıs. Avd. — 
Ovx @v „Fuußainer allws 7 ni Toss eiompe£voss. Ev. "Howra ini 
ziov av Fununayos yevosto; od _@nexgivaro !y’ @ Te Tovs noliteg 
&levdigovs TE za duTovouovs dav. E8. 


A. 9. Eni vs eiva, yiyveodas heißt in Semandes Gewalt 
fein, fommen (einjtweilig, während bei vro zıvı dauernde Unter: 
türfigfeit gedacht wird vgl. zu Ze. An. 1, 1, 4 lat. A.); über Ev zuvs 5 68, 
12, 6). Aehnlich ftcht 70 Zi Tovrw (born). mit und obne eivaı, je 
viel an ihm lag (fo weit es ihn betraf). Bol. $ 53, 10, 5. Ta 
Öuerega airov Ep’ vuiv dixaiws dori xal eu xai AUXUS , day Bovin- 
09, diarideodar. Avt. Ei ini Tois mokswious £yEvovzo, Ti h⸗ 
Inadov; E&. — To ini rovross eivar dv Tois deworaross xırduvos 
—RB Av. Kxelsve To imi pas eivas Ermiysigeiv. @. To 
end Tovıw dnroAwiauev anavrss. Be. 20979 0009 ye rodn’ Zue. Kr. 


[Borfon zu Eu. Or. 1338.) 
42. Mit dem Ac. heißt End anf, gegen, nad. 


A. 1. Zunächſt bezeichnet es eine Richtung nach oben: 
auf; fodanı eine Richtung überhaupt: nad, zu (vgl. 40 U. 3); 
auch, befonders von Perſonen, mit feindlidher Tendenz: gegen . 
Th. 1, 5, 1]; endlih auch ein Erftreden: über — bin, Dies ſowohl Ir 
cal als teinporal; taltiſch 40 N. 6. Avaßavres ini zovs innovusn- 
yovyro. Be — 0Ovx a yo Tovs soyous ni Tas rwr nAovciwv 
Fvoas even. Il. Ov an mug ini mug Oyetevew. IM. — °0 esm 
sugyg0v in’ dgsımy r dywy £gws —XR dvdgwnocıw" or &inv iya. 
Ev. Holloi tur dv)gunwr dueimouvtss Tov ‚gung E£govzos ens Tas 
ndovas öguwor. Io. Igorgenere Tovs VEWTEDOVS en’ dogsınv. 16. 
— 0 xg0vos xaiges ustankarrwv NEvTas ni Te x:ioova. Tv. Her 
zu xei Folge 70 ini 70 Belrtıov io» (Emididor), tovro zai &- 


gociveıv ualıora Wero. Be. — Ovx eixus. doynv ini do xnv GroaTEV- 
co. 8. Oddev dor’ Oyshos nolsws Yrıs un vsvorn ini Tovs Adızovv- 
ras Eya. An. — To ‚ua duvaraı eni no)la oradıa lEizvssode. 


Be. daxedaıuovıoı obz ini nolv ras Jdiwkas noiovvro. ©. Tor 
yyv dneuiodwoav ini dexa ern. 9. Bol. $ 43, 4, 3 u. 8. Leber iy' 
nusgav zu Th. 4, 69, 3, Emmi nav iiberhaupt zu 2, 51, 1. 

A. 2. Das zu Erreichende kann auch ein zu Erlangendes, u Holen- 


bes fein: nad). Meunovow Eni I xai ini Tas Eixocı 
yavs zWv Ayyveior. 8 [zu Ze. An. 5, 10,2 lat. A.! 


A. 3. Hieran ſchließt ſich der Begriff bes Bezweckten: zu, für. |; 
Th. 6, 9, 3.] Enisı &y’ Iegov ni unv naganoungv roũ airov. An. 
0i didxovos Tnv zov SWuaros loyuv ixayıv. ini TovVs no vovs &yov- 
ow. IT. — Eis ınv dyogarv XEıgoToveite Tovs Tafıagyovs, oÜx ini rov 
noksmov. Ay. Alpovvreu aurov enirtas ueyioras Goxas. M. 


43. “Yo mit dem Ge. heißt unter, von, vor. 


Q.1. Unter heißt es zunä ächſt räumlich mit dem Begriffe des Ueber— 
deckens, meift nur in üno yns; dann bei Objecten unter deren Zuthun 
etwas geſchieht uno macriyov unter Geißeln, dadurch angetrieben; 
Uno xnovxos unter Heroldsruf, dadurch ausbieten. “Hyovvro 16 
rovᷣs œöoroũ —— ovre tu dvdeWnwv ovıe Jewv Yihkov eivas 
oürꝰ ini yas 008° Uno yıs televznoevti. II. — Oi Baoßapos Erofevov 
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DrTo uaoriywv. Be. Movov oöy Uno xnovxos nwlovo Ta xova. 
An. Bol. z. Th. 5, 70; von, her zu Xe. An. 6, 2, 22. | 


A. 2. Ueber öno bei Paſſiven $ 52, 5, bei Neutren $ 52, 
3, 1. So fteht es auch bei paffivartigen Ausdritdlen, befonders bei Sub- 
ftantiven. [3. Th. 1, 130, 1.] ’Eyiyvero Eoyo Öno rov newrov dv- 
Joös deyn. 9. Gemarorins jv iv ueyalo afrunarı uno rwv 'EA- 
Anvorv. 8. “Hdereı vn Ono navrwv rıum. Ze. — Aixcuio: övres dly- 
mio dno Hewv Zoouede. II). 


4.3. Analog bezeichnet es, befonders bei fachlichen Begriffen, 
die wirfende Urfache (gew. ohne Artikel): vor, aus, wegen. [Reg. 3. 
Th. u. öno.] Tüv dnoßallovrwv Ti Oweı ovdeve dvvasıvov zadevdev 
öno Aunns. He H yuyn unö jovyias ovre Tu uavdaveı, &, Te &v 
ud9n inıkavdavereı. IM. "Yno dvavdgias 7 ynows n rıvos @l- 
Ans dossvsias yiysı 10 ddızeiv. II. Yn iinidwv avdoas To 
xeodos nollaxıs diwilsoev. Ze. — YO nvsvudıov ou duvausd« 
Bon$siv. Ay. Ovdxirı olov re Av aadevdev dno rwv innetwr. ©. 


44. Mit vem Da. heißt uno unter. 


A. Local bezeichnet es theils eine Tage, theilg ein Ber- 
decken; ſodann aud Unterwärfigfeit, bei Verben der Bewegung 


ein herbeigeführtes Refultat ausbridend. Tuyyarı a ini yns uno T® 
ovoavo ovre. II. Köxkens Yavei yuyn 7, doiory av bp UL) 
uaxgß. Ei. "Kor Pacilsıa iv Kelawais öno ij axgonoleı. Re. 


Ti Zus Öno ro iuarip; II. — ’Hv Eu üno vouoıs zei na- 
rei. IM. Tüv ‘Elinvov ob uiv üp' huiv, ol d’ no Aaxsdaımo- 
vioıs eloiv. ’Ic. — Ob ngoyovor Öno Tois rugavvois £ytvovro. Av. 


Evdayopas tous yulovs tais Evegyeaiais ig’ Eavro tnosiro. Ic. 
45. Mit dem Ac. heißt uno eig. unter — hin. 


A. 1. Local bezeichnet e8 das Eritreden; bei Verben der Bewe— 
gung auch das Erreichen mit Bezug anf höher Gelegenes; ein Erftreden 
aud) in öno zov jAro» wie in un aöyas bei Fichte; auch temporal: 
während, um. ’Enogsvoun» ınv Eu Teiyous un’ auUro To rteigos. 
II). ’Ev Teis Uno 16 dgos zwuaıs nöMkovro. He. (zu Xe. An. 7,4, 5.) 
— Avauxq; wonxòores reiyos xai rds nulas Hovyiev nyor. 
Se. ‘Yno ıynv orıdv Ixadilero. Avd. — Toy bilınnov tov Uno 
tov Hlıov dvdounwv Eyn navrov deworarov eivan. Al. Teavra un’ 
adyds uällor Idwuer. IIh. — Guotuv Edocav Aazedauovıo Alyıwy- 
rass darısoodvow lvorxeiv did Te Tas Üno Tov GE ı0u6»v oyiocı VEVOMé- 
yac zul rov Eikwrwy ınv Enavasraoıy sösgyeoias. ©. [zu 1, 100, 3.) 

A. 2. Bon Unterwärfigfeit gebraucht bezeichnet öno mit dem Ac. 
Die Herbeiführung derſelben bei Verben der Bewegung; ein Erftreden der 
Gewalt bei Begriffen der Ruhe. Oi yoovınos noktıs te zai Edvn duver- 
tar dvdounwv öy Eavrovs nowioher. IA. Ornoioi Tuves üv ob ne0- 
sraraı dor, Tovros xai oi un’ adrous ini To noAv yiyvovıas. Be. 


ſvgl. 3. Th. 6, 86, 3.] 


V. Die Präpofitionen in Compoſiten. 


46. In Sompofiten haben die Präpofitionen gew. eine ober 
bie andere ihrer Iocalen Grundbedeutungen, zum Theil jedoch eigenthüm⸗ 


lich ſchattirt. 
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A. 1. "Er heißt gew. in, Darin, Dabei: Eyyssos, dvosxeiw, kuu- 
ver; über &v für eis $ 48, 11, 3. 4. 


A. 2. Zuv bezeichnet theils Verbindung ($ 68,13, 1), theils Mit, 
wirfung: ovunogsvsch«, ovlityeiv; Gvungattev. 


A. 3. Mera bezeichnet gew. entweder Genoffenihaft, Theilnahm: 
oder Ummwandelung: ueradıdovas, uereyew; yedioravas, ueravomv, 


A. 4. Avii bezeichnet beſonders Gegenſatz oder auch Vergeltung: 
arıı)iyeiv, ayrıdıdovan. 


A. 5. Meo heißt vor, vorwärts; vor auch von Beröffentli 
hung, Vorſteherſchaft, Vorzug, Zeit: ngorarrew,, nooßeive: 
NE0YERYEIV, NOO0TATEVEIV, TIEOGIGELCHEL, TIgOKITIEID. 

4 6. Ans bezeichnet gew. Trennung oder Sonderung (ah 
se—): antoysode, anorıFvar, anouavdavsıy verlernen. Ancuiu 
enodıdovar, anolaußavsıv heißen Schuldiges fordern, abtragen. 
erhalten. 


A. 7. "Ex bezeichnet gewöhnlich das Ausgehen: Zeven, ExBalkı: 
zuweilen Vollendung oder Genauigkeit: 2EoniileaIa ſich völlig bemafi: 
nen, Exloyilscodaı genau berechnen. 


A. 8. Das correlate eis heißt hinein: eisıevan. vgl. A. 1. 


A. 9. Ava heißt auf, hinauf; and, wie avw, die Richtung von te 
Küſte nah dem Binnenlande bezeichnend; ferner zurüd, wieder: aveye, 
dvaßeivsıv, dvslitrew; dvaywgeiv; dvanaysodaı. 


A. 10. Als Gegenſatz von dva heift zara herab; auch, wie zaru. 
die Richtung aus dem Binnenlande nad) der Küfte bezeichnend: xerapeaklı. 
xceraßeivew. Bon der Zu rückführung und Rüdlehr Berbannter ja 
man xzaraysır, xarıkvar, xzurtoysodeı, zddodos. Gegen heißt zar« ke 
jonders in den $ 47, 24 angeführten Berben u. ä., wie in den von iher 
abgeleiteten Subftantiven. Mit dem Begriffe der Vollftändigleit at: 
Ipricht e8 oft unferm ver —: zarenıungavaı, xaranpartteıy, zaravaliorı. 


A. 11. Aa heißt durch und Über, trans: drepysodei, dreyew, di- 
aßeaiveıv. Sodann bezeichnet e8 temporale Vollendung: diceuevs, die- 
releiv; ferner Scheidung und Bertheilung (ver-, zer⸗-, dis-): die 
yew, Jditoracder; diadıdovaı, diavsus. 


A. 12. "Yneo heißt Über von der Höhe: vnegeyew, önepßaivev: 
dann vom Ueberm aß: örepwosiv, vnegoogos, vnegev; Doch aud ten 
Mißachtung: ünegogav, unsoggoveiv. 

A. 13. Aug heißt eig. von zwei Seiten: auysorouos. 


A. 14. ITepi heißt um, eig. von allen Seiten: nregseoyeodu, 1 
esßleneıv; dann mit dem Begriffe der Auszeichnung: mepißienros, nior 
— aber auch mit dem ber Vernachläſſigung: meosogav über 

eben. 

A. 15. Hape hat theils die Bedentung des lat. ad mit dem Begrift 
bes Anfchließens oder Anlangens: nageiva, napegyeode , naguxe- 
kiiv, nagalaußavsıy ; theil® die des praeter, neben: napexaInoIe, na- 
osevas, napenieiv längs der Küfte ſchiffen. Metaphorifch bezeichnet et 
au) Uebertretung oder Berlegung von Berbindlichleiten: napafar- 
vev 3. DB. vouor, nagaonordsiv, nagangsoßsvsw. 


A. 16. ITgos bezeichnet theils die Bewegung nach einem Orte: hinzs, 
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berzu, ad: noosıeves, noogaysıy, ngoszaleiv; tbeils ein Hinzufügen: 
zu, noch Dazu: mgostısevas, noosanoßalktıy., 
| A. 17. Eni beißt theils anf: dmıridevar, dnoıxodousiv; theils zu, 
gegen: Znrepysodar, Emiorgarsvsw; theils nach, hinten, auch temporal: 
inırarreıv, &morarns Hintermann (fonft auch Vorſteher), Zriyovos. 
Ein Hinzufügen bezeichnet e8 ih Intizrnros, Emiuergeiv U. a. 

A. 18. “Yo heißt theils unter: önoysos, ünoysiplos, Önoonov- 
dos; theils hat es den Begriff des Unpermerkten, Langſamen: Uno- 
xwosiv, unayeıv. 


A. 19. Nicht felten finden fih zwei, ja felbft drei Präpofitionen in 
Compofiten: Avreneksiavvew, Enexdınysioder, ngoskavioraodas; doch nicht 
in beliebiger Folge, z. B. nicht dvex —. Kr. De auth. praet. p. 1.) 


4. 20. Bei zwei verbundenen Compofiten erjcheint Die beiden gemein- 
Ichaftliche Präpofttion zumeilen nur beim erften: ovsmoveiv xai yegeıv für 
ovugegew. [Schäfer 5. Dem. 1 p. 246.) 


8 69, Lonjunrtionen, 


1. Conjunctionen (ovvdeouo) im engern Sinne find Wör- 
ter die einen Zufammenhang zwiſchen Begriffen oder Sätzen ausdrücken. 
Die Hauptarten find 
1) copulative: xai, re. 

2) Disjunctive: 7 oder, eize, ovre, unre, oVdE, und. 

3) abverfative: aAA«, azup, uev, de, Mevıoı, xalre, 
xuirteo, Ouws, (0V). 

4) eomparative: 7 als, wg wie und woneg. 

5) hypothetifche: ei, dav, (mv, ar). 

6) temporale: OTE, OnOTE, wc, Enel, Ensıdn, Eore, Ewg, 

RXOQ1, HEXOL, TIOW. 

7) finale: va, wc, onws, 17. 

8) confecntive: wc, Wore; aga, dm, rolvuy, ovv. 

9) cauffale: are, wg, ori, dnei, Zneıdn, OTe, OnÖTe, ycio. 
A. Ueber parataktifche Verbindungen $ 59,2 mit den Anm.; über 
die verfchiedenen Arten von Satzgefügen 8 65. | 


2. Gewöhnlich rechnet man zu den Conjunctionen aud) bie Par: 
tifeln, welche die Realität pofitiv oder negativ bejlimmen ober mo- 
dificiren: yE, d7j, rot, öñtu, Önnov, Önnovdev, av, ide, ev, N; 
ud, vn, var, wie die Fragewörter “06, N, Mij, Mũv, nortoov, 
——— 

⁊ 

3. Poſtpoſitiv find außer den Enklitiken ye, eg, ze, vol 
noch das dynetiſche av, apa, av, ydo, dat, de, dr, dnnov, dnnov- 
$ev, dito, ulv, uevro, unv, ovv, tolvur. BD 


. 
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A. Ueber die Stellung val. 8 68, 5. Das folgende Berzeichniß, 
hauptſächlich für das praktiſche Bedürfniß berechnet, führt die Conjunetionen 
in alphabetifcher Folge auf und fügt aud manche Abverbia Hinzu die fonte 
ktiſch wichtig find. 


4. Aa fondern, aber, doc, indeffen. ſReg. zu Ari 
Ausgaben.) 

A. 1. Bon aAdos ſtammend befeitigt es eben Ausgefprochenes (meh! 
auch nur Angedentetes), um etwas Anderes einzuführen. So erſcheint es be 
ſonders häufig nach einer Negation, die aber ‚auch in einer Frage liegen 
kann. Ueber die Ergänzung eines ovdeig aus Exaaros $ 61, 4, 2. Ovx 
avdoos ögx01 nioris, dh) —8 dvn. Alto. Ti de Akysır 71801 Tur 
neluwv; aila ToVS Ey’ yuwv avırWv avaloyicachte. An. (zu Xe. An. 
4, 6, 19 u. Schäfer z. Den. 3 p. ‚464.] — Aloygav yuvaix' Eynuas, alke 
nloveiev. Iv. — Akysıya Mgoxvn dnlov, dAA' öuws yoswr za Yir 
Iynrovs ovrus sinerws yEgsıw. Ev. (Ueber dia fondern bloß zuk 
An. 1, 4, 18.) 


A. 2. AM od, alla um heißt nicht ‚aber, und nit (vielmehr, 
8 59, J, 10, auch nad) einer Frage mit ov; nach einer andern Frage mir 
nach ws und oneę iſt es unſer und nicht vielmehr, ac non [zu k. 
An. 2, 1, 10); dA ovde ja auch (ſelbſt) nicht, nit einmal. 0r 
Tore ——— — ixow; alla un vũvu Eu xgivew; Al. — Ti 
Wr u goywv xakov dotıv 7 o8uvov, dil’ 00x aloyvuns adv; 
Io. Tiyvov noös Tovs ‚Anaabovras öuuhmtıxos, alla un osuvos. le. 
"nv adroi Aaußevere zagıw. vote, WONTEE vusis TE Tovrwrv KuoHogogovv- 
reg, d I) oV zovrwr Ta ‚duetegu xAenzovrwv. Av. — Tov xei „Joyu 
xai geyo neıgWusvov £ue avınv ovx iv dvvaiumy our’ &u Akysıy odr et 
. nostiv, AA) ovdE — ze. [zu Xe. An. 1, 3, 3.] 


A. 3. Nah) oö (u) movor fleht für aAia zur bloß dAAa, wenn ber 
Gegenfat hervorzuheben ift. Heindorf zu Plat. Prot. 28.) — Dft if dei 
bloße «Aa unjer fondern nur. “Iuazsov zugisauı od uovov yavkor, 
QMAqGO TO airo HEpovs te zul yeıuavos. HE. — Oddeve avsournov deono- 
znv, dhka ToVs Heovs noogzvveite. Be. [Bgl. zu Ze. An. 1, 4, 18.] 


A. 4. Eine Rede kann mit did anfangen, wenn fie der eines An 
dern entgegenfteht, wie Zen. An. 1,7,6. 2, 1,4. 5, 16. : Bgl. & 69, 16,5. 
Für unfer oder ſteht es in Rebeır, wenn man ſich Fragen einwirft, bei ber 
zweiten und ben folgenden. [zu Xe. An. 2, 5, 18.) Tiva xui dvaßıpaou- 
au dencousvor ung £uavrod; rov MaTEQR ; alla Ted unzev' dika rois 
— a ovx Eloiv" GLAG Tovs naidas; ah ounw yeytvı- 

Avd. 


A. 5. Mitten in der Rede und nah hypothetiſchen Sägen 
heißt @dXa« Doch, wenigftens, tamen, certe. [Heindorf zu Bl. Sopb. 44.) 
Eben fo finden fih dla — ys doch wenigftens, did’ oör = ye vgl 
Elmsley zu Eu. Her. 689) doch gewiß (wenigiten®). Avın ye vow 
oyis dAla T®.xgovg more. Zo. Elmsley zu Eu. Med. 832. 912 u. Her. 
565 vgl. Buttm. zu So. Bhi. 1041.] Bovkouau aurov didaSar, av nuc 
add vor yE newdevdn. Av. Tovs AgWToVs govovs all oUr „7gost- 
zoovvH" vuiv gyikoı eivan. Al. Evouubov Tovs @kkovs all’ oüDv ne 
—8R yE lavdavsıy xaxovgyovvras. Ic. — EI ou doviov, dh’ 0 
vovs 2eudegos. 20. EI un navıe, alla nolla yes iore. Aeiv. Ei za 
un xa$ "Eilada redocuued, dAA’ odv Euvera moi doxeis Akyew. Ev. 
0 dixaı rwv adixwv sl under Lo nAsovextovam, ElR' A Enten 
ys onovdeioıs nootyovam. Io. Ob dei Toss auwois Enmrarodnıes, j⸗ 
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xai zıv gvow zuradesoreguv Zywow, EAN’ 00V Teis y' Zunsigieaus noAv 
zw» alhav noo&yovaiv. ’Io. 


U. 6. Nah einer Negation oder einer negationsartigen Srage heißt 
(in zufammenhängender Conftruction) alla, gewöhnlicher Ad’ 7, 
außer, als, letteres wohl eig. pleonaftiich, gleichfam außer als. [Her- 
mann 3. Big. 277. vgl. Stallbaum z. Plat. Phaid. 81, b n. Rep. 601, a.) 
Nur Dur den Accent von eV m verſchieden ſcheint j mehr herv or⸗ 
zuhe ben, während «AN 7 (ide 7, @Mlo y’ 7) bloß eine Ausnahme an- 
führt. („deyeı undeva Ersgov eivaı Tov govia EA) Agioragyor. An.) — 
Ovdsv «lo Grorteiv ngoSnREL dvIgWnw zei nregi @uTov zei NIegi Tor 
am» rò —R x To _Beltuorov. II. H ‚yıloooyie nIOTEVEL 
ovderi alla KAT 7 avın ‚aueh: II. Ovx garı Ta ngcyuaro uncdeiv 
al’ nix zoy övouerwv. Ih. „H Önrogixn ovdev ülAo 7 rolaxein 
Tuyyavsı odor. IR. (Beus our’ nv our’ Lori rw dpiorw do@v ahko 
niAnv 10 zallıorov. TI.) 


A. 7. Ueber Mo rı (mn) $ 62, 3,7 u. 8. 


D: "AAAwg anders; nichtig $ 66, 1, 1 [vgl. Buttm. zu So. 
Phi. 947], z7v ardws g' 43, 3, 8. 


A. Unferm zumal entjpricht a@Alws Te zwi (felten zwi aldws xui) 
vor einem hypothetiſchen oder temporalen (felten mit einem canffa- 
len) Sake, oder einem gleihbebeutenden Barticip. [z. Arr. 1, 15, 2.] 
(Wo zus fehlt Scheint aAlws vollends zu heißen vgl. Herm. 3. Vig. 232. 
und Schäfer 3. Deut. 5 p. 56.) Ovdi zarakvscodu Erı xalov, allws TE 
za ei dogouer aogar ud)hov uns diugogas. 9. Ov der adızsiv Tovs 
ixetas, aAAws TE xai oTav uer evvoiuc Tıvos, ov novneig nTAiGqu- 
ow. Me. (dei ini Twr „ngasswv wv XonstWv «uroug doziudlew , ak- 
Aws r insıdn nregi zw yvurasiov TWV TNS Wuyns dugyıoßnrovow oi 
negi TnV yılovoyiar ovrss. Io. 3 Th. 6, 72, 2 vgl. Buttm. zu pl. Men. 
20,5.) — Heoi Tov dizeiov zai agerns nOWIoV, AAAwg TE xui Suuue- 
xies deousvor, tous Aoyovs ‚nomoouede. ©. Ovdey vouico avdgi, @l- 
iws TE xai Goyovri, zuAlıor elvaı xryuc oude Aquıngoregov @PETNS 
zai dixauoovuns za yeyvauornrog. Be. 11g0s ınv moyngiav @uıAknrlov 
nuiv korıv, aAlwg TE zai ngoSNz0W nuiv PeAriorois, anarrov av IQW- 
ww eivaı. Io. (Holle Ev rıs &Xoı, aAkws Te zul Öntwo, eineiv. HEIL.) 


Aud zugleid. Bol. $ 48, 14. 


E Aua mit den Particip $ 56, 10, 3; au uiv — ua de $ 59, 
1, 4. Aue (—) zei verbindet Sowohl einzelne Begriffe (wie auch Sion) 
ais Sätze, in dieſem Falle unſer nicht ſobald — als, Kai au« fügt 
zuweilen (ohne ö71) einen zweiten Grund Hinzu. Znwviörarov eimcudias 
tuyeiv Gua zul noluncudies. "Io. (Eyovevor aydgus ouov zai In- 
nous. Ze.) — Auu nkovrovo zai öuas uıoovoın. Av. Oi navovoyovv- 
Ts aua TE nravovgyovas za ng0y.u0ıv EVDIGKOUCL Tov ddıznuaros. 
Avr. |3. Ser. 1, 112, 1.] Auvgreiov die ueyedos TE Tov Hovę oöüꝝ E- 
dvvavro Ehtiv zei due uaXıuoraroi &loı rwy Alyınrivuv ob Melot. ©. 


7. "Av etwa. [Kurz Hermann Opusec. 4 p. 373 ss. Ueber 
Einzelnheiten die Neg. zu Kr.s Ausgaben u. av.] 


A. 1. 8 bezeichnet eine bloß geſetzte Wirklichkeit, die, weil fie eben 
durch die Umſtände bedingt ift, nur als Möglichkeit erjcheint, weßhalb es 
das dynetiſ es ev genannt wirb (furz, während das bypothetif he laug 
ft. Bol. 54, 9 A). Bermöge feiner Bedeutung erfordert es eig. immer ein 
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Berbum. Des cv empfänglic find faft alle Modi; die Ausnahmen 
8 64, 2, 2. Ueber av 1) mit dem Inbicativ a) in felbfländigen Süten 
8 64, 3, 1. 3; mit Ergänzung eines hypothetiſchen Sates $ 54, 12, 9; beim 
Ind. des Fu. 8 64,3,3. b) in ideell abhängigen $ 54, 6, 6; ce) im Nadı- 
fage eines bypotbetifchen Perioden $ 54, 10, 1—6, 129.7 u 8, 8 65, 
5,8. 2) Mit dem Optativ a) in felbftändigen Säten $ 54, 3, 6—10, 
11 X. 1, 12 A. 1; mit Ergänzung eines hypothetiſchen Sates $ 54, 12,9: 
beim Ind. des zu. $ 64, 3,3; b) in ibeell abhängigen 8 54,6,6, vgl. S 65,1; 
.. e) in finalen $ 54, 8, 4; d) in bypothetijchen $ 54, 11, 2; e) in relativen 
8 54, 14, 2—4, 8 65, 6, 1—4; f) in cauffalen 65, 8; g) im Nachſatze 
eines hypothetiſchen Satzes 854, 11,1 u. 2. 12,1.71n.8, 865, 5, 2, 4u.6; 
bh) in finalen Säten $ 54, 8, 4; i) in temporalen $ 65,7,3 €]. 3) Den 
Konjunctiv bat av verfhmolzen mit ei in dav, nv, av $ 54, 12, 
1 u. 4; verbunden mit Relativen $ 54, 15, 1 u. 2 oder verſchmol— 
zen mit temporalen Conjunctionen 5 54, 17,1. 41.6. 4) Dem Infi— 
nitiv oder Particip wird av beigefiigt wo bei der Auflöfung in einen 
jelbftändigen Sat (oder einen Sub mit örı) «av mit dem SnDdicatir 
(meift eines biftorifchen Tempus) oder mit dem Optativ jtehen müßte $ 54, 
6, 6; beim Inf. des Fu. 8 64, 3, 3; bei @s und wors $ 65,3, 1,2 u. 4; 
beim Particip auch iterativ „au Ke. An. 4, 7, 16. 3m. beim Part. des Fu 
3. Th. 5, 15, 2. Ueber zay’ iv lous }. Th. 6, 10, 2. 


A. 2. Fehlen kann das zu @v gehörige Verbum wenn das worber- 
gehende (in der da ſtehenden ober im einer ſinngemäßen Form) zu er- 
gänzen [Heindorf zu DI. Lyſ. 40 u. Schömann 7. $. p. 424] oder ein all 
gemeiner Begriff, wie &n, nosoins, eimois zu denken ik OAßov Enıgör- 
EvTos EÜTUYEOTEROS — ———— av @llos, evdeiuwv d’ üv ov. Ki. 
— Mıioei xcòè yılcı ovsnEo Av 7 nergis (erg. uch zei yılm). In. Oi 
fgaorei 29Elovos dovlsiac dovAsvsw olas ovVd’ av dovkos ovdeis (erg. 
dovisvev 298101). ID. H yuyn oũx nIeltv amı8va, Ös Ay daueyn wu 
Eogaxvie Nxovre die Xoovov. Av. [zu Xe. An. 5,7,22.] Oi olxerau —* 
xovomw, aA) oUx üv NEO Tov (erg. &obeyxov). Ag. — Ti dat’ &v (erg. 
einoıs), Eregov el nmuSoro Zwxparous goovriıoua. ’AQ. 

A. 3. Zwei Mat fteht &v (ſehr felten beim — wenn fein Be- 
griff auch bei einem andern Worte als dem Verbum zu urgiren iſt; ober 
bei weiterer Entfernung epanaleptiſch, wie Xen. An. 2, 5, 20 lu. Reg. 
3. Th. n. av F]. Ovrw yvvauxos ovlev av ueilov x0x0v „zarns dvynp 
xınoau' av oVdE GWypovos xgeiccov. Zo. [Mus Av oüv oVx &v deu 
naoyosusv. Av. 20, 15. vgl. eb. $ 9.) 3. Th. 3, 42, 4. dgl. Elmsley zu 
Eu. Her. 721, 3. Med. 1257 u. zu So. Ai. 469 u. zu So. OR. 924; beim 
nf. eb. zu So. DT. 1227.] 

A. 4. Ergänzt werden kann av bejonders bei parataftifher Ber: 
bindung, wenn e8 zum erften Berbum geſetzt iſt, zu dem oder den folgenden. 
[zu Xe. An. 1, 6, 2 Tat. U] 0 ixwv nevav yayo, Gy ONOTE Bovlosto 
xl 6 Exwr dr nion. Be. Bi« ovr av Eloss ovıs xataoyoss Yi- 
kov. He. — Heidor av, & ‚meiden‘, dneı$oins V’iows. Als. — "Erspov 
av ru ein’ 00 yag dm To ye airo noarroı M. Bol. Lyſ. 14, 21, 
Kr. zu Zen. An. 4, 6, 13. und 3. Tb. 4, 19, 1. 

A 5. Gefteltt wird av, wenn es dem Berbum folgt, gew. uns 
mittelbar nad demfelben; vorangehend, wie immer beim Conjun» 
etiv, ift e8 oft ziemlich weit von dem Berbum entfernt. Beſonders fügt ee 
fich gern an ein für die Modalität des Gedankens bedeutſames Wort, an 
yap, os, wore wie an die finalen und temporalen Conjunctionen, an Ad— 
verbia [Merfer Acta Mon. p. 252 se.], $ragemwörter und Negatio- 
nen (oſox av, felten av ovx 3. Th. 6, 50, 1), Conjunctionen und hy— 
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pothetiſche Relative (vgl. $ 54, 15, 1); wenn e8 zum Infinitiv gehört, 
an Das Diefen regierende Verbum. [Arnold 3. Th. 2, 89.) Bei olde fteht 
es zuweilen, wenn es auch erſt zum Verbum des abhängigen Satzes gehört. 
OS old’ av el neioaıuı, nupcoder di yon. Ki. Ovx üv old’ ö, Ti 


AEov £v003 Tovrov. An. [Elmsley zu En. Med. 911, Cobet N. . p- 
586 s. u. Schäfer z. Dei. 5 p. 169.] 


(U. 6. Im Anfange des Sates findet es ſich nur in folchen Verbin- 
dungen wo ber Grieche eben feine Pauſe machte; auch dies nicht häufig. 
Einsg el TWr ‚yıluooy.wv, oluaı, av ws Eya mosois. Mil. — Ti or, 
@»w gain 6 koyos, Erı dmioreis; I. Dgl. Heindorf zu Pl. Phaid. 82.) 


8. "Agua ſichtlich, begreiflich, scilicet; demnach. [Bgl. 
die Reg. zu Kr.s Ausgaben.] Ueber bie Stellung 8 69, 3. 


U. Es hat den Begrifl des aus einer vorliegenden Thatſache Erfidt- 
lichen, vgl. $ 53, 2, 6. Sp aud in ws age, (jelten ori -«ge) daß ja 
und el «ga, &dv apa ob oder weni nämlid, ob oder wenn etwa. 
als Folg erungsp artikel heißt es alſo. Tusewvra Atyovan nagadeiyuara 
656 — oi nooyovoi ueyaktı sd nadovres oudEv' Etiunoer. An. — Axove 
ur zu «oa ktyw. MA. Zur rois yiloscw nd Ev ng«oosıy xalws’ ei 

d” age oyußaivou ri dusyeg£oregov, &is Suuar suvov ywros, Zußktıyas 
yluxv. Ev. o vouoderns Jdidaoxzeı Tıudv TO YAQaS » eis 6 navres — 
—RR av — dueyıyvoued«. Ai. — Ti negi ypouyns ElEyonev; —R 
Toy elvaı U 277 ögurov; Ouy öparov. Audis ‚goe. Nai. 
ẽ yuyn owuaros Lori zw auıdei, To de 16 öparo. IA. 


9. "Aga num, directes Fragewort. ſHerm. Big. 292 ss.] 


3. U Nach Homer durch Verbindung des Frageaccents mit dem Wort- 
accente aus «ga entftanden, drückt Ze«, urſprünglich folgernd, eine Frage 
aus die man verneint zu ſehen erwartet ($ 64, 5); Doch auch zumeilen 
bejaht, wenn man mit der Zuverſicht zweifelloſer Ueberzeugung ſpricht. 
(Beind. 9* Pl. Krat. 12.) Sonft fteht in Diefem Sinne @e’ ov nonne, wo— 
gegen dpa un Doch (wohl) nicht mit, wenn auch nur fcheinbarer, Beine 
niß Verneinung wünſcht. [zu Xe. An. 7, 6, 5.] Doppelſinnig ift: 
&ori Angos NUPTE NKOS TO Yovoiov; Tv. (dgl. Ar. Vö. 797.) — —* 
ued«, To adızovvra didovaı dixnv —X ueyıorov rov xax0v dorıv 7 
meilov To un didovas ; 1.) Bia ti garıy; do’ oöy örav oͤ »geirrwv 
zov atro un nEIORS, PriP Piaoeusvos dvayxaon nossiv ö, Tu av auro 
doxn; Er. Tĩc zaxns TE xcci «laygas nadsias dv en — un Tı ueis 


Loy EEsıs Außeiv Texunpor 7 To deiod«u larowv; [Heind. zu BI. 
Phaid. 23.] 


10. Arao aber, doch. 


A. Aus dem homerifhen «ur«o entftanden hat es mehr herv dr + 
hebende als gegenſätzliche Seraft. Ovd’ olxeras xon xoldlenr oe Fi 
drag avrınaloıs TO er opyAs, dAAd un yvayun ngosy.egeodau 6ko» 
aucornuu. Ze. 

11. “Are quippe $ 56, 12, 2 u. 3. 

12. Av andrerfeits, feinerfeits. 


A. „es ftellt bem Vorhergehenden etwas entgegen, auch mit nadır: 
nalkıv av, jeltener av nalır „[9einb. zu Pl. Gorg. 37 vgl. Schäfer Melett. 
p-. 39 u. 99], auch — «d, adgıs nalıv, nakıv avdıs, av nalıy ad- 
gs, fogar audıs au nadıv (Pflugk zu Eur. Herafl. 488), Erneuerung, Ge: 


"Ouosoregov 
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genfat und Wiederkehr verbindend. Am häufigften find av dagegen 
Ullrich Beitr. 3. Kritil des Th. 2 ©. 18] und zei au, dies in ummitkelbarer 
Folge öfter bei ‘Platon; gewöhnlich (bei Thuk. und Xen. immer) durd 
Einſchiebung des gegenſätzlichen Begriffes getrennt. [zu &e. An. 1,1, 1) 
Tooyy xai nailevoıs yonorn owLouivn Yyuosıs ayadas Zunossi, zei ai 
Y votusc xXonsras Towvıns naudsias evrilaußavousvas 177 Bekrious zur 
ngoTegwv yorran. IM. Bugbaltws extwvro xal 0 —J av Ts —9 
Ta Kugov Ezguntev. Be. Oi "Kilnvss dnjeouv os d au Beoßagos orr 
!dfyovro. Ze. "Kows aydous 0U uovovs EnEoyETaL ovd’ au Yuvaizas. Zu. 


13. Axo« bi. 


A. Es findet fih als Präpoſition mit dem Ge. und beſ. in —* 
oo als Conjunction, beides ſelten bei Attikern; ayos eis — Xe. An, 
5, 4 ſteht in einem unechten $. Vgl. ueyer.] 


14. Too denn, nämlich. [Bgl. die Reg. zu Kr.s Ausg.) 
A. 1. Aus yE und age entftanden bezeichnet e8 eine Erläuterung, 


ſowohl einen beftimmten Grund angebend: denn, als eine Erklärung | 


oder angekündigte Auseinanderfegung einführen : nämlid; au 
nad) onueiov de u. ä. $ 57, 10, 14. Wolkas av edvgoss ‚ungavas' yuvn 
ya el. Ev. — Hogenkysiov no@yu lori ynpRs zoi yawos’ Tuyav 
yap airov ‚dugorzgwv snovdalouer , oTav DE TUywusv DoTegov Avnor- 
uede. Tv. “Ev doc uovov dizavor or more gIovos’ Avrıes yap auto 
zınua Tovg zextnutvovs. Tv. (Üeber yap “ga Heindorf zu Pl. Prot. 18) 


(U. 2. Auf denfelben Sat können zwei Säte mit yap in verſchiede 
ner Beziehung oder Bedeutung befjelben zurüdweifen, wie Thuk. 1, 40, 4. 
u. 91, 2. 2, 5, 2 u. 44, 3. 3, 2, 1, Xen. An. 5, 6, 4 u. 6.) 


A. 3. Der Sa mit yap fonn ſich auch auf einen fol genden be 
ziehen. ige N, Önrogiens y%0 yas Inıoruwv teyvns elvas, 7 oͤrio 
quxi negi Ti Tuv OvrWv Tuyyarcı ovor; II). Nov de, syodge yag x 
neol TWy UEYIOTOP wevdousvos doxsis aAnIY Aysıv, die ravre 08 Yu 
veyw. I. Weber eine Unregelmäßigfeit $ 60, 4, 2. 


A. 4. So verband man alla — yap, zunächſt ohne Pauſe nad 
alla; dann felbit ohne eingefhobenes Wort. [Elmsley zu Eu. Med. "= 
Häufig aber fteht Dies aAA« yag (at enim, aber — ja) elliptifd, be 
zogen auf einen vorſchwebenden Gedanken, wie: doch etwas Anderes 
findet ſtatt, ift zu erwägen. Reg. zu Xe. Au. u. —X Ueber ov 
yag alla 8 67, 14, 2. AAN’ adv _yag To zrnua ins vieng Aupew, 
Tolug. 20. Ei !yw baidgov „eyvoo, zui Luevrov „riitinouas‘ akku 
y&o ovderegu £orı tovrwv, &V olda ori ‚oöy are Nxouoen. ID. — Eor- 
sauev yE nuiv aurois xmlovuevors Uno ıns nommuxns’ dAla yagıı 
Voxovv aln#ts ody öcıov noodıdovaı. II. 


A. 5. Der Sag mit yag kann fih der Conftruction nach aud 
bent vorhergehenden anfchließen. So am gemwöhnlichften in bem galle 
8 54, 6,4. An andern Stellen ift zum Subject (nicht leicht zum Objett, 
wie Tu. 6, 24, 2?) aus den DBerbum bes Be die erforderliche 
Form zu ergänzen, wie Thuf. 6, 68, 4. 8,.87, 3. vgl. 3, 92, 3. 4, 68, 4. 


A. 6. Ueber das elliptifche yap av $ 54, 12,9. 


N. 7. Ebenfalls elliptifch ſteht yag mit Bezug auf eine im lebhal 
ter Rede nicht ausgefprohene Bejahbung (va) oder Verneinung. 


— — — — — — — 
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[Herm. z. Big. 300, b.] To yes yılouadis zul YıL0coyov Tavrov; 


: Tadrov yag, Egn. IM. Ai untiges va nardie un dxdsiuarovvroy. 
- Mn yao, Epn. M. 


A. 8. Auch im der Frage fteht yap mit Bezug auf eine vorhergehende 
Aeußerung elliptiih; oAwle yap; = olwlev; ourw yag Aysıs. [Reifig 


- En. ad Oed. C. 1575. Anders Herm. zu Ar. Wo. 192 nnd 3. Big. 300.) 


Hieher gehören aud die Formeln od yao; ift es denn nidt fo? = 


niht wahr? 7 yao ift es wirfli jo? = nidt wahr? vi yoo; 
denn wie (warum)? auch bejahend für die Ti yag ov. °O verviaxos 
dvaysiaoas einev' olsı yao, £gn, @ Kvoe ixavov slvaı xullos dvdow- 
nov dvayxalsıy Tov um BovAousvov nocrrew nagd To Belrıarov; He. dei ix 
zov Wuoloynutvay avrov Eavrov ucdkıor« yuidırev önws un ddıumae' 


i ov yao; IM. duloooynriov wuoloynouusv relebruvres' 7 yadg; IM. 
'Obx aloypo» T0 yoaysıv Aoyovs. Ti yag; IM. [Heind. zu Bl. Soph.38.] 


15. TE gar; gerade, eben; wenigftens.. [Herm. Big. 


296, b.] 


N. 1. TE hebt einen Begriff übergewichtli hervor, oft durch Be— 


- tonung ober Stellung übertragbar: in os ye durch er der, oft da er; 


Er 


durch gar ſehr; dur eben, gerade, wenn es den Begriff des Vor— 
zugsmweife enthält; durch wenigfteng, wenn es beichränft. “Hdus ye 


 nivew olvos, Agoodirns yaka. Ag. HTokkai ye nollois sic ovuy.ooae 


Boorwv. Ev. Mıxzoa ye noogasis Zorı Tod no@kaı zaxws. ME. E- 
nig$ovov Aiay y’ inaıweiv dorıv. Ei. Meuynua Eywye. Kalws ye 


ou, 77 d’ !yw, nowv. IM. "Onws didacı dixzmv ob ddızovvres Tov- 


rov ye Evexa Jdixcstai Eyevsche. 'Avr. Nouovs NWS Üv TIs Iyndœrro 
onovdaiov no@yur, ovs ye nollaxıs auroi ol HEusvor anodoxıuncer- 
Tees ustaridevrar; Ze. — Sbilovs Erideoev Tovs ye noleuswrarovg. 
Ev. — Ta y' dpxovv$’ ixuva Toss ye owgygooıwv. Ev. Elmsley zu Ar. 
Ad. 93, Lobeck zu So. Ai. 534 u. Heind. zu BI. Euthyd. 15.) Zurnreor 
voris Auas Evi yE Tw Toonw Peitiovs nosmosı. IT. [Heindorf 3. BI. 


Phaidr. 42.] 


A. 2. Geftellt wird ye, wie auch dr, nach dem Begriffe zu dem es 
gehört. Doch können beide zwifchen den Artikel wie zwifchen die Präpofition 
und ihr Nomen eingefchoben werden: of ye dyadoi, avv yE (Tois) dyasois, 


ober durch wer und ds von ihrem Begriffe getrennt fein. Ovros uev 


iguyov di’ Eut, Zowdn dE yes 6 narne. Avd. Tov utv loyvoov no- 
vovvra dei xracdu Tdyaya xai Toy avdosiov zıvdvvsvorre, Tov dE ye 


| copov Akyovıc. Be. [Reifig Comm. zu So. O8. 1534.) Ueber yE uerros 


unten 36 A.; ye un» *e An. 1,9, 16 u. 2, 4,6; y’ od» (yovv) 


zu Th. 1, 76, 8. 


A. 3. Nah einigen Partikeln erfheint es nur mit Einfchiebung 
eines hervorzuhebenden Begriffes: zu — ye [zu Xe. An. 3, 2, 24, vgl. 


‚Hermann zu Eu. Phoi. 1223], 7 — ys, um» — ye So auch uevro — 


yt, zuitos — yes immer bei Thuk. (m. X. zu 1, 3, 2), gew. bei den Dra- 
matikern; ſonſt auch xzairos ye, ueyros ve, wenn das ye den ganzen Sat 
affleirt. [Reifig Conjectt. p. 294 ss. u. Hermann 3. Big. 337 vgl. Heind. zu 
Pl. Phaid. 132.] Eben fo wird durch ei ye der bedingte Sa, durch ed — 
ye der eingefchobene Begriff hervorgehoben. Aehnlich bei andern Konjunctio- 
nen. Tivs allo Tıs av ein 00@05, ei ye un dmiormun; 3 Down 
Yayoıs av, sl dixns ye ruyyavoıs. Zo. 


16. Hs aber. Bgl. die Reg. zu Kr.s Ausgaben.) 
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4. 1. a) Aus din abgeſchwächt, wie wer aus und, dient es, ſchwächer 
als ide, zu lockerer Anfügung, auch in Fällen wo wir ein Ayndeton nicht 
ſcheuen. Bol. 559,1, 1u.5; uaklov de entfpricht unſerm oder vielmehr. 
Zıyas; ownn d' «rtogos £qumveus koywy. kv. Hollny xai usyalny, 
uuldkov de nuoav dvvauıy iysr Eulinpdnv ö nas Kous. IA. — Ge— 
ſch ärfter iſt der Gegenſatz, wenn de ſich auf ein vorhergehendes wer be- 
zieht, auch in der Anaphora eb. U. 4 logl. Elmsley zu Eu. Med. 1039]: 
nad) einer. Negation 8 67, 10, 2. Koye uiv vewrigwv, Bovlas d' 
£yovaı twv yegtutigwv xoatos. Ev. 'O uiv Bios Beayvs, n réxvn 
uuxga. Anuoxo Das de ift von dem wer oft weit entfernt. Vgl. Kr. Reg. 
zu Xe. An. u. z. Th. u. wer. — Verſchiedenartiges (durch wer) und de 
verbunden $ 56, 14, 2; ein relativer und ein felbftändiger Cat 
8 59, 2, 6. Gegenfäße mit de ohne uer $ 50, 1, 12. ſvgl. Elmslen zu 
Eu. Mev. 137, Heindorf zu PI. Prot. 61 u. Phaib. 125.] 859, 1, 4. So 
auch bei einzefnen Begriffen, wo xe«i oder ze bei wirklichen Gegenfage un⸗ 
ſtatthaft ſind. Eineg ye Accotiov Eori neis, Zuos d’ adely.os, 00x aua- 
yes TavtT' Eyo Anypoua. Ze. — Weber bie Stellung $ 68, 5, 1 u. 4 
Vermieden wurden meift oo de und um de ohne Einfhiebung,, wegen 
ovde und und; doch findet ſich un de öfter bei (Herodot und) Platon. 
Ksori wor x Bovkoues tavr', ou noı@ de. ME. Ilolloi use» EuTV- 
yovoww, oV yoovova de. Tv. Eindia uoi yaiveras brlovusyn To vosiv 
usv 000 dei, un yukarıscothaı d’ ü dei. Me. — Einem Satze mit d 
oder AAN —X kann bei gemeinſchaftlichem Verbum eine Beſchränkung, 
meiſt mit iv, worangehen. "Hrrov uev, adıxzovos DE. Av. Oi 0wgoo- 
ves oUy Exovres, dA) Ouws xuswv fowow. Ev. [3. Th. 6, 25, 2 u 
Herm. 3. Pig. 334.) 


A. 2. Wenn zwei relative (ober bypothetifche ) Perioden Durch wer 
und de einander entgegengefeist werden, jo pflegen auch in den Nachſätzen 
mer und JE zu ftehen (gleichjam epanaleptiſch wiederholt), wenn ſie mit 
einem Demonſtrativ anfangen. Oia utv äxaore £uoi yuiveras, Tos- 
«vra utv Eoriv Zuoi’ oia dE ooi, Toeure DE av 001. IM. [Merfer 
Acta FE 1 p. 90 ss. u. Schäfer Melett. p. 111. vgl. Kr. zu Xe. An. 
3,1, 43. 


4. 3. Der Sat mit uer kaın eine Nebenbeftimmung enthalten: 
während; wie denn die Griechen überhaupt oft Nebenaugaben mit bem 
Hauptſatze in gleicher Konftruction coordiniren. [Kr. zu Dion. Hist. p. 238 
und zu Xe. An. 7, 8, 16.) Dur während ift öfter aud) de zu überſetzen, 
3. B. wenn es einer Frage eine Nebenangabe anfügt. To zivaı _ Tas 
dvayzasorutas nAsiores no«seig Tois avIgwnos &v UnaiIep, zous di 
nollovs dyvuraoıws Eye 1005 Te wuyn x n1g0S dann od doxei cos 
nolln autisıa elvar; Ze. Hs ov vithor Tnv usv nolıv auınr — 
ixaoıw dedwxevan adeev, adınv de um Teruynxevan Taurns rijç doya- 
Asias; — — Jin rı aurov 7 uarnv νσ, os de noltuo 00x &p- 
xovra; IBgl. Schömann z. Iſ. p. 195.] 


A. 4. Anakoluthiſch findet ſich de auch in zuſammenhängender 
Conſtruction, 3. B. nach einem Particip oder einem hypothetiſchen 
Satze, einen Begriff oder Satz einen andern entgegenſtellend. [Buttm. 
Exc. XII ad Dem. Mid. mit der Beſchränkung in m. A. zu Thuk. 2, 65, 3.) 
Havrwv ovx Lkiovrwv Evdoder — odroc di einer. ID. Ki roic iv 
oixw Yonuacıy Aelsiuusde, 7 0’ euyEve ı@ xai TO yevvabov uevei. Ev. 
A Intunoas, wg Haykayovas Guuuayovs noujoſcâôbſs ig Yuas, 9 — 
de nolsunoousv xıi er Ze. [Bgl. zu Ze. An. 2, 4, 24. 6, 5, 22. 
6, 12 u. 3. Eh. 8, 70, 
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A. 5. Im Anfange einer Rebe erfeheint de im Gegenjae zu bem ' 
von einem Andern Gefagten, wie Xen. An. 4, 6, 10. Bgl. $ 69, 4,4 u. 
3. Th. 2, 72, 4. 5, 91, 1. Eben fo bei Einwenbungen, wo auch, wie nicht 
minder in andern Fällen, ber Bo. vorhergeht. Kine wos eo Koitwv, zuvas 
dE rosgpeıs; Be. 'N naides üniv d' ovx Eyu Ti yonooumı. Ev. Porſon 
u. Schäfer zu Eu. Or. 614.] 


A. 6. Wie ver und de entſprechen fich zuweilen auch zE — d&, 
ovre — de, indem von der Coordination (2&) zum Gegenja übergegangen 
wird, [Hermann zu So. Phi. 1312 vgl. Kr. z. Th. 1,11, 1.] Mer« Lwy- 
Twy $ oT’ nv, 7xov agıore, vor de wur —— Xonv OUTE 
| suuare adıza dixcioss TV 00409 ovuuıyvuvaı, eddasuovovvres d' 
: douovs xräcdes gilovs. Ed. Vgl. zu Xen. An. 6, 1, 16. 


A. 7. Ueber za — de und oude — de $ 69, 32, 10. 
17. In eben, verwandt mit Jon. [Bgl. die Reg. zu Kr.s A.) 


| A. 1. Temporal ift es in vor dy jekt eben =aprı, und xai 
- dn auch eben, fo eben=adn. [Bgl. Ar. Frö. 647 mit 645 u. Herm. 
3. Big. 301, b.] Nvv dn uev Wuvus un ‚yeyovivar, yuy de yins. Me- 
yvns. Arodw ins Ivgas za dn wogor. AQ. 


2 N. 2. Am bänfigften urgirt dy einzelne Begriffe rü 7 — 
lich ihrer Bedeutſamkeit, re Berba, bejonders Imperative 
(eben, fofort vgl. $ 52, 2, 2. 8 54, 2, 1), (quantitative) Adjective 
und Abverbia, Superlative ($ 49, 8, 2), Pronomina und Con⸗ 
junctionen, wie & dy, wenn eben, gar; öre dn eben als 2c. Ueber 
ben Gebrauch im Nachſatze $ 65, 9. Zumeilen bezeichnet es auch das 
Ä Vorgebliche. Ueber die Stellung $ 69, 15, 2. ‘0 da vosos Tois yyy- 
sioıs ioov odEve. Zo. Ody_ 0UTWS ie; "Es „9n- ID. Pflugk zu Eu. 
GHel. 279.) To uroeicder naow ünnose dn 000, Erepos Erigav nEiw- 
Gœv doyesıv. ©. ‚Heoa dofav noAla nolkois dn Lyivero. II. "Nrırau 
. nalaı dn_ zei Beßovlsvzan tade. Aio. [ Eimsley zu Eu. Med. 1085.] 
Holkoi zaxus TOGGGOVGV, ov' cu dn uovos. Ev. Xoovos £yyiyveras, 
06 dy ‚Joxei ta nolle xelws Basevisw. Ih. Ti d’n (more) 0UTWSE iny- 
veoe Tov Ayaysuvova; Ze. — To ye uehlovri adızeiv oV ueyakn Tis 
uo doxsi 7 xosia uns Önrogsans eivan, ed dr n xai £orı Ts yoeia. IM. 
Tuyyavovoı Tore agOvTEs örev dy aurois nen 7 nAnauovn v000V gE- 
govor. II. Ovd: rwr vouwr yoovriLovam, iva dn undaun undeis av- 
Tois 2 deanorns. ID. Two un fowvrı uallov gncı deiv xegilecden, dı- 
071 dn7 ö ulv uaivera, 6 de owgoovei. IT. — ’Edidakav Ws zart’ «U- 
vosrav dn Mysw. G. [z. Th. 3, 10, 3.] 


U. 3. Ueber öorıs quicunque :c. $ 51, 15, 1 u. 4. 


A 4. Sätze fließt dy an, wenn eine Folge als reales Ergebniß 
des Vorhergehenden zu bezeichnen ift: daher. "Eleyev öotBK xaridossv OToR- 
zevua. 2doxsı d7 ToIs orgaınyois 00x aoyakks siva diaoxnvovv. He. 


A 5. Don Berbindungen mit andern Partikeln merke man bejonders 
de dn als urgirenbe Herv orhebung des Gegenſatzes [zu RXe. An. 1,3,14]; 
ferner xai dn und zei — dr, von denen jenes den Sa, dieſes den ein⸗ 
geſchloſſenen Begriff hervorhebt. [zu Xe. An. 1, 8, 23.] Ueber za dy 
Ihon 9. 1, und eben, gelegt Daß $ 54, 1, 1. Herm. z. Vig. 331 u. 
Elmsley zu En. Med. 380.] Rs dor oi diznv didovrss, nv gE dn ö 
eur Tavra ſeoc ovx dateov Atyeıv zov normtiv. Ih. aiso ngWrov 1eoL 
TOv NEWToV zauıgov‘ xal dr inuvayn duavrov vy sionvav. AR. 
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Havres oi rwr Bapßagwr ‚dgyovtes E00v Eyovres zo eirwy Ayovrıo 
xai Bacıksvus dn Tore uéGov elys ns davrov orpaTias. Be. 


18. Andev ſcheinbar, an Tvwuns nagamsosı 
dnIEv Tu xoww Engsoßevoavzo. ©. [z. Th. 1, 92. 127, 1.] 


19. Annov, Önnovsev doch wohl, opinor. 


A. Man erwartet dabei zuverfichtlich den Satz nicht in Abrede geftellt 
zu ſehen. Od din Innov ov &oyovra rõor —RW ‚novngoregoy rg0s7- 
ze elvar. Be. Avsgwnos el dnnovsev' odx For’ odde eis @ un zu 
xov Tu yEyovev 9 yernosıaı. Bil. 


20. Anta wirklich, allerdings. [3. Th, 6, 38, 4.) 


A Aus de oder dy und elre entftanden [Hermann zu Eu. Andr. 84] 
bezeichnet e8 genehmigende, anerkennende Belräftigung. Vgl. 8 64, 
5, 4. Im Fragen bringt e8 auf anzuerlennenbe zuv erläſ ſige, Beantwor⸗ 
tung. An’ — — rolle uaydavovoıy 05 cogpoi. Ae. Oo. Nix 
dos zur ei dixas' elrovusde. "A. dos dyTu naTgos zoisde Tıumpov 
dixnv. Ev. Ti dyr tv olBo un oagei Beßnxorss ov rn ws ndıora 
un Avnovusvos; Ev. logl. Eu. Herakles 1302.] 


21. Eav, nv, av (lang vgl. 8 69, 7) wenn, si. 


A. Aus 25 und dem Dynetifchen @v zufammengefegt erſcheint es nad 7 
4.1 regelmäßig mit dem Conjunctiv. ©. 8 54, 12, 1u.4. $ 65, 1, 5. 
12 A. 1 u. 4. $ 65,5, 3. 74.6. Ueber 2av xai, za tav, ovd — $ "66, 
5, 15; über dev is als Cafus $ 65, 5, 9, dav re — far re $ 69, 25, ]; 
id ohne 2 6 %. 4; mit Ergänzung eines Barticips 8 65, 1, 10; Zar uir 
ohne Nachſatz 8 54, 11, 12. Stellung $ 54, 17, 17. Wie & kann auch 
tv ob heißen. "4908, day nws dnorelso9;. IM. "Axovs kw Tu 00 
dosw Myeıw. Be. IPflugk zu Eu. Andre. 44.) Vgl. 8 65, 1, 10. Dogl. 


si und eire. 
22. Ei wenn, si, ob (nit). [Pgl. die Reg. zu Kr.s A.) 


A. Ueber & 1) mit dem Indicativ 8 54, 9. $ 65, 5,2. 6 u. 7, 
biftorifcher Tempora $ 54, 10. $ 65, 6, 6u. 7, bes Future 8 54, 12,2; mit 
zu —— Verbum $ 62, 4, 1; ohne toriv oder 70a» $ 62, 1, 
4 u. 6. 2) mit dem Optatip 8 54, ln. 124.4 u.5. 865, 5, 4. 8. 18: 
sd av $ 54, 11, 2 [Hermann ;. Big. 303]; 3) mit dem Conjunctit 
$ 54, 12, 3; 4) ed un dee — [die Erf. zu Pl. Gorg. 516, dj, ee ws 
außer ohne Verbum 8 65, 5, 11. — Ueber & rıs als Satz f 65, 5, 9; 
el xai, xab ei U. oöd e 8 65, 5, 15—17 vgl. Engelhardt zu BI. Apol. 19: 
sd de un eb. A. 12 vgl. Heind. zu Pl. „Hipp. 12; 8 un ei eb. 11. Ueber 
& ‚uev ohne Nachſatz 8 54, 12, 12; 7 ei ch. A. 11. — Ueber ed nad Sar- 
uabsıw u. ä. $ 65, 5, 7; ę 05 und ob nidt $ 54, 6, 2 u. 6. 865,1 
u. 4.8, 10 u. 11; goßos u. ä. eb. X. 9; brachylogifch 8 65, 1,6; & 
ov u. el un $ 67, 3 A. [vgl. Engelhardt zu BL. Euthyphr. p — u. 'Herm. 
zu Eimsleys Eu. Med. 87 u. 348]; ei yap utinam $ 54, 3, 3 vgl. A. 4; 
felten fo bloß ei, wohl nur bei Dichtern. [Pflugk zu. Eur. set 836.] — 
Ueber &ö ye Herm. z. Big. 310.) 


2%b. Ei$e 8 54, 3,3 u. 4. 
23. Einto wenn gerade, wenn anders. [Herm. Vig. 310.] 


A. Es giebt die Bedingung als eine, oft wenig zweifelbafte, Bor- 
ausjegung. Ueber die Auslafjung des Verbums $ 65,5,11. (Heind. zu 


— — — 


Ka — — — 
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BI. Parın. 47.) deitan 6 eos, ‚eineo dor’ Ovzws 9e0S, ovdevos. Ev. 
Einso nv Evo ayasos, &yenv ev un nagavouws Goyew. Av. “A ei- 
aydgie dıdaxzov, eineg xai Bosgos didaazeres Ayey dxovsıy 9 or 
Ati ſSnou 0Ux iger. Ei. Osâ navrss igav gauer, eineg ye navres Toy 
aurwr 20wor xl ati; IT). 


24. Elta, Encıra darauf, dann; ſodann. 


9.1. Am gewöhnlichſten, erſcheinen ſie (mit ſchärferer Adver⸗ 
ſation) ohne FE, auch wenn ein uev vorhergeht, ſowohl temporal als bei 
einer Reihenfolge 3. 8. von Gründen. [zu Xe. An. 1, 3, 2 u. 10 vgl. 
Reg. ’ Th. u. Eneıte.] NR ynoas Ws Anucıv dvsguinosow el nodsıvor 
ws evdaruov ei$'’ öTav Acoãs. — ws noysngorv. „Ir: Kara 
noAla nuas 8lxos Inıxgarnoa, ngwrov nev ander ngovyorrag za 
FuNtEıgie noktura;; f Ineıta önoiws navras Es Ta nagayyelhkoueva lov- 
Tas. ®. (To novnod æiodn Tas uev ndovas Eye wixpas, Ensiıta d' 
voregov Aunas uaxgas. “Ayrupavns.) 


A. 2. Ueber „elta und Insıra bei Barticipien $ 56, 10, 3. [So 
finden fich ſelbſt zara und zansıra. Heinborf zu Plat. Phaid. 8 89.] Fra⸗— 
gen der Verwunderung über eine irrige Anſicht oder Zumuthung werden 
durch era oder ingıra nur dann eingeführt wenn der Grund des Irrthums 
ober ber Unbilligkeit vorher angegeben ift: und num, und doch; im Dialog 
auch wo man eben nur der befremdenden Anficht eines Andern mit Verwun—⸗ 
‚derung einen Einwand entgegenjegt: jo — alfo. [Herm 3. Vig. 239.] 
"Sy ixrn0w xzarws noyes. eilt’ yo dixmv da Wr xuxwv Öö un ageltis; 
Ev. — E vonigor HEovVs avgeWnwv Ti yoovrilsw, ovx av auekoiny 
avıwv. "Ensiıt’ 00x olsı Yoovrilsıv; ol nowrov ulv uovor Wr www 
«ryHownoy 0gF0y Avsornoav. Fe. 


25. Eite — eire fei es daß — oder; ob — oder. 


A. 1. In der erften Bedeutung fteht auch Zav (mv, av) ze doppelt, 
wenn die Conftruction e8 erfordert. Ueber eine Anakoluthie bei eire — site 
850,5,9. Selten ift eis flatt eire — site [Plat. Gef. 632. 784. 814. 841. 
844. 864. 907. 914 u. 928. vgl. Dial. Sy. 8 69,25], häufiger re — n. 
[Dem. 45,43, Stallbaum zu Pl. Phaidr. 277, d u. Lobeck zu So. Ai. 177.) 
dixasov, eitT' ayadov eire yavkov TO doysıw, navıes auTov usreyew. 
Aol. °0 ayados avng swyowv wv zu dixaios evdaium eori xa ua- 
—ã lav Te ueyas x layvoos, da» Te suıxgös zai ao9Evn5 2 x 
!ay —RR as un. II. — (Eav rıs &0sß7 koyoıs ir’ foyas, ö ne- 
yarvyyarwv guvvirw. IM.) — Eits Avoias 7 Tis —X nwnote &y = 
wev, ovsdos TW ade eite Tis ynow eite un. II) Bgl.$ 5 
14, 1. 8 65, 1, 1 


X. 2. Ueber eire — eire ob — oder $ 65, 1, 11. [Selten ift & 
— re, wie Ken. An. 6, 4, 20 u. Plat. Geſ. 878. '962 vgl. Krat. 424. 


. 


In der Bedeutung und wenn ſchreibt man beſſer &ö re, welches, wie 7» re,’ 


zuweilen auch einem vorhergehenden ovre entjpricht. Bgl. Xen. Dem. 1, 2, 
47, Kr. zu Dion. hist. p. 268, 3. Th. 3, 28,1 u. Reg. 3. Th. u. lg. €} 


26. Enei, ned nachdem; ſeitdem [5 Th. 1, 6, 2]; 
da, weil, 
A. Ueber den Indicativ bei Znei, ineıdy 854, 16, 1; den Opta— 
tiv eb. 17 A. ı u 5. $ 65, 7,3 u.5. Weber inuv, — —— 854, 
16, 4. 17, A. 1. 8 65, 7, 6. lAnijj ſteht Eur. Herk. 1364? Ar. Vö. 
983. 1355, Lyſ. 1175, Thuf. 5 47,8. 8,58, Iſokr. 5, 38, 4; bei andern Alti- 
93 * 
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fern (an einigen Dutzend Stellen) Acu; zw. jedoch An. 2, 4, 3, Kyr. 3, 
2,1. Die Tragifer jcheinen keins non beiden gebraucht zu baben nad Elm 
ley zu Soph. Oed. K. 1226.] Ueber Enei rayıora x. [obald als $ 68, 
7, 4; inei, insıdn ba, weil, eb. 8 U. 2. Beide beißen auch ſeitden 
—*E Xo0vos Imsıdh yırwvas Awvovs Enavoavıo Pogovrrss. G. 


"Eneıta f. elta. 


27. "Eore, Ews bis; fo lange als. 


A. Ueber beide mit dem Indicativ 8 54, 16, 15 ohne Zoriv 8 62 
1, 4; durch Alfimilation eb. 10 A. 6; mit dem Optativ eb. 179. 1-5. 
g 65, 7, 3; E£or’ av, Ews (av) mit dem Conjunctiv S 54, 16, 4. ii 
9.1.31.4, 8 65, 7, 6; oßne 7 $ 62, 1, A: dus Av un $ 67, 4. [Ueber 
&ore mit dem Inf. Her. 7,171 u. Kr. 3. Arr.2,1,3. lat. A. Bei den mei: 
ften att. Proſaikern findet fih Eore felten oder nie, bei Platon nur Som. 
Bu c, ziemlich oft bei Xenophon.] "Eore Zni- u) Xen. An. 4, 5, 6. 8,8 

ä. findet ſich fonft bei Attikern N vgl. ueygı. Ueber Ews neo ;. Ti. 
7. 13, b; &ws rote, ové $ 66, 1, 4. [ws mit dem Ge. $ 68, 2, 1] 


28. "AH wahrlich, wirklich. 


4. 1. Es betheuert bie Wahrheit (Beßauwrixos ee 
häufigften in der Shwurformel 7 unv, gew. in Verbindung mit bem 
Infinitiv (auch des Präſens, ſelbſt auf Die Zukunft bezogen). H Bag 
goonu’ avggwnos euruyurv aygur. 4io. NH nov r Kelenov dot 1 
wevdn Aysıw. ME. Ouvvui co 7 unv undenor£ 00 E7egov Aoyov Imı- 
deifew. II. — sale 7 unv neidEogar ovre neideras oVTE nei 
nuas. IM. [zu Xe. An. 2, 3, 27 lat. X. Ueber 7 nov wahrlich wohl 
Elmsley zu Eu. Med. 1275 vgl. eb. Hermann zu V. 14] 


U 2. Als Directe Fragepartikel ($ 65, 1, 8) ift 7 Dafjelke 
Wort und drüdt eig. Zweifel, ein Sträuben gegen Anerkennung aus, z.W 
jedoch nur aus Urbanität, ſo daß die Antwort ſowohl bejahend als vereinen) 
jein Tann, wie bei — ne. Ueber 7 yap 14 4. 8. A 0ixEI0TEgovy sogit 
Tu — ür —R Kai ns; 7 d’ os. ’H oVv dwvarow sivas ıyr 
aörnv gyvaıv FıAocoyov, TE za gıloyevdn ; ovudæuũc ye. NNA. H wr- 
movsveis 0Uv & 000 nagnveoa; Zug ich, ‚Ereinsg sisanae Eusnveoe. E. 
Ti 16 gregeodai nazgidos ; 7 x0x0v ueye; Ev. ‚[Reifig zu So. OR. 
Comm. 818.] Ti ktyas; 7 yag 00 Tais ocis yeoci rovrav zu Zgurer- 
cos; Ze. Elmsley zu Eu. Med. 678.] Ueber aid’ 7 an ergo Elmsley zu 
Eu. Her. 426. 


29. ”H oder, aut, vel, -ve, an. 


A. 1. Bei Zahlen ift 7 aut (ſelten 3 — 7) unſer bis; 7 — r 
(nos — 7 dgl. Lobed zu Se. A. p. 146), "in unjer entweder (gewiß) 
— oder. Bei Gegenfägen fann 7 auch dem ei de un ſynonym jein. 
[3. Tb. 1, 78, 3.] Ueber die Berbindung von Ungleichartigem burd 7 
8 59, 2, 3. 8 56, 14, 2. So ſchließt es einem Begriffe auch einen — 
an, wo wir das Relativ hinzugefügt erwarten wärben. Xu Toss sionus- 
vos 7 Cnres Beltio ‚rovrwr. Io. Zroarmlaraı Tüv Avoio⸗ yevosusde, 
copos 8 av eis tıs 7 dv’ iv uax oð xeovꝙ. Ev. — A ltye 1 — 
xgeiTrov # sıynv &ys. Ev. Avroi Nros zgivousv ye dvdunouues 
oe9Ws Ta ng«yuaze. @. [3. Th. 2, 40, 2] — Atyousv öuir Ta diw- 
poga dien Avsadar' 7 Heovs uaprTvgas —Q —xX — — 
—R noktuov aoyovras. 8. — Hoiw dixzaiw yowmsvos Akofns ni in 
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"Eilada Eoroatevasy 7 Ö narnp avrovd Eni 'rous Zxvdas; 7 alla uvpic« 
av Ts &yos vorevre Akyeıv. II. [Engelhardt zu Pl. Apol. p. 229 s.] 


A 2. Im einer Gegenfrage fleht 7 oder, an (8 64,5 u. 2. 2. 
$ 65, 1 u. 9. 11); auch da wo man einer vorhergehenden Frage von völli- 
ger Unbeſtimmtheit eine zweite als böchft wahrſcheinlich das Richtige treffende 
anfügt: oder — nicht. Aoxss ravıe; ynnws Akyaıs; IA. — Tis A nei- 
dein; 7 yakeıovy edpeiv Belriw rijç Uno Tod noAlov Xoovov Eügnuerns; 


ID. (Elmsley zu Soph. Did. K. 66.) 
30. H als, quam. 


A. 1. Am gemwöhnlichften erfcheint e8 bei Comparativen ($ 47, 27), 
- (auch mit feinem Begriffe vorangeftellt, Doch nicht fo häufig als quam im 
. 2ateinifchen), nur nicht in den allen $ 49, 4, 5; ausgelaffen eb. 2 A. 2 
1. 3. [So fteht e8 auch nach den comparativen Berben Bovloum und 
2IElw, jedoh wohl nicht in der att. Profa vgl. Dial. Sy. $ 49, 2, 3.] 
Aehnlich findet es fih bei Begriffen der Verſchiedenheit, wie @Ados 
(4. B. @allo ru —; wo e8 auch fehlt nach $ 62, 3, 7 u. 8), dlkovos, Ere- 
005, dvrios, kvavrios, diapepsiv,, diagopos [diagspovrws vgl. Heind. zu 
PL. Phaid. 77). To un yeviodaı Loriv 7 negurevar x0E1000v xaxWs 
naoyovra. Ale. — Zwxgarns Enperre tv alkotov A os noiloi. IM. 
.ı "Eorı yuyn nolsws oddev Ersgov A nolıreie. Io. Molv oi Aoyos ovrou 
@yrios 9 ovs Eyo nxovov. Be. Ilavıa Tavarria ünapya Tois Ta 
owuare &V Eyovomw A Tois zurws. Hs. Zxtvacde ri dovlov 7 Elevdsgov 
sivar dıay£ges. An. dıagogov Tı olsı Moisiv TOVS Tols vouoss TE- 
. Housvovs Yavlilwv 7 &i Tovs Ev Tois Tolsuoıs EUTaxTovvras ıpeyois; Be. 
 Mooseßakov ix rovunalıv 9 05 avdoss avımv üneoeßawor. ©. |; 
Th. 3, 22, 4] 

42 Mit dem Infinitiv erfcheint 7 zuweilen wo eigentlich ein 
Sat mit eö oder eine gleichbedeutende Participialconftruction ſtehen follte. 
. 13 Th. 6, 60, 3.) Ovdeuiov allny nyovunv üv eivai os OWrgpier 9 
GE neioas. Av. 


31. “ba wo; damit. 


A. As Relativ (mo) hat es alle Conftructionen beren die Relative 
überhanpt empfänglih find [iv« neo bei einem Berbum ber Bewegung z. 
TH. 4, 48, 5]; al8 Conjunction (damit) ſteht es nicht mit dem In— 
bicativ des Futurs noch auch mit @v vgl. 8 54, 8, 4, weil es eig. bie Be— 
deutung wo fefthaltend eine beftimmt beabfichtigte Thatſache angiebt, und 
daher mit dem eventuellen &» nicht vereinbar ift. [Reifig zu So. OR. Com. 182.] 
Ueber iva mit dem Indicativ $ 54, 8, 8; mit dem Conjunctiv 
und Optatin eb. A. 1—3; brachylogiſch 54, 8, 14. Ueber va zi und 
iva 11; 8 62, 3, 9. 


32. Kar und; aud. Vgl. die Reg. zu Kr.s Ausgaben] 


A. 1. Kai verbindet fowohl Begriffe ale Sätze, auch verboppelt: ſo— 
wohl — als aud. Bol. ze Wenn drei oder mehr Begriffe ver- 
bunden werben, fo fteht zei gem. nicht, wie im Deutichen und, nur zwi- 
chen den beiden letzten, jondern auch zwiſchen den beiden vorhergehenden ; zu- 
weilen auch vor dem erſten. Daneben findet fich haufig das Aſyndeton 
8 59,1, eo. die Verbindung von Verſchiedenartigem durch xci 
8 59, 2,1 ff. 


A. 2. Zuweilen fügt zus dem Ganzen einen Theil ober dem Theile 
das Ganze bei. [Reg 3. Th. u. xci IA] Tnv Üisudsgiey rg ano rwv 
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avIgwnmv zus Aaxeduınoviwv Tıumpiı NIOTEvovTss TIEspLOOu 
owLscdar. &. To Hayntı zai rois Adnvaioıs NAIEv ayyslia. 6. 
“Ns deyaltov noayu' toriv d Zsv xwi Hs04 dovlor yEviodus nape- 
goovovvros Jsonorov. ’Ae. [Hyfteronproteron bei zai 5. Th. 3, 29,1. 6, 
72, 1. 8, 88. 107, 1. 108, 1.) 


A. 3. Kai, feltener 1è xai [zu Ke. An. 3, 2, 23], verbindet aud U. 
jective deren erftes wir zu dem folgenden (mit feinem Subftantiv) als X: 
flimmung zu denfen pflegen. So erjcheint es am häufigften, doch nicht nett 
wendig, na molvus. H nolıs vouovs untygayıey, ayadwmvy xai ne- 
laıwv vouoderwy edonuara. II. Aıa nollwv (TE) zus dewvwv noayu- 
Twv 080WOuEvor Nagsate. Ze. Holla za yalsıa ovußaivsı Tois ür- 
Yownois. Be. (Tas ulv yuraizas noll' ayada ilysı, a8 de nolkı 
zaxa. Ag. dgl. Ke. An. 3, 1, 22. 5, 6, 4. 7, 7, 30.) 


A. 4. Wien bis (29, 1) ſteht zai, feltener xai-xai, auch bei Zahlen. 
(Kai) dis zai rois gaoı zalov elvaı ra zala Mtysıy TE ai Enioxoni- 
oda. IM. I. Tb. 1, 82, 3.] 


A. 5. Für unfer als, wie ſteht xci nad) 6 auros, Loos, Ouosos, u- 
ourinosos und deren Adverbien wocvrws 21. [Reg. 3. Th. u. zu IE 
Tovro y' üv ualora gıloi rıs @ Euugigsıv yyolto Te avra zeit 
‚ avıg. IR. O yvovs xui un oupws didakus iv Ico za ed un bh 
un9n. 9. Aı dunava ovVy öuoiws zai ngiv, dla nollw weilovs au-. 
Heoraoav. O. "Edo&ev avrois repuaniknoie zai avıelsyor. ©. 


4.6. Wie nah od gIavw 8 56,5,7 und aua $ 69,6 ., fo ihlef: 
zei, durch als überſetzbar, nach Jon (hier auch zE xai) und auch nad me 
gativen Beftimmungen, wie ou nollai nusoaı dıergißovro,, Säge an tn 
ander. [zu Xe. An. 1, 8, 8 u. 7, 4, 12. vgl. Stallbaum zu Plat. Sym. 
p. 155.] "Hdy (TE) 797 usonußpia zai avdgwnoı nodavorro. II. - 
Ovnw rovro dv’ 7 Tosis doouovs negssinivdore nornv xas slatgyem 
Kiswias. IT. [Anderes 3. Her. 4, 181, 2.) 


A. 7. Aehnlich wird nach Angabe einer Zeit in ihr Vorgefallenes dur 
zei angefügt. ’Evruvde Eusvav nuegas roeis, zal nxe Mivow. Be. ln 
Xe. An. 1, 2, 6.) 


A. 8. Einer allgemeinen Bemerkung wird die Erwähnung eines uni 
fie gehörenden Falles angefchloffen durch xai vo» und jo aud jekt, zw 
zore und fo auch damals. [Reg. zu Xe. An. u. z. Th. u. vo» u. vor.) 
Ueberhaupt genügt die Lodere Verbindung durch x«i in vielen Fällen, wo 
wir dem Berftande der Xefer durch genauern Ausdruck nachhelfen. ’Evior 
öv xai xararysvdouagrvondein rıs uno nollwv xai doxovrıwv Eva W 
xai vürv negi Wv ou Akysıs, Oliyov 001 Tavrss Ovuynoovo, ravıa Adr- 
yaioı xai oi Evo. IM. To yevos 10 Wr Ypuxwv gorıxwWrarov lau 
zas rore Inınsoovrss didaozaltiv naidwv xurexoypev nayras. 0. — 
Aksov inıdeikas Ws Tovs adıxovvras Truwgeiode, ab Tovs Dueregovs a0" 
yovras Behtiovs noımoete. Av. 


A. 9. Dur und auch ift xai zu liberfegen, wenn e8 einen Sag ar 
fügt in dem bei verfchiedenem Subject das Verbum des vorhergehenden oder 
ein fynonymes vorkommt. Too dugosv nooßsßilnutvos ansywger zai ii 
Alloı ngös Tods ouvrerayusvovs annidorv. Ze. [zu Xe. An. 1, 2%, 2] 


A. 10. Sonft entfpricht unferm und aud xai-de, von benen zu 
auch, de und heißt (negativ odde — de zu Xe. An. 1,8,20), immer (auf. 
bei Epilern) mit Einfchiebung eines Begriffes, und zwar eines betonten, 
eimem vorhergehenden entgegengelegten. „Jagsios Kvpov oargarıny inne 





ir 
fi “ 
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zei orpaınyov di antdeker. Be. Ovdiv ovde Tovrov naseiv iye- 
oav, odd’ aikos de Enadev ovdeis ovder. He. 


A. 11. Kas-re gebrauchen die Attiler in der Regel nicht anders als 
jo daß dem re ein folgendes xas [oder ze] entipricht und das dadurch zu 
einem Ganzen Verbundene durch das erfte zes dem Vorhergehenden ange- 
ſchloſſen wird. [zu Xe. An. 1, 2, 18 u. 3. Th. 1, 9,3.] 05 Adnvaios ua- 
soauevor Evixwv za ınv 18 Eilada nAsvdegworv xai nv narpide Eow- 
cav. Avd. To nolv avıW Gvarstagayuevoy !nogsvero' zul ndn Te Av 
aupi ayogav nAndovoav xai ninoiov nv ö oraduos. Be. 

A. 12. Kei auch fügt etwas hinzu fowohl mit Bezug auf einen vor- 
ber genannten als auch auf einen leicht denkbaren Begriff, wobei aber der 
Grieche oft ungleich mehr als wir Aufmerffamteit, Gedächtniß und Combina- 
tionsgabe vorausfett, um auch den entfernter liegenden Begriff der neben 
dem mit xai eingeführten zu denken ift herauszufinden. [Die Reg. zu Kr.s 
Ausgaben n. zei.] Ueber zus adros $ 51,6, 6, xai ovros, xai ravre eb. 
7A. 13 u. 14. Tor owuatwy Imkvvoutvov xai ai yvyai nolv dö- 
Öwororepes yiyvovrei. Ze. To undev ddıziv zai Yılavd)gwWnovs 
nossi. ME. EI dixciws dksracsıs, zei yvnosos ö yonoros dorıw, 6 de 
novnooös ai vosos. Me. Tov euruyovvra xai yoovsiv vouilousv. Ev. 


4. 13. Wenn in einem demonftrativen und relativen Satze 
(ooneg, wanso) verglichene Begriffe ſich auf einander beziehen, jo ſetzt ber 
Grieche jehr felten, wie wir unfer auch, fein xci bloß zu dem vergliche- 
nen Begriffe des demonftrativen Sabes JXe. Hell. 1, 1, 27 u. Luc. vexe. 
dier. 13, 1. vgl. Heindorf zu Plat. Krat. 3], fondern entweder zu dem bes 
relativen oder, was am gewöhnlichften ift, zu beiden. [zu Ze. An. 1, 3, 6.) 
Eben fo ftebt e8 bei 7 (7— 7) oder und nad 7 als (mit der Negation in 
ovde ober unde verſchmolzen), wenn legteres auf einen Begriff der Verſchie⸗ 
benheit folgt. [Reg. 3. Th. u. zei IL] Aoxii um (zai) ra rwv dv- 
dEWrv oWwuara TaUr« naoysıv aneo xai ra ww Ev ın yN Yvousvor. 
Fe. Hei dus woneg xai Tıumv uehelsre, 0oUTw xai wur zudurun 
usriyeıv. Be. — Aixasov 7 (za) ww auyadwv xowwveiv n unde sar 
aruyıov anolaveıw. "Io. ’Einteito ovdev Tı u@kdlov uno zwv allow 9 
za vn’ 2uov. Avr. 

A. 14. Im derfelben Weife erjcheint xci in & (ws) rıs zus aAlos 
wozu vorher oft ein correlates zus 2yw, av, ovros zu denken ift. [zu Xe. An. 
1, 3, 15 u. z. Th. 1, 142, 4] Zvugsigs vuiv, einso tw zus GLL®, To 
yızav. Be. Aoysodas inioraucı, ws Tıs zul alkos. Ze. 


A. 15. In manden Berbindungen gehört zus nicht zu dem einzelnen 
Begriffe, vor dem es fteht, fondern zu dem ganzen Satze. So in o de 
zei —. [zu Xe. An. 1, 3, 13.] Oi utv avrıxgvs nolsuovomw, ob dE zei 
dia TO Aaxedaıuoviovs Erı jovyalsıy deynutpoıs onovdais xui autos xu- 
teyovzeı. ©. [Üeber 6 uev xui 3. Th. 7, 12, 1. 85, 4. 8, 47, 2.] 


A. 16. Einen Frage - Bronomen oder Adverbium folgend bezeichnet 
zei daR man vorzugsmweife auch dieſen Begriff beftimmt wiffen wolle: 
eben, nur. [zu Ze. An. 1, 8, 16.) Anders Porſon zu Eur. Phoin. 1373: 
Die praeterea, und Herm. zu Big. 320: Qui zi yon xai Atyeıw interro- 
gat, is non solum quid, sed etiam an aliquid diecendum sit ‚dubitat. vgl. 
Engelhardt zu Blat. Euthyphr. p. 93 u. Schu. z. Rep. 571, c.) Tixas 
Povizo9e od vewregoı; ©. Exelsvorv slneiv nov zus Enınyn. Be. Elus 
Tygn00V0’ 6, Tı zai doaası nore. ‘Ag. 


A. 17. Aehnlich bezeichnet za; nach rei, insıdh, iva, wofern es nicht 
etwa bloß zum nächftfolgenden Begriffe gehört, eine Hervorhebung: ja, doch 
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(eig. nicht nur aus andern Gründen, fondern auch weil, Damit). Ba 
Engelhardt zu Pl. Lach. p. 57. “Onws oweus uw, inei zanwiscuc. A 
Howrayogas badiwus inszdidakss, insıdn zai ıu noile savıa lsdide- 
ev. III. Mn nape dosav anoxpivov, iva zai ru negaivwusv. I. Bgul 
die Reg. zu Kr.s Ausgaben u. x IL] 


A. 18. An fofern der Begriff der nah zes folgt ein übergewichticd 
bedeutfamer ift, läßt es fich überfegen felbft, jogar, gar. Hieher gehön 
auch die Berbindung mit numerifhen Begriffen, wie xas nuvres ad 
alle noch übrigen [zu Xe. An. 1, 8, 2], jogar alle; zus uale und zu 
nevv gar ſehr (eig. und auch ſehr, und zwar jehr) u. ä., wie zu 
vor Superlativen (vel). Vgl. die Reg. zu Kr.s Ausg. u. xas II. Uebo 
xes (mit der Negation in ovde und unde verjhmolzen) bei Participien 
$ 56, 13, 2. Kalov ys zai yEpovra uavdavsy ooga. Alc. To xu- 
Aus &yov mov xositrov lorı zai vouov. Mi. — Eorıw dkia 7 zwar 
xzai uno navımv !nuwsicdas, 0V uovov vg’ juwv. ITL. "Ausivu ür 
ein 6 Evi duvausvos dgsorous nowiv 7 oorıs zai moAloss; Ee. Io 
zns noodorns zai Tois, ouy anak anolwitvar dixaos. An. [;. Thl, 
44,1.] Ovros 6 vouos zai udia xalwus Eyaı. Al. doxei uos n00 Ü- 
Anvos xai navv ovde eivaı avım 7 Znixinoıs (n Eidas). 8. [&., 
Dion. p. 274] Tovuov ye goal ovoua zai kiav ougws. Ag. (ik 
nısioreı ustaßolai En’ dugporsga Evußeßnzuor, dixami &os zai am- 
coTorarToı sivaı Taic evrrgeyiaus. ©. 


N. 19. Wenn das Wort nad zei den Begriff des Gerimgfügigen 
enthält, jo überfegen wir xai (negirt ovde, unde) durch auch nur, jhon ! 
(ogl. $51,15,3); durch ſchon aud in zus nalcı. Tugpavvov eiva uc- 
ein To ai Ieleıv. Ei. ‘Ns Tois zaxws noaooovVow nd xai Boayvr 
Xoovov AadioIaı TWv nagsoTWrwv xaxwv. Zo. Ovde you» Eye To My 

v unte tıva dvayzyv unte rov elxora Aoyoy zai ustoiws av mich 
neiv ein duvaros. II. Ekyv avrois zai undeva Jımev. Ze. — di 
&uoye zei naıaı doxeis Atyeıv. ’Ao. [Heindorf zu PL. Soph. 7.] 


A. 20. Koi aud kann nah zei und eintreten, wenn auch nur m 
Wort dazwiſchen fteht: zei rıs zai, zai Erı zal vor, zai dn xui. 


A. 21. Ueber zus ei, Zav und ei, Zav zai $ 65, 5, 15. [vgl. Enge. 
hardt zu PL. Apol. p. 196 s.] Mehrdeutig ift zei yao: 1) etenim, fo da 
zei fih auf den ganzen Sab bezieht; 2) nam etiam, fo daß xas dem nid 
ften Begriffe angehört; 3) nam et, fo daß xai einem folgenden zus entipriät. 
So kann zai yap ovuuayeiv 23Elovor heißen: 1) denn fie find aud 
entfohlofjen verbündet zu fein; 2) denn auch verbünmdet zu jein 
find fie entſchloſſen; 3) denn nit nur verbündet zu fein fin 
fie entfchlofjen, jondern auch — etwa zus nooseysıv row voor. (di.) 
In der zweiten (und dritten) Bedeutung kann auch der gegenjäßliche Begrifi 
zwiſchen xci und yap eingeihoben werben. [zu Th. 1, 31, 2 vgi. 77, 1) 
Nur in der erften und zweiten Bedeutung wird zei yap negirt ovde yap. 
Zu der [erften oder] zweiten gehören aud) zei yap & (dav) und ovde yuo 
& (av). Bor kommen aud) zei yao zei etenim etiam [5. Th. 6, 61° 
und zei (ovdE) yap ovd. Kitlwusrr aldnlwv nv dnuoriav' zas yul 
oide avgownovs or Poßndävres dllnlovs Lrroinoav dvnxzeora ‚zaxd. Ei. 
Jlaugıklos yausi; yausitw. zai yag ndiemet us. Kon. Old’ Eu 
avdo’ övra Tov 00v neida’ zai yao IyIoos Br dxovastas ra y' id 
xenoròs v dvng. Ei. Hivovs Eiride xai 0v yao &evos y’ Eon. B. 
(Aldovs ye xavros duszpirws Eyw ng. zei dei yao xüorw ov ut 
xaxov. Ei. O’x Zorı nevias ovdEv dYAıwregov iv zo Pimp avunıuue' 
zai yao üv gvosı onovdaios is, nievns de, zareyelog Lay. Me. 4er 
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vov 10 Tiere dorıv' 0VdE yap zuxwg naoyovr — Wr TExn T005- 
yiyverar. 20. Ovx gorıv olxeiv oizier @vev xu200° zal.yao To yn- 
ua za To um ynuaı xaxov. Zovo. [Üeber zai yao ovdE ;. 27 5,7,3, 
ovfe yao oüde z. Her. 4, 16. vgl. Dem. 27, 43 1. Xe. Kyr. 7, 2, 20.] 


33. Kaineo obgleich, xairoı und doch 8 56, 13, 2. 
34. Ma ift Schwurpartifel: bei. Vgl. v7. 


A. Es fteht mit dem Ac. Der Gottheit bei der man ſchwört und 
zwar bei Abläugnungen (anwuorıxor), indem bie Negation od vorhergeht 
oder folgt, oft beides vgl. $ 67, 11, 3, ober doch im Zuſammenhange liegt. 
Reiſig — p. 106.] Bejahend iſt vn Tov = Doch findet ſich auch 
bejabend wei ua —. Elliptiſch findet ſich ua (mie vn) Tov ober Tnv 
nad $ 50, 5, 9. Schol. zu Ar. Frö. 1370.) OVx ioru⸗ ovTE Lwyge- 
Pos, Ka. ToV J —V ovr' avdgıavronoos öctıs üv nAaoaı —RX 
roroũto olov 7 alnder &yei. bu. Ei nieiw uou dovs anioıs n lau- 
Bavur neo Zuov, wo zous 9eovs 0Ux oil’ onws oux Av duvaiumv 
un aloyvysodaı. Ze 0% u zovs Feovs, & inaudonomoaunn, 00% 
olda & ærnoduꝑv ncida oT’ &v Tosovrov TIEQI due. Be. Ovx Eßakkero; 
Ma Ai’ all ö dnuos dveßoa xeicıw nosiv. ‘do. — Ovx av —V 
veiv dis 001 doxoim dieyavilsodar BovAouevos ; Nai ud 4 ‚Eyn, & 
uellor ye nitov E£eıv. Be. ‚Prwi tyuye. M @ Tov — oV av ya. — 
Avaoyov Eheyyousvos. Nn Ii’ Eyn, avaoytcdv uvro. Be. 


35. Me» freilidy; zwar. Dal. $ 69, 16, 1—3. [Bal. die 
Reg. zu Kr.s Ausgaben. | 


A. 1. Eig. aus unv abgeſchwächt hat wer deſſen Bedeutung freilid, 
gewiß z. Th. auch im ber gem. Sprache beibehalten, namentlich in uev 
ovov immo, vielmehr, oder in navv, navıanaaı, ‚xouudn uev our 
kräftiger bejahend ($ 64, 5, 4) und in alle ur dn, za u8v in, © usv 
dr. In allen dieſen Verbindungen erſcheint un» nie. [Kr. Rec. in d. 
Hall. 23. Sept. 1827 ©. 13 f. vgl. zu Xe. An. 1,7, 6. 9, 13.], Xapıtv 
yE Tu ngäyua dotww q gılocogie. 1Ioiov, eo, zaguev o urzagıe; ov- 
devos ev odv ükıov. II. "AYluos oVros Lorıv 6 Agyekaos zUTE ToV 
cov koyor. Einso © gu) adızos. Alla usv dn nws oVx adıxos; MM. 
Ov ua Ai’, elnov Ezeivo, oÜ uEVv da y’ Eyaıpov. Ee. 


A. 2. Aehnlich ſteht uev (ohne entſprechendes de) bei einzelnen Be— 
griffen, wie eyo uev —, wobei man ſich einen Gegenſatz mit de hinzu⸗ 
benfen fann. Ehev$egov eivaı !yw uev oluau dvrafıov eivaı TWV 
navruv xonudturv. Se. Avım uw 7 ungwwöos oudtu Eonaoev. 40. 


[Vgl. Schn. zu BI. Rep. 557, c.] 


A. 3. Im gegenjägliden Bezuge zu uev ftehen meift de ober 
usvros, feltener roivuv, arap, dla, unv, oV unv alra. [Reg. zu Kr.8 
Ausgaben u. uer.] Bol. noch de und size. Oft verſchwebt der Gegenſatz 
in andern Wendungen. Kr. Ind. zu Xe. An. in wer.) Ueber wer ye 
Buttm. zu Dem. Mid. 21, 7 u. Elmsley zu Eu. Med. 1062. vgl. Boppo 
zu Xe. Kyr. 2, 1,16 u. Kr. 3. Th. 1, 40, 3. 3, 39, 2. Mev dn und wer 
ovv ſtehen häufig wie unfer aljo, nun, wenn man das Vorhergehende zu⸗ 
ſammenfafſſend abſchließt und mit JE etwas Neues anfügt; bloß uer 


8 59, 1, 11. 
36. Mevra freilich; jedoch. 


A. Freilich beißt e8 bejonders in beftätigenden Antworten 
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$ 64, 5, 4; jedoch in Gegenfäßen $ 69, 35, 3; doch in Fragen, auch |! 
oo — uevros nicht wahr? — doch. Zwiſchen za (—) wuevzoun Ju 
doch, und zwar fann ein betunter Begriff eingeſchoben werden. VBgl. 21: 
%. 10. [zu Xe. An. 1, 8, 20.] “Hdoucs uiv Uno vuwv Tıummeros' 1 1 n 
ueyros due — S ov doxsi uor ovuyEgov eivar. Be. Dig ide, Jr 
ri wevros ngwWroy nV; Inivouev. Ae. Ov ov mE yros Oungov Enawi- n 
ans &; IM. — Axoud Tovs Adnvaiovs deiwovus sivas xAntev 1a dı- 
uooıe, xab Tovs xgaTiaTovs uevros nealıora. Be. Ueber uva — 

yes 3. Th. 1, 3, 2, y uevros zu Ke. An. 1, 9, 14 u. Herinann 3. Big. 337. 


37. Mexo: bis, als Präpofition, local und temporal ge 
braucht hat den Ge; als Conjunction, auch mit ov, biß, fr 
lange als. 


A. Die Nachweifungen unter Zare. [Meyoı noos Bi. Tim. 26 uk ]! 
Hell. 4, 3, 9. vgl. Eare.] : 


38. Mn nit; damit nit; doch niht —? Bol. aoa. 


A. 1. Ueber un nit 8 67, 1 ff., eliptifh eb. 14 A. 3 u. 5, 0 
nor 2. $ 62, 3, 12 [Seindorf zu BI. Prot. 25], Damit nicht, daß nid 
mit dem Indicativ 8 54, 8, 8 vgl. 12; mit dem Conjunctiv ei 
2. 1u2, ohne einleitenden Sat eb. N. 13; mit dem Optativ eb. A.! 
u. 2; un Daß (nicht) nad) ben Begriffen der Furt u. ä. eb. X. 9 
u. 10. Hier findet fi zuweilen un mit @v und dem Optativ fo als ob 
ber „Begriff ber Furcht mit un nicht vorherdinge. Ei doxoinv dxoger 
rosiv 10 ixeivwv abiwua, Exeivo fvvoo un May üv Tayd owge0- 
vıoyeinv. Be. 


4. 2. Ueber un doch nicht —?f. ©. 285 3. 1. 


39. Mn doch, allerdings, vero. Bgl. 29. 


A. 1. Es iſt theils befräftigend theils adverſativ, am gewihn⸗ 
lichſten letzteres, meiſt jedoch in Verbindung mit andern Partikeln. Hiäufig 
ift &Ald unv at vero, xai un» et vero, et sane, oft nur etwas Neue 
gegenjäglih anfnüpfend; ferner aber [zu Xe. An. 1, 9, 18, vgl. Herm. }. 
Big. 332], und atqui, nun aber, Einwürfe und Scwierigfeiten einleiten. 
Ueber od unv alla (viel feltener 00 uevros du) $ 67, 14, 2. Te tm 
nad unv nicht anders als nad) Einſchiebung eines Wories folgen. Tavıc. 
zon docv, ei Tıueiv Suvdozei. doxsi unv. IM. bilovsizias 7 gulo- 
Tıwias, Evexe dxovras uev adıxovs elvai gnow, adızeiv unv Exovrs 
noAlovs. III. O0 mög 05 forıv dm Uno Tov u nadeiv xaxus UM 
Pilinnov — um» OT Ye 0 STyoETaL dnkov. An. Mn, Tov Zuov oirti 
your‘ &ysis yag oixiov. Kai unv dreyvos yE A UMOVNOR geiveran. 
40. OU xa9ttw raıytov Iow orgurov. Kai unv To vızav dom nw 
süßovlie.. Ev. 


A. 2. Nach zis, moios, nod ꝛc. ift unv unfer jonft: zi um, was 
fonft? warıım nit? Tovroıs Fuvinerau To nrgeoßvregovs pay ı aqxeu 
deiv, vEwTegous de agyscdar. Ti unv; IM. — m ruy no 
loyev dv TWv nepl Tavıa rıvwv axnxon; Ti unv; [Schneider zu 
BI. Rep. 582, c.] 

40. Mnde, unte, untı, uno |. ovde x. 

41. Ma doch nicht —? 


A. Obwohl es aus un odv entftanden ift, jo findet fich bo, ba ber 


an 
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Urjprung verwiſcht ft, auch „uov un unb uor odv. [Herim. 3 Big. 252.] 
Meyalns oynua olanosws 9 suıxgüs av noAwus 0yx05 uwv zu r005 
doyn» Jvoioerov; Ovder. IN. Eav iv Evi Lyyeonras adızia, uwv un 
oddev „rrov amols inv aürns duvanır # vuder nrrov Eksı; Mndev NT- 


zov iyero, ägn. IM. Mo» oÜv oUy Ev ruv xulliorwv kori To E08 
Toug Ysovs; IM. 


42. Mai ja $ 64, 5, 4 und 69, 3A. 
43. Nn bei 8 69, 34 N. 
44. Nov» nun, alfo. [Robed zu So. Xi. 1332.] 


A. Mehr dramatifh (lang bei Ar., lang und furz bei ben Tragilern 
vgl. Dial. Sy. 8 69, 52, 3) findet es fih doch au in der Proſa, nament- 


lich, wie din, bei Amperativen. [Zu Xe. An. 7, 2, 26.] Ueber den Ac- 
cent 8 9, 3, 5. . 


45. Ouws dennod. Bei Participin 8 56, 13, 3. [Hein- 
borf zu Pl. Thenit. 9.] 


46. "Onwc wie; damit. 


A. 1. Onws ift eig. relatives Fragewort: wie, quomodo, vgl. 
8 51, 8, 1 u. 172. 1. Als folches kann es mit dem Indicativ, dem 
Dptativ mit und ohne av» wie mit dem Conjunctiv verbunden werden 
nad) 8 54, 6, 2 u. 6.79. 1, vgl. $ 65, 1 E.; Über den Indicativ 
des Futurs $ 53, 7, 7. Selten ſteht es in ber Proſa dem geſetzten ober 
denkbaren ovrws ober einem ähnlichen Begriffe correlat als Relativ [zu 
Xe. An. 2, 1, 6], mit den Conftructionen, deren Die Relative überhaupt 
empfaͤnglich find; noch feltener (mie oöͤo) für oͤr⸗ (nad negativen oder gleich⸗ 
bedeutenden Fragefähen) außer in oöy onws $ 67, 14,3 [u 7 onws Kt. 
Kyr. 1, 3, 10), das auch ohne eine nad) bem folgenben alle eintretenbe 
Negation (de xci) gebrandt wir. Onws Exa0tos vuwv xeige zei 
Bovisrau, Tovrov Tov Toonov gEgETW mv yıyov. ’Ic. Hoisı onws a - 
gıoro» co doxei eivau. Be. Xon Tovuor coua dantsıv 0UTWS ö- 
nog av ya vow ov eivaı. II. — Oi yE ONWS aygwu Eorau 9 
puxij, Insıdav Tov &grgovos „swnurog diya yernran, ovdE Tovro nIene- 
ouaı. Es. Tovrov &yos tıs av sineiv Onws oV dizauov !otıv enodvn- 
— Be. — Ev Ouyagyike &x Innoxgarias yevouevn navres augnusgov 
a ovy Onws looı, dAAd za nolv nowros Exaoros elvaı. G. 


(. Thu. 1, 35, 3, Lyſ. 30, 26, 3. 8, 45, Dem. 6, 9. 21, 11, &e. 
— 


A. 2. Ueber önws damit; 1) mit dem Indicativ $ 54,8,7 u. 
8, bes Futurs eb. A. 5 u. 6, 2) mit dem Conjunctiv W. 1 u. 2, 
und av eb. U. 4 [vgl. Engelhardt zu BI. Lach. p. 15 s. u. Heind. z. Phaid. 
8]; 3) mit dem Optativ eb. A. 1 u. 2. "Onws (un) ohne einleitenden 
Sap ebd. A. 7 u. 13. Holıny nacı gilorıuiav Evißaller onws Exa- 


cTos — gavsin.? Ze. Ueber onws un nad) Verben des Fürchtens 
8 54, 8, 11. 


47. Ore, Onöte, Orav, Onöruv wann, da. [Herm. zu 
So. OR. 1699.) 


U. Ueber den Unterſchied 8 511, 8, 1 u. 17 A. 1. Mit dem Indi— 
cativ $ 54, 16, 1 - 8. 8 65, 7, 2: mit dem Optativ eb. 17 A. 1—5 
u. 8 65, 7, 3—5; brachylogiſch 8 56, 7, 13; Da, weil $ 54, 17, 3; mit 
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dem Infinitiv 55, 4, 9. Orav, önorevr mit dem Conjunctiv $ 54, 
16, 4.17%. 1 u. 4, 8 65, 7, 3—6. 


48. Orı dag; weil. © 865,1, 1—6 u 8, 1, vgl. 
8 56, 7, 12. 


A. 1. Eig. das Neu. von öorıs und daher auch bei Superlativen 
$ 49, 10 u. U. 1—3 u. in or un außer $ 65, 5, 11. Weber ors daß 
eb. 1%. 3, weil eb. 8 X. 1; 1) mit dem Indicativ $ 54,6, 1m. 3, 
und @v eb. U. 6; 2) mit dem Optativ eb. U. 2, und av eb. A. 6; 
3) mit dem Infinitiv $ 55, 4, 10. [Heindorf zu Pl. Phaid. 19.] Nie 
fieht e8 mit dem Conjunctiv. Verfchiebenheit von ſynonymen Conftructionen 
$ 65, 1, 4. Stellung (auch doppelt) eb. U. 5; bradiylogiih eb. A. 6; für 
unjer Anführungszeihen eb. A. 2; or zu $ 51, 17, 8; ovy ori, un on 
$ 67, 14, 3. [Hermann 3. Big. 253 u. Heindorf zu Pl. Lyſ. 37.) 

A. 2. Wie dnkov or, nicht dnkovorı zu fchreiben (Schneider zu Bi. 
Rep. 372, c, f. jedoch Buttmann Reg. zu Plat. Men. vgl. And. 1, 30), ge: 
brauchte man (ed) oid’ örı faft adverbial, urfprünglich mit Ergänzung des 
vorhergehenden Berbums. [z. Th. 6, 34, 7.] Homosıs odd’ or. He. 
(Or) zavs' dyapsiodeı neıpaosrai u &0 old’ örı. Ao. Mavruv ev 
old’ orı gnoavınv y' av, &l xai un Noovcı Tovro, xai Atysıy deiv xui 
noCTTEV Navra Ta noayuaıe ngosIUEv' 60W. Av. 

49. Ov, oux, ovx, ovxi nein, nidt, $ 67, 1—14A. 

A. Ueber ov, ovx, oöy $ 11, 11; das feltene ovys fleht mit Nach⸗ 
drud; über die Betonung $ 9,2 u. A. 4, vgl. $ 67,10,2; ov nein 864, 


5, 4, ov nicht 8 67, 1 ff.; elliptifch eb. 14 A. 1—3 u. 5; ou un 53,7 
A. 5 u. 6, vgl. un 69, 38. 


50. Ovde, unde als negirtes xai (auch, felbft) heißen auch 
nicht, ſelbſt nit, nit einmal; als negirtes de no) aud, 
und nicht. 


A. Zu einem einzelnen Begriffe gehörig flehen fie in der Regel unmit: 


telbar vor bemfelben; bei Participien 56, 13, 2. Ueber odd” iv eis, ovd’ 
ög’ Evos, ovdE us} Eripwv $ 24, 2, 2 u. $ 68, 4, 2; odd’ auros $ 51, 


6, 6; ou” öorisovv 2. $ 51, 15, 3; oud" ei, Zav $ 65,5, 17; oVde ya, 
zu yag ovde (und fo aud) odde yag ovde) $ 69, 32, 21; '7 ovde eh. 
A. 13. Sätze verbindend heißen fie noch aud, wenn ein negativer, 
und nicht, wenn, was ziemlich felten iſt, ein affirmativer Satz vor- 
bergeht (hier gew. xcè 0v, zai un vgl. Dial. Sy. $ 69, 60 u. Engelhardt 
zu PI. Lach. p. 63 ff.). Ueber die Verbindung des Verſchiedenartigen 8 56, 
14, 2, 8 59, 2, 6, 8 60,5, 1 u. 6 A. 2. Wenn ovde, unde noch aud 
einzelne Begriffe verbinden, jo find dies eig. nur zwei unter ein Berbum 
gefaßte Sätze. (Ohne vorhergehende Negation zwiſchen zwei Begriffen ſtehend 
önnen odde, unde auch ben erften mit negiren = ovre — ovde, une — 
unde vgl. Th. 6,55,2. 8,99,1 u. zu 5, 18, 2.) ‚Bol. no ovurs. "S2oreo 
ys Jyntov za 10 ou Nuwv Eyv, ovrw ngosnxes unde ıyv öoynv E- 
sv dIavarov öorıs Gwgpgovsiv inioraraı. Ev. — Enav ynuns, ovdi 
oavrov xuguov Esorıv elvar. Tv. Mnde Belovgs d yilzer’ Imı9vunoor 
dlLorgias note. Dil. — Ov ToVs xgaToVVTaS yon xgareIv & Mn Xogewr, 
0Ud’ survyovvras cũ doxsiv noakeıy dei. Ev. Mn uoi nor ein yonua- 
Twy vırwusvı zaxı yevkodas, und Öyuloinv xaxois. Ev. Ati nossiv Tor 
oıtiwv Einafıov Ti, und: nepwogreiv oyolyv ayovza, rw Iyv nolsusebraror 
xaxov. Ei. Ovdenia reyun odd’ doyn To aurj upellsıuov napaoxevaleı. 
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MM. Mn mau AxovE un de navre uavdanes. dıov. Ku. YrnolesgdEv- 
TES Xa6 0% duvausvoi evgeiv To allo orgarevua ovdE Tas ödovs eire 


nlayapsvar anwlovro. Ze. — (Ai boivıooas vnes ovdE 6 Tiooapio- 
vns nxov. ©.) 


51. Ovxovv over oux ovv alfo nit? alfo; ovxovv 1) af- 
firmativ: a) alfo nit; b) gewiß nicht; 2) Fragen: a a) aljo 
nicht? b) nidt in der Th at: (Hermann 3. ig. 261 u. Breiten- 
bach Zeitichr. f. AW. 1841 NR 13 u. 14.] 


A. 1. Ovxovv, zuweilen odx oo» geichrieben, fett, eig. fragend, Die 
Beftätigung des Erfragten voraus: aljo nicht? nun nit? Da aber 
ber Rebenbe jo in der That feine eigene Meinung ausfpricht, fo erhielt 0UXx- 
odr eine verfihernde Bedeutung: alſ o(n un), ſonach. Ti To av; yv- 

ans Fnoousv slvaı; Malıora y', Een. Odxovy xai dgsımv va gausv 
uxijc elvas; Bayiv. — M. Ti gnoousv; 7 Tovs duvvsches xeltvor- 
Tas mölsuor Rossıv yacousv; ovxovv — dovisvsir. An. Ovx 
allws Eywye gnus. ‚Ovxovv ovx &v &in To un Avnsiodei nos TavTov 
T9 yeiosıv. IIws yao av; IM. 


U. 2. Ovxovr heißt, je nachdem od» alfo oder gewiß bedeutet, mit 
flärferer Betonung des nicht 1) affirmirend: a) alfo nidt; ») ge⸗ 
wiß (nun) nicht; (2) fragenb: a) alfo nicht? b) nidt in ber 
That? nun nit?) ’Eore dusis Navras „dv9gwnovs sis Elevdegiav d- 
gyelfadaı Erosuo. 0Yxovv BovAsraı Tois &avrov xaugois Tnv ng vuav 
"  tevdepiav Igedgsvei. An. Ovx eixeis, XaXols, m1g0S Tois nagova d’ alle 
ngoslaßsıiv Helsıs. ovxovv Euosye xgwuevos dudaczaip 005, xEvTOR xW- 
kov Exreveis. Alo. — (dedox' Eywye' zul Ta ngiv yao ix koyuv za 
xaxws Zrrgate, vois nesadeis koyoıs. Ovzovv ivson xai usrayvavau 
nalıv; Zo. Hooodev 0x dvng öl’ mw; Ey3oos ye ı@de tavdei zei Ta 
vor Mi. Ovxovv yilws ndıaros eis &y9oo0s yelav; Zo.) 


52. Ovv allerdings, in der That; alfo. 


4.1. Es hat ben Grundbegriff der Beſtätigung. So in — ouv, 
ncivu uiv oöv, 00 uiv odv „s 64, 5, 4 u. $ 69, 35, 1; al oo» $ 69, 
4, 5; in xei odv und yao odv Eimsley zu So. OR. 495] twie bei Relati- 
ven. Daraus entwidelt ſich die Bedeutung immer, — eunque — $ 51, 
15, 2—4. Holle vneo Zuov eine, Bonswr Zuoi’ za ovr xai Gorı an’ 
Ixsivor goyona. IN. ’Ersornun dori ıevdns xai aandns; Ovdauic. 
Anlov yao oDv oT ov TaUrov forıv. IT. Ei Eorw, wonse od» darı 
9eos n ru Heiov 6 Baus, ovdiv üv xaxov Ein. II. 


4.2. Auch in & odv kann od» biefe Bedeutung haben, namentlich wo 
man einer zweifelhaften Angabe eine entjchiedene Thatjache beifüigt: gewiß 
aber ift daß —. [zu Xe. An. 1, 2, 12. 3, 5.] IIogexaInro —R vio⸗ 


er usıgaxıov, ws uev kyduss, xalov TE xdyadov Tnv Yvoıwv, nv d' 
od» Idenv navv xzulos. Ih. 


A. 3. Aus der Grundbedeutung entwidelt fih die einer beftätigen- 
ben Zurüdweifung auf das Vorhergehende: alfo, nun, die es 
auch in d' od» haben kann. [Reifig Enarr. zu So. OR. 1439 n. Ar. z. 
Th. 4,82.] So ſteht es epanaleptiſch, beſonders nach Parentheſen. 8 65, 
9, 2. Ueber wir ovv bei Uebergängen wie uEv dy vgl. 69, 36, 3. Au- 
yoiy adıa idoxes u dvayxalsıw nolıy "Ellnvida. ine dv odv odros 
sdoxovs angodvuor eivas, nEunovOL Avzwva. Ze. 0 TIgoSeves , Eruye 
yag voregos ng0sIWr x Taeıs —R croutivun tur onlırwy, EUIVS ovVr 
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eis TO ui0ov dugoriowv ayuy Zero ra önla. Be. [zu Th. 3, 95,1. vgl. | 
6, 64, 3.] yo 


A. 4. Als confecntive Partikel bezeichnet ou» eine Folge durch 
Einwirtung des Vorhergehenden begründet (re ale ober factifge Wir. 
fung): bem zu Folge, deßhalb, alſo. Avagy ie üvy za arakig Ino- 
— —X ‚dnolo9cı. dei oUv nolv zovs ne — ushsoregon 
eivaı Tovs voy rwv ngoosev. Weber ri ovv; zu =. An. 5, 8, 11. 


53. Ovre, unjte weder, noch. 


4. In der Regel ericheinen fie nur correjp onfiv, meift OUTE - 
ovre, unte — unte weder — noch ober ovze (unte) — TE nicht nut 
nicht — fondern aud, neque — et (ſchwerlich zE — ovre ober um. 
Vgl. Elmsley zu, Soph. Did. 8. 367 u. Herm. zu Eur. Iph. T. 686) 
Ueber oure — unte $ 59, 2, 7; zw. 09 — ovre x. Dial. Sy. 69, 64,? 
vgl. Engelhardt zu BL. Sach. p. 68 ss. Ueber die Verbindung des Bericie 
benartigen $ 56, 14, 2. $ 59, 2,6. $ 60, 5, 1 u. 6 9. 2. Selten fm 
oðörs (unze) — ai oder ‚alla, häufiger TE — x ovre (uns) — de (560 
16, 6), ours — oVdE, unts — unde, hingegen ovde — oudE nur wenn Mi 
erfte ovde auch nicht, ſelbſt nicht oder noch auch bebeutet. “Os ovr't. } 
gusguav older ovre dedievas, TE noWTa Acionc rc — &yaı. I 
Mnt' guruyovoa na0aY Aviav xale, KURS TE ne«o00VG' &Anidos zedun; 
iyov. Ev. Tosovror ‚ovder o ur’ ıV UNTE yevoıo tov Aoınov. An. Ovz 
8otıv oUTE Teiyos oV re xenuere ovd — dusgukaxrov ovder s yvvi. 
Ty. Zu ye ovd: € ögwr yıyvWarxsis ovde € dxovwv ‚utuvnöen. Be Anuw N 
ye unts när avagrnans xgdros unt av zuxWans nlovrov Eyrıuo |); 
—X und’ avdon. diup nıorov Exßeins more, und’ aufs — |. 
yeicor. Ev. Il 


54. — nicht etwa, nicht eben, gar nicht [ovz ya] Hi 
ut ye (dj, dn — Ye) geſchweige denn. [Stallbaum zu BI. |” 
Prot. p. 45 u. —* p. 192. | 


X. Ueber die Form 8 25, 8, 4. Zyaksyor, ovTu yelura ogleıy, lo 
all um ogaksis ins dineias x8loouns. MM. Ovx Evi avrov apyovra 1x0 
ovde Tois yikoıs dnıtarrewv UTIEO KUTOV TI NOV, untı ye dn Tois 'ov 
Hoi. An. ‚Jg 


rn L 3: 


55. Ovra, una ja nit, doch nicht. [Hermann }. |u 
Vig. 266.] 


N. „Beide gehö ren in der Regel zu einem beſtimmten Verbum. Eni- 
GyEs' ovTos To Tayv znv dienv Eye. Ev. 0 un yiowv sv ru rwv dv |ü 
To Biw ayadwv aloyıoros Eotıy, ovToL uaxegios. ME. r 


56. Ileo gerade, eben $ 25, 9, 2. € 


A. Aus dem alten eos ſehr entſtanden urgirt es die Identitãt: ö |? 
euros doneg gerade berjelbe welder. Im der gew. Sprade tommt R 
e8 nicht leicht anders vor als den Bebingungs- und Sau wie den 
Relativen angehängt und in zeineg; ijno Th. 6, 40, — Kr. 


57. TTaqjy außer, ausgenommen. N 


U. Ueber niyv als präpofitionsartiges Adverbium $ 47,29, 2. Sf 
fteht e8 auch als Conjunetion, ſowohl mit einem vollfländigen Sake als mit 
einem dem vorhergehenden Verbum angefligten Cafus, jo daß man das Ber 
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bum mit der Negation ergänzen muß. Mares &v9owno YdEws noogde- 
yovras tas Eopras, ninv ol Tugavvo. Be. 


58. Ileiv vorher; als Conjunction bevor. Auch nah noo- 
reooy und nnooosev fteht in der Regel nicht 7 fondern noiv, wo es 
auch ohne dieſelben ftehen müßte. Kr. zu Xe. An. 3, 1, 16. 


. A. Ueber noiv 1) mit dem Imdicativ $ 54, 16,1. 17 A.6; 
2) mit @v und dem Conjunctiv eb. 17 X. 1. 3. 4. 6, mit bemfelben 
ohne av eb. A. 3 [(Stallbaum zu PL. Phaid.p. 405.) 3) mit dem Opta- 

tiv eb. A. 1 u. 2; 4) mit dem Infinitiv eb. U. 6; giv (ye du) eb. 

;; Moiv 7 ift bei Attilern wenig gefichert. (3. Th. 5, 61, 1. Hermann zu Eur. 

‚Med. 1024 (Elmsl.) unterfcheidet zoiv priusquam und zeiv 7 prius, quam. 

vgl. Neifig zu So. OR. Comm. 36.) ° 


59. Te und, — que. Bgl. xar u. Reg. 3. Th. u. ze] 


"7 1. TE bat mehr anreihbende, zei mehr binzufügende Kraft. 
"Begriffe verbindet die gew. Proja durch ein einzelnes rE felten; Säße 
am bäufigften Thukydides, der auch an abgefchloffene Säge durch re häufig. 
Neues anjchließt, wie die Lateiner durch que (3. Tb. 1,4). Allgemein übli 
"re — 7E, befonders Säße [z. Th. 6,34,4 2c. u. z. Dion. p. 39], und 
"re(—) xei, am bäufigften einzelne Begriffe verbindeud. So adzos re xai — 
[do auch ohne re. z. Th. 4, 90, 1J). Jenes coordinirt: ſowohl — wie, 
"einerfeits — andrerfeits; durch diefes wird gefondert zu Denten- 
"de verbunden: nit nur — fondern au; während xai — xai ans 
n häuft: ſowohl — als aud. Ueber zai—re (—) xai $ 69, 32, 11; bie 
"Berbindung des VBerjchiedenartigen 8 56, 14, 2. $ 59, 2, 2 ff. vgl. xei. 

Ueber zE — de $ 69, 16, 6. (Kovpos aidnuovioraros ww Ylızwv Edoxsı 
„var, Tois Te ngsoßvregois zus ray Eavrov ümodesoriguv uallov neide- 
‚9a. Be.) O nleiorov vovv Iywv uavııs 7 &gsoros forı ovußovios 9° 
"&ua. Me. Avtoi te Beltioves Zoousde Bovlousvos Tois nasciv ds Bekts- 

oa nagadeiyuare Yuas avrovs nageysıw, ob ve naides odd’ üv el Bov- 
„„’A0ıwro 6gdiws nrovngos yiyvomro aloygov undev uite ÖgWvres unte d- 
Eouovures. BEE. Tov WURTOS MVTOS TE 00x —28 Tovs TE auskovvras 
ovxx Enpve. Be. "Eregov vo T’ diyeiv xai To Hewgeiv dor’ iaws. Tv. 
- [Die Erkl. zu So. DR. 808.] Ed re Ayers zul IyW TO vouw neicourt. 

Re. [zu Xe. An. 1, 8, 17.] "Eorıv dv xowo naow dvdoWnos zul lie- 
'Tuegreiv Te xai zaxws noaber. ‘Avd. 


U. 2. Ueber die Stellung $ 69, 3. Auch auf re ift das $ 68, 5, 
„ 10. 4 Bemerkte anzuwenden. Wenn einzelne Nomina durch rE — xwi 
Br verbunden den Artikel und’ eine Präpofition gemeinfchaftlich haben, fo 
wird re häufig glei nach dem Artikel oder der Präpofition gefett, ohne 
Wiederholung derjelben. Bol. Kr. zu Zen. An. 2, 2, 8,5 %.17,2u. 
Elmsley zu Eur. Her. 622. (Ziemlich) felten find in der Profa andere Hy⸗ 
„perbata des re.) Zwxgurns yyeito navra Feovs eidivas, va Te Asyo- 
uva Kal nERTTOUEva xal ra oıyy Povlsvousve. Be. “Hxw ovußovlev- 
= 0Wy 7EQL TE ToV Toluov Tov 005 Tovs Prpßagovs zwi ıns Öovoias 
“ms ngös nuds avrovs. ’Ic. [Bgl. Reg. 3. Th. u. re] 


„A. 3. Als untrennbare Partifel hat ſich z& aus der alten Sprade im 
gewöhnlichen Gebrauche erhalten in odos re $ 55, 3, 3, dp’ wre eb. N. 6, 
‚üore $ 65, 3, üre $ 56, 12, 2 u. 3. 


= 60. Täwc bis dahin; bie. 
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A. So heißt es eig. auch in zews uev eine Zeit lang, genauer bie 
zu dem Puncte ber durch den Gegenjag beftimmt wird. (Für Zus fteht 
es zuweilen auch in der att. Profa, namentlich bei Demoſthenes. Buttm. ;. 
Mid. p. 187.) Tews utrv ‚nsvyalor' insi d dyyus dykvoyro Tov Awpior, 
Exdouuovtes zoenovsaı avrovs. He. ; 


61. Tori doch, ja, ja doch. 


Q. 1. Es befräftigt eine Verficherung als Ueberzeugung. So erſcheint 
e8 bei einzelnen Begriffen, wie Pronominen, bei bemeisartig angefügten Sa 
tenzen und in yaQ tor. "Hfovor' xelenn Tou yvyaızWv ££odos. Ag. [Herz 
3. Pig. 299.] Ze Tor, oE Tos Atyw, Kagiwv, „Avaysıvor. Ag. [Sein 


zu DI. Prot. 19 u. Eimsley zu So. A. 1368.] Ogu,, novov Tos wo, 


ovder —— Ev. [Seind. eb. 89.] Maboũot To yao Toı TExva 0v0- 
owLsv xuhov. Ev. Ueber yE or zu Xe. An. 2, 5, 19.] 


A. 2. Verdoppelt eriheint e8 in zosyagros (poet. roiyeo). Sync 
nym ift Toıyagovv, einen Beleg (yae) als „Neberzeugung (Toi) von einer 
Thatfache (odv), verſichernd. Evijſec vtor Ovres oi Imisixeis Yaivorıa' 
Toıyagpros, nv 0 iyo, ov veov, alla yEpovıa dei Tov ayador dıze- 
'ornv slvaı. II. Mal’ eixorws eionzas. Tosyapovyv unno Antuuev 
ns vouoseoies. II. 


62. Toiwvv ja nun. 


A. Es bezeichnet daß der "Gedanke dem vorher Erwähnten ober zu 
Denfenden gemäß jei, am gewöhnlichiten conſecutiv: dem gemäß, ſo— 
mit. Doch bezeichnet es zuweilen auch eine bloße Folge und ſteht als 
Uebergangspartikel ſynonym mit de: ferner, aber. Atys dy, 17 
pns, —R To 0010v ; „Aero Toivvv oT zo 60109 dorıy ö, Tı &yw vor 
now. Il. — Eyo &d od’ Or evVio Ta vor Nengayutva 008 xzaTangc- 
xImvaı. ‚Euoi Toivvv aloyıov dozei eivaı TO Tavıa vuv UN xaraoyarv 
n rors un kaßeiv. Be. 


63. Rs wie; damit; daß. [Bgl. die Reg. zu Kr.s Ausgaben.] 


A. 1. Ueber ws für ovrws $ 25, 10, 11. So fteht es eig. aud in 
WSAUTWS , wo mar e8 jedoch nicht betont, wenn es auch durch de getrennt 
ift; os d’ avrws [evrws nad Elmsley z. Eur. Med. 313] neben sevrws 
de. Hieran ſchließt ſich die exelamative Bedeutung: — quam vgl. 
$ 51, 8,1. Rs oVdev 7 uadmoıs, &v un vous napN. 


4. 2. Rs mit einem Nomen einem andern Nomen — hat den 
Begriff einer Gleichſtellung: pro, tanquam vgl.8 57,3,2u.8 56, 12, 3. 
Dvlarrousvor 08 oow os molsuiovs Nuas. Be. 


A. 3. So bezeichnet os befonders mit dem Particip das Anſchei— 
nende; am bäufigften das bloß Vorgeftellte oder Borgegebene: wic 
als ob, als wenn Vgl. $ 56, 12,2. 9 A. 5 u. 10 [Rennep z. Bhal. 
p. 352]. Das Borgeftellte kann der Wirklichkeit gemäß jein: fühlend, er- 
fennend daß; es kann aber auch anf Tänfhung beruhen: wähnend, 
fi einbildend Daß; ober Täuſchung beabſichtigen: ſich anftellent 
als ob, vorgebend daf. ’Eruyyavev ws TıuWuevos iv a nay- 
GIITETW digow Zevsn zadnusvos. Ze. Ns ennklayusvos „Fovran 
ndEwg !xosundnoev. ge. Zvilauße‘ u Kovgov os anoxTteyuv. 12 
(Ovx !s koyovs Inkvd’ 3 alla ce xrevav. Ei.) — "Eusvor os zaTE- 
XOvTss To &xgov od’ 0 XUTEIYoV. Fe. — ’Hıodavounv avrov ws 
ÜnuurTıxov ovTa NEI000E0IaU 700« To dixuov owlcoHKı. Av. 


— — — 
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A. 4. Den (zuweilen jedoch erloſchenen) Begriff bes Anſcheinenden 
bat ws au hei Bräpofitionen: ds ds, os ini ıc. [Reg zu Th. u. 
os.) Diefe Verbindung, ſcheint es, veranlaßte auch os allein als Präpofition 
zu gebrauchen: zu, jedoch nur bei perſö nlichen Dbjecten. Hageoxeva- 
dero Ws Es uaynv. @. Avaysodaı Zusllev oc ini vavuayiar. Be. 
— Oy Axsı no0s 08 xmpveswv öde, ul’ ws due. Ev. 


A. 5. Aus dem Begriffe des Anſcheinenden entwickelt ſich die Bedeu⸗ 
tung etwa, ungefähr bei Zahlen und in den Formeln ws Ta nolld, ws 
imi 20 nolu x. ziemlich, mebrentheile. Edwxe ws uupiovs don- 
xuas. Av. O nayxaxos ws ra nolle wv ‚dawros nah nevns. II. “Ha 
zwy owurTwy &fis Uno — za xtvijgtu⸗ oc ini To nolv Gu- 


Zerar. II. [zu Re. An. 3, 1, 42 u. Reg. 5. Th. u. Wc.] 


4.6. Mit einem —— Begriffe einem Satze beigefügt 
beſchränlt ds die Gültigkeit dieſes auf jenen: relative Gültigkeit, 
bie wir oft durch für (in Betragt daß) ausdrüden. Bensides_ oUx 
nv dduvaros , Ös Aaxedasuovsos, intiv. 8. Oi Kagdovyoı noav 
onlsoutvor, ösg iv Tois 00801» Ixavws nnoos To Enıdgausiv za geu- 
yew. Be. 


4. 7. Als Reldtiv mit einent Berbum verbunden ift ös ber Eon- 
fiructionen bes Relativs überhaupt empfängli vgl. $ 65, 6 mit ben A.; 
mit dem Infinitiv $ 55, 4, 7. Ueber bie Ergänzung bes Verbums bei 
ös av 8 69, 7, 2. Aehnuch iſt bei ws Exaoros (ixaregoı) das Verbum 
Des Hauptfaes in ber erforderlichen Horm zu ergänzen. [3. Th. 1, 3, 4.] 
Evvsltyovro oi allos cs Exaoroı, bluucıı de navarganıg. 8. Tas 
alas vaus ws Exaaınv nor dxnentwaviev avadnoausvoi txouıbov is 
ınv nolıw. ©. 


4.8. Eine Ähnlihe Verkürzung lag wohl zum Grunde bei @s aAndws 
mit entſchiedener) Wahrheit und ws Zreows anderswie. Andre neh— 
men das ws hier erclamativ. [Schäfer ;. Dem. 1 p- 413 u. Schömann 5. 
3%. p . 368.]. Ovde Kopie ye &ysı To os dAn9ws Er. IM. Ta uiv 
red. a de wg Eregwcs &v nooi. IM. 


A. 9. Ueber ws bei Superlativen 8 49, 10. 


A. 10. Wie ut kann auch ws temporal ſtehen, z. B. in We rayı- 
or« jobald als $ 65, 7, 4; beßgleichen cauffal: ba, weileb. 8. [3 
Th. 7, 15, 1.] Ueber das dem ü ori N os $ 65, 1,1—6 vgl. $ 
54,6, 1. 2 u. 6; elliptiih $ 65, 1, 6; die Stellung eh. 1. 5; in Ber- 
bindung mit dem Inf. 8 55, 4, 7 er 9. — zu Pl. Phaid. 132.) 
Ueber ws örs und oͤr ws 3. Ir. 7, 3, 6 lat. A 


A. 11. Wie odos nah 8 55, 3,.5, jo Recht auch ws mit bem In⸗ 
finitiv zur ————— der Folge $ 65, 3, 4. Ueber (ws ov und) ws un 
8 67, 6, 

A. 12. Ueber os als Zweckpartikel (damit) mit dem Indi— 
catio $ 54, 8, 8; mit dem Conjunctiv eb. 9. 1; elliptiſch eb. A. 14; 
— av und mit dem Conjunctiv eb. A. 4; mit dem Optativ 
eb. A. 1—3. 


64. Nonto gerade wies 


A. 1. Bon weit beichränkterem Gebrauche als os ‚bezieht es ſich immer 
auf Identität, auch dem abjectivifhen 6 auros correlat. Kis ro 
I 24 
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auro oynua ‚zarösınaev avriav ı7y yakayya WOTsE TO. TEWIOV ua- 
govusvos ovvne. Ze. Vgl. $ 57, 3, 2 u. zu Xe. An. 1, 8, 29. 10, 10. 


N. 2. Bei ouy woneo (ws) ‚pflegt man die Conftruction ſtatt dem 
ov dem WOEQ anzufügen. Tov naoysıv auvroi xaxws EEw yernotoh, 
ovx üſsase zov negeAdoyra νον alyuakwrous nolireæç uerioor 
wyer' &ywr. An. 


A. 3. Noneo und wonsgei heißen auch gleihfam. Bei dont ür 
it oft aus dem Berbunt des Hauptſatzes der Optativ zu ergänzen. En 
BOrTEE uedvouev uno tov Aoyov, Svyyuonswuev. IM. Moyıs 705 Fuu- 
Tov ‚sonegei oyyaysigas sinov. IM. Xon avdgwnivos negi zav Im- 
yudıoy Ixkoyilsodas, Woneo &v aurov ovre Ev 77 ovugogg. Avd. 


65. Rote fo daß. 


X. Ueber wore mit bem Infinitiv $ 65, 3, 1, mit av eb. W2 
wore ov und wore un $ 67, 6, 1 u. 2. 


—a—— 
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Berichtigungen. 


Bei der Korrectur auch dieſes Werkes bat mich mein getreuer Gebülfe 
Pökel redlich unterftügt. Dennoch haben fich einige meift unerhebliche Fehler 
eingejchlichen. 


l. in der Formlehre. 
1) im Deutſchen. ©. 67, 21. I. nie für nur S. 116, 10 0. u. 


Denen für dem. 170, 18 Eup. für Eur. 


2) im Griechiſchen. 16,20 l. zAnide. Empfehlenswerth iſt Bekkers 
Verfahren, der die Trennungszeichen als überflüffig wegläßt in xAnıs, xAnt- 
des 2c., während er fie (jett) in andern Fallen über den erften Vocal fett: 
irn. 33, 13. 01 in & $ 18, 10. 53, 3 roimgei. 53, 10 v. u. ovyye- 
ver. 66, 1 v. u. 7uepos. dgl. Lobeck Paralipp. p. 467, 17. 90,9 v. u. 
dustaßare. 143, 17. few für sv. 1,156,2 v. u. ftreiche das Fragezeichen. 
Accente und Spiritus find bin und wieder verwechſelt oder (in un 
Abdrüden) auegefallen. So I. 23, 23 v. u. ov. 31, 14 ei y’. 81, 19v. 
ou. 84,3 oöros und odror. 88, 10 od. „811 J. 126, 9 v. u. jonede. 128, 
11 rıuarov. 148,5 nv. 148,4 nu, 701, noraı, yvraı. 148, 5 700 7010. 
153,10. u. ZBleorov. 172, 12 9xov. 


3) Zahlen zu berihtigen. 9, 2 v. u. 55, 12. 19, 15 v. u. V, 
3 u 46,90u8$22, 5,2. 14, 11 v. u. 3, 5,4. 


II, in der Syntar. 


1) im Deutſchen. S. 15,5 v. u. gehört: wie — 13, 12 in die vor- 
bergebende Zeile vor u. öfter. 33, 12 1. Thu. 8, 101, 1. 39, 1 bier fel- 
ten ein. 48, 18 v. u. Pl. für Pf. 99, 9 Artikels. 


2) im Griechiſchen. 7,20. u. q9Eyysodar. 9, 28 nageAnAudos. 13, 5 
uion. 18, 22 orparıc. 23,5 dv. u. Unwnrevov. 24, 5 dnuozxgariav. 76, 16 
nı9ov. 79, 18 0. u. Euußahövres. 107, 4 Aod. 133, 7 £e. 138, 9 v.u. 
xadooc. 193, 23 v. u. televinoas. 199,15 v. u. Zqeivero. 200, 6 v. u. 209M0s. 
205, 25 v. u. nacooyos. 211, 6 eidsoueva. 219, 11 v. u. dmrsuons. 
Io. 251, 3 eisayyslia. 252, 23 v. u. Atovrivos. 259, 7 elgyew. 284, 
1v. u. kori für deri. 294, 10 &xaoros U. noAsow. 295, 3 £oızev. 311,6 
diolluvras. ©. 313, 19 9. u. uersorıv. 320, 10 rov. 330, 12 raverria. 
348, 8 flreiche : beim Ind. des Fu. 8 64, 3, 3. Half accentuirt 
find 23, 18 v. u. oxwnte us. 46, 22 um ie 180, 20 uedeyouai note. 
183, 22 yıyvousyn. 214, 13 olvor wor. 225, 4 v. u. anellafaoe uov. 
291, 18 v. u. 8 rıs. 297, 12 nleiore rig. An einigen Stellen find Aeut 
und Gravis verwechlelt, in manden Abdrüden bin und wieder Accente und 
Spiritus abgefprungen. Nicht den richtigen Spiritus haben 10,7 Ev. 12,26 
oiv. 17, 9 "Hociov. 55, 17 oo9ws. 190, 21 v. u. nyvoovv. 


Reu-Ruppin, den 23. Mai 1862. K. W. Krüger. 
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Nachwort 
zur eriten Auflage. 


Das vorliegende Werk durch eine angemefjene Vorrede einzuführen, was in 
mehr als einer Hinficht wüuſchenswerth wäre, ift dem Berfaffer für jest un- 
möglih, da feine Gefundheit wie feine Stimmung bald nad dem Anfange 
des Drudes unerfreulid) geworden, im Berlaufe deffelben fi) auf eine fo Be 
denflihe Weite verjehlechterte daß er nur mit ber äußerften Anjtrengung das 
Wert bis hieher zu führen im Stande war, Bielleicht indeß findet fich ſpäter 
eine Gelegenheit das Verſäumte nachzuholen, wenn nicht eher, fo bei ben 
Erläuterungen die der Berfaffer zum erftien Bande herauszugeben gedenkt, 
theils um die erforderlichen Belege zu liefern, theils um Bieles was, befon- 
ders in der Syntar, nur angedeutet, oft Bloß durch einzelne Beiſpiele ange- 
vegt ift, genauer zu erörtern, wohl auch mande Schwierigkeit in den gewähl- 
ten Stellen zu befeitigen. 


Theil aus grammatifchen Gründen theils auch des Inhalts wegen hat 
ber Berfaffer zuweilen Stellen aufgenommen in Denen fich etwas findet was 
in der gewöhnlichen Profa felten oder gar nicht vorkommt; meift jedoch uur 
einzelne Ausdrüde, wie die Nomina avalııs, avaf, aneysyua, arIyoss, 
Bioros Leben, Booroi, (deis), doxyars, Eunvgr, HEogarov, Iynroi für av- 
Iownoı, douos, dwuere, dvcınvos, LoF%os, sudalns, nos, xedvos, xEp- 
dıoTas, xgvuos, zwWxuue, Atoyn, Aurgws, Miaigyovas, woipa« Schickſal, uog- 
osuos, uvYos Wort, narge, norvıe, buue Rettung, orgearnkerng, Texvmue, 
(Fonv, gus); Verba wie aivew, doyyw, dritw, Eodw, Konu gehe, &yIcigw, 
zivw, xuow, (Aa9zodaı,) Aiccoumı, oAlvm, nrepıwoctw, nıFEodFas, greiyw, 
inraueı ; jehr jelten Formen, wie iya, yoo«, yalxsıos, örın, xeiae; ober 
Fügungen, wie rovd’ avdpos, region Tuundssis, Bios aras, Wyelsiv Tivı, 
dgugsicheı tıvı.*) 


Wo die Beifptele gehäuft jcheinen, wird der Kundige bald entdecken daß 
ber Berfaffer verfchtedene Hauptphaſen der Regel burchgeht, zumeilen Unbe- 
gründetes widerlegt, wie denn überall eine ſtillſchweigende Polemik hervortritt. 
Eine mit Liebe verfolgte Nebenrüdfiht war die einen helleniſchen 
Pa zujammenzuftellen, eine Anthologie helleniſcher 

eisheit. 


Berlin, ben 26. Juli 1843. K. W. Krüger. 


*) Nicht ängſtlich war der Verfaſſer bei Aufnahme eigentlich nicht proſaiſcher Ausdrücke 
einzelner Proſaiker, namentlich des Thukydides, zu dem er an den betreffenden Stellen feiner 
Ausgabe die nöthige Auskunft gegeben bat. 
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Nachwort 


zur zweiten Auflage. 


"Os 00T’ dovdgsäv older avrs dedisvas 
Ta nowra naons ın7s avamdeias Eysı. digyılkos. 


Theils durch die den einzelnen Partien der Paragraphen vorgeſetzten Ueber⸗ 
ſchriften, theils durch mancherlei Zuſätze iſt die zweite Auflage auch der Syn⸗ 
tar um einige Bogen ſtärker geworben als die erſte. Es gewinnt alſo den 
Schein als ob ich ein Verſprechen gebrochen, da ich im Nachworte zum erften 
Hefte des zweiten Bandes das Buch verkürzen zu wollen erftärt habe. Indeß 
diefes Verſprechen ift dort ausdrüdlih nur unter der Vorausſetzung gegeben 
daß meinem Buche im Vaterlande freie Concurrenz gewährt würde. Damit 
aber verhält es ſich fo. 


Der erften Preußifchen Schule die meine Grammatik einführte genügte 
Dazn die Genehmigung der nächften Behörde. Als aber einige Zeit darauf 
eine andere Anftalt Die Einführung meines Buchs beantragte erhielt fie, wenn 
ich recht unterrichtet bin, die Antwort, daß nach einer neuerdings erlafjenen 
höheren Verfügung die nachgefuchte Erlaubniß nur ertheilt werben könne 
wenn alle oder body die meiften Gymnaſien ber Provinz das Buch annähmen.*) 


Da nah meiner Kenntniß der bier in Betracht fommenden Verhältniſſe 
eine folche Bedingung die Einführung meines Buches faft zur Unmöglichkeit 
macht, jo ſchien es nicht gerathen das Wert duch Tilgung derjenigen Ein» 
zelnheiten die etwa nur für den Philologen gehören zu verkürzen. Auch 
find folder Sachen im erften Theil feineswegs jo viele da als vielleicht 
Mauche Unkundigen weis gemacht haben; worüber ich zu feiner Zeit die Be- 
lege geben werde. 


Uebrigens ftelle ich Hiemit abermals**) einem gewiffen geheimen Kritiker 


jett öffentlich 

eine Prämie von taufend Thalern in Gold, 
wenn er wirklich den Beweis führt daß mein Buch nur in einigen Beziehun- 
gen vor andern Grammatiken, namentlih der Buttmannjchen, Vorzüge be- 
fige. Sein Aufſatz fol, von meinen Entgegnungen begleitet, einer philolo- 
giſchen Jury zur Entfcheidung übergeben werben. 


Sollte der geheime Kritiker auch jet auf meine ‘Preisftellung nicht ein- 
gehen, jo werde ich in Kurzem eine Kritif der neueften Buttmannſchen Gram- 
matik und ihr Verhältniß zu der meinigen veröffentlichen. Wielleicht findet 


“) Wen die merhvlirdigen Verhandlungen über die unerfreuliche Sache intereffiren, ber 
findet die authentiſchen Angaben in der erflen meiner vier Oppofitionsfchriften. 
**) Die — dieſes Abermals findet feine Aufflärung in den Oppoſitionsſchriften: 
Zur Charakteriſtik ꝛc. ©. 5 fe Vgl. in den feitdem erjchienenen frit. Briefen liber Buttmannd 
. grieh. Oram., ein Vadem r Biele, ©. 48 ff., wo man ber intereffanten Aufllärungen 
nicht wenige finden wird. 
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der geheime Kritifer dann daß wenigftens feine wiffenfchaftliche Ehre ihn. auf- . 
fordere ſich um die geftelfte Prämie zu bewerben. *) 


Berlin, den 3. April 1846. K. W. Krüger. 


x) Bis heute (dem 28. Januar 1852) iſt meine Aufforderung erfolglos geblieben. Darum 
immer noch ein Tleined „impelle” zugefügt. Der und deutſche Philologen ohne Ausnahme 
wenig fohonende I. N. Madwig fpriht in der Vorr. zu feiner gried. Syntar ©. X ven 
„einem durch feinen Sprachtact und felbftändige Beobachtung vorzliglichen iger“ und dah 
der kein andrer ſei als ber Verfaſſer des vorliegenden Werkes wird ber officielle Kritiler 
hoffentlich zugeben. Wenn nun aber dad Urtheil des wackern Dänen gegründet iſt, jo wii 
ih nicht wie das des geheimen Kritikers etwas Anderes fein könnte ald Lüge und Berlim- 
dung sans phrase. Einen jolden Borwurf, zumal in einer ſolchen Sache, müßte, dächt' is, 
ein Ehrenmann nvE zus Ac& von ſich abwehren. Wie wär’ es alſo wenn ber geheim 
Krititer fich jet endlich noch bewegen ließe auf meine Preiöftellung einzugehen ? 

Uebrigend Hab’ ich nicht bei diefer Gelegenheit zuerft die Erfahrung gemacht bag Ani 
länder oft gerechter find als ausländifhe oder ausländernde Inländer. 


Hacdmort 


zur britten Auflage. 


Die dritte Auflage dieſes Werkes hat zwar zahlreiche, aber meiſt nicht fehr 
bedeutende Berbefferungen und Zufüge erhalten. Bedeutender und zahlreiche 
jollen fie werden, wenn e8 mir gelingt Muße zu finden, ein ſchon Tängft be 
abfichtigtes Bändchen Erläuterungen zu meiner Sprachlehre zu liefern. Mein 
Wunſch und meine Bitte ift dabei Daß mid) Andere durch möglichft zahlreid: 
und werthvolle Beiträge fürdern mögen. 

Eine Hauptſache, wenn auch nicht Die Hauptfacdhe, war mir Die Beifpiel: 
ſammlung. Die Aufgabe war jedes Beifpiel jo zu wählen daß aus ber br 
züglichen Literatur Fein paffenderes aufzutreiben wäre. Allein bei einer Ar 
zahl von etwa neuntaufend Stellen find natürlich nicht wenige untergelaufen, 
die fich leicht Durch beſſere erfegen laffen. Was mir won Berbefferungen 
diefer oder andrer Art die ih nad meinen Grundfägen aufnehmen Tanı 
nachgewieſen wird bin ich erbötig fo wie es in Deutſchland nicht gemöhnlid 
ift zu honoriren, nämlich den Betrag eines Druckbogens mit funfzig Thalern 
und jede Einzelheit verhältnißmäßig, unmittelbar nad) der Beröffentlichung 
zahlbar. Meinerfeits werde ich für die Vervollkommnung des Werkes um ſo 
lieber die mir möglihen Opfer bringen, je eifriger Die deren Beruf es mar 
ſchwierige Leiftungen zu fördern, an ber Unterdrückung der vorliegenden 
gearbeitet haben, redlich unterftütt Durch Perfivie und Chicane, Ignoranz und 
‚ Bornirtbeit. 


Berlin, den 28. Januar 1832. K. W. Krüger | 


— 


pn 


Schnellpreffendrud der & Feiſter' ſchen Buchbruderei in Berlin, Unter den Linden No. 23; j 


